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Offone Antwort anf eine offene Trage. 



JfdiT niriicn Z<-il>( lirift dnin^'l wich in dem Anp-nlilirkc, 
wo hi«' an dii' ( )ffr<-iiiliihki'it zu treten Ijo^nt, die Ver- 
pflirhtung auf, nich iiitpr Richtung'. Inhalt, Zit-I und Mittel 
oii»zu»|>n'clirri und damit gleiclioani ihre ExiBtenz zu n-i lit- 
lertifTcn. Au«h die Iji-Ker der „Kauliutle" können mit Hecht 
eine offene Antwort auf diene für »in noch «iffeiie Frupo ver- 
langen unil wir nind <K'hul<lig, nie zu geben. !*o wi e« denn! 

Die „Hunliütle" will zuuüi hHt und im vollen (Sinne eine 
Zeitung win, d. h. also ein Organ der Zeit, de« gegen- 
wärtigen Wirketis uml Streben», eine Vermittlerin de« geiiligtn 
Verkehr« Aller mit Allen, ein treuer Spieg«-l der Fr.Mrei im 
I>el>on. mehr noch clen I^'Uenn in d«'r FrMrci, ein Spri-r li^aal 
der geNanimten Brüdern halt, lun Kich iilier die wiehligsten 
Angelcgt-nlieiten de» Hunde« zu bvralhen. 

Jedem Zeitalter int die Iu>Hiuig einer beHtimmlen Auf- 
gabe zugewiesen. Im I<iiufe de« vorigen Jahrhun<lertN war 
Iheils in wohlmeinender .Mmirht, theils durch offenbaren Be- 
trug Ko viel Fremdartige« un<l Vi'rkehrtei» in den Huml <ler 
FrMr. hineingi-tnigen wonlen , du«« mehni Jahrzehnte ver- 
gingen . ehe da««elbe wierler aH!»g«'?Mhieden und die nuth- 
wendigo Kegr>nenition vollzogi-n war. Die BrüdevHcbaft 
muiütto «ch crot auf ihre wcMuutliehen (irnndlagen mid 



auf ihre Geschichte beHinnen, ehe dieser Prozes« eingeleitet 
und zu einem gedeihlichen Kmle geführt wer<Ien konnte. Um 
mi» die Arbeit dieser Kiiocho zu vergogi'nwürtiffen, bnmehen 
wir un« nur <ler Namen eine» Le^i'ing, Selir<Mler, Si-lineider, 
Wedekind, Feswler, MoKHdorf, Krauxc und anderi>r verdienst- 
voller Brüder, d'w wir zum Tlieil noch aln ehrwürdige Vo- 
teraneu am Hau thiitig ^«■hen, und ihrer I.«MKtungeu zu er- 
inuem. Da aber weder allen in t«o kurzer Zeit, noch mit 
einem Male g«'»eliehen konnte, .Mte« huDen blieb und andere 
Miiiig<-I und Scliiiduu hich im weiten>n Verlanfe einwchlichen 
oder Iwuierkbar machten , ho hat an<h die (Jegenwart «Miie 
be»tinimte Pllielit iiberk<lmmen. Di<:'!«e zum lebendigen B«- 
wii»).t»ein zu bringen, eine Verxliiiidigung über Mittel und 
Wepe zu ihn-r Krfiillung hiTluMzufiihreii und ilen geniein- 
Rumen Hau nach allen Seiten hin lonh-m zu helfen, wird 
„Die Bauhütte" nai^h Kräften bestri'bt sein. 

Die IVMrei iHt. um du» int ProK[ioet Gesagte hier zu 
wiederholen, aus den innem und üu.-'i'eni Knni|ifen der letzten 
Jahrzehnte geliuitert und gestiirkt hervorg*>gangen ; die feind- 
lichen Angriffe nind. wenn auch noch nif ht verstummt, «o d<M-h 
kleinlauter und sc hwiielier. de» Btuide» Muehtstellung nuch uuüscm 
iüt durch d4'n Hcitrilt erlem htcler und hocbtier/.iger Furntnn 
ini|Hi!ianler gewonlen, die Zahl der muhütten wie der Mit- 
glieder hat »ich vermehrt und i»t noch immer im Zum-hmen be- 
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gfifen ; ein rcgiTL-r gi«ii*tigt!r und gencUigcr Vorkehr bopnnt »iih 
atloittuüb«!! m ent&lten und «s liuMtt •icli nicht verkunneii, iUm 
imsera frrnwe Swbe omii afteoliebea Aufrclnnuif getHimniu 
hat KcM'u fcotzuliallcti, nach intH'ii zu nützen und so zu 
luigeo, datui »u-b aua der Üluti»! eiii reicher FruchtM^n eat- 
'Wiekete, aoO «benfidb ZM oad Aufgabe dar JMUUUf Mhk 
Wa» die Richtung der BBuhiitte anp-ht, ki» ist ihr 
dicHelht^ dun-h unseru k. K. i<clb»t vorgi-zeiiliuet; »it- wird 
•1b eine frciuuiureriM'h«! dnm lichtu und der Freiheit zuge- 
wandt wm; bezüglich den Inhalta buhen wir uns bereits 
dahfai aniif>ic8procbra, da«« wir da« ganie weite Gebiet frmr. 
WiHsriiM hilft und Ktiiirt, alMiUfmliichici Labra, Gt'wtzpehmiff, 
Leben and Liteislur der FrMroi su innfiuaen, tnabeaoudere aber 
edie wiamnacfaaftliche B eKrawl iinir «naemr Primiplen anni- 
halinin li(>«h»tiolitipfti.*) I'iihit Ziel ist ilic l'liri', Würde, 
diiH (jcdeilien, die uinJiciLlichcrc ÜL'xUiluuig des Üuade«, 
die Erwecinng frehnr. Geiatee imd labeaa, der kmetgemüsitc 
Aufbau uniinre!« Tempels , die Krhelmnp und Volh'ndung der 
Menitchhuit. liaiuit die lirUiler>< halt xich dienern Ziv\v mehr 
und mehr nShen-, uiü<hte »w du/u lieitragen, alles elende 
Sdwnnrasen, alle Jlencbelei und alle Lauheit la verbannen 
nitd bInxnwMcn, daw, «ofern and wo e« noch nidit geacfaebeo, 
uum axt* der FrMrei Erii-t iniu hc DoTcb den Kniüt flnn 
Iteukena wiihsu diu äyinhole iu ihrer Tiefis ei||rttudet, durch 
den Enwt der Tbat «ollen aie an eitoehieo Brm. nnd an 
der Mfn-Thhr'it verwirklieht nnd jil« ein lianiH'n>, Ii vulli ruli trs 
(jaiuces vun WeiHheit, Krall und ^chüiiheil zur Kr»ohLriuung 
gdwacht werden. IKaaor doppelte Eraet vrird den Baad re- 
pi'iK'riren, indem er einerwit« alle tUehtigcn Elemente an- 
zieht, f'eHthäll, l>eleht und inmg mit »ich vennnif^ und alle 
ttUdauboNtn und «ehUifrigea Elemente ah^tiiHHt und feruhült. 
60 ist denn Emot und Wahrheit, W., St und 8ch. unsere 
Loanng jetit nnd immerdar. 

Wa» endlich die Mittel iM^lntfl, iilier weh he ^i'u^ Riui- 
bUto n TerflSgcn hat, so »ind w swar zunüihst nur leben- 
diger Glanbe an die ^Ukaoh der FrJM, tmanaUSmliKche Lioba 
zum Hnnde, wanne B«?pei»tertmfr ftir unser<- Aufpahe und 
lUtttliigiw Streben, Tor Allen aber Vortnuun in die that- 
krlEftig« UntontQtxnng der Brr. Zu nm^erer Fnuide erweitert 
Mich der Kreis tüchtiger Mitarbeiter Ton Tag in Tage. Au»ii.er 
den bereits im Pn>f>]iekt g«<nanntcn Bm. haben seitdem Ihre 
Bieiluuhiiie fivunillich zugchagt die gel. Urr. 

Job. Back, lOtgl. d. O Archim. s. d. 3 R. in A., 

Bärg«;rmoiii(or in Boda, 
E m. A. .M e i s x n t r. Sei retair der □ Apollo^ Dr. BMd. 
Iriratdoc. hier — u. m. A. 

insgen Meh dieacn aneh fernerhin noch recht viele Brr. 
auM-hliefhcu, wi^ ki'inen 'Wunsch nnd keine Klage, keine An- 
frage und keine Idt;«, keine Freude und keine Küge, sofern 
sie anf dem Grunde firmr. Geiniei« und fmtr. Erfahmng ent- 
»pnugen aind, verachweigea und das Ihrige dazu beitragen, uns 
die Anlgabe zu erleichtern, dem vorgestcekten Ziele wo nicht 
naohen ao doch aichenm !<ehritteH naher und näher zu rücken. 

80 möge denn nun „die Bauhätta" «cb ehwr wohlwollen* 
dim .\iifiiahme und der weitesten Yerbreitnng im Kreise der 
ItiT. iTfrcncTi uikI eine (.'r-i-^in't'' Wirksamkeit zur Fiinli ninp 
de:« Einzelnen wie de» gr. Ganzen entfalten — das walte 
der ak IL a. W.i Der Keranagebar. 

*) Yfl> **« W«. Artikel: ..VwimIm dich miAUV 



Wenn die Zeitacfarift, wdche mit gegenwirtigem Katta 

zum ernten Male vor da» fivimaurenVrhe INiblicum tritt, sieh 
selLüt und ihr Emchuineu waiirhait versteht, dann — ao 
aagte mir «in unmittelbarea Qelttbl, von deeaen Wahrhctl 
ich mir halil IteehenfM^hnn pelion konnte — ilann verfidpl 
nie eiuen »u dun harn* anderen und neuen Zweck, (ia-"." sie 
den bihherigun maurerii*chen LebenKlM-thiitigiingcn nicht bloa 
ala eine wiedeibolende Vennebmng dcraetben, «ondem als 
eine wesentliche Ergänzung an die Seite tritt Dies be- 
dingt aber, da.»H die maurenHchen Lelienshethiitigimgen, welche 
wir erleben und lumnen, einer «eichen Eigtinsnng bedürftig 
aiitd, bedfaigt ftmer, daas aie anf dem Wege enier periodiBchan 
Schrift dicKO Ergänzung finden kiiiiai ii. 

So sei es denn gleich unumwunden ausgesprochen und 
obenaagaatetit, daa Wert, welohes, wenn langgehegt« Wttnaehe 
dem Schreiber dipM-K Anf^-atze» wirklich in dieser ..Rauhütt«'" 
erfüllt werden itollen, mit unverlüxehlicheu Buchntaln-u auf 
das Banner geschrieben sein muss, welches am Festtage dar 
Uebnng, der ganaen Manrerwalt sichtbar, histig von den g»> 
richteten Dache herabweht, dieaes Wort heiaat: fWdl 
tor, verwtehe dich Kclhwtl 

Lc^ daa Blatt nicht unmuthig weg, lieber Bruder — 
weil du dirfa getanacht glanbat, weil du etwas viel Xenere« 
( rwarti ti st , al» eine IJedcn^nrt . flie du leider ho oft hant 
hören musneu, daas sie dir zuui uitht^bcdeutenden Klingklang 
g aw a rf an, weil d« saa mit Bucht (denn dn haataa adton er- 
lebt) fiirchtest, habe aneh ditwer .Vu^atz unter einer Nene« 
versprechenden Ankündijiunp und .\nlocknug nur die allen 
mi»rali>«cli<>n Het rächt ungen v. rlnir^n, an denen du dich liingxt 
aatt gehört Lege daa Blatt nicht unmuthig weg^ lieber Br., 
und habe noch eine Weile Gednid. 

Ml liain- Hill Alir-ii ).! cc^üfri: voratehe dich wlbftl an- 
statt des UewuhuLicben: erkenne dich aelbat!; nicht aU ub 
leb nicht wttaste, daaa heldea dasselbe ist, aondam vielaMfar, 
weil ich wei«!", daH« e» ko i»t. Denn in allen Dinpen i»t 
das (ieliihrliclwle: Stereotypie der Form. Der Inhalt i»t 
I Bter<!nty]i, wenn er wahr ist; dran es giobt nur eine Wahr- 
heit; aber da» Wechseln der Formen iet Leben, das Ver- 
harren der Formen int Tod. 

.\bcr ich meine unter dorn Sicbselbst^'erHtehen auch et- 
was Anderea, als wir gelernt haben, da wir auf der Wande- 
rung jene Worte hörten. Bidit daa ErkenneB sanier ebenen 
Mängel und Tugenden, (wa« icIi aU einr imthweidire Ke- 
diogung des aittllcbon Fortachritt« gar hoch in Ehren halt«,) 
aendera ein anderea Erkennen mehie ieh hiar, sieht ein aolehca, 
dos dem Einzelnen, Nondeni das dt ni ganzen Bunde in aainem 
innersten Wesen zu (iute kumuien »<ill. 

Veratohe dieh selbst! rutb ich dem miibuadie au» 
und will damit dies gesagt haben: Lasset ans ganaiiiani 
darnach nagen, meine Brr., dass der PrMrbund ala aoleher in 
einem wissenschaftlich festen, unter der Muurerwelt 
allgemein angenommenen nnd klar erkannton Be- 
wnastsein %ber sein Wesen nnd Ziel, Uber seine 
Milte; und Werke komme! 

Dieses wissenschaftliche Bewusstsein, welches keinem 
Terbande fehlen darf, deaaen BedOrlhiaa aus dar Klrdia dia 

GlanlM-Tinlehre. niH der Mi'n«( hheit die HdkMopUa mit bUMrer 
Aotbwendigkeit her\'urtreibt, deMteu EintnatUD SUCh huwrhalh 

aeinoa htdhidndlea Leheoa Jeder l^ntalna nukr od«r weiugar 
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erfahrt: ilionn viaacnsdiaftlkbe Bewnastaeh BW sieh mIM 
W Jas B^gÜBXung, die ich oben andontcte; narh ihm geht 
Jmm BunnriMilm BwUrfluw, daa ich oben voriawetote. 
Um wM mir einlttltm: 80 häb« d« w FrVr %» 

jetzt fin bc'WU8»tlo*^s Das«"!!! tri-rührt, aklAOeti, was tinhri^'c 
Mioner Air die JürkisouuuM der MaaoHi, ftr die nuriitclio 
WiMMMdMft g«laMat, dn wBht da ftr täfMOg «sUm «nd 
gUuili<m, diifR dn damit erxt v<<ii vorn anfanpf-n mligRtest? 

Dm ►'t'i fprnc, da»B »ich jirmulj* wiU lif Aiima-'»ung meiner 
bonilditit^ IkiI>i'. mich bemächtigen werde: du« kh jcnw 
wisMonBohafliichc Bcvru8«ti>ein tu geben, gleiGbHaiiaociivjliMk 
gesonnen sei, iMt nirgends gesagt wordm. Du wtimi ntfai* 
Wort«: Lasset uns gemeinsam durnach ringpn! 

„80 ist ea aber denn doch noch nicht rorhaadaa". — 
ITefait n> Bit., aa ist vioht vuriiauden ala SawoaBtsaiB daa 
FrMrbuiidt'n al« soli licii, lüi lit iils B'-wiif ^ti-i'iii jpniT I>nge, 
welche in der Idee als UDend liebes Kuchtcck alle Welt um> 
apwat, akht einMl Toriianden da Bawoaatatfa der ifdischcn 
GeHsmmtmaurerei, nicht »•inmal ah das di>r d(>iitorhen, 
sondern, wo 1» sich wirklich herausgcliiutert hat, au» der 
Unklarheit inHtinrtiTor Kmpfindongeik, da bat aa seinen Sitz 
in diesem oder jaMm Logendnigaoten oder jenem emaelnen 
Bruder. Aber meioe Haimmg iat nicht, dasa der Einielne 
dämm wisae, sondern dass der Bund (lamm wixKo, und 
erst in ihm und durch ihn der Einaehie; nicht, daaa der 
Bend aei wie er sei, nnil bleibe wie er bleibe «la efai em> 
piriseh imd hi«t(.ri»ch (iegebenes, nnd da'^s nun di(> Priirler 
aiah nach Krallen ihre Anaic^ht darüber bilden, welche An- 
aiabt aie entweder nr Thtti|^k«it im Bmide oder nr lanhait 
edar lum AnHtritr bewegt, ond dass anch die Stnhlmeteter 
akb nach Ki-ütltui ihre Anaiehten bilden und nun }e nach 
Maassgabe die«(-r Ansicbt entweder n lonnircn und stagniron 
oder xttolnrärta achreiten: aoodem die« und nicfata anderes 
iat meine Hrinmig', nnd dies und niobta anderea ist dasjenige^ 
wuK i< h nach KMrrrfiiltifirrr htilliT If'-nluii liliiiij,' un<l Krwäping 
als das wahre Zeith ediirl'niss der Maurer erkannt habe: 

Daaa ee darrh Oedankenanatmaoh aaf einem Central- 
bcHlcn, dnreh Gegeneinandi-rhalten der verschiedenen Mcinunpcn 
und Au^aanogen, durch idci-iiu (.'üuli-renzen in einem idindlun 
Bpirecluaale, der sich vielleiokt einmal in einen realen vf^- 
wandelt, aar bewussten Einigung im Principiellen 
Icomme, auf daaa die Frage der Buchenden : was finden wir? 
und die TVage der Nichtmir.: waa wollet ihr? und die Frage 
der Biäder mtar einander: waa wollen' wir? ttbi'rall, 
wndia mmrariache Zunge Iditgt, wo mu Hnaoaenlieder aingt, 
b»aMmmt, einkeitUoli, nnnbKnderlieli baantwottet 
werde: . 

Daaa es ftmer Ton dieaer Bhiignng im PrindpielleB ans 

in der Einigung immer weiter gehe: da»» man sich auch 
darüber einige, in wie weit <lie Verschiedenheit noch 
maiireri'-ch «ei. Denn nicht alle V'erso^edenheit ist vom 
• Ueliel, und maocbe Vecachindenheit ist ao nothwendig, so 
Iierriioh nnd KebVcb, wie die Tersohiedenheit der Blumen, 
IVUt'hte, Völker und Individuen: 

Daaa endlich auch die gemeinsamen Gmndsätae lu ge- 
mainmmen Reformen fthnm mSditen, dn wo Foimn nnd 
Einrichtungen dem (li l^ii- und dorn ewigen Weaen nicht 
mehr entaprcchun, sundern dum Uuten im Wege stellen Ond 
manchem wohlwollonden nnd intelKgenlan UiBne,' der aiek 
dnroh unare Pforten einnigdwn aefant, mm AiiitiTaint nnd 
Abatoaae werden. 



TlnBcben wir «na deht, n. Bnr., indem wir etwa nuAMn, 

jemi Einheit, welche ich ein Bednrfni»» de?* nnnries nannte, 
bestehe schon. Es ist eine beliebte Rede, die wir ao 
mtndmml bSran mUaaen: eben diaa aei ein YemiB dea Utr- 
bundei«, da»« er seine Einheit vun nelber iiiiftii»gvspri>rhen 
in sich trage als ein magisches Band der (jemUther, ko dass 
die B to g ewe i htw nnd ElngereihtaB sMi erkennen und ver- 
sfehfii "htie Wort, ohne Wisnensrhafl, ohne Bckenntniss, an 
dem Eiitgcgenfliegen der Pulse, an der Wärme des nahe 
klopfenden Herzens, an dem Ifyatniiaai Seilenden HIndA* 
dnokae und innigen fimderiraaaea. 

ISttSchen wir mn nioht» m. Bnr., in dam Ginibea, daaa 
ditifo Einheil, welche wir mw auf »olche Weise vorzustellen 
und Bur Beacligung «naara GemUtha auaxumalea {dlegen, 
daa« dieae Einheit wirktiefa beatebe in dem Frlirfaunde da 
solchem. Sie he«toht vn'rklich nur nnter denjeniffen Mrm. 
nnd Nichtmrra., welclio sieb in wahrhatl (reimaureriseher Wei»e 
erkennen nnd Hebent aie beeMit im» im Eenen und Sinne 
hofTontlich reeht vieler tnchtiger nnd wohlgesinnter Britdar 
als höchntes zu erreichendes Ziel de» Bunde«. 

.\ber, wenn wir nun diene Erscheinung der Liebe flt 
die wahrhaft manreriacbe, wenn wir die Allgenuinbait einen 
aolehen weeba^nigea Tertranena nnd Bnndl^benB ala daar 
hm hsS' y.ivl der Mrrei und mit ihr dar MenaoUMitBentwii'k 
long ansehen ■— aollen wir es denn nbwaiten, daaa diese 
Anffimenng der Mrrei (denn ea fat &i derThat nur eine Ton 
vielcn'i alliiiiilich nich viThn-ifr' und den iiiotrlichcrwiM-o' ihr 
hemmend autUc^endeu üjehutt uud Wuot vun selbst wegi-uuuie? 

Wir werden tfea in dar 11«t «bwarlen, ao lange wir 
uns ans jenem brtUendenGeftlhlsleben nicht anfrütti-ln, ae Inngn 
wir nicht die ErkenntnixH halten, das BewuHstsein, das Ver- 
ständnisH unneni~ 1 mIuIiIh ; so lange nnsnoch die Mittel fehlenf 
die Wahrheit diese« (xepihla ao awingand au entwickeln 
und danatbnn , daaa ea der Gegner nur seinem aehleelltoin 

Wllicii iiiiil Nciiicni venliirlieneii (ieniiillie /■.UKihreÜien dnri» 
wenn er sich jenem Uefühle feindlich erweist 

Kur das Briramen sehlSgt die Brttck« von Geftthle mr 
Tbnt, und die Tliut «chliigt zurück, um durch die Mittel 
dea Erkemu'»K da» (u'luhl zu bilden, zu lierichtigun, zu ver- 
stärken, zu ermuthigeu; und die That aeliUgt nach aussen» 
um durch die Mittel des Erkennens den wider^pn'chenden, 
verleumderischen, ofl, hinterlistigen Feind xn widerlegen, au 
entwulfnen, auH dem Felde und au» der Welt an bannen. 

2iar daa ericeDBende Bewuastsein mnekt einjg, macbit 
klar, maebt fest nach innen mid anaaen. Das «ich ttber^ 
lassciic (iclulil /.<'r-pli!;cii , ^< llwiu llt und p;ht ein in ver- 
dujuptendem uut'ruchtburen machtlosen Briitoi^ wenn es nickt 
ans den innersten Henkammen heran« sieh gar aar noch in 
die Züge nnd (idti-nlett fluchtet, uml -.ih die unaiiaatehlidttia 
heuchlerische Freimdhchkeit ein satt- und kralttoaea, im 
welth'chen Egoismus venuudemdcs Innere' Terdeckt. 

Es giebt sweierlei Einheit, m. Brr., eine blosü vorge- 
stellte und eine wirkliche. Die bloss vorgestellte Einheit ist 
die, welche bei durchgehender innerer Verschiedenheit, jn 
Feindaeligkeily ein bleaaer ge mw aaame r Name gewahrt Die 
wirkliehe Einheit aber ixt die, welche als tonerste« tebena- 
princi]) im ll. r/.- i ■. icler VerfichinK iicr uner^i hüllcriicb 
Wurael gCHcbla^jeu, uud vun da aus in Jedem in seiner indi- 
Tidnellen Weise mnn behenden und fhichttragendea Bannte 
der ErkennlniHH mid dc-i Leben« wird. Walirliallig, vÜlligJT 
ZeiikU und blutiger Krieg i»t butwer, als jene bloss vorgo- 
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.■tellto, Mms gowiihnte, Wom gtihmchelte Einheit; abar m 

ist da« KÖKtlirhftto und T.iclili. hsti'. es ist ein Iliminol auf 
Erden in der wirklicheii, gefühlten, gc«-uwit«ii, lebenden and 
«etwndm Bblieit. Wir haben nna an hüten, daaa dit> 
violpprühtntc K'ftte, wolthc <Ii»h paiizo Krdinruii'i 
unist hlingt, nicht zum Sinnbilde üinor bloits vor- 
g<-><t> Uten Einheit werde nnd haben «■ mit allsn 
Kräften an erotreben, da«» ein« lebendige Kette In 
wtrfclleher Einheit rerht vicln echte nnd treve 
Maurer verbinde. 

Ich habe viel angekündigt und wenig foaagt, m. Brr. 
Aber das Wenfg« «oll fortgenc-tzt , «oll «rpinKt werden, und 
wird (••' 1j< -ri ll ui iilin, wonii luirh anii<Tr Briiilcr, die 
vielldcbt anderer Mi-inung »ind, die««8 Organ benutxea al« 
die Irma hrtderiicben, «ebt manrariMsben Tnmien^ nicht m 
ritt4>rlichfni Spiel, «.mdcnn wir kiltincn c« nut Stola aoa- 
Bprechin — zum ili ilo der Menschheit! 

So m lilii'KM«; ii'h mit dem WmudM^ der meine Seele ab 
firarigatee Gebet dnrchHtrömt : 

IfSgn der Hon* der Welten diora niedrig« und ^^riiig«- 
Buiibiitto mit »wnem Ivipen reirhbch i-rfilllen, aiif da^H 
•ie einst, wenn HEIN Uana vollenidfit atehen wird, nut 
Ehren und im Trianphe der Arb4>itii(Ve(udn «bgdnttehea 
Worrlim und o« hoi'O'fn künnc : 

Itei Il«a* ii( urfallcn — wm» hM't <li'iin i\it .V.>ili Y 
Oer G«Ial loU la Alka vm* anir« Burg i*t Ooiil 

Rudolf äeydeL 



Ernat II., 

Hanof von HarhRen-C'obarg-tiotha, 
B. ^ *. s Ihm HB CM 

Sa iat irahr: Da* Leben ist km, die Knnat ist Tang, 

nnd e« wird daher imnrr uU ein Mi'i-Icrsliii'k am^rkaniit 
werden miisBen, weaa ein Mann, noch in der Fülle der Jahre 
atehend, sein BIM ndm aSk ao gMeUiehan Sigra in die 

Zeit liincin p'/cii hneH itm iWc Mitlebenden mit fit-u- 
diger und neidloHcr lkwuademng anschauen und die EctelKtun 
od Baaten Ii dam Vrtheile ansamman atfanmen« »Er hat 
radit g»>bant; PT ist ein Troipr Mann von gutem Hufe." 

8« Krhwicrig die» auch für Jedennann int, doppelt schwie- 
rig int e« unbestreitbar lUr einen I^Uroten, dem das (je«chick 
die Keigienrog einea Staatea tkbertiagen, inabeaondere fttr einen 
dentschen Tttrsten des nemuehnteB Jahrtnuiderts. 

FiTiifu wir uns, da«« wir mehn- crlimf-htctfi Furzten mit 
dem traulichen Bntdemamen begribsen dttrfeu, darunter swei 
Ma dem maehKgen Hanse HohamoUen, wefehen, wie der 
Sonno (Irr Friilinittiftliein, ein pitcr 1!iif viiraiiftfrrht, 7.u wel- 
chen die deut«eha Natinn mit intügcm Vertrauen emporbltckeu 
kann, h der havaUgenden BnKÜag, beide wttrden dereiniit 
ihre hohe nnd schwere Mii««ion «o erfüllen, da«« daa Urtheil 
der WehgeHchichte helllouflitcnd auHfallen uiusiio nnd deren 
Einer «ich bereits um unseren Bund al« edler Befchüütcr 
dc s eolb a n ein mstei-blichci) Venlienst erworben. Und ein 
«nderer fQrst hat sich jOngsthfai dem Bnnde angvschtosnen, 
der, obgleich noeh im be«ten ilaiinf-'iiltnr s(i'licn(!, hr li.iu eine 
reiche und ge»egneto Thiitigkeit hialor sich hat, ein Fünct, 
der T«a gans Bentschland gekannt nnd ge3M>t wvd ate der 
Wlirdigf' >^]irn---<i' cirii s llaiiHes, welchen nii'ht mit dem Schwirrte 
daa Eroberen«, nicht mit gewaltthätigcr Jland entflammten 



Ehrpriie« , auch nicht durch die Kchlangenwindungeu arg- 
listiptir nnd winkelzü;rig-er Politik, sondern auf friedlicheiR 
Wcge^ mit den Wafleo de» (ieiote« nnd Honsena die achtoi^ 
pihietonde nnd glitnxende Stellung eiTuiiß'«^! hat, die im heute 
i'iimliiiiiil . i-lii j-'ur-!, (ii ii mit lü'i Ii', ciin hf i Krilieilnn^ 
ihrer Ekreuuutglieilrichall den Kuntten unter den Maurern und 
daa Maurer mter den Fürsten genannt hat — Ernat II., 
Herzog von Sachsen -Ciilnirf^-Uotha. 

Am 21. Juni 1>S18 zu Coburg geboreu, trelHirb enogen 
und bereichert durch aa«gedehnle Reisen nach England, 
Frankreich, lielgien, Italien. Afrika, trat er am 29. Januar l)i44 
die Ilepierimp »eines Lande» an, nnchdero er sich bereit« am 
iJ. Mai 1842 mit Her/.ngiii Alexamlrine, der Tochter de« 
verstorbenem Uetzugs Leopold von Baden, vermählt hatte. 
Alsbald nach seinera RegiemngHantritte legte er langwierige 
ZwiHtifjki'itni mit lii'ii Siiunii-n ili;rr(i ill<- (icsct/c votu I)e- 
rember 1H4(> bui und arbeitiKu «chou damul» fiir eine, beide 
Lendeatheile mnflunende naitgemftMM Vtntumag. Mit edlem 
Fener nnd der hinpibcndKten B<'g«>ii»tpnmp erpilT er I^^."* die 
auf die politische Ueorganifation de« VaterlandoH {rerichleto 
IdiH» der Uewegiuig. Er übeniahiu noirar im diiuiMth-deutschen 
Kriep^ ein Commando und es wcu^u Imkanntlich unter «einem 
Befehle {5. April lJ<4i>) der Sii-g bei Kckemlonle erfochten. 
In welchem (ii'iste er seither die Rcgioning »eine« kMaei^ 
aber gWH^eteu Landes geführt und wie lebendig saut ]M> 
triotiiiohes Gefühl geblieben, iat altbekanni „Immer sehen 
wir ihn". s.i|j:t >'iii Itinpraph, „fcini'in Vdlke voranschreitend, 
•einen Iuten)»»cn zugewandt, mit ihm kämijfond und strebend, 
mit ihm leidend, die Sohwnehen dereb die Kraft md Znver* 

siebt seiner Krsrhcinnng' aufn'r litcnd und emiiilhirr^Tifl . die 
Verfolgten »chiit/riid, eine lebeniii(fe Hürp^chafl fiir ilcn cnd- 
liehen Sie^^ der nationalen Sache." 

Aber nicht allein dem Gebiete des Staetakhens ist sein 
Interesse zugewandt, sondeni uoh dar Wlaaenschaft, dar 
KuuKt und, wie wir mit inniger Freude wahrgenommen, auch 
der Freimaurerei. Unter den Xttnatea iat ea venmgeweiae 
dm Musik, welcber er mit Uebe angetlmn und in weioher er, 
wie feine lit^bliclicn Openi „Zayrc", „("acilda" Uld JSu/tt 
Chiara" beweiKOu, selbst schöpforiach tliitig ist. 

De er erkannt hatte, dnie „nnaere Melien hn Fteimanrer* 
bnnde eine« der vorzüglichsten Mittel besitze, um (h-n Stand 
ilirer schwer errungenen geistigen Freiheit gegen eine Riiok- 
kebr der alten Firnttomi«« zu bewahren und dass die Mensch- 
heit in ihm eine kräftige Vertbeidigung ihraa Warthes nnd 
{hnsr Rechte gegen Yonirtheit und flelbstmoht besitae", 
zögerte er nicht länger, »ich unserer altfhrwürdip'n Ilriider- 
»obaft anauBcblieasen (ßO. Januar 1807.) Und wie ernst 
iBeaer Schritt gemeint wht, hat er bisher gllhiaend bewiesen, 
sowohl durch die Uebomahme drs i'rs*i'n H. d<>r u, v. !ZI 
Emst tum Compass in Uotba, wie dureh »ein bei dieser (xe- 
legenheit gegebenae Tenpiedmn, daaa er — eo lange 3ni 
noch die Möglichkeit Tor Angen stehe, die HtM'ligki'it unserer 
Sache (mversehrt aus dem Kampfe mit den Profanen her\'or- 
gi lx u /u silicMi — auf seinem Posten aushalten nnd freudig 
nach deu Idealen riqgea werde, - welche nicht nur den 
Menaohen, eondem vor Alten den Manrem und unter diesen 
den h. fuhrenden MiM^lcm vnr«« hwt'lien sulli ii, wir auch end- 
lich durch daa Wohlwollen, mit welchem er die Ik-grUndnng 
dieser nenen FMmanrer-Zeitaag na^eaenuaeB, 
die Huld und libenlitlt, nüt welcher er dieeeibe i 
Schutz gestellt hat 
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Mopti die Brüdcreehaft diene nene Tbat , die««» neuen 
Bewein Meines mBureriHchcsi Eifer« mit Hank aiierkenncn und 
ngkiQh aioli dar Worte recht lobbaft erinneni, welche der 
Indiw. ftT«t1. Hr. bat der üebwMhM «nton K. ia Gotim 



geK|ir<i<-hen. Wir wnllen dl 

„I>M Muirerthmn g»b 
Tor Jefai'lniiidcftaB die CIm* 

rakforintik den Zeitt.'ei»tes. 
Hit nkHchcn KlUgeln ii^t 
dai> Meniirhongc- 
in »einer Ent- 
wieMiui^ vorwärts geefll; 
darum zei<>e nun auch dan 
Mawerthum, das« e* nit 
au gMehen Schritt g»- 

IwHlfM; e" ri'prHM'rilin- aurl) 
J«M Boch die boihntun 
Ueen dee FortachrMai in 
üm epi^e xii h, vrie da- 
mtl», rcredelt nicht nur 
die Zeit, Kondcin anch daa 
•pedeUe Wollen ihrer 
Meneehen — es «ei eine 
frei» Gemainde von Uleieli» 
gemuitea, unabhängig Toa 
Staat irad IQrche, dem 

V<ir\viirlss!rclii'tiil' n citii' 

leitende iland, dem geiütig 
umI kitofMsi'Kch GedrAdctea 

ein helfender Uruiler. e<lel 
im Wollen, frei im 1 lenken 
«nd ftcH.iii.' KIT ThBt!" 

Br. J. G. F. 



SUm adilie 



Welt. Denn der Johannistag 
BnndpH- luid Rinheitafeat im 
Heute klopft der 'ehrwindige 
Pforte, Dm eine groaa 
haltea mit den Arbeäem, die 




»0(1'-* i-. 



Ern»t 11., 



Dm iekts Bftstseug der Johmunismanrerel, 

Fest- Vortrag 
■la Br. C«ti «tti mibf, 
«■MMh «. H. «« a WMnB ■. 4. a P. k bM» 

Wenn ein Werkmriitor ein Hann aa%aüelet hat Üb 

mm (riebel hinauf, dann Mtnimelt er die trenen Bauleute um 
atoh und droben auf der Höhe des Rüatwerkt* faltet er voll 
Dank nnd HofFnunp Beine Hände zum ficbet. Eine Blnmen- 
lotme lichtet er hoch oben empor ala Sinnbild der Frende^ aber 
aiooh der dankbaren Brbeboag m Gott Durch dfc» limiten 
Bhnwoglorken klingt e« hindureb wir t'r-^ilii Iii ■< W'i ilir^-i>- 
nUe: „Ehre sei Gott in der Höbe und Frieden auf Erden 
nd den HenadK« «in WehlgeiUhiL Deoa wo Da aidit 
bauen hilfRt, Kvriger, i\a \»{ ni^Herc Arbeit eitsL DctB Segen 

i»t die Krone allen MeuMehen werke»". 

Ifit gleichen Empfindungen des Daalna ind dar Hofr 
Bung feiern anch wir, m. Bbr., beute einen groHnen, maur»- 
fiacben Richte- nnd RUatetag. Hoch erhaben auf der welt- 
nmfanHendcn Kup{Mil den Tempelfi, an dem wir banen^ ataht 
in verklirtar Lichtgeatalt der altehrwttrdige 6ciiutaiiMrr vnaers 
Ordena, — der emate Johanaea, Rente, im Reohmittage 
des Jahn>s, srliün^f üirh um ihn in erhebender Einheit die 
Bandeakctio der treuen Werkkute durch alle Oriente der 



kt ab gnwscM niaiireriachee . 
Geiate und in der Wirinlait 
Groaemeiater aelhat an nna«N 
eh«% ainea Tahreaabeehhue an 

I er in dan heih'ire Werk der 
Menachheit «teilte, um zn 
meaaen: wie weit wir ge- 
diehen »ind in der Aiik- 
rühnng dmi Planen, den 
dea Allmfichtigen Finger 
anfgeseichnet hat auf das 
Boisabrett der Welt Die 
GnindiMiiilen des Banea 
atehen Icatgcgrttndet in 
liatügem Boden, die Koppel 
wölbt sieh aufwärts »uu 
Steraanaelt, ni der Ban- 
hittte reiner, ntHiger Voll* 
komnienheit. Wir alter 
stehen uoeh mittun in den 
irdiadien Schranken einee 
nnroUendefen Werken. Aber 
wir erkennen den grossen 
Gedanken neiner Schöpfiug^ 
wir ehren daa Heilige^ daa 
hier wohnL Damm fingen 

wir tiiif h V(>ll( iu|-.i:ip. Und 

ob auch all' unsere Voll- 
kommeBbeit asToIIIanimien, 
unsere Ein»iehl dunkel ist, 
— die Ahnuuf^ unserer 
höheren Bestimmung, die 
Stimme der Gottheit in lUM, 
treibt uns zu iKdiarrlicher 
Sntrebuig dea höclwtei^ 
UM arraicilbaraa Zialaa. 
Vollkommener werden tat 
die jrrnsHe Uichl^'chniir unseivs ItaiieuH anf Knli'ii. I tiscr 
Uorul tat: auszubauen und aufzuorbaueu nach göttlichem 
Haan nrft Weiaheit, BehBnheit nnd StSrke tmd — waa wir 
aalbat hier nicht vollenden können — . konininiHcn flt sehlech- 
tem an hinterlassen als Denkmal unserus titrubons nach dem 
Giittliehaa awl IhfOggiigBakiii, aU woklbaateltte Weri> 
siütte, um fortaatmiea aadi dam Ziela endlidh reithodar 
Vollendimg. 

RUilrl «u dem li»il g»ii WVrk* 
lleaf Eii'r iltri mit nmfr Stirk« 

Hrihlor »nf Afm Krii-Tiriiu! ! 
Kattlu» maiit Ilir vurwiirU «ctirtiMa, 
Ihm — ilcm Herrn den W«g ter<llia> 
MI« enmttct «lUle ttoh'D, 
Wolll' Uir die VoIlendnnB ieli'B 

Vnn Arr MiTJrhhrk iroMim IIiuhU 

Mit diesem mabncndea MciKten<prucbo tritt Johannes 

auf die Zukunft de« proHi< n lu^n WflfnMchen, dessen 

Nähe er verkündete, ali* eim r jener itelteiieii Ueii»ter, wie sie 
nur an der Schwelle weltgonchichtlicher AVeudopunkte, als 
Bendhoten des Weltenlenkera henrormtretan pflegen» — lencli^ 
tend« Geetime in einsamer Höhe, um die irrende Henaehheit 
auf die rechte Bahn zu leiten. Und wir nennen iin» ncine 
Jünger, weil wir in ihm die boohmenadiliche Wahrheit dea 
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mmreriscken IdcaU, den weltgeschiehflelMll ^cn^r« •> fnr die< 
Eireichbarki'it eines Tcii^etigteii and aittlirh gcamtiTt«]] 
MeoackenthamH i rkinnen tmd Toreliren. Aber — fine» m 
hdmi Vorbildes werden wir nur durch pmtß Nacbcifurung 
w«1iTl»ft wttnKg. Baditea Vnwtändii&M md ToHe Aneignung 
»fino* ^TiKtig-sittliehtu Wosen», iingethoiltv, tminto Hinj^b« 
unacKK Leben« und Wirkens aa dna heilige, groeee Werk 
der UeneURit, an wsidieni er mteh dam Flaw dar Tor- 
•ehnng arbeitete, — das alknn bedingt die tralm NaeliiSiilge 
nnd Tenulttfll die ii(-htL> JungurKcbaft. 

Und wio tritt denn dan BQd des lIuiMlera vor lilWie 
Seele? Klar and wahr iHt er in aller »einer llude, frst und 
nrathig, der Wahrheit und der Gere<htigkeit bi» in deu Tud 
getreu, kein Irr^->'i-'t, kt-iu Schmeichler dem natürlichen 
Hauchen, ^itAu aia ein Ptvphet, der gniaata nnter denei^ 
die Tom Weibe geboren •ind." Deahalb »I KlairiMt im 
fieiitr, Walirheit im Hcrzfii. n iner, ttbeWeupiinpHtrouer nnd 
thatkreitliger Wille, die Uriiudo^jcMOliaft eines Johanniti- 
mnirera, die Tontofb für alle Erkemitaiavgnde der kifaiig- 
lichen Kun-'t, der g^öftliche Pnnkeii, weVluT (lio Planune anf 
dein Altäre der HiüiiaiiitSt entzündet und niibrt. 

Aber, meine Brr., die «ittliehe Höbe de« Zieles, nach 
dm wir ringen, die lieinheit und Würde de» Zwecke«, den 
wir rerfolgeu, erprobt und vollendet sieb nur in der 
Sehönheit nnd <iute der Mittet, in iIm i i i itiegenbeit und 
Aecbtheit der Werkzeuge^ mit denen wir bauen. Laasan Sie 
mw daher im Sinne nnd Geiste «naere« ebrw9rd1gn] Omut- 

meiatan nr \\'( iln' de» Tage« einig'e Anpeuhlicke bei fol- 

gnder FleetDrage vei-weilen: Weiche« Ist das ichte Uaticag 
icr MaHlMMUtielt Die Antwort lantet: 

Mit Wink. 1 SvnkhUI la'i Hon MMb, 
l>er (iruniiiitrin d<*i Tein|tHB i*t Of^mulb aliillL 
Vttat KülM «ii-li ilor L irbu liocIihriliKc PfsrlS 
HU it<i Olanbriu RSa4»ug, den Bib«lw«rt«« — 
Bo htm'u wir tn 2irk«l nach ««Ig«« Rath 
Drn TcntpiO drr Mcnwhkcil «Imrli «ilolt Thktl 

WoUan denn, m. Brr., mit Winkel und Henkblei 
in'e Hera hinein, der Grundstein de« TcmpelH ist 
Demntk allein! 

Wir bewondeni wohl die KUnatler de» Alterthnma, 
wekhe den todten II anaorblock ama GSttarfailde gestalteten. 
Und ilm li, \v;i' ^t(•l höher Und friitllirher int die Aiifi^abe 
uniserer bildenden Kunitt: uns selbst zum unsterblichen Lenk- 
male hiaualiscker Weisheit aamritildeB, uns n einem Tempel 
m erbauen, darinnen der (iciit Gulti s \v >Iint. DioAvbchrill 
einCK hendimten Tem|>ids im Alterl liiiiu huitete: „Lerne dirh 
Helbüt kennen". Wir »et/.en auf unsem Temjiel die niwh 
höhere Inschdft hinzu: „Wiaaet, daaa Ihr (rottea £inder 
• eid-! 

Heine Jbtt.t In ilieHem Gedanken «amnieln Hieb alle 
liniea dea Ziifcda der Weit In den Pflichten, wekhe aus 
diesem heiligen, nrTerwandlschaftHclien VerhüItniBse aller 
Menachen ciit-'iinni.'iM, Iialicn wir alte g^leiehen Benif: der 
Eehe wie der Ueringti, der Keiebe wie der Arme, der Ge- 
lehrte wie der Handweriter, der Glüddiehe wie der Unglttok- 
liche. Diirth den Hrndernainen emjifiiii^'en wir die Juhan- 
niHtaufe auf wiirdige mui lliiilig-e <i liedoehat'l der 
grosM!u Kette der Kinder (iotut. Der Brudername int ein 
gar liehliohee Wort. Aber er ist mehr ala am Wort, mehr 
äla ein Ueaaar KaaM, Er aoU dar labaaaraQa Aaadnuk dea 
Weaeu vad Geislaa aeia, nit wekfaen wir Haoimer nnd 
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Kelln fiihren, — ein Adel«brief unserer Hoele, eine HiirfrKrliaft 
dafür, das« wir nicht bloss in der Loge, sondern 
dass die Loge ia aas iat Sieaea maoreriscben Kkbedoa 
aber werden wir nnr dann erst rocht würdicr. wenn wir o« 
als ein unsichtbares Logenzeichen im Herzen irufcen durch 
die verBchiedencn Wirkungskreise unsere« Lobenit, mn hier 
die hohen Tagenden der Brttderiiohkeit, Wahrheit nnd Ge> 
rechttgkeft durah die That aa bewahren, 'wena sieh die stille 
Itaidiiitto mit ihren Segen apendendan Ldvaa Mal w ima 
schliesst. 

ItmaandeTenEreehehnrngen in derNatnr, der Geeduofata^ 

in der Wiwieniichnft liefen) für die hohe Würde der meufth- 
liclien (iottcbenbildlichkeit wuhrba<l üburtilbrendc Beweine. 
.\m lautesten aber ejirieht dafür die vecbofgeoe, aher waana*' 
lösrhliche Ahnung höherer Vollkommenheit in der MenRchen- 
bru»t, das innere BediirTniHB, die raiwiderntehlielie Silm»ueht 
deH Gemüthea aaeh höherer, selifprerer Entfaltung den gott- 
lichen TheDea ia aaa. Diooe iat angleich der Urgrund aller 
Religion, der Lebenaqnel! dea ICavrerthnma. Dean 
da« tiefste nnd innirste Wesen de« religiösen uud manro- 
HHchen Fuhlens, Erkennens und Gkabens — ist es denn 
ctwae Änderet,' als eh Anawandem der Uenaehenseele aaa 
ihren endlichen und inhVehen Srhranken, um dan in ihnr 
gebeimRten Werkstatt wultende und schaffende, guttücha 
Urbild in jhre hmersten Tiefen hatahnhelea? Ja! Die BeK" 
gion ist die göttliche Triebkraft, welche dem Maurer die 
Adlerfittigc des Glaubens und der Tugend verleiht, um sich 
! eni|>i>r7.iiyehwingen aun dem Staube der Erde aa den IjeU- 
höbeu einer bessern Welt 

Und welches ist der Weg dahin? Er geht dim>h 

du» «Mp-ne Herz. Juhanni'i* zeipt ihn im« i:i sv; , r L-cwat- 
tigen Mahnung: „Ich bin die Stimme eines Prediger« in der 
Wttsto, ricfatot den Weg dea Herrn, alle Thüler sollen «r- 
liöhet, alle Berge und llüpel Hnllen gealBdrigt wenl<-n, was 

' ungleich, «oll vhvn, wai' tiöi krii ht ist, soll sehlicht werdon". 

{ M. Brr., auch in unxem Ti^ti jdebt vn no<-h manche wüste 
Stätte in der Idenschenwelt, in die Johannes seine Predigt 
hineiamft. Thsler nnd .\bgriinde »ind da, wo die Kluft der 
Selbwl-iiieht, di>r Zwietracht . den HftfseH die Herzen der 
Menschen trennt, wo Unglaube, Zweifelsucht nnd Irrwahn 
einen Rias maehea swiseheB Hnuad and Erda Berge and 
Hii^'el «ind du, wn ( itler Stolz und Hoehnmth »ein Haiqit 

I erhebt, tmd das Hers Torgiaet, daas die Menschenwürde 
nicht davon aUibigt, wo ama atdit, aondoira wie maa steht^ 
T'tiL'l' i' lieH lind HIm krichteft int da, wo „veri»rhmäht wild 
\\ alirix ii für (iediclii, verMchmaht die Flamme für den 
Srhinimer, wo man nur )>ucht und haadtet imawr, doch achl 
— aioh eelber flnd't mau nicht!" — 

Und doch ist jene gressn nnd schwierigo Aufgabe, „sieh 
Hellifit zu Cinden." — ■ weil die Grundltedingnog aller !>•• 
wusstcn, chii»tlich- religiäaeu Sittlichkeit und Uumanitiit, — 
das erste Ziel allee ma ar erischen Suchen«, die Gnmdlaga 
und Stiifeideilrr zum hilehnlen Ziel]iunkt aller inensrhiiilien 
Tugend nnd VurvtdlkommuuDgoiühigkeit: zur Nachfolge des 
Emen, der unser Meister ist, aar wahren Kiadsehaft Gottes. 
' Nicht da« Wis-tcn macht den Jlaiirer. Tm Herzen allein 
liegt der Schlü-^nel und ticfverborgene Quell de» ni«n«ehlichcu 
FiililenH uud WuUeoa. Enr die Reinheit diesee Quelles adelt 
erst die iiebeosäneaanngea dea Geiate% weil nnr sie darttber 
entscheidet, ob aeuw Kräfta Aadan aam Segen oder Top- 
dartiea garaiehea aeDea. 80 liegen nach aar im Uemn 
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ÖM jed« Bbaelnwi vign «m die Ihwitaiaa n dam «Br- 

ügm Ausbau de« heilij»en Menftchheitstenipeli". 

Sonkbloi and Winkelmas« i>ind da» Werk- und 
Rültsenp, mit dem wir guten, fesieu (iraad gnben HoUen 
in der eigenen Bruxt: — daa Senkblei, nm su forschen, 
«ie CM da unten steht mit den TbSlem and den Bergen, — 
da« Winkolma»«, um da« Ungleiche und Hörkrichte an 
dem rauhen Steine vollkommen und gerecht so machen nach 
gittilicliem VorblM. 

Gli'irht diu h iIjin inrii~i j.li? lir Her/, rini-m Scliar lit«', 
darinnen die A\dem de» Guide« neben den Hchlacken liegen. 
Dein UMtMPMidMr Gcirt wt der ArMter, der mit dem lichte 
der Vpintinft hinuiltflfate^ in die Tiefen dv« tiutürüthfii 
MuuHchcn, um durt da« Gold von den Schlacken xii n-imfruii. 
Und wenn ihn bei dieser müberoUen Arbeit die „bÖH^n 
Wetter" der LeideuMchaiten zo eratickcm drohen, — dann 
tönt üben, wie in den Bergwerken de« Hoeligebirge« ein 
Nothzeii'lien in Deiner Brust, l in llammerHchlug al» Ordnongn- 
ruf de« götlUchim Meiatera, — die Stiamie des innem Kich- 
ten in Dir. M. gel. Brr.: Bs ist die beOigsts Pflicht de« 
Jobaiiiii-miwrt'rN, wht fliMii(*ig mit Senkblei und Winkel bei 
slillor Einkehr in sich da drunten su arbeiten in den eigenen 
Tiefea mtd du innere Ohr xu ecUüfto filr jene mahnenden 
H>nMnor!>r hliip(- in der cip-nen Bni^t. die vim dem GerKufche 
des Weltlebens nur xu leicht und zu ol'i uhcrtuui werden. 
Denn der ibnrer Ton üchtcr Sinnesart darf »ich nicht iil»er- 
treffoo lasMm von jenem alten hcidniaohen Wettweiioi, der 
den herrlichen Urondnatz zur unverhrüchlichen Leben« regel 
Uhm: „Nicht« kann Hchüner »ein, si( h MiIhKi 
tiglioh imr Keohenaohaft an fordern!" Denn erst 
durch aolchee Keohnen mit sieh eelbat, ebne 8elh«tt£luolmng 
md SelbfitN« honnng, wird jetie (ilcii hiing des (ieistcK und 
Hersena gefunden, aua welcher eich die innere Einheit de« 
^enHchen mit eich eelbat und mit Gott harutabaat und die 
wahre Schönheit nid Harmonie dar Seele «ntiUtet mid 
Tollendet. 

DiiH liolic Vorbild eh«» an welchem Du Dein g-unzeo 
aittliohea InDenlefaan ta uaaaea haet. Hegt ee denn uicht in 
eniem hemencbtenden Spiegel vor Dir ui den groaaeii Thati» 

Gutt'-: in ili r Natur, in der GcKchichtc und der 4 lirist- 
livhen Utfcnbarung? Ueberall, wohin Da Dich wendeet, blickt 
ea Dieb aa ala wallaedea, Kebendee Ang« der Gottheit toD 

Weisheit, Schönheit nnd Stärke. Willit Hii ein wiirdigB» 
Kind dt» Vater», ein treuer Bnider iKiiner Hrüder sein, — 
e! ao verseokB Demen Blick recht ematlich, innig nnd tief 
b jeMB beiligea 8pi<^l, mitss' all' Dein Denken und Thun 
an jenem imtritgli<'hen MaHXHtabe der ewigen, aittlicben 
Weltordnung, wie er sich Dir in der reichen Welt der Er- 
afilieinmig olbnbait. JQndfv fliegen ja so gern die Tbitea 
der Täter m beaehaaeB} Und wa» gewahret Da? Es geht 
Dir, al-i wenn l)ti hinein.'iiehht in dim .Vng« Deine» Xui )iKten. 
Dich Kclbsi erbUokst Da da, aber irailioh — in kleinem, 
■elr Idcinem Maaaetabe! Uad deaaoch giebt Dich der groaae 
Spiegel Dir Kclbtit lugleieh zurück a!« Widensehein des 
gSttUchen Urbilder, als Theil von seinem Gelitte, uuKgeruüUit 
vor allen andern Wesen mit den herriiohaten Kräiten, am 
die flUle der Gottheit und ihre Seligkeit, um da* Ewige im 
ZeKBebcn, den guUUchcn Geist im All zu erkennen. Wer 
wollte vcrkcmion, da»» in dieoer Betrachtung die Qnelle 
eines wahren aMaechcnvöidigan Selbatgofählea aich 
aOiet, — einee SelbatgeOUea, welobea wie die Fracht icliien 



HO der xieherfte S<hnd irefren feigen Kleinmi:(h ist und tUM 
im Kample gegen die feindlichen Kräfte in und ausser oe 
mit jener auMiauemdeu nnd siegenden Bcgoistcrang fllr 
Wahrheit, Tugend nnd Recht erfüllt, in welcher «na Jebaaaae 
als todesmuthiger Held Torlenchtet. 

Diese« Svlb«tgcrnhl ixt darum so monschenwllnlig vail 
natitrlich, weil ihm die Menachennatur groaa gaaag iat Ba 
iat aber «gleich »neb so frei von jeder Belbatftberbe- 
liinif, Well IM die Erkennt nis- eiiiscldieset, dam es nneh 
Grikseres über um« giebt, da»» die Ureaaen onaerer £r- 
keaatidaa ntefat die OreazeB dea Weltalla and dar Gedanken 

den Kwngen sind , d.iss alle die (ialien und Venciige des 
Geistes* und des wandell>uren , iiiissern Glückes unverdiente 
Geschenke Gottes sind, die wir als treue Uaashalter ku Ter- 
walten, Uber die wir einst Rechenschaft za geben haben.— 
Du fühlst Dich noch gefesselt an einen trägen GeflOotea, 
der den Geist hemmt in seinem Finge zum Licht un<l Didl 
schon in den Staub zurttckreiaet, wenn Da fcaom anfienga^ 
TKeh m erfaebaiL Du «eiat, das« Da nie ohne Fehl and 
Inthiim sein kannst, wie (ii.rt luid haat KiohtM ein7:iiselzea 
in die Waagschale des jewigeu Hichten, ab das« Du Dich 
finMOimid wirksam flUdat nun Gnlao nnd in der Bitterkeit 
Deines Schmerzes, selbst w^ I)n p' |. h!t iKisr. den .^del 
Deiner Seele nnd den ennutliigenden Glauben lui die versöli- 
nendc Liebe und Gnaile des Vatera Dir bewahrst 

Solche tägliche Betrachtung unserer Seihet, aolche 
Measnng unserer Thaten in dem Spiegel der Gottheit — das 
ist ein Ha<i]it-, ein Meistorstück in der königliehen Kunst: 
ein Mensch aa sein, das heiist, ein Weaen, das in sich 
mhig. snfHeden, onabhiBgig tob der ICaeht dea Bedttrftiissus 
nnd rli f ÜrpVrrle, zur Fn-üiL'it und Fiilli- der Kiuiler Gottes 
emporzustreben sucht und seinua iteichtbum, seine Welt in 
aieh trtgt, mfl ee Gott und die gaaae Welt in aioh mtatamL 
Solches Schauen Uber uns, in uns und tmi lUU^ — das iat 
der Blick der Weisheit nnd Frömmigkeit des Sehten 
Maurers, bei dem uns keine Geberde erinnert an Eigenliebe, 
Hmchrnttth md Selbataaeht, — das der Silberblick, der 
in der Tlefb dea lüenacheahenena die Scheidung des odebi 
vom imedlcn Metalle anzeigt, — das der Blick jener wahren 
Demuth, die sich klein fühlt in der (irösM mit dem Mathe, 
grtseer la weiden hn Kleinen, — das die Demath efaier 
edl«i Maurerbrust, die im GefilU der ei^^eui ti rnvullkem- 
menheit, Hilfe- und Liebebedfliftjgkeit als freie Gab« gern 
dar Mensdihait weiht, die Liebe, die aiä so raioh lea 
Gottes Haid cmpfiagt 

(SdUou {tilgt ) 




Mittlicilungen über den iiiiiuror. Cliibb „Mni,'>iiia" 
im O. zu Leipzig, zur Keier seine« /eliiijälirigun 
Bestehens, verf". von Hr. .). G. Findel Nebst 
einem Anliange , die gesctsliclien 'Beatimm- 
iiiigcn enthaltend. L< ip2ig,5858u (DorohTennittefanig 
der lU-daction zu beziehen. J 

Dieses Schriikchaa eathUt eine kurze Ueachiohte des 
unter Stdnita md Aaftieht der Loge „Apollo" an Leipzig b^ 
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btchf^mlt'ii Cliibh» „Miic;<>nia", d»r iH'knnntlicli gegnuwiligis 1 
Fortbilduqg in mturariHclier, wie in mUgeiuein wisMUMehaft* I 
liclur lÜDiieht ■ntevfal mid Ii umtm wäohimtlicben Vor- 
MmmlHngea, Uj denon flutt mr <4geM Arbeit«« mm Top» 



trag und sor Be«|>n<rbung kommen, ein nfw gAiSff» Leben 

nnd viiie lolmnHWertheThHtigkeit entfahel. — DrrKilrnfr <\k*vt 
Mittfaeilungen mü zu wohlthütigeii Zwuoken verweuilL-t wenluu ; 
ein beatimmtar Pnia Hi dealndb nicht ftatjgeaetet worden. 



Feuilleton. 



Aag*bur]{. Daa UerBeht, dana hiMigv Brr. die Orün- ' 
dun); einer nouon Ijo'fic li«-iO)r<trht{>;fn , hut <lcii Itiitcliol' 
Icän «u iliT Krkllirun;! vi'niiilii^i't , il.i^* kein »i'inuitirrr von 
«(-iiiiMi (n'i-llir'i< 11 — c > M'i ili'im mit Krl inloii-? ilc« 
liclx'ii Sliili!i-< in Umn — ilii' Atisolution crlüilu u kiimic. :Si( !' 

Uli yrciitli. 1."). ,hnii. Wie Sit> wi-Mii. >|Mi(lit inim 
niclil iilk-iii in iN r ja lun l i^i lii'ii, .-«oiiiIith u'.u li in di-r innfii- 
luti Wi ll. Hii'^iir in Miin< lii>ii üollist, \-i(>l von KrTichtiins L'incr 
».■ni'n l.iijri' ddrlcn und knii|il> hieran groitw HoffiiunKcn ftlf | 
die UaurLToi in IIiiiiTn. AI» (icp'nstiick liirxii »rlirfiltt mir 
hento ein Ur., < ■' in lU-n diiilnmaii-M Im'u Krcisii-n, in de- 
non or Bich öfter Ih'vcvhv, iicliürt habe, daas mit ciiwn) wahr- ' 
Btboinlicli deniiiich»t hrvorHti-hcndun Mioiatervccfaael auch die . 
TeifolinuiRen itonen die FrctUMirer id Baicm wieder bripiuM» 
wfirden. — (Abircachcn daron, doae ein iolelhea YcrMiren 
dem fiir die \Vii>M>n!u-haft und allea flaWine wul CMe bcfieii'trr- 
tvn Mi>iiarc-ben widernftricht, ist «ai liorliat unwalirschpiiilich, 
rki.*s man :in.;i Iiis ilcr f:ei;ciiwiir1i}:fii Wt lthtirc Zeit und Liwt 
zu iiltruniuiil.uiLn Knjk rinirnt« ii liabi-it wohU'. l>ai (ienit'lit 
ü)jriilit »»Iii iinr -i ln iiiic riinoiwiinadw ma nnd iat wahr- 
•cbninlii li « in Si hn i k--< hii!'S. ' 

lirrlin. Im Ixtiilc il< i Mui Ui l'iind »ii li der lu riu lili^tn 
„LoKuui'n-wtT" Advu<'at Ki ktrt in Iii ilin, nm iiui h liier für 
»eine tixf Idt i' von der St;uiti'|tcriihrliihkcit der Freiniaiircn i 
lVriiia«andu zu machen. Seinp rmfrieti«" liatten indei-^cn i im n 
echUmmmrii Krtolg. Seine Pnpien- wurden mit Itrsehla^ bc- 
\tfjt und er !ielti>t zur Vi-rncbmung vor den Air diu Polizei» 
behftde ftmipnmden tkaalaanwalt geladen. Ite aich etwaa für 
ihn graTirei^oa nicht ergab, wurden ihm aeine Rtpiere iww 
mrlokeertattet, Ihm jedoch vom FoUseipiMdiiun eriHbe^ 
dam er die Btiidt Mimen 94 Standen au Tcrlaaaen luh«. — 
Ten nntonichteter S<nfe wird vorwii-hwt , mau habe J>ci ihm 
eine Kinfrnlie an d!u> Sttt(iti>niiniKterium upftindcn, worin der 
Knt- lilu-s .ui!<|tei«|)roelien i.-t. ■! rr sii h, falU !<einc> Antrage 
unlieiiii k-ii liti(.'t bleiben, mit riliiiunin mi lu iile llau.ier des 
Jireii-'i'. I.iinilta^s und m liHef-lii li Mi|;i>r um «Uli IiiiiiiU>ta}r «en- 
den wolle. \V4 'i< lu ll Krloli; er in lel/l^enaiiiiier lii^dui/ < i/iel( n 
wpnlc, ist «lizu« arten. - An Sti lU di > in ilen i-. <>. einj;e- 
punpencn (ieb. Itjitli» Or. Husch wurde i!er <ieh, Ujihnun^rs- 
rotb Hr. Klemm /um ( »rrnwmeister der {}r. l., L. von DeiitM b- 
land erwählt. Auch der Durehl. Kr. IViuz Friedrieb Wilbehu 
gab aeine Stimme ab. (Wnr wiinscben dem hochwiirdipi<tenlir. 
Klemm von Mnam Herten Ulüek und den Segen dea gr. Br. 
n. W.!) 

Leipaig, SO. JnnL Oeeton wnidcn iwei «uwlrt^ 
MitRlicdcr der Z2 Boldnis s. L., wriefan bendbn afaid, tn der 

dcninilrhi>t zu oriifniendcii {□ in Oiimma Beamtenatollcn ein- 

ziuu liinrn. dfti> eine in den IIL, das andtte in deti IT. nnd 
III »Ir. U-lVirderl. Der b. Whrcnde M«tr. Ilr. Mnrliai h hielt 
in der (!e>i |i<-iiliit:t' einen au^iie/eiilmeten Vorlra? ülirr ila- 
\S\« n und die Ifedi ntun« des 11. lir. , weli lie man itl der 
l{< )!el \-iel zu i<elir unter.-rbiitze , indem er U- \ diu Sjmbol 
„du!» Senkblei" in h<ieb«l hinnvolkr AVeix ileutetr. 

HoutP feierten UMleT zabln ii In r Iii tlleili^Mln^ aupwiirti- 
ger Brr. die I.njien .\|m>11o und Halduin in ublieber Weise 
gemeinsam da» .lelianni^t- -t. Die Arbeit, bei well her die 
Hrauiti ii ili r _J I,(.;:e Italiluin funjriHen, ward durrb die Lie- 



der „Hier diesen boil'gcn Hallen" (Solo nach der Mel. di>« 
lir. Mozart) nnd ...lubannoftaj;, du »einli ni.i.'" (juartetti er- 
öffnet, webhen der Fehtvortrap des M.-tr... \. .'s!. Hr. (). .Uiir- 
baeb bil^te Ui r .Vrbeit fibloiis siib <iii In iii n « , dun h 

^jeisticr und iiiii^i1miIi.,i lie Ceiiiisse )r(.« urztes Festmabl an. bei 
wel. 1,1 III lir l'i-. Sal. bui ius den ersten H. lubrte. Kinen 
Im ! (iii -i r (ii U ;:i.nlieil aul die ..zwar nueli nieht (lebomc aber 

'.'li'ii Ii« ul «< I '^elaulte" '■ AUntI /. Kintruebt ira 0. V. 

(iriuuna aus^ebrai blen Toast erwidi-iie der kitnt^i^c h. 
führende Mstr. Hr. Mai, indem er tur die brdl. Unlerstiitzunji 
dankte, web-he der uoucn Bauhütte von TertchiedoDon Seiten 
her, insbcRundurc aeitene der hoehw. Or. I» Tvn Bnehaen am 
Theil geworden. — 

Leipiig, 18. Juni. Die □ Miserra i. d. S F. feierte dna 
Foat unter der Leitung ihres waekesen nnd verehrten dep. 
Uatfs. Br. C. 0. Httller om S7. d. in einftoh würdiger Wieiae. 
Die Fcetrede hielt der Itednor der r^, Br. Zcat ermann, 
wofür ihm maurcriueh gedankt wurde. Bei der Tafel, bei 
welcher der p-eite Msfr. v. St. Br. AVi ndler si llisi den 
Vor.-ilz fiibrle. wiinleti die IJrr. u. \. dureh ein ViuUnsulo 
von Itr l)a\ i<i. t'i>iieertini»tT.J erfreut. «nfTiribni Ilr. Miiller 
in liunii/risti-rluT Weise dankte, indem er srlilii s«Hi h auf die 
Stille dir lüliel: ..Sein Siiite)is]iiel \\i\r bauti;; und der Herr 
halte Wuhlgufulieu daran" hindeutete luid den Wunsih aua- 
»imoh, dam mch aein Sellenapiol hSuilgDr loiB machte. 



f s 1 1i c fl. 

Jübimnista}», du l'Vi udeiitaii, 
(;i(;iii>!»l mit froliem SihuUel 
Kin Uamnicnchlag, ein Uerzenaehlag 
Bdebt ane Briidar olle! 

Johonntdog^ du Rrendenlbet 
Da Herten eleh ▼erhinden; 

Wir liniten trt-ii an Liebe feat 
Weil wir in Uott uns tindcn. 

Johannistag, du Tag de« Unhti, 
Wir ütehn in deinem ülonie 
Und reibn TefUürtan Angeeichta 
Wie Boaen una lum Xranne. 

Br 0. Mnrbneh. 



Br. Ur. Rr. In H. Wenn alle Bw. la 

8i*. wIrtU u freiCab nm dm Baad aadm alclita. Ihr AmtHmib hl 
Mhr «4r wcrdto lha«n br!<-nioli «tunlii'ii. 

Br. J. B. la K. Ihr Otdirlit <>r»i'hfliii in l- r n i-i Nn iiu,. r V.» 
bt um da* tchr wlllkeMBCM Oaiie aad werilva wir (Ur fernere Ueiu&g« 
■Irl* dankliar Mia. 

Hr. A. R. ta B. Vn« Sl« Mlini, hiftaa «Ir Tan Omr Xalia Jinkbar 

0>..t.raitrh ((«.mulrti 

II, . K<). KtUir la WllllKlBt^u^|;h. Eia Itaawk-Rirtl-RMMpbr im Jita- 

httit. ' "in! lliBfn rei^rlniiliiiiiK lug'ln'n. 

Ilr. Kr. in Shg. Iliibni Sic uofi-m Ilrirf oklit . ilinii.-ii ? 

Br. K. in Ii. BiMcB l>Mik fiir Ihre tbäiit:<' Vrr«eDdun(! 

Dr. J. n. Ol. ia L. Bnor Z«Mnian« ran Uiaaa Mb» «ir Ja «kw, 
j« lieber cnl(r*i(«a: war bald gicb«. ifi»ht dopppk! 

Ilr. Krnm n. E. In Ih". Fri-umllichi'ii l>iii k f <r Ihr^ ZuMMft a. Br 
w«rniPB IntvrcB»^; die (Ci*wiiiiM-hlp Anzuhl * -ni l'r i f i inimcrn | 
äi>Bn»t>iHiil Ul Sic ab. Ihn Oriw* werdeo benlidi crwidirt. 



VcrMitKortliclicr Ittilacl^ur ; Br. U, Hir. 



t'oinml**l«ii«-Vrrtag tun Br. H. I.u|i|ie 



Prack v«a Br. flaalav i 



In UiiaH- 
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BinrfiHirift fit Urlder. 



Jllufitriile J^rcimaurrr-tritung 

herauRpcfCi^lM'n von Br. J. ii. fimitl. 



Moll»! WaiiMl, HiMm. 



Leipsig, den 10. Juli 
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Vntk Art „Ituuliüttc" ersclipiut WMhrntlirli I Nuuiin«r. 1 Blark. }e ntrli l'mitiD'l'^n mit lIluHtrMlIoiifn. Di« „llmahntt^* kiitm vun aU«D lir&dem 

tu itrm virrti'tjäliTlirben PriiniiiiirrBlinnaprvUr vt>ii lA Ner. =z .%4 Kr. rlx-in. ilarrh die Vo*l an«! «lurcli ilrn Hurlilianilel hfxnprii wrrdrn, 

I IH» k. K. Hl« lj«l*cii*1(M«U^in> und *U l«rl">B4kun«l1lkiiOir , l'cMtr«iiii vom JIr. J. O. V. It»* tichl« RlUlifiif «l«r JiAsaniuiiiiarvn't. Ki*M-\V<rtr»lt v>m Ib. r*rl 
OM«t Mllll#r. iNfblii«*r. - /.Ulli blAvi'ii Hirin. 1 M'-rkirNlIlfh*«. - I .itf r*ri*clir I1f^iir*rktiiiiri<n; l.4Uiinlii. - r^nlUrton: llrft«*«<] — W»*rM'i — WMr^beim - 
l.fti.xiic — l.mt-1nM - Ncw-Vortt — Kilwb^l>hiAff - Amt ■■iuirr y.H**hlstl - Omlirlil von Br. J«ih- lUt-k. - llrl«rwrellM'l. 



Die k. K als Lebenskunstlehre und abi 
Lebenskimstübung. 

Ff»tmlf, 

•n Vc. J. S. I. 



Wenn en wahr int. duim di« Weil von jehnr bh liVbIc, 
da" Siriihli'ttd)- zu M-liwnrz*-ii iiiirl da» Krhabcne in doii Slaiili 
zu zivli'n. dann diiri«-» wir im» in tU-r That nicht wundi-rn, 
dan» aui'h dio FifiniauriM'i'i von KntKti-llnnf;(*n, ViMtliicliti- 
}ptng^-n und li'iudlirlien .\D;rrirtVn ni<-lil viillif; verrhont t>lieli. 
Ja, darf mrineh Fti-dunkun» dii-w Tlmixai lie uiu ho weiiipT 
bffrtMiidi'U, je gvwiKwr i>h i^t, dai"!« di« rmachc dirtiT Vcr- 
di<(Jiligiinf;i-n und Angrilfc nivlit blo» in diT l'nkfnntnisii und 
H^iKwillijrkrii der |>r<ilan«'n \\'v\t, Kitndcru theilweiHc im Wp^en 
nii»t*ri'!' Uiindi » wlli»!, w('nip>-tfn>" in dor niunjn'lliaflcn Kiiroh- 
dringiui^, .XtiiraKKunj; iukI Vcrwirklithnng d<fi»i*L'll>fu Keiiuuit 
cinzflniT Uundr>^li<*di>r tM'pnindt-t i^tt. 

y\vr die Liti-rntur der Kn->iinaiir«!rt>i nur «>inipcrnMW8Cti 
kennt, wird wixnen, wi-kliü Unklarheit iiher dit; wichtigKlen 
Fragen welljKt unter den l>edeuten(Uten Pei-sonlifhkr-iten 
heiTM ht und welche widerspreeliwideu Ausiehtea »ich einander 
grgi-niiber flehen. 



El" ixt wahr, nicht Alli', weleho ZHoh-'n, Griff und Wnrf 
kennun und i*ich mit Schurz und Kleinml Nchmücki-u , ver- 
mögen aui> den Hyni)»iiliK<'lien Zeichen und Handlunj^en, wie 
BUH der (ieHoliichte imHii?» eriiabnen Kunde-i dessen Kern und 
Wesen xn erPir^ehen. ..Falk" in Br. LeRsingH claHNiNrhen 
(Jespriehen l'iir FreiniBiinT liedauert dHrtim mit vollem Heohto. 
da*« er leider anfp'nomnien «ein konnt4(. ohne thi wi»H«!n, 
wai» pr weisB. — „well viele, welche aufnehmen. et< Helhst 
nicht wi»wn; die weniffon aber, die e« wisnen, ex nicht napen 
können." 

Man i-njft un« bei der .Vufnahme. die Fn-iniaurerei halM' 
kein (ieheimni»*. (ianz wohl, nie hat kein (Tchciiunicft; 
denn, wa.s man hat, d.1.1 kann man ja aneh niittheilen. aber 
r - nie int ein (ieheiniuiHH „In dienen Hallen'* — (»ajrt Br. 
Ilrit^eke nltereinntimniend mit Hr. LeHninfr* — „iht allenlingH 
die Kode Ton einem (iehcimiuH», und i*t g«-nau (.-«nonmien 
von niehth .VnJen-ni die Bedi', al» von di-m (ieheimniH». 
iian kann en Keinem vorenthalten, der Aup-n dr»)ür liat. 
Joner kommt dahinter ohne die Ixige, und diecer kommt 
nicht dahinter Helb»t durch ilie and durch alle ihre 

(inide nicht; er int i-iu l'ngeweihter. »ii»/ er auch ira Onten 
de« HeiligthuniH und (»ranjrte mit de» tirosvmclNterN .S-limuck." 

Ja. meine Brr.. ich wie<lerh<>le e» feft und b<-Htiiuiut, 
und ich muehte p>m allp'mein anerkannt >ehun; Die 
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Fretniinrerei iat eis Geheimaiss! FMIietk kein mlrlws 

welflu's in di'ii Si'h«((>Ti{rinp'n emv* vitrirrfi'n Ocmiith» odw 
auf ih m \\ < fr*t ,i,-T AUhimie und Antrulogio »eiue liüanDg 
fmdot, Hondirn ein Mrotnjum, wekliM nur Tom maem 
MeoMhen henui», welche» nnr vom ra'wn Oewiii««n und 
wSMtt dar Arlip] Jer Vernunft, ein Myiiterium, welchen 
Mar durch giüadlii Im- Eiforschimg der freimiuiicrWbcn Wi»- 
•ensckaft und durch stote Uebmig d«r fieilnknrnriM^ll«t 
Xnntt g«lB*t wrden kiraa. 

^ < rtMitiO ijii.i (;<nv^r.rn ^jnd die Wiilm ]'<i|i' i|f-s Hinten 
gulUicitiut AVt-oi-UH in der iien^vheubnittt, Vernunll und Go* 
visMn dnd dw ftvien Ifrarem iMicliee imd THilatem Uj 
d»ir Arbait, hw •'iiul. um niii Ii s«, :iii»zii(iriii ki-n. ilic xwei 
Annu dw &rkeU, mit welchem er du» l'uiM-»iiut lunner 
Wiricaanikeit noi*ehrabt and einen Krein bHdet. innei-halb 
d«men müm Übr^en Gcisle«kriiftr. iuKunderlieit die den 3 FT. 
d. L «Dtoprerhenden — Vcr>i»aiid, Wille, PhantuKie — »ich 
SoBfiem. 

Wenn nun abc>r die FVeinmunsrai ein lieheiniui«» i»t, 
d»an nnd trfr svetfl^lHohne — Hockende, l'nd fn dcrBiat, to 
nii-i !i. iiiK;.r h ilir ^\ inliiili-1 hl' Handlung, S. darjrt>t<-lll 
zu W4!rden, (■■ •eheiueu mag, et« liegt ein tieferer Sinn darinnen, 
•In viel« Brr. akaen. Wer ibn Ikmwn kmn, der mag ikn 
fa.sxon! \)ax ♦iclicinini-is des Tiiinde», weleho'' nhue Finjre 
ein anderem int, aU tlw blonxe (jebetiiihnUen unttere» i'vw- 
lunniel», xn eribro^hen, bknbt ininior nur der fbitgeHeliten 
lliike und Arbeit judcs rin/elupu Br. Freimann-p« illwrlunsen, 
und die Brüder»etiaf>. kann nwl wird nieniaU tragen, uh er 
ea je geAuulnn; denn i>ie weii>K jtt \vi>hl, dam „die venigen, 
*e ea wiaieii, e» d<i«h nichl «agtün können." 

Anden Toiknlt e« «irk mit dem Zveek« da» Bnndei^ 
Dieser findet Hieh klar nnd liontininit fonnnlirl tnr; er wird 
jedem Neuaufgeoommenen mitgetkoilt und, war die Bttudec- 
weike empfimgen, der kat die Verpilichtnnir HbemoRmten. m- 
de^-en Krfrilltmf: nn't/mvirkfn. 

Der Zwcrk de» Uuudes int die Erhebung und 
Tollendnng der Menackbeit dnreh die TervoUkomnmmg 
aainer Glieder. Nicht mit Unrecht mmncn wir unsere auf 
dieaen Zweck gerichtete Thüligkeit an uni^ und um un* t in 
B&neu am Tempel der Htiuuuiitiit. 

Aber diean T k iiti gk ai t im Allgonieio«Ni im doch uui-b 
keine TMmanreraC. IKeae ISqgC fieihnakr cnt dn an, wo 
>li- üuijrii nti kunKi^'civi'hteh wird, da, w aaek' daa Begeln 
unserer k. &, gettaut wird. 

Die k. E. aber entlkHet «iek nach iwei Mien Un, faideni 
sie sich i'inctNcits nn linken- Anlage und Erkenntnis», andrer- 
Beit« au uiUH^re TUiUigkoil wuuduL Im vntm Fall i»l »ie 
WiHvenkchaft dee Wahlen, BchSaen «ad Gvten, int sie der 
Ki"», narh welchem gebaut wiH "der — I.L'ben»liun»t- 
lehre; im zweiten ist ».ie, wie «ihnu ihr Name t>e«;i""t. 
Knnst, p/slalteiidi- Thiiligkrit, Kutwii klung der Anhige. idu«>- 
gemiaeer Aofbaa den Eiunel- wie dw ^ensckhcititlobenK oder 
— Lebenakunetilbnng. 

Die k. K. nucli diem-n beiden Seiten hin aht l^ebunakimKt- 
lehre und ala IxilieiiHkunHtähoag etwaa näher m belraokten, 
•on Inwlie radne Angabe Min. Dmen, m. gel. Ikr., die 

Wii hf li.-ki-[l ilii'tua TkemaK Ih'Wi I-m Wdllcn, um ihituil Ihre 
.Vul'uierkHaiukeit m gowinnen, hit!ts»>e Wacher iu'i« Meer giwven, 
da CM ja ein Gcdänstaad iat, der «m Alle gla iehmS i w ^ 

>nterr*»irl. N'nr um Ihm bnidnürhe Nadi-icht mii<htc ich 
8ie bitten, wenn ich da» 'fliema nicht rollHtitndig erH<h»|H!l, 



nnd warn in der An«flihnng die lliat allsnweit hhiter dem 

Willen zurürkbleibt. — 

Fn-lmaun-rei m-nut ihr Hauen eine Kunt>l, und üo 
thut die» nithi etwa bloH deMhalb, weil ihr 8)mbol, dto ArrU- 
tektur, eine Kunxt i»t, imndem, weil e* im re( lit und würd^ 
Ter»tandenen We«en der Preimann-rei Ki-lhnt liegt. da»h i>ie 
('ine Kiin^tt i«i nn<) /.war, insDi'crn hi(> alle Tahigkeiten dea 
jaunHcbon in Anapmch nimmt und den edelaten 8loff getitnitok 
die mnfaaaendiite, kochate, die k. K. AU aelckn i«t eie der 

Natur entgegengesetzt. 

NaUtf ixt die allen ErKcheinnugeu dea !5dnM «i (i runde, 
liefcrade, nadi ewigen Geaetaen netkwendig wirkende Urkralt 
Kun.»t ist die Thatigk'-it fini '^ fn-ii n, meiner i<elb«t ?h '.vv.'-s1« n 
Wehcu«, daa nach einem ideab'n Kanon »eine inneru Üilder 
Snaaerliek gcetaltot. KmtKt i«t ein Können. Wer nun Uoe 
kennt, ohne an können, Tlieuretiker; wer aber blo« kann, 
ohne an kennen. Praktiker. T)er wahre KunMler, durin werden 
Sie mit nu'r eiiiveinianden si-in, ni. Brr., der wahre Künstler 
mnit» beide Riebtungen, die Theorie und di« traxii^, verbindea. 

.\ndi der Freimaurer miiaa «eine Kimat atndiren, um «e 
ZI. Vi-t-lchen, nm -^ie kennen 7.U lernen; iiiul er mu«- sifh 
darin üben, um e» im Können — zur .Mei»tcr»cbaft zu 
biing«^ um Kttnatler m werden. 

Per ibeon-tische Thfil ibr k. K., uder wie ich c« bc- 
zviohuen niucht«, die Leben»kuni'tlehre, i»t in nnii«ren 
oyinboliaehaB Zeidien und Handlungen, ^ao hi Rjmhoi und 
Ritual enthalten. Shun in d<'n älti'>*ti-n FrkutKlen raioerer 
ehrw. Rriideroctuift sind jene (irundnütze. die dan manranKcke 
Ia'Ih-u leiten und regeln aollen. tln ilweise klar und ohne 
l'mhüllm^ auMgotprarhen. Ho t. TL hciMt t» im aonengi. 
rcKi«t.-Biich V. J. 6728: Jkr xolH tMraderlirke- Liebe ttken, 
den 'inind und 8ohIui«i'»'i in . ili-ii Kitt uinl Ituhin dienor 
alten Brttderachaft, allen Ha4ler und alle Zwietracht, allev 
Verlenmden nnd Aftmedn vermeiden, nooh Anden gealattea, 
irgend einen wurdi(r»'n Bnnier -zu vcrlfuiMdcn, sondern dessen 
(.'hantkter vertheidig»"u und ilmi alU- guten DicnNl«' er/i'i>r''u, 
aoweit ex mit Kuror Ehre und Wohlfidirt best» ht. ' Fcraer 
enUmltra die ..-"echK alten Pflichten" der Freimaurerei, weiche 
AnderMO aiw den ftnindge*et«en der Yorker (*onftitution 
auNgezogeii und die den Maurer vi-rbinden, dem Sittengewetic 
und der Vernunft zu gehorchen, die Gebote der Bruderliebe^ 
Hitire nnd Treue, der VSaaigkeit. Standkaftigkeit 
Klugheit nnd (Verec htigkeit. 

UieMilben und ähnliche Lehren geln-n um», ihrer mora- 
liaeben Denttmg nnrh, auek die Symbole, die ich, da aie jeden 
Hr. LTliiufig »ini'l, des X'iihen'n iiielit zu erörtern hranche. 
Nur im Allgemeinen will ich nach daran erinnerti, dam> der 
Bund bald in dkwer, bald in Jeuer Weine un» zuruft : „I.enw 
Pich »elhst keninm — strebe nach innerem Werthc; denn 
alleK Aus-ionwerk gibt dir keinen unt4'r um« — rerwchlieiuie 
iH'ine Obren nicht den Wehklagen di-r Elenden. Dtin Hera 
nkht' dem Mitleid, äfftte w vwlmehr der Liebe und Freinid- 
Rckaft — -vi Mtandhnlt in WMerwKrttgkeiten tmd keharrlkh 
bei geiiriltteu Enis« hliessiingen — lerne si hw. ii.-> M - be- 
herrwhe Dich — Hiebe den Milfi^iggang — arbeite an Deiner 
gieixligen imd moraliaelien VervoUkommimng ttnd hrite daran 
kci:ii' Art Von Kenntnissen, die Bn ei'ani,'.;i knimst. frtr 
uuuiitx, lasi» aber Meni»ihenkenntni«i« Dein H.ui]i)siii«iiiim »ein 
— bewahre Dir ein reines Herz — Hei re<-ht^r Imlfen. dnldaam 
uikI gesellig — halte MaHH und Ordnung" u. dgi, m. 

Daea iadeaaen der Kern der mauroriiteben T«tienaknwit> 
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lehre nicht gcnulo in dieaen offen aii»g«HpriictRtien, ikll|;e- 
meinen Sittliekkeitslebren liegt, »ondoni vicluiebr in den 
S^mboli^n, die Tom Altar« und vom T. uih in ihrer eing«nthi)m- 
liehen HpracLu tu uii^ ri'üi-n, and die wir »e1b«tthätig durch- 
dringen nnd eiiuriM-ben inktoHeD, will ich nicht noerwithnt 
lanwn. Ba ifilt ebenao fBr die BricmnlinBii dar k. K.. wte 

Tiir Iliro r<'l>iiiif.- clif nhr Walirliril : „St'Ibist int tlw Mann!" 
War uichi selbKt arbeitet, nirht #eibi«t forwht, ini«Mt, ver- 
glaieht, firttft. niclit aelbat der Natur and dm (iajale daa 
OehüimiiiMs alilaii«i'hl . niolit moIIimI ud« Jea BMUben der 
Wimcnni'hiill lUii liutii^' ^titu^t. dem wird die Lei^HHiklUMt- 
lohic iiiiniiMTiii' lir ■>ffi'id>;ir wtTilrii, dem wiril Mie Vldg cis 
ßtciu der Weisen bkib«iL 2kur waa wir seibHt atiHgan, 
errungt^n im ^chvewM onsenM Angeaichbi mit der Ituehte 
der VeniiinU und in ninf-r Absit lit und in giittlwwnshtt'm, 
rachtMhaifeneui Streben, da« allein i«t in voller Wahrheit 
imaar Eigenthnm nnd eine aolcbe ErkenntniM und WiMen- 
Hrhatl d<'r k. K. i;i der >>i lia!z. ilcn di-r i.:> ht 

angreifen und die ^iottijt nicht vencehrun könueo. Wenn 
wir miaar fondieDde« Geiateaange lÜBgleüen hsiieB ikber die 
RIiiltiT der N'atiir und il>'r (jegcbithte, jener beide« BüeluT, 
di« in der Krakluntchrirt ewiger (ienel/.e nnd grutwr <ic 
doDken in der Urapftebe Gottes zu udh reden , dann wenlen 
wir Inno werden, wo der nnveraiqihare Boen der Lebeoa- 
weisheit qallU und wenn wir dann wieder anf das Leben, 
auf unii Milbft und Auf uiiKe»! Ninnrullon Syinb)>le xurttk- 
geheui werden wir da« GefiiMi finden und die Kunat eriemea, 



M. Brr! — Vom WorU< hoiHst es! Der Rnelmtabc! lodtel, 
nnr der Gaivt «MOht lebendig. In gleicher W^ei«e lüMMt sich 
-von den djF«bolM aagun: das KaitlMn «MM; und nur der 

Geirt niarht lebendig. Die SymHolp wind , wie loh bereit» an 
pinom andum Orte au!«geführt *), die Klenieiite der k. K. und 
der Br Freimaurer »oll ihre WistiH nsehafi ergründen , um i«ie 
ttben m können; nnd er aoU ate Üben, denn emt die Uebnng 
mnoht den Heister. 

Wann wir «apni, dttj"!! Jemand Kr, Mr. »ein köiiue. ohiio 
es SQ liaiM^n, di h. also, ohne in einer g. u. v. Loge an- 
ttnd anl^ommen n sefai, ao deuten wir damit aelbat an, 
duHR da» Können wichtipfr ist, als du» Ktiimm Wenden 
wir nns daniui zur andern fjeite unt^ire» kuustgebien» und 
betraehteo die Freimaurer« ale Labanakanstttbung. 

Her MenHch, als ITaturweKen gnbornn, «oll »lich nr»t 
dnroh freie Helbstbeatinunung zu f'mmi »ittliehcn Wtwen er- 
heben. Daa HanplbMtnbnn de« ^'aturmcn»l'h(<n abe r ist auf 
die BdHedigiing der ainnlnhen Bagierden gerichtet. Der 
naMlrUehe Wille «nsseit sich, wie die ErMirnng zeigt, vor- 
iiigswei«'-' niu h .'! S-iten hin. Kntweiier wir Wollen etwa«, 
um eN ZU genicMMon, oder, um et za iHMitsen, oder, nu es 
so behoiraohen. Die drai Aaste akio, in weteho afa^ der 
8t4uuni unseren natUrliflu-n WiMms ahz.weigt , »ind dar Trieb 
nach (itmnsM, natdi Bexit« und nach licmtohafl. 

Diewe allen MiMiüchen anerschalTeneo THaba tiui keinee> 
an sich vurwerllich und vnmiclifenswwtk, wie manche 
behaupten wollen, und der Wc>g zur Vollendung geht keinex- 
Wegs ulrt'r rlie Huinon der gesettmüMiigen Lobensonlnnng, 
nicht aber den Loichenaeker ottsarar aatUriicheo GofUble und 
Anlagen. Die ainnlidM Matair soll nkihl nterdriekt and 



*> Vgl. Frefaw.Aiiaa( vea Xeills BBIa, lt. Jalnf. Mte. Ms. IS, 
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vernichtet , MindurQ nur befaern«cht und gleichsam 
werden Tür den Oinat Bneatiar kiüheren BeHtimmnng. 

Die Triebe nach Ganmaa, Baaita und Macht haben ihran 
(irunil in dem Bediirfniiuia des Jfenschen, aus sieh 
angehen, sich nach aussen an wanden , sein Idi sn 
In diesem Sireben verfielt sieh nber der Menseb war aDin- 
leicht an die Natnr nnd kommt si liliesslii Ii dahiii. den ganzen 
Gehalt seine» lAsbans abhängig zu inachen von dem Gehalte 
ea&ien ttuengemaaM, eehwr Htlm, aefnop Hanachnft ttbar 
Ändert). DicRB Triebe werden zur LeidonHchuft , die Freiheit 
geht verloren, und au die Stelle »eintir Persönlichkeit 
die Gegenstände seinen K(»titxes, Keines Genn^üe», 
Macht, die dann nioht er beherradit, sondern die ihn he* 



(iar mani lie bleibeu auf diener Slnfc de« Hiiip gebon- 
soina an den oatttrlichen Willen stehen. Aber schon darin 
unteradtaidot sieh der Flreinwnrer vom Freflmen, daas er ate 
Kolchir liier nicht ftehen hleil>pn kann, (l:i«>^ Sri ilini d«r 
GeisteMZUg nad> oben nachhaltiger wirkt. }>chon bevor ihm 
der Eintritt- in unaeva geweihten Hallen gestattet war, rnnaata 

er ja bereit« Torbereilet und zugeriolitct sein im Hr rxeu, 
inuHNte da« Bewusstwiu »einer edleren Bestiuiuiiing in ihm 
erwacht «ein , mnKoic nein liebaospals begonnen liaban, für 
ain höheres Dasein zu schlagen, muMt« »«in Auge die ganis * 
ftdiBnheit der Glichen Weltordnung wahrgenommca haben. 
Da hol) sich duun aui« dem Sohanmo der Similichkeit eine 
himmlische Aphrodite hervor, der iNatunuensch ward wieder- 
im Geiste, der Kneeht niederer Begierden ward 
nach HelbKtTcrpdltmg atrebender Slann. mir! ernt 
als soleher war er würdig, an unsere Pt'ortu zu puchen nnd 
durch die 3 fVeimanreradir. aieh data 0. tu aShen, ninhifwi 
ihm das L gegeben. 

Schon wührend »einer Anlnahine fangen die matiror. 
Symbole, {wie Hr. Knisekc sie nennt), die heiligen Ciefmts^^ 
' in welchem das Allerheiligste bewahrt uui anr AoMhamnig 
fBr Geweihte anfj^tellt wird, an, eiiM neue Sprache n ihm 

7.n nwlen nnil, wofcrii rr iler ri'< liti' Maiin ist, a!s i.'"'tge- 
aeugte, geistbeirnchteiide Bilder in ihm lebendig zu werden 
und Leben n erwecken. Aber wie der Künstler das Ge- 
bildc schon vr>r -^li h üiuht, ehe der .Mcisel rU ti Marninr lio- 
nihrt, so sieht auch dt"» Maurers geii>tig(u» Auge da«« Kuni»t- 
wnrk Bttnes Lebens, fttr das nun aeine "nuitigkeit beginn^ 
vor sieh. Nicht ahs einaelne Töne sollen ihn die Sym- 
bole dnrchklingen, sondern der (irundakkord seines ganzen 
t.'liarakten«, die Iklelodie Kcinei« ganscen I.nb«^ns Holleu sie wer* 
den. Hiebt einaelne gute Uandlungen aoU und wird er thn^ 
sofern er seme K. recht Übt,' sondern an die Stelle von To- 
gcndcn wird vr die THgcin<i setzen; nicht der Sitte wird er 
folgen, die wie eine launit^che Sterbliche der Zeit und den 
ümatünden «ich mbeqnemt, aoodem der hehren CKttÜn Sitt- 
liclikcit, die wie die Fn-imaun r<M' selVist nnt<T allen Zunen 
und 7.n alltm Zeiti;u »ich glciih bleibt. Wie er bei der Uuu- 
deawdhe seine Ilaud uuKtrecktc nach Gottes heil Worte, 
so wird er auch seine Hand ausHtruckon, nm einem Bruder 
zu helfen; flvundlieh wird er nachforHchen, wo er ihm durch 
Bith und That l>ei»tehun, wo er ihn trösten, erfreuen und. 
wenn er gestTWicbelt ist, auAichtea kann. AU sein Denken 
nnd Thm wird rein sein ni d«a Votiven nnd winkainwht ui 
dar Aii-rrih: Uli;;. .Millen in der (iegi'uwart wurzelnd mit 
aainen Tbateu, wird er, wie ein fir. eich ausgedrückt, ,^in 
BHtger besserer Znknnfk amn mit aainen BaitwttrfM vai 
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luuthigfii CivixiLi- Mrhwing)^ itu- Fuckel dt« Liebt» uihI dm 
KechtM und «Is» Mchwnrt der dmvh dan (jcKCti hedin(;u>n 
Freiheit, nniwiniili-n mit iln- I'ulmc fli'i- Tiip'inl." 

Wia an dir < liri-ii^u ti'w Muliumijr i-ng^^hi: .Sutbet vor 
Allem narb dem Ucüli« <intte» und »einer (roreclitigrkdt, m 
wird euch all«!» Urbripi- von xt-lbut ztilallcn •— no kiinn man 
in gUiolicT Weifi» dem Br. KifimunnT ziiriilc-n: „Yi'rvoll- 
Itumiiinc Ilich niid üb4> d»» (iiiti' mii (iiiicn wilUni, ubni- 
die Triebfedern der F. ond IL, dua wird Dir «llon Uubrigv 
ron Relbfit xntkllen.*' Scheinbar hat der Slaiirvr, der die 
MfiKti'rxcIm^ in 'Irr k. K. erlangt liiit. nicht" >rt^lhai>, »)>« 
' nach dum ihm innew<jhnfnde« Idnal« da» Kmmlvrerk »eiuc-K 
liaheiM vellendct inid mit dem iinn Ton der 'Natur anvef 
Iniutiüi rtinnli- frcwiiclK-rt um Ii <lcn tJi-p-ln ilrr k. K. und 
'<i"'hi' ili» -jf mehr er sifh all»'» inÜM-hi'n und vfrg>m>:li( lit>n 
Uulia^l^. cntledifrle. dtwto höher »tieg er nnTennerkl, bin 
hiuani' in die MnnfnhcitL-ni Höben der (■ liickiteligkeil. w« 
er nicht luebr die driU-kcnde Ijuh innerer \Vid«!rb]irüehe 
aihnu't, Hondom den reinen Aether des Friedens und der 
fVeude. Er weilte im (inmde nicht mehr noch minder, al» 
«in rerbtm>liai&ner Br. Firaiinanrer «ein und die Lobenskimut 
iihen, weil und \vi<> er eh feierlic h verspmehen, aber siehe da 
— die Ucbnng dor k. K. ba( ihm >n einer ewigen Jugend 
Tcrhelfta. hat ilnn da« GWchmane aenier Krifte verliehen» 
hftt ihn — zum Humoristen pMuaeht. leb meine damit nirht 
den lIiiiLiiir aU <ieiHt(mknUige rtder als SebreibweiHe, Kundem 
jenen Wnlthnmor, den alle VirtnoHnn de« Charaliters bc- 
aitzen und bexe^sen hnben. Jeiier Ueintcr in der k. K. ist 
in diesem Sinne tuithwendig HnniuriMt: Herr »einer Ni'ifrimg<»n 
und Lr'i<lens( harieii mi-^t BT die Welt nicht nach lieni M!U>se 
des VeigängUcheu , Kunden Mab dem Ummi dm Ewig«, 
Wahrm, UnTeigingliehent weder Min nrgen«« Ich noch die 
An--'e!i\\i h vernii^r ihn 7,11 lieiinnihijreM , nichts sierl ilie 
Uaiiuoniu «eines Ueiikeu« imd Tbatu«; da» Ideale ist ihm 
war aehSn» G«wehnheit den Daaeina geworden; er wird 
nicht wie de-r I.:ni[n\re sjch einbilden, das- ci- he»ser sei aU 
die Welt und iiiihl wie jener vom (mien hin- Iriiumen, 
BOndern er wird or Ibnn; wie jener wunderliche Vnpel Me- 
rops, den Blick nach der Erde gewandt, sich in cU*n iiininiel 
emporHcbwingt, wird er dm Hinmiei «uchen im .Vngesicbtv 
dor Erde. — 

Wenn ich n«n die Lehenidiunstttbtti^ mehr in ihrem 
ReaQlt«tt% in ihren Folgen berttekmehtii^ habe, ah m ihrem 

?)esiiriden"'n Verlaufe, sn pM l;:ih e.. wiv deslmlli. wi il je ijer 
Einsolne eine buHuudere Anwemlung von den Symbulcn nuu-bc 
oad narben kann, weil die Uefamig der L X. mit den ladi- 
vidnnlitnleii, je nach Stand VbA Benif, nach Alti'r und Ai,- 
laRt! «ich ändert. Die Freimaitrerei stellt ja binsiclutich der 
Lelieiiskiinstnhung HctbKt keine beMonderen Dnpnen auf, 
aonüeni begnügt, »ich damit, der thütigen Vernunft die dix-i 
venehicdenen Kiehtungen, nach welchen »in arbeiten müsKe, 
büdlicb :ui/.<ovi isen, niimbch die Hiehtung- nach Innen, uiif 
daa eigiKi ti«lbt«t, nach Auiwen, auf die (ieMslIiichaft und nach 
Oben, auf da« ünendHehe. anT frntt. 

M. Hr.' — Iii ili III i lieii rnl vvi< kellen Sinne die k. K. 
au begreifen iu ihrem WeKen, wie in ihre» iju/jehungen aiU' 
den EiuaelneR wid auf die Geeammtlieit, anzureihen an ihrer 
Uebung, eine Stätte zu »ein für dii- pei'-tipe und xiltlicbe 
Weiterbiblung ihrer Jütgliinli'r, das war »eil ibi^-ni Itcsteben 
<bia eifrige Beetreheo «Büerer MaifoniiL (ilanbt «ie aneh 



keinu l'rKM-he »tu haben, sieh dessi-n /n ni.. 1 iieben, wa« «10 
biolier geleiHtet hat, mu darT »i« doch uiehi ohne Uefriedigvy 
anT da* verflooiiene Jahm-hnt tnrnek-, -nicht ebne Vertranen 

in das keiniiieiiile liiijiihi i'Mickeii ; denn eine g^'wi^i-e Aner- 
kennung ihrer \ ergangenbcii uud eine gewu^se BürgM-liall 
für die Znknnft erblicke ieh Kchon in der brüderlichen Thefl- 
iiahme »i» ehrenwert her (iii-ie an nnserem heulipii Fe-.te, 
ja gewissiTumsseii in diesem Feste selbHt. (iebolten durch 
ihre brüderliche .Vnerkennnng', (j'esinrkt dnreh die Erinnemmi^ 
an den heutigen Tag wird die Ma<;onia fortan h<il1'i ntlic h weit 
gröKwere Fortnehritte machen, al« bisher in der Kunst, 7.» 
denken und r.u wandeln im <ilanze der .". pr. I», und daM 
(ieheimniM der Brüderoehaft wird ihre» llitgUcdern mehr 
und mehr oflenbar worden. 



Dm ftehte Bitotseug der JohanniunaorereL 

Fe»t-Viirtru{j 

IU Br. «ad «ÜUrr, 
Atp, Mm, V. Bi. tocr Ma n » ■. 4. iV. h i<*M>ib 

Die Liebe iat die Wnrtel md Kraoe aller maureriecheH 
TiiLTi-nd. daK ente BilatMug, daa Gnmdwerk umerea hciligra 

Teni|M lliunes ; 

IifAii »i jt.i »Ich iti'f Llülie hvclihriligi- Pfnrt« 
Mit 'Im (iliialwDo Ur>i.iii'ti||,', litm Bibciwortoi — 
S<i l'nun wir im Zirkel luirh wrt g ri « -UnA 
Den TciB|>el der Mriiiicfali«it durrh r^lrlv Tlial! 

IMe Demoth, m. Br., i»t die Mfirjreunabe , welche die auf- 
P'hende S.mne- der lache in der .Metischenbrusl verkündet. 
Die äunue — der Uttolpunkl de« Weltall» — ist wu jeher 
dem Maurer oh ehrwArdige« Bild der gtttttiehen Liebe ge- 
we-en, Audi in unsenii IniK-rii w.iLnt ja ein Funken aus 
da->t.'ui üchtnieer den Kwigen, — eine Siinne, die aus dem 
URpiell alle* Lichtes in imser DaMin tog. Höchte doch die 

gro«M', g«ttli< he IJel)esmiTiiie dr<ilien aiu M:iMeii llinnnels/elt, 

die nun fcbon Jalirtausende dire befni« liteudi'ii und erwiiir- 
mendon Strahlen unwandelbar auf die wandelnde Erde Kendel, 
— nöchta aie doch auch ein Bild unserer Liebe sein, 
mScbte aie doch in nn»rer eipenen Bni»l die heilige Flaniiue 
der Liebe, rein und n!i;iri>'. .m liljch entzünden! Uedeiht ja 
doch er»t in ihrem Lichte Ailee, wom groMs heilig und edel 
iat: — die Geduld der Vatemorge, die aufopfernde Bdbet* 
vi-rleutruniig- des Mniierle-iv.en^ . ilie iiiiiiL''- \ erscbmebniii^ 
der Uatteiiseelen, die uuwaiidelbaix' Fruuudeslreue! 
- 'Betraehtai wir nun aber, m. Br., die idttliche Entwicke- 
lunfrsfreschiclile der Meiischhi'it im (irossen und tianzeii. — 
wer wollte liMijjnun, das« die reine, güttliehe Idee der Liehe 
der alten Welt nur nrnJi aln \ erxehloiertea Bild viirs< hwelite? 
Nur in dunkeln Ahnungen, in Dichtungen von goldener ünceii 
küiKligto Hie »ich leise an. In matten FarWn sehimmorte 
sie durch dt» religiüse lies e l /.i h nni ein/einer Viilkei hin- 
durch. Waa aber int die Liebe unter den Cie^etauH Juch? 
Ein Wldemimich in oieb «elbüt. Denn Liebe kennt kein 

S<il|en lind ki-iii ilus>en. Sie lielit .ins freier Nei^ninj,'. uns 
uujuittulliarer Hingebung an ein Amieivs, weil sie nur iu 
denaen Gliiek und Wohhiein ihr eigene» flndeL IKe liebe 
ist inin'fre-. iMi|;»'t heilt es Wollen, sie ist, die Tm-bter der 
Freibeit, und darum Krone tiiid Ehrenscbmntk des Indien 
Jlmtrcn. 
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Die GeMcldelite der M«iui4^lilieit lM>'«t «ifli ia sw«t gn»»«' 
Hiilftcn zfnhcili'ii. .Ti.hiiiiii. - i-t der ScUnnsHtein der alten, 

(■|ll•i-tll^ (I<T (innsii- uihI Kc k-trin der m-mm WoU. 

Jukanufik nun wur ci-. <Iit ilit- viKtcn Mi.r^-rii«tniiili u jciK-r 
ala freie Goltedaaft bi nti'^ wirk^uiiK'n l.« i.i in ilii« linm- 
iiii rli'1.- ii ili-r ll. ri^. hlii it liim-inM-udeJc „Wor zween lUkkv 
hat, ili-r jri!lni iliiii, liiT keineir hat, imd wer i4|iowe hat, d«r 
thiM auch aiMo"; Kaf war der (jniii<ii<ii> «li-r JutuunMJo* 
botoohitl T«i der lieb«. -VIky — erat iu t'bri»to, dton 
ewigmi M(>iiiter. in dnn Ui^UchoK üRd iliiiwhiiobe» znr 
Yollsli'ii llariiiiini«^ ^il Ii <liii-< hclriuif;. piijr «Irr Mi ii^< hi-nwcll 
die- hc-lle, licht« Suunu der lielte M-Ilixt auf in ihn-r vidli-u 
gfittlicben Wahriieit and Klaibeit. War doch iwn RaniM 
Ilasrin imil Wirki-n vi>ii Hctiilchi'iii t>i- < i'i||Lriillia nur i-inp 
grosM', fi-«>in V<Twihuuujj>- uud Ij. Ki vihat lur <iii' MiMi-tldicit 
— war doch »eine heiligt', hiinuiii^i ln' I/Jirc eine grusM.' 
Völker|»rcdigt ikber den Graiultoxi : „\iru hat üolt diu Welt 
^Uubet"! — 

In Johaniii'K i^t iinii cUi» Mi'h! riin'H lanttTti Mcnx» la-n- 
lliiiiii», ilin WahrlH'it und Niiln- eiiu'» gri>M-rii und (.iulirhfu 
Weltnüchec enthiiilt; in Chri«tn» aber iot e« aar Wirfc- 
Kchktftt viueft b Glanbo nnd Liebe gegntadetan Gott4>»r«irhp* 
erfilllt. Yorwäri» im (Iiitun mit Uemalh, obm iiii<'l< /n 
werden, da» ist der (iedanke der Johanniidehrc ; — a u t°- 
■wSrt» ra Glauben and Liebe avm Valer — . da* i« die 
II. il liiilx luilt <1< K p.t; liehen Mci'^tci« m>ii NH/amtli ' So 
volii'iidet »ich iu beiden vereint An* liüiii»te Muiin-rideuP 
wahre Hencnpdemath, mndtige Bduunug in der Wahtfhett 
nnd oplhrfidii;ri- Li<-I>c: ' 

Um U«I« M dir Inail« «Ihr TriaW, 
fli* bariM Mfl Jedtir Krdnnoili. 
Va4 «itoolM M du IMnd KM «hr IMwt 
V«nM hl Kftft bnhfM rfi — te IMt 

IL Br.! \imw. Tiebo, — die )nn«!n<te Lebenakraft 
m aarc r Arbeit, — mi- i*i leugleioh der Fulnvr zum böcliiit<m 
Ziele meaachliclier und nianreriocher Vollendnng: nohne 
Hilfe der Foreht and Hoffnnilfr frnt nnd toII- 

koiiiriiiMi zu w<-rili'n'"l ll<-mi il-' iiidff, (!!«> wiihn- 
Liehe ilit, da gintehieht ja das (iute uub Treieui, iuiieni Orange. 
Die Uebe ememgt Jenen snrtan Rinn, „der ver dem laMer 
«ich (.t'>-tr;iiil>t. ••Ii' III rli i'in Solon du« (ie^otü gi-srhriflMii, 
da» matie liliitlnMi hmfri-aia ireihl". — luiiucr thiitig, immer 
wiritend fiir edle, gute Zweike. immer da« erhaliene Ziel 
■vnKerer Gottebenbiidlichkpit im Herzen irAgvnd, in furtwäh- 
rendem (•■•fiihle der <iot(i''<tiähe , in eni»tlich«m 'IVarhten 
nach dorn Iteirhi- dr> Ewigen nnd Meiner Gerechtigkeit: — 
mahnt im» gerade d«r beutige Festtag, nna Mslbiit aufitn- 
erbaiira tu Kttutjunifron jene» Teu|>el«, „dariroiM der GeiKt 
flllite^ wi.liiif. iiikI nnph dem VurliiMi- de» .liil>anne> und 
iiuverun guttlicheu MeixteTt) im Zirkel der Well alle nnHere 
Kraft dem Heile der UenHcbheit in liebe an widmo. Denn | 
f» irii-Sl keine liillicri' Würili'. keim- »i liötii'rc Knlfaltiing de« 
(ioillii lien im .Mi ii^rhen , ki'iii i lamTliufleres luid In^ieligen- 
dcri s <ilu< k auf Krdon, ai» im Rathe der ewigen WneMt 
mid liebe mit i.iek> zn wirlien. Doch nnr die Tbat 
allein bewährt der Liebe Kraftf — Cnd i*t dean 
nicht gerade iinoen; Zeit mit ihnm Hiilien nnd Tiefen, ilirun 
KiHtien nnd KlUften, ihren Gegen»iitaen and J^idenxchailen 
ata» beM«nd«ra fhmlitbaro Werlcatatte flir aolohe Bewäbiouig? , 



Treil>t denn nicht die Arche ili r M> ii-i IiIh ii iii>r h inuner auf 
j boebbi-andvnder Fluth, — ohne daM» der FnetUnsb'igen aui 
I Himmel entchcnKn wfll? Ot wahrUeh, m. Brr.. p ruil«- j< izt, 
I wi> num »n vi<'l an der Aiii»nenwite nii.hi n Sicines 

I gltittet iukI bildet, — nnd dabei nnr an fA\ den MeiiHibcn 
hintmiM-tst — , jetzt liegt in den Forderungen der »ittüriien 
Welliir.biimj,- liir iim^ ein iIu|i|h'Ii iii.n litifrci Antriel., die 
Reinheit nnd ( 'liriKiliehkejt iuiHen-s liüN|»'wgeN uud Uuu]duM«M 
dnreh eniHte Arbeit auf! dem Reiaebrett der Welt m erpraben 
nnd dun li iiii\vundelliart> Sittliehkeil , duivh (iexiuniiiig und 
l*be«^wei>i: z« liewnliiiMi, da^s die lile»; uud hiihe Aufgabe 
i den MannM-thuniK, — mii iler Meii^ildu-it »elbMt gebomb 
naveigänglidi imd builig, wie Der, von dem aio «tamm^ — ' 
niclit blo»H hobie RdMale. »ondem ftincber, lebemnrolter Ken 
eiaei« griinendun Bume** i>'t, der unter der Pliegl' rt.-iiH-r und 
edler KrüHn gnr «igate und recbtM'hafieoe fViiobtt!" in den 
gronMen JohanniatBg der Garben an bringen rermag! Folgen 
wir i.iir mit uiiverlirili lilii lirr Treiii' i!< in allen. Ii sri n (Jniuil- 
auge uiiM-rei< Orden»,, wie er uu» dureli die Utbreu und 
Tbafen unaerar Vütnr ah imTerän»«erliehee Bundenerbe ilber- 
liefert int! IjiKKini Sie mis darum, m. Hlir. . nn( heilipetn 
EruKle Ikii Ii iiImt iIimii .Sinime. nieiiM liiii her l.<»iile[i«rl,alu.|i, 
der wieh in -lei «iegenwart »winohen dem W<dleii nml Sullen 
UndnrciiflieHiit und hineinAntbet, tnwnend imd »palteud — > 
in allen Gliedemngen der CieMellsebaft, — la»»en Hie mm m 
unseni Hlillcn Kuidiiitten als welleidiTiteH Bollwerk boch 
Über der FIntb eine Tcrbindcnde Briick« dea Friedana, der 
liebe nnd der VerNÖhnnng emporwülben mit jenen koatüdM 
]t:iM.-teiiieu. v\e|ehe imf niU'h unseren alten Hiinde»Oldnnaga> 
da» beilige Üibelbncb, da» güttlicbe, »tärkate R&qtseqg 
aller JetamdMuMt, dno grSeate lieht nnaerea TiimpelH, dw 
treiicte Fiiknir darfh du» p^fahnnlle Werk cli..; b-lieiis, wie 
einen Kran« Ton IhMiimiten danvi< ht. Lassen J.'ie uns iiainKcb 
hauen: .M;t lii-m (iruude de» (ilatihenH mit Tilgend 
Uemuth und MäaNigkeit, in Geduld, (iuiteKfnrebt^ 
Brnderliebe nnd Liebe an allen )fcn»cben! So 
bauen wir i-ine, jener heiligen InHchriil nnseri» Tem|»el» 
wttrdige ft<>rie, dureb weiche wir eingehen sur Reinheit de» 
Hemw, IU Uohterer Erimmtniaa. m vwUXrlarar Wdtnn* 

^ «• Wa irir Im XUmI aa«b «frigcm Btib 
Itan TMapH d*r NaatdlMt darch adilc That 

I 

Und dann, m. Brr„ haben wir da» ächte KüHtzeug 
welelHMi die immer wacbeende Vollcndnng imKerr« Werke« 

verhiirgl, daim eine HüHtuiif^, wie .<ie ein jede- an- (lutt 
geborene Werk al» gute Wehr uml Walfeu in xiib Kulb»! 
ttSgt, — dann können anch wir bente. wie Jener Werkmeiater 
auf der Iliilie des WdlihiiiftfriWleieti Haiise-. auf uiiKerer 
Palmenhiitte das grosse Fn-mlen- und Frie.jen-zeii hen der 
Juhanniaweihc, — die weisse nnd rotbe Kose uiifriiblen. »U 
•Sinnbild der Demnth nnd der in Glaube, lii>be nnd IIolTen 
anfVrärtit »trchenden FS<>eb> und alH» beten: 

„O! Du, diirrh .Jm «H.. Sonnen l>r«aneii" 
„Und leuchl«i<l diircli <lcn llimin*! giira.* 
nOl Mn Da, tMk ttOu ailck kaaan** 
«IM puH Mrfa «Ig'aw Stet vtMA'n." 
jOt bato Mb daaiMif Kiad' 
,Empar arfi l>«fami Uabtaamaa,'* 
,i:ad Itat' ttla Btra In Dir w aia na .» 
„y*r daa dla Bigti flinnalw änd!" 
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„Mm «tad dl* bdrg* UAc •■V 

„D4t Souta »a im ItininM-litliiiaa.'' 
„()' riBMi Fanktn o«r fiir ii-Uh," 
.»Nur fin<n S<himnu*r von «teni ^tl*oic*' 
„Tuil 'IrolK-i: in tn St.f ii«i-K rARM** 
„.Mil alli'B !««l'g>'B prrik' icli fUtkf 



pioro and «Iii.' Ka-»f Ud S«itc geHchafTl, da— Äelhhl 
bei der Tom Kömgc von W urtumberg ^(Tllilllglt■u l'iitm'HU- 
ohan^ nar niUndlkhe AiMsagun dur Mitgli*>di!r dnn notbdürf- 
tip'u Anhalt für die Beutbeiliiii^ des «IgeDtlichen äubver- 

haltci flarl>ot*n. 

^<•ho ThcoliT iiri<l ilic doiUKclIxiri ztnii 



RIb 



Ii« int wn in il<T (ioKchulitc brtii% wiedfrkohn'iuler 
Zug, dsM gewtige liewegongen, ehe aie oQ'en auf deu iSc-hwi- 
plats treten und die sllgemeine AnerinnnmBy erringm kSnnen, 
in Mi\ ►li-i lii'iu lii wam'.. f,TlifMmni»i«voll sich geltend nuiclilun. 
iNJ i»i diifH diu Uwluutuni; dur Freiounnni dec vorigen 
Jikitaudeit«, dam aie die Ideen, dis bentaal^BB die (rnmd- 
läge dos öffi'ntlii hi-n I^-bci)» liildcii . in der Form dea Gar 
IiciuiIiiiihIi's zu l)ujfrundiMi und z» verbreiten ln*Ktrebt war. 
Ww tief noch im Anfang ditsMiK JahrhundcrtH die Neigung jfiir 
geheime tiewlIaohalleB ia «Ue Scfaiobten dw VoUiea einge> 
dnmgnn war/ dnoo gieVt Bamenflicb eine flwfaunntMehe 
Verbindung dur dunUcliou Scrhauxpieler Kmde, die ttOtor 
dem Kamen „xnro blanea üteia" auNifudafaiite Gdtong erlangt 
hatte. 

ScIbR! im p ^rcnwSrtipen Stande dfr drnniütiM hun 
küiiHtkir diiril«) wenig Kunntaiiu» von diu«cr Vurbmdung vor- 
handen aein, deren etnatig« BxMeu Herr Hofrath Looia 
Sohneider vor einiger Zeit zur Sprache brachte, al« er in 
Üorlin iiu Saal de» Krivdnch-WühebnMtndtiHLheil Theator» 
Uber die von iiim geatiftete, jetet vom König von Pmiaaen 
genehmigt« Altera- Vew er gi mg i t -Anatalt „PerKeveraatia'* eiiMa 
Vortrag hielt, der nicbt nnr die Gmndattge der gejnmwärtigen 
I Ii li.if\, Miu li iii aiith.ili«' bi»herigpu Ver>iulii' in ^'Icif In in 
Zwecke gewiMHciihaii darlegte. Wir laHwen die AS'ortc de>» 
Herrn Hoftath Schneider über den „bknen Steia'* amt A. 
Heinriili" „Ihiutbcher Thealw-Zeilung" hier folgi'ti: Srlion in 
d«ui Tbeater-.\lnianBoh für das Jabr 1H44 „Vor und hinter 
den CouUaaeo" haba ieh eiojga Aadentongen über dieaen 
merkwürdigen Bund gegeben, der Heiner Zeit eine gro^K 
fiuduiituug gewann, und Uber deu mir von vertichiedunen 
Pentunen Tertrauliche ^ittbcilnngi^n gemacht wordi% «ind, 
welche «ich aber häufig ae ■chnontracks widcmpraohea, daa« 
aa lelbxt jetzt nodi whwer hSlt, »ich ein ganz klare« Bild 
damn zu imu In n. Kl li'lx 11 iioi Ii ^« vi iiwürtig MitgUodur 
diene» Bande>4. i>ie eigentlich Wissenden, daa heiaat die ia 
die hSheren and Geheinnwecke de« Bunde« eingeweihtai 
lVl*»r.iicii, sind todt. l»iT li t/.d' viin iliiuMi ci ln iiil der Si hau- 
Nliieler Hartmanu iu lierlin gewe^en zu nein, wenigNii'nn be- 
bau|itutu itr iu «eiani, ntet.» mit gr«!<^>eiii Ri'icklialt gemachten 
JlUttheilnngon an mich, da»!« aeit dem Tode tiriiuer» und 
EMiilair», welche bcHde in den h<jch»ten Graden de» blauen 
Kleine'» gewe«en hcien, »ehweilich sich etwas l'rkiinillii hex 



guhöreuden oder sugewandlen Kroiiwi der Geaellachail waran 
nieht wenig Abemaclit, ain im Jahre 1820 Ton Staittgart am 

die Mitlhi'iliint.': i ifulgle, der S<'hau!<iiiel< r Hhananer (Vater 
der bekannten Künntlcriu Frau Frieb'Biumauer) Imbe H. M. 
dem KSniga die Eziateiia eine« Gehefanbande« denunriil» 

welcher bereits Hbt-r da« ganze deutsche Tliealer > crbn-itot 
«ei und von Hinltgurt uns dirigirt werde, wo nit-ii der Haupt- 
Convent an» den bedcutendHten Sehanapielen] <les dortigen 
Hottheatent gebildet habe. Ülnmauer war «elbi't ein AUtgliod 
diefie« llaupt-CnnTent«, t» ist mir aber zweifelhaft geblieben,' 
ob dernelbe »eine Oenunciation in der Absicht, etwas (iuto* 
an thun, nachdem er die verderbliche Richtung und die ge- 
übliche Vadtt de« Bunde« n-fcannt, oder in Folge von Strei* 
tjgkeifen jiiit -einen Köllcecn , uUn als l iucn Ai t der Raoha 
oder al« einen .\ct der iSelbuterhallung eintreten lit«», weU 
nberhanpt die Entdeckung drohte. Wae nun bekannt wurde, 

klang theÜH »o imvollkummen, tlniN s.> liliert lieben, da»« 
man nur mit Vorxichr damals ErAithlte« und NitNlerguHchrie- 
bcncK aufnehmen darf, denn ex mischte «ich die damala 
allgemein« BeaolgniHti vor tieheimbündelei überhaupt iu die 
Sache, und man warf deu ..blauen Stein" »ugur zu den 
demagogischen Umtiieben jener Zeit. AIIuk, was ich Nownhl 
von ehumaügtm llitgiiedeni dicae» Bnndea — T«n denen aich 
übrigen« keine« gerne daran erinneit «ah — nnd ron solchen 
erfiihn-n, welche durch das ^r« Im jiuc W^rki ii desselben ge- 
litten, laaat «ich ui^fahr in dem Folgtinden Tii-animenit"HiTt; 

iJNe er«te Idee nur MiRang efaie« 8chane)Mder<>eheim' 
Inni'les scheint 10 die Zeit des erwuehpiiden deutschen tie- 
nieingfistc* geg«*n die ( iewaltheris-chaft Napiilcms zu fallen. 
Von den .Meisten wii-d der Schaimpieler Hunuius al» derje- 
nige ganaunt, welcher den bedentendaUm ikhan»jtieleni dar 
Hofbühne in Stuttgart den VoratUay waAtt, nah an einem 
Ven-ine zn ntustiiiiiren , der ziinüdirt dahin «trebcMi sollte, 
einu Ponaionacaaftc tiir t^cbauaiMclcr n läldeu, dann aber die 
Wohlfidirt dea Btasdea fan AlIgnnwiMn nnd die der Xit- 
^-^ItiMlrr (li's liiiiidi's :i)-hrs,>tidiTc 7.\\ erri'it hi'n. Kinifr" nu'inen 
uidesiHMi auch, lluuuiu» habe nur a.h I^egat eine» in Wien 
Kchon länger cxiatirenden Bunde« die«er Art gadieat und die 
Saeh» aueh aiiBBorhalb 0et4emich8 auad^nen woUen. 



und Bv^lanbigtea ' darüber werde featatellcn laaaea, denn 
hei Anihebu^ de« Bande« wirdan die aimmtliehen Pb 



,- I 



Btehi> in Rar 



■) BltMIgwt JOm Brflri« aar a«MUaM» dar 
ilacMmd;* dtan nll dw PrilBaamci il«lri ivt 
kabMT. wadvr laocra noch lanetv r«rl>lii<1itnK. Wir 

••iintr Mitllt'ilunK, <lie Kmi»* aar M*br wcnlgtu Rrra. IwItiBII >*)a 
dum Uvililalt« der Augaliurgn AltcnAzciloag: ffiv 8unra|gr*-, 
MM, «T. Aan. d. BcdMt. 



literarische Beaprechungen. 

Cätoariil. Frciiitaurer. V'ieitcljalirHclirift XIV. Bd. 
(18 Bopen mit Abbildnnp-n\ I.<<ipzig. VerUgabuchhandlung 
von J. J. W.-bcr. ls:.-i 1' Tlilr. ' 

Wir lialn-n dof Wiederuiitlt-b<'u der Latumia, weiche 
seit deu J. äH.>l zu enchemen «afgchürt fa«ttu,> beroita bei 
Verüff>:ntlichung der ersten Hälfte dieses Bande» in' der 
Freimaurer -Zeitung (Xr. 17, S. IM) »Ih ein erfnnilichc« 
„Zeichen der Z4'it" hegriisst, nnd wii' können ilies jetzt um 
a* mehr, ala in der Vorrede in Auaaichl geatcUl iat, da«« 
ye ran mm an in r^hnüaaigen Frivtea emefacäHm wird. 

iHbia «ich die Latmaia ab TierteyahnHohrift mdir aar 
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BÜt dem Vollendeten und Abgt!Mcblo><Kcm!ii, kIho mehr mit i 
d«r Yergangrobett aah der 6c««i«art, mAt mit dem I 
Allpüiieiiicn al» mit il< rii Üo-'undiTi'u, ni<-hr mit FrlnT->:< liti'n j 
imU ZiiHiuiuuDiwtL-llungeii ain mit £tuzcltTuncniii|^ii )it ru-oit'u j 
und dongvoib» xonagKWwe einen mehr htHtoriscbtni und 
wehhraliHeheB Chanditer habea rnttomv lieigt in ihrem Weocn, 
und diPHWi SfandpnnlU nlmiut donn auch dw vnrliogmde 
Band wirkiir Ii ein. Wir fiudi n iiiil< r «Ii i liiilnik „Manrv- 
riitchv Trmpclliilder" nur hiHturiM.hu Berjchte, dagegca 
leidirr keine Spur ji nor wwaennrhnllKcheB Arbntan, tn denen 
die l'riihiTt'n Hiiiultr rrl< Ii wan-n, T» i Ii fliirftm solrhi' 
Tielleicbt in d«u fulf^uden Uandun wicdi-r Autiiahme finden, 
dl die Rddnrtivn hdcennt, daM «io deraolbe Geint nnd die 
pifi. lu' '»ffiiinniip, mit wi li licr »if ilic I-itumiu !ii'L-Miiiicn, 
auch bei der Fort»i-laung dieM-r m iii'u Fulge leiten wi nlp. 
Wbr die erwihnd» Berichte »plbHt ungvht, m wiMen wir 
«war ilirr Au!<führlirhkfit fchr wohl m -irhätxm, möchten j 
aber diKh faM glauben, da»» ihnt-n eine mehr hi»tori»che, i 
weniger pnrtokoNoifiHfiige DurMteliuigKweiM m Stetten Itonmen 
wOrde. 

Den Tempelhüdem nflun «idi geviMermancn nl« Er- 

giüiziiogen uid hiütoriid» Bekge die ^Fotge^liehte" an, und 
die««n folfcen „Liternrinche Beviirrehuugen" mehrer 
deutacher nnd amtlSndiiieW nanrmVIier RriiriAen. Der be-, 

il< nli ii'lsti ii i|i i— llicü '(ii'p'iiwart tii.il Zukunft 'irr pHnruan- 
rcn'i in l>triilf<.hlaiid. Von einem «Iniiial. lAtgenbiamlen. 
Lei|»ig) iirt sllerdingi» wie billig der mei»te Banm g«gvnut 
wiirdcti, ni(l)t.-<di'>-ii>w"i"nipT hülle di«»elbe immer noch ein 
tieferes Kinpt-heti , uaeli ili-r einen Seile hin weit «f bürferen 
Ta'l< l, iiiiili iler iuiderti weit wünuere AnerUennniig nnd 
«tiirkere« Uer^orbebiia der darin iiathalt45UMi Wahrheiten 
wrdiimt Wir. Mim md die»e wiehtipB Ertcbolnnngr in 
einem lieüfinderen .Vnf»at/.e „Zur Kv\u'. nn 1 /nr IS f inii ler 
Freimaurerei'' di» Weiteren zurü«'k7.uk»mmcu und U'daiiem 
hier nur, dam derartige Knndgebmgen indiTidneller An- 

hten von hiijr<<namiti'n^ Uriirleni an die f.TriHsi- (ili.r ke 
der Oeirentliclilivit vor der jirul'aueu Welt gebunfji.'u wenlen. 
etatt dieaolben Ter dem Forum ib« Dunde» Nclboi zum AuHtrag 
zn bringen. HoiTentlieh \vir>l man inHkiuiftig i*tel« die SjHilte« 
d«T ,.ltaalmttit" heuulzeu, wenn man etwa!« „zur Warnung 
nnd Uettiiii^'" >ieH Bande» und «einer Saehe vurKubring-eu 
hat. Wir werden such die KchüiÜJten und aelfaet itbertrio. 
hem» Anklegn and Angriffe niolit luriliikweiMen md nun 



nur «rlMbeD, in liegeoartikvln aneh unserer Meinung üeltiui^ 
eder wenigiati<m (Mär m TereeliaffiM. 

Wi-nii il ' -1 - p-Kc hiebt, wird man ferner nicht nwlir der 
Muurerei -i liaiipn, wo mau ihr nnt/eii widlte. 

Von den Ubriiiren Knbrikeii: ..Bio^TaiihiHche Sehil- 
derungen**, „l{ibliu(;ra|ihie der Feiuianrerei" — 
(Vcnteifhnfe» der i;i Deutfehland nnd Prankreirh in den J. 
18."y> — er»« bieueueii uiaiireriHeben WerkeJ - „Sla« 

tistiJL der Freimnuerlegen" (l.>eut»cbland) ,^unde*- 
ckronik (DentitrhUmd, Bchweiz, Fruiineiph) „Mannigfal- 
tipkeiten" iiill« lir« n xrir die Biblidg-i-ajjhie uml Statistik ilu^er 
Vollatändigkeit und mügUcbitt aMiahorungKWciiten ilichtigkeit 
wegen besonder» hervorheben. 

Ana <li'> S-:iti~tik cijgüit Dich. <i^k-s l)<'iiti>( bland am 
HchluHiie des Jiilin < 1S.">2: 2Ö2 Werk»tiitteu mit 21.675 Mit- 
{fbederu ziihlte, wiilirend eine ZuHanuuenatellong der letitem 
nach Stand imd lieriif nachweiHt. da»« der Htand der Knufleato 
(4820), der inebtjuri»ii'« hen Staaii-iliener (2144), der JuriHten 
(1781*;, der Künstler 1774 am >t.^rkHten, dagegen der ^^tand 
der Studenten {SO), der Thieriirxte (47^ der fliratlichen und 
hoben St'andeapenonen (19) und jener, deren Beraf nietit w- 
g( p !.■ Ii ist {III), am M hwii< hi.(eii vertreten i»t. rnter den 
lirui»lugen int die der Ur. Nat Mutterluge a. d. 3 Wellkugeln 
bi Bra-Kn die atlricMe (98 Li«en mit 8291 lUlgliedenX die 
(Jr. I. 7. Kintnwht m DaimeUdt die «ckwüdiete (3 Logen 
mit 2-4r> Mitgl.). 

(tegenwürtigr bcaiehen (der latowin nfolge) in Dentaek- 

land 900 Logen, 263 aclirn und 4(i mhende, rnn denen 210 
j unter denSprena«. Gr. L in B«'rlin uteheii. IX (a<ti\ei nut« 
der Gr. 1^ vun Htuiibnrg 17 (ju-tive) unter di-r (ir. L des 

(Egr. JtaonoTer, 14 unter d. ür. JL L. vim iiaioliKon, 13 unter 
der Or. V. L de* ekleltl. FV.Ur.hundm zu TVankAirt am IL, 
!• nnif r iln- 'ir. 1,. zur Sonne in Ilavrentli, 'A unter der (i 

(L. 2ur Kintraebt in Uarmatadt, 2 imter dem ^^u]lreme Conaml 
na^. de Inxembourg, 1 unter der Gr. L. ron Bngtaad ni 
I/i.iniliiii, 1 unter der Gr. L, \»u Diinemark zu Kniienbai^^n 
' and 5 aulive Lugen beMtelien uU iHulirtt! uliue mam-eriitcbe 
I Oborbebürd« — 

IHi' .\nwtattung der Latomia idt vnr7.üglieh, und die 
lieigt'^.'ubeneu Abbildungen Tcrleihcn ihr ein besonderes In- 
terei-se Sq Sei MB denn der Benehtung der Brüder kaelene 
enpIWblen! 

Br. J. 6. R 



F e u i 1 

Brill aeU — Dem „Frankfurter Jennul" «ixd gtacbnobon: 
„Der Steaogmpk dnr Be|irlacatMitenkaumMfB, UeirTnrdien, 
der kttrsBch «egen maÜtiMkiektr Mittheilung derliOgenvtf 
handlungen an daa klerikele Blatt „Palrie de BraRci" — (m. 

vgl. Freiai. jSoitung, 1M8, Nr. S7 S. 814) - feieilieh an» 
dem Freimaurerorden jccatuMien wurde, hat am 27. .Tnni eine 
Hnwrliiiri' \ er.itrenilirht , worin er i>ii li zu ri ■ lif f< i 'i^^i ii i-ui lit 
nnd den ihm zur I.:i«t j:il< ü1en Y(-rfTiiiirii.-.iiiiK»lir.iiii Ii U ii);jet. 
Diexe Rt i litfiTtiifun)« k..mint inilei-- i^nr ^]iät und trotz i-ei»o» 
lit'Ufjnen» verurtheilt ihn i-i hon allein iIuk Faktum, diii^» ji itr» 
klerikale Blutt jetirt nic ht mehr im St.uule i-t, Cenii ri' Kiit- 
hiil)un;;uu über die letzten fVeiinuurersitzuiiiien xu inorhen." 
Mer lleutacbcn .Vllg. Zeitung entnehmen wir, dn«» die Srhrift 
den Titel tififft: „Uk juatice de U FViuw-lta^onaeiie. Appel 



1 e t 0 n. 

I » l'opinien publique." Taidien beäclitigt darin die firttder 
dea atrfUliahaten. I^htainna, dne Beaelitudignn|r, nnf trelake 
I »ovrohl die CS tfUbatniitf, wie aneh der „Otwee O. ven 
I BelKien" £e Anlvert aleht aohuldig Manien weiden. — 

F.lbcrfeld. - - Die Bürger Klhcrfeldn halten an den 

HinterMielu nen «Ii i' \ i r-t.>rhrnen Dichter» .\ilol]ili Schult» 
eine e. lit mumi ri'i In- Tluit (rciilit. imlcin iliin li Suimulunf; 
in Mir/t-r /ei' mi ^ ii '. ^UFanirin nlmu litcti . liass iIi Tiselhi'H fUr 
(Iii ii.u ltKteii Ii .lalirc julirlii Ii TLIr. zur \ertu>;uii;; ^e-tellt 
wenlen kiinnrn. Ks liinst sich cnv iirl-n, ilnRK i-i< Ii ili< «Inr- 
tigou Unr. bei die»cr edlen, jetxt leider Kelten gewonleiieii 
lliat gau baaeodeia betkeil^ haben.) 
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Uildvahcin, 1. Juli. — Sei d«r Hbenui» skMkwIi 
benielit«n F«icr des dinjArifini JohamMWtM 'm itsdjftn*» 
mm Tempel ita TJchto" in HiUlniheim wnnt«« die tob dctl 

Hr. Hcniili' (ir»*>lni/. Surhi". \\\ imiiT-siln-r Hufrimlcr) ia 
Aiiltni;:!' <Ii r '^i iiiulii ii Irlioii^ros-icii Hi''liii>'<- ih r. JfriHtrM 
Vinn Striiil. Ur, Mimil''' ■ Oln r'.-i rl. lit'<M'< ri'tuir mul dci. <1( )'U- 
tirtcii StidiliiK'i-li i-, lir. Id ii liniiitiii . Hrr'_'i-M!iinii'^iiir . mn r 
C'r;nvili riili 11 In n uml (ic - üi^ri ii iil rrj. Ik i. mul im 

.Sjn'ii.1 »iiiili ilcr iiiit^'« lir.iiiriii. ilciil«- . ltil(liii><c siml. -«.ttol 
wii» ilii At liiiiii liki ii ul^ \\<i« Aw kUni«tU'ri~rlif Aii-IViliiiiiii; 
bctiirft. V. II II I Ii) Ii ^fliiDgen und wertlrn hott'iiitlii h n<>ilt 
Ittn»;i' ilii> \i.<i<iik> ii «n jenii beidm hochw. Briiili r tni<J »n 
die (lankbnn' Auirkomiung und lifbi> ilircr Brüder vrhallen. 

Lt'i|ixi|r. — Von den drei hü-siscn [«i:vn Wfril<'ii im 
1«uro i|«'(t Juli und Auinwl keim- ArKiötm jschnltrn, mir 
Aii-n ili:iii' < im r (ü^iüi ii- uml Mi i-trrli< tVinli niii^r iim 12. .lull 
I A]iiill<i iiiiil 1 :m 1 S <■ !i n i 1 1 r litt et !■ - U.ililniii am IH. Juli. 
I.i t^ri 1 /n i\i h liiiii nur ilii' Fruiuii, Ti" liti-r umi Irililii liru 
S< livn -I. I II ili r Hrr. Zutritt IiuIil-u, lK-);iiuit Nut hni. i V. mit 
cimni < .IHM ri im JiDiwnRanoii und whiieart (von 9 — 10 U.) 
mit < iiii i i'iili I. 

\m I. il. « ir-ii (hin < . Hr. Fr. S l.iirin«. M^tr. v-. 
Sl. üor A]ioI!m. zu ^• iiuMii lü burtht i^i' riii Jturgcnj'liimlflnfn 
(VWBli|<>|u:irt('tt ^«-Urii'ht, woriiurh ihn DeputsttoOMi «cilMr 
C viul dci« Clukb» MMiMiM be((lUckwüi]i«chten. 

I.oiidiiii, 2.'!. Miii .'>>(js. Vcnninirimcn Montii|; den 17. d. 
vWiimiiK Iti ii .«il !i liii' Mit);|ii (li r iUt Kcnl l,ii;rc (Xt. 151 hei 
Br. Harris Southwurk . um ilns l(lOjührif;c Stirtuiiji-fi -f di r 
l»irr tViiTÜrti zu Ik sti-Ik n. Kii Arlidl « iinl mit l im i» i-r- 
holicndcn tH'Tti' T.itfm-l, wiinn.li il.r S,ir<t:iir ilrr l.ngr, 
der ti c. Br. UuriUN. di»' Siiltimni-iirkiimlc virlu^. I'ir 1um.Ii- ) 
würdigte Br. l>r«"<siT vnrhrritit«' m<1i aiMhmu iil>rr den .Vuf- j 
wliwiinK dit'MT Kiiiihiittt', nicht alloin liczüsli' li dih Fond», 
»ondcm auclr vcrütliicdtuer iMTvamK^udtr Hrr., w< l< lii im 
Lanfp de« .1«hrfinndprt.«i anf^rnommen worden. (Die Stiftunir»- 
Urkuado war am 17. Mai 57öS von der <Sram»lo](e bcBiütigt ; 
I.) Hanuteh «Hüde c>in Schreiben de» liw»ton. Urof^i- 
Tosslotwm, iroriD die Uenehmigimg auayt-yiiroi hcn 
«iir, daM M den VitglKdem der Lofe gntattet Min iralttc, 
da JnheUeiBod m tnften. «eichen den Aawcwnden solbtt 
efa^hündittt wurde. Der Mi>tr. v. Stuhl thcilte dann den 
Brm. mtf. das» vom .T«hr j7'>\ »n hi» auf die Ucfn^nwart nur 
drei Si . r. i iiri !in ^'iri . il i-iintor Hr. Bame« nett 21 Jahrea. 
K* wurti (iciii.si lln II zur AiMTkt nniiui; »einiT Iruiicn Diennt- 
luictuii^ .Viimrns dir l.<ipr mit einer ptLSM'iideii .Vii^juMilie eiu 
»iUMTiiir Piikiil mit Urüüfi Inimluift üWrrt'ifht , w«>lür der- 
urllx' in liimir. Wi i«- :iiit'< hcnUchfte dukte. Der Ailictt 
folgte oiiiu liidenne Ft-xttuft'l. 

Scw-York, Jnni. — Die „FreimrtHrfr-Zeitiinp" nil. 
Ton Br. M. Zillt) erhält auü New -York die erfreiilii lie .Mil- 
thcUunit, dttM die UrmaloRi! des Staates New -York, welche 
aeit 5H49 ia ami sMumrimhe ÜroH'KSipcadiaften, die »ok. 
Waiud'Mhe nnd Philiiqi'Mhe, icethcilt war, sieh «m 7. d. M. 
unter für beide Thcflc ebrenhnftcn Bodingunften wieder 
Tereiniirt hnhen. 

Ditwei« ({lüeWlifhe Koultut der WshirivteB VerhnndlunKCB 
ist Tiu'2ii|;BweiM- dem euerpiwelicn .Xultreten der unter der Oc- 
(iehlobarkeil der WllhmlVihen tironslutie i»teliiniUii •■^i; Nt-w- 
Toriter Stii<ltliiu( n /u m rdaukeu. Oir lini-flu^' ili i Stiiiitei* 
Xew-Vork re;'r;i.-i iitirt pi iiwiirtii: dii' Z.ilil von Ituiidi ii- 
lo^reii. (Wir l>r^ru«iMii llie^e ^Vied^rvereinig^ln)! \cii j;iiiizeni 
Herzen und wüaaeheu uur, dauui uo ab eine echt mitiin,- 
liMhe, rttckiiaHalaa, wahriuR, nnd tm Dauer sun mSfcl) 

lateresoaiiti Kuii'i Ueidunj;. IHe (lr>i>!-lui'<' von 
Tcrniont bat Sbvr den fall, das» ein Kalliolik »ich zur Auf- 
oaluBr meldet, «ber nicht faearhriinkt mdn irfll, ia der Beichte 
Alle* jtu Mfcn, de« Beiu-lihiüK ^efasst, »olelie 8. nicht XU2U- 



laaeni, da eio von dem Ucliffmiae der VeAcbwi«gcnhcit ueht 
entbunden werden kSsutcn. — 

Ana einer Zusehrift un diu Itidiuti in K« 
pU vor Allem jetJlt, den Zwei'k mul lulia'.t der .Muiiiin I /u 
ven»« iütijien, (few i»''emm»>i n mel;M>!i\ ^-i^^l^ in |i)iilcM)]i!iii.< lu ni 
(iei-^ti- rlie Strrli/icle uml llM|ir|iiinktr iIit-i lln ii z.i enlwii keli» 
uikI iliidurr Ii lui" ulirm l''.rn?-t <li r AVi:-- 'i li-.il'J und allem Kil'er 
der r< iierzeiijriiMjr die Fuii<lanient< >ii |ii n r zu gründen, al» 
die leider zu zerCnliniie .VuH'ai-.'Uliif »mi /werk, Wesen und 
Wirkung des ilaurerU t«iih hihlier piwtaltet hui. leb linde 
da» Hohe, Hehre dir >fuMi'erei weniger in der oft nii-ht mit 
ianerom Uehalto cur Sehau itelriijtenfln all|(emeincn llriidcr- 
liehkoit, »ondcm halte vielmehr dafür, daiw annKeliKt da.i Hcrx 
cnrHnut, der (leiet dnrebdmnjtra »inn nuM von der Hoheit 
imdWitlirlieit der Ideale, welrbc die Slaurprci alaUrnndprineijiiea 
anMelit Ana eokhcr Ucherstettguag wird roll und rein und 
hiuter die Quell« der rehunit der Jfrei. im fieben mit NTatur- 
nudiweiiiüxkeit boFanekcfebcn; c* wird kein«.-» Heruul'-eliniu- 
ben« bi<lürleii. um Keitweilipt in den T.K)|!cn .nieh zu eriniierii. 
da-'i wir lirr. -i in s- Urii. die Uuelle w ird al.-. tu li liender 
Slrom iiiiIm \vii<st un-er l,> l>i ii dun li-tnimeii , tiii'-er Thun 
Ulli In. Uli-.. II! lii i-' i ilii'lien, uii-i r Her/ rnlii'.^ iiii'l znlrieilen 
»rlila^en liki^^en und ei> hl'Uk und iiui^ehiekt luaehen zum \ ull- 
cmpilmgen de» Ulüeka. e» «tlikeB in Leid vnd ümtlftek. — 



!■■)) ?:iftn-n. 

(Brr. vou BiixJcbcn aad BacliolT von Echt.i 

THt»l?j»rucli. t;f^.<prt" »H^n /.iiiu Stil'tiiiii^^lVn*.- -tt r t.n;:'' .Vri liKutni«i SU 4la 
drei UeiMhrrIrm la Alt'nl'ur); ilrn 31. Janu«' ibM. 

Xoch kilinat die Freude nm're Molile, 

Xoeh xehliDfct die IJebe «uw're Reib'n, 
Xoeli htrfimt der (!eii«t mit FlnrnmenKtraUe, 

Kin neue.- Ptiiiirsleii uns zu «eili'n; 

Xoch breiten trc-ii die ulten 
Ob unt'rem Dai.h üirh Hchirmeiid au». 
Noch drang, kein fcind in dic»e Fcatc« 
In frieden »teht da« Bnnde«hBua. 

Wae driniu'li alu r -Uts aul'K Neue 
.\m Werke w ird ;:i liaiil. iri-i luitlt. 
Kr- i^t der Vater all« Tri in 
Mit alter Sehuiiheit, aller Kruft; 

£» i»t der alten liebe ftTebea, 
Die ein Jahrlmndett ans pteb8rt, 
Nnrh klopfen in dea Alltaipilebpn 

Der Mei-iter Hammer Mii}{e-.tört. 

Habt D.ink. ilir Minister in den Hüben. 
Die dun Ii der Hiininier eriiKten Kuf 
Ihr eisen Tum|>cl lie»»! cr»tcben. 
Wie Kraft und lieb' ihn nur erwhuf. 

Hallt Dank, ihr M. i-li r in den Siemen, 
Die ihr ila'< l.ii Iii /uinli f all. 
Hidit (»Muk : in lielin n Hinimi lsIV rnen 
S«'hant ilu- xuni ew'gen Lieht hinun. 

Habt Dank, Ov Xci»lec bliidct hcnriedor, 
Srht, euer Iten iit »taric and growi 
Tnd drin tönt euer Buf noch wieder: 
Xoli 'tnrtMue «renloa! 

Johannes Baek. 




tlr. Il—I ia Fr. Wir MhHi all 

""X." U ««• K. ia M. Wh ,m»>» Am. «.M S'. »a Mdto >«-»•. 
mUmi tt» Ihn n«>irllaac mlUlInt dar dortlgan FaH *<Mr aar» «er 

lUlcliM ff It g a a MI RtK )tl<iinrJlniii.' iii" rc- l ra. 



TwaBtw«i«hlitr BadacMor: Br. O. Mr. — i;aiamiMiaai.V«r]ac vom flr. Unoana Larp» la l^ifil;. — iHurk »on Br. HuMbt Bit Ia Mf'S- 
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JlluHtrirte Jreimatirer-^eifnng 

hernuHf^ef^phen von Br. J. ü. FiwIeL 

llaailarlirift fflr UrUarr. Moiioi W>bh«<l. «Ork«. fKkOaWU. 



N" 3. L«ip»ig. de» 17. Juli 5858« 

Vmi drr „Itoahattr'* xnrhrint wilchmlUrii i Kummer, t Mafca Mark, j» Mab l'ai«Uii<t«a mit lllMlntliM>». Di« „Bauhlinc* kam tob allni UHIdara 

t« Urm «Urtaljtiirlirlii-n rri'naiMraii»na|irriar v>in l 'i Ngr. =a H Kr. rlxio. ilurck dir l'nal uimI rfarcli (Im niuhhaixlrj Wucw wtrdm. 

lahatUl «iaanack uii't VaraaU't 1. An. ><>u llr. KaJ lieiil«*!- - '^•aai bUam Krnln. '.-'«rlitaMi, — Fr. Hrhtllfr aa«! 4i* l'ivuii^urf^rl kUoc skiix« «••a Br. J. l*. K> — 
tMt'mr\*rU^ IU.4|>r«rlian:;> ti : 7.»r (')inr«rti*ri«tU •l«''. ninK«HlMrli(*n lEa^tniNfnliaar« la> Natar. ai»d li^-iMaalalMm. — Paalllatiin] l^|4lr ~- Iiaitwlc«barg — Di-ha«^ 
Iwfa - Slallffart — A#li«Urlitallr.ii mr. — Wahra* Wwrl alr. - 4jp<Ur-lilo — MatlMI*'')!« lllarfcrirliiefli - Xur lk^|iirt.rhaa« — Ilr1«tn«*utii. 



Oemüth und Verstand. 

fiittt ^rrtifl. 

iJiT .Vur»atz: V<'r»l«-hi' Ilicb "olt»f>lI in iler üfuh-ii 
Nuiuiiirr di«f!M»i« Blatt«»« wie» nur im Allgeinein>>n inxi vor- 
lüiiKg aiikiuiilip?nil auf die Nittliu'civiiglieit eiimr wh'aen'.rh.in- 
liclieii X i-nstiindijrtmg tiia, wk- .ti«- von Vielen, ilie e» mit der 
Maiin-n'i giK meinen, whon l^t^^^t klar eing«>tiehen ist. Allein 
wir verhehlen «n» nicht, da»» die Zustimmung ra ujiRen-r 
FaMwimg- und l)ari>tellung jenei» breuiienden BcdürfniatK?«, im>- 
wie diu lehharte .VuluoliniL' «le» neuen rntemehmena. welchi'" 
«ich nu diu Krkenntniaü dieHeti iiedürl'nis»eti (reknii)in hat. 
bei uiaiicbeiii Maurer ein (ieKenge wicht von .\bnei|^in|r und 
Sachen viirtindel, Srhe« niiudieh davnr, «ein Herz in die Schule 
dt» K(>|il'eK zu gcl»en. Vii'le Maurer — und ei» »ind nicht 
die unlw'deutenderen und »«iehten^i — halien das Mvfteriuni 
de» ltiiiide> »i> inuij,' in FlelM'h und Itlut verwanilelt . »ind 
mit Ijttuiuiu gieitJuam in »o lierxerwiinnende und be»eli|yf<'nile 
liebeajfumeiuM'liaf^ getreten, da»» »ie da» au»gie»l>rii(hene 
\Vi>rt rüi'C'liien, da» Wnrt de» H<'^rifle», welchem ihnen 
graii<4Uii allen Zaul>er de» audtiehtigt-o HallMlunkel» durch 
»eine vordriiigliehe Kerzennamme hinwe^'zuKrheuchen , den 
feinen Farl>en«taul> auf den Schmetterlingatlugeln ihrer Psycho 
mit zutiippinchem Finger zu verwi»chen droht. | 



Milchten die geliebten Brüder, denen ihr Bewiift»lMuin 
sagt, da»» nie hierin g«»childert nnd getroffen »ind, möchten 
»ic von un* die Verxicbening vertraiion«voll annehnii>n, da»» 
da* nicht tu ihn-iu Schaden »ein »oll, wa» wir vurliabm, 
da»« vielmehr, wenn da» höchste Ziel erreicht würde, dan 
wir auf dem vorgeschlagi-nen Wege fiir erreichbar halten, 
auch ihnen eine Zeit IVi»cher ]..u»t und neuen (innuiuKiH 
winkte. Mgchlen »io ferner un» glauben, wenn wir ihnen 
nu»re tiefate Ven'hrung und nn»re heralich»te Ijel>e ge»tehen. 
die mit der wohlbegründet«n Ueberzeugung zii««mmenhitngt, 
du»» die Maurerci da am »ie^n-lcliaten und fru<-hthanden 
g<-wirkt hat, wo »ie mit Innigkeil und lA?h4-n»würme da» 
(iefühl bi» in »eine innersten Tiefen dnn hdnmgen, wo «ie 
da» Herz, welche» da« innervte ( 'entnim de» ganzen Metiiichea 
i»t, mit ihren eigeiithkiiuliehen niy»ti»chea Kciiaucm und mit 
der (iluth ihrer .\ll-IJebe ohne .\bbnich in HeHiti hat. .Vber 
möchten auch alle die geliebten Briider, welchen die Eriao- 
«img de« nianreriachen Mysterium» im (Temutbe auf »olche 
Wei»e gelungen i»l, nicht uiip»'recht »ein gegen ein andenw 
Vermögen ibn>» (tei»ies, da» ihnen nicht utuAunitt oiiigvplianzt 
worden, nicht nnifereHit g<'gen da» B«"»trt»hen anderer gieich 
ernster und fühlender Maurer, die »ich die Khrenrettung die««» 
anderen Vermögens an ihrem Theile zum Ziele ge»et«t und 
m'cht der Meinung »ind, da»» da» Maurertbiim de» Herzen« 
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da» HBurathun ttberiiaupt m{. M jk doch niiigviida, wohin 

wir uiicli lilii ki-ii, ilac ('cnfrniii ^riiffli'irh tJan (iiuizo Wt, ton- 
«liTii allmlhalbun, wo ein (ianze« zu Stande kommt, da» 
fVRtmm MÜM «xrkMnmi MnMn nach allein Sdteo wuh 
liix'itft. Mag UDH ilnlu r Nü-iuttiitl verübeln, wenn wir die 
niHiirvrisch« (ieruhlx»i lit'ki.'it euwitifr neonun und ihr StrüiiWu 
H^fMi dl« BoKirelMutgen do» Erkennen» wL Wfe d itjgt ; wir 
ndBcn vielinfllir nna Dank lu Terdieneii, ««na wir im Fol- 
fmden n»chwr!iien, dam i» Wisnen nnfede« Inhalt and vm 
fll«> Wiilii'hi'it i'ciiii - '<M'riilil>' tiii lil alli'iii Ni< iii;itiil >< liiuirt, 
Kondeni Jedem, der ein ganier MenNch und daiuii auch tin 
fnunar Maurar «ein will, eine Kothwendigkeit, da* Htreben 
iliininc'li fino heiligii- Pflirlii i«t, ihi-« mitliin «'iiicr '^i'-fll-ohaft, 
weicbe glcichnam einen lirKUttuuiuteuM'ki-u durxu-IU, uui i<u 
nehr, da «ie f&r viele Einselne rieb verantwortlich macht, 
auf die nie einwirkt, nni m mehr, wenn »ie die Anlj^abe 
haben aollto, ganze, wahre, vollendet« Monsrhen hri-anxuür- 
xieben, ein gründliches fic-wiiafttseiii itker den Inhalt und die 
Wahrheit ibras eigenen WeBoni» nicht ieblon darf, vielmehr 
die EnaMtmaf dwaeiban heilige Pflicht t«t. 

Wenn wir ImTlu-i en ühi i- uns iii liiiini, zu ulMTZcugvn, 
HU iat damit die Form, in wulchcu' wir dioN zu versachca 
' haben, tob aelhat gegeben. Bfai eihmKeher, erwfüniander 

oder Hietoriwlirr T<>n iificracti^'l niolif , soiitlmt iibi-iTcdct; 
er libwt den Inhalt VfrMhwiuuiii-n iiintcr dt-r K'-riii, diis» 
oft genug die Form fttr rieh allein wirkt, und di r Inimit 
dnrch da« Sioli hindiircblallt, welche» der in unklaren Taumel 
venonkeue Eiu|dHnjrer dem reichlich «uwhnttenden , ja oft 
überschüttenden Geber eutge^renhült. Wie oft hvrt der an- 
düchtige Zuhörer nur daa ttaniKihein den ScIitttUnii». »chUUelt 
dann, wenn er aolltteht. Allee ab, waa über ihn erfnuigen iM, 
um! vi'ilii-'^i mit driu Iti'wiiNriisuiu, aich eitiaut 7.U hulH'ii, mi\[ 
mit einer 



die enigegengeaetalen Naturen, welebe baelimmt rind, eich 

in hinpi'bondiT Lii-lw /u Ycnimlilcn , nirh 711 i'rpinzi'n, nirh 
zu durchdiingeu und iu ihrer X'eruinigung lic»»cre)i, Höhere«, 
TolleDdetere» an echaflen, ala rie eelfaal efauL 80 haeaan 
»>ich <ieinütb nnd Vonitand, und ihre wilden Kämpft! 4|U)i!cn 
und üugMtigtiu UDH anne MenNchen bin snr Verxwcitlung ; 
abiM- e« witlirt nirbl lanfre, no lialn-n hie auegerungeu nnd 
haben sich erkannt jede» dae andere ala Fleiieh von aeinem 
Fleiech und Bein von eeinem Bein, ßie beben eidi erkannt 
uIh ( Jef i hi»|ifc' dcHsi lKcu I i<i!t(!s, alH Au^^xti'ahluniuren dci-Kelben 
(ieiiiteH, die nicht de»halb auf dem runde dieiier Verwandt' 
Hchaft wiederum verecfaiedan rind, damit aie ririi fliehen «oHan, 
»(indem dcfhalb, d:imtt j(^di's ila-' VitkcIiIi dcni: r«n ihm, da«, 
wa« er uiebt Reibst bat, iu dum andern ituche, um die vollen- 
dete Einbrit, die.keinea ftr rieh aOein ial, in IMandar Ver- 
einigung an gewinnen. Denn ebentto wenig ali> diejenigen 
«ich liehen können, welchen aller Hintergrund von (ileirbheit 
und .Syni|>athie gegen einander fehlt, hu wenig aucb die, 
welchen jene auf dem Fundament tieferer ISeeieneiahnit «iidi 
ertiebende Voraehiedenheit von einander gehrioht. Daa iat 
«lai <il'lll'^IllIJi^h der WuhlvcrwatuitHi halt , dik.-<4 £utgf|giei|gn- 
«etztea »ich liebt, wie der Wnuepoi de» Magneta »oineo po- 
«itiven Wider|«rt anuebt Aber ea iet hier wie drfiben doiA 
••licn Maffncl. dcTM'Ihr Stn)!', (iictirnfr Si:list,i!i7. , nnd nur dil! 
Kr»Lliuinuiig>.WfiK<'n, l{k;ihjiugijnjri.artfn »ind eis, welclu) »ich 
daran gcgHUHätzlich unterscheiden. Ebemi« iat ea rine md 
dieselbe 8<ib»ttanz, ein und daKhcIlx- Wesen, wi'lrhe» in (je- 
mUth und Veritland Bich unterhchcidet. um »ich in Liebe 
wablverwaniltmihaftlich an verbinden : e» i^t der Eine mennch- 
liche (ieiMt, der, wenn vom rechten Inhalte «rfiUlt, aach der 
göttliche ist, der im Gemttthe wohnt wie im Terwtande, im 

Fulili'h iimi Scluiiirii \v i<- im Krki'rinrii iinil iMlken, im 



gar hohen Meinung vom Bpredier, der ho erweckiieh 1 Winiien wie im kuuiUbrixcheu ijchatfen, in der Heligion wie 
ibon au reden venrtanden, imaera HaUenr Uoa iitt 1 in 



e« im ( ii'^'UWpirtip'n nur den Inhalt xii thim, ni< ht 
uni die Fiirni, nur um die Wahrheit de» tiewapten, nicht 
um seme Erbaulichkeit, um die Ueberzeuguug uuxerer 
Leaer, nicht um ihre Kührung, und es wird uu« lieber nein 
Wenn unaere folgende Betrachtung' da» /^ugCKtändnisti recht 
Vieler zur Folge hat, da»»- wir Uecht haben, al» wenn 
alle Kcigialer der groeoen iAbewnpsl gesogen wttrden (die 
Mler Wer nnd da cum Lagenmobiliar gehöii), um mm m 
nagen, wie warm, wie i'rwu) kli< Ii . wi<- »ckmi, wie<qACfalt 
manrerwcb" u. ». w. wir gnHpruchuu haben. 

Um niohlB Oeringeiw handelt ee eidi «na gegenwärtig; 
aU danu^ die enrgfj.-vnijei'etTiten. niibt selten »Mnander feind- 
Uoh widerKtrebendeo Mitcbu; im MeUKcben, Gemüth und 
Vemtand, in ihrer beidenieitigen Berechtigung zu erkennen, 
in die >>chranken zu weiNcn, welche' von der Begrenzung 
de« Rechtex ciuer jeilen die unmittelban- Fulf,'«* find, irad »0 
die Harmonie du» Friedeu« zwiKi'beu beiden, wie wir »ie tur 
da* i^treberiel jadaa Iteiwcfaen halten, aU mägUch, ala nntb- 
weodig nnd al« dm höehnten, beseligendaten Zustand der 
8<ele dai'zutjiuii. Kni)0'geD(r<-'>et7.te Xutureu Kto-'i'en »ieh ab, 
ao lange rie ihre gehrime innere Verwaadtachatt, auf dem 
Giumie mlohar eie emt wieder vemchiedea afaid, noch 
nicht jn-wahr frewordnn ; allein der Hans ist nur die Kehr- 
aeitv der iJebe: Naturen, diu ■u<^h au ha»iM!U, lebhaft zu 
haaitm, im St^inde »ind, «ind eben danmi auch darauf ange- 
legt; rieh fe«irig und innig zu lieben, sobald i>ie daa innemti» | 
VcmtändniiM ihrer eelbi>i gewonnen. Dann rind or gerade j 



der niloeopide. Be bedarf mir, daae «fieee pelariaeheB 

Mächte ihre Wahlverwandl-'chaft i rki nncn, ihre Sprödiffkeit 
gegen (Mnander ablegun, unt dai> .ScbunHle nnd Höchste , (lad 
GüttUche HelbKt, in ihrer Vereinigung derznateUen. VS^dlen 
wir in uns nnd in Anderen dicken Vorgang be»chleunigen, 
80 mttsaen wir volr AUeui den Htreiteuden I'arteinn, die wir 
noch aU ihindBdw TWlwIltu, gleichroÜKHig p'recht werden, 
keine bevenngov ein gQgen eiminder hcgrenxen und endlich, 
vieDeicht dndnreh, daaii wir rie auf eine gemeinMune 8lre- 

bullg ^liIl\V^;^r■|l , lill' lniili'll /II 'inm(il- lii;^l, dii' •<)(> uImT 

nw- iu gegeuHuitiger Ergänzung Inichtbar weiter führt, sie in 
Liebe verbinden. 

l'elier/,eup-n wir nn» vor .\Ilera dilvon. daao rin ^leiohnr 
Inhalt c« ist, der im OeuiUthe und Verxtande nnr in vor- 
acbiedenen Formen zu Tage tritt Ea iet wahrhaftig 
nnr ein Vorurlheil, wenn wir glauben, en »ei Uber den «itt- 
lichcii Werth eine» Menithen gturtlR'ilt, K<d)ald wir ihn als 
einen Meuacheu von (ieuiülh erkannt hatten oder ihn al« 
einen Verataudeamenachen auf die ^dere iMte »teilen 
dDrCm. Brinnmi wir nna doch, daa« wir dabei ebenen dUI- 
rirht vcrf.ili: I . 'mi' wi i;h uir iiui Ii der Statur oder der 
Stärke der (iliedma>«<eu Mtlliebe l'rtlieile fallen wollten! Jena 
grint^en Kräfte »ind 'abea andi nur Gliedmaaeen wie ^ 
kiirperlieheii , nml es kommt allein darauf an, wozu und wie 
wir UHR ihrer iMMlieiieu. Einen Menschen ohne licmttth 
werden wir ebtmmi aU eineu Unglttckliehen bemitleiden, wie 
einen Invalirlen, dem ein Bein oder ein Arm fehlt: denn ea 
geht ihm ebeuso wie dieaem an koetfaares Organ ab, welebe« 
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Gott tU-m Mcii-i hi-ii ^lii- ArlH'it und zum (mmhi-t ainTM liatf>Mi ; 
aber wir wunleu auch uinun Vi»r8tauülo««u bekla^u wie ciucu 
BliuigfliHNmB «ad !■ tietA «tar umig&t «aeWeklick haUaa, 
alt Janaa ontOMa. Dm iit w ahar mch nicht, wa» frempint 
wird, vom der (iamttthMMudi ge|iriu.-->^ ii, und der ViT»tan- 
deuMiiMih Terworfen wird. Mau will viebuefur nur denje- 
■igen TOB Mineo MitmMWclMa Minncbaaa, dMMWB (iamiltlu* 
»halt ein guter ii>t, und nnr dewen Yerwtand Itndst man 
anb«<|ii«m uml luvidji utl.i h (»imirtig. lii'iii i f iicIhmi di.-si'in 
Yemtaiule an (jeuiülh maugelt uud xwar au gutem üeiuuth: 
nd man wird sieht Anatand nehmen, anch die Unvollkoib- 
lai'iilr-it i;l"i r ili'i'iT aU i 'me »oMw. zu nij,'cii, ilic .•'»■h iu ihr 
tivmulh euitx'liUcoiHsn, deiutielben- unbedingt l'ulgen, ohne 
Uatierlaging, ohiw GniidBütie trifanBeriacli dwdi's Leben 
^b(n). Wir wiTdi-n dahiT Buch un<M.Te UelK-rzeugnng, wie 
•ie aUmnlivh catwicki-lt wfrdm mjII, in Kinklaug finduu 
mit dem Hpracbgcbraiicbe de» gewöhnlu In n I.i'iHmK, naclidiMii 
wir diMe« ÜpndigalNnuwIi IUmt aicli »clbai ventiadigt nud 
in Mnnfln Worten berichtigt haben. 

Wenn d4T Mi'u^ih vcm (jf!niith vnin ]illgemt?in<rii rrtlu-il 
dem VinratandeidieldeD vvrguKugvu winl, dann — die« ii«t 
wnre Bebaiqitnnir — hat man nnter dem ertteran einen , 
■olcbeB in Biune Kcliaht, ito^sin lit-iiuitii von nitllichmii In- 
halt «rlttllt war, unter duui letsttMun uImt einen nolcheii, 
daaaen Varatand dan Uaagel ahm» aoklian Inhaltes, »Im» 
lielilfi-igkwir («h-r p^raduzti i'inim YHrwerflifhun luhult zum 
HinliTg-nim! hatte. l>iujemgen, welche wir gumütliloK mmncn, 
habtiii Ulli Ii i'in (iumUth, ah4;r die (i«8talt«n, die mch darin 
•nf und ab bew«^, die JBavfindnagen, welche dieaan iit- 
ataltm eotupredimi, ahid nicht dia holden, beselig«aden dar 

Iji-hc nnd ili'f« Sihön>:n, »ondrrn »ind dir borücki iuli n 
nächtigen Uebilde der liegierde und der Zvri<l«>nuig, und die 
fiaHhIa MdaaachaMeher Hdbataiicht oder loeiwdniiMDd- { 
lichf'n Injjriiiunf. Iiuh Hirz; int nicht iiiiuiur ein k'>'""~ Hit/.: 
denn aux doiii llurzun, b«ti<uiL hu, kummun auch argu (ie- 
danken: daa Hers iat dar Sita laUnfter Emgaag oad iaaigeD 
BripnAVintimn», aber: wovon biet du orrcgt «nd wait iat cm, > 
dCH dich ergrein? uiÜMifin wir fragou, um den Werth de« 
llerzenH und der Pertion, welche m trägt,, zu priurnchrn. 
Dar Vorataad windeniia iat aicdit iibflnU tlinjnaign. welchem | 
«a am tiaftrM Rn«Uialta daa Qemikthea fehlt, and wir be-'| 

gehen ein« ncliwcr«; l'ngiTi'C htigknil. wrnn wir ilt'njiMii^cn, 
der viel Veratand hat und vielleicht mehr als wir, achon i 
daahalh aa daa CfaariMdoaaa lihlaBl Wir werdea aiao dem ! 

gewlilinlichen Urth' iN' und ■Arm ^'cnieinfii Sjirm h^cbniiK ht- 
da» Ht-ineui Inhaitv nach itinznmunn'u hubtiu, wa» im (irundr 
gemeint wird, wenn man Uemuth^tiefe lebt uwl VerHtandes- 
kfilte tadelt; aber wir .werden niohl log^wB, daas Gemüth 
aabon an Mich auf aittlicbe Crttt«, und Vuratand an »ich nchun 
tnSman' i-i hr \ crwerflichkeit »rhliexKcn laMui, was im Grande 
■it jeaeiu Urtiteil auch Sienuuid geaagt haben will Diea 
vtelaiahr haltoa wir für die eigentliche inaere Mehnmg eiaaa 
Jaden, di(« wir biitr nur bc'^timmtur und richtiger auMprechen : 
Mangel de« GeuuUhn int beklagen» werth, wie Mangel 
daa Taratandas, ala Maagel eüwa war volleadetea Aaahilduag 
de« Mcnschim iTfrirdiTÜtheii ••rfran»; abor (imtiuth und Vim- 
Htand sind an »ich eben auch nur Oi^nv, gleichkam Civl aMKu, 
welche ihren Werth oder Cnwerth er»t durch den Inhalt 
bekommen, mit welchem itie erteilt werden. Wir verwerfen 
den Verataad, wenn er nicht von aittlichem Inhalt« gelragen 
■Ml bahanaehtH nd wir prriiaa i»Q«^Uk,inn Hirn 



' Erregnnrrcn, «linr (Ilntli und i'i'in B<-;;<'hn^n vom t'liarartdr 
«lux Heiligen und Gotilicbuu hiud oder da» wahrhaft Hchöne 
nnd Gnte sma Gageoetaade hatten. 

Wir »ind iiI-«) daraiir gondirt wurden aad aind un« Imj- 
wuHHt, dumit eine allgemein luierkannte Wahrheit nur in 
rechtiT VtiTin ansge^i^inichen zu halten, das» wir über dem 
Oenröthe und dem Veratande noch ein Drittea fiwdaniy 
deaaen Beachaflmheit erat den Aneftrhlag gibt fllr deo Warth 

dieaar beidau antgegengCHetzten Kräne der Seele. Die he- 

uchaflaaheit dieaea Drittea haben wir beniimmt aU die de» 
Sittlidien, Untea, Gattliehen oad HeiQgni, aad wir hahon 

hiematli nur ihkIi lia» Wort ;inK/.»>]n'e( heii , weKlie^ jaaaa 
dritte \'enuugea buxuicbuel, da« dem Verwegen den FUillaoa 
I und Uenkena ttbaFall ihre Bjebtui|f angibt. Ea iat diea der 
Wille. Xnr decseu (ieiniith nnd deHwn Ven-famt i>r vom 
echten ewigen Gehiilte erfüllt, de»»en 'Wille der gute und 
heilige, der Wille Gölte« i><t. Ihi der Wille Gottea laa&i 
eigner Willem w« belebt und durcbdiii^ er v<m iaaaa homa 
alle meine Kräfte nnd Onmne, fdlU alle mefne OefSaae arii 
seinem Inhalte, lieviilkfrt mein (ieniiifli :iiit den Giwlalten 
de» Uiuuuel», macht mein (,>efüitl emjifiiikglieh Air da« Gate 
iiAd LielnmelMi, lümt mich ei^tthen fUr daa Ideal einer got^ 

j;etrageneii Wi lt iniH erwiirnit mein Herz zur Opfert'rendigki'it, 
zu thiitigem .Mitleide und zu be-->eljgender Entsagung. Int 
aher auÄi Wille der Wille der ^^elbHt«ucht oder dar Wd^ 
auftht, KU xteigen im (ieuitttlie die loeki-mhm (tobilde eines 
egoiatiechen ParadieM-x luif, da» mich yelbft zum Mittelpunkt« 
hat, am den aicb nie nm den Thron dr>,< einzig Genieiutundcn 
mame Brider ala dianaade Triger aller laaten de» U-ben» 
hemmachaaren, oder ea verAtatert eich da» Bara sur geepen- 
h'ixrbt n S:it.inN|i'.hI< , w>i che Plninlcmie grauauier ZerHtöl'ung, 
bitteren Uaaiw», eleudeu >'eidcs und «dtadeoCroher Luat 
wohnea. Ea wird der Verataad aein im einea TMIe wie im 
anderen, der »ich dt« guten oder bfi-xm InhaltPM de« 
mUlhe« bemitchtigt, nur um ihn in »eine Form zu gieosen, 
für »eine Zwecke au verwertheu ui>d luimit dem Willen, 
diecem Herrn Uber Cremith und Venitaud, in «einer Weiate 
zu dienen. Su ist e« in der That ein gleicher Inhalt, der 
Inhalt de« Willen», der in den beiden Htreit^dea Sadao- 
fcriitlea aar ia. venehiedeBaB Faiaum kfi Ta^ tritt 

Woher fcoauttt .ea da&a aber, daaa wir daa OemQth hoher 
halti ii 'Im Vi r-tand und mit dem N'sraon eine« „bhw.'t'i. 
VcntiaudeHmeDftcbon" nnfeblbar eine nngünatigere Vontellung 
Terbiaden, ala mit dem enieo Gaaritthameaaehaa? Danmf 

w>-rdeii wir antworten, irnleni wir da« Verb ü II ii iüB beider 
Krallu zu einaudur nnd ihre beiderneitige Bedeu» 
tung für die vollendete Humanität in nnHere Betracht 
tung ziehen, waa wir ana.fttr eine aächate üelaiganhait yvf 
behalten. B. 8. 



j> •■••4 ^«MO'<^> 




lIunniuH galt allgemein als ein Mitglied de» Tugcnd- 
bunde«, <leK^>en Mitglieder bekaiinllieb den Auf^hwung von 
1813 iu der .'^lille vorber«Mtf!t hatten und war zugleich Frei- 
maurer. Waltntcheinlich aellte aeiae iHißaiiK'nur eme Bai«« 
bong der »chon erwKhataa BeUMTadMa tKa» mSb, gawiaB 
iat waoigataBa, daa* Anfinge räa der apfitarM perranaa 
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RMituiig de» VcreiM nkht <li<- Hi'il«- Wiu. . Sclcicli gihfimc | 
VerMiiuihnigeii and «ne hieraixbihcbe Glitiilvniiig dcK Bitndos 
Mofoit eintTtten. GiandRiiislich nclHnnen «ieh die SHftor und 
rnlen Vcrbreiler der GMolhehaft m^r nn ilit? <•irlHu^<-l•l•if listi-n. 
«uuhatUMtcn umI bedeulnudotun Mit{,^liedcr der >Hiuugarter 
Btthne iiM dieM dann an frletehMehandB imd tMfrenndflto 
Si liatmjiii'liT aiulficr Hiihm-n ;rt'\v!iiiilt vu iiiit m I)i<' Hilrlmig: 
«•iiit's F<>iul> 7,11 liiK'i l'i n^ixiiükaiiM' imil dn' ilati'i ;mK(rfr-|irit- 
difloe Bt'stimnimij,' /.ur riilci-»lütziinjr dtM- .Milpliodur de» 
blauen .Steiu«!« niiliivud vdntf etwa niutratmidim EngagemcBto- 
loüi^'kfil war aberatl d«r niiclutta Mtamilile Zweck, nif 
Welchen liiiip'urlM-itet wurrle. l/fiiler nind, *i6 IK-Iion ei'wiibll^ 
die »ainmUichen Papiere den Bundes b« Seite gubnicht und 
wahntelieiBlicli Ternwhtet worden, «o iium sieb Icein penBue* 
BOd TOB dem Plaue tu dicker Pi'ti>Miii-rri>~<' p winin v. littst. 

„Narb dm AeHMerungcn Iruhuix-r MitglitMler twi-uht cr 
aoT' der Idt« eber mfiglidiat hedeutendon C^apitalsaaiinliiag 
au« baan;n BcitrKjren, dann lU-ii Zinsen tlcHselljeii mit 
fortgoKetzten Beitriigen die An»7,ahluti|j: v.iu IViitimieii. 

„Da man in di'r Aufnahme der Mitglic<dor lii'hr vciniirhtig 
w«r, und Kieioand von der Exitieoz de» Bande» Kunde er< 
bielt, tia wer diene Kntide erhalten Kollt«, ka hatten die 
Leiter den «Jaiizen nehr iKpreiftiih in de» ersten Jahn-n 
keine Zabhiu|^n au lci*ten, und die Hübe der Suinnie, welcbe 
IflBO «idi in der Bnndeekame beAmden haben mll, mud 

atif 3<I.<KX) riiilileii anp'pilien yi lien den I!e!triif,'i'n /iir 
Peuniiins«-uj'>e war den .Mitfrliedeni ulKirall iur Pflicht gvmaehl, 
monatlich einmal ciuvn Beriebt Uber alle Vorgängo bei ibrea 
Bfibnen an den Uaiqit-Cutivcnt in StnttgArt cinznoondc», nnd 
'Wenn mcbrc Mitirlicflcr rips lilunen Stpines bei einer Bühne 
, ae diuhku ii diet-e lieri' hte in d<iit gehalteaen Con- 
lieepnchfn und feat|^teUt werden. 
„Sehr natttriicb sielltm aicb acbrVald bei den (>aatiiiriel< 
reifen der Milglieiler l%nij>fe[i'!n7i^-i n, Krkmninipizeirhen und 
eben «0 folgerichtig Wondere Vergibi»tignngen derselben 
^nin Seiten der Eingeweihten eiU, weil von vorne herah 
itlj^t.i jt ziifjfi'sii In n war, und die gcsellmchafllichen 
und f^M'iiidUii'iu-n Vortheile, zu einer Hulcben Verbindung 
m gMhso, sich Hefar bald heranaetelltea. Weder die Di- 
reetoran noch die SchauHpieler aweiten und dritten Rangeh 
ahnten ^wa» .von dieHor (ieheiin'wirkung^, (il>gluich sie, na- 
mentlich in der letzten Zeit tw Bpnmgimg dea Bunde*, 
aiHaep-ofdentlicb rühlbar geweeea aem ooU/ 

Jfaeh und nach traten die tiefbr liegendem Zwecke des 
blauen Steine» dentlielter henor. ( Iii <lr m li.iii im Plane 
der Btider gelegen, oder ob sie erst entstanden, als die Sache 
anlvg Haltiuig und famere Kraft n g«whUMa, habe ich aus 
den mir znpindflifb gewoidenen Mittheilnngen nicht erkennen 
können. Das Letztere int tuir iiide»«« wahrsehuinlicheri da 
kaum Torau^<>'ehLMi lÜHst, dass schon die Stiftung mit so 
au»»ehcnden Hintergedanken gwrhehen, und die Ent- 
wickclnng «elliHtKüchtigfT Ideen bei fortge»etzter Heimlirhkeit 
der Veri«aminlnn(;en eine ganz folperichtigH i«t 

„Et bandelte sich nämlich donun, das dentscbe Tlieater 
tu einem eenntat&id^en Innongs-Gaitsen, an einer Corpura- 
tion zu bringen und zwar nach dem MubUt de>^ iliesiire 
Dran9ais in Paria, dessen .Societüts-Verhültniss«, erst 
Ten Ifapoleon aafa Keoe geordnet, als die einiig richtigen 
nnd zweckmiü-fig Hir alle Hiihnen anerkannt wurden. Tni 
dies SU erreichen, sollt« dahin gewirkt werden, jede andere 
SinetioB, ab elM voa Sehauspialeni' In Chwrinodiaft gft* 



tnlirte. iinnu-glieh 711 mneiien, nnd da hierzu keine Anaaidit 
^'ar, s» lauge Htifbeamte bei den grüsxeren Bühnen der 
Lcitnng rorstanden, so Millen alle Anstrengungen dahin gc- 

n'c lilel Kein, diese zu »tiirzeii ntid .iie Uiret tiiin>^riihnni>f bei 

allen Bübueu mit gesicherter Existenz in die Iliinde von 
Bundeamltg Uedem in bringen. - 

..Ks waren die« ;jfwi««eriuii>^"eii die ilrei (irude der 
Kikenntiii-*^. zu w< l( lien ilie Hunden-. \lilglie<ier je uwh ihrer 
Fähigkeit iiui- nach und mu h aufstiegen. Anfangs erfllfer 
jedes neue Mitglied nur vom der Ptensionscaeseu Hatte er 
Indessen irgendwie btuvifs durch den geheimen Einflusa de« 

Bundes Viirtheile prni'sseii iinil die Mai ht desM Ihen kennen 

gdemt, so wurde ihm mehr gesagt, und man prüfte ihn ge- 
sprfiehsweise oder brieflich, ob er- im Stande sei, auf die 
eiitfenilen Zweeke '!< s Hundes ein/iip-lien, Zei^'t<' er sieh 
entweder nicht intelligent uder nicht gefügig genug, so blieb 
er in dem onterstcn Grade nad lernte vea der Saeha niahta 
al« die Ahöoht einer Brnrionmug der Sehanapieler im Altar 

kennen. 

„Anfitser Stuttgart wan-u Bruitlou, Prag, Frankfurt, 
aämmtlicha Theater am Hfa«in, aber nur wamga im .Norden 
mit Zwi^-Conventen de« Manen Steine« besebct; «insefai« 
der^cHien vim ai)s«ernrileiit!i( her Uührigkeit. amlere iri<|ideiit. 
je noch dem (-'tuiraelur der benorrageuden Mitglieder. Brockte 
nun die VeiWndmig ihren Mitgtiedem gresm Vortheile hti 
tiastniMen. Engap«'nients, (iehaits/nhi^'en n, s. w., »<i xahMi 
«ich die Nicbtmitglieder geradezu wie verfehnit. Sie kamab 
«Odern Gaatrollen, noch an gtaatigen Engagements: ttbemll 
stiesKen sie auf HindemtsKC nnd Widerstand. Spielt« Jemand 
dtt" Fach ein«»« ( imrents-ilitglietleH, so hatte er sofoit den 
gunien Conrent g4>gen sich. Wo er hinkam, fand er ein 
nngHnatigea Urthal gegen eidi'aofaon ftatgewunelt, und aa 
war die« ehe Folge jener momtiteh naeh Stuttgart gesandtoA 
R<>rirhte. wi'li lie von lior! ans r:iir. Ii all-.renieine Ktirichte von 
allen Theatern erwidert wurden, mit denen der Uanpt-( kmvent 
in Verbind udag otnnd, eine Correepondenn, die an einer Zeit, 
wii pti kehn Theaterzeitnnrsen irnh, nnthwcndig von grosser 
Wirkung seiu mosste. I>ie Foindüebkeit g«<gen Niehtmit{^ied«r 
lag swar nicht in den Ve r aehri ften de« Bnndi», die Förde- 
rung der Mitglieder nnter sich war aber desto deiitlicbOT 
ansgesprochen, und so wurde dann das Eine die nothwendige 
Fdg» des Anders. iMg« wueaten die Direclioncn nicht, 
worta lie «nran. flfe mMotM glanbea, data unr solUUge 
ITmstSnde ihre Wiriuankeft IXhmten und hatten keine Ahang, 

v<in weher die SdlHigO g' »,n ii sie (ieli n l>i-|ii em|ifiudlichor 
Inhiten sie diewiben. Je mehr das UuweMia Uberlioud nahm, 
je grSeser da« Feld ■ wurde, aaf dem da« Intereaee, die 

lyeiden»'< haneii und die Intripien der Mirfrlieder sieh tunnueln 
durften, je vnrniehliger wurden die eigeiiüieliun Ix-ilcr. welche 
wohl filhlen mochten, das« «ie ninen OeiHt herauf buxchworen, 
der nothwendig den Umsturz aller bctehenden Verhältnwoe 
des detitscben Hieaters nach sich ziehen müsne, nnd die 
Einweihung in die hohel-en (irade ertVdgte nur f^br selten. 
Viele Uedlicbe und Untdienkeude zogen sieb aurttek. In 
BerKn «eheiterten die Werbungen, welebe Eaoloir ana Uttn- 
eheu bei einem (iastsiiiele ym iiiaehen rersnchte, d. Ii. Cilr 
die tiefer hegenden Zwecke de» Bunde«, denn 3iitglieder fdr 
die antera Grade aollea o(ch awel dort botodan hnben. Im 
Siiddentschland mischte »ich du- in jener Zeit litjenill nmher- 
spukende Ges|)ensl deraag<)gischbr Umtriebe in die (.'onvunto. 
niln Siat^art oetbot 
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■llgeiMfn f^uebtttie* Intecdsaten 

\Viirht«T 7\i Htilrxrti. tind <t glltng; MiAMt )lit(rlic<1(<r ciiii 
blattL'u Sivim:!« an Kcim- HU'llo m Iwri ag fWV IT^lWMT u'*«*'' "icbt. 
Aurh IUI and(^n>n Ortm floUm gMotiKoitig Jlurhiiintkmi-n 
äliMiMilnir Art im Gaage g i imw mn, 4oclt Teiiutet dArttlwr 
w fndMwimclnndM, diw ieh ndi ibit IHr berachtifrt 
halt<-, (lax iiiir mit S< heu lad WMwntmbMl Vi<rtruiiti' hi(-r 
Bitsntbeilen. £rw«iNlich ^rar die Verbtadimg siun blfUMO 
Sttm nAm (11 «iner budratniilcn Macht gclaniit. ai« seine 
Iti-miiH ..[riMii iliirfh i|iti Siliaufiiifli-r HiiiiuiunT iTt'ulple, Die 
Jintiieckung niacbU' Aut'nebua, und wio gttwubidick wulJte 
MUl tm dmm Bnlilccktm wtph -viel «nlir hettn» «ntanmcbaa, 
als soh"« darin lajr. Itnr Kiinip vivi Wiirtonil'f nr t>i't'ahl 
Ml'ort bei ]"V*tiiiij^>i»ii-afo aul dwii }lolii-iia»i>er(r »llfii Siiiu»- 
apalank »eine» lloltbMtar*» wnh-he Alit^iudur den Bundin 
«araa, an» denmelben anümMclieida«, «nd «• wfjmg «ine 
Mittheilungr tther da» Er^ohni«* der Verhflre an nSniintHchr 
dmtucht' Hotthfatcr. 

„So war die Verbindung mit einem Sclilagu vuruiclitet. 
Dt» raww aoll nadi DmiMtadt gcbftolit w»rd«tt «ein; aaa 
hat abor nie wieder etwaa Toii ihr p'liiirt. Kwlaniatinnfii 
eingeuüilter tieitiüge fluiden nicht oiatL, weil juder ÜctUeili^ 
aieh aoKrate wk «rldirai, daea «neli «r im GalirinlMude 
ang:l^hürt haiHN ud die franzc .^ngelagenlieit vmrile bald 
Tergetuu-n. Von den Berliner llutHchmiipielen] wusHtc l^mm 
K, Uartnuum abtir da» Mi'iittu davon, und der Letalare 
mir am, mn die hSelMten (irade fewuast n imlMa, 
1MBB «r «mIi noeli niciit in dKeaelben «nl^aitneB giwmott 
«ein vrollt«-." 

l!\ir mweren Zwecit iac aa der ganaeu cuhoaaa Eraohei- 
■Off der abanMd^ Vameli mir O iiad i a g einer Altei^Ver- 

eorgnng d»« lnt<'r»->Mant(>Hte. Auch «hm- dtm l'lan xu kunucn, 
Uaat aieb au» den üni«tändea erkennen, dtu» er keinerlei 
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in »einen Thaten nuilt »icli dt!r Menach. Leioiilbeflügelt 

nincr hui^timuiU'ii Ueainnnng war, von nneiu Munde zniu an- 
dern, um von eben diesem andt>ni al» g<-t'ii^g«i« Werlcieug, 
die im M n taig m nde hraemden Uedankcn eii vorbeigeii, ge* 
braucht an werden. Nicht ho die That. Im .Studium memteh» 
lioben Thun« und Wirkens werden wir am aicbersten mr 
MaueoluakenntiUH» gelangen, .\bbaid werden wir die Knt- 
daofciay mnfhnn, dan gawümliche Chandare atet« auf an- 
mittollwfe Brfblge fliree Melwll^ drinfien, wükrend groiMte 



('htiruclcrr fiir 



Kwickcil lu'licili'ii. );'.>• 
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•dion ein erhabener tjtaudiianlct daau, wenn mau «ein geiatigea 
Aage tther daa Bp aem te r o , Mii^liefande, Niditigv imnie^ 

auf da» Allgomcino, Kunic, Kwip«^ rieht«« mid flir eine nn- 
btikauute Zulcunll, weniger für sich ab iVir die Cit'jiaiuinÜMit, 
tkt komnfda O ea d ileeh t er, dme Amwieht auf \*kai, in 
«aller 8eibatgenftg«amkett tliSti|r »ein will. Wer aber sollte 
Boloher 8elfaHtvorlRug:nnng, solcbcr Hocbherzij^eit (abig sein? 

Maine Kriidin-! en ist keine Frage, daae wir, «ofern 
wir itrenig aaoli den Baigehi mmanr kgL Knnat brnma, also 

rtkmt Br. 6. B. iMaing in 



aeiiea efaMeiaelmn GeafHCelMn*) m den l-Vrima u w ra , ihre 

Wtthrun Thatrii .,>i<i pro'^K. <wi weit aiiHnehrnd, das* 

ganze Jahrhunderte viM-pehen können, ehe mau »agtin kann: 
das haben afe gfthan! Mcichwuhl Imben siu allv« (tute ge- 
IhaD, waa aooh in der Welt ist. — merka wohl: in der 
Weltf — Und flthren fort, an all« deni (iiiten zu arbeiten, 
wati nur h in <iflr Woit weitien winl. - merke wohl, in dw 
Welt." Das«, höhere Naturen in diesem Sinne nicht aar 
wirken kennen, aendem rntpnr sollen, faestStl)^ anrh ftchiller, 
welchr-r l»i'kniiiitlirh in .iciiien Brieten ..iilw" i' > ;:-ihi't M he 
Eniehung dos MeuMihen" dem jungen Freunde <Jur Wahrheit 
«ad ScMnheit, der tu ihm wisaen will, wie er den edle« 
Trieb in »einer BniHt. bei sll-tii Witlfi^iande den Jahrhun- 
dert»«, tieniiffe zu thun hal>e, dir Aiilwuri ertiiiilt: ..fiii» der 
Weh, auf die du wirkwt, die KirhinK),' /um fiiiten. ►•<> wird 
der nÜBge Kythmin der Zeit die Eniwieklnn^c vuu M«lb«t 
bringen. Diaae Siphtnogr hast dn ihr iregvhen, wenn dn 
lehrend ihn CJadankeu znm Nothwetidigvn und Kwigen er> 
bebst, wem dn handelnd nnd bildend da» Kuthwcndige und 
Bwige inr einen Gegenstand ihrer IViehe verwandelst. Fallen 
Willi da- (li'liimde de» Wahn« und li r '\V;ilkuili( hkeil. fallen 
uiiiMH ec, ja CK ist Kebou gufulleu, »iihald en hieb neigt; aber 
in dem innem, idbit Uea in dm-.iuaacn Maiachen ma«a ea 
^ieh neip-n. In iler Thaiiihiiften Stille deines (ieuiUthN er- 
siehe die »ie^'^eiidi' Wahrheit, »teile ate ans dir hernuH in die 
Kohünlioit. da>ui uiolit bloK der (tedanke ilir huldige, sondeni 
aoeh der 8inn ihre Krseheimiif liebend «igraifia. Und, -damit 
M dir sieht begegne, ron der Wirklichkeit du Muster an 
tmplhQgmt, da» du ihr pol>en »ullHt, ho wu^' dich iii<-hl eher 
In ihn hedonJdiohe (feaelbehatl, bis du eines idealiaoiien 
Gerolgaa in deinem Meraen vendebert faiat Lebe mit deinem 

Jahllumdert , ahir "«'i nirlit Kein (ieschiijif; lei-itr deinen 
ZaitgeiosHen. aber was «ie bedarfen, nicht, was sie 
leben. Ohne ihre Sehnld gethisUt an haben, tbeile mit dUtr 
Sesignatien ihre Ktralien nnd beuge dich mit Freiheit nutet 
das Joch, das sie gleich Hrhieebt entbehren und tra^^en. 
Durch den standhaften Muth. mit dem du ihr lilüik vni^ 
aohmiha^ wirst du üiaen beweis so, daaa uieht deiaa Feigheit 
•ich ihim Leiden iMerwiHt ' Denke aie dir, wie nie a«{n 
Knilten, wenn dn auf Hie r.u wirken lia»!.. »Imt — denke 
aie dir, wie sie sind, wenn du fiir sie zu handeln Ter- 
aneht wint Ihren Beifcll auehe durah An WM«, aber 
auf iiin-u l'nwerth berechne ihr (rltick, so wird dein eigner 
Adel dort den ihrigen aul'weekeu und ihre Unwürdigkeit hi«' 
deinen Zweck 'nicht Ternichten. Der Ernst demer Giod- 
sStce wird sie Ton dir scheuchen, aber im tJptele mliagaa 
sie »ie noch; ihr Geseiunack ist keuscher, als ihr Hera, sad 
dl d« scheuen Flüchtling er^p-eifun. Um Mft- 
ivirtt dn nmaent hastttnuen, ihre Ihaten nmeont 
Tcmammao, aber m dam Jfllaaiggauge kannst dn dein« 

biMciidc Hand vi rKUchan. Vojage die Willkür, die Frivo- 

ütüt, die iCdüttiit ana Olren TaignBgungen, m wihtt du sin 
mmmeikt muh ana ihren Hudfamgan, endlieh aaa ihren 

Ciesinnungen verboimen. Wn du sie Mudeft, luugib sie mit 
grossen, mit edlen, mit giuHireicben Funnen, sckliusso «i« 
BUgsnm-mit den Symbolen des Vortrefflichen ein, blt 
der Srltein die Wiridiohknit, und die Xnnst dm Kntnr Ohow 
windet." ' 




•) T|L Innlit« Irnst an« VsJk. 

tri. Toa Dr. J.' F. Ih'Tb. 
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WiiJirtiaftig finv. Antwort, <lic Binu« Krtnoikaron» würdig 
mir»! Was sage kh? Würdig? Kein, iob nSvbte fitat 
Halter aagtn, ao recht eigeetlidi. eise Aahrort und Air 
Fri'iinaiin r, jpiiMfalln iih«r nine Aiitwurt. welch«' die nahen 
Jiexiehnngvn, in denen mir ijcbiller ziir FraiiMUirun» cu »tabm 
eehanl, nMwskt «ad ew vialkkkt in ^akker W«iw, wie 
flu daii Vaterland, wie ihn das geaae VoOt dm neitiigen 
MBiit, h4-n>(-htigt zu diiu l'ruDdigatolien Bakautala«: „Er 
int nnner!'" 

Und wie Mine üeainanngen die ainee KrwnHUuera «ind, 
ao iat auch aein Laben, Min Ringen nad Streben, nein 

Kam|»fen und Singen in lier Tliat ein der Naeheifeninir wür- 
digen Beispiel, wek-he« wir nie ohne Gewinn btitrachlen 
werden, en VmhOi, daa mta lofüligt ud erqniekt, weaa 



imwre S|iannkraft naihiiilimBen >H>piiint. wenn wir enuiidt-n ' mul f.eid al» En!ieh<-r 



I^ t Yi-rl'. wallte auf dem Boden der tluil«iii'hlic'hen 
ürfahrong das Zeilunacblicbe in den EraubeinuBgaB «ad iwar 
mW aenen BiiMbtlMn natandien, — den ateHKdian Bewe- 
^ninp^- und dflin awliiclirn ]>iOK-iiK-Tnehknillen" zu erTiix hcn 
und za entdftn tnehten und darum nach Darlogung 
des dwalogiaeben BtawlinnAta «einer Dtndie zeerat (I) daa 
„Natnrlebeii" hctrnilitet :A. llintKrimhe PfriiKlen den 
Erd-NaturlelM-nN ul« ku^uliHC'heK (iannex — Ii. lÜKtoriiH^be 
Perioden de» gegliederten Enlnaturli.>h«nM — die KrvKtiklli- 
aatien — die Y^gntariwi — die AnimaKaailien) — hemadi 
(II) da« „Oeiatenlebea" (A. Dar natfliifebe Xenacfa Im 
pnHterfiillten hi»t. Ilaüein — a) du willol! — in ilen Wechael- 
wirkongen de« ijoUena und Jkünneas — b) Fvlgornngen. — 
B. Bntwiddnng dea etfaiacban Bewnaataeua — a) 



Prüfer 



ethi»! hen W'iilen»- 



im Kampfe mit der Welt und mit uuh wjllwtt, wenn da« 
Idtaattariaeh-iittBehe Ideal in nuoerer Braat in 

Jjilielwil Trieblnnft nach Verwirklidiun); M 
(KortMlaunit fulgi.> 



IK» llanrerei (eagt Knnae) iat die Knnak. daa Uenaeben 

at« Mt-tiM'hen ri'in uinl allieilifr zu eniehuii. il. i «ein I,el>en 
za weekuu, zu leittm und auMKubildeu und diu ganze Uentiui- 
mng den MenMdien in errdcben; ni« umfa»»! darum nach 
alle« Meaaelieitweaantliclie, iuaonderbeit WiMenrichaft und 
Kun.xt. Keligion, Ke^ht und reino Sittlichkeit. Von die«ein 
Htandpunkt«! auK^robrad, kann liiie FrviinaurrrMitung daa 
geintige Laben and boluifoa der inrefanan Welt «nalSgUeh 
gan« nnbMücleaiditigt iMaao. Aber ebeaaowenig kann tue 



KaumverhitltniHiie ein Sjiiep-I 
der g«»auimtun U taw ri adw n Bewegung «ein. Wir werden 
taa daher nor anf dfajen^en feraobeiniugea beaobrünken, 

wi'!' Ih' in iii'jM 'fMn ihIit iinniittclhari'ni /nsawadulMllge mit 
anH«rt;r k. K. hictii u. die aino t'iir un» eiti beaonderea Intei^ 
eaao heanuprucheu. Werden wir demnichHt auf ein Warle 
Uber „Lebenakunat" näher eingeben, ho liegt ima beute „rine 
Zeitstudie Kr Belbatforacber^ von einem ungenannteD Ver- 
Ihaaar vor, bi dem wir jedoob UM einon'Br. Froiuiaorer Ter» 
mnthen möchten. Xieht nur ii>l «eine ganc« i^hrift 

Zur C'huracti-riütik de« eiulieitliclien Zaiuiminen- 
liungs im Natur- und Geiategicbea. einer li- 
thogr. lUU. Laiptifc A. WienbiMdc, JUtS& 

Tim maiin iiw lii rii I Ii Nie dun liwelit . auch tiinzclne Stellen 
machen di«me Vermuthung nähr wahrschatnbch, ■« z. Ü. sind 
fai dem Mette „Und «Mb ihr! ala die Mendigm etrfw 
banet enr h rmii ireiMtlirhen lla'iRi- und 7iim ^'atliohaa 
Priaaltirihuin" il ». w. die W.>rte „liaiiet eiith" betondera 
h m i oi ' g atobea, md au einer nndi-ni stelle (pag. IHM) spricbt 
er geradezu rem gr. Br. d. W. Der ilenach, beiattt ee da, 
Mhle, dam er „in der Zeit- nnd BanmweH nur ein Wandrer 
»pi, nnd ob i»r »ich auf »«iner Wanderung ergfht im .\n- 
ackaaen der Wunder der Natur, im äatbetiactaen, im Knne)- 
wiar im rein apscnlnliTan YvtaaanAfikrMinnigagennaa, — aUar 
Orten und Zeiten findet er sirh wiedur im .\n8chuuen de« 
greaaen Baumeister» der Welten, in denkend aoschauaeder 
ABV Hq"f Goltaa.*' 



mcinscba) — b) der etbinche t^ivg den Kaaachmi in der liebe.) . 
IMaaaa IiMt hat dar TarC in gana «igentbUailieher 

WeipM?, leider in »ehr ranher. fast nnpeniensbarer Foriu verar- 
beitet. Die „Foierjcenüf"«.' dt* Forweheiix", Welche Mein Frie- 
daaplohn bei der .Vrbf^it wanni, bat er neinem Ckliriftrhen 
gar ueht mitanthailen Teratanden. Daa BentoaliM, den Ein- 
Geaaumtbildea" n eReogea, nur Cbarao* 
teri!<tiwh«> vonrafühnm und dein unerKehiipHiehi'ii Bnni dea 
Wiaaenawärdigen nur daa nach aeiner AuflamNing aum Var* 
triftidniM nnmittanMr GehSrande abaalnwwlien, nm ee den 

(Jeislr-L'. nii — i n in nii>L'lii h-^l fri''in<iitrti'r Fa-Himt,' zu widmen, 
hat dein Werkeben mehr gem^hadet. nli« genützt. )^ i»t aber 
aaeh ia der Ihat ehi kShaer Gedanke, nfaia Batwiahnfamga- 
frei-ihifli*'' ilex rniver^mn», eine ("hanu'teriniik il«-« uinheit- 
lirben /.u>'ummetibuiig'i' im Natur- nnd (teiHteHleben, hu zu 
aagvn, einen „KotirooH" tuif 14 Kogen zumammenzvdritngen! 

Daa Book kt indeaaea, ofaginkik die Kraft der Au%ake 
nicht TSIIig gewaehteo encheinl, wtiA an Gadnnkan, Aai»> 
gntip-t\ und ein/.elnen t>obanigana««rdMa StalW. Wir thcilaa 
hier eine I^be mit: 

„Der IfmnanianniR iat der Chara t terte g riff der Menaeh- 
heil, df-r fhro S'i l'ini^', i,'i r-''t)ii''i r di üi Tn-ilM'n niederer Yln\- 
geachöpfe der /«dtenwelt, ihn» Wurde in derselben b©- 



Kr Hi'dinfTt dii- Ciiltivininp. da» Streben nnd Zneiire*. 
machen vrm Ki'nnlniw»en und Fertitrkeiten, die bannoniKclia 
Aufbildnng de« innern nnd uuhNcni ^lennchen. in der ar 
irgead einen Briuantniaagrad von atbiaeher Wilknakrafk 
nriebt. 

.Ulea, waa den JlanHcheu der ewigen B«Htimmung »eiitea 
üeistea inftlHt, tat a« ein beaonderea Ziel; er aieht ea ia 
aofaie OatiaütigeB Labenakreise: ragWch abar iat aak 

strelH-n stela anf die Gesammtheit. die allgamaiaa Men«< hen- 
biidung geriditat; nnr indem er dioMer niUrt, anweit aeine 
beaoadan« Lebaaakrein raieben, kam aa {hat galkigaa, aifa 

einzelne» Sellmt zum BpKten de» (iunznn zu verwerthen und 
in die*er «ubjectiven, ^-tUhNtopferndun Verwertbnng ersteht 
der allein gültige, ubjective, Hchöne, wahre, MitUobe Werth 
dea IMen WUlenamaasohen, der wUrderoUa^ ethiadM Chniao* 

I, der rhriatna-Jönger. 

Soweit Hciiif li<-i-iirideren Iieb('nt.kr<MM' n^iihfii! — Hier 



mkt die »cbwiorige Erkeuatniae ob 
BinaalinanaalhaB aabjacitiva 

faktische Fordening an Ihn, ^ie 
»tätigung von ihm im Weltleben. 



Berutii, auch daa 
Big; aiaataUt «a 
die praotiacke Be- 



* 
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kHinnn Wcibuort gebunden «ein; Bet«u und Lobwingen «ind dnx Aiip-^idit« p^womicnr iuhI .Ii lu .<l i^-' iiii im n Wuhlv g6. 
Mittel, um da» Uen in »tühlen xn Gott, mn im Obentrö- opferte Perle weit iielkr «U alle falwhcu Juwelen, mit denen 
mmdon liebesgenhl m Ihm nur Ihm den Vnm dannbringon; der TorbTendolc Egotet dm allgamamen Altiir tu ■chmilt-ken 
•bor die huiuanistifchc Mcihi-ülumtf ir>t — l.('li<-iis]ifli< htm- wiihnt, w*-nti nr itiih hiclhüi faictt; aoch da» ei-hte Diotlem, 
ttboag all BeligioBiikbujig, — üotteMÜimtituu practiscbenl^beD- i welebee der .SelbütMiditig« in adnoB Schrein verwahrt, kann 

Der HchSpfer hat mn mülan in die Weh Mne in g Bee ta tt, in ehier,' da« niedera Bndliehe mit dem hohen Vmn^iag. 
■laiiiil wir luiltcti darin narh allrii HirhttiiiL" n iii Wi t |i<cl. Iii ht;ii vt-nnittfltiflen , ri-iili'ii (ii»ttf»\v»'lt nirht» nützen, wonn 
«irkiingi'n mit luiccreu NebtMiiui-iiM liiMi iuimh' KruUr ubuu, ui< bt als l'rfiwillijri'j' OpliT dar^bratht , dimU, den allg«- 
nod Chr{>4)iH luhrt udi' uütii-u in di<- ArlM-itcn, diu Ver^nrh- . meinen hiiniuniHtixchfii TeiiipelhRu zu verherrlichen. 
UD^-n, di«'^ Friüiden und I^eidtm den tiii|;lit h«M liflxtni» in da« ] Die verklärende Macht dtw oibinrhpn huII Allein 

Gfmtiiu>>i-Lu)b>-Li<>lM;-Mreli«n. IIa »oll der H6bf)iunkt gi>- durchdringen, Natnr, Redd, tiiM«1bVkpit, KiidhI, \Vi»HRn«cbBft, 
Wonnen und inne gehalten wt^nlon; du» eiuselne Kubjtict ' Uelipou — i'inn durch da« andt-iv zu eint-iu lebenmllen, 
würde da, nur auf ««na eigeneii Krülte «agewieiien, den | reichgegliedeiten Oi^ganiwra» echter Uumautät 
NatuHcriften oft gefeawelt gegenBbenrtehen. die der Ennelne) Hier raoht da» ftelbotgefllhl die Hittliche Demttth, d^ 

uliiiliili niui!i'l'i>. ui-iiii ti im ;ii:nili-ni lir;»<li', wii' dm» I ji-lii'-ini>!aii>' b. Ih'i ili-i-i ilrs einen Hndet »ich in den 
Thier, uii-ht bezwingend ütitu hübereu AiiKbati iiiitzeu kennte, de» audi-iii und eriionuel itich ali><iiied der ganxen Mttlichan 
Aher die Gemehnwhnft. die vereinten Anatrenguagea 9her- ' Kette der Venaehheit Wenn er Ihr «eine OHickMliglceit 
winden B»iitp'. »ie helfen di'n Natiir-\Wltf«rt»fhritt thatxiicb- niittheilt, weilt er mitten diiriti. tnnl iiiüi erst ver«tehl er den 
lieh ebnen. Uder g:laubi>t dii.» M>-niwh, — wkrv gettian, , thntigeu Trieb, Anden- aus itkli und wiederum «irb au» An- • 
wenn dn dich waiae and stark denket und den (iatteatew{i«l i de» ab religKiwe, Hi'ttlicbe PH>ünlichkeit hervonnnd^; — 
in dir anf da« MchÖnHte auxM-hmUckot? Nein! er»! in der nun er»! «ffeidiart firh ihm dan andere I ji-beNp-liot : „I)ai« 
AiivKirublnii^' deiner liaben zu denen Anderer üb^t dii, andere l>t dfin gteieli, du Hidl«! deinen NnehMten lieben al« 
mulhig und ^■•liildig augleieh, Humauiamu» — ebriulliehen lin h li~t!" und er emchaut die cbriHtlieb -hnmanlMtiiK'b 
HmnaaiemaK. Helbatändig — aaitUcha« ijulyect bi»t dn im wirkende MmtachengemeiiMchaft al« die iMIrke, die den Er- 
Gewmnen, im (tehen karnnt dn ala Theil zun Ganzen enl dentempelban mit dem Hhamel veilrindet, ala die Htmmela- 
»trablenrl iiii\ i r^ri,;i|j-iii ii< » t jlijiTt ui iHt n, <];\-'- m ILi-i dir leiti-r, an il' nii l'iw« alle» niedere irdiocho Naturinhen, n- 
Kachwelt auf £rdeu dich i«cbuu at» uiuaerblicb urkumiL j bewu»i»i vum Uutte«(;lauz gefetwelt, nach oben bückend mn- 

Um gUhut nnd Amkelt den die mBbevoll im Bdiwoi«« i kartagwt nad «ieh «mimrit.'' 



reuilleton« 



leipxiß, l<i. Juli. — Her i;i>iri^;r ("luMi-AtMnil der 
I/ope .\poUo xeii'linetc »i^ vor vielen uuilem diir<:h einen 
infemtimnlen Vortrag de* neu aurgeuumraenen iinidem Krebui, 
des bekannten lU-iM<nd«ii und Verfl wu ewi mehn-r Schritten, 
tlior die „Alhambra" au». Mit den leblialtc«lrn Fvirbcn nnd 
j«Mr wohMuModmi VKdbc^ wdvbc ■ict« nur die Folge 
wA IMhhnMg lat,* «ehildeite de* Br. 
I aiter Bwidmkmale, «elchea die Henaehafl der 
im eydUdiMi 8]Muiiea der lewmidmmg der Fachwelt Unter- 
hwaea, und mit welchem an Olanz, Zierlichkeit, Forbenpmclit, 
Koichthiim der Dekoration und harmoniacher (iroammtwirkung 
kaum ein undc re;« Hauwerk verirlii hen wenb ii kann, die St linn- 
lieit M'iuer F-ij;) . die mi* Itiiiinien \iill dnftendrr Kliitlien und 
köstlicher Frü<hte ;;iTepi<te riii^ehiinir. seine Krlebniive und 
p'indnieke. wi, du.«» dir Imi^rliende /iiliorerM hat't iinw illkürlieh 
pefjunelt M'ini'n AVurli ii lnl^ite und ^i( h in dii-'e /auberwelt 
mitten Iiinein vernetzt llihlte. Ohne \'iriil>rediin|f linuhten 
ihm die atahlreieh aiiweceiiden Hrr. tiiJiiiri ri«< lii ii Uitiik. Br. 
ßrvhm wird die «Ute liaboo, die«e Vortrüge fertm»et«rB. 

Lud »• iü* Im r;; . :!lt. Juni. licrii >'i ri it. Ihm ii vnn Zeit 
ru '/.i il Heiträire zur ..Httuhiitte"' ziiKidieii zu hirn n, (teho ich 
Ihnen beute nur einen Mirliiufiften llerioht iiher die .\rbeiten 
unserer l.opr- .iKhunnei* zum w iiden rlninten Ti inj^eli im 
bnfendcn Mr.-Jahre. Am Ai,.,r_, :ii). likt. iinil 11 1 ^ . . m- 
har d. J., sowie am II». Miirz und 'JH. Mai 5«5;» wini jedi-n- 
mal eine IxhUn|piin»tniktiuni>«rlieit, ^ 13. >'url>r. d. J. und 
am 9. April k. J. je eine Inotruktiontarbeit im 2. CIr. — am 
18. Sept. d. J. und am lu. Febr. k. J. je räic Lutnaktiona- 
mHiB. amik Vonehrift uaMno arnwlv«itn«aa ilattr. 
Am S. OlEt. d. J. 



liii-i rrr l.ui^e und /U):leieh diii> ( i< hiirt^test Sr. dee Königs, 
i«m X. JiMi. 5(J59 da« Tn«nerfe»f. .Vuokenlem nehmen wir jeden 
er^ten Dionntag eine» Munati> eine fonfereiixarlieit in allen 
Ur. vor, nd jeden IKcnrtag Abend« venHumnela «ch dk firr, 
im leganloieale aum lfaanritrtn«hen. 

.S( Ii II ee he rn- Am .'i. Febr. komnii tuh ii .I.dires wird 
die hienigc lx>ne da» l''^' .Im s .Mijahririij Itisrehi iiN unii jtu- 
Kleicb die Kinweiliuojf: iJire» neuen, eben iro liuu begriffenen 
I^ogeahan 



Stuttgart, 1. JuIl — Am 12. Juai d, J. wiudo der 
bochw. Br. ai«kl«r, Mrtr, v. St der Loge „Johrnmaa i. 
w. T." im O. vo« LadwigrimiB, von der Lage „Wilhelm s. 
«11%. flmma" im hieaigen O. zum Ehrenmitglied «mamt 

Aehaliohkeiten iviaohcn den Ucbrinohen der 
lUeatea CliriateagemeiadeB nad deaen der altea 
Freimaurer taaien deh wohl naehweisen. So s. B. M>t beiden 

die Xotliwendiftkeit gemein, »irh fceheim zu halten. Aua (iehot 
der l.ielK' und die (irundla^e der Verf«Jw•lltl^. Die hinehiifc 
liro.^.-nieifter I und die (ienieindevursteher l.<ii;i imieiiiter; mit 
den IHukoneu imd Subdiakuuen und II. .\iitn. , weiche die 
Kin he re;;ierei; lullten, wiinleii itUK den (iemeindiii ({ewiihlt. 
Die 'rhi>rw aillter iwliiiriii eiiti<]irerhen dein warhth. Hr.; die 
Kxiirrinten dem tW're tirrible, die .Veolylhen dem .Sinretair; 
die Lec'toren, welche die beil. Bücher in Verwahrung hatten 
und ami deiwelben vorlnaen, deaa Sprecher, liedner. Die 'Au- 
jammenkUafle fanden statt an abgelegenen Orten und bei 
Haaht, nad dar BkadanMaae war ^gameia eiivBlIlhit. Dio 
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diMipUma iimBi «nthieH ti«heiiniiia*o, ^ Mlktt Tor dem i 
grüüAton Thoile der OUohiimi geheim frehallra wrdcn, und 
bildete duhcr j^ewümimuMuien cinon böhrrcn llruil, /u wi lilu ni j 
nur die Aui'itewähltci'ten, unf dm-ii VrrMliwii';:cnlii'it iiml 
Trodf iiiiiii »irli Vdllkiimnini v< rli».<;'<'ti koimti', Inmlcii. 
l)itimij<h )!•» cln> <'liri»trnthniii mir inHoCrrn " in imlhwriifli'!«'« 
H«>i(ui.<it ilrr Miiiirtni, als «s Wcllrcliniiin (lü liyioH iltr Vci- 
liiiiil) ' uikL mit (liT ilurimiütiit ebeti idcntiiich itit. Die Miturem , 
ift wiiUr rille V.>|. liiile, Boeh täoB nikluiatalt in kirch» i 
liekeu lliriMenlhuiiks. 

Wahre« Wort eine» wtilircu Hrinlorp. -— ])ur«li 
MiMiirn Tbeilniihtue «n Bunde hnbi ti wir ilit- VtTwitltiiu); uiue» 
VonDiiebttüwm iibcmnmnicii, d«» wci««, edle Mcnneluiii der 
W«lt l»»)«!!««»!. Iiaki'i) wir miB ashinfvlrig gcmwbl, don 
cdl«n, nunMcIioitbritlttekciidvii Plan aiMnUimi m helfen. i1t-n 
Ihnen d e. B. Qberlnifc, nUmlieh die SIentrhheit auf eigen- 
thttnilifhem Wene höherer VoHrodunf entgegoa tu fHbrcn und 
ihr eine 'Acit »chönerer %iifnv«lenhcit „himmliM^hen lienunMüt" 
zu bereiten. Mö>;<' liu Jider zum Ik'ii . dus» er thue, wu» 
»i'üii'K Anilc» ift und wn» iii i>einej) Knitleu Mehl! — 



I. Icluiisblitki. 

Willut du in dm Wrinncta'^t n. 
Auf de* (tliicke» Sunncnli 'li'n 

Weiae dein Uescbiek ertrogen, — 
HoBrt d« imtar, im dich «eh'n. 

AJicr trübet fii Ii iUt Himnii l. 
Prüft dich er»t de» Sleirtcn« Hand: 

niic'kc in dieh, aohan' nach Oben, 
(ilUub'Kt-n Herzen«, nnrerwandt! 

I»t dir dieaer Bück noch ofiFcn, 
Haat dn auch noch SonncnacheiB, 

Vmi hui Donaa, wie bei Bomb 
Wied dein Looa dn adhVnea «ein. 



n. iirbf uud icbin. 

Dureh HS» Finütemiiw wundvlt de» Ttidea liild. 
Du KurliKt du die ^\'all^bl ii m rs;rl»f!n.-. - 
Xur da» l.ioht allein i.-t lUr Marke SibiUl, 
Die Wur/i l" und Knuic iUk LiOictui; 
Dil!' Fl baffcndr Walten, die i4cli(:e Ituh, 
Sie «endet! sii h Im id« dem I.ii lii< zu — -I 
Urieh dureb du heiraes Lieht nui« tiott 
Mit deinem Hiiuiiii'l^^biiiz, 
Vrracheuohe f inalemita und Nolh, 
O! MB« «e Utam gm: 

ilatliliMh« 



Daa» wir iurüx deine* StrooKa Kraft 
2b Einer wählen Brilderwehaft, 

Zu Einem Hirten, Kiner Heerden 

In liebestliüt viTeiniift wcnb nl 

De IUI Iniut die I.liln liir Siiulen auf. 

l'iid netzt der tiluulp« il.i-. |)ueb darauf. 

fnd W.iliilinl In^-i 1 ilie Ken>ler ein, 

Dann «ml ^elll^t ilie llutte ein Ii nsliel »eil», 

lieliti nolftiiiiiK diireli.-triinit dann die Welt 
Von lief Knie hiniuif /um Stenienzclt, 
l*nd zielin \\ir dir iriÜM he Hiille einat ana: 
8o finden wir droben da* Taterfaau». 

Br. K. O. Kfillee. 




<naiinpmfta van S,— 10. Jall.) 

Broekniuiiii. K. Irr liüiiiiilictjti liinjt. Maiirer-lloden nud Gf- 
dicht«.-. HaiiiHuer, Carl Kiiniider, iHjl. 

Keller, Wilh. <fifi||iititr bri tUfhtisdiia /Kiinutnlnitts nil rinr 
ikdiini in Mt ail|fvna|ni|i4lt in ürlUrn. 'i. Aufl. Uictaen» 
Bieker'aehe Buehh. 1857. 

&IÜ||I €init aiii S*\\. (ic'>|iriulie tlir Fr .Mr bsMnr. kritisch 
erlintirl von Dr. .1. F. I.. Tb. Mei/dorf. Hannover, 
Carl Huni|iUT. l^'i'!. 

Marbaeh, U. iiftbt. J. {iln-t. für i-V.ltr.j i. vuna. Aufl. 
Laip^ bei Br. Ad. Wienfanelt. 

Marbach, O. KottditmiiHilfi. .1. — dcf.jrl. 

Voigt!>. Friodr. ür Binjt kn AiinuRtfi in }^tfU an Hatn- 
ttiaiati mt im «trthrilt Riaan nb iMir MmWi Ibupienir, 
Carl ltttni|>kT, iHM. 

--VW- 



Briefwechael. 

I lir- K<l. M — la in !>■ rrolicanronKTii und t'ri»pcrto Utr „UHbüne" 

•lad aa Sit ihtitpagm, liiiKni Mi li i i ftaaia Ma aaa baU 4aicb MMtfiMBav 
ila«i golen EHbIgi lbr«T BMaUaag«*. 

Ilr. Dr Hr in II. L'nMrn Urirf hibfn Sie <l<><-li wohl «rliHlt- n? 

\Wruin HO tUWt — 

Aü 1.1, Ii.kI. . M>lc . V, <[. in, (I. V NVU....U- Il,r,. T.i.i;.- hnl iliircti IhrB 
I».;,: .-Ii Ii.' lt. 'ii. li.- i.iu' ■ iti iiL.T .11. ■„. . . /, uiiriinii ihrw» truUUic'n vmd 
■iMcrtrlU« WultlltrUn-lvat , Ilirva U « uivl mta auc • uad touirtr. EUm 
abRClagk Dario, daia aich aiahr ata Aar vierte Tbatl d«r 4*nlMa- 
Ilrr. der flahi«ri|iti«i bDliieiliict faxt, wMI Ibra I<age mbndMhMi 
Hraig rfnutrlifii; in.V««i'n hat mirli drr O. Hiinn«Trr nalMna lOOBCfl. 
I IxaKHIt 

I Ilr. Al^. K. in II. Durch tmtitiK» N'oiirlrlii uiüI KrfUlluuK .l'r in 

' nnaerem Brii-fc iiu..it<c«pri'c'iriii'ii Hille wUriJcii Sic un» n- lir ^.üLh i 

Br. Kr. F. in Wir k-ioaen Ibncn iwi'ki Iteinr iMilicre Mitt>irilanj{ 

aanbia, 4a vaa naablbit fM, m$* W aai barf a. «> Ow aath 
aba* ala WaMill M. 

ar. ly. «.laB. lU iafca Iba* Aa»aba httr. dw liballibhift <hr 
ahaa CMitmg uu^ i» and 4** FrUrbaadia alim biiMwerlet 
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Di« Freimaurerei iu ihrer Besiebung lur innem 
vnd AnMexn Misiioiii. 

Vortrag am Johanuisfest« 

von 

Br. 3älm f tipp «Mki. 





tn» Ann _ waikonaiM ! 

o BriJw. im M«n»ii d« Htim 
dar Wahriieil — «iltkammra! 
da MnUradcr, flammtiter ätrm 
Klwli*lt — wUlkowraen ! 



va 

J», ^HSkommm, heninnigiich willkommen lieiHe ich äia, 
tbeare BriMer, am honttgm Tige, der nna rar schihuten 

Mniirerfeivr riet, der un»< ilax lUwenfeiit <li'» Kiiixlf^ t>ru> Iii4'. 
Ein unendlich lelig«* und b«Meligandn (ielulit diirduuttert 
Iwate niwre Beim; die ranttA Flreode wogt in mererBniBt, 
denn Wonne mm de« HimmeU «»r^'n Uoh'n liat liier, in 
dienen heil'gon Räumen, nich eine Freifitatl au^orkun-ti. Voll 
LtebrL>ii: uud toII Hnid am»chwebe» niw die Cieiitter atui de« 
Yttan Reich, und au» den ewigon Ki'pHni'n iU>* Urlichta 
Wtd dea LeboMbofB« wallt Strabl um Strahl der Weiitbeit 
Mf VM nieder. Sagt, toUtfln wir ma aohha OlBoka nicht 



freuen? Ja, »»lUen nicht ti'm Pulse raticher m liliifi;«'!). die 
Wangen beiHner glBkn^ nnd aun den Augen nulltu nidit Knt- 
sttokea atnUen» wenn »olch ein WooaeUig um aogebrochenf 
Hent Wi 7ttbannii«taf^; beut mahnt mw teit and lauter 
Alle», wa» lirKiiH'iiMi in iIit Ininkoiun N'atur un« liishim- 
eauMolt entgegen lacht, waa hier im Tempel der linma- 
»itKt m v ietbe d en to WB mwiakt, temi, tea wir Johkinia- 
jünifpr wien. Jiihanni^jiln(fi?r — was doch in diinei» Eine 
Wiii't Hit h Alle« drängt I Jünger Hollen wir sein doaiien, der 
aich durch Damiith eo hoM, durch Molk eo entechteden, dareh 
Wahrhi itHtreiie »d hegtnittemd, dmdi Selbetcntoagnng ao «r^ 
hallen 7.iAf^t. (i ottv erlobte snllea wir aein, wie er dar 
i-i Uio N';i»ir. der nach dem Anspruch naaree welterleuchteop 
den nnd welteriöeendan (iesalbten der gröaate Frophet w 
von Allen, die tob Weib«- je gt<boreB wordes. (Las. 7, 28L) 
Da» wäre nnare Aufgabe. nm<re MiitMion? Wer möcht' m 
laognea? Und waan wir ihr genigen, ateh'n wir in Dienet 
der Hiaafon. TTmI wollten wir dem nieht in ihren Dieoat 
Uli-, -ti lli n? S( lnilli ln Sic liirnilicr nicht den Kopf; nein! 
fuljfeii Sie mir jet«, weiin ich in meiner Fe»t«eiebnu«g dar- 
salegen veranoh«, wfe taradia dar IMmaurer (aloo anch die 
Freimaareroi) bexöglirh der Himion die hoehnto Tbitigiuit 
eatwickehi mttase, wenn er ii»t, wa» er »ein »oll. Ja, 

,4ie Frelnaiurerei iat die bette Anstalt aar 
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Förderaaf der in»«rea wia der Saueren 
Miseiea." — 

Jede Period« hat ibre gans beaondere GestaHnap, mPs 

im I^cbcii de- KiviZi lnc:! . ki'I'h im l,rV«'ii «iiT 'ii'saiiiiiitlicit. 
Lud jeder ZvitalKHhiuli kennzckchnot »ich durch gewiHNo 
Schlagwüiter, «elobe awhr oder nüader Iwieidimiid die 
Bi< lii'iiiu' liohsi'lhfii aiifrcbcn. Hin miIcIick Schlagwort i»t nun 
eb«ui am h das vorhin gvlirniuhtr. Scliaart »ich «i<i<-h «'im' 
Ueag? (tläubiger imkI l'ng'litubigt'r iinii-r <lcin Banner der 
^aem uad inmera Miesiou!'' AVill mau duck unter dieeem 
Pitaier die Welt snr rM*htcii QtiHle curüekrühren uad unter 
iwfawui Fittif; dii' llu'^'-t-u d<>iii Himmel wieder geben! Wiilml 
man doch, mit diesem Wort da« ^liegel ge\wt tu haben zu i 
dem Buche, da* allem Lehen birgt und Leben epeadet! Ob I 
drill jil»ii! - wir i-^ an (Iii "-i i Sl ivr mmntci'^iulit. 

Al«;r der Frage dürfen wir nicht aUf dem \V«ge geben, ob 
nicht gerade vir «eien, die mrhr ak jede andere Ver- 
liiiidimfT dil'xcs Baaaer trnfri-ti. oh üii hi iri-rade wir melir als 
nlli' dii'ji'uijfeii. welche jeiies ^< lil:iK''w<>rl ln-stimdig- iiu Munde 
(lihri'n, fhatkrillifr innere mid iiiwser«' Mi^si<m im Stillen 
fiben? Diese Frage liegt gaa» beeoadm heute nahe^ hante^ 
' da daa IQd daa Tbifent lo Htrahlaader UM» tot omenia 
Auf» ymigt. War *r Ja doch der gottgaMmdte Triger der 
mdireten, «diSiisten Miiwiea! 

„Bereitet doch dem Herrn dea Weg, nacht edno Bte^e 
ri< htif^. das'« cndlii Ii i i- i!^ ii Kinznj!' in Euch halfi v. Uaiin' 
Tbut tiua»e; dciui duH lliniiuelreich ixt nahe!*' ruft die 
HtiinnM de» „iVredigere in der WM^te^ Mmea' ZeilgeBoesen 
zu; mit cnisten Wm-ti'n maliiil er ii'<if« Kiu/eincii nach 
iwineu Suuide uml IfcnUc >U ti Wcjr /u wiiiidchi, darauf er 
«ioh dem Ueiche de« |{«'mi allein niitirni kann. Haft giolehe 
Ziel.iet haute aecb gesteclkt. Kur itchade htle», da»» am ea 
wit mehr in Worte «etrt, al« in die Kraft de» Geisle». 
Hiur i«|ii i'i heu Nie viin »iulii hcr Veredlung, dort alKT von 
(iotitüiniicbkoit; liier hei»»l luau t» ein Leben nach üoaetsen 
der Katar, dort wird dioM ktsle Ziel ein Wieder^burt em- 

drillgUch daigeHt<-nt l-t Alles di>-.i'> nln'i- uli ht im Mahii- 
nfe den. üirfiBr» audi enthalten? Wie man da« letzte Ziel, 
doB EoAnradc uanaa Heta«, in Worte Aweea nag, aian 
wild aida immer darin einigen können und müxi^eii . dass man 
•agt» e« «ei kein andre«, al» Bürger jcnc" Koi( hs hi hun 
hier zu »ein. So Ihetew wir den letzten /.wi<rk der 
iaaarn ilieeioo und aataen «egleiah itoeh hinzu: daa i<»t 
de» Mtt Ziel. Uad daräm muaa dar 1fr. tveibea: iatttt* 
Miatioii. Kr muH». will er gjoht bUMM denHazMa tragen 
und der kr^X wrIuKtig geh'n!' 

Bb' noch dar K. daa L emplangen . weiat ihn der Vor» 
lH>ri'itend>! mit eni^ten Worten auf »ein Innere». ..Leine 
dich »eltt»t erkemieu!" rull er ilmi xu. Und alle \'orgungu 
hin zw BiBfUnwiif ia die ^ «ollen ihm Jenen Hhnaprueh 
immer wi»'hfi(rer machen. Wie aIxT. wenn iiiminen der ra 
die AnfnaJitm» dann vfdlzugen winl? Im'» nidit inmier und 
immer wk' )'-: und daHtclbe Wort, das dem in der Fin- 
Htemi«» Waudvlndeu an'a Herz gelegt wird: WoiHlet «ich 
nicht jedeN Wort und Jedw Oang und jede Hiat an'n Innere 
diese« .Mannes: Verlauf,-! denn nicht das iranzi- .\nfm»hms- 
ritoal lUickkehr, Umkehr vom gewohnlon breiten Wege, 
dnaf Hianealnat aad Fle^hewian «ich V seither m bequem 
gemacht? Zum Rau den Teni|K'li» anf des Her/.en* rein.Mii 
Grande s»ll Jeder, der diu Weihe eine» Br. Freiwsuirer 
iUrnrheBUDea, gelriobea werden. Doa r. St aoll cuhifldiMhüB 



behauen, wem anders nirht der Name „Fn'inianrer'" /.ur 
bloaaeo Fhraoe ward. Ein Meuüch im höchsten, im erha- 
henetea Sinne dee Werlee aoll Warden, wer aieh hi die Kette 
einperi'ihct ficht. Und das wiin' nicht innere Mi<>>ion? 

iKein, uciu! sie ist der Missionen innerste, gewaltigste. 
Wer «ich -vom lieht «natnUat zieht, der ringt damaeb, 
das» Licht OK werde tief in der eipnen Rninf. tJnd wena 
es li< Iii pi Mordeu, dunii ist die Fin^teraiss , die Uureinheit 
besiegt nii'l alik'ethan: das lUmmulraidl iat nahe, es ist da, 
denn der Weg der Bnaee ward gegUigm Stttad' iahte 
Mission mit unserem Tinm demnach im Widerspmch? Wer 
diesh behauplun wolllc. der uiüksIc mehr seiner Boshcil. uls 
seines Unverstandee wc^en , bedauert worden. Im Gegenilieil 
behaupten wir und haben'a edion bewieeen: nur wer ein 
( wahrer Mr. int. vemKig das Werk der innem Misaian ZB 
treiben. Doch ÜaJireu wir in unserom Beweise fort! 

Wenn dann daa ImMf« den Bmden wt eb Tenpel 
Gottes hier p»'wnrden, »n wird sich auch dnr Mr. im Leben 
al» innen r Missiunür bewiihrcn. Ni< ht als ob er sich <lnrch 
fiiixtre Miene, durch »aUmngHreichp» l'lapjvem, durch |ibari- 
aüisch Ueuoheln den Kamen einea solchen aü»M erwerben. 
Kein, Bimmefmehr! Zu «eher Wirluamkeit bedarf er nicht 
des langou Bocki«, de« kahlen HauptK, de» tiefp^^Mcnkten 
filicils, kurz: keiatis ttussem Merianals. Frei, aufrecht an 
Gesimrang und an That und ohne Froeelytenmaeherel be* 
we)ri er »ich /.n alh-n Stunden und n;\ allen Orten. Seia 
1 eigen liaus nimmt ihn zum Musterkildu, denn unwillkürlich 
{ zieht Mm Streben Jedwede« Glied dewielben naeh. Bin 
allererst als Brüder mit ihm in steter If- nihniTii: s"ben. 
sie fühlen eich widil in »einer NiUie und wuüuu mit ihm 
gleiche Tfkde. Sie tragen sieh in liebe. Und draussen, 
im Umgänge mit den K^nmeneohen, wiilit nnbewnaat uad 
absichtslos der Mr. duieh sein Beispiel. Jehanneedemuth 
und J<ilianni'»'mut h, sie trj-li'n beide stets am recht<"n Ort 
I ZU Tage. Eben so fenut ron Uebemmth als von Krieuberei 
! geht er gerade und frSUieh snne Stnese. Wofbm es gilt, 
ih ■- Wiilirhrii ;reti /n' »"iM nnil nffeu sich vn ihrer F;ihne 
2U bekeoneu, wird er juhaunes^nlicb faaadein und nicht nach 
! rechts, nach linke nicht aeina CMhMl» flriian. Und weil er 
Vd>i da» (iiite nur »ich soll>*t zur Lust, und weil er liebt 
den lieltler wie den s<hmiiekeu Mann, so mus« die Menge 
I vou ihm angefeuert werden. Ja, das Lieht, das ihm sein 
InuercH hochhexeligt, ee atnhlt hinan« in die Cmgebnqg and 
-bringt Eri|ui('kung, Brwibinnng, leben gleich dem Lidit der 
' tionne. Uml jedes offne Herz uud jede reine J^ci'le wird so 
durch „unsichtbare Faden angezogen." Sie nahen sich, wie 
I dort dem Täufer eich die Leute nahten, um von ihm nähere 
Kunde, siehcrcre Erkemitniss ^u em)ifubii. So wnrd die Frei- 
maurerei „«ine fortwtdirendc sanfte uud rithreude Lodiung 
der Menrnshen zn Beeht, an liebe, m GetL" WW Andel«« 
die innere Mi--ii>ri' Wenn sie e« wollte, sie trtip» den Keim 
der selileimigsien Veniiehtung in sich seihst. Darum, thcnre 
HhuhtrI halten wir nur treu an unserem Bunde, denn fohtu 
I Johannienanrerei ist die »ieherate Ftthreriv a«n 
' Leben, zum Liebte in uns uud um uns! ünd soll ich 
noch die Blicke lenken auf d.l* (rehiat der Mrei als innere 
Mission, das in den Hütten der Amufh und des Jammers 
ihr anfjuesefaloeMen ist? Tbut ideht der iohta Jttnger der Ic 
K. gerade hier »ein Möglichste»? Bringt er nicht allwi<rts 
den ;Vrmen uud Verlassenen ciu Wort der liebe, einen 
I Balaam für klalinda Wnndoi, «Ine Ihrinentneknende Gabe? 
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O wi« viel, wi« WMmlliali twI knm «r fwvds hier waA I 

thuii! I^iis.'t, thdiin' Üriiilcrl hier euer I.i' iit Icnchtcn nnt! | 
■auimult eucli die Wunnon dt« WohUhun» inV stille Kam- j 
■acbtn! i 

Allem nicht Um basHgUck der inneren Mii>#ion ist die | 
Frciniaiirpr«! die soliönRtii^ dia beste Anstalt, aucli in dm Kich- 
tungeu der HiissereB JÜiwoii steM keine andere ihr znr , 
Seite. Waa will die änHei« MimIoo? 8i» Modet ihre Boten j 
dahin, dertUsi m die Rinwteo Gfl^rnidea der Erde, um immer 
MefaM hinxuziiAihri'ii tm dein lu'it lic do8 Hi-rrn. ('nd Aehn- 
Hefaee wür' Zweck dor iiL. K.?, lob aag« nnbodini^ mein Ja! i 
Wie ao? — Um, nUbi der Orden nieht Ten Owt gm W«at | 
lind wiederum von Süden Iii» frt?gvn Norden' H*t nieilirMif 
beiden llciuiB)ilmrt;u die FrMrei ihn« WurkHitdiea touigtf 
hnitot? Finden mrh nicht Jünger derK. K. in al1«^n be- 
kannten ( regenden d»r Erde : Uebt «ich nicht jnß-liche Zange 
mid jcf^liciie Art der Uotte» Verehrung in nwwrer WeiMf? 
FUrwühr, wo Monnchen irgctul auch «ich limii n luofren: nie 
treiben «uer Weric Und atunden sie auch noch *o «elir 
TereraseU nnd wSrm sie amth norb m* aehr TereinaHnt: ilv 
Tliini <(!.. ilir I.ii-Iit titnihlt ;i - iiikI wärmt und t"e-:«fll 

die verirrten Anüeni, bei denen uuob der Wahn und Abw- 
gkobe hemoben. Dadurch wird «a reeht eigentlieh der 
freie .Mr. unter naclitiimhiilheii Heiden der Missiuniire hester; 
denn li'liend unter ihnen kennt i-r den imeii.tien \\'e(f. dio 
wiriuam»ten Uittol« darNadit sie zu tuitrci««en, dem mUmcu 
lädlt die Henwn snznniliren. Wie wir in unseren KrciKen 
aefa mit, seTa ohne Abnichi, üben innere Miwtion, >ki wird 
der Brvder in den AfsataB Zonen in adnem Kreis ein Triger 
diaaea laetitata. Wir aber liaiaaen dfa»ea Bruder» Werk 
ein Werk der Snaeeren Ifbaion. 6'eeittnngr trägt die K. 
K. dann unter di«' no< h wildeu inni vi r»i !ieiu h'.r-ii und (je- 
qualten SStämme. Uesittung keimt «mh dt^ Muitonen Saat 
oad aaaAar werden, die neeh ^tagal Buhnran nnd mihier, 
die noeh kurz ziivur sieh wiM zerflei-« hten 

So li Miill ;nih jedem W<irl du» Mr» ein Sef^xMi unnennbar; 
»o wird in leinen Ijinden er ein Bf>t4! KÜnnen Friedena, ein 
Eqgel Jenen Meuachen, die blind vor (odten Götzen liegen. 
Und waRB \ß aohshea Graen der Hr. viele aich snaamnien- 
SchMMM and eine Werkstatt Hieb ;;egrüuilct babon xu gcgen- 
eeii%ar Erbnaung: dann muaa vun ihnen nun «in aaoftea 
Fener eich Terbreitea, da« weRm-, hnmer -weiter nm aioh 
^Ti'il'l Kiid Her/ Hin' Hera diin hUiiteil, n'inict und ilem 
lluiiig«>n gewinnt. Daun i»i — u glaubt e», theure Urüder! 
— anch dort daa Uimmehetoh herbeigehonunen, and hella 
Bahn i'«t dann «lern Einzug den (iotteHp»'ist«'» rintr* p-inacht. 
Diu jungvt noch in den Fex^elu »tarren Kne< liie^dienates 
Reuf3st4m, MC Mind bindun ji_-i'<inuigcn an der Kreibi^it (rlöcl^ 
aie aind in'a Kekh d«H ixilwn» eingegangen. Dean könnte 
war daaiWaaaer wehren, wenn ihnm Hrhnn giep>ben wurden, 
mit neuen Znqgen <i<>ti zu |>i'ei^eii, (inii zu l.ei>eii. (init zu 
janohsen? HaMich, Ja uuauapruckiioh herrüch prangt gerad 
in diesem Uchte nRwr Orden ! Und doeh will finatrer ¥ar 

natiamnH ihn l ^tt n. p vemiebten! Nun — »olih' (ie)inhren. 

laaaen wir'» den W ühlern und sorgen wb dnfUr, dass unHer 
Hau« nicht von dem Fela «Ich wende, drauf aeiner Maaem 
Grund *ii feste niht! • 

l'iid nun noth eini*. Wenn uivnre liuil'jfe Suche weit 
ntf dl ui ^^uuzenErdennindc die Todtca andern grau»en Schlafe 
weckt und duratgequillo Seelen mm nchlen Lebenabome 
Mtfll, ao attaaan «Üe Gawannanen mit volkm Hanen akli 



ihr weihflO. ^- Dann traten aie m unaem Brntd. Aoa aUea 

LSndem und au« ullim Zunp'ti knimiien in Einer Ijoge sie 
zusammen. Da ntrahit in voller dlone „Uber ihnen daa 
blau« HimmelMMlt mit «einem Htemenhecre; vor sich erbUcken 
nie die Sonne imtl den Mond, «»wie den MMtr. v. St, mit 
dem H. beim lirhtnmHnuiniten Altar; um wich aber haben 
»ie die Brr. in ihrem manrerischen Schmucke," nnd endlich, 
wenn die Kette wird geachlowieu, endlich flthlen aie, dia 
jfingnt nodi Dnnkelheit bedeckte, den PtdeMchlag gSttKeh 

reiner I.ii'lie. emllii h niii«! sie; di'i*« frewi-*-., diisn sie f.'CWorden 

Uliodcir einer grusacn Kette, Glieder deH Einen Licht- 
glauhena und Uehtreiches. Und Bnf|>eriditet hat Gati 

eine Hütte bei den Meii*ehen, und seine I.ust ist es, bei 
ihnen »tet» 211 wohnen. Wahrlich, diiK liimiuelreich ist naha, 
c« int dal 

Und nochuial» jetxt mein Satz: die Mrci i«t anter allen 
.'Vnxtalten dio beste, die ersprieBshclixte für innere und Snaaera 
MitiMion. Ist aie es nicht. »■<> lie^ die Schuld allein an ihren 
Trügem. Üaaa «ie es werdo täglich mehr, o Briider! diaaa 
«ef naaer Vormtx, imner Ringen. Geloben wir es naa heut 
alieriiialeii feierlich und w<T>!eij \vli- Jiihar;i.;.-inn)Mr itt der 
That; dann öffnet Aich dor Uimmel über nnn, und 'acgBcaid 
weint Manaea an» aum Brfiotigaa der Sedoa. anm Lebeae- 
rdntan, aaaerm Harra! ^ 



Ir. IgUUnr tüd ü» TnbaM.iatnL 
Eine Shiai« «von Br. 1. #. .f. 

IBhrirftofia. 

Ubwohl Schiller dem Bunde hellwi nicht angehört hat, 
atand er doch ia den «iditigatcn Bjioehea semea Lehaoa b 

unmittelbarer nenihmng mit ihm, und — wenn nicht die 
Weihe in einer jf. und v. I,ope allein, Kondi-m tieninming 
und That den Freimaurer macht , dann darf er wnnigotens 
an jenen gesühtt werden, welche dem Geinte nach mit dem 
Orden verbunden, welche ala unaich^iare Loge mit der stehl- 
barcn vereinigt Bind. 

Wir Alle wiaaen von Schiller, daa* er »agt, d^r Wille 
ad der Geeohledtachtnetor den Ifeneehen. Dienern Gnmd- 
Hatze treu suchte er ülieniU Werk der Xnlli in ein Werk 
der freien Wahl unizuachatTun und die phyMi»cli« Nothwen- 
digkdt aar mendiBdiaa aa arhehea. DnrÄ' die Foeaie, durch 

die Kunst, »apt er, soll die Mnn«< hheit zur sittlichen Fiviheit 
herangebildet, dii«e selbst aber mit der »inntichen Xottiwen- 
dif^eit voraöhnt werden. Und an inner andern Stelle ver» 
langt er vo^ Oiohlar, daaa ar «eine Individualität mr rdaatea 
vortreinioh<«M) Menachhdt hmanffiintere. Stiaiat er ntdit 
auch liiorin mit diT Freimaun rei ül>en>in, weldm dia Ef^ 
hebuug dos gesanuuteu Menttchuugottchloohta durch dia miig> 
liduda Vervdlhammnnag «nd Veredlung der Einiebien ■ an> 

strebt? Wem so, wie ihm, da-i Hekennliiis< ..dir Men-rh 
iat frei imd wäi*' er in Ketten geboren" aus dem Herzen 
kaaunt, d«n mtteMB wir a a g ee teh en, daaa er dia ante Fov» 
demng, welche der Bund an weine (Jlieder «teilt, vollkommen 
erfüllt. Da»ji er mit demsclbun in der Hauptsache einig war, 
mit ilnn ein Ziel verfolgte. — wer TenniJchte dsis nun noch 
in Abrede an «teilen.* War er ja doch nicht bkw ein Jttnger 
dar HnaaidHit, acodarn vidmah^ ein Prieater detndbea and 
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kwt w ja dooh w gdebi nad gvwirkt, aU hiitte er „Waisheit 

^ftärkc, SchilnllBlt' xur Devise i<einen I^ben« erkoren g«habt! 

l(«3r\'orgi^(aiigen ntL«^ dun Zunftgenoe^enM-halloo jener 
Werkmaiirer du» Miti< i;ilt< rs, ilie ttich ein unvergSn^Uch 
Ti' iikiual gewbit indes iinwhtrollen fiauwarkea, dw uftaaf- 
gc I .ü u't , hat derlMmaarftHMind manohe» anfrin» daakliara 9 adi- 
w«'U vürorht, wa* aii »einen Uivin-unjf nrinnert, «o nicht nur 
untere »ins- und dtiutiuigKVollen tiyiub<ilo, »ondeni auch die 
ffintheiinng in die 3 Grade dee LahrUnpi, Cteaallen nad 
MeiHtiT;'. Willi«'!! Sil mir t.'<'^(ntt( i) , iiu iiic lirr., ilii -p Kin- 
tiwiluiig auch dun lURlil'olgeiideu lteti-achtuug:eii zu (jnm<i<) 
w legn, um «o maür, äia dkaeüia «MtBea Braohtaiui in der 
Batnr de« (ici.''(''i''t»n<luK hdbKt begründet ist. 

Wie jedwr KuiiAder beim Beginne wintir I^iulTiahn b^lir- 
^ing int und ent dann, wenn er «ich naturgi-müis» zur Voll- 
andmiig hia antwiclwlt und oia beatiumtcB Ziel qrraicht hat, 
Meietor wird, »o. ist die« auch bei SdiiUer dar IUI. Ter> 
suche» wir als», i-in Kil<I s>'iii<'h Kntn-ickelnagi^aa^gm in dc-n 
Ijvzeichneteik Epochen zu uulwi-rleu: • 

Orr frtitling. 

In dem Augi;nblicku, wo eiiiuut AspirauU'!! du- JimninH- 
wothe erthoilt iat, «o er «ich eingereiht weiw in die den 
gauen Hrdkrt'i» um«|>uiini-iid(> Kette der trrien Maurer, be- 
tritt er eine neun Dahn, ist üin Wcndt-jinnkl »«•ini-s LelH-ns eiugv 
treten: er hat dt-n Knt~«ohlu''« p-ta>*st. in u «nd eifrig mitcn- 
bamen am gnwoen Tempelbau der Menschheit. £iB ähnlicher 
Wendepimkt in BcUllen Leben mid Entwickalnn^ war der 

Abend, an wi'li ju'tn licr Aiiiriiliriiii>r '-l incr „IMiilii i" In 



eim beigewuhnt. I>cr Beitiall, welchen da» £rKtlingi!- 
werk «leiner Hiwe gefunden, iuitte «eine Znlomft entsohiflden; 
sein ücnif als I>irlii..-r war ilim aufgrepinjrcu. der Eottdllux' 
di*! mit vieli iM i^lu'k li'-iretunc Lmifbalin weitMT IV ver- 
folgen, in ihm uiiwidirniilich luKtgctitellt. ^eh. glanbe^" 
eclireibt er einige Tugt^ uucli dieser Anfiuhnng an Dalberg 
„wenn ÜentMchUnd nin-it v'mm dramatischen Dichter in mir 
findet, ho mw-< U li liie K|i<ii'Lil> vuu der TArigen Woche 
zühlen." Diese Behauptung iat nun alterding« in EifiUlang 
go-gan^-n, aber, wie wir wi«Msn, er»t nach manmehfhcben 
iimi'ni uiul iui>«iTii K;imiil'i ii. Zun n ii-t zwiiii^'cii lior Dnick, 
der in 'Stuttgart auf dem Dichlcgmighug laKteiti, und die (ie- 
fUven, die ünn drohten, ihn nur FInolit nach Mannheim. 

Da hatte er denn 7.\iniulisl weiter nichts, als die tniuc 
Uiille BeineK tVuiuides .Streicher und die Uull'uung luil' 
den ülfölg aafaisa neuen Trauerspiels „Fie'ka" I>ie»e Hoff- 
mniy war indooaen eitel ; sein ütUck wanl lür die Bttlme »Ik 
mkraachbar erklärt und fand aurh troCK wiederholter Um- 
arfacituugcu eine nur gering Theilnahme. Xiehti<desii>wi'iiigor 
▼oUendeto er „t'ahale und Lieb«" und be^gann er den „D«n 
Carloa." Aber eein Feuereifer, nein redUcher Wnic. «ein 
eninipes StK-f.fii iiimI Sfhatieu snlltf nur !i uiaur ln' l'robe 
zu bestehen , haben ; mochte auch bereiiH die ijonu« des 
Knhma aain Jngaadlich Uaapt nmatrahlen, glitoklieh ward« 
er in tfiener Zeit ni>rh nicht; Noth. Sorgt? und Horn» nm- 
lagerten tmd ijuiilton ihn. „(iott weiss." — gesteht er sellirtt 
— ,4ch tiabo mein Lel»en hier nicht geuimxen und noi h ein- 
mal «0 viel als an jedem Orte verBehwandeti'' — „Tauxend 
kleine Bpidibinnemiefc, Sur;;cn, Entwttife, die mir ohne Anf- 
liüren vorsehweben, Jienttn'uen meinen GfitKl, /« i-lri iii-n alle 
dichteriKcheu Träume und logen Blai an jeden Ftug der Be- 
geieteroiiir. — Mein Hera ashnt aioh aadi UitthailuBif und 



inniger TbeUnahme." Zu adnen Heile traf ea si«^ daaa er 
diese bald und auf ganz unerwartete Weise fand. 

AniangR Juni d«t> .lalire» 17x4 ward er überraseht durch 
ein Fkoket aus Lei]izig mit Goschenken und Briefen „roll 
WjirBM nnd Leidenachaa" flir ihn and seine 8cluriltea, tie- 
■ehenke. die ihm „c^ gWSeaere Belohnung waren, ala der 
laute Kusammennif der Welt, die einzige sins« Enterhüdigung 
fttr tausend irUbe Minuten." Die Briefe und Geschenk« 
kamen bekaantüch von Huber and KSrner (Tbaedoi'a Tatar) 
und (li'sseii Braut und kVnifüpen Srhwüporin. war ein 

Br. Freimaurer, Br. Korner, der den Dichter abbald aus 
seiner drOckeDden Lag« baMta mri von Haawliaini, „wo der 
Hiirizont »it driirkend imd srhwer auf ihm la-r. wie das Be- 
wusstsein eine» Munle«" nach Lei|>Ai;f zop, da» ihm nun „vrie 
der rosige Morgen" einer neuen Ix-benHperiode orschiea. Üa4 
diese Ahnung batroig ihn nicht. Kinner genj^|[ta ea nkli^ 
TVeimanrer au heissen. er woTHe es in der That aneh sein; 
die <inuidsHt/.i' iler ..l>lelif. Hülfe und Treue", deni'n ir iti 
uusoren ehrw. Bauhütten huldigte, wollte er auch bewähren 
im L(>ben; er hatte hi fiehiller nicht bin« den Genina erkannt, 

mit dem ..fiiitf nnil hi iue Si h;iren" Rinri, soiKlem aurh dea 
edlen, für die Erhebimg der Menschheit thütigen Mann und 
ahi soldua mochte ar ihn niaht nit Unracht wie «inen Bra« 
der ansehen, an dem er das in renier llanaehealiaiw be- 
gonnene Werk ertuilen wollte. 

£r wollte ein treuer Bruder »ein und helfen, coweit 
ea ohne aeinan und semer Familie üachtheil geacbehen 
konnte; er wollte, dass „Gnade mid FHeden an ihm verviet- 

luitipt lind ilie Mrei gesepiet wenie dun 1> a'Ie Welt" imd 
»o enthob er den jugendJichun Dichter nicht nur durch die 
uneigenntttmgste Sltrsoige cimi&ebBt allea mateneUea Satjgiiif 
-"iiiiijcni ersrhliiss ihm anr h als uuhrer Freund sein Hbr ÜB 
aufrichtiger Liebe. Schiller aber erwiederte (Meiches mit 
Gleichem, anch sein Hera loderte enthusiastisch auf in inni- 
ger Freund»rhall und so gelobton «ich denn beide, auf der 
Baku der .Sclbstveredlung einiutder hUifnnch beizustehen und 
den huohsuin Zweekeo emea thitigea Lebeaa vereint ent- 
gagenanstreben. 

AI« . das nfichate Resultat diaaa- Wiedergebmt 
lietraehlen »ir sein „Lied an dt* Freude." iiiu so mehr, 
als man — us ist nicht ausgeoiaoh^ ob mit Hecht oder Un- 
recht — sagt, er habe es apedell ftir die IVMr. gadiohtet 

relier den kiiiislIiTisthen Werth (Ki'«e> Liedes, in dtmi 
er im llochgefiihl M-iuer damaligi-u Siimmuug die Freude 
alf die innerste Seele der Welt und die Siegiwgowissheit 
der Liebe und Harmonie feiert, zu richten, int nicht meine 
Aulgabe; ich will hier nur jene beiden Strophen auiührun, 
welche wohl von alica aadein die eben enriOmte Vemntfainig 
Tenmla»Kt halten mögim: 

iiöUcrn kiiiiit iiiiiii nirhl vi'r|:*'ttt.'u. 

S^IWiii ifll*». Ilinnt) clru-h i.u «fin. 
Ornm iiml Annnth mII itch nd 

Mit '\rn Frühen tic 
Groll iumI Bad» Ml 

l.'nKnn Tsdftiail ni Tsrrisha. 
KeiM Hulas soll Ihn |w*s«ea 



dar: 



VsMr 8dial«MKh •«! «snMuttt 
AufgttMwt dfo turnt Vskl 
Bradfr, 
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Muth in •cbwrrco Laden, 
Httlf»' wo die rn»'bnl<l wtlnt, 
Kwigkcit ififachworii'u Ktiltu, 

Wakikdl gagtn Kreao-I aad Faiad, 
Ml— lirtoll TW KSai(*tiu«iMB — 

BrlA«r, ilH' «• Ott m4 Bial ~ 
!)•■ V«r4U«*M itim« SrMra, 
DoUrfsug ■^•■r Lttcasbcat! 

Oker: 

tchlUait 4«a bvirstn Zirkrl dichHr» 

Sikwirl M «MW fftlAm W«i% 

Schwürt ea M d«u Steni«lirt«blcr ! 

Km Mchste KatulUt Mine« Umgaagss mt Köhmt and 
nrar nicht bk« atit dam Fmmde, «midflni instiflsoiidan mit 

dfiii Frilr — war die l'mii.'s'attiüi^; Kn'ncs ('ar!ii-'." 
iiagt er ja doch Belbal, da»n L'arloH iu »uiner (juu«l gefiUien 
und Uarqnk Pom an müm BtaHe getfafeen m, wedulb m 
auch gvliomiiiHii, ila-H er zu dciii 4. und '>. Ad ..citi (rutiz 
andenii» Uwv- milbrufh»«." ÜicM'j* Herz liaitn im \ i'rkclir 
DÜt den Fraitndo diu Idt'e de* t'roiiiiaur. KoMinopolitismns 
empfhngen, imd win leiduniichatllichur Widuntreit gegen die 
Wirklichkeit hatte nicb beiwiifti^^ in der Hoffnung auf diu 
Zukunft einer vervollkomiunetcn \i > . ., hin it , ilic von 
niner UnmaDität beacclL ein actuMiuras DaMiia geatalte, 
tiad durch weleha ^ia hSehotmSglioh« Freiheit bri des Staates 
liii. Ii-h i üUitln-" bputeheri kiiiiiif. Ans allen ( icfzi-UMitaen 
dti8 Idcaluu and Wirldidioa griS is'hilter im h<ai Carlo« 
gerade daa «oloaaalaleB harana, iadem er dea hellen Tempel 
di'i' Vcniiinft nnd Freiheit den finKteirn Schlcieliwep ii der 
Tyrannei, die iSutuie de>t Xaturrocht» ).'i'ltu du» triih« .(uai- 
mende Licht der PfaMenwillkttr, mensK-hliche Willkür der 
der güctlichca Weltorduuif gegeDiiberKtvUto. Wie mit der 
Vollenduag des Don Carlos die literaturgesdiiehte die erste 
Epoche in des Diobtem UiiiNtusinuif;. Heine „Sturm- mid 
DnMtgepoche" abtttBohliesafla pflegt, so Wullen auch wir es 
tfana, mn ms jenem aweiton Btadinm mmweodan, m er 
»irh lit.rc h h< i'ur liiuturi>^eheu und philtwuphiitcbeB Studien 
und Arbeiten zur Mei»ten«chal\ in der poetiHchen FTodaction 



Wae half es ihm aSer, alu er in der Felj^-e in ('harl. 
Lengefeld das weiUklw Wesen fand, daa «eine innige Za- 
neigunir erwiederto nnd gawüM war, sem LebenHglürk an 
bereiten nnd zu theilen? Fchltem ihm ja ilcvch noch die 
leidigen Exiftteaxmittel, die seme VereiBigang mit ihr ermü^ 
Bebten! Andi dtaae sollten ihm werden ntd swar wiederam 
durch einen Br. Freimaurer. E« war Br. Goethe, (K r :.. 
AnNtelloDg als UniversitatHproressor in Jena mit der gio^Mteu 
Lobbaftigfcmt (betrieb nnd ihm damit an einer aioharaa 
ftelliitif.' im hiirp-rliehen I.,ebon verhalC. 

iJa« (ilück, wulrh«*t (Schiller in der Nahe einer liebenden 
und geliebten Ciattin fand, blieb leider nicht langv tingetriibt; 
Sie wiaaea AU^ daas ihn im J. 17S)1 eine heftige Krankheit 
beflel, naeh weleher er nie mehr arine volle Gesnndheit 
wiederfand. Seine Standhafti|;keit, Helbutbcherrschung und 
(reiBteafiriiiche unter dem Drucke kSijierlicher Leiden darf 
jedem Jttnger unsror gdiennen Kirnst als rthrendes Beispiel 

Viirp'halteii wiT'lc:!. Tpitzi!ri:i w.iv rr un:ui.-iri'-.erz1 th:itit: 
und Hchuf jeue beiden (ie«ciucht«werke über den Abfall der 
Niederlande nnd den DQjihijgen Krieg nnd kleineran phito- 

i>0{)hiKChen ArbeitfTi. welche seinen <iei»t abklärten und mit 
neuen f^ioflen erfüllten, die ich hier iiberp'he, um nur mif 
ein«' iliei-er letzteren Ihre AufmerkHamkeil lieoonder» hinzu» 
lenken, auf seine Abhandlung Uber „die* üüthotiiiche Er- 
aiehung den Menschen", die ebensowohl von einpiu Frei- 
mamer gonehrieben nein könnt«, wie »ic für Fi-- inuKirer zur 
Lahre nnd Beachtung gcM brioben ist, ' auerkanntermaaaen 
eine der seltensten md irnliefrenoten Srbriften mwerer Ute- 

nittir iiltepliii-, Ii' 

ihr liedaukunguiig und Hauptinhalt ist folgender: Jede« 
Indfndmnn trHgt der Anlag» nnd 



9t€ ^ftpttt 

Es ist eni eher Aadwarksbiaaeh, das« der Geaalla 

nach Vdücndeter Lehrzeit «eine Wündev'-fhnfV iinlreten mii'*'<. 
Wir konnten tiija^lich auch die '/asU, welche wir jetzt niilier 
betrachten wollen, Kchillors Wandeijahre nennen; denn die 
UmMünde swingen d<m Dichter mehr al» einmal, »einen 
Wohnort zu wechseln. Von Dresden macht er zonäcbst 
(17M7) eine RciMO nach Meiningen, von da %icht er nach 
VoUutädt unweit Uuduktadt, dann nach Weimar, dann nach 
Jena und endlich wieder aurOelc nach Weimar. 

Hei einem .Manne von >..i ^'ciiiiUri l!iH_'nl,ii.|.T. s< hiller, 
gibt ui> im innern Leben keinen Siiil>'iuud: m kouutu er eich 
denn mtiirUeh auch nicht bei dem beruhigen, was er war, 
so lang:«- nri< h seine Kr.il'te .nif ein zu errei<hi'ndeH, höheren 
Ziel hinwie!<en. ilafitlutt strebte ur weiter und weiter, da- 
zwischen aber kamen anch Stunden, 'ko ihm alle IViahe an 
LelK'n und Tliiititrkeit abffenüt/.t «chienen, nnd wo nur noch 
die Begrüniluiii: de« eipu-n Herdes »eine cinzif^e Hoffnung 
war. .,k'ii Ulli--' i in (teschcipf um mich haben," schreibt er, 
„das mir gekort, das ioh gllieklioh maoheo kann nnd mmt, 
•B denen Dasein mein eigenes sieh oftiiahcn 



reii\'-ti i')i';il!K»'liiMi Meni-''hen in sich, iiut rjrss.-n (iDVrTriinler» 
lith<'r Kinlicit in iiili'n ni/ineii V liw( ( hsliingen ül» ri inzii-liinineii 
die proH."!- .\utipabe i«eine>i I)ti«ein» i»t. Der Staat reprS- . 
santirt diesen reinen Menachen; der Meusch in der Zeit soll 
zum Menschen in der Tdee veredelt werden.' Kinheit fordert 
die Vernnntt i, Hewnwt*ein). die Xatiir (<jefühl) f"nli'i't Mannig- 
(aldglceit Wenn nun die Vernunft in die physische (iesell- 
iohnft ftie moralisch« Binheft bringt, so darf Hie die M ann^ 
fulliyl« ii ili'v Natur nicht verletzen. 

Die Anspannung einzelner UeiMtvHkralte kann zwar aus^er- 
erdentücha, ahar nur die gleiehArmig« Tünaperatur d^rwlben 

plii''kliche und vollkonimeiie Mrnhchen erzeiipen. Ks mus« 
deiinwii falsch sein, du-«« die Aui»bildunp der einzelnen Knill« 
da« tapfer ihn r Tnialität nothwendig macht. Die Natur zeichnet 
uns in ilirer pbyitincben S<-höpiiing den Weg vor, den man in 
der moralinrhen zu ■wandeln hat Nicht eher, al» bis der Kampf 
elemeiitaris" her Kräfte in den nicilriiri rn Organixationen besänf- 
tigt ist, ertiebt sie eich sur Bildung dae Jlenschen. £beoso 
nmss dnr RIeraentanttm't hn physiseben Henschen, der Con- 
flikf Miiii]. I Tri. .1 fürs Erste bemlugt sein nnd die j^rebe 
Eutgegcnsetzuug mm«« iu Uim aa%eliBrt haben, ehe man es 
wagen dari^ die IfamniglUtighsit in bagttttstigen. Auf der an- 
dern Seite muss dir, Selb^itstiiiuliirkt it des < 'liiinikrcrs >ri'si<hert 
sein und die Untiirwurti^rkeit imter t"reiii<li' lU-spotlsche 
Fennen einer anständigen Freiheit Platte ^t-nun ht hab<!n, ehe 
man die Mannigthltigkieit in ihm der Kinlieit des Ideals mr 
terwerfen darf. 

Wenn die Wahrheit im Streit mit de» Kräfien don 
Si^ erhalten soll, so mnss sia selbst ent sur Kraft werden 
nnd SU iknm SaohfiUnw im Beidi der Erwhainwigea «inen 
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Trieb aurt<t«llea: dkuTrktb« »ind diu einaigon bewvgundou 
Kräfte in der empfind«odcD Welt. Hat sie bis jetst ihre 
•ieg«ttde KralX noch so w(«nif^ bewit««n. so liegt dies nicht 
■B den Verstände, der xic nicht zu entKcbluem wuaet«:, i«c>n- 
te> t» den Uercim, da» aich dir venoUaM and an den 
IkiaH derniclit für rie hudelte. 'fl«peire ande! Bricftfane 
djoh» Wlieo zu Kciul Ent-ixie iles Miithcs j.'i..-hiirt dazu, rtii- 
HiodaniaM zu beltiuiiptcu, welche Bowotii die Trügbeit der 
HaAiir «Ik die Faigli^ dea' Herama der Bdeknng «ntfefren- 

AnahOduig de» Kiu)ilui<iimgKviiruii>guu» ibt diut liriugcndu 
BedttrflUM dar Zeit, nicht bloa. wed) sie eis Mittel wird, die 
verbeMM<rte Kinnicht liir da« I^fben wirkMun zn machen, mn- 
dem Helbst domin, weil »ie snr Terbaaaentng der EiuBicht 
erwerkt, üatt Wcrkzeogv Yerteaaeniag in Fdittadten dnreh 
Varedluag dea Cbarakbara in evaialea, isk die aebene 
Kanal 

I)<T Kiiiisticr l^^ /wiir ili-r Sülm neiniT Zeil. j ^rlilimm 
tUr ihn, wunu er xugieich ihr Zügling oder gar ihr Uänsthng 
iat Am dam reinen Aether aeiner dimoniadwni Nttor riast 
die UuelU- der Schönheit hcrnK. unniif^eateokt Toa der Yer- 
dcrbui»K der (xeschlechler uuU Z<.-iteu. 

Der Kttnatler — nneh der Jnng«r der kgl. Kunst der 
Freimanrerei — » Ktrebe an« dem Bunde de* llüglichcn mit 
dem Nothwendi|>:on da» Ideal 211 urKcu(^m. l)ieKi» pri^j^e 
«r nuK in Täu«chang und Wahrheit, prägt! ea IR di» Bpicle 
aeiner ülinbikiungakratt nd in dan Knut aeiner Hilten 
präge ea ana in sllen nnnljcben nnd geistigen Foraen nnd 
werfe e« i«< hwoip'inl i:i 'Iii- luii'iiiilii. Iir 'Arlt. 

Aber nicht Jedem, dum diuHM ideal in der Meele glüht 
wmde die aefrapftriMlie- Robe nnd der groaae geduldige 
Sinn verliehiTi. in iUti vpihchwie^rcnfii Stein finzudriicki-n 
udcr in daH uiir hU/rne W urt Uli>>^ugle><^■n und dun treuen 
Hinden der Zeil zu veitMHMn. Viol xu nngetktttm, ans diirdi ^ 
dicHes nihijre Mittel zu wanden», stürzt sich der göttliche [ 
iJilduugwtrieb oft unmittelbar auf die Uegeuwart und auf das 
haudelnde L inn und uuteriiiiunil deu foniilohcn Stoff der : 
monlitictiea Welt unnubilden. Uringend »phcht du» Unglöok 
eoner Gattung n den IShIenden Hraachen, dringender ihre I 
Entwünlipiiik': der Enlbu^iuMiHiH cnulaimii! s:r|i. ri:iil ihih 
glflhendc Verlangen atrebt in krailvulleu Seulcin ungeduldig | 
mr TiMt Aber belhigte er aicb aaeh, ob dieae Dnord- 
mngen in der uii>ni!is( hcn Wilt sfinr Vi'-iimit^ boleidigcn 
odar nicht viehnehr >'eme Si.'Ui:>iiR'iH: hi htuur/eu? W«i»H er 
ea neoh siebt, ao wird er u» m dem Eifer erkennen, womit 
er nuf beatimmt« und faeHchletuiigtu Wirkmigen dringt Der 
reine moralische Trieb int aufi) ünbedin^c gurichlet, für 
flu gibi. ki'iiiu Zeit uml 'iic Zukunft wird ihm 7.ur (tegen- 
mrt, Hobttld nie «ich aua der Uogenwart nothwenbig w.tr 
wickeln mnaa. Vor einer Vemnnlt ebne Schranken iat die 

Kirbtiiui; zuvl' ii b ilic Vullciiiluhn-, iiin! iler W4 l. 'f' /.lirüi'k- 

gelegt, ^ob;dd er eingcHcblagt>u ir-t. Mau gvbu darum der 
Welt die tUehtnng mm finten, ao wird der mbige ftrtlnnna 
der Zeil 'Iii' Ei.l» ii klnri'.' \-ni ^ IVi^t liriniren. 

lintitir ZciUtltvr M hier der Kuhbeit, duit der Kr^clilaHuiig 
■nd VeikeliTtbeit aum Uanbe geworden; Ten dieecr doppelten 
Venrinvng eoll w durch die äobönheit nirtekgeflibrt werdaau 
(Vwlwlnrar rol(t.) 




Kein Leben obneKnmpf, kein Knnpf obneLebenf 

Sil sNl es dmuBHeti im Keirbe tli-r ^C.itur, »n im frr'>'»'eii Völ- 
kerleben, so in den engen Schranken de» liaMsiuia Judos ein- 
«ehiaa Meniachaii, 

Srhnn in der Stunde der (»ebiirt bepriinsten wir Ha« 
goldene Licht des Tage* mit einem Schrei, und wenn wir sie 
aShlou kümitcn alle die Rufe der Ang»t und dar Nuth, die 
von da ah autt der Tiefe der Bmat wich emporwanden und 
aber unsere Lippen gingen, oder von ansiitm her an unser 
Ohr drangen nnd unsere Thejlnabnu' un den nirniRrhlioben 
Otogen erweckten — ee wtole kein Zweifid mebr dufiber 
obwalten, dase das Leben ein Knmpf nnd dee Kempffea 
Fride er>i| dann zu iTwiii-tcn ist, wenn das Herr, den b-t/ten 
Schlag gethan und die dunkle Kanuner unser Uebein um- 
aeUoeaen bat Brat nn Tode finden wir Rehe, Frieden, 
Freiheit Sn lange wir li li>-ri und »trebi-n, niö?<sen wir 
genistet »ein zum Kampfe mit feindlichen GewalleD^ 
oft EU einem Kampfe auf Leben nnd Ted. 

Wenn das aber wahr ist, oo darf es uns nicht wun- 
dem, doss auch gegen uniHire Bauhiitleu zeitweise 8türme 
dndiend heranziehen. \\'iu> uuk Mimfchenhiindün hervorginge 
nnaa aelbetventändbdi Menaohrasohiokaalen nnterwoifen sein. 
Daa liegt m der Xatur, fa> dem Lanfb der IKnge. So bnt et 
der i:r. H. d. \\ . nu< Ii i wlj.'i ;i und rliernen (icHetKen g»«nl» 
net. Kicht klagend dürleu wir auilreten gegen diese hoben 
Weltatdnmgv wenn wir eimnni nach einer Reibe raUger «ad 
frieillirbiT Tape auft-i^nifen wrrilm , -inf nnwre Posten uae 
zu ütcUoii. Wir »eU»ti tragen guwulmlich die .Schnld, wir 
«ind die 'Ilibriehtcn . iider die Leicbtsinnigen. Daa vamm- 
wundene, alft Krgebnitw einer atrengan SelbatprIUbng geira^ 
nenc liekenntnifis wird immer dahin lauten müssen, daaa wir 
vor einem küreem oder liinjitTn Zeitraum, vielleieht noch in 
den Jahren, wo die finsehon Koeen der tieaundheit auf den 
Wangen blfiben, bober Ideale roll in den altfn, ehrwtlr- 

dipen Onlen der Fn'iiiiuiirtr t intraten. In ihre .lidirbiu hi r 
gesotiriebeo imd auf der mtlerxten 8tufc mamtiriHcher hü- 
img etehand, ab Lehriiage TennaBBen wir m leicht, mei- 

Kterad und rii literid nnsi-pe Ideule binau« in die Wi ll zti 
tragen, au)>Latt daxn wir biitti'n wei»e ütin und vnni I.i'Ujn 
Ionen Hollen, unsein (iediuikeu Gehlalt und Wahrheit, 
nnd xe der Welt, d. It. den ürüdem Verklnrnng und Ver- 
Huhnung an geben; denn an iat ein eben ae irabres, ala .> 
bektuwtea Wort den Dichters, wen er aagt: 

, JMbsH feidg tat dh Jatn« ad* 4sm Wsil,' 

Ou schaatt IIA toOhsk«, «is ata HMsna iahatUst 

Aas ibraa baiH«a Kafft» aia mrt «is httk 
Dt Wagt U—t, dt* uat llcb trOur ikM«» 

^ Olekh lii'isat Alle» •chJUiilUcli o<l«r würdig, 

Bn« oil.'r KUt — nii^I wii» ttir KiiiViMonif 
^llünl•.^li^^ 1. .til-h-j | t in <U<«--n lUllikt'ln Xnln«», 
Du t.ilrtjfl »i*- <liii ^M>tuju >*uf iiii.l \Vf,i?ii. 
Kd^- i.tt liiu W.U uuii Axt (jL'liirn int weit 
Leicht b<i «lanttiirr wuluiuii <liv (ie«laiili«a; 
Dacli bar» in Banm lUiata Mk dl* flacbM." 

Ja, dun Leben verwickelt uns gar oft in Kiimjife licr eigen- 
thümliebaten Art, denen wir nicht ausweicltun durfea, wenn 
wir nicht ■nsere heilige PAioht verktsen, unsere Bhn avik 



Digitized by Google 



ZI 



Kpiel fwtzen wnlU'n. Katupt" hut pi'fri'lit-ii, soweit die 
fiUtter der Goachichte reichen; wird es geben, Mlaage die 
«■dHdw Nalnr kehe «ndere gewoHm iit; mius e» geben,' 
wenn der Geint, der iu ih r M-hm V.l.. Ii lebt und wr)it, dci- 
Geist der Entwickelun^ luid diT l-'reiheit nicht in Faul- 
nüw gemAM mIL Otguml», Widerrtud, OpfioBidon, Kampf 
msK da sein in dt>r Welt: kr In Leben ühni' Kampf, 
kein Kampf üliii«- LcLuii; Kampf imI diw (iL'ist«»H i'rfri»cb«n- 
des Element Wühl mag die Hausfrau, die Jlutter dor Kin- 
der, die da Mint die Midolien tmd wehrat den Knaben. Sit- 
ten, wenn Kampfiss Rnf ertSnt; dem Ifaime gi>ziemt Miith, 
fbeter. eihrniLT Mutli 

Und «ir «iud nicht blo« ^iäaner, «ondecn auch Maurer. 
Weleh» BteUmg aber haben wir alk solche dem Kampf« fregen- 
über einzunehmen, t-incinitoinfrififrii lr r . im /nw iiiiciidi'imil 
abwehrende? Wir »iud Werkleiite; nrhon uiisf« W'erkzeuf^, 
Kelle vad SehnnMI, gudmoi ona.an nBMnn Bemf. Wir 

halxMi SrciiH- :r|iM' Orii-n zii-uniiiir;i SU tngen. 7M li<'ha«iin. 
auf uuU iu eiuuu4ti-i' zu fugi<u, Uautuu aoboftihreii, wenn i^leiub 
kaiM Mttnatw md Dome. Wo wir Material flndou, hagt» 
wir au m aunem, su bavea, am an» und Andeiv zu erbauen. 
Vaanra Ailteit gedeilit am bMtt^n in der laatluHeu Still« 
giUdcBcher Verboigeaheit, nii ht im [ünu der grmwon Uevr- 
atiasM^ anfiier dia Wandrer raHtlo« und hastig voräbereilflo; 
aidit anf dem INmuiwIpUtz der lefdeimchiiften. wo Habgier. 

Kuhm- miJ Kmli' nirij;^-.r.i, Iii ^cliri-M'L' -!■ h li<-rciinli.'ii. Wio 
daa Talent »ich bildet iu der Stille, t-tt wacbut auch der 
goiatige Baa aar fan Behwmgon nad in dar Stille den Frie- 
den«. — 

Wir »iud aber iMi<:h Brüder. Denelbo i)ichter, unserm 
Bande aagahflnod*)i rallaa aaa ia daa bekannten Wwtea au: 



OlMia Kaw dtr gumta Wfli! 
Brüte — IlMnn ShTuenadl 
Mail lla IMwr Viit<:r «wIumb! 

Wia dieaer Tatar Ton HnumeMiinien herab nNktmUda 

wini, Hcine Kiiiib r ;ir.f Knien diii'fK M'iiii'r 1 1 alton tmendliche 
Fülle 7.11 b>'glü<'k);u, no Möllen auch alle zur greaaen Uottee- 
llunilie Bemfenen nicht Tergoasea, dass iS» m gegea a a i t i gaiB 
Hülfe angewieaen, daas aio gegunneiti^' »ich m »ttttam, an 
tragen, eiaaadaraa dienen Terptiicht«t »ind. Iiieuen Millen 
wir, die Börae btlam und die milde tiabe dem Iiar)>endeu 
reichen; diaaead eintreten in daa Hana. der Wittwe und 
ihre TrQbsal lindem; dienend die atrehende nnd dMhalb 
inrii Ii 1 _i hl. II und hildeti, die I,<>icht'«iiihi|a;i'ii warnen, 
die 'i'nuuigvn truNteu^ dienend endlieh doo S.-huldbach, in 
daaaan Blittter etfidmae Bcleidiginogen «iagegmhea »tanden, 
veniichten und Hand imd Mund r.nr V''i--.'lr;'i: .inr/u- 
bringeu bereit «ein. Ju, dienen holl der muiiivhxche ilruUer 
d«r Welt, obHchon »ie mm Kampf ihn beranalbrdarf; dnroh 
Diosan iiu rechten Sinne sie beKchnmen, j^ewinnen, beaiegan. 
Siegen mn><Hen wir doch Kuletzt, e» ki»<te. wa» w wolle; 
denu oin Ritter flieht nicht, ergibt »ich nicht, ^Mndenl fiiUt 
edar aiegt Wir »ind aber ftitter. flreilich ohne Helm, 
Fanaer, SrhiM und Spti-r; wir haben kofaie Boigoa imd keine 
Wappen; wir fiihrcn keini- Uanb/.iip' ans imd fallen nicht 
mit dem blankuu tii:bw«rte über dun wohrluavn Wandrer, 
ttbffr daa AckailNm tnibeiideD iMdmom Int. Wir aiad 
Aitiar vom G-aiat. Wo nook i^gand a. «noi 
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RniHt Muth xn ündon ii>t, den eo drangt, in die SohnnikMI 
sa treten imd in der unblutigen Sohlacht mitinklapftB für 
die heiligatao CHUer dar MonBchheit, fltr Weisheit, StaAi^ 

Schimheil, der klopft aUbald an nm-ere Bauhütten an und 
bittet um Einlaai), um den Ki^ter»chhig, um Anfiuhina in 
den Baad der Bitte r rem Geist Wir fragen nicht nach 

der Zahl d<'r .Vhnen. nicht nach dorn Alt< r de.* Adcl^-brii ffs ; 
wir halten uiui an den Werih de» CharactupH, an den Adel 
des Geistes and HaraeuK. Mit solehaa Waftm oad Bandsa- 
gnnoi<Hen erwarten wir den Feind, riirken wir hiuaiiM in den 
Streit gegen Torurtbeil. Engher/.iK-k. ii. Aberglaube., Götien- 
dionnt, Walmwil/.. Spreugen w . m vmi die Ketten der Ge- 
Tangenen, au« dem l>unkek di>>- iv< i kcrH diqenigen Tuhren, 
die solange der Kneehtachaft TlmI getragen; Erldaung and 
Freiheit der ifensrldicit lirin-nn. Wnhl klingi't reisvoll 
Hulchen Uuhme^ lockender iSilberton in daa lauschende Ohr 
and oin Wark isfs, dsa Schweiimw der Edlen Werth; aber 
ein Kretizing, den die Ritter vi.m <ieii>t gegen die Tvnuinei 
: der Finntenii»» uuteniehmen, eiu Freiheitskrieg, den dietieiHter 
I führen. ..um doreh ihrer Jilachte Zanher wieder an Teranigen, 
! was der Modo Schwert getheät", im ebeiiK., mühe- und gc- 
! fthrroll, fordert den Muth der (Sedul.l. der .Vusdauer, Ent- 
>iagnnt;, S. lbstM-rlenguimg und .>N.lb!»tl>eherrsohung iu gleichem 
ürade herau«, wie ihn eimtt Deutschland» Für»u-n und Völker 
Kot DeutacUaMb Unabhfingigkeit an den Tag pflegt haU-n. 

Wer Andern «ir Fn ihi i» vi riK.ltVn will, niuxs zuvor seine 
eigenen Ketten ge«prengi, mua* sich selbst frei gemacht 
haben rea seiaatt alleriatasten. gahefansten nnd müchtigston 

Fotüde, von der Selbstsucht, „mnss der Pflicht, ii srhHeiNl»} 
KU eifullen, zu bündigen den eigenen WiLon" gelernt hoben; 

IM* Sefelwg^ ttm iIm Hm vergitM, 
DM lattttactl mul Vi'r'lvrhm tüntt. 
Das IM itr' wtrtpr^|.fnii;"Ki! <:• 

Dar lailO Zorlif <i. li rr. . h r:i!|,..rr!. 

Der Ordoniii: ti<-ii Ha ml tiTr«-i»»i; 
^«•nD .Irr ine «. «liT .Ii.- \V,-li i.-rUIrt. 
Math «.-iget aacJi <lcr M«in«-liiok. 
tlpbortaai M dt« Klltrrii K.-Iiiuu>k 

Bändigend also den tigmm Willen, d. h. gehorxaiu dum 
Meister itm Stuhl, der den Ibnuner nicht iim».in«i lührt 
and die Ai b( ii< r »uch dem MaK»e ihrer maiirerih. l,t Kldmig 
auf vopichiedene Ponten Ktellt; gehorsam Tor .\.Uem dem gr. 
B. d. W., denken Geist, den Geist der Wahrheit, der 
reinen Menschli' hkfir ni,.l F."..il,,.li wir an.h tm imsemi 
Tliuile übflr den Knikrt iK vcu verheilen berulun aind, WoUan 
wir »tet» au»ammenu-eteu in unaam BaBhüttea nad wieder 
heimkehren ia unsere häuslichen Ki-ei-i. nm ii;ir h ewitren und 
ehernen 6««etBen der hScheten tmd wei*e>t< n Welt.irdnung 
die Bahn unsere« Da-einK /n v,,l!..ndeu, nicht aageud wie 
feige Memuieu, wenn »chwarse Wetter leuchten un<l (»nster 
Sohlaefatett scUagen, Modem mit dem f^ten imd ruhigen 
Blicke n.'n h uh- ii, und ir<-tnigen v.n der freudigen Zuver- 
»i« ht. dass kein Leben ohne Kampf, kein Kamf f ohne 
Leben — der Kampf das wahrhafte, erfrischende nad 

belebende Element des (ieiste.« iht. 

Ii h »chliüsH« nunmehr gegenwärtige Gcdaokeiieutwickel» 
ung, durch die ich mir aUsnimga kaino »pmw hak» verdienen 
kitooea, mit der Bitte, da»» meine Oabc hrMrb-rlh h , also 
Jaild nnd achonend bcnrtheilt werde, und mit dem \Vuu«c.he, 
das« die Hu rg, ana deren Halh-n l in n'tterli«>her lUnC an 
«Bserer Bauhüt te heiabmsteigon' und un«erm Onl«. ala 
Jbwn-, IMar tmd Ritter toiu Geist beisutruteu nicht vor- 
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Kc'hraüht hti, nodi Air lang« Z«itrn und naniemlichfllr Mlohe 
Tagtj, wo der Werth unsi-ror k. K. in ZweitVl getogea, ja 
unsero Arbüit wobl gar verdiichtigt wird, dana dvr Friu- 
deBstMB% aage tob. aorh iMge ein Stvin, efan Feld dm 

*) Dw FModMMtala hl da btn*«!. EkUni M Oc«li4. DI» Mck 



Sohntz«"!» «nd dor Ruho und Hi-s Frii <icn» fiir da» Bit- 
terclium den lieistea und der l'ro iheit Hein und bloibon 




aaag kiH* «npilaflNck dtk IHals BriaMnug m 4m muii*. Vwt 
Im O. n 0««te 1.110« MN- 



FeailletoiL 



AnnabcrK, 15, JuH. - Aus Drcwk-n crlniltcu wir die 
(mnrifle Ifilthriluni;, doiw dort Br. Jacowaxli (ktcl- Hau(>t- 
ateofl^BdidBrt), der Uriinder und erste Mtitr. r. St. unserer 
Loge „tum trema Braderhenran" iMeb Uaflerm Kwnikenliiiscr 
in, den «. O. magagßHfiBa ist — > 

Cheranits, 95. Juni. — Dm di(<»jährigo JohuuiHfert 

ward ^;c■^t^m )>piMjndcrn fciprlich hcpiuig«-!!, da xu f;leirher 
ZuH Hr. rdUr (i'tuslurl titiii 25jHhriKfs Munrur • Jubiliittm 
frit rtc. Il'iri li ilii' \ ulli An-|ir ii iU-f i lirw. Mitn». 

V. Sl. « ir um Ii (iiin Ii liir \iiI«oit di's JuliiUiiK, wcli her 
ptwtcni M in ilrittc- .iii)ii'Iic.-.t tVi<Tfc, ,i\a~-> 1. war dir üilln-nu 
Ilochxcit, da» 'i. die 'J.'>j;ilin;;<- AmUfüliniii;; und lUisc 
oImb erwUmte) wurden Mi- iiinviv-cndcn llrr. lii f crpriHV'u. 
Der Gimbndi , weluheu die ebenao ichoue wie erhebende 
Feier in Xün Semen hinterliMi, «M geviai ooth log» 
fertwirium. — nr^^^^t.^ 

De»sau. — Wie bereif« von der n-lIr.-Zataiif (Xo. 29, 

8. 8^1) brricbtt't. wiiUn in Di^^a.i in Itrr. IMauutrci', \\>ii 
denen sirb , A.i l inc Lur«' dnrt nii iil bcstoht. ihriT 14 /u 
eint m mMUrcrif i lu ii Kninzt hi-n vereinigt Ii il • ii I.lii Hr., 
«•clchcr (u'l<'it< iilii il liiitU', einer Sit2unfct ilii i-i'» Kriui/i hcn» 
ah luMnlii nd.r ln-i/uwubnen , itpriubt -l ur vurtlicilhaft 
über den dort walt4>nden (iei»t auH. Der>.i'U>r macht unii fol- 
gende Mittbeiluujc: ,,Uiiu> muurerifehe Krüuzcheu in BbmMI 
iMiatelit erst Ni'it dio!<em Frühjahr und Iiält nonntlieh nur 
«ine Svwmnu ukiintt unter dem Voniti vaA dar LcitaiiK einci> 
I, der daaaelbe mit müirem mBiir<r. Kitte, mit Oeiat 
acnWIi, mh Weisheit und StSrke mMumnenhilt ÜMa 
Im tisiiticni Sduds mm KeBnbÜMca iMotat. liMt noh 
bei aeiniMr liervomfenden SteUoog in AutenMiea 
I, arfrovlieh altar iat ea, iielwn diMen m vame 
liebe und ao tnmea TSttr für tuMere k. bctUüiict fti sehen. 
Bei jeder Veisammlnnp kommen tboil« eipie Arbeiten der Mit- 
glieder, theila andcK^ Rpdicj-enc maurer. Srhritten — «nr Zeit 
z. h. Hr. M.iil>iu'hs KiituliisiiiuTi ii — zum Vortrap, woran 
liirli iliiiin ji'dtÄinul ein«' l)<l>uirr kii'i|ilY. Der Auwenwell 
pc-,.'i niiVii r bewahren die Mil;:l;i l< r i im Vluj^e und hiM Ix idenc 
2uru( khultuiig, indem sie von j( dwciit r Dcraondfrationon oder 
MiiBitijtea Aufsehen maebenden Airilationcn u))»eben. Dagegen 
erfäUen Sie im titillea ilira maurer. fflicbtim und entfiltan 
aia» volilthaende and ws»v«-i"V"4» 



Dresden, 1.1. Juli. — Bei den Bermthmgen der süelia. 
Kammer aber dem Oeaetnotwaif, erttnlcndn and »laittiUche 
BwtimmmigaB rar ArMBordavag belr. taddto 
wukia Wimmer die ia dea Motirca w hitafli 

dar „Hunaitit", die ,4hni m sabr aaA Loga aeltmaeka." 
lioeh aeiaer ÜMiairt beruht die I*flidit dar Wohlthätigkeit auf 
räiar wtit bSheran BaoiK, näralieh auf dem AuKi«)>rnrbe der 
BdhriA: ),Wni» ilir grtban habt der (K'rin};!<t4 n Kinem , da." 
habt ihr mir gcthan." (Honderliare» ( ie*< hmtti ksorjran , das 
elin>tlii he IlumaniUit und lAigeubumimität eo (i in zu wnter- 
»cheiden vonuag! — )m eckert doeh noch rtthi in ninnchen 
Kttpfcn.) 



l.i'ijiztr.;, 1'.). .Itili. - Hub gestrige flchwesternfest 
der La^ Balduin z. 1^ begann, wie bereits gemeldet, mit 
welehee vom bcatea Wetter bcKiaaligt im 
Die Tafal ward van a. e^ Ibir. t. SL 
Br. Harbaab adt eioor Anspndw ttbar di* Bedaataag der 
flKhaaumiaelien Si,aat für di« Sehwaalem aad einem Gebete 
erSUhet, dann Ü»lgten abireebselnd nüt Uedem und Ifnalk- 
piei^n vmxbiedenr ToskIc. wi-lohe ebensowehl die würdig- 
lieitere Stimmung erzeugten and hoben, wie aie aoe ihr hur- 



Fr ri Ulli II r I- rl it I' rrit ur. -- H>!iii I. V. M u k es .\nti- 
liuuriul in Hrr»lau i rhictit di u .■^m hin ersrlm ii< ii .,.\^- 

t^<lUuri.■t^ lien .\nzii;:t r, 1S6M. Xo. "J. FreimuuriTci" — iiuf post- 
frcie Bestellung gratis und frankirt au die Besteller au 



mm warnt. ^fMÜMa. 

Xaeh lanpem Tafr« ( rk ^inkt die Siclud nieder. 
In reichen Schwaili u nili u die vollen Aehron, 
J)'roli ...ii!) <|i.s flL'iTi ii Miinuu'l mild voidliMn, 

Fnd Kuhe iithmen »eine Knien wieder. 

Am Ki iirabind »teilst du — Rniderlieder 
Krtiinen heut' dem steten Treu-Hewühri n, 

Ein ürndlesong «u äüemannes l^is und iihreu, 
Dem Hilten treu, dem Maure» «ubr uad Uederl 

lltsnun' einmal, Frie<lensbote, deine Sehritte, 
Da steliBt in reicher Lebenagarben Ifitte 

Der liebesthatea Keirtea OeiitenelHna; 
O wOi dar Eecr, ae fleht des Bruders Bitte, 
Bia SeUmi «ad Bart dir aaab ia Irtnilfgea Jahren 

Dan Medaw ISnat in aeiaeB Worte wahren ! 

Br. Johauoes Back. 



Briefweoluel. 

^tr Ed. Ifc laP. ^.--^ Ife^lLJa ^^^g^^^^J^^^J^ Dr -^tot 

Br. M. ia Hildesbein. — tbre («HbUii* Zoaelnrift rtm lt. d. BStm 
SaiMcriplioBiUtt« (rorlKuflK 19 Kiemplar«) habnn wir erhalt««. VarUad- 
llehMea Dank Ar Dm ifUllKea BcnOhaagMi! — Wir hoff«B nicht bloii. 

2«ilaae Ia d«r b«fnnli|[eii4«n WtiM, wie >ie befoaaMi, fortflihrai'- 

za kjVimrn, »«iiiIiTn wpr lrn «■ilVig ttfmüht •<-iu , i»ic rjnrcb iin^i'h'^w)*', 
l^ründlirhe IU«[iM-t Jiimi! hII.t für iinii mTnifn uriii wichtiifen Knif-'n mit 
d«r Z«lt San uamlbrbrjiibru UciittrrulM* *li«r >OB«r Brr. aa erbabas. 

Der Kraia aicli«i(er Milarbailcr w Jl S i t Mk Tse WtA» m Weclks «1 

rrfio«D wir unii »Ja »olcht bcureaaeo la kfiancn die geehrten aad gel. 
llrT. (ilfikler (Mitr. r. >tt), I^fbrer in I.adwigaburK. I>r. Keyier, 
Bamtnantlrerlor ia SaaderahaaMB. Polask (Matr. r. SU), PriraUilmr 
Ia Baatock, Dr. Bad. Blara (Radaar). PraüMsar Ia HaauB s. ai. A. 
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herauBgefi^eben von Mr. J. C. FhileL 

BnrfMlaM Ar IhMtr. Man«: WaUlult. aiMM, taiiBtai. 

N" "5~ - L»l F»i^ 4fm » 1. IjOL ' 5858> 

der .BuoMBc" erachrint wMi»BllM t Nnmincr, I IIoktii tUfk« J* MCh fnutiiMlcn mil lIluftm H lBI » . DI« ,3aalilM«" k*IB too «II«« Ifctto« 
n alai »lwmi*hlllil»iil PrlBUncriitinnipraiM von N'kt. a M Kr. rbno. ilurcli dif l'a>i ami daroh dca Bvcbbaadel bemogM «crdni. 

BEil^«5i^^il~trBMMi< n liirVi « U. HiuI. H«y>lal. rr. »<klll<-r awl ilic t'n<B*imra4. BIm HkisM v«n »r. J. U. P. (ra>u*uu(>. — Nacknif <r»a Br. 




„Wir D«iitMc-huu »oUten uim enmuü ein Jahrhundert lang 
dM Worte» Geiaütb giulieh enüialteii, um m dann aeltenor 
ond mit viu «o gröMwem BswiiaatMin Tra iwiiMr Tiefe md 
BcbSnheit gehrauchon an könm-n". Ungefiihr in <\\p»f Wortp 
hat aohon tiötlw eiae Klage gekleidet , deren Uruud wir beut- 
ntage mir noch peiaUcW empflndeB. Dean lawinewtiir ut 
Mttdem der MiHsbrauch jene« cinzi^n Wort«-» anBCwatliKon, 
das dooh •llgumein als ein tlu-urex unveräiix^erlichPH licHitz- 
tlmm das dwtaobnn Volkes, al» annbertietsbar und alA ein 
Geheininise t&r Jeden, der «einen Inhalt nicht in aich trägt, 
erkannt »L Wie tranrig, da«« ein solcher ScbaU nicht in 
dcB Händen derer bleiben kauu, die ihn zn handhaben ver* 
•telwn, daaa die ao koatba» Möiue durch tauaend wireine 
Hände beachmntst md ahgegitfeB, den Kttnatler aelbat, der 
•ie genchlagen und vcrzii-rt, Tii( lit iiK-hr k>'nntli< h umherliinft I 

Wie Ternohicden «und die VunOellungen, die jeder £in- 
lehe Ten OB» mit dam Weite GemUtii reiMulBt, wie ont> 
jj,.r., iii.isft/t oft dif CielcjinTihoiten, die uns tnr Aiiwi-iidunf 
jeuuK lieblichen davon abgrluitcten Adjectiv\iniM anlii< kcn. it li 
aSdrtd tut lagen, verrühren! Thun wir doch ja Alle da« 
ITiHrita, «B d«m elend«! MiMweditni wehren, der lllr diaaea 



muMdmld^e Wort »ichur aus solchem Herabaieben und Hera^ 
dittdten seine» Wertbe« erwachsen mnas! Ketten wir dipHem 
urdeut>cben Klange »eine Ehre, damit nicht etwa unter den 
Klange auch Bein luhalt leide und nn« diu« Allgemeine, 
da» Allen ohne Untenohied dient uid Aller Munde «ioh bn* 
qnnn macht, dadurch geraein warde, aeban «i g ent liWw i Kfih an 
Adfl vorliVrc. 8o da»« endlich das Gemiith zum Sputtnamen 
wird, wie .das „(iemUthliche" leider sohoa geworden, und 
damit nbkl, wie es n gMchehan pdagl, mÜ dar anf den 

Tippen iinmpr zun<'hmend«n (iumtittitii hkpit auch die innen 
l'ngemüthlichkeit des Herzeni> im <|iuuir-ati.->i tipn Verhältnisse 
sich Mteigore! 

Wie wir in unserem letaten Artikel des Wortes „Gemüth" 
uns bedient haben, ist nun freilich nicht jener landläufige 
Spradigebnnoh. Gemüth nannten wir ein blosses Organ 
dsa WiDeaa, walcher letalere ihm seinen lahnit einfltUt, 
nebengflordnet einem anderen Organe deaaelhen WDIena, den 
Verstände. <ieraUth aber nenn* <\r-T rcvvirhrilirhr (;«brauch 
jene« erate Oigan nur dann, wenn ein guter liebevoller Wille 

r'm hn»i('K (iemiitti . ein verdorbenen Bmb geben kotiiu' und 
da^H der Verstand nicht an »ich aolbat, aondeni nur dann 
Tadel verdiene, wem ar einem nnedelen Centnun, also einem 
uaedelsn Henen •ntepnuge« »ei. Der Wille in seiner Be- 
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schkfrenhetl ül ftb der aUainige MaHSHtab unxerf r n<niHh<!iliiii(^ 
der Slenxchen, uad erat nach Heiner Sittlichkeit und (jüt« 
bestiflimt »ich der Werth de« (lemüthoR und de« VeraUnde« 
als zwflisr seimr Organa. Der Will« iat gloiclwan der in- 
Berate Urmonnch, der aaf venwhiedene Wt&n rauh animon 
tritt, firh narh riiisiTii z. i;rt und ln'tlmlijrt . nin auf dic!<(>m 
W^ige lu iB^b flelbeit ziiriickzukehren. l>er Wille iat von Natur 
/fmtiBdi and hat daher ome iinprItBglidw Tenden mm 
Handeln; nSer olio «t zum Handrln bringt, diirrhpfht 
«r iwei Stadien, gleichsam zwei Verlarvungeu oder Ver- 
wandlimgai, ateh denen er erat zu sich aelbat, ninüirh zum 
Handeln kommt. In der Ran]ie, in der 1Nii>]n' und im 
Sohmetterling hakon wir judesmal doM {E^leivhe (jeHchu]il', die- 
•elbe Sabstana, nur in rcntrhiedenen Fomwa der Eracheinnng. 
ßo i*t del^_ Wille die innerste 8nbatau imaanr aeeliachen, 
ja auch nimnrer körperlichen Bethfitigim^. durrh deren vor- 
Kcliiedoiuto Formen hindun li er ininier ilcr^ llic licliarrt. 

Ijuine Fonnen, in denen er et>cti«int, da» 
md er Mlbi^ ala aoleher, d. i. A» 

Jeln : i'i-'in i!'-r Prnfrs^. wcIcIkmi i-r diU' h Fhiiili'H 
ch ilun hlttulK i>t der iViM-Hs^i de?« ZufiicliHelljÄtknuiuien», 
de« nch »nlbat Enttältenn huh dem Zn«taade derBaape und 
-der Pttppe. Der SSchmetterlbg i^t et», der di<r Raope erzeug 
iind der durch die Vcrjniiijmnp hindurch wiinli r ein Scliuietter- 
linj."- wird: i-o ii«t «-i der iictch nicht he\vTii«i«t>t<'\vordene , aber 
im Menschen imierlich IriebmÜMaig wirkende Wille, der tUut 
Geralith enengt. d. h. der nch dieeeM -Öigane» bedient, um 
hich darin darzii-ti-lkMi und daduriti zu enlwifkrlti. (I. - 
roüth »cliimnicrt ron Farbenpravbt und dient dtm ik»(.'hau(ini 
itnr IVead*; aber ee iiit nioht da« leiste, wie es auch aar 
M'lirinlinv iln- fi>t<' \vnr. Uli- liniijn- s|iiiiiit "ii Ii <mii mit dem 
tiran in tiraii ihrer uuk «ich ht-IhMt pi'/.ngvnen Fiiden mid der 
Farbeuglanz »ch windet, KcheinhaiMT Tod tritt an die Htelle 
des Leben«, eine harte und sprixle Decke tritt an die Stelle 
daa ii;eiclien aller Eindrücke tahigr'n ix^ibeel, irad m harret 
die Ptappe in kaller, alranger AbgeachloaMiiheit der EHöimng 
doa TOB Ott geboiigeaen Lebendigen. So iat es der Ver- 
ataat. «elpher die 'bnnte Tie1p<Rtn1tifrkeit de* (rumlithe« fn 
da« Kiii'-rlri i|i-r IJi'^Tift'i- ciiinpinnl . « rli hiT ti>dte 

Fonnebl an die .Stelle den friitchen vollKaftigen lieben« «etat 
VKii ttil aahc^ merMtlliehen fHrvnge nnd IBrte mehr den 
J»teinc prlfifht n]-> ciiifm Li'lioinüp'., In'iir'-tirlcn Mtitter- 
Aher er i»t iiit lit «n tixlt und iitilnii hlbar, ale er 
denn er vjtr elienKowenij; letzte>> Ziel der Eot- 
«iekelimg. wie die Raii|»e; diece inuxHte sich vprpujipcn nnd 
die l'iipjie wini zer^preng-l . sobald da» graue (Jewehe zum 
herrlicli Hcliininicrnden Flupiirnntel frowordcn. d<^r da« erlöste 
Geechöpf dem Lii hte entgegentriigt. (lemiith nnd VerHtand 
mid BnrDnr( h!.':iti<,'-*»tad{en sran freien, hewegliehen, Mimmeln- 



iilcn, emstheileren (ii 



meioMohan«leben de^ Handelns und der liebe. £« int im 
Hakdeln, im Wirken, im BefudlSni derUebe, daa» der Wille 
zu «ich <('lb<»t klimmt. Her Wille ist nir ht p-borao SU ein- 
getichloHsenem in «ich gekf-hrten Ixibei) und Weben; «ondem 
lebendig nnd thaMtrlMg an* «ich beranazugehen , da« int der 
Wille. AboT cr«t auf eine Vertieflmff und Verwenknag in 
aich Mlbftt kann da-* HciwiNgehon tblgeu; dämm tritt der 
Wille er«t auf al* In«ieh«ein in Oenllthe, erhebt >'i< h dann 
über sich selb«t im Veratande, am aieh vor aioh aeibet au 
raehtfkrtigen, um ein g aaalw, daaa er reefct hat, data er 
»oäiwendig, daaa «r gnl iat, nnd gesiibrkt tob Jener Cob- 



; centration in «ich Reibst, emutthipt diunch diese Erkenntniaa 
«einer Berechtigung, entringt er aicli setner Innerlichkeit, 
'«chwingl sich em{H)r au» dem OeUniae, gleirh«am der 
dunkelea Jkammer aeiner Verbereitäng, and reihet aioh em 
der Kette der Handelnden, Hebend Hud in Hand drückend, 
i:ni nun anfserlmlb Meiner selbi»! rüittig und erfiilfjrreieh wirk- 
sam ZU sein. „Das ticmüth — so drückten wir uns an 
einem aaderen Orte ans*) ~- iat der BranBen , aaa dem, 
der Vemtand der Eimer, mit dem unser Wiile -.. in,. Xiilmmg 
imd seine Stärke schöpft zu des ewigen Werke» VuUendung." 

Hierin iat Jedem, deoa QamUhft Hid den Y i ntw a de, 
«ein eigonthümlicher Kenif angdwieacil, im «ir BMIi BÜher 
zu besehmiben haben. IIa«, «aa wir woHea, was wir zum 
(>enn««e begehren sowol, al« was wir zu ihun wünschen, 
wohnt ans «mtfoW «jn ala am gefühlter J&natand im Ge- 
mBthe. Hier ist der Bita aHer Last, aller IVeiide md daher 
all'- lebhiifteii .\Titrielies /um Handeln. Denken wi 
,das« der Verstand mathcuiatisch uns bewiesen hah», 
oder jene« Thon sei das allehi rechte — wird wol em aolcher 

iJewi'is mis V« nuiijcen kiinueu. zu hnndehi nach dieser Ein- 
sicht, wenn nicht vorher «ch<iu und iiumerdar die Lust in 
nnsen ni Herzen wohnt, da» zn thnn, was wir ttbenll f&r 
<la* l'e< hte erkennen werden? Her Verstand kann uns zum 
llundeln nintmennehr antreiben, ebensowenig, wie das auf- 
j gedtimmte Ufer eine« FluHses daran Schuld ist, das« der 
Flu«» flieset, oder das hölaenie Stächet Schuld, das« der 
«feh darum ranJtende Wein wichst; denn daa Handeln ist 
ein flicKsender Strnm, der seim'u (Juell im Humüthe hat, 
oder ein wachsender Weinstock, dcKsen Wurzel das Uerz 
ist! aber der Terstand ist nnr das Bette des Stroms oder 

seine «i hülzemle l'mfriedijrunjr und Hur der Stab uder da» 
(ielüuder, um da« sieh die Iflanze in freier naiver Beweg^inj; 
I henuaachlingt. Darum ist das (iemüth die erste Form, in 
' der anser Wille seinen Inhalt anspriigt. Der Wille will für 
das, was er will, gleichsam nn« gewinnen, unnere ganaa 
Feraönlichkint erobern und er füngt die«> auf die klügste 
Weise aa. Wollte er erat im Veratande «ich offenbaren, ao 
witod« unser eigensüehftgea Her«**) sagen: was liilft ea, daaa 
ich dies eiu-<ehi' i>der da^s der Knjif mit »einen strengen 
Btigrifleu mir dies Torhält — bin ich doch immer, wie ich 
Un nnd habe schlechterdings keine Lust, ihm an Mgn! 
Danim ist e« die Lust, die der Wille luer-t auf seine fVite 
zieht, und die« thiit er, indem er sieh in das (rewiiud des 
GomUths kleidet. Dltii cracheint er lieblich anzuschauen 
und kostbaren Gennas rerapnohead; mit dem Zanber der 
Schönheit nnd des Licbrmces feaaelt er das Hera nnd ei<- 
wfirmt e« nnd setzt •■ii Ii fe-t im l'entmm de« MeuHchen. der 
nun ganz and gar erfüllt ist xob imien heraus Ton dem In- 
halte des Wniens nnd im InnerBtea eins ist mit ihiB. Ist 

rinn ■ü. -^i'r Inhalt da- (inlf •^rlb-'t, die Mrlir. :iufii]ifemde 

Wohlwollen, das reine Christenthum des Herzens, welches 
aaoh daa Maarerthom ist, dann ist so im GcoMm der 

T.4"licnskeini oinpepfluiizf, dessen S( hiii«e den j^nzen McnRchen 
umranken stdlen, oder der Sauerteig eiuj^elej;:! , der das g-anzc 
Mehl durchsäuert, tmd es kann heissen: lebe nicht Ich, 
sondern das Gate aelbat leht» webt aad waltet in mir, oder 

') Ms|i«A«M>s pMasBij M s s kss nfttm la H Mli Bl « 
TS« BiMlsir B«r4SL (0«hi«sts »rtiwlirift). tttfilt, bsl Biisitts^i 

HMti, mr. 

") V|i. „SebilUr mi die Kr Mrci" Nr. 4. S. 80. oliM. 

D. M. 
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Uk üt dioMa Gute. Die» ist die Ornndlegun^ im (io- 
niiiüi«, ohne welche kein Bau eratAhen kann, wie jk anoh 
kein iUas vom Uttche an gtihant wird. Vom Ventande 

GcMtttbc, Wiire ein Hau« viuu Dache an 
wir das (i«iniit]i hoch oad fttoan 
«n, wo M ridi xm idgt vom hMtea gütffielMii Inhalte be- 
It'ht . weil wir duaa eine gute AuwMirht halK;n für ')!•• Fml- 
entwiokelong oder den Weiterbau. iwt e» doch, wenn wir 
VW ao VmmnnmAm in daa GMek eioae Valievollen Her- 
zoni», daran» lU^r AntrieS zum Knmli-ln unaliliisHic oiiint. als 
hüttt! der \ er><tand mit i<eiQen Iks^ritk'U und luit »einer £r- , 
kenntniMi nirgundit crinu Stell«) mehr, aondem wäre hinnia- 
snweiaen ato Htörer de« Frieden« nnd (iennKniw, hinweg* 
snbaauen als winterlicher Froet, anfsuRau^n als erkriltcnder 
Sohnee von der Alles schmelzenden Liebenglath Ae» (iemiithes! 

Wia wir aber gvncht geveaea aind aaek der ainau t^aite 1 
Ina, woIleB vir ee auch aadi dar aaderm «ein. Und niwer« I 

Lori- eriniH-ni ^i< li. das» e« wi" iK\nn-iulii Ii Hiiraiif ankam, 
dieiter £iaseiti(;ketl des geiublseligun (jeniusMens und lieb- i 
avwSnnleB Thma an wdmn, nni die Vathwaadigkait enar 1 
»trenp^n, hepri(nich<"n , inimrerisrben WIs^puk hart 'lanMithun, 
welche durch die in deu Urudum eiuvvickciten und gunahrten | 
BwpHwdinigen keineswegs Uberilüwig ^'uiacbt M'erden knnn. | 
Waran läant «« dar Wille, dieser BehemK-hpr der mt-nsch- ' 
liehen Heele, nicht dabei bewenden, das« er die ganse Neigung 
de« Uentens für »ich gewonnen nnd cm im (iemttthe für die 
AnafiUinu^ aainar Ffaue «rwimt hat? Wamm apinat er 
rieb ein ni dia bewafaaaden and Bb giimm a u dan BegriflUbnBen 
der kiiljli ii , tK-»iituKnieii Ki>ft<v\i'/n. utiil l>epil)l nirh in dk' 
(ieiahr, aul diesem Woge wiedvr su orstarrun und die ho 
akan im Henan arlangtaii Erfblga Yertocea m geben? Wir 
haben die Antwort hierauf boreitH «igeteltet. D< r Willr, 
der gute aittüohe Wille, will udh niclit HberiiHtcn, uii» nicht 
darek ainan frommen Betnig zn xcineu Werkzeugen machen, 
üaaar Ha» aber ist fttr aich allein immer em betm g wiar 
Betrttger. Wir aind tief nnd lebhaft ei^grilTen rcn der Herr- 
lichkeit einee Wunsche» oder gerührt von der GiKc irgend 
•mar Uandlnn^, die wir ans lolchiem (ieftikl, au» aolcker 
Bttrang kenoa aolbrt iaa Werk aelaen. Aber wer wüseta 
iiii lit. (liis-i in wilihcii Rnlmmpcn nitht die ^'ennp^to (ip- 
walir liegt dafür, dass wir wahrhaft recht und gut handeln? 
Wir «haritaaea ea vHaran Laaen, aiok die Beiapiak, die itt 
Mengp vrirbanrlen, scllist vnr/nfnhren dafnr, yrii^ oft daa Ge- 
fühl irrt! luiifi und die imxto H^Tz-unmneiniing Thaten herror- 
treibt , die vor keinem sittlichim Kichtcrstuhlo bvstcbeii können. 
Uaaer Gemätk eatbält eben Inm UitkeQ; da» Hers, daa Gre- 
fühl kaan^ keine WSk nnd keine Beektfertignng; ea kennt 
nur Lu«l und T'idust an diosi?m, au jenem. Und wenn e» 
ann mtsre tiefste lost ist, so oder so sn bandeln, dann ist 
diaae Laat dooh innner nvr die nnarige, d. i. dia mein'iht 
oder die Deinit.'' — f's -^ull alier nach an»H(>n pchniii;i Ii w.r- 
den, es aoll vieiieieht gar eine Wirkung auageUbl werdtn-j 
aar dM AUgemaine, aaf die »Mehheik, «nf die Wek — | 
wer gibt Dir das Uecht, I)n kleiner Mensch, Molrh nncrme«» 
liebe Folgen an den Geschmack Beines i-inzt^lnen Gemiith»« 
an kniffen, das Dioh nichts lehren kann als Deine eigne I 
LMt nad Diok d«rfl)|er unwiwend läaat. ob das, was Du | 
wtt a eikaa t ud ftbr gnthÜtst, auch daa .4Ug«meine, das Gnte 
dar Welt »ein und werden könne; wer f;ihi Dir daiK Recht, 
dM Wükn, der sieb in Deinem Honen nnr als Dein 
«ignar dhnkwk, flgr d« «UgNuinan Wilka, ftr daa 



Willen (iottea, oder Dioh.aelbat ftr «entnl mit Gott «ii^ 
■n kalten? 

Bist Du allein, so ba»t Du die Folgen Ileiaea vor- 
•^hnellen Thons selbst und allein zu trafen; aber liu bist 
nie alleio, aendeni Glied der Gesellsobaft, Glied der Memebi» 
beft: Dn bnit ee also der GeaeOackaft aehnidig, daaa Da 
iiii'lit lii-tii liliix-in (M;tilriiikiii IIcincH (rcmütbcH folgst, son- 
dern duu Willen auch in das aweite i:^tadnim, das der Er* 
kaaatniaa, beglaiteei Oder verbindest Dn DMi nrit aieh> 
ren, deren Herz dem Deinigen ;.'leif'hiie«tiinuit int, um mit 
ihnen eine gemeinsame Wirkung xu liusseni auf einen ao- 
Thetl der Weh. der euch nksht knnnonisch ist: s« 
ihr p« dipüem anderen Theile Hcbuldig' each und ihn all 
erkennen, seine Berechtigung gegen die enre absnwägen 
mit scharfem V|erstande; nnd en<t dann dürft ihr dem 
Drange eura* Gemtttbeii folgea, dürft ao baadebi, wie eaeh 
das H«r> es als hSehsten Oennss Tmrhält. wenn ihr eaeh' 
ü Ii !• r / 1' u et habt von '^urt iii l!< rlni- Wir diii-flet ihr ohne 
eine solche Ueberaeugung Andere bekumpfou. Andere in ihrem 
Gleise atüran nnd in daa Bwfiga keribaniabea woUen? 

Krut dun Ii die ErkenntniH« Pillf nns das llecht zu, 
in (ienieins« liiiil luii .Viuleren auf .\iideif zu wirken. Das 
Gemäth fiir "ich uliein iKolirt; darum ist der blosse (iefiihla- 
mensch niemals zum Handeln nach anassn an%>!logt , sondern 
verkriecht sich in da« 8chneckenkaiis seiner empfindsamea 
8eelc, da>^ er Nich zum rowaiitischen Paradiese aaamait, xau 
darin UreudvoU und leidvell su kangen nnd sn baagaa ia 
schwebender TMn. Bnt die dkenittmss, sagten wir ftttery 
schliiirt rlie linirkc vom (TctVili!«- zur That. Hers hat 

seine Wünsche und ist selig in diesen Wünschen, aber Sft- 
bald eiek die Haad ansatrseiit aam Baadein, tappt ein im 
Dunkeln nnd richtet rnlicil an über Unheil, wenn nicht die 
Kerze des Vcmtandes liei-einleuthtet. Der Versland belehrt 
ans erst über das Recht imserar WSnaaka^ er belekii «na 
aber aaeh über die eigentlichen Gegenstünde nnd .Auf- 
gaben VBserea Handelns, die da« Hera, welche« immer über 
das Ziel au scbiecsen lieb't, niemals sn tmAbn weisH. Dar 
Verstand, gibt ansara £m{id>datgen ihr Mae», ackriakt aie. 
ein aaeh den Zwecken des Willens, sAihert sie rm aller 
«nhji'i ri\ i/ii , ff,'<.'iHtiM'licn , fiKltirh. n /lithat , und lÜMsf uns die 
Wahrheit erkennen als die Uerrscherin über den porsoa- 
Sehaa C esdmmnk dea lleraem aad Uber die meaacfelieha 
IiUi»t unKorc« (icmistli«. So n-inift in di-r Krkenntnis« 

der menschliche Wille zum göttliclicn; oder der Wille, der 
ans snerst nur gawiasen wollte , will ans nimmehr tkar« 
sengen: danun Tertanscfat er jetst die snbjectiv-menscb- 
liohe Form der Erscheinung setnes Inhaltes im (remttthe 
gegen die absolute Form der Erscheinung dieses Tnhaltaa 
als eines erkaantea, aotbweadigBa, göttliok-geweUtan. 

Vor hl ifieser Brkenataiaa -liegt die Maekt dea aittÜchaa 
Willen« nach Bu»»en. Nur so ist er fähig , die rechten Mittel, 
die rechte Zeit, den rechten Ort (Ur sein Wirlieo sn wiUea 
md an tfeflbn. Nor so, waaa er swii ab aathweialig oder 
a)>»olnt erkannt liat . i*t er fithig mm Kampfe und 7uni 
Hicge gege»ütH-r ilcm reindlichen Willen, deo er ebenso 
für rechtlos, für ungiittlich, für nifhtaehaollead erinant kat» 
wie sich für das Gegitntheil. 

Der vollkommene Mensch ist warm erfUllt vom Inhalte 
des göttlichen Willen« im Gemüthe, ist fest Uberzeugt von 
der Götthobkeit dieses Wmena durch die Erkenntniaa dea 
Tmataniaa, «iriM vaaUiaaiB diilig, m jeiMr hinigen WiiiM 
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nnil in dii*tT klaren KinHicht, für da« Ziel, da» der pt-fuhlt« 
und erkaimie Wille ihm vorateckt Der ToUkonuneae Go- 
ammtaiMBMh, d. i. d«r Buad darVeiMclwa. «teilt «nie Ver- 

einifriuip iliir vnii ■'{iIi Ii.mi . wi'li lir jt'iicri f. tt' i In- l,rlii-n»- 
keim ai'< te*t»a itt'xiU und feurigen Antrieb in ikrutu (Je- 
■K i t h e kegen, ohne dam aa flnun mn wiaaeneehaftlieheii 

Ii e » iimml Ix- w IM « I sc in frhlc iiScr den Inhalt dif>«<« (Ir- 
mülh», ülter win«! liert^ tiugung , iiber diu Aufgabe iin<i UIkt 
die Mittel ihrvB Thimi*. 

Uad. indem wir ium iiberceugt haben, daKK (iemUtb 
ud Vera t and Hich in ik>I eher Weise tu einander verhalten, 
dAMK nie beide, jedoM mit einem anderen Berufe, vun dem 
bamcheDdeo Willen in Oianat gaoomnan aind, haban wir 
■dbat aohoB «inen Schritt gethia, am dem WaxamArndts tan 
»ololio ,.wi--h.Mii4rhat>liche« (rpsainnitbewnisstsein" zu emiip'ii. 
wenn wir e» auch noch lange nicht aoaführlioh und gründlich 
fBBMg, aondam mehr aadaolaad, und um dar AUgemeinbeit 

dt« Vcr<|!iviliii>.*«.-K willfn nirht »"ipriitüch WiMnUfhllfllii Ii. 
Muderu iu eiuem leicbU'n )ii>|iulHr«n Tone jrethan, der denn 
ttt dem Inhalte HclbHt einiitren Schaden zu* 
Allein ex IähkI »ich nicht Alle« auf einmal erreicben 
Ond «o möfcv man den guten Willen fnr eine Tollendete Ans- 
fnhrung aureehnen. E« gilt ja anoli mehr uunregen, ak zu 
Lei« tan; mehr berronnüocken ak aelbat su gcban, ond 
vir fordern daher All«, denen aa w{« vaa an 
H«?!"/! !! li' i:'. l' i Maurcfrei ihrn wissenRchaft lieh 
Grundlage zu geben, oder, wie e« (Nr.2.& 16) von einem 
fei. Br. trafflMi n w gndi tkk t w oidwt; «ine Hatnpliynik «der 
PhiloKOjihio dfr Manrerei auf/nwtrllpn. nochmal« 
dringend auf, ihre Ueianngen mit un» in dieser 
Bavkitt« nie dem g«meinanmeB Cenferenaannle 
nnanntanaohen. 

Waa wir aber bin jetxt in Tage gefiirdait, mScbten wir 
die psy«k«logi8che Grundlage der Uanrtni Muen, 
md ipmlMi «a «na in folgenden Sätaen: 

1) Der Wille oder «He Biehtnng anf dna Haadaln iat 
dMden ganzen Mi hh lu n hcli-lH'iide und durt hdringende Princip. 

Ii) Alle Theile des Meoecheo, de« Juirpen wie der 
Saale, aind war Organ« oder Betbütiganga formen 
dieKM> Einen 'Prinriim. 

Ü) liiv urH]inin>flifbi- ^ecliKche Bethäthigungtifurw de« 
WSkna ist das Gemuth, in welobOBdar Llhitt den Wülens 
ala ankjective Luat erecheiat. 

4) Aue dem (^miUhe tritt der WBIa in die IVinn der 
Veratandesi'rkenntniHH, in weloher er eich in seiner 
Bethwcndigkait und Bereehtignng oder «la dna objeotive 
Gnt« 



5) füll CM ilif Kr7ii-hii'i<r i|i-'< Mi'iin lir'ii zur Vrillkrinimcn- 
hdi, •« iet ee demnach dur Wille, welcher su bilden ist; 

Zwr i kr T.n diei-f'r Kr/i'-hunjr unter "ich und nach auKsen, 
HO iMt da» die Uliedor verb)ud«ndc l'rincip kein anderes, 
•le die Bea«k«fr«nkeit ihree Willena. B.8. 



Fr. Schiller and die TrthnaxatttL 

Sne 8k»ce von Br. i. 4, i. 



Gottheit iat ihm aufguthan iu den Sinmm. Der Mensch eoB 
alhM Innen vecinaeem, alle aeine Anlagen mr Snclnwng 
bringen nnd alle« Aenaaete Annen, üeherrinetfannMmg in alle 

hcinf Vi'niii'liTur.pi'n bringen. Zur Eriullmip (iic..(T ci(i]i]M'lt»>n 
Aulgabe, da« ^utiiweudige in uns sur Wirklichkeit zu bringen 
nnd daa Wiibliebe nnaaer nna d«n Oeaetx derNodnrandig- 

kcit 7.11 unterwerfen, Wenlen wir diirrh zw<-i Krhftr j»otricb«H 
durrh den «innlichen Trieli, «If-r »uwi-it reicht hIm dar 
Mensch endlich ist, «ler allein die \'i>lleudnng munögliob 
macht, der auf Kealititt des Daseim« hinweist — nnd durch 
den Kormtrieh, der an» in Freiheit setzt, Hannomein die 
Vernebiedenheit uni»wef ErHchciniii~ bringt, der die Ver- 
änderung anibebt, der anf Wahrheit und lieoht dringt Der 
erBtcra maebi nur Fllle, der asdera ßeaetae. Daa G«^ 
fühl aatiebaidel bin» lur den Moment und für ein Subjekt, 
der Gedanke aber Tür die Ewigkeit, Tiir die GaUung. I>ie 
Neigung kann bbw a^m: Dna iat flir Dein Individnnm nnd 
für Dein jetzig»-« BedUrfhisK gut, aber Dein Individnnni wird 
die Veründcrung mit nich ftirtreinwen. Wenn aber da» mo- 
ralische GeTiihl sagt: IlaK »oll sein, mü entscheidet ea fitr 
immer nnd ewig. Wenn Du Wahrheit beliennnt, weil «ie 
Wabriieit iat nnd Cierechtigkott anstihid. weil sie (rerechtig- 
koit int, !Mi hau! Ku einen einzelnen Fall zum (iexctt für 
alle VüUe gemaokt, einen Moment In Deinem Leben ala 
BwigkeR behandelt. 

Der ■'iniilirl;! Trief' loniert zwiir ViTiindiTiiii).' . aber 
keinen Weciisel der Grundsatae, der Fonutheb dringt anf 
EfadM», «her niehfe aafldeBtitU der Bmpfindaag. DieCdtur 

de» MeriRohen wird in der liö<-li«len l'u^ilvitiir des (iflVihlH 
und der böeliHteii Uiiiibhanjriftkeil und Aktivität der Vemunlt 
faeateheu. 

E« diirito «cbwer an beatimBen aoin, ob anaara pnkt 

I Phflantropie mehr danh die HeRigkat unaeror Begterden 

I oder dunli die Kijridiiüt unnerer Gnuidsiitze, melur durch 
den Jigotamua unserer Üinne oder durch den £goi«mu» unaerer 
I Vernunft geetSrt und erküKat wird. Um nna n theflneli* 
inendfii . hiill'nMVhen , thäti^n Menschen zu niaihen , inii>»>'en 
Kich Getuhl und Clianicter mit einander vereinigen, »u wie, 
um una SHUtorang an venehaftn, OAnhelt dea Shmea mit 
Energie des Verstandes zusammentreffen niusf. W'fe k-irmer« 
wir bei noch so lobenswürdigen Maximen billi/Br, Kiiti^r und 
meniohhch gegen andere sein, wenn tm« das Vermögen fehlt, 
fiemda Katnr tra« nnd wahr in una anftnnehmen, finemde 
Sinnttonen nna «msneignen. A«mde Gefühle cu den nnsrigen 
7,u niailieii" I)i.M'>, V.'niiu|j<'n aber wird sowohl in der Er- 
äehnng, die wir empfangen, al« in der, die wir seibat 
una geben, m demealban Miaae unterdftteht, ala mm die 
Markt der Kepicrdtm an buchan und den fTuirarter durch 
GruBdKHtze zu lieftiitigen aooht: ee i«t freilich leichter Tor 
einem bewaffiieten Gegner Kühe ni haben, nb einen rnntblgiin, 
rilaiigen Feind su beherrscheu. 

Ein «ehr verderblicher MiHsbrauch , der vun dem i denl 
der Vollkommenheit gemacht wird, ist es, wunnmlnea 
hei Beurthcihqg anderar Meoachen und in Fällen, «omnnlfer 
aoll, in eainer ganzen Btnmge «nn (Imnd legt. 

wird aur Si IjWMmieiTi , Jic-.. /.v.r Kurte luhren. 

dtrange gegen sich selbst mit Weichheit gegen Andere ver- 



•rr •rfttlr. 

Die Anlage zur Gottheit thigt der Menach unwider- 
•gn^lich in «einer Puraenlkhkeit in «iehi d« Weg anr 



Nur inxiifern di'r Mi'n<eh »eil 
uuKvr iluu, ist er ewpfingUch; nnr 

ilt, iat Redittt in ihm, iet er eiM 



ist, ist Ileatität 
er empfitngüch 
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Der HHuracter mww dem IVnipermwut 

l)p*itinimmi. T>i"n st,.)!>nr b iiiuh« die BenSnlichkcit tmd den 
Formtric'b die Einii1»nglichkdl iider die "Stinr in scimm {rc- 
feMgca Hchrnnkea halten. 

I>a» WorliselverhSUnini» beider Trieb« (de« tttoiRriel» 
und de» Foniitriüh») int «war Wo« eine Atifgabe der Ver- 
■nft, die der Mennch utir in der VoUendnng eeine» I>aKcinH 
gam m Kieen im Stande int. B« tat im e^geatüdwten Sinne 
dm VertR die Tdee »«in«r Menaehkait, mitbin emU«* 
enHIi<lit>. {Iciii i-r '-iili im ljm'.\- (l(>r Seit &Bmer mehr nÜMin 
lunn, ohne on Jemals zu errcicheu. 

Dar Henadi «0)1 nicht nnf Koeten aeiner KeaGtSI naeh 
Form und nirht auf K<*ti'n der l-'nnn nach Ri-alitnt streben; 
er »oll nich einer Welt gegeniit«eii'tpllen, wt-il er Person int 
und aoll Perwm tiein, weil ihm eine Wult geg«nUber oteht. 
Er aoll empfinden, weil er «ich bewnaet iat und aoU aioh 
weil er empfindet. 
Wenn der Mensch zugleich Reiner Fnnhcit «ich bewiiRst 
XhHtain empfindet, erwacht ein neuer Trieb in 
Olm — der Spiel trieb, in dem Stoff- md FonDtriab Yor^ 
bunden wirken Kr hebt allr Zurslligkeit und alle Nolhipunp: 
auf und setzt den Men»cheo ph]r»isch und moralisch in Frei- 
heit; er nhnmt daa Geaataen der Ternnft ikra n^andiaohe 
Nritliiri^ng: mid vortiihnt hie mit dem Interesse der SiBBay 
indem er bestrebt i»t, s(t zu etnpfungt'", wie er Helbat har- 
vmigahlMlli bitte und «o henror7.ubring<ni , wie der I5inn an 
empfangen trachtet Dem Stoff« wie dam Fomtrieb iat es 
mit Keinen Fordenmi^ ernst, ifail der eine aieb beim Er- 
kennen auf die ^Virklichkeit . der andere auf die Nuthweinliff- 
keit der Dinge bezieht; weil beim Handeln der ente auf i£r- 
baltung den Labana, der aweita anf Bewahnm; der WHrda 
piriditi t iit. AhiT du« Iveben wini pleirhgnilttger. snwie die 
Würde Bich eiDmi.**<:ht uud diu Pflicht nüthigt nicht mehr, so- 
bald dia Naipn^ sieliL Daa Vothwandige wird leicht, 
wenn f" mif 'I't Kinitflmlnnff zusammentrifft. Da« höchste 
Ideal de» Schonen wini in itetu niof,'lirh vollkommenen (ileich- 
der Realität mid der Form zu stiichen aeill. 
liegt die VoUkonmumheit des Menschen in der äbar- 
Knei^ Miner aimilicben und geistigen Kiilla, 
diese nnr entweder durch einen Manj^el Vclnir- 
oder dank einen Mangel an Energie verfehlen, 
wddw beida Bdnidm dneii-dia SahBakeit gahobaa wacto. 

Es gibt tat Menachen keioe andeiN Miaeht ala aeiBoo 
Willen. 

9tir TOB Dmqjefligea, dar eieh bewnsst int. wird Ver- 

BBbR d. 1. absolnte Conse^^uenK nnd Universalität d»» Be- 
«Baateein« gefordert; vorher ist er nicht Mensch un4 kein 
Akt der Menschheit kann von ihm erwartet werden. 

Mit der nnTeriadariicheB Einheit des SdbotbewneataeiBa 
iat das Geseta der Bfaduit ftr Allea, was für den MannAen 
iat, und fär Alles, w»« durch ihn weril' n -.11 ;iiii%-i -t»l;t 

Wae BnaerB Säaoen in der unmittelbaren Kmptinduig 
Bchmeiehatt. daa Mhet oaer «aiehaa und bewegfiehes Gfe- 
niiitli jrfli m Kindnick, aber macht nn>i anch zur AnstrenEniitr 
weniger tüchtig. Was unsere Denkkräfte anspannt und zt 
abgeaegeBaB BegiUbn elBlBiai, daa atbkt oBaan Geist xA 
hnIit Art de« ^Vlde^^tandeH . aber verhÄrtet ihn auch und 
rauht uns eben soviel an Kui|>ranglichkeit , al» e« uns su einer 
grösHcren He1b«tthätigfceit verhiltt. Haben wir »na Utgcgen 
dem Gannea achter Sehöoheit hingegebeo, ao sind wir m amam 
aokiwn AngenUiek 



hl gieielmB Gtada Meiatar nnd mit gieiohar Leichtigkeit wer» 
den wir nnn znm Eiaat BBd lam 8|iieie, aar Baba md aar 

Bewegung wenden. 

En gibt kciiu-.i andern Weg, den sinnlichen Menf>chea 
vemänAig au machen, als daaa man denselben snror iatha- 
liaeh am^t; aar an dam^fMhetteehen Znatanda kaaa ateli 

der moralische eniwidkaln. Schon atif rl. ui Frhk- des phy- 
aischen Lebens nmaa dar Mensch *dn moraU»ches anfangen, 
inneriialb aafaier amnlfehaB SehnmlcaB aema ^erannftflnibeit 
bepnnrn. Schon seinen Keigimgen mus« er (Ins Gcüetz sei- 
ne« Willens auflegen; er mnsii lernen, edler begi^hrt^n, da- 
mit er Bioht nStfaig bat, erhaben aa woHeo. 

In seinem physiaehen Znstand erleidet der Mensch die 
Macht der Xatnr; er entledigt sich dieser Macht im ästhe- 
tischen Zustande, und er heherrscht sie in dem moralischen. 
Anf etnar geaokickten Aufbeboag dea Unterachiedea tob Vff 
nnafMMbeit vad Hatanastand in lleBBehan beruht aenia 

(ilttckseUpkeit. ^ 

Da bei dem tienoss der tkhäaheit ^der der «isthetiscken 
wufUiehe Yuaiuigaug vad AaawaehaalaBg der 

Materie mit der Form nnd des [.eiden« mit der Thätngkeit 
vor sich geht, so ist eben dadurch die Vereinbarkeit beider 
Naturen, die Ausfiihrbarkeit dea VaeadlichaB in der Endlich- 
keit, mithiB dia M fig i ioh ka it dar «rhabeBatoB MaBediheit 
bewieaen. 

Die Healität der Ding« ist ihr (der Dinge) Werk; der 
Hahein der IKqga ist dea Menschen Werk nnd ein Geaattth, 
da« sich am Scbetne weidet, ergStst aieb aebon oleht mehr 

an dem. \v:e, i s ■■üipfiingl , >-iiii(h'ni an dem, wüs es thut. 
Hier ist nur der iiHthetische Schein gemeint, der (auf- 
ifefatig) sieb .Ten alle« Aaepnidi auf KeaUttt loaaagt und 
(seihsstnndic-'i Mm Reintand der Realitiit entbehrt. Der 
üsthetische Spie.ltiieh wird in beineu ersten VerKuchun noch 
kaum zu erkennen sein, du der sinnliebe mit aaiBer eigen- 
sinnigen Laune und seiner wilden Begierde nnaufbGrllch da- 
zwischen tritt Aber bald ist er nicht mehr damit luflneden, 
dsKH ihm die Dinge geiUleu; er will selbst gefallen. Was 
er beaitat, waa er herrorbiingt, darf aiokt mehr bloa die 
8]iBraB der DieBatbariiait, die ingetliohe Tbim aeinea Zwackea 
an lieh IngeB; neben dem DionHt, /.u dem es da ist, muaa 
es aagleieli den geiatreichen Vemtand, der aa dacht«, dia 
tliebeade Hand, die ea BusiiilBte, widemdieraaB. 

Wenn Kehim das Rerliirfniss den Menschen in die (Je- 
S<illsehaft. nüthigt, die Vemuull gesellige Cinmdsütze in ilm 
pAamt, ao kann die Schönheit allein ihm einen geselligen 
('haracter ertheilen. Der Ge«chmack allein bringt Har- 
monie in die Gesellschaft, weil er Harmonie in dem Indi\i- 
duuni stiftet. Alle andinan Formen der Vor«)telhmg treunoB 
den MeneoboB, freQ sie sich aflaeohliassead entweder auf dea 
räniliohBn oder anf den geistigen Tbefl aeinea Weaena grtadaBj 
nur dir iirm:! VnrNtelhing tiiui Iii <Iriri/e- aoa Sutf 

weil seine beiden Katnren dasu zusammenittimmen miiaeai» 

Ib deate Sattatieeibaa StaBia iH AOaa, aaah daa dioBead« 
Werkzenfr, ein freier Bürger, der mit dem edel-ten gleiche 
Hechte hat nnd der Vorsland, der die duldende Ma.s»e unter 
seine Zwecke gewaltig beugt, muss sie hier um ihre Be- 
stimmung bagen. Hier also, in dem Reiche des iisihetischen 
Scheins, wird daa Ideal der Gleichheit erflÜH, w<Slchcs der 
SchwAmar ea gara «ndt dam Waeea aaok naUaiit aehen 
möchte^ 

bar BBoh ein aoMar Staat dea Boii8BaB BdMiaaf 
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Und wo i»t er m finden? Bern Bedürfiiüa nach uxiatirt er 
IB jeder (iDiq{aetiiiimten Seele ; der TbaX aach möchte nuui 
än wohl ntir, wie die reine IDrcbe und die reine Republik, 

in eini|;i'ii winig-i'u an r!c <tic;i ( 'i rkc 1 n (I': tlml'-ii. wn 
nicbt die gustloae .Nachahmunj; fremder bitten, ttouderu i'i- 
geoe eeliBBe Katar daa Bensen InÜEt; we der Henaek dnreh 
die vprwick*^ltsten Vcrhiiltninso mit kühniT Kinf'alt und riihipcr 
Unücbuld gebt un<l wcdor nüthig hat, fremde Freiheit zu 
fainkaa, an die seinige zu ^«haapten, noeh aeine Witrde 
«egKUwerfen, nm Anwuth zn «eigen. — 

Howeit S^chiller. Sie werden den mauroriHchen Character 
dicHcr Abhandlung gewi^N «-rkannt habt^n und, wenn Sie iln-en 
Inhalt mit iiaaerer ainnToUenSymbolik Tergleioben, »ch darüber 
ebenMQ wimdem wie flmen. Ilire Verwunderung jedoch wird 
sli 1j viTiiiiüiii'ri), wenn Sie erwiig-c::, ihi-*^ <!(■ unlcr tlem 
£intluiuMi der Ideen swcier Brr. Jr'i^iiuaurer, (iocthoK und 
J. 6. VkM», i^ewMtet und TemlUtSdBgt wods, eiw 
«ie. im erHten Halle dar ^maf ana Uolit der Oaflentlicfa- 

V (Mdan Mgt) 



Nachruf^ 

tat am 10. Juai 5858 n il. c. O. «»(«g. Itr. Krmt lilicultkra giiwMntei 

««■ 

Br. Dr. Itpn ia fleadenhanaea. 

Indem ich, mein lieber guter llallenHlebeB, i^tf den äorg, 
der Heb ataoMichea 6tMa ai w i M iea at , diaaea tan nOeB 

und weinHen K<>M'n. il'-n Kindem dfr Jahreszeit, im f»e- 
deutang8Tollen und Dir wubDiekaniiteu .Siunbiideni geflochtenen 
Kranz ' niederlege und »oruit die letale Uebe«gabe Hiiendc, 
rufe ich Dir na Samea der hier vemanaeltea tnoenden 
manreriiKthen Bfttder em hanSdiea, noht herslkhe* Lebe- 
wohl zu. Ith danke Dir fiir die wanne, leii -u Iji be, mit 
der Du una getn^eu, weaa unaer Gemüth aul'waiite, mit 
der Da ana gedieni, wenn wir Wttnache gcgra Dich aaa* 
■pMeh«n, und mikncho Stimdr im^ viTKrhiirit haut, wenn 
wir auf den Kmal.der Tagesarbeit Abends die »tille, heitere 
ftiÜMtraalkdien Beiaannenaaiaa taiBraderltraiae Ibigaa liesaen. 
■\V:'itireiid wir, die Söhne de» Tbale«, noeh im heinscn Kaniinfc 
det. l,eli<-n-» beginlTen wind und auf verncbieilenen PiiHt«'n de» 
Bufee harren, den der gr. B, d. W. anch an uns wirvi er- 
gchen lasaen, biat Da achen eingegangen in den u. 0.; die 
hemmende Binde iat Ton Deinenf Augen gefallen ; der Tempel 
höherer WciHheit nnil Erkenntuin» hat i-ich Dir aufffethim. 
Ana Deinem Grab« aber ijntllt fiir una, die Zurbckbleibeodon, 
ein BchaO der ewigen WakrlMit; an Deinem Grabe nad aa 
Iii iüLiu Sarjj-e er-rhlienjit aidl ana da« Vei-ständnis» zweier 
Worte, die Wold bekannt, Ictdit aber wieder vergeaMsn, olt 
aiieh nicht einmal richtig verataadeB aiad» daa jweHmaa 

W'iirles: „KaHch tritt der Tod den Men^flien an!" und de« 
heiligen Worte»; „.Vu*erwiihlten werden dit^ Tage verkürzt". 
Und Do liA"! l*ir einen vollen und gerechlen Aaafrui ii ditruaf 
erwerben, den AnaerwabMen zug«;zählt lu werden, durch 
die eine fitgenaehaft Deiner gei>-tigen PferaSnBtUnit, die 
Iii' r in Erwähnung kommen soll, dureh da» Deinen »taub- 
geburuen Brikdem ateta bewahrte, nawaadelbare Vertrauen, 
dnreh Deinen Olaabea an die Gltto dea men«chlichen Heraena. 
Wer da» kann, mitten luiler dri, ümpibimp'n einer !.i trii- 
genden und wiederum anch belroguuun Welt, wer die lie 



inj '.H (>senlo«en Schein hinter »ich liegen la«»en und Ulauben 
und Uelie n^geacbwücbt ia dMr iBruat aa bewalHrm iat Staadv 
ist, der mnaa auf jeden n der Pflege der Tngendea 



incr irli'nchtcteii Kelipin-itiit und 



MeRdhliclikeit 



welche die Lobeadea, ntehr oder 



WMgl, 



tüchtig sich geübt und auf dem Uebiete de» geistigen Lebeaa 
mit gewHaeahaftem FloiBae ^eariieitet IwbaB. Oaram aber 

weil Du. gute, liebe, treue HruduiKtsole, folehc« gethun, 
den Glauben an die lleiiBchen und die liebe cu den Memtcben 
Dir bewahrt haat ala aeltenea, aber koaftaroa Kleinod, ehiea 
und eegnen wir jetit Deia Andenken und wünM'heu, das» 
Dir die Erde leicht werden möge. Der Eingang in den 
ewigen Oaten wird Dir nunmehr höhere Wahrheit er>chlo«i9e% 
daa TencUeierte IJild, da-n die nngeweihte Hand aidit aie^ 
führen darf, Demem geistigen Auge gezeigt haben. Sollte ee 
Dir ir^'enilwie verffonnl »ein, hnit ims, I)eine4i trauermlr-n 
fihidum, in belebender und anregender tiemeinaohait dea 
Geiatea an Ueiben, ao Utaanaa dvrah Deniea ^dlaaa wadna« 
in ilriii t inei: 7Iauii1»tViok nm-rri ^ Maurerthumn. in der Solbst- 
erkcnuiuiM>, .St'lbKtl>ehurn>ehuikg und Belb»lveredlung, damit 
wir- CK Dir nachthim und in betender Andacht eiaat Tt 
a cheide n, dann wird dereinnt in jenem Momente, wo m 
Geist Alles abblüht und abstirbt, die himmliache Bhuw daa 
(>laiilM-us unx noch stärken durch ihren Dufl im letzten DaakaL 

Dazu möge der UaiT äber Leben nad über Tod 
•HB der Xikauitaiia hBlwcar Wahrhoit liieeaeodea Begea j 
«wigaa liebe wiUen. Ameo. 



Üterariache Besprechungen. 

GottlioUl Epliraiin LtMsing's Ernst und Falk. 
Geamfidbe für IVeimanrer, historiaeh-liritivch erläutert rem 
Dr. X F. Ik Ih. Herado rf, Groaah. OUeah. Bibliothekar. 
Haawmr, Carl BBmpler. ISSfi. 

Wcoa aioli je Biaer em Veidienat am die Birttdeieohaft 

erwurtii ii . fo int e» der Ileru'iNp ber dieaar aü| Anmerkungen 
begleitclott tioparatausgabe von Br. liiauiinga aattberiroffenea, 
▼ioOeiehi aaeii «nÜbertreffliclieB 6ee|nr8dMa ttbar Wiseeo» 
Tcmlen/ nm! (Je^cbirblc der Freimaurerei, zn deoee Jeder 
Hr., der uu Bunde melir Mi<:ht ah deu GenUH» guter Geeell- 
HChall, guter Tafel mid gutc-r Vorträge, immer wieder lud 
stets mit Gewinn aoriickkatHrt, Waa die Fena dieeer tie- 
gpraehe angeht, so neaat afe Br. Ueradoif eelbet „naeadBl^ 
reiiseiid und wahrhaft vollendet" und i*t ihr olaseischer Werth 
▼on der Literaturgeschichte Umgat anerkannt; der Inhalt aber 
iai eite hüehat ergiebige QneTle tm Belehnag aad Aa- 
i.'L- '.n^T Ui fondert'n Werth haben aie ia dieeer Aufgabe er- 
haltui dunh die. hi8tori«ch-kritiBoheB Aamarkuugen dea 
Banaagebera nad die Ton ihm beigegebenen Skiaaea Uber 
..Le^ning alf Freiraaurei-" nnd „IdeeQgaQgang der ';cs|ini( In-". 
— Dieses Sehi'iftcheu sollte eigentlich in der Ihuid eines 
jeden Freimaurers, waa^llaBa jede» LogenbeAiuton i«eiu. 

ScIüiessUch seien tow awei JBenchtignngen (aa Amn. 34 
Saite 61) gestattet, welche sich seit 18S6 ergeben: l)rnter 
den Grosflogeu. weh he zwar kfine N'ichuhni-ten uuftiehmeu, 
4en in rechtmässigeu l«(>gon Aufgenummunon aber ^ea Zutritt 
(u den Aibeitan geetattea, ist noch die Gteaakga aa Bay 
rtMith priiaunt. Dafür i^t jetzt 7.u aetsea: „Hannover", 
dagegen Bayreuth den Gro«i»log«n von Haadang, frankfiut 
I. IL 0. w. aaaamhflB. 8) Hak die Oreeae Lmdealaga 
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viiH I ii't jM hlanil, vnn wnlrhnr flUtt 1865 lUit BmU noch 
•a^u konnte, üe weigere den an^aMDBeDon ImdilMi den 
■ « Zutritt a s. w. — Mit «tm mmm Jthn im daabaBa- 

werthmi, mit f^^rohKi-r Freude und licfriiMiiuii»!^ aufi^nommenon i 
ForUwhritt gtsiuadit, uiciitchriHtlichon Krm. die Theilnahme < 
■a Orai AibeBai n geatatteo. i 

Der ItMntgllnlign Kunst. Maorv- Reden und (iedichta 
•nm KBr«ofcmMiii, Eadner, BrKnr. oad Arehhnu' der 
8t7.iIIInrCadariBO.T.Ha»nar. 1807. CBümpler. | 

Dw Mbwh tmgtMMt WarMm anthitt ain« BaOM 



epi-f Ix f und !vri-( hr\- Gedicht« und kur/er, j,-( Miiilh Vfdier und 

Tou tüchtiger Ue«iunang z«t|gender Ansprachen ^Daok der 
BBWiehand«« od dar S uh waal wy . Ktn^hn-, Juhm uMm 

und SliftunpMfent -Sprüche Ii. d(jl. vnii 1H43 — welche, 
obflohun hin cini; höhere liediiulnng nicht IxtuiiNpnichuu, doch 
imiHvhin intercMHant aind ti» ein, nm mich ho auaiEndrdckeii, 
aktanmÜBaiger Bericht ahm die manrerieiehe Witltaaiakait 
oinea Braderw, detsMo VordieiMtc um die Loge dadmeh kia- 
reichend anerk»nnt nind, daitH ihm dt» TwtnMMI der Bir. 
BMiue wichtige Aemtar äbenrag. 



FeuilletoiL 



Dreaden. — Vn^erp Irtxto Mitthcilunp berichtiitt »ifh 
laa* Heir von W e 1 c k ;nicht BÜTKcrmiiiater Wimmer) 
«a war, der «ieh durch die üftete Erwihnung der HHunanitit" 
in 'dam gedaebton AUanatOalia ae «narlmiliiA beriilirt flUdte. 

Frankfurt u, M. — Au» Fniiiktiirt winl uns l>irii)itet, 
duM im I.4iuf<- d. Mf«. der verehrlc und um die Xfrni. hoch- 
rerdientp Br. Dr. (■. Friederich, i^iug. «irowiiniitr. de» okl. 
Bdji. nnd flupcrint.) «ein ^OjaliriKcs Maurecjubiliittm friert 
(der ToK ist nicht anin-iiclien). Wir eriauhen um, die Krr. 
aaf ein bei Hr. Fcrd. lionelli in FninkAirt emohienenc« 
BMÜbeLm: Jkx Jubilar Or. theoL U. Friadecicb. Aadeu- 



Ifit dan «aldieb. PMIndt tt. It 9gt.- hei 
n ■aabam Daa Fbitndt anf 
iit (Ar It flgr.) aaaii Or aieb au 



Oaaf, Sl. JolL — Vor twai TaReo wnde hier die 

Urundtiteinlegniiir de» Freimaurerteaipebi feierlich bci^angen. 
Denelbe -wird «ich im l'lainpalai« , dem Coniierviilorium der 
Mnnik giiti-nülicr erheben und eine Zierde diese« neuen Studt- 
viertel» «'in. rchrigenn i<ind die KrMrloireu (ieiifi' nur xiini 
Theil dem I iiti nieliiueii Kei.;! tii ti ii . und es weiden sej;en 
2 — ;l Hell von den im i'enipU iiuiniie vereinigen I>Of;en is«- 
lirt hidten. Die ernte Anns'injt zum Baue eile» Teiuple 
anique giiig vun Herrn J. F:u\ und M-iuen Anlaiii^ern nu^, 
nnd dar Zweck diomr VereiniKun^ i^t ein n'in ^uiitii^riier. 
Ob es jedoch dem bisherigen I<i<nker iiinaiiii kleicen Krpu- 
blik K^liagen wird, dadtireh auf die andern ('«ntoae einzti- 
wiilien, lat wieder eine andere ftage. ' (Kdli. 2tg.) 

Heidellierj;, im Juli. Tiiwr J o h iinn i n l'e h 1 haben 
wir die«e,> J.-üir we^en iillzii irruftüer Ilitse bis aof den Uerbat- 
monnt (Sept).r. ver^> i-.(,t>i'n, wo wiT c« geaujBaohafftüib mit 
Ifanahcim hier feiern wcrdcu. 

Lcipzig, '2ü. Juli. - lleut luieli H Tii(^>n ^um '2. kii- 
f^l»^) wird der horhw. »uhottiaehe Uliemieiitter der g. u. r. 
Loga llinania an dan * F.: Ür. Cbr. Friedr. Hebreekea* 
bai««r UnM'-Oar. MetpOM. «amr^ ICigi. d. k. a. Staaln 
ger.*BMr, Mtlar ate.) aain MjßbätM MaureijnMlIinn Man. 

Br. Bdiroekeobeigtr iit im. J. 17M gabonn, 1808 imn 
F^llr. atifKenoauaen iiäd 18S0 in den tkbottengrad (FT.) be> 
fiicdert weiden. Wir balndton nna nUieren Bcrielit über die 
lUar aalbal wr. • 

r< reiht, im Juli. — Nr. .T) der in holllind. Spruche 
ercicheingodcn FrMr.-Zeitung: „Mai^onniek Weekblad" 
brinf^ eine Anzcii»c der „huuhiittc" unil loht bei diener Oele- 
genheit die guUt . Ainmtjrflang unMrer Zeitung, wie deren 



Wichtigste aiu ilcr ..Uituhlitte" mit/.utliciten und hat damit 
bereit« den .Anfang gemocht Oer (»czügliche .Vrtikel «chlieMt: 
„Wenn »okhc hochgestellte l'crpönlichkcilen (wie der dnrobl. 
Br. Er« st II.) die Verbreitunp von lacht und Schönlieit rnba- 
fbidccn bemüht aind, dann wird ea nielit fisblen, daaa anaar 
ehnr. Bond mehr «nd ■elD' «mpaiblilit nnd daa HaO dar 
Meaaehbait bafMait" . 

WicHhadcn. Kineiu lieri<hle der „KrMr.Zlg." zufolge 
int im O. Wiesbaden am 2. Mai 1. J. die «eil jfSill ruhende 
St. J. iT I „zur be»Uiudigoil Kinigkeif unter dem X uneii: 
„riato zur beständigen Kinigkeit" vuu der hm hw. M. I., des 
eklekt. Biuide« wieder in's I.,cWn gerufen worden. Die Wie- 
dereiiiiH'tJsung der i geschah be«< lun»nktcr KuumverhültniaM 
wegen zu Frankfurt a. M.. die feierliche Kiuweibung dar- 
■elben jedoch erxt hui '25. Juni i,um Johauiiafeate). 

I>ie«e neue Werki^tiitre irlihlt -iO Ifitgliader und 1 dien. 
Br. Die Bcaatfenatellen aind fulgendermaaeen' nrtheilt: Br. 
0. IWmrttg a n {ikfObuOr.), ICalr. v. St. — Br. E. L. Vbayt« 
(KnMMairiDwalh} 1. Anft. — Br. C. Wömer (Gmaindaiatt) 
9. A. — Br. C. Braun (Dr. nnd Uofg. prok.) Bednar — Br. 
W. Friedricli, (Buchhdl.) SetTet. — Br. A. Roth (Kftn.) S«er. 
- Br. l)r. med. Huth. ('crem. -- Br. Chr. Seibert (Haunstr.) 
Si hutznistr. - Hr. ./. W'ulil . Ueiitier), .Vrmcnpll. Si liriftliche 
Miltheiluiij;en »i rdc» unter ikr jirol. Adr. det^ Mstr». v. St. 
erbelcii. 

Zn K h r e n III i 1 1; 1 ie <1 1' r II wurden von uhifrer ~" er- 
lumnt: Itr. Tturr, (ir. M-tr. il ckl. Hd?. IW llnndel, 
(ir. .Vrt-hiviir u. dep. ilstr. v. St. der „SnkruleB z. Ht." — 
Br. Mack. Mwr. v. St. Br. »«nkcr, Altmutr. dar CD 
Sokr. - Br. F. IL Ue»«euior, Itatr. t. Bt der CZ3 »aar 
Bni^ait" in VhmUtai« a. K. 

Zwiekuu, 2t. .Ulli. Dem Br. d'.Minge, OherHoutn. 
V. d. .\. und l)ire< l<>r de:. Uir.d« -^.ulieitslmui-eh hier, weli her 
(lieh bi kanntlii h nehKi Hr. J. .Sperber raiui Liitomia, 
14. Hd. S. '.<'.i. ) iini die Helvli idunu armer ulicri rz|.'ehirgii»eher 
Kinder «ehr verdient gemacht, iiit d*e liiena^rüdicet Regie- 



Gharakteriatiaekar Bng «ikM kgL Bmdara. — 
Am S». Jaanar &$46 aallle — (vgl »die Knaat dar IVHni" 
ate. heranag. t. IHadr. Veigta)'-^ daa 100]ihr«a Btiftuiga.. 
fehl der Loga „Madrich mm wciasen Pferde" in Hannover 
geteiert werden. Da jedoeh (Hr denoelheti Tag die Aufführung 
einer Oper im kj:! Hollln nlrr ^irpi .)rilnct war, so konnten die 
mu«ikaliw bcn Brr. der jti naniiieu l.oue di m Ki «te ni<dit bei- 
wohnen. Der Mei-iler V. St. be^.il» cidi daher zum iiI . rdurrlil 
(irooAmcister (Konig Kni.<l .\u};n«t.i, um eine Abändi i u! ^; di r 
bealwiichtigteu AuiTülining zu erbitten und «ieh da ' I »er- 
aalbe ordnete .aofgrt an, daa«, mit ipomen Lettem gedruckt, 
" dar BeiMau - 
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wie mm Entaiuim do Pub- 
likmu «Bgelullat imiti „Yftpsn der heatigt 
hunder^BbriKOiiMillniRrflMei« (U rlxipc ,JVi«dHdi 
Tlmde" findet kfiiiM TantBUnng im kfd. HMmtait atitt. 



Ww ist «le» Mauren Votertund* ■ 
Tst'ü Kritic nland? Ict'n Sihottealaiid? 
Dort, wo (litH llorhlund iHM;h md Ural 
Di« Wiege war der IbaoiMi} 
O n^, naia, miBt 
Mb Tirtertasd nmi 



Wo» iot dm Maurer» Vaterland? 
lui'r Fmnfcenland? Ist'» Rchwedpnland? 

I-tV wn i\vs Kliciiislniiiis ilcuti-ilic Fluth 
Siliinui Knviii« Hiiii mit Ircni-r Hut; 
0 min. min, min! 
Hein Viiteiliimi iiuhi< ^iru-Kcr srin. 

Wius iüt tk» Maurers Vaiurliiml? 
Irl'i ItuyiTulaiid: Im'* Sm liscnlund? 
Ist'n (lun, wu lYtu«««!!« KöoigiaaT 
Der Künipikuiist «teto 8iihiit>|«fat wvr? 
O iwiii, nmn, nein! 
Sdn TateclMid 



Vw irt d« HnBcn T«tarlnd? 
io netoie mir daa groase Land! 
Ü'a da, wo dn nm «toi Ifad 

£r»ehaut Hv* TJditea heil'gea RitaU? 
O neia, nein, nein! 
Mb Tatniaad bmu 



Wiw int Miiuri V irc rliimi? 
So nenne mdlitli lu'ir du.« l.ftiid* 
Soweit Jidiaimii» Fou^'r^;l i-1 
Die Welt durrliKlüht, die Krd' umkreist, 
Soweit der Meiufi'h mit l.irli' und blft 
Am Bau ilc!> vv/'jfcn (iotttt.- !>(-httlft. 
D»ut to\l <•» »ein! 

Daa, wackrer Maurer, nenne Dein! 

Daa iat üaa Umarn Vatorlaad, 
Wft Oold wht ud tbkt (MawiMBd 
Daa MmhmImb Wertfc'umd OfCtae aiiat. 
Der Beate mr der CMiiate iat, 

Wo Jeder herrxeht. wo Freiheit {crttatt 
Weil Jeder frei dem Höchnteti dient 

Das soll es sein! 

Da«, wtukrer Maurer, neiiiio Dein I 

Da» i»t df« Mauren» Viiterlmid, 
Wo Lug und Trug int streng retbaBfll, 
Wo man dem Feinde gern venoeht. 
Weil man in Uott die Mcnnrhheit lieht, 
Wa tren und wahr, ein Fdaaaaohild, 
Daa MHnnerwort gleieh Bdadtvnr gih. 
Daa aaU aa aein! 

SM, WMklW MMNr, BOM OdBl 



Uta lit iaa XaiiNia TaterlaBd, 

Wo still da« Hern au Uott (tawaadt 
Dea UlaubeiM heil'tt« Flamme nährt. 
Die gans den l,eHenHirnind rerkUrt: 
Daas nicht so» Fun tit, aua Hoflbung nieli^ 
Wir wundein frei imd (HB im Uchtl 
Daa aoU e» Miul 

IMb! 



Daa iat daa Uannn Tatarlaad, 
Wo BMIdar «iBt daa BoaeBlMBd 

Dar Wnmht ^ vom HiBBOol atanrnt, 
3ht 0«tt tdaatif daa Hen entflanunt, 

ÜBt weidend hier auf grünen Au'n, 
Bia wir die ew')ten Hütten buu'n. 

Da.« foll es «ein I 

Di»!>. Will krer Ilnuler. nenne Dein! 

Da.« «anze Weltall coli es win! 
() (iott 1 sup' du dein Amen drein 
l'nd gieb luii« rechte ]ierzenF|;luth, 
Zu bauen feitt und rein und gut 
In deinem heil'gen Uinunclalicht ! 
Auf Brfider anf. that enn Fflicbt! — 
Daa aoll ce aaiol 

Hm Oaitt! aag' dv deb Anca dTcis! 

Br. C. 0. MttUer. 



CorrecpondeoB. 

Folgende* Schreiben ging lua ia 
A n fc a laia nAuoli S Orada" «bobjtb lui 



Verehrter Bruder! 

Wenn iUe keiDO Aiisbiml nehmen , Beiliettcnde« in Ihr 
Blatt XU adsaa, ao aaohcn Sie einem rnhekunnten, der die 
Maui«inii ikrom Weiten und Inhalte nach Ulper .UleH 
Uabt, daa materordentliehe Freude. DafK ii'h wage t» Ihnen 
lusnaoadm, mügß ihacu ein Zeugniaa dafür »ein, daaa iah 
den Gatat Ihraa Blattea Tanteb«. Ich bitta Sta ia Ikm 
„Briafkaalaa" aai Aalwoit nad ut Hur Vrtliail; aanria wm 
dia AadevtuBg dar AaadatrBBuwi. dk Bio nalliiafat llr 
nöthig hattan« L«Mot darf mbb aickt iaivar Allea aa» 
gen, waa wabi' tat 

Mit brüderlichem (inuwc tnid aüt den hexten WUn»ehon 
Kr Aa» Oedeihen Ihre» wahrhalt leitgemilwen und ersehnten 
Itl.itti liilli irh. im ine .VnonMnität zu entPchuMitii n. zu der 
ieh mich aus ilen entM-hiedenMen Urilnden ver»teheu muaetc. 



ah Mi 



Br. t>T. Br. Ia U. — B«tti>n Dnk Mr Um 
gfltige ZuMfr, die .Jianliflttc" dank Mlri||e TO 

Inhaltr nnUrfttiltzm Ba wollen ! — 

llr II. l._ in K. ~ \\n\Wa Sie Ikrc ÜratellUBg 

ll'-rii|]:(fiil 'lim üortifTt'n I'osUuDt übrr^flwn ! 

n-, K Iv. hl I) — st» »hen lhr.t. W mi .^ii Irj,.»;!..!, .l.-r V». 
lifffniiicldii- lin» «Jwifirn : ,.l>*s -M.inr-r» V,ilt:rJiiiii ' •rllitll. 

Hr. Ernm a. K. in Dr. — W], ... t l.n Ihr'- Mc>> »iJir». (i<iiiln Ii 
adioa Ini niphstcn (jUiirUJ zur AuiiAlljruiig l<riug*'li. Ibf« M>u»(igen 
Wflll*<iit' cbrnJ'alU lii'rüdisichtiffrD. 

Br. 8. in Ur. — Wir diclloa ilir« Auaiclit K*a«. Kl«iB* Kali»», 

't I 



Br. R. in Mamilidak — MiT aahM gatae rty tf w wMtt laf TvrMaAg 
IA RxMaplar* impfcapBl SduttUMe AatMMt abcrguicu- — ihre« 

Winaeb bcttgtkb dn«T gtnaani >uti«t !Siuuinm<-B«i<'llttnK der dmiMclien 
OiDHlegm nül Ibrea TBcfclerlocon wcril.™ vtir ImlillhuuiU'btt rrfttlla«. — 
I>rni »i»(in)iT)<*n V#-rfM«*r d^'n Artikrl«: .M«fh 3 <Irinli*". — I>» wir 
dll R*cht lier fri-i»-!! M*!inting*j('i»(<i'rQilß unK»''iilri:I mirrkriinrn i,,,Kr''ihHit 
ml»' ia aoMra HaUca'j, «» werd« wir Ihro, «Uenliu^t rlwM •charfe 
.... .... _ . . ^ d« I - ■ ■ 




•dar «ia* Waebaeliria b«i|t»b(n, wcrdta Me 



Br. J. O. AndrIcMto In Utrecht. ttt'itoa Daak fSr g^Ugf Vt\i*r- 
KoduDK der Ko. SO tob „Maf. W ' Wir Inllcn ank forldaurriiilc /u- 
•tailaag «iaM 'nuu«h>FNlai«nyl*rM, w«(«gM M* dan r«f*lai*aai« „dia 
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<>«illdil Mm J. tUck. — BrhrforrhM'l. 



Das Licht. 

Rnr ralor d» Pp«1r« .rnhannh iln ronirlLini In iWt Hl. J«*. Mhl(TT« •. d. 

von Br. t. tt. 3Billft, (dcp. ilntr. v. St.). 



Gel. liKtUch lücr vcruammelto Brüder! Wir feiern heute 
im volluten und HchünHtcn Sinne de« WortcH ein maure- 
ri»cho!i Lichtfeiii Ein Lirhtfe»! uaith dein ganz«n Sinne 
und (.leinte de» Fe«t(firebers nnd Frmidenhringcrs. Denn ein 
K önig des licht», ein heiliger Priewtcr und Zeuge de« Liebte«^, 
— MO tbnmt Kr beute in iini«eml BiindeAballcn auf dem Altar 
im OHten, Johannes der ErangeliNt, mehr alK Kvnng^eliet 
unter den Propheten , «-in Prophet unter den Evangelisten, 
der unt« da» groBHe Wort verkündigt«': „(iott int ein Lieht 
und in ihm int keine KinKterniHa; Kr, dt.ii.Hen Kvange- 
linm anfgvKchlBgen vor un» an heiliger Stätte, wenn wir aU 
liobtHuchcnde Lindun h geben durch die dunkle Pfurte, um 
die volle AVeibi) den IJchtH im Osten, die Maureweibc, lu 
erhalten nnd um den Weg sum Lichte xa finden. Ein Licht- 
fent aber auch nach der ZefT, in iio en füllt. Die heid- 
niiK-h-riiiniwche Welt beging in dienen Tagen das Fest der 
Sonnongeburt. Die christliche Welt, Bich aunacrlich an- 
lehnend an diexes FcHt, thut dtmgleiohen. Aber die höhere 
Wmhe einer bimmliKcbt^n Verklärung if>t ül>er ihr Fc>t aus- 
gegOH»en. Ihre Feier gilt nicht der Geburt einer irdinchon 



Bonne, welche auf- und untergeht. Sie gilt der Sonne der 
GciBtcr, »Iho auch der Meni«cheni«eelen, »ic gilt derSonno 
de» Lebens, die da» Licht ward der MenRchen, wo 
gilt dem mcnKchgcwordenen GotteBgei»te . dej^üen Herrlich- 
keit Johannes bezeugt ati» eine Herrlichkeit de« eingeborenen 
Sohne« vom Vater voller Gnade und Wahrheit. Dan i»t der 
„Stern", den auch wir, m. Brr., wie einst die Weisen de« 
Morgenlandes, im maurorischen Oriente stratilen nnd leu<^ten 
sehen, dem auch wir, wie sie, folgen, um anzubeten an der 
kleinen Krippe, der grossen Gcburtsstütte des „Lichts der 
Welt", aus der sich erhebt die Sünle unseres TernjicU, die 
Himmel und Erde trügt. — M. Brr., die seitliche Stellung 
unserer g^egenwKrtigen Jobannisfciergiebt uns noch zwei Finger- 
zeige über ihre Bedeutung und Richtung. Unser Fest fallt 
mitten in einen Wintertag, „wo nur Himmclsstrahlen 
leben und kein Erdentrieb vermag, frostgebunden 
aufzustreben." So soll auch unser heutiges Fest, ja 
eine jede Arhi^it in den Maurcrhallon ein Leben in den Him- 
mels-strahlen des lichtes sein, welches den iniischen Trieb 
der Menschenbnist zügitlt und verklärt So soll die rUD dem 
Alaurer eine Jacobsleiter sein, durch die er auf den ewig 
jugendlichen Fittigen des Johannusadlors sich emporlicbt 
zu den ahnungsvollen Lichtregionen des unendlichen Geister- 
und (jutlcsreicheH, um die Wirklichkeit des Lebens hinauf- 
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ndMMB in 'dai* hohe Reich der Ideale imd die göttliche 1 
Idee Üiein- und hinabzurühren in die Welt der Wirldichkeit 

— ÜBMr Fest Ktcht abti im h noch dicht hinter, ja mitten 
B lUbtn ChristfaMt. l>er lichte 8trom der lieber der j 
Rende, dee TViedem, wekher ndi km dem UmmliBchcn 
Quell diu'^ H »f licinfctiMi aller Fi;-«to über alle Welt orjrict-^t 
und selbfit die Uütte der j^nuutb xu einer, oll tttiiuttvn 
aaideiwwflctlieB GlttokMUigkieit an vericlirea vennag, — Mihe 

er Bieht mitten hiiulurchruiMlMI^ wii' ^ühi ininisNVoüi'H Gcister- 
wehoB, durch die heiligen Hallen unser«;» Jinmle», wo ja 
luieh di« l<eb«nHna<.'ht neu geweiht -wird diireh die hJuuuiiiti'he 
Weflmanht? O gewin! m. Brr. So wahr, al» Johannen 
dar Täafer der auf rittlichc Erlöming harrendtin Menschheit 
dia Morfaarüiiie de» WeltlichtN vorkündete. So wahr, 
ab Joihamm d«- Kvangeliat der heilige Zeuge seinea wirk- 
Hdiaa kahimt», dea wetterienohteaden Sonaonani^aogs war, 

— eine» Aufgang» ohne }s'iederg-mi;r. So wahr endlirh, 
&l» sich der GeiHt iuu4sreii Ordens und seine» Wirkens ver- 
aoMshaalicht in dar (dtm tMimg «bh«!^ lammiMlien Ar* 
bcit: „Wir bauen im Licht," Tiie^er Kerns|inich sei 
daher heute der ernste (jegi-ubtand nn^'ere^ FeKtarbeil. Er 
führe uns hinunter in da» Her/, mix n s l enteH, in die liefen 
dea liehtae, tob wo ee an« im niahuenden Chor eotgegen- 
tSnt: ^ ^^^^ ^ ^ 

Um ha IVdyfta Thiae« fibul, 
Jfd* ■»«•mwtlcgnc Perl«, 
Die jetzt dunkle f.Mkea krlait, 

Un<l der 9<himii;<*rii !(■ Kurfunkel, " 
IlinimelMIcru im hnli-uJutiki'l, 
Sltiuuicn AD ilcn PrringreAng 
Voui I,.it:ht«. iln* (Itt! \\>]t durchdrenjf! — 

„Wir bauen int Licht." Das hcisst zunächst: wir 
«noliaB daa Licht! 

Licht, ni. Bbr., ist di« Gnindbedinjrunp alles I^ehetis, 
aller Gestaltung, Kutwickelong nnd ilire« Uflenbarwerden.'* 
wie in der Körper- so in der Geisterwelt. Das Schöpfer- 
wort: .,£8 werde Liobtr welchea «ioat «na dea Herrn 
Munde «her daa l^iat md leer der Welt UntSnte nnd 
hineinleuchtete in die Finstemihts auf der Tiefe — da.* war 
der erste AoferstefaungBruf aller Kräfte dee natürlichen und 
geiatigon Lebens an nnaUinrigw Entwickehmgstbat, daa war 
der erste Sieg, all dem de.s Da-seins ew'p! Kette hängtl 

Licht bedarf daher auch der Mensch, der Uerr der 
Erde. Er iat eiae Liehtnatnr. Mit dem hjaBnliachan 
Fenar, angesiindot unter Minerva» Schilde .'im Sonnenwiigpn 
dea Olymps, belebt« 'Prometheu!« das au» neiner Hand hervor- 
gegangene Krdgvbilde de« ersten ilcnselien nach der grie- 
chiaehea Snge. BäthaeUuiftea VerflocJttonaaiii dea Ötaubes 
nnd dar Erde mit dem lebendigen Odem ans dem Gaiate 
Gottai> "~~ ein gt^huininissvolles, zweien Welten angehönaidaB 
Dnppehraaen, — das bezeichnet die 2(atur des Menaehan 
andi naeh daa XTrlnraden oBaen Glanbana. Kur Lösin^ 
diese»' ltätfaad% in welches iler denkende (Jeist nein innerstes 
Selbbt cingdittUt sieht, bedarf er den Lichts. Licht zur 
Vcrkliiiiing du» FIuiHrhcK durch den Geiat. Lieht bei ntbinr 
Uände Arbeit, Liebt bei aeiaan Geistes werken. Irdiscbea, 
IlimmlischcH. 

Ja! m. Bbr. Da.» Licht iat eiaa Uridce der Mensch- 
heit. In wie Tenchiedenen Zuagea aaoh die Völker redeten, 
di» aeit JahrtaaaeBdtt iUwr dia BflhB« dar Walt gaaehrOtaB 
aud, <— daa Lieht war dar Eiaheita|mBkt ihraa Bawaaat- 



"eins, ihres religiösen Rihlens und Strehensi. Tlas Licht 
war da« poshc, menfehheillieliu „Passw^ort", durch wclcbea 
die filieder in der Kette der Geacblechter aich gagaaaailig 
ahi ',4^inder Gottea'' als „Drüdei" in erkennen gaben. 
Da» Lieht war der Spiegel, das erhabne 8}-nibol, in 
welchem die Menschheit vou altert>her daf Ideal des Unend- 
lichen, Göttlichen, Keinen, das Keioh dea Unten 
nnd Schonen, die heilig« ürhraft allen Labena ver- 
sinnhildcte. Iliirri: il:f' i::\m:- (lesehichte der vorchristlichnn 
Zeit geht für dun deuiicudeu Forscher, dem die Weltgeschichte 
nicht eine rergvibte Chronik von seiriaaeaeB ThataaiohcB, 
sondern eine lnb«?ndige Frarfnrst hritt rle^ ewipeti iGnttes- 
geisteft ist, ein geheiiimissvoUer Zug- zum lieht. Da« Hedürt- 
nisH nach Ucht über die sittliche Weltstellung und die höhan 
Bestimmung der Menschheit vertiafle die edelsten nnd berr» 
lichaton Geiater dea Alterthnma in -daa GeBolift daa flndwaa 
nnd Fnrsrh<>ns. .Mle Stnminngon ihrer fiditwanrhiiit ÜQiioan 
zuüaiumeu nach der Tide de» liehta. 

Und wir, Bbr. fr. IL, wir badttrfta« dee Lichtea 
iiii ht' Wir, denen die Beantwortung der kleinen Frage: 
Wuxu biu ich da? die Lösung der Üäthsel dea droben und 
drüben dia haffigate, alle Fkaera dea Bfattallebana dnreh- 
dringCttde Anpüle<ri'iiheit do« Mensrhengt^.schlechti^ ist? 

O wahrlieh I Fr. Mr. bedürfen vor allen des 
Lichts. Und 7.wur nicht ainos beliebigen, sondern 
des wahrhaftigen, daa rechten Lichtea. Und welohea 
Lieht iat dieea, das wir snchen io nnaen HaHen? ISicht 
Eiuej4 Ton den vielen Lichtern, denen die AUtagswclt ohne 
höharea Gemüthabedürfiiiaa, ohne Verständnis» von de» La- 
bena HeHigtham, (wie ein Scfaifliein anf we g aadem Maara) 
narhsuchet, nac)\jaget. N'ii lit da.s (I lanzlicht der Ehre, 
uicht daa Blendlicht des Goldes und äinnengenusxes, 
nicht das varderbliehate und gefIhrUehate aller 
Weiflichter: — da» Truglicht des eignen Ichs. Das 
sind Irrlichter, die in Hurapf und Kebel verlocken. Irrlichter 
I aber sind lundof der Nacht, sie ilihrcn in die Finstemiaa. 
I Solche Finstemiaa koBunt Uber den Staat, wenn dia 
I heilige Ordnung de» Seehta tmd der Wahrheit vom Lenehtar ' 

gest<issen wird; finster wird das Hau;*, wenn tlie reiaa^ 
I keuache Flamme auf seinem Altare eriiacht, finster iat daa 
{ Laater, denn ea haaaet daa Ueht; fiaater iai^ m dar 
Menst henbrnst, wenn sie die IJcbe flieht und den llass 
I nähret in ihren Tiefen, finster in der Menschen weit, 
I wenn das Wert nichts mehr gilt und die heilige Treae. 

Finster ist*» im Unglück, wenn Glaube und Kufl'nung 
j Hich von uns wenden, und die 2iacht des Misstrauen» nnd 
eigenen WahBB BBB die Bahc^ Ntteade BiraderiMiiid sieht mehr 
finden lüaat. — 

Maurer, m. Bbr., sfaid Xtnder dea Liehta. Lugen 
»4ind Li( htstiitten . erlern htet durch das pin^^-e und herrlirhe 
Johaimuswort: „Die Finstcmiss ist vergangen, weil da» wahre 
Licht jetst echafait!'' Mamvr haben nur Bia Ueht Ana dem 
Wesen Gotte» ist es p boreu, (Vir alle Iftwlemlaae der Welt . 
ist es hell und, tüchtig. Das sind die Merkmale »uiucr 
Aaehtheit oid Wahrhaftigkeit.^ Anf dieaea Bhw Licht richten 
aie ihr vnlle» GG»ieht,*wie der SeuAihrer anf den feston Po- 
larstem, Uli«! wie herrlich, wie UebUch leuchtet diese«. 
' Leben, Liebe, Freude, Segen folgen »einen 8]i«reiL 
Seine Strahlen Ihllen wie Friihlints»-Morgenroth noch langer 
WiatarBacht hi die Mennchenbraat 8m lUleB ia alle Zeit' 
BBd Streitihgen. Liehtat nnd aohSohtat «ia imaMirhhi mit 
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dem fernen, klüigelnden VerDtande. Beleuchten könnt Ihr 
die Noth der Zeit damit, aber erleuchten, das Mrerdet Ihr 
nur. woun Ihr da» ruchtti und wahrhaftige Licht, wuldic« 
au<-h wir Maurer Muchen, in ihre Tiefen hineintraget. Has 
Licht näailich, bei deMon wshöpiSBrieobeiB Strahl allee Leben 
aret keimt nnd nA eot&ltet, mn «eh dnroh Ewigkeiten zn 
viilleniicn — das Llcllt, in welchem wir \mn erkennen 
lernen in der Uobaft mawer Alenschen würden — dae Licht, 
«elahefl dm ßtntien ni die Uebe mid Gnade da« ewigen 
Vaten<, an "ns«-r licsM-re» Solliit wadi crhrilt al» Hon leben- 
digen Ciuüll i'dli'r Thut, uU iloii Üaliuuu gcbroeheiiur Hentcn, 
de diu UandliulH' und den Hoifiiimganlwr gefallener UrUder, 
— 'da» Licht, welcheH den gröieten Ab«tand, die Krdc 
mit dem Kmmel tn verHÖhnen weiss durch Liebe, — da» 
Licht, weluheH durch aabia heilige Krufl Muiischi'n /m Bru. 
macht, Horsen »i Hämo hiidet, um denkead und fiUilend, 
handdnd mid dnidend, lebeod nnd sterbend ni wirken an 

Gattaawarinn mit dem Ciist«' der rici^Ur, Juü Liclit, 
welohee um den »tillen, geraWichloHen Wog tiuden lehrt in 
die Ritttaa dar Blanden md Araan, walohae den «trmohakidan 

FuB» vor dem Im frt'liii liewahrt und uns an Abglibldan 
rettet, da« Licht endlich, wi-ichco wie die ewige Lampe an 
dun Grüften und liräbem brennt al^ trii^tondur Wioderachein 
da« ewigen Jlorgfenrotbee! — Solches Licht, m. Bbr, euchan 
Wir! 

Und we Huuhun wir's? Nicht auf dem Markte der 
AUtägiichka it ist ea künflich, nicht in Tarwitterten Fergo- 
menten lanchtat ee, nicht in phikiaophiaohan Sjrstemen, die 
ja i t: nur. Mr/tcreii f,'lciuh, ein aufblitzendes Lieh: siml. 
kaum »eiue (icburt überlebt. Auf der fnachen, griiueiHleu 
Ans niMww Bundaehallea: in Osten. Alle liditetnlilan 



der s|iriTh<-udcn und nii-!'ri'< litndi-ii S\ iiiK..nk uii»eri'r 
Kuniit, Rie Hiex-scn iLU^aiiiuien in lieni hciligmi < '(>iit ml f«: «er 
des Ostens. Von der Süule der Weisheit geht iui»ere Wan- 
itmg nach Osten. Wie bedeutnugavull ! Ut>nn der Wcitte. 
1> h. der Kämpfer, der Dulder für «lio WaJirheit — er i*t 
•Ma ein Suchender. Suchen, nach U<<ten hin Suchen, 
das iat loaere Arbeit in den fiundeshallen. Suchen heiset 
baoan. Banan ist Suehflo. Wie dM Magnetnadel von Katnr 
nach Norden zeigt, *u strebt dio Menüchenwoele vnn Natur 
nach 0»tun. In Osten aUo Kucht der Alaurer das 
Licht. 

Wo aber ii>t Outen? So frasrt da« crwtu hfnde Selbsl- 
bcwuM-txein des .MenschetL Su fragl duf^ (<euiuth im (ie- 
fühht Meines htibem, überirdiKchen H<Mlürfni»snH. So fragt 
die M en achenscaU^ die es inaa wird, dasa ihr für ihr geistiges 
nnd sittUclMM ItaafliB wd Wirken ein anderes Licht nolh 
thue, als irdii ck aa. 80 fnigen wir mit dii|i|H'lt<'ni Ui'chte 
au huutigun Fwta de« Liohl«. Und wiMtet e», m. libr.! der 
Zeitpunkt unaareK I^ebene, als die Frage: wo ist Osten, 
wo 1'inil. iih das Lii lit? /um ersleu Male recht tl<'f an 
die stille Kamuier uuMurcr Brust kk>plW, — da» wai* die 
Waiheatnade^ an woleher wir an freien 31 an rem gaboran 
worden! 

Wo i»t (.i.itenr Die rikniilcn unserer kunigl. Kuui»l 
antworten uul <lii-su Fragt- <imili zwei bc«teutungavollc urm- 
bolische LekrKuicban. Sie leuchten aU Lichter in onacn 
Bandeshallen, nie arienobten dieselben. Pem pochenden" 
aber leuchten sie voran auf der dunkeln Wandersehati <ies 
Leben» wie einst die Feuersäule in der WiUte dun Jundum 
Sia atnd ihm «ieher» I^ilirar nadi Osten, in das 



innerste maoieriache HuiUgthni: — d. h. in das 

des geietigon Lebons, de» re!ifji(i«en T.elM'nR, de«! LcbonM in 
Ghuiben, Lieben und llotfen, mit eiuem Wurte, in du» ge- 
heimniHSTolle Leben des OcmiithcK, deanun Keim die 
Gottheit in naara &na( fflaute, die nn ab« wacko^ 
entwiekrin nnd dnrch di» Ibftwlhrendan, belhichtenden B!n- 
wirknngen ihres Lichte» und ihrer Wärme zu Leben sclialfeu- 
der Kraft und zu reicher Frucht entfalten will, dnrch die 
WB- nna den Bmtritt m eine moraliacba Varflauimig arUEmpfiBn, 
un« von der Knecht <c'ha(l des Ifösen t" f-i -i n nnd durch die 
Freiheit zum Leben und durch da» Leben zum Lichte ge- 
langen. 

Da« Eine Licht, welchen unxero Kunnt dir als Führer 
und Wegweiser nach (Mten auf den Leuchter Htellt, ist 
die irdische Sonne, welche nach den Worten unserer 
Kuiisturkunden den Ttg iqgiect. Schon den Ütaatan, noch 
in ütuRserücher üfutniraligion befimgeoen TSlkam wurde in 

der S. :iiLc-, im Lii lile des Himmels, der ullumfasHemle, allwis- 
sende (iott oHeubtu*. Wir aber, die das beutige Fest daran 
mahnt, dass nna ein mid«rea gOtdkihaa Licht der Gottasar- 
kenntniss wwi Wahrheit anfgej;angcn ist, wir betrachten 
sie als das ^ytnbul des (lottliehou im Menschen, auf dexsen 
Dasein der Maurer seine Hoflnung baut, wir betrachten ein 
als «in Sinnbikl der Offenbarung Gottes in der Weltschöpfung 
und in des Ueoachen inneratcm Bowiisstsein , als ein Licht, 
wodurch sich da» ürlicht selbst iu nns^jrm Gemiithe kund 
thut, ala ein Spiagelbild dar göttliclien Vernunft in uns. 
Hoch und heilig aai dam Manrer die Viernnnft, das Oot- 
td.rjran für dia Erkenntniss der j^iinlicheu Wahrheit, der 
Schlüssel zum Baiche des iSchijueu uud Guten, dur Zaum 
der Bogieidev dia Fackel dar Tagend, die, wie die irdisoh« 
Sonne, alb'in den Tn;,- reg-iiTt in der Mensihenbni-f. Aber 
verblenden wir iius nicht über den Wirkungskreis, 
über die Tragweite ihres Vermögen». Da» ewige 
Geheiuii'.iss der Menschennatnr, das „Wie" ihres himmlischaa 
Ursprungs kam sie zwar anschanen, aber hineinsehanen 
in dio unorgründliehe Tiefe ihres Wesens — das vermag »io 
nicht: denn sie ist endlich und begrenzt, wie alle» Mensch- 
lidie: Temncfat haben sieh Philoaophan nnd ReHgiansstiftar 
an diesen Geheimnissen , manchen bewimdemswcrthcn Blick 
in das Reich der Wahrheit gethan. Aber — selbst auf der 
höofastan StalM maaaoUidiar Erlmuntnisa, riefen ihwn dia 
nithselhaften Sphynxe, welche, die Grenze de» Zeitlichi'U 
imd Ewigen bewachend, die Geheimnisse Gottes dem »lorb- 
licben Auge verschlussen halten, die Mab[iuiig entgegen: dia 
Erkanntnias ist dea Wiasans Anfang, der Glaubn 
aber der Srkenntnta» Bade. Damm ist auch die 
Sonne iu der maurerisclien Sjmbolik nur nnter den klei- 
nern Lichtem, welche dio CZl «rkttdlteu, das Erste. Daa 
will sagen: der Osten der Venscheneeele iat nkht dar 
I Punkt tun Erdhorizont, wo dio Sonne aiifgeht: denn ilieser 
ergeht «», wie deiner VurnuntL Nachdem »io im l>rient 
att%«gX"9*>>, larstaigt ai« Im Sttden den Culminationspunkt 
und geht im Occident wic<h!r unter. Auch der Mensch mit 
»einer Erkenntniss i-rreicht >einen ('ululinatiunspuukt. Er ist 
nicht sein eigen liclit, nicht selbst eine Sonna: 0t tri(gt wst 
einen Funken de« gvttlicbeu Lichta in sich. 

Daher sucht die Manrorei nnd mit ihr der tnma Sohn 
der Königl. Kunst den Osten der nach licht ring«/nd. 11 
Menscheuseelu in höheren, unsichtbaren Regiouun. Was 
iat dann jenar, dm Manaohan aiagaborooe Erkanntniaa- 
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und Seligkoi t -itrieb, jener ticf-inm-rlii he. iiniiuMMprorhlicho 
Zog deaMcaechengoinntbeit, der dw Seele zu fraiiuiier Andadit 
und ctOkr Aabetong eiuporhelt cn dpm Iiirone de« ewigen 
Lichtes, wa« istt denn jciit T'nnili«- Zwi'il'el«, jctict po- 
hennniMTolle Verlangen nach dum Uinübcrackauen über die 
dnnkle Pflnte die mnenii endlidien Bhcke ein Eiel setsl, — 
Ui iliws AUfs ili'nn ainlfrs m. Bhr., alu <nn HokiMintniss 
zu der Wiklirbeit de» Dicbtcrwortc«: was Buhhltoiu 
tfad wir ge\ioreii'', al» efo 8adMi ^ wahren Ostens, 

ds ein tiefef, «tili«" H-'iiti'.voh 'I<"< ppi-*tipni Monsrhrn 
nach dpin II' imaili^lumlL- de» Licht« imtl Frifdenn? 

Pirx I i II - hl - .Mt-n'^rbimbertens stUlt kvinc irdi»che 
Sonne, d«an »io int biiumlischen ÜFSpraiigs. Nnr die Sonne 
der Geister, das hetMt, die ewige Wahrheit in dem 
sicli iiflVnb aicndcii (iottp, der lTr<nicll des I.ii liis, 
dsK die Welt der UnKterblichon erleuchtet, kann der 
wahre Osten der Xenscbenseele sein, dessen lieht dein 
Sehnen stillt. AVn nl)er leticlitet dii^se Sonne den 
^aurur? Uirhtel £ui-ca Blick nach (Jütua! Dort strahlt 
m heiligster «nd ehrwUidigster Stolle in gSttUcher Glorie 
das ^grrÖÄxtc alliT T.ichiiT", wflclies da» maurrrii»ehc lleilig-- 
tttttm erictu hifii, dui'i ligliilion nvA verklären »oll: da« Bu<^h 
I aller Hin her. diif hi ili<rc Si hrift. Sie ist dem ilanrer 
von äditeui üei»te ein Brief des ««igen Taters ans 
der Hematli, der das Heimweh der SeeTa mit der Ver* 
hfinj-iin^' Millci: ci'i frctreu bi« in den Tod. ho will ich 
dir die Krone dos Lobens geben, der ihm die Pforten 
des wnhrhaftigen Ostens anbehliosst mit dem hefligen 
J.ihaniiiszi ufriii-«»: d,is Wort ward Fleisch nnd wohnte 
anter nn». IHckh iHt da» wahrhaftige Licht, wol- 
ehes alt« lleuHchon erleuchtet. E» Roboint in die 
Fin »lertiisü. Und tuiliet, m. Brr., damit liegt denn da» ge- 
bi'imui«^viille Vcrhtdtni»» der Sonne zur Bibel in unserer 
Logen-SymUdik entliüllt vor unHCrir i Ii Wa« da« natürliche 
Licht der Sonne dem Ange des Leibes iHt, das ist die Offan- 
bonmg der Schrift dem Ange des Oeiites: die irdische 
Bonne, da« Bild des ViTiumflliehts in dir, i'oll dem ilanrer 
,iein das Gottesorgan für das grüasto Lieht, die Gottes- 
offenbarnng; ans dar Genuiasidwft der Brttdnr hinauf 
2U immer innigerer Einheit mit dem Vater diirch da« Licht 
des Sobno8, — da» Ul das Ziel jeder religiuHeu Verounlt- 

thatigkcit, — das das Endiiel miaares TenpellMnes, — 4aa 

dar Onttm den Maurer«. 

Thenre Briider! So hätten wir denn das Ziel nnseros 
Suchen» erkannt, wir Rehen die göttlichen Strahlen den 
liiiditB im Oiwate leuchten. Damit ist aber dia Ariieit in 
nneera Bondmliallett nooh nicht TeHendet Johannes for- 
dert Von den üchten Ma\irer)ün(:eni mich ein gToüHe« Prnbe- 
Btüelt manrerivcher Bewährung durch die Mahnung: „Meine 
BriMar, Imset uns nidit lieben mit Worten, neeh mit der 
Zugat eoiidem mit der That und mit der Wahrheit." Huk 
htlMt m. Brr., daa Erkennen de» Lichbs i^t noch nicht da« 
Hafcnn des Lichtes, das Schauen allein ist noch nicht 
daa Bauen. 7.m Vollendung de» Bauen, com YoUkommen- 
werden in der Erkenntnio« göttlicher Dinge, sn immer scho- 
nerer und kräftigerer Bntfidtnng des manreriochen Geintes 
anf £nien geholt noch «ine gnasa HaapitariNit, deren 6e- 
ÜBgen ans erat t« wahren Meistant nHerar h. K. eifcebb 
Dieses Hanptstikk heint: Wandln &B Licht, wirk« im 
Licht! 

flowia dia Bibel (das gresata lieht, wekhaa die 1=3 



erleuchtet) nach Luthers .\nhdn:rlv- niiht blonn ciuLeHchnch 
■ondeiB ein Lebebnoh iat; so soll aaoh dieCI]| niehtUoB edne 
Lehrschnle, soDdem eine Lebensschnle, SU« Sntlsbarin 
' de« Menwhen für ein rrehtw tmrl wahrliaOip'n Liehtlirhon 

Isein. ^yandeln im Lichte heisst das Licht auf die rechte 
WeiM snebeo, nnd snchen klinnea wir nur dnreh den rechten 
Wandel im <!ei-t uml in der Wahrheit. Bt-ide Haupt«t"ückc 
' dtx< „Bauen» im Licht" crgiinzun »ich einander wie das PUnkt- 
I eben eist den Bncfaitaben { vellendei 

' Wandele im Licht, hei«"t: BerriKht<' den »tillnn, hei- 
ligen (iarteu deinei« (iemiithes mit der (^uelie de.-» lelwi-iidipen 
Warfen», da« mm dem lichte ciiiillt. Wandle? im Lieht, 
d. h. bewaffiie das Auge deines Geistes, das göttliche Eben- 
bild in dir, mit Demnth nnd Reinheit des Hensens und 
M haue no hinein in das heilige licht dv^ Ostens» — und dn 
wirKt nicht bloH Worte, sondern auch die wahre Kunttt des 
Lebens darin Ifaiden. Wandeln beiast hn rahigen Gang« 
vorwiirt* ^< hre!;i M. Sn nei auch de« Maurern Wandel ein 
ruhiges unabliiKhigei« AufHlciguu auf der Bahn der Tugend, 
«n Aufstreben müh Veredhmg seines hwem Uensehsn. 

l'nd <>\> wir aiieh innp werden, da.«R wir den Snnnentenipel 
der Vulleudung hier aut' Erden nicht ernMcheu, dan--» wir dem 
Urquell bIIcm Lieht» mir noheu, ihn nicht von Angesicht 
schauen kSnnta, dass wir inuner nnd immer bis ta de« 
Grabes Band nnr Sndiende bleiben, — dennoch nStbigt nna 
daa lieht der Venmnft und de» (ihtuhenn da» pröttfidi« G^ 
aela nad den hüben Preis »i erkennen, dennoch mit di« 
innere Stimme dem stranchelnden Wandrer an; Streb« mir 
riisti!? Weiter, in die»ei:i lA-hn\ keimt iiii-eit> Tiip™d, die 
Ewigkeit briugt wu zur Keife und int die Emdic des (ieiste«. 

Die Tageai wiid aiokt angeboren. Sie anus erhfini|ift 
werden. Wandeln im Licht heiHst auch kiinipfen 
für'« Lieht: kämpfen fiir ilie Uitterschaft einen FrMr. mit 
der Welt in dir, mit <ler Welt ausser dir ^'epm l'in>»temi»« 
nnd Itteke, Lug und Trag. Cad mit welchen Waffen^ 
Mache den Bundesgeist an deinem Btlstteng. ^*gn der 
Welt, ilu-"' ilti in ihw Cieheiniiii'"» des Liehln nicht hlns auf- 
genommen bist, Rondom dasH du es in dich anfgeuonuuen 
hnat^ neige ihr, das« die i^ nicht der Fflanagarlen Ar dl« 

I fliirhtige S. hiinheit einer od a t» r ose. sondern der Boden 
für die tau»cndjahrig« Eiche des Charakter.*« »ei, die allein 
anf dem Feliengnmde ernster moralindwr Strebektaft ge- 
deiht und die üchünKten Frücht« de» Mennchenlebonn Teitipt: 
Gottesfurcht, M cnRchen wohl, Seelenfrieden! 
Wenn eine lAMdcu>>chall droht, una an bethören, eine Pritning 
uns sn ttberwältigei^ ein Menacii «an an «nlawaiaB, «in« Be- 
gebenheit, nns im m wachen am Lenker der Welt — «I 

da lasset im» unverwandt narh 0.>.ten »rhaiien und kümiifcn! 

I Nicht mit dem Schwerte des Pelroit^ sondern in der KUitnng 
des Johannes mit nnd dnreh die heilige Gotteskraft der hSeh* 

sten iinil rindigen Tilgend, die der I.ii ht- nnd WümieqneB 
' aller andern int: mit der beiliguu Kraft der Liebe. Durch aia, 
wirst dn ein Haid in Kampfe fttr Mansehanwahl nnd 
Monnchon wurde, durch »ie ein Held im Dulden und 
Ertragen, seihst wenn da« Lai<tcr Uber dich triumphirt; du rc b 
sie crkäuipftüt du den herrlichnten allerSiege: den 
Sieg Uber dich selbst, der die Welt äberwmdet und dich 
snm freien Meiater deiner k. JL macht, der dich dttrrh die 
17acht des Tii<)es /.u jenen lliihen hinanftriipl. auf ih nen die 
Palme der Vollendung winkt imd das grosse Wort der Gnade : 
E« ward« Lieht! dir di« Btartaa dea «. O. anlhdillaBii 
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Ja ! ewig«<r MoiKtcr Uber den Sti>rn«m ! I>«n Liebt kotaiue 
und erlenchic iiiiHor liaiu-n. <iie«s aim »eiimii bi'ilip-ti Strom 
in unsere Hewen un<i richte Aiik<'I> "td Swh>n hinauf zum 
0»ten, von dannen wir erwarten die Erlösung iur Fn?iheit 



des rcin«ton gVKülligcn (renuoKe« und dt-r Fn-iide bot, der 
WerkMiiit«», von w4>I( hor (."»742) dan niaiiriT. I^. im O. von 
Altonbnrg anfrefHndrt wninje, in welrhor di^r bitchU'gabte, 
nnvergenKlicbe Br. MAhlinaiiii eine Reihe von Jahren (von 




der Kind<>r den Uchtw und vernimm g^üdi|^da><(f(<bpt derBrü- 
dcrachaar, die b«!iit« hitir in duincm [.icht« vt>rN)unnieU int: 

0! laM dda Liebt auf Knie« airyeo. 
Die Itacfal «Ur KmUtriiiu crlier<n 
Dud lüM-h <l«r Zwirtraclit Gliinmen 
Da» wir, «Ii« VoUipr und diu Thrancn 
VsrniiU aU Brüder wieder wohnen 
la deiaem ffotten Valerknui! 

J. — t 



Die g. 



n. CH Minerva s. d. 3 Palmen 

im O. vuu Lfijizig. 

<<i«KrUadrl am 10. Mir« A741). 



DaHfünfkigjührigu MwirerjubiliiiimdeH hochw. Br. .Sohrocktm- 
borgor biut4-t un» eine willktimmono Vi-ruiilaNKung , nnRcren 
I^eiMsrn oinu .VnKicht diw Ixi^t^nbrnmei« der aUuhi'wiirdigen 
Uinenra vunuTühren, der Werkstütte, welche nun seil mehr 
ala einem Jahrhundert so vielen Bm. (^cvrcibtu Blunden der 
Erbauung und Belehrung, den Tru«t«B und der Erhebung, wie 



I i'>H|,'J — :>(2<j) den ersten H. fllhrtu und an di«? anch die ge- 
riiu>-chlo»c , almr anerkannt troup und verdienntvolio Wirk- 
H&inkeit d(« gleisen Jubilnrn geknüpft i»t. Wer kennt «e 

^ nicht, diene h<>iligHtillen Hänine, in denen nni«ont k. K. stet« 
eifrige Pfii'gc fhnd und ntiC'li Ihidet und von denen „Johan- 
nis Feuergi.'i>tt, der <lic Well <inrrhglnht , die Erd' umkreist" 
so mächtig anüMtromt in alle Herzen nnd in alle Lande? Und 
wer freut sich nicht einzutreten in dielte so einfach, aber so 
ge»chraackvoll nnd schön eingerichteten und gi'Bchmückten 
Itümue, dereu bilderreiche Wiüide allein Rchon einen ganzra 
Schatz niaurerlHclier Lehre und (itvehichte dem Eintretenden 
entgegenhalten und die »^ich um so wirk<^amur erweiwn, je 
mehr «chon der von mächtigen Bäumen be«chattete „waldcs- 
dunkle" Logi'ngurteu in die feierliehcmitte Stimmung versetzt, 
Welche wir zur .Xrbcit milbriugiii »ollen? Die gruxxe Zahl be- 
suchender Brr., welche die iViinenzbüf her aufweint, zeugt tun 
buHten dafiir, daxs »ie von jeher liebe (i/lite anzogen. Die 
oben verüffentUchtc Ansicht diirfte daher in manchem Br. 
angenehme Erinnerungen auflritK-hen. 

Am 20. Miirz iu4\ von sieben Brüdern gegründet, hatte 
die HD Minerva manche Schicksale zu ertragen, eh« aie liaaten 
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BeHtond rrhielt AnfangH ohne Nomen md ii fraii2(i«i»cher 
Bpnohe arbeiteoil, naJim we cr»t im J. &76G den jeUigen 
Baman n, nanhdmn mI» vorher mohrmalN gvnüthigt f^eweaen, 
ihro Arbeit4<n <?mzu>it«ll<<n. Bi<« zum WillicloiHhadcr ('onvcntc 
theüte ttie deo Ton Br. Baron von Hund eingusclunu^iOtuu 
Irrttmm der »trikten Ofaurrau. Als dleam ßrntem aiiFp^ 
pi licii wiirti. • rkl;irte rich die < l MiiiiTv;i hzcitig fiir 

frui, ti>cltM>Uu)dj{; und ia»blili^%. In den J«hron 5805 und 
6811 wnrdaB swar üatarluHidlnngMi wui dar (inmiioga co 
I)r«'i«l«"n anjr«'knii])ft , um auf «Iiti m AVuiisch in ein l'^liTative» 
VnrhiilfnisH mit ihr zu trrtcii; (iii-Nclhen fUlirti'n jciku h weifen 
»u wfitgt'hendiT Frinlr-niiifren di-rscibcn zu keinL-iu Kf»iiltati' 
und Ml blieb nie d<-iiu in iliivr unabhüngigvu Stellung Imj- 
atelien nh ioolirUi r. /i. cnisi); h<<ilacht auf den Aunhiin ihrer 
VerfiMung, auf die ViTlir«>i>nmp ihn r ^^ ru^iltnnp: und auf 
dia traue, gewitttenhallo ErtihUmig ihrer PMicbt alt äjMindorin 
de« Udit» mid der Liebe imd tä* Hort naurer. WohHbStig^ 
ki'it- Der b< hiittiM he JV ' (ir. war Hchun fiT^T i'inp'fuhrt 
'worden i aU iJirckturiallugo jediK'h butiUilit er erat iicit 
1)680. Von der Diraetorialloiie (be»telisnd an* 27 Meialem) 
geht die Rcgirninp der .1. CT I aux. An ihrer Spitze »tehen 
drei OlK'nnor.*ter, weli he durch tlim inneren Verein (»iehcn 
in Loi]izig wuhucude Hi-holliiH-hn M^tr.) und aiio deren Milte 
gewühlt werden. Kr, Hchreekenb<!rifur tekleidct da» Amt 
eine» Obermei^tero »eit dem J. r>83><. ebe»Ho Br. "Wendler 
(Moiliz. llath und IVof.), wel< in i In nliw Heit 2ß Jahren 
alH 2i'aohfolger von Br. Mahlmaun den entea iL der dJ 
fihrt. Im Ganeen hatte die CZ] Minerva »eit ütrem BeatolwB 

32 Meister \ .'_S|, 

Ein näheren Kingelien auf die (ieüchichte dieser Werk- 
•titte würde nm an weit ittbren: wir vendrhten dalierdsranf 

iiinl verweistD hier nur auf die aiixfiihrlithi'u Dar.Hti'llunjren 
vuu Br. Mothes und Br. vi.n Keller, welche eich gewi*» 
in joder 1/igenUihliothck vortltidcn. Nur ihrer Bibliothek 
wollen wir »cbliusHlich noch g^Mlenken, welche wohl 7.u den 
bedeutendsten im deutschen Vaterlande '/ählen ma^f , femer , 
ihroK MünzcabinctH (Medailleni-auiiulunier} und einiger mil- 
d«n ÖtUtoDgen, näniicli der jährliehen Chriatbeaeherung, 
weUdio — vm Br. Mahlmann angeregt — «eben vielen amen 
Kleinen und deren Eltern fin friihe» Woihnaflitsfe^t hcnntet 
hat, tisser jihrliehaii Uolz- und Stciukohleu-Verthciluug 
tm IWrfHge and «inea von der dl Yerwaltnng traabhüagigen, 
aiwrnur fiir Brr. bestimmten BeprübnisH-Unterstütiunga- 
Tarein». welcher ebunfallH Hchuu vielen Segen ge»tiAeL 

yiÖgt) die >_.J Minerva >>iili dex woUbaglOadeten 
guten RnfH. den »ie unter ihren MitHchweHtcm utein go- 
iKHuten, iumierdar erfreuen und eine traute Ueimath echten 
ManrerthmuM nein und bleiben -. 

Wo QM aickt «wl aielit Ortetbud 
Dm MMMtkü} Werth md Orttaie mimt, 
Wb J«d«r kamckl, «« FnlMl ptot. 
Will JMw M dm BCdutm «Mi 
Wo mm «tan rWad» fm vo^ifU, 
Wdl Mm fai OoM «• ««McMiiit 1I«M. 
Wo Inn «nl woJir, ein FrlxnuichUd 
Da* MtoiMrwi.irl Kleirli Kiilirlivnr plt, 

llrr Kreud^, ilic toiii llimmrl «Ummt , 

S« OoN Uamr im Hart «otauMttt 



Fr. Behilkr ud dl« SMMimL 

BiM Skizze von Br. 1. Jl 

(SrliluMV. 

« 

9tX ÜtflflR. 

In der Abbandfarag ttbor dia fafhetebe Erriefanng dee 

Menschin halte Scliiller der Piditik, dem umuitd lhun ii Kiii- 

Igreil'un in die Welt dea Handeln» aeinw Absagebriet ge- 
aebrieben. Er wanHa absb ftntaa wieder gau imd gar der 
IKchtunp, Hi'-nciri i if,t-ntliphen Renife, zti. Zwar M-hwanktf^ 
; er noch zeilwtili(r, ob er eju-ii hes oder dnuuatisc he« Talent 
habe; Ja, wühn-nd er nm „^Vallen^<tein'* dirhtetc. irlanlitc er 
aogtr loch SU finden, daaa er eigentlich nichts weniger vor- 
stellen kSnne, ala einen Dirhter; aber der Kaapniab aaiaei 

' IVcunde Humbtddt und Kcinier und in Iel/.t4'r Inataoa daS 
anregende Beispiel Goetboa wirkte eotwheideitd. 

Wie lange dieeo beiden Heroen, Acbtller mid Creetbe^ 
fast fremd l inander gregeoBbar atandi'ii, weil nie fuhlti-n. dann 
„ctno uugebeuro Kluft SWiadien ihren DenkwiuMsu kluiRe", 
iat bekannt Erst mr Zeit ah Goethe von SeUDer aar Tbnl- 
nahme an den ..Tfoivn" einfrclailen wimle , begannen nie Bich 
9ber die Prinzii>ien ihre^ Ui'nken« zu verMÜndigim und in ein 
nähere« freundxehafUieheK Verliiiltnins xu einander zu tr<-ten. 
Bieaea Böndnies war für Ikhüler moht blea tit »ein dich- 
(einwhea Sobaflea, aondem aacb tb aeni pbymahm Daaam 
von Seppen und Bedeutung; denn abgesehen davoB^ <bM Br.^ 
Goethe einen sehr wohltbüugen Binfluaa auf aailM ftvMW 
Entwkkbmg hatte md ihm viellhche Am«gnng bot, ver- 
mochte er ihn auch, »eine bereit.- tief erxchiitterte (Jct-und- 
boil mehr zu »chonen und aeine Arbeitazuit bekfer zu regeln. 
Wir «eben alxo hier am swtilatt Mal ahMn Freimanrer den 
lii>deut«-nd»ti>n Kinflnss anf ihn üben. Srhon 1792 hatto 
Schiller gi'otanden, daiss »eit der Trennung von Körner Nie- 
mand »o auf ihn gewirkt, wie Goethe und dicMo Behauptung 
bewahriteitete aich so, daaa W. v. Uumboldt mit Becht die 
Schlieaanng dieeea PVvmidschaftabaidea ala irfnen Wende- 
punkt in Siliillers (icisleüi'ntwicklunft Itezeichnet, „den Mrl- 
tenaten, den je ein Jlenach in msinem geiatigen Leben er- 
iUnai hat". 

Wie befruchtend , wie Uberau« bildend war für ihn allein 

der Koman „Wilhelm Meister'', dun er nicht blox mit hohem 

Gennnae*} lan, seadem im Verlaufe des ikihalibna feibat 

verfolgte, indem er vom Dichter zu Käthe gezogen ward und 

I alloa mit ihm durchsprach. Sein eigene>« produktives Talent 

ward dudurrh nnendlieh erweitert und aua den Banden der 

i Abstraktion beAvit,. Baa Gedicht ^vr 8p«jefgaag", worin 

uns der Gang der menschlichen Cultar und das Ringen 

I menKrlili( h.-r Knifte in anniuiliiireii I.and^'chal\^l>ild^'r^ ■*>< 

I Mcbün und auziehend vor diu Seele gctutirt int, liefert dafiir 

I lieB aeblagendstea Beweis, ebenso „Ftompe^ n. Harcnlannm.*' 

I Wenden wir uns nun wi4'der seiniMu I'n'vatleban SO, SO 
I . . . 

mÜH!>eu wir /unä<'h-t die echt treiinaurenHche Fa«Hmvg hsf- 

vorhehen, mit der er den Tod iwiner jüiigxten Sehwoatar 
und bald daiauf den Verluat dos golieblen Vater« ertrug, 
dessen er aeinan Briefen mit rttbreader Pietät und dank- 
barer Liebe gedeakt Uad welche aaite Färaotge hat er für 



■) gchUI«; aafc M l M a. D.: „Di««M a. Bach ta Mabiica Mm Wk 
all alan artaaiHdMB Tranknlialt mni ndt rfsar «laalffM mmg,tLMum 
teyMaag plawa. Wae M beteka, dwdi «Is aiaAwba IBNil tla 
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die verli»«««nf Miitlerl „Alle*" — >icbrcibt nr — „w.-w Sic 
SU «inera genMchlichen Lebcm bnocben, muM IhoeD werdou, 
böte Mdttflr, «ad n bt atm Uafett mein« Sache, d«M 
keine Sorge Sie mphr Hnukt. }facl> hu viel hcInvHri'n L i- 
den mnw der Abend Ihre« Leb«ns htiiter oder dock niliig 
Mh Vkd leb hoffe, Sie sollen im Schoow Ihrer Kinder nmd 
Enlnl noch manchen fmhim Tag gvnioi«w!n." 

Und Welche Ruh«, wekhf! (ti'<liild und g«iHtigu 8{>ann- 
kraft bewahrt« er eich mitten in den körperlichen Leiden, 
din ihm die Jirbeit erschwerten und ao hait bedrängtei^ daae 
«r atota „einen Tag der f^UteklicheD fltimnm^ ndt IM oder 
»ech» Ta(^n <if* Ilrucks und des Leiden»" bÜHnen inu^sie! 
So könnea wir ihn auch in dieser Hinsicht aht Vorbild an- 



Villi den Werke::, ■iit- nun ,,ilrr ^ll':^ter" hctuif und die 
Hein BittUche» 8trel»eu un<l »vm »choiies (iuuuith, seinen Frei- 
heiti«sinn, seine Gedankenfülle rein «nd klar dail«gai, von 
„WulliiiHlein", „Maria f>tuurt", „Jungfrau von Orleans", 
„Braut vun SleKbina", „Wilhelm Teil", Cuniur von heinun 
1, die jeder gebildete Deutm:he jetzt aiMwendig weise, 
lUwigian (jedichtun wollen wir niolit weiter reden, 
da wir kfllae SiidietiaclM WUrdignn;; derselben hcahrichtigen ; 
aie sprachen ja längst für »ich iiii'i ITir ihn 

Nur noch eines (iedichtes wollen wir gedenken, welchea 
vnoht «ifnUidi Am 8ehhiaaatem ■eiBor LabauarbeU bildst: 

nDla KönHtlHr". Die vreltguHChichtliclie Bcileutun^: der 
! als Bildnerin zur Unmanitat and Krt^iheit hat er in diesem 
hiaiajanaad ar Gewalt geschildert. Und er konnte 
dtcH nm HU mehr, nachdem er KcU*Kt »ich Iiu Kamjifc mit 
den iuuMeren und inneren dächten vom Dicbtur ziun Künstler 
hinanigearbeitet httlib BrlMbat «uok, nll er den Kanstlem 
und damit aneh am m, macM Brild«r, die wir,der hochaten 
«ad eehwemten aller KffaHite, der 



„l-.rl,.-l.'- -iuli Ulli kllhoiMii y)Vgf] 
Hi'i' i iilir .iir>'Ci Zf ilfiJniit', 
FVrii ilämatLTc ichon in rnrrm :^|(ir(«I 
Hau komtneiitle Juhrhniulert Knf!** — * 
„oiDcktellg». ille ua — au MillkMM 
IMf r>'iu«t(ii — [hrom D<«IMt | 

In Avttm Bmat tio wtrli|to n i 




Ver dsnaAaiT' 
Dta de In imDm 9m« am Mk T«nMI 

Ftaa't ««eb dar «hroivol]«! Staf«, 
Woroaf dl« höh« OrdnttBK ni<<li g««t«llti 

In ilie erhAti nft flfint^rwrlt •* 
W»r I ilir der Mcnirhejt er««« Rlnle*" — 

Dem Freimaurer wurden HdiilierV Schriften stets eine 
lehrreiche Quelle sein für die köni^'liche Kuaat, die er übt 
imd In der er »treben «oll nach dem Knmzo der Mci.otcr- 
schalV. tkhillfn» Muse (Frau von Sta«l nannte da« (ie\vi»«en 
befreit uns von d«* Anget de« Irdi^cheu, zieht 
ana der Sinne Schlanken in dea Ideale« Reich 
und Terleiht nna in dem lebend igen S[Mele aller KrKRe danerad 

al« titn h-ilen (jenu--'S — die Freilu il de« (.ieiuiiüi>. Der 
mächtige Zauber seinea Liedes, nagt üetizel sehr treffend, 
hat nioht Moa die Ihantaaie der Ueuschea, er bat andi die 



(jewinsen erprifien und der Feuereifer, mit dem i-r frepen 
alles Schlechte und Gemeine in den Kampf trat, die beilige 
Bcgeiatenmg, mit der er die anerimmitea BeoUe uwl die 
lieleidijrle Würde der MenKchen so oll und »e »iei^rcieli ver- 
theidigte, wie Keiner vor ihm, maeheu seinen Namen nicht 
blee unter den Oiehtan, eoodern auch unter den edekten 
Weisen und Hero«^! gliinxcn, die der Jlenschheit theuer sind. 
E» gibt keinen (Jnindsatz, kein GefiUd der Ehre und des 
ilecbts, die nicht mit einer schönen Ktelle, luit einer be- 
daufnuguToUen Smtleas aoa aainen DitditniigeB bekräftigt wer- 
den 1c8ttttten< 

„Wie Srhilti r inncrlirli p'weihet und unter dem l>nirk 
der Verbültnisso au dem hikhsten auf- tmd rortstrebend nicht 
ermüdete in der Arbeit der Seibatbildung und im Dienste 

der Ide)', t':uul und findet der Deutsihe an ihm ila.-- Ss tü- 
b<d »eines eignen Nationalweseus, seiner eigiieci Bestiiumung"', 
sagt Hillebrand mit Recht und wir können nur hinzarugen 
' — auch der Freimaurer. Wie jedem echten Jiingnr der kgl. 
Kunst jvar auch ihm ThStigkoit Leben und I,«ben»genuss 
und er hat es otV aiiMge» prochen, das« die ganze Siuuiue der 
I,«bensweisheit darin bestehe, jeden Aqgenblick wit voller 
Kraft zn orgreifen und eo fu henutien, al« wfire er der 
einzif^e. li l/ii . Kur/, wir uiiigeu SrliilliT Hfii M'-iinlicn 
oder den Dichter ins Auge fassen, immer wurden wir in ge- 
I, aasea müMea; Er war niaer! 



liteinufiidi« 

Die Kunst der KrcntnaoreMt 
stimmen und im Urtheile 
dem Naohlasse einen Hee 
BVeimaunubunde hen 
Kmuever, Cari Rttmplerr 1888. 

iriese» Schrinchcu enthält wenigen, aber 
featateheaden Zügen" eine Darlegung, „wie 
aeit hundert Jahien in den bttlhendaten evropfiaelwn Bauten 
einer geix-gelten wohlthätigen Einrii htinm' •■irh erfnmt und 
eine bohe Achtung und volle Auurkeunuog ihres Werthes 
durah grosse Ftoaten und edle auageaeidmete Männer go- 
nu8««n hat." Ueber „dif Kl!n^t der Kreiuiaurerci" erhält der 
wishbegierige Le^er ailerdinfr« keinen Aul'schluss — der wohl- 
klingende Titel vorK]>rioht al«i> iu dieser Hinsicht mehr, als 
gehalten wird — , wohl aber einen geschichtliohea Rttckbliok 
auf die Angriffe gegen den Bund und seinen Stand in \eie- 
aehiedeneu Staateu uud zu vcrsohicdenuu /x-iten, ebenso in- 
taneaaat« Uithaile Uber ihn von Friadrieh iL, Waefaiagtgii^ 
FKedricb WiQiehn IlL und dcHi Aiaaen-TlroteoterTOB Fkemaen, 
dem König«! Carl XIII. von Schweden, den Königen Emst 
August und Ueorg V. von Htnnover, Emst IL Uentog von 
B. Cebni9-Ge«h» «. a. A. 

Obwohl wir bedaaem, da»» der in den e. O. oinp«- 
gangene Verfasser »ein Material nicht vervollständigen kunnte, 
mabeaendera das» er einige höchst wichtige tmd schlagende 
Aeuasorungen tou Friedrich dem Gr. übergangen, wissen wir 
doeh dem gel Br. Voigts für die Herausgabe des ikhrift- 
rhen» Dank, welches unter UmatÜnden manchem Br. will- 
kommen sein und nidit wenig daxu beitragen wüd, irrige 
Ansichten Uber omem Bund in berichtigen. 



im Lichte Ttti 
und edler Münner. Am 
im Staate imd dem 
vom Frittdr. Toigta. 
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Feuilleton« 



Oriinma. Ata Sl. 7n1i. — Dio Einwefliuiift uBacrcr Lofta 

wird i\ni 2!». Aiii:ii»t flatllliiilfii. l>if Fentarlw'il l^ppniit im 
Mittug nüt Ui>r lntit«llatioii, wclrhcr «ieh dnnn eine Auftuüiroe- 

LLl)i/ii;. Aiiniist, Dir );i-«triL'<' Tiii: wur in <icr 
hii sifii ii .\laur<-r\vt ll i iiicr -i ltnu-n imil crliclK ii'lcn Vi ii r '^i - 
wi<ijn«'t. <icr Foicr lU s Tuj;«'.-! , an iloni vor fiO Jahre n llr. 
Schrecken brrjscTs Kinlritt in den Frciinaurcrbuinl < rfiiljjl 
trar. Tide lllir. dir Im i<icii StliwcMerloui'H Apollo iiixl Hul- 
duin, an ihrw Spiuu «lic Jl»tr v. St. der»{U«n, liattt n »ich 
in dor alten Minen'a eingefunden zur fmidigcn Thcilnnhm« 
■a diesem Jnbclfe»to, weichest wie dar b. führend«! UbITi, 
Br. Wpadlor, in Mtiner KtSflinmgModa nit Raeht beneikto, 
■0 rwU voUitttltitE«» ZealpiJw Magt vm dm Weitfae dar 
IfreL Ifneli BefrüwnnK der anweMiiden Blir., iMbteondem 
der beide» Mittr. v. Ht. ]tr. Luciu» und Marlmth, wurdo 
auf Gehciw des Slulilnflrs. der .lubilur von einer nbjtcord- 
nctcn IVjmtulion der i i iiii:< ("nlirt 1>ie lilir. (niti ii in 0. 
Diinn f"l^t1c l inf \iii>|ir:ii lir an den .Inliiliir vom St. aus, 
worin si itu r 'l'n nc , S;iin<llialti;3k< it nml Aii^flaijer (lediieht 
wunic. NacluU'm ilcniM lltiii von N< ii<ni auf It . \V. und 7t. 
dia mauifr. Vtr]i)lichtun(; aV<;;iiK>mn)fn war. hpni Ii ihm «Irr 
II ftibreudi' Br. Wcndlcr für »eine Tr< lU' «lin Dank ih^r ' 1_X 
wie der Jlr«-i. im Allgcmpinoti niiü und üh» i^'.ib ihm den .rnlK-l- 
' Mhnrx und diu poldme JulH-IIii^in/i-ichcn. Xachdcm der Ju- 
bilar, wolrKcT «rhr crprifTon und lifwcjrt wur , gHaidct, ba- 
grttaata ihn dar ». e. Br. Luciua im Kamen der ' i Apollo, 
daran Xkmnn^^ ar lalt UlBfwrt Zrit jat« od dar a. Br. 
Marbaah im TSbme» der iZD Baldnb x. L. I<etst«wr arin- 
iln n. A. «einer Jufcand, dar Seit aeinaa Biatritta, iro 
Btarac mtcr (irüMe ihr Licht in den Logen laacbtcn 

Iiea»en, Männer, deren «ich jftzt keino i i mehr rtthaen 

kiinnc. K.- pi hc indfiu<t>n «-inen Tro^t ; ilii sc Männer fehlen 
nicht blo!" der i ^ 1 , .sondern auch dniu*»i'n dini Volke! Si'hlie*»- 
lich ttberreiehte er dem verehrltn .tnliilur da? Khrenmit- 
gliedoohiiff s/ ei I 1> c n seiner i _ I. Ihm foljrte der dep. 
Mstr. der ir_ I Minerva, Hr, Miillrr. der ihn und dn» Kei<t 
selbst aU ein Symbol b^trailileti' Uen Jubilar »nh er ({leioh- 
ftani auf uiner Hühe nngekontim n, aut dem Oiptel ile« 1.4>benai, 
nitd er llragte nun: wie hat er nirh dahin cmi>or);i>arbi>itct 
UM wodueh? Dadurch da« er «ieh m-ischcn die beiden 
(nebe unsere Abb.) «teilte, zwischen den »trengr«^ 
und die TamSIUMDde Liehe, zwiachen die jorintische 
die ■UsomaiDa MaualMiitiaba. Jalst aai 
od imdt für «na «n TorUld dar Treu« 
and AnblngUchkeit an den Bund nnd dar eohtan Johanitie- 
iangaracbafl (Eewordaa. — ^iaa Tafbllag« «iid anf den 
Vuuob daa Jabilan aidit feittltan. 




Ne uMadt- FhrrKwnldc. — Her ..Kr.Mr.-ZetaHff* wird 
borithtet. diü<.-< die dortige, im J. 5I<56 von 11 BiM. geetiftete 
LoRC in ertrculiehem AufnehwiUiiJ be^ritten i^ei. Die Mil^clieder- 
sahl ist bi» auf 40 ^e^tiei/ren nnd muh im Waebseii, ein 
tüchtiger Motr, v. St. und in jjtrieheni (lei.«te arbeitende 
Beamte stehen an drr Spitze und die gr. Xttt.-M.-I>o(j'-' nimmt 
an ihr «üva lebhafteste Intert^i^'; vom besten Humor (rewünrte 
Sohwustcmmahlo haben den in der Werkstätte lebenden Oeiat 
auch in die Familien der Brr. hineingetragen und eine Land- 
partie in dia raiianda Ungacend aoU danaiehat Taranataltet 
(Wir raffai dar Lo|ie ain hanüeiua „CHfldmf* m 
OadaffluBl) 



Au* Emerson»: p.Vemuchc". — Was ist onaar Leben 
audcrx , al« ein cwiirc« fluchtigeg Dahineilen von Thatsacben 

und BegelM iiheitf n. In glänzender Verschiedenheit kommen 
alle diefc AlTweeh«.eluni{en und alle stellen sie Fragen an den 
«menschlichen (»eist. Diejenigen, die eine höhere Weisheit 
nicht auf diese Thatsachen und Zeitfragen antworten lB*st, 



«ad ihaen nateitlian. He ««daB dsrch AasaUwa in Tar^ 

l^enheit gebracht und tyrannisirt irad es werden jene rtrati- 
nirten Ver<tiindesmcnsehe«i aiw ihnen, in denen das buch- 

-I ili|i(hi Sil h 1 Titerw erlen unter alle Thatsachcn jeden Funken 
MIM ihm l.ii lit ;iii-«< 'iÖKrht liat , liureli welches der Mensch 
wirkl'. Ii M<ii-t li i.^r. Alu-r wenn der Meri«i Ii neineni Inhtinkt 
und den I i-m n n ( Ii fühlen in iliiii treu bh'üit uiiil fu-h nieht 
von den 'nii'.1>'ii. lu-ii brhrrr--i heu In.-- 1 , i-huiIi rn <i;wtflit wie 
Jenuiud. der einem holier»'n tieseblp< bt »nifehort. der tost hält 
um gcitiligen Wesen und nach dem IVineip sieht, dann treten 
die Thatsachcn sehnell und trilUüturi|{ an die Stelle aurüidc, 
wohin sie gehören; sie kennen ilircn Heim und dia.kidaato 
von ihnen mmw ihm dicnea. 



VTcnn abendlich sich zu der Erden 

Der (Jlocken frommer CntM, 
l'nd jeder Halm Mi b betmid idederbeilgOt 

Beim letzten Sonnenkusti. 
Wenn von der Ertlen tiiit /.um Hinuuel ilringak 
Die Tüne all', zum Mi i-ti t -uh .<ii Kih^ingeo, 
Da geht c» wie ein Wrli'n miu l.eirj;<i' Lust, 
Wie Odem (lottes durch die Menschenhrust: 
Zum Himmel fleht 
Dein still Gebet. 
BBak in dia Hvr baii 

Anf Baqia, ia das UmI, 
Sahat da i&o falaaen Oloiftan aaf dao Avtnl — 

Sia Unten allsumal, , 
8ia Iraiten ihres Meistere Preis und Klireii 
Im Jubclklan^ bi-, zu di u f( r:;f-teti Sjih.iren, 
Und wo das» Leid und wo der bitt're ^Scilmen, 
8ia lauten Frieden in das wnada Hen» 
Ks tUeht die Nacht, 
Der Morgen tagt, 
l'nd wif du hörst die Weihetöne rauschen 

Dahin in «tillcr Lust, 
Kannst du den bail'gen Olookea ainnaad laaaalMia 

Allein in deiner Brost 
"Wana dnah dia Saiten lalMlMiw kUngan, 
Dar UUbe Ibadloh babaa lied ra aingan, 
Wia SanflMharfen tant et fort und fort 
la'a sefge Herz, ob auch raiwtujnmt da« Wort — 
Still preiiist der Blidl 
Der IJelM.' Glück. 
Oeeegnot, die in uns'rc Hallan 
Dar üidaa bSohrtas Ulttdc, 
Jkt GOack^nnf lUnt an daa 
Vna aam, aa-gaia mrttck, 

I Dank, den Schwestern liab' i 
ITiikaBa baü'ga WaÜiai, 
Des Smaaa' Ton so voll, aa 
Dar aa^aand ziehet durch ihr atillea Baiob 
Ja Oran, in Leid, 
Ia Mad*, fa »and! 

Johannes Back. 



BriefweehgJ» 

Br. E. K. L. in II. — K^>pfl•l,^•.•„ ' Wir w-r^»n .lnnlihsr OOmmA 
davon awchcB. 

Bf. O. In Lailvifsburf. — Wir irrt'nhrnai jcrrn, dum Ulf« T^trn Nrn. . 
dir .Jisakaoe" von den <k>rltg«a Bbra. gmt aofirsanannfin wuriien. Wir 
duli«s Ihaai bcnlich, dui •lti*t««U*n tl«B WUI«a nir ilig Tbu 

r«clui«n. — E h r e, wem Ehr« ((ehDlirtl W«» wir in Nr. il von M*a> 
»als ngttm, gilt nun In i^rhAhtcrrm Msaar aorJi tlca dortiRMi Hn. II 
A)>i>nni'nt«n livi piiipr Miu*' >^<i^i] von 3(> ISri). (also mshr als sia Dril* 

ttirilTi, dma ist ein ^'l'. fi.ilct.i<ii, wrlrhes 
dllrjt«; Driirn Dank: — \S cUi r.-. L.riofllcti. 



Tsiinlaoillldni Ssdsotsat: Br. O. Bb. — CoinniMlaas-VMlsg t«b Br. Uanaaaa Ltff» im L«i|isif. — Unwk tu Ur. Oulav Blr ia t<«ifsig. 
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herausgegeben rou 

UaadKlirift Hr UrlUlrr. Moiioi H'HaMi, HUrk*. NrhniiML 



N = ' 7. Leip.ig, den 14. August 5858. 

Von itt JUnhMr" rrwhrlnl wSrkratlirli I Nanmirr, I HoRva (tark, jm aaeb L'mnUliiiIca alt IllattnitiMMta. XM* „naahOtt«" kum von *lt»u Uiil<Ura 

iB il«ui vl<<rle|jjÜ>rIic<i«D Prünuai«riitioiupri*i>r ron ]A Xcr. ~ Kr. rltr-in. tiarrh die Po»! and ilurcli ilcn Hadibiiii<l«<t tir/.iiK«n wertlrn. 

lakalt: MnurOT«! uitd JmaiiUlM«. Vos Hr. IC. Hi'jrtfnl. — I»m (.cLrUnBl«* tU^ l^lwaUiuiftl v.K. — A«<4| «Iriil llnuU. — K^ittllluloB: Altu-na — Frajikriin k. M. — Uriima« 
— IMilellwTiT - Krnuiia<k — iMil-n — PhUs4iil|ikla — t r.H.i'..n(rv^>>> — Prl. <>M<i<>fU> — !!«• lialloi 'fr»^ tiad. T. üMIkier — Xar llopnchaat — "Ulfe- 
tSntkv Nai-hrtrhtf« — Maria. 



Maurerei und Jeeuitiuaus. 
Y»n lir. Iii. fum. 

Wm wir in di-n «wei Artikeln ober VersUnd und Cie- 

müth üulwii krlt hab<^n, »ohfint t'in«> wiHnonHchaft liebe Spcj-laJ- 
frikgai Stil l>etri'fl't)u. welche dem .Maurer alu ilaunr viuj keiner 
weMintlic'hen Bedeutung Miin kann. Inwit^rem dUrion wir 
deDUM'li l>fbau]Ut>n , duH« oh die psvchologittolie Grundlage 
dnr lIuurt-rtM int. zu erkennen: der »«itlliche Wille »ei 
da» UrH]irünglichr> im ^eutiolKn), da« Ut-niütb ab«!r und der 
Verstand, nowie daa wirkliche Handeln erst «wundäre Er- 
»cheinungen ? Wodurch Bind wir berechtigt. di<'*e Anflicht 
Von der nrx|irunglichen rnabhäiigigkeit de« aitilirhen Wim«?n» 
int McuKchrn lür den adüi|uat^Ten AuHdnick der uuiureriKchen 
(inindauHohauung zu hallen, aU die «■ntgegengcHntxte, dam 
da» sittliche Wullen erst er/engt werde oder ent''tehe aus 
der Wci^e de» (iemütbeH, zn fühlen, und au» der Weiw de« i 
YerKtandfw . lu denken? Diene Fragen haben wir lu b«'- 
antworteiL 

Wir nehmen uii»re Ansieht, die wir freilich nur anHchau- 
lieh nuu^hen, aber an die»ciu Urtc nicht philoHoplÜHch her- 
leiten kunnten, al« >K-wic«en an und wii.iderholen nie folgen- 
denuuM>en : (jeniuih und Verstand »ind Formen für einen 
Inhalt, der ihnen erat den Werth verleiht, den "ie haben; | 



dicMtr Inhalt ivt die Tendenz xum Ilawieln, das i*)t der zn- 
niicli-'t unhewuKi>le Wille, der zuerxt dadurch, da»» er im 
Gewandt' de» Vcrstaodiw aunrilt, l»ewuHKt wird, w« ihm 
der gewöhnliche Sjiraeligebniuch erxt den Namen dra Willens 
xu erthcilen pflegt. Bleilien wir b«<i diesem f>pra< hgebrauch, 
HO können wir nagen: dei' Trieb zum Handeln (d. i. der 
nnbewuBHte Wille) it>t da» Iimcrsle im AleuHehen, welche« 
in drei Formen onicheint: in dem Gemüthe, in der Krkenntni«» 
tmd im Willen (da» ist im bewuB»ten Willen); oder: da«, 
wa^ der Mensch ist, Hein Wethen, sein Inhalt, i)>t jener 
innerste Trieb zum Handeln, gleichsam da» Marie; das, 
worin der Mensch erscheint, i«t sein (iemütli, sein Erken- 
nen, »ein bewusstif» Wollen nnd Thun. Dii-s letztere «ind 
die Formen, die Aen»Keningen , gleichsam Rinde, Blütter, 
Hlütlieii und Früchte de» Baiwi». ^>ind dii'«e AuKsenseilen 
der Gewüchse die Ur»uehen oder die Folgen ihre» inner- 
»teu Alarke«? i>ich4>rlich die Folgen, nicht aber die rr»acbeii. 
Alüo iNt auch die Be«<-batTenheit de» Gemüthe«, VerstandM 
und de» tbntigen Wolleus nicht die Ursache, »ondum die 
Folge der Be»rhufl'enheil jeni» innerKten Wiwens de» Men- 
»cheu, «o zu «agen »eine» Urtriebe». Femer: die Kinde 
leidet vom Weiter, »lie BlStter wenlen von feindlichem Ge- 
ziefer zernagt, «die BlUihe» fallen ab im Winde und die 
Früchte faulen; also i»t nicht immer da» innerste Mark und 
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TV«'spn düR Itaumi-K din Ursarh« der Bpwhaffi'ntn it seiner 
Au»»enHeitc und £rzeugiii*»e, sondern reiitdliche Mnchtf 
■Mmm an nnd rcrwUstm gruMm, wm Ton innen genährt, 
einer Krhiinrn ViflU>iicliing i'nlpcgTenHjiroffte, Werdni wir 
deKlmlb den Hauni H<-hoU4>n ndi>r p-ar ulihauiiu und inh 
Feuer werfen? AUo i«t aiirh da» (iimütli des Memclin md 
wrin VentUBd ood Min Entecbuiden und Tbon aafgeietst 
dam AagrüR» cantSrindtr Dinonen, oft gar wenigf geachtttxt 
vor dum Kindrinfri'n i«tzeniU>ii (lifir^ mul entstellenden j 
gchmnUe«, mo dtw« wir nicht hsgvn können, d«H innere Wiwen, | 
die wnlm «ittlicho Bef>chaflvnh«Ht «llem Mi der Givnd aller { 
dieser Km heintinp n . wenn wir ancli da» (jeiiiiilh lur ilie- ' 
jcuigo Ert«-heiiiuiig halten, dio um Jimktk t.'ig'<!iit liehe Wesen { 
die niictu>tlie|^de Hiill« bildet und darum iVir Krkfimtni!«» ' 
vod Beurtheilong dncelben die relativ Hjeher^ten Merkmale | 
giebt. Werden wir deMihalb den Meuschun M'beltfii, weil 
Min inner»tes Mark in seinen AusucnHciten und Wirkungen ' 
nicht ToUig enchieoen i»t, weil Moino Formen aua taunend | 
oft rütTMeIhBften GifUiden aeincai Wesen nicht entupreehen? 
Wir vii-liiM'hr <ien MetMclien na< li seinem Wesen, 'i i. 

nach Bciuem Urtriebo beurtheikni, und weitlcu dum guten 1 
Urtriebe danb die Kowit v«n Sdcrate« llutter dasu Terfaetten, | 
w'a« an una iat, 'iuss er(ienii»!). Verstand, lu-wnssten Willen 
und Thnn VÖllijE; •Inrelnlnugv, Millij; als er selbst, vim iiussc- 
reu Ei»J!li8i«cn uit bt beointriirhUgt . in diesen Furmcn xur ; 
£rs<'heiniuig komme. E» darf dem Ticferblickendeu nur an- i 
iredeutet werden, datw dieser 8atB das ganze (JeheiinniM» 
der Freimanerai «ntfafilt. Wir mVasen an dieaam Ptmlila 
verwtttlen. 

Jeder Ifenseh trü^ m sich*) «mbcwnstit oder hewnnut, 

ausp-liildel «rijer iin;iiis;_'-el)il<lrl, ilie \'iiivlellniii.' eine- Iileai- ' 
men«chen, welche ur an Hieb »elb^t daraustblleu bemüht | 
ist, oder welche er, uaak einem treSUcheii tob dem um die | 
Fr> iiiiriin i ii-i nnennenslieh verdienten Pbilnsojihen K. Ch. F. 
Kruu-e gebiMeten Witrlf. ihirUilil. Uieser IdenluieUHCb 
i»t Jedem uiu anderer, Je(i4'r )iililet ihn sieb, in JiNlcm lebt 
er in anderer (ie»tall, mit anderen Jügenscfaalleu, m einem 
Tevachiedenen Grade der Vollkommenheit Allein darin kom- 
men -Vlle übereiii, dass in dem Idealmeurteben eine bc^timiule 
•ittüclie Beiicbaffenlieit nicht ohnmächtig verborgen, sondern 
dttfch alle mS glichen Ersoheinungaformen durch- * 
gonibrt ist. Das Ziel eines Je^len i»t , das >ranz 7,11 sein, 
was er ist. Wir sagtsu nach unserum obigen Zuaammen- : 
hnage: im Idealen oder normalen Menschen ist k*in 1 
Zwi e- |>ii 1 1 rwisrhen dem innersten Wesen nnd sei- 
ne u E rsc he in un(;f n im Fühlen, Krkennen, Uuudeln, 

• aondern dnrehgingige Harmonie. 

Sicht ao im wirklieben Jieuachcn. I>pr wirkliche 
Mensch ist in ^ einem nnnntert»rocheoen Znsammenbani^ mit 
dem ^tin/.en rniverstim; Alles, wa» da ist, wirkt auf 
itui, und zwar wirkt auf ihn jedes in aaiwr WeiM, bald 
henmend, bald förderad. Niemand iat frei in des Wortes * 
ToUestem Sinne FiH'i ist nnr der ideale M. mki h. der .\lli >. 

. ma er darKteIH und ihut, aus sich »clb»i darütelll und 
tirat, dar nidit ctwaa dariebt, wim üuaiere MIehte ihm abge- j 
dningen, sondern sein eigenes LeKen lehr nnd kein anileres. 
Bauchem hat <ije Natnr eine emjiliintrürhe, lehhalWr Eiiidhieku 
fallige !<eele versagt, vielleicht weil sie mit um sn reichlicher , 
Spende «inen anderen Ifaeil seines Ichs bedachte, md er I 
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scheint ntis iiiitthlns nnd kalt; aber dennoch ist sein Mark 
von echtem (iehalte und er Mrard nur durch einen Zulall der 
ücbuit xmn Krilpl«! an jenem einen Organe tieiner Seele. 
Einem Ander«'n ward ein Hchwacher, leicht verführbarer Ver- 
Htand zntlieil; M-ine Lehrmeirtter lM>sterhen ihn mit blendenden 
(ii'ünden und wahrscheinlich machenden So|ihiHmen: er wird 
Anhänger eines tilanbens, desMU Consequenz Unsitte und 
Gottlosigkeit würe, wenn er diese Oonseqnen]! wirklich ni 
ziehen Henkkraft g-enufr iti si< h lrii>:e — iillein ila-- Wesen 
dieses Irregeleiteten war dos de» guten und heiligen Willena^ 
nnd wir werden uns hüten, ihn um seines theoretisehen Irr* 
tlnnus willen zu den faulen Ti-innien zu werfi ti. Kin Dritter 
endlieh und mit ihm Viele, ja gewis.i irg-emi einiuui im Leben 
ein Jeder von uns, findet sich in dem ajiostulisclMB Worte 
wieder, das ültcr den Mang<ul dos Volihringens seufist, dn 
doch der Wille des (iuten vorhanden i^ei: wir werden da- 
gt'^u den andenm Spruch, dass wir an den Früchten das 
Wesen erlwnnen sollen, nicht dahin missventolien, als wäran 
die FVHohtc der Urtrieb selbst, sondern ihn zu erkennen, 
ilie»i'n Urlrie!). ilie< ehen wird unser Heniiilien sein. Im 
wirklichen Meu»cheu alt>u itcigt »ich jene Uaimoaie des 
Wesens mit seinen ErM-heinungen, die wir als Kennaeichett 
des iiloalen Metisi lieti famleii, niemals in ihn-r Keinheit 
Vollzogen, s.iudcni es ist ein Zwiespalt zu heklafr<n, aueh 
wo Jas Wesen wahrhall gut ift, iwinohcn der Erfceheinnnfr 
und diesem Wetten, zwLsehcn der Fonu imd jenem Inhalte. 
Damm, wollen wir den Menschen erkennen nnd 
heurtheilcn, wie er an sich selbst ist, so lial>cn wir 
seinen Urtrieb oder sein innerstos Wullen zu 
Sachen. 

l.,ernen uir li:i i/.u ih n ' i e g e n s u 1 7, kennen, nni nns 
vullstandig zu übeneeugcu, da«» die soeben geschilderte Be- 
trachtnngsweise wirklieh die mmirerisehe isL Die dar nna- 
riprn en1p'(si-npeset/te Aiisfehi wiit^le jr!n>ilien, nach den Bo- 
s<'hafl'enheiteu des lienniths nnd Krkcnnens den sittliclMn 
Willen vnmiltellmr Ixnirtheilen m können; sie würde daher 
nicht angeben, du-s jene ErKciieinungen, die wir Formen 
nannten, dmtih äUHfiere nmrorschuldete Einwirknn^ren so ge- 
sthitdifrt und gehemmt werden können, du-^ «ie nur entsudlte 
Abbilder eines guten Urwillens sind, der trotzdem hinter 
ihnen lebt; sie werden endlich nicht Wort haben wollen, dass 
liei VC! -< hiedenen ♦ieiiiii'.hHrirlei; nnd »rf.'-leiehen Henkweisen 
dennoch cias innerste Mark de» Mensehcu derüelbe göttliche 
Wille sein kann nnd daher Verirrnngen des GcJähla nnd 
(iesi hmu' ks , «nwie thei.ri'tisehe Irrlhiimer nicht iintiedingt- 
sehliessen lus-en anl das \ iirliainlens4-in <ler ent«]ireehend«l 
■ittüehen Verkehrtheiten. Erinnern wir nns triiherer Er- 
örtenmjren. Da hatte sich eingeben, das« im tiemiithe des 
Mensehen si< h am unmittelbarsten seine ureigne Individmdttllit 
Hliiepdie, wi-yhalb denn diejenigen, welehe das Em|ifindungs- 
leben nicht zu Uberschreiten liehen, sieh gern isoliren mid 
sich im Tnnerto ihre Welt hauen. Damm bat eines Jed^ 
ii[ir!. r.tir- iinilre. eini- ei-jenlhümliche Farhunf», ('ine un- 
nachahmliche Eigeuart, und hier ist der linell unendlicher 
IVeade und liebenden (jenuaaea, wie er mir dieser mwiidliiilmn 
Manni< lifaltigkeit und Buntheit dm Mrneebenlebens entspringen 
kann. 

Wer nnn Vilierxcngt ist, wie wir es sind, dass diese 
Form des Uemäthslebens nicht ohne Weiteres Eins ist mit 
dem innenn Wesen, oder dem UrwiDao, sondern vielen 
Knaaenn Gründen folgen kami, die sie bestimmen imd ge- 
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•talten: der wew« aneh, dti« nicht et«» Eine unter | 

dieHen <i«'stalliii den iinh(M)in)rt4_'n Vorzug vprdii^iiU 
Hondern da»» i'iiuT unbegren/teu Vielheit von ihnen 
d«r gleiche güttlifhe Urwille einwohnen kann, der 
allein MaKi^xiuli dvr Bt-iirtlivilnng; ixL Wie vorhält 
•ich aber un^vr lin^ur zu ditiüiu' hiinton Minig« der Indivi- 
dailititen, wunn er nicht Mf da* Wi -ci:. lindem auf diu 
I^nit ulbat ab «olclw möw richleodeii Blicke lenkt? Er 
kann nicht anden*. ah entweder jede BciirtheilnnK aufm'lten 
und iili-'luti I liu'illi(,'ki'il iiriMli^-cM , udiT - nii'l i-i 
die Verirniog, die wir ailuiu der iJanrurfi ai» i-bunburügu 
G egneri n nnÄnetellen haben — unter allen jenen Arten und 
(ii'^'laltiiii'rfii dl » < it'iiiiilh>lel)en-' ti'tr Kinc aii'-wühli-n und 
von diixsr Eiuini wigeu: Itio» iil dit; allein »ulijrmuilunide 
Beliipon, kommt her, werdet hi«, wie ihr hii<r •■eliel, nnd 
dann seid ihr, wi« Gutt euch will! Aber v* wird i«i«-h rächen, 
daKN nian hier die Funu an die Stelle dcM We»euH, die Fnl^ 
an die Stelle der Ursache, dio BUitbun an die Stelle de* 
llarkea aeUte; denn »iebe, «w folgen Hundert« und aber Hun> 
darte jenem Rufe, lernen «ich jene Oeninthoeracfaeinnngnn ab, 
•terlicn kiiiihtüi Ii4- Hliimrii luif ihren rauleii Suniin, oder, wenn 
sitt wirklich die j^efordertv Ari xu fUhliiu und auzuKchaueu 
lebhaft nnd ehrlich in Inneni heg«n, «o werden >ie ungerecht 
und lifltaetrirhtmid gegen AiKleit.^'-eartete und, indem dies eine 
wahrhafte VerderbuM ihre« Hitilii^heu Willen» int, da»K nuU 
ihre Udie verfcttrst und für ihre (ivguer in fanatiedm IIa»* 
vnrwandelt, leiden hio. die »o KngHtlich und tmgewt&m ihr 
ewigeH Hcn'l bedachten, emi wahrhull Sehaden an ihrer Seele. 

Ii«t nun das (ieuiülh diejeiii^e Kr«( heinunn. weli lie um 

dna ilark gkicbaam al» «ritt« Uind« atiob anlegt und darum 
da« innere Weaen noch am reinatan wiederxpiefrelt, «o mnaa 

-ii Ii dii' V'-rimiiiu' n dem Masse hteip-ni, als wir von 
innen weiter nach ausHen vurdhngen; denn je Weiler nach 
amwn die SncMnungan liegen, um eo weiter aind ai« en^ 
fenit v.ini l'rwülen, um *o mehr triilienden KinRÜKxen prein- 
giigvben uihI um so weniger aus dem WewinhUeme de* Men- 
schen »elhat her«uleiten. Uusn? tiejfner aber, wel< he jjeni 
Eine Gemttthiifunii alo die allein bereibtigt« ansriercu und )'ur- 
derten, sind ebeoM] geneigt. Eine gtswi««« Denkwinwe, Ein 
gewixHeH theuluginche« oder philosophiKchuH SvHteui , Hin gv- 
Wiaaea Bekenntnis» für dat imbedi^gt« Kennaeichen meneob- 
licber TortralOkhltnit hemnnnhieten und' Ton denen unwidur- 

»prerhlieh SU TSriunp ii, weN lie ^-ie lur ilie Kiniter (tOttM 

und fUr ihre Brüder zu halten »ich im ätande iublen sollen- 
Wflirend niao wir, die wir einen Urwilton nlhn tmid jeden 

Denkweisen vorausHetzcii, dessen Heiirthi'ilung und desut-n 
aittlicher Werth nicht von dii'sen letzteren bestimmt wird, 
dnr Ueberzciigung amd, wie oben, dass einer unhe^rrenz- 
ten Vielheit von Irrenden dur gleiche göttliche 
ürtrieb innewohn«n kann: wühlt nnrar (iegner aus allen 
Denkweisen tuir Eine aus nnd sa^t: sie sei die allcin»elig- 
urhi^'^* Gottes- nnd Weltauvioht, nnd der Wille (iottea sai 
ernilt, wenn alle Menndien diese Anaicht titeilen, mrh xuihr he- 
keiiiici.. sie (.•InuliiMi, I'nd was jsresi luClii Aueh hier riicht 
et) »icik, dam» mau diu Form an die Stelle des Wei)«na aetste; 
denn «M», es folgen Hunderte nnd ilMr Hunderte diaaen 
drinpliehen Ermahnimpen. lernen die pefunlerlen Krkeniitniss« 
auswendig, das ist: sie umkleiden ihren Suuum loic einer 
Btrnhbülle oder einer Hastrindo, oder, wemt jene uge|RieMne 
Deiikweis« wirklich zu ihrer innemten l'ebeneugung geworden, 
werden sie richtend, £iuiati«chund lieblos, wie jeneihreGenosaea. 



WOmod eodlieh dna Oaalcan und Britennaa {nmwr noeb 

zu der innern Komi •rr!n>rt, ist die am meisten naeli ;iuss,'n 
tretende Erscbeiniuig «la« Handeln. Da» itussere liandelu 
mit der inneren Wahrheit an verwechseln, ist d^e Spitae^ der 
(iipfel dieser Reihe von Verirrungen, und augkich der letzte, 
Hie alln wiedur mitcr Hieb umfassendo Auodruck. Stellet nur 
ein (teHetabuch siManunen und schreiht .änderen oder 
«elbst vor, wia ihr thun wollet und sollet, heute und 
gen, in dieser Stunde nnd in jener: wenn ench dieeo Geeetn 
nicht seltisl iiii« der Si nie i.iid aus di ;i; Herzen kommen, 
«ondeni ihr »iu euch aullegt al» einen luuüserou i^wang, mit 
dessen Erfälhmg ihr euch am Ende eurer Pflichten und am 
Ziele eiirtT siftlii lien Viilleii<|iiu}; fjlauhl, sn s<i<l ilir sicher- 
lich schon um euer inneres wuhrhaUi s Ix-iien lielnigvn, »u 
MieNKt kein Mark mehr dunh die verdorrten /.eilen eonr 
Seele, lind ihr gehört zu den Todten, die ihir To<lten boffre- 
ben luiigeu! £a ist nic-hl uüthig. bieriilMT weillitiih^ zu sein; 
denn wir alle wissen, WW itussever Werk e<i i en st heisst, 
und wie wen% er a«g«B will für die wahrhafte Beschaffen^ 
helt des Menschen, wie wenig ihm ankommt auf den ür- 
trieh, iler die Wurzel alles Thuns sein sollte, wie -r)a' ihm 
gkiicligiltig ist, welcher Trieb, ob l''nrchl, ob UoHiiung, ub 
B^alkei». ob Egoismus jeder Art die geforderte Kndhnig 
erzenjrte, wenn nur ff o»e hteh t . was v ur<res e hrie hen 
warl l'nil so scblieBseu wir diese iiotruchlung mit einer 
Zusummetirassimg, die nichts Neues hinsubringt ausser einen 
Namen, mit dem wir aiu künesten die dreifache Oegner- 
HchalV, die wir bcspraeben, bozeichDen an können meinen: 

Die .Maururei macht die U es e hafl'e nhui C dea 
Urtriebea «dar Willens anm vorfcnttpfenden Bande 
der Menaohhnit, und kann daher TenoUedaBhaitaii der 
Ijcfliklawcise, der thnoretis< hell AnKicht und der 
Xhüligkeft unbeschadet unter sieh dulden. 

Ihr Antipodo mt adtUn jenm meaaeMnitvei 

Streben, welches zum verknüpfenden Rande Kine 
<>emüthserscheinnng. Eine hestimmti' theoretische Anschauung 
und Ein bestimmte» System von VorHehrillcn üu^screu Werk- 
thomn aatet Dieser Antipode dar Manrerei heisst Jeaui- 
tismaa. 



'•^A/'«^ ./ ^^^^ 
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„Wie »(illen wir uns in dem Lubvriulhu des Lebens zn- 
reebttindcn luid noch gar aus diesem Stoflartigen, BmUS* 
liehen, Zoitliohen ein Xnostwerk der Eigenaxiatenz «ms zu- 
sammenbiMen?* Das ist eine Pkuge, die sich nicht nur ji dem 
Einzelnen einmal aufdriingt, sondern die auch von Zeit zu 
Zeit immer wieder für die Gesanuntheit au liisen versucht 
wird. Was anders srad die Schriften Über den Umgang mit 
.Menschen. liKi-r Sc ctetifriril«:' , iit.er niiiti-tik der Seele und 
dgl., aU ik-itrage iuir Kuanlwortung dieser Frage? Wir selbst 
habe* jilngalhbl Tenwobt, m allgeaninea ZUgen*) einig«^ 
freilich nur schwache .Vndeutunp'ii iiher diesen gleich wich- 
tigen und schwierigen tiugentttand zu geben. Wir werden 
dnreh ein erat kttraUoh «nehienanna Werk**) über 



*) Mr. >. S. • B. If. 1.1NS k. B. als UbssriiaatMHrs aad sIs 

LcheaakoMinnmil.* 

•*) ..Uss a«iMianiiM itt Lskssliaast« Bs Wsatobsdi I 
des XnchdMikeiM and d«r Erhcbaag. Tsa AIss. Jang. t M 
BrsditBai. , 
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„dn GwliinmniM der 'Le!tm*Vim«t'' y<m Timern danrnf sn- 

rtek(.'»'riihft. 

Wir hatH'ii tUe beiden liämli^ de» (Rannten Werke« mit 
groaien Enriatabgtn mr Hand ^«iMiBBMn und mit öller Anf- 

mcrk-ianikcit (liirrh^-Ic-rii , in diT Hofftinnfr, wi'iin anrh niclit 
den SrhlUsscl zum GelicimniBsp Htr Lefii'nukmiKt zu finden — 
dorn diesen hat ja der Fr. Mr. btTt-it« in «einer Syml>olik, — 
■9 doch «innt neuMimwerthea Gewinn , einen gcwiMea Itcielk- 
thnm Ton Tjehren, Winttra nnd Anrc^ningen dwrauM m »chöplen. 
Die» war iiiHc«M'n nnr in üchr bctvchränktetu MaxRe der Fall 
und atatt mit inniger fVeade haben wir aioht ohne daa 6e- 
lUil ebieir EnttSiM«hnn^ den letston Bimd ana dar Ibnd ^- 



in iiiliul'-^rhwon"«. 'Ilicnia zu < um i'utri- 



ren, bat dem VerfaxHer beliebt, »ich in der bebaglicliHten 
Waiie tber allea MSgl«^ m Tarhreiten, waaihn genAo in 
den Kopf oder in tli«- Fc<b^r kam: «fnlt -«oinc Mecn kl;\r nivl 
iwathumt darznlpgvn und ;:<i entwickeln und Ffine Hi'hau|<i\iii 
gm m be^rnnd«'!! , phantaKirt er gemiithlich hin utui her, mi 
daaa nun in der Hint nicht weiss, ob man dem Buche einen 
mehr visiienschaniirhen oder m^hr poetischen Charakter hei* 
lotn-n »oll. Dirs »oll uns inde<M>n nieht abhalten, den Ver- 
tuner mt seiuea Wanderungen lu begleiten nnd ihm •ohlisM- 
Boh «ach Ar das in dataken, was er noa denaooh bi et e t, 
nm rachr, ali< fc, wi<' er ver^irlxH, bei ihm aaBwt die 
Feuerpntlie der Erfahrung beHUnden hat. 

ZanXehiit bescMfligt er aieh mit dem C eh a lmniaae nnd 
•einem Keine, wie mit der Bedeiiiniitr drr Phantanie fnr die 
Lehenfkmii't. l>i<r kiüintlmVche l'iiaiiUixic, meint er, »ei die- 
jenige Potenz ira Menschen, welche AIIok, wM Natur und 
Geschichte ihm bieten mögen, aber andi das, m* er inner- 
foh eiMiit imd erilbrt, so Ihaat vnd rnnffcstnltiet, «o eehant 
md M irifendwcUher Dar!'t4-Uunp- briniu-i, da*« daraus fiir 
ihn ein durch nicht« mehr in atörendea, aeeliaches Wohlsein 
entuteht. Dum friit er Über «af d«a Gehehmiaa des Lrtwns 
und hii^r nennt er n. A. mit liei lit die Langeweile die Mntfer 
alle« lto«en und das Zerrbild der Lebenskonst, die, indem 
ain In Ihrer Selbatmidiit nr aafridiMia«! nMrtbt, akli prt»* 
methpi<<ch an daa Hier, «n das Jatrt «ad aa dt» eigAe Ich 
anschmiedet. 

Ein S<'hritt weiter ftthrt uns tn einem inten-^^Hanten Ka- 
pitel Über nKunat" Sehr gut uatertcbeidet Jung hier den 
KSnatler vom nandwerher. Letzterer , sagt er, verfTihrt 
neehamM'li . Er»lerer dynami»<ili. aber wohl zu merken, im 
Sinne der Idealität. „Uer Handwerker setzt die Kraft an 
den Stoff, der Kttnatbr an den StolT die Begristenrog, Jener 
bewiiltifct ihn zur braochlj.in n SikIic, dli'-'-r vi rkrirt ihn zur 
entzückenden Gestalt. Der Handwerker arbeitet unmittelbar 
TOB dar Hand, vm den Sinnen ana, nnr begleitet 'vmi der 
Seele, der Künstler dafr<»(!fen nnmitteHiar von der Reele, vom 
Gei-te au«, nur begleitet von der Hand, von den i'^innen. 
Der Handwerker arbeitet nach einem Schema, der Künstler 
nach einer Idee, er atbmet sie vom IGromel ein. Der Hand- 
werker besweckt die I79ts6rhkeit , vielleicht anch das Mtz< 
lich-Anije.nehuie, der Künstler will iftetn ein Ideal verwirk- 
lichen, vor allem die innere Anschauung solig bebiodi^n." 

ht der Lebenaknnst, führt dann d«lr Yerlhaaer fbrt, kommt 
e» vor Allem daranf an, da?« Leben zu erhalten und gleich- 
wohl nicht ttugntlicb ül>er dasselbe zu wachen; erst miisseu 
«fr mm daa Laben aklwm, nn ea im wQjdigatfln Sinne an 

verwert hen. 

Der gedankenvolle Fortbau der Naturwisbenschatlen i^t 



ein TortrefflieTies' Mittel, dib fiehenskunst an fördern; dena 

►ie mut» ihren (icnLSHen anc !i IriMirlif < i i ^.■„iidlieii , Frinche, 
Sicherheit auch oath nuxHcn hin geben. Aber der Idealis* 
nnw darf nicht vemaefalüMigt werden: daa Denken ist der 
eipentliihi- Atbem/up der Seele. Die LidieufkunKt hat das 
l>enk«ii als die hoehiite Lust des liaseinw zu verkünden, oh 
znr andern (verklSrten: Natur zu ma< hen. Die LebenKkiin«t 
beabKiehtigt den harmeni^ehen Mensehen, der Hieb meines 
universellen Beruf», da er vnn Gott »tanunt , stetip bewuüst i»t. 

Xaehdem A. Jung- in den „Propyläen" .»ein Werk ein- 
geleitet, wendet er sich cur „l^heoriedcr Lebenskunst.'' 
Auch hier müsse, sagt er, mit der Selbstbesinming begeaaan 
' werden, um ni< hl lil^ - das Mlj-enieine, sundeni auch daa 
j Besondere und Einzelne aller Dinge zu erkennen. Jedes In- 
I dividiHim hat Anlage nnd Beruf nr LriMnatamst. Welcha 
es aber hat, luw» e» wlbst heranabriagen. Leh<'n»knn»t ist 
nicht die Knnrtt des langen, sondern de« »elifren ].el>en8; 
denn da« selige. Leben »In Leben in Gott ist ohnehin daa 
längste, weil daa ewjge, nad ihr Geheimniaa beataht dam: 
„Unansgesetat Herr aalner Oodanken in sein." 

Eh ffiidit gnte und böse, wahr« und unwahr«', I'reiwilli|i9 
und unfreiwillige Gedanken ^ die edlen thiin dem Renschen 
wohl und wiriten auf ihn erhaltend, u m wandelnd anf dia 
Hüstirkeit seiner inneni nnd iiiisseni Kriitle. Jeder Irüpt 
einen ^k-hat^ von troAlicben Gedanken in sieh, die nur er 
haben haan. Den Gedankenreia nnr erat im arngm, dana 
zn erhöhen, in beaehleonigen und ihn fnr immer sii li zu er- 
halten, iet CIBO Hanptreirel der Ix-beusktuist, deren Autguhe 
es ist, an steter Anfgeränrntheit . diesem Aetber des Ueistes, 
lu gelangen. Vor allem aoOen vir einee Gedaakano Hen 
werden, der die Haobt bat unn in Gedanken fiir alle Beali- 
tiit /.II ent»ehädi|a:on , da er sellwt die höthste Reaütat ist, 
um luitteisk sofeben Gedankens die Ueberlegenheit aneh über 
ander» Oedanken an erhaHea. Dieaer Uinedaake ist Getfe 
nnd di(! .^ufpabf ist nnr, snb he (icdnnken zu hegen, die mit 
dem l>enken Gnite« und zwar mit dem Denken seiner seibat 
and dem Ondua and Sehaffen des Unfmamna tthnnihisliMiaw 
Eigentliche Ij>hren der I^beiiskiinst findet man wem'g'e 
in dieiter „Theorie;" nnr hin und wieder tiitit man auf einen 
Wink, wie z. B. die Bewältigung trtther Stiummig und der 
Spirttdigkeit sei oft durch nichts aicberer an arraichen, ala 
durch den Anhiiok des gestimtMB MmuMls und durch die Ha- 
wirkunpen der Musik. 

In der Lubeoskunst kommt es Jedoch nicht blos auf dia 
Theorie , aondera foriugaweiM anf daa Kttnaea und WcDea 
an; sie ist sittliche IVüxis. IHme fordert Selbstthiitiffkeit, 
die Kraft, sieh in Jede I.age zu schicken, stete Freudigkeit 
im Handeln und endlieh die Fertiglteit, aloh dniali <hii Ga> 
danken vollstiüidiges Wohlst^n zn btTPiten. Der T/ebens- 
knnstler, dem es um allseitige Hildimg zu thun ist, hat l'hri- 
stenthum, Philosophie und Poesie zu pAqgon, dann aber auch 
in der Veigangenhat, wie in der Gegenwart aieh aUa VSUur 
nad Charaktere deaiKch an machen und jedem In aeiner Art 
Interesse abzng<'winnen. 

Hinaiehtlicb der Lebensweise kommt ea darauf an, den 
Aamte an Haien; denn am Leben, daa reeht anfangt, wird 
meiste ns arirli würdig enden. 

Welcher Art noch die Bernisthiitigkeit des Lebeus- 
hBaallaw aai, er wird aieh ihr -mit ganaer HingriMmg wü- 
inen. Je («ntsehiedoner die .\rbeit im Bchwdase dea JüBga* 
nicht« betrieben wird, desto mehr wird man sich ftr dia El^ 
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qriokmf de« Abeadt empflCng^k iumImii. Am SdiluM« de» 

TaguH mw* die liebonsfratr*' p-ito!lt wenlfii, «Ii man Heine 
ExiKteoz Hchon «o bekundet, erhoben nnd mit Gott erfüllt 
habe, daw aie nur so »ein diifc, wis lie eben jetzt wt, um 
fiohon jetzt dem Tode ubc-rantwnrti>t cu werden «der ob man 
nifht p'nutliigt »ei, sie noch gan« ander«, als bisher t» ht- 

Jung hat cUs gante Uebiet der „Praxi» der Lebens- 
knn<it^ nach einigen Tor b ereite n dcn Ka]Mtcrln m tmj Ab- 

wrhni!'»' p "h<-ilt. \v(>lrh<' tlie kleinen iiiul ilic p'i>^<*ell Mytte- 
rien der I^beitHkuiv^i bebondvlu. Im «rH(en spricht tr Tim 
der Natnr nnd OeaeUclite, «in toa Jeder Ihgea- nnd Ja h r —- 
reit ein i-I<.-f nthiimlii hör (ralUHa SU zichi-n und da« Olilck 
eine« Uaih-tülHiifiis zu würden sei. Kr hcliildcrt in sin- 
l^ger Weise die Annehmlichkeiten des Leben« in der Ein- 
•amkeit, der Familie, im Strom der Welt, die Freuden der 
Knnst nnd' Wtfmensc&aft, die Keine des Landhaus- nnd des 
lUBlHidelicn» . de» Umpuipi mit L<!b4'nden und Tiidten, der 
Freondaebail und der Liebe, den finifausiauuM und die Be- 
Mmnenbeit -und «rSrtert die Kunst der Torbehakmig'. 

lui zweiten Absclinill üImt die g-rusvcii M'.^^lcri.u der 
U^nskwist |thaata«irt ot Uber i'liUo und die euleu>>inti>ehen Ge* 
hflimirfenn der (MedMa, iUter dae Chriataattan nnd die drei 
Sphären dee Uumrireidu, um ^i^iren den ^rhlii-«« hin den 
Inhalt dee letzten 3Iyaterituu>< nimi /.ii »trenhan-n: .,\\'ir gtt- 
Ungun zur Uuabhüngi^keit von der Au>^i'ii\veU in <li<m G-rade, 
ala wir durch den in aUem Früheren dargelegten Prozo»« die 
Gedanken des Guten, Wahren und Schönen in wo» selbst 
*o verwirklichen, zn Kruigniff en , (icHtaltea Toll neuer Ge- 
danken in solcher Lebballigkeit heranaarbeiten, ak Würm 
•ia in Xatar nnd Gnadncbto fiir ana Torbaaden, sei na, wm 
dii; letzlcre betrifft, im (ri"-|irH< in' mir iulm i-v» (ili ii hen, hei 
e» in üuohem, die wir e«n»t zu le^en ptlegten, sei e» durch 
IGttal dnr Knnat oder dnreh Ansctonaiig «of Kaisai -vann- 
lassl. Wer al>ii nach der I>-t>eii-'kiinst in >'ich lüi ht h\oH zu 
üweien, im Smue der Vomiulluilg eiuus Andern xiiiue« blei- 
chen, Moudem wer in «ich einif; mit (iutt ist, der gelangt in einer 
■oleben PatoBsinqg und VerkläruQg der Natnr, der Gc- 
whiohte nnd den Geiateneicha, daaa er, fiuMcm Zn- 
flnts dnrcli bliMW« Gcdaukeutkütigkuit die herrlteh'«ten. lebene- 
wahraten AnsehaauDgea in sich bervvnunifen und aich dap 
dank ttna nModiich bcanUgandn Watt» in dw Allna «Allt 
trM, M benften Tami^.'' — F. 



Viele Brr. meinen, wenn i>ie in offener f~? nder vor 
oinam Kraiae Ton Brm. sprechen, «in mBaatn atata ao reden, 
wie man ea gern liVit, nicht, wie «a ihnen nms Herz ist; 
denn — um mit dam nagenanuteu Verf. des nachfolgenden 
Anfaatzee an redoa — „ea wäre aicbt gemülhiich, nioht zu 
tohon." Ob damit der Wahrheit jedeannd ein IKanat gdetatat 
wollen wir dahin gestellt »ein laj>»eii; pi wis* Ihi. eh 
I, das« solche Urr. den Muth einer ejgueu Meinung 
«loiit haben. Dieaan Hnth wenigatena 
Unjfenannten zujcrcHtehen. de^^rn Zi'irliiinn;,-, *a 
Lost zeigt, das Kind mit dirm Haiic uuK7.u><.tmtteo, jedeofUla 
Maachea «ntUOt, was hie und da panHt und trift nnd eine 
wdienL Man gebe nnr Acht; ee werden 
deraelbea eine sanra Miene nuwhen 



nnd Wdenaehaftlioh «her ain (vinOnolit aneh «bar dk Be> 
daktion) licH'ullen: Ba amd Diejenigen, irakhe aieh dura« 

getroffen fühlen! 

Daaa der Verfasser, wie er *eU>«t jre«te.ht, „die Mrei 
ihrem Wesen und Inkalte nach innig liebt", glanbun wir 
ihm unbedingt; d«BB ein theilnahnwIoMr und gleirhgnitiger 
Br. winl, wenn er ülieriiaupt die Versuchimg frihlt, etwas 
ttber diu Sache zn aohmibea, Biumermahr einer solchen 
Entrtlstang t'nhig sein, wie sie aich hi dem Anfhatza des 
l')i^riTia:'.!i;rii ;n!--iiri( ht. N-ir Srliade, diisn il;r.-c Kntrü'<tung, 
welche otfenbar nnr eine lokale*} £ntstehimg»queUe hat, 
war anf eine beatfanmta CD aad anf beaHwiln Znatiinda 
Heziip nimmt , die den Verf. nnmittelbar berulircn und auf- 
regim — ieh nagu: Nur Sehado, da»* diese Lutninlung 
ungerechter Weise Hich mehr oder ninder gegen den gaaaea 
Bund zu kehren achein^ daaa dar nngenamit« Br. steh hat ver- 
leiten laasen, daa Baanndnra mf das Allgemeim! auszudehnen! 

Indessen bat der VcrfitMcr einmal «eine Gefühle ao 
anageeiHwchett, wia ea «na Torlic^gt «nd wir mttaaen ihm nn 
so mehr die IVeude marhen, «ein Mannacript zn TetÖffiantlichce, 
als wir 1:1 Nr S, vi'!--.;.>'im fuTi h;il«'n. „aurh di<i »rhiirf- 
sten und selbift Uburtriebuucu Anklagen und Angriffe nicht 
nrnekanweiaan.* Besser, ea maeht aieh in dar nBanhAttn" 

ein Hr. T.nft , !iK Ha« er nn-» . was er mit Iterht cwler mit 
Unrecht auf dem Hi'rzen hat, in alle Welt hinausschreit nnd 
der Sache schadet, für devani Wehl nnd Gndaflw whrfcMi 
er feierlich gelebt hat 

I>ass der Ungenannte den tieist der „Bauhütte" w- 
standen hat, wollen wir keineswep- in Abnsle »teilen; wir 
werden ihm auch in der Ihat beweisen, daaa wir am der 
Cesundliert willen - ninwhiual einen fifiadian ladlang dnrah 
unsere „Bauhütti " /ii lifti Ufsi-n wollen und doxs wir Mannes 
genug sind, unsere Lippen nicht mit Bindfaden zunähen an 

doch pleirh jetzt ("'kennen, das« wir tiii ht « twa p?ininnt nind, 
Unsen- Zeili-clinlt zu eüiem Tutumol]ilat7.u uälir mdglulion 
onzufriMlenen .\en*i«erangen anonymer**) Brr. zu machen; 
»her freilich, wo gebanl mdan aoU, mnaa allerdniga dar 
Schutt weggeräumt, meh BaaftlKgee eingeriaaea 

werden. Sehen wir BW sa, dass wir init Vorstand und mit 
Verständniaa arbeitaa nnd nna stets bewnsat blaibon, daaa 
wir nicht bloe an die B; der Stblce, aondam andi ^ Mail» 
telbarer 'Siihe. :'> pr. I." nn ilic S. der ArVeisheit gnilnlM ainilf 

Hören wir nun den ungenannten Br. 

Haiater iat am ntahan Wert; an>iBl einn gnaan Khfk 
Von da zmn bexcheidcncn Gesell nid Lehrling. Gfudl 
nnd lifhrling kann «ich jeder Mentrh nnd danim am Ii jeder 
Manrei' mit Fug nnd Recht nenni n ,• it ;st Lehrling 
bis an seineu Tod und aieht jeden Tag mehr ein, daaa er oin 
blM«0r Lehriing ist, und wohl ihm, wenn er das ehuielit; 
und Gf>f<dl ist ,I<'der, denn er ist immer in Gemeinni haft, und 
wohl ihm, wenn er das Gesellentbum immer lebhafter und 
inniger in aieh durstnilt, aa daaa er taidtt ala ' 
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xnrttfkgttzogener Grei» «eine Tage beHrhli>»i»». aondern nl« 
Gesell dsr Ge»ell»chaft, mit dem BewoMtaifliii gesellig 
gewirkt m haben, dahinschmiet. Aber — Meister?? 

I><'imo(li hcidsrn rlii' iiii'i~ti :i M.'nirür Mi'ister und jüder 
Maurer wird in kuner Zeit durch eis« uemlicb leichte und 
uwehutMhe BefiSrdennir Heieter, ala käme diem Weit nicht 
ToTi .Mup>^tiT liiT. <iai- Ja ht-i-^t: LcliriT, sondern von „die 
Meii^tün", wtibt-i uian glt-k-h wiedur au die „groMc Menge" 
denkt, was gerade den Meistamamen nicht na gUaiandiite 
licht seUL 

Den emislen Maurer, der wei»». wa* für ein ;(r<i.i!-«'i* 
Ding t!H um diu MiHi'tvrttcbaTl i>t , libcix Llcictil L-in Lttcheln, 
das halb ironische, halb mitleidige Liebeln de« schwer ge- 
tioschten, bitterbeti4bten Henscbenftenikdas, wenn er so 
Lehrling, (m -.-II i.nd MoiNttT sl< Ii(. miij \mi cfiizvliiun Lehr- 
lingen denken uiu»»: o l>u him rurwahr dem Meistergrada 
nüher, ah» Tiela Beförderte! nnd bei einaebien Meistsm: 
n .TninnnT, wie n'hr l>ii«t iMi noch I.elirlini:! (iriisxt', l>edent- 
»amc Nauieu — wunig walin?, unisti-, aulrithliitri' Moiuung — 
Schein, toA der Inhalt?? — miHvre. 

Da kemmt dem betrübt lüchelnden ein Gedanke, va» 
wol die wahrhaften Maurergrade seien, und dar Gvinl und 
das Her« treibt ihn «n, sie sfeh also au denken: 

Kiiif fidck-. niuiilii* (Ji-«ellhcliaft I !•» p<-!i-s licitiT zu, 
da Hind alle wie Brüder uud kutn gewöhnlicher Mann darf 
sieh geairen, rw etnao! Geheinenrath oder FtaTeaaftr in 
BBodänueln zu krgcln ! I)» ■'ind wir Alle pU-ifh. und es 
geilt Alle« aui« Einem Tun». (Da Mliwiiiimr-ii wir AepIVL, 
ai^te ein Plcnleupfel, der mit nH-hn.-n Uorxdurfem den 
ßtrom hinabglitt) Wie gemäthlicb i»t da»! Ein üon. Eine 
Beclc, Alln> amÜAirt sich. Warum soll ich in* Casino, warum 
in die Harmonie? Das sind steife genirle Gei>eUHphaft«n ! Da 
lob' ich mir die Log& ITidtta gellt ilber ein solches Bru- 
dermahl! IVeilwh kommt dann nnd wann eine langweilig« 

RoHi-, wii Villi \[i y.,( b, ii-,s Sililii likcit orler L'ur vun (iott 

und andeiD solchen Dingen ge»iiri:>€h«>n wiitl, die man kaum 
Tersteht — aber dann hSran wir nicht dnnf und flwiaa vns 
um SD mehr auf den launigen Thfil. Nur immer latinig! 
Und Hind die Tojuttn nieht wit/if; ^nug; dann luaehen wir 
ms mit der Nachbanchail un»eni l'i iv »titpass, wie gemUthliiili, 
wie bfttdarlich! — wir «ind nirgend s« mgailgt und lachen 
nifgeDd 80 viel, als in der Loge! 
Was ist die Bestimmung de» IhnaciwB? — Sioh an 
amasiren. 

Waa erwarten Sie vom Hanrerimade? — Bekanatsehaf- 

U".:, Kiiiiili'ii Ulli! vor Allem Fidelitüt. 
Was kann der Bund Ton Ihnen erwarten? — Einen Con- 
snnentea; und dann und waan staen launigen 

Des if>t der wirkliche L<'lirliugr-gnid, /.u welchem 
manche LehrUage aicht gehören, zu dem alier viele 
Meister imd GeMlkn gieren. Der Lehrling in diesem 
Sinne bat ani^ seine Reformideen. Br trügt an auf kttr- 
zere Arl>eithl<)g<<n, auf mehr riubahende, unf kürrero 
ernste Toaste, auf mehr und besseres £ssen, auf recht' 
riele Conoerte und Logenbülle, aber Cooceito, in denen 
CR gemiithlich iiiiil funiiliiir zugeht und in Jenen nicht etwa 
groiwe clOHHiKi^ke kiinstleriHche Productioncn vorktimmen: 
denn wenn die Vanrer sieht für solche Concert« und Ball« 



I Norgen, dann Hieben nie ja dem tVino und der Harmonia 
noch lange nicht gleicL Was die Arbeitan liatriA, ao 
moss .viel „ftra Aqge** dabei seiD^ nnd danu nur ndi( nal 
CeremoBioa mid recht bnnta Logaaklaidung! 

n. tEtfkllftt|iok. 

K*. ist eine widu'.- I'"r.:nickung . an- ileni ],e!irling>^rade 
I in <ifii\ •ieKelleiigiiul iilterzugehen. Jene üimi iiuiteriell, 
abur hier wirl* geniüthlicli. LiebeHWäru«', lliimledrurk, 
BmderkuKit! HüHxef^ Lächeln himmlischer Freude. „Wir .»ind 
alle Bruder, wir lielion uu»." Da» ii«t du» Thema, da« in 
unendlichen Variationen dureli ilieveii (ifad |iiadurcli«<|>iult, e» 
spielt in Ucherden, es s|ijelt in Wwrten, ce spielt in Verträ- 
gen, es spielt an der Tita, es spielt in Toasten. 0 Weltl 
WHr»t Du s«, wie ])ii hiev im UlMe viirpefiilirt l>i^tI Eia 
Himmel auf Enieu, ein diei«seitige>« Puradie«. U iiurz, würsst 
Da so, wie Dieb lUsse Misaen spiegeln, wie IKoh diese lippea 
verkünden! Kein Hmdiieid. keine Tilelsiieht . kein Khi-geiz 
wäre dann mehr, geschwoigu detm Ikstrug, Heuchelei, Hiutur- 
Kst md daa ganao eehwana Gafelga der Mutter Kaohtl 

I>..r^ \',,3tr Il»<ti'ii. ili« 9u liliokrnM sin<l, 
DnriniK'ii Ihr i1>r Moi»i'ti)i''lt Srl>nltx<?l krioaclt. 
Sind luii^rtiaickUclt w:i> tl<>r Krt>^]wln<l, 
Ufr 'turch «Ii.; liurr.T. lll,»;:rr »itusrlt! 

£k gibt ein Bild, welche» die UntervchriA hat: „Vor den 
CoalisseD und hinter den Conlissen." Möchten ridi diese 
„Gesellen" manchmal dieses KihleH erinnern. Kn gi>ht inner- 
halb der Hallen oft ebeara „gemiithlich" her al» im pro- 
lunen " Lehen gehässig nnd unbrUderlich. Der Beseluaaek 
ist yenchiedeni aber «a gibt ]>wkei, die Ualer «iitam «cnsteB, 
fltst finsteren Gesiebt lieber atn wohTwoTlende« Hera verber- 
gen, all hinler einer fn-iindlicheii I.iir\r einen rirdinüren 
ligoismuH; die nicht gern von Liebe reden und lange nora- 
lisch-erbnilidie Ansspinmmgai Aber die Liebe anhSren, denen 

"olchorW Reden »ugar einen Kki-1 err.en^'ir. die aber 
Hchnell anspringen, wo en gilt; ilie nicht gern umunuen, nidit 
gern kttssen, die vielmehr Holrhe Zeichen fttr seltana 0*- 
sohenke der FreundKchaft halten und xie nicht dnrch 
zu häufigen Gebrauch in ihrem Werthe herabsetzen mögen, 
die aber da liitten. w.» ihre I.icbe verdient wird. Dtlttr 
haRHcn hie ah«r auch, tadeln, verletcen, Stessen an, 
wo e« jEriU, der guten Bache einen Dienst n thnn mit Hint- 
ansetzung aller I.ie he ilieiK'i'e i. 

Man bat der Maurern vorgeworfen, dass sie mit aller 
Welt liebäugle. Dieser Vorwurf trüR diesen Gesellengrad. 
Er ift i»rineipiell gegen aWv Kritik nnrl t^efiirui; 
denn holeherlei Thun Ktort immer die ( icmüthlichkeit, macht 
bäoen Blut, und ist lucht brikderiich. Sie »ind eatxiickt von 
jedem Vortrag, sofern er nur erbaulich und g«nnithlich i«t; 
aber wehe! wenn er wirkUcbo (»edanken enthiilt. »ielubt 
wird er jeduch auch dann, dondi Jfe<3 Im klatscht und der 
Dank zu Protokoll genonunea; donn es wäre nicht gemtttli- 
lieh, nieht im loben. 

Shake^|n ;ire "Jlgt : 

Gute Leute, aber schlechte Musikanten! 
Zu diesem Grade friiSfen viele Meister, Gesellen nnd 
Lafariiigei. ' 

Ut iUnOrrgra». 

tadMl, •« Wentel Ihr SsdcBi IMsl, ss wM «sck ffmelMa] klo|irM ss, 

SS mbA «ach ss^Mhist 
VMs tfkd Utatu, «btr Wtela« sind ssswwfUM. 
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Oerenn in ila« «Uc Olied 

I>ir OcUl«rwrIi yom Bü«ea; 

Dann wrr nur «irrtirud tieb k«alh>i 

Uta «Ulrfen wb «rUlMu; 

0*4 lut ar an <l*r Uebe pr nm obra Tht^il Krnuuinirn, 
BtgrtlMt ilw aUe hcU'ga SAuir mit hcnlielian Willksamea. 
1> dl* IMi ■iiMt Ün urign. 
Ml iM Dir 4m W<«ca mIs«^ 

fa dto IMk Mmt Bnnt. 
WaWidl Im die MkmdtMOtolM, 
Baekalaa W«»*ii« BiBVcrsUadaiat, 
1*1 d»* W*i*«« BrC**t* Lnat 



Die Maurcn-i hat kt-in 'icheinini^h. itlier tut <ÜS, 
Wer e» nicht vt«rt<lflHj für den i"-! f" nicht. 

Wer «U bu, «ha wirrt |ig*bta, «Uaa «r dl« Ftall« bRiw j vt^ ab«r aicbl 



Dm L*b«M IdehMa CDUr «rbtn «Idtt 
Sieb wl* (MBtlM Wciihah ibrt. 



Lud endlich: 



wobt'» «üMiMk 

I ««Ibtr fla4*sl 



Feuilleton. 



Altiiiia, Ans. - YkT fiirl vuii «iliickshiinj l 

wurde am viiri;.'i n S,.uii.iln ij'i \cn ih r hil■^i;^<•ll Kri imaurt-rlopf 
als*Mitplii4i :iiit.'< iiuiii:Mi II. l»i r « in>^>.vii1ir ili s IVin/iii , diT 

Hcrzoit vuii S, lii(>"iv'- Hipl!<t«'iii - Soiiiii rliciii; - l!i>i k , hut der- | 

selben Logo lüngere Zeit aU iUu. v. iiuUi vorKe»tiinden. | 

(Nik C) I 
f 

Friinkfurt a. M. — Am la. Juni fcierti- unter Anwe- j 

leuheit melinfr UroMlwamten, vieler Stuhlmciatcr und Abge- [ 

«rdwlnr Äe unter der Gr.r^l von Knjjlaud 8rlieiti i>dc CD i 

ADl^henden UoiKeiiiriUlte" lii«»ollwt das Icat ihres 
fiflljiUirigCB ]l«*t«llHM. ^ 

Grimmn. — hi Folge der UebeKchwcnmungj Toa d«r 
leidiT utii-h nni>rre SittuXt betrotfen wanl, i<l die VSswofltBBg 
Ukserer . ~ i um « — H Taj^e verschoben worden- 'Wir weiden 
Bmen dm feetgesetetan ^ Z. nittboilaii. 



Heidelberg, 8. Augmet — Gaaten A>>i n.l versammelte 
ein grwsrr Theil der Mitftlicdfr der hi(^i^;ln . . i in 
einen Saale dt-i. iZ..lhuuiH-t>, uiu unm.>rcm Hr. Kluff, dem 
Sohne d«e hoch«-. Msl. v. St. dor L J ..zur WclikuKil" 
in Lübeck, der »ii li hier anderthalb Jahn- zur .Vuxhilduni; 
anf der HselMehnle autliieU, ein kleines Abschiedamahl xu 
geben. Solche stille tmd besekeidcao Ftete vetdMDen immer 
EnriauMBf ia juwen BUttara, «eil wir ttbenrast aiad, da«* 
alle, nudi die entferntesten Glieder, theihnlnieB an den 
IkvodeB and Ldden ihrer Bbr., und da«* gerade diaaaa ein 
KennsMchen der M. i»t. indem die innipiten OefHhle wB 
Herz zu lli iv, »iih mittlieikn und AnkliiUf! findj^n. Dieser 
!«lri-lw<mi' juii«( llr. zii^d' a:<1i wülm ml «riiir?- Hicrnein» al» 
«■in i'ltrijirs uiiil wuniiiris ,>h-. n ^ Hunde« und 

erwiirb -.ii Ii ■iun Ii >i'iiir Ii« «■lii-i<ii ihhI m. 'riiiili>.rki-it die 

Liehe aller hie-igcn ItSr., weli In ihn nur uiil' rn .m.. ihrem 
Kreide .««litiden »ahm, was auih der Mstr, \. St.; Ur. Nuhn 
ID »einer sihönen Aiicliniche wUnlevoU au-sdrüikte. I>aiui 
erfreute Ur. Brugger aü Kedner den .Vbgoheaden mit einigen 
Abeebkdawertcn. denen Folgende« lu Grunde lag: 

K<'>int»i*«. k. Kiiniit, Kraft. ' 
Li fiili. iim li', l.iKt. 1,1- 
OrttuMl. i:iiNvr'ir.t-a.-nhfll. l '-tM-rl^nmiif. 
, Ofi-lMifcaoiiUh'il. <;.matli. Ci--liii|t<-n. 

Uti>er .1 uhannisfcsl wird ;;:eiufin»v;halllich mit Manil* 
heim) am d. Heptaadiar gcfoiart wodea. — 

Kreuanilkch. — .Vm 1. Juli .i. ■•. wur'le die ceit 1814 
gesehltiüstnc i I „der vereinii:!« ti Freniuie an der Nahe" zu 
Krcuznaeh durih deu deputirleii Hr. vuu Hiirn der (rrof-ien 
Nat. il. l.ii'^'e zu den 'i Weltkii|:eln in Uerlin l'eierlieh»! ein- 
geweiht; ein unter der I^eitun^ de» Kr. Vuiirtliuider ^eit 5 
Jahrao bestandene» maurerische» Kriinzelien wurde einige Tage 
früher unter entsprechenden Feierlichkeiten get>rhlo».->en. Die 
aeua C3 wird geleitet von den Kr. Beamten: Conrndt als 
Malr. V. St, Br. V««tliiiider ab dep. Mstr., Br. Fewiad ala 



1. nnd Br. Heese al» 2- An6. und üählt gepen 35 Krr. De- 

jiufiitii.neii der 0. Aliey, Wonii-. .M iirii?, l'r.iriki iilliel. Hirki ii- 
l'eld, Frankfurt a. III, Uauuheiin, HeideilM-rg etu. erhöhten 
duroh wüidig« Anapniohen di« eeltem Feiar. (Kr.MrJStg.) 

London, aa JulL — Bai dar l«titaa QnartaUtmog 
der Leiter dar Fraiuauror-MItdehonBehnl« (am 13. d. 
HIa.) wurden 7 Kader (6 vom Lande, 1 aua Loi^n) aufge- 
iHNHlien und der Gehalt de* Seeretain», Br. Crew, von 50 
Ff. St. auf jährlich 200 Pf. erhöht. ,\Hrh der Sccrctair der 
freimr. Knalienn. hui c erhielt um Iii. d. eine Zula)ii' von 
jO IT - Von den Hni. d. r H..y:il - Ynrk i I Nr. :t.'4 in 
Hrii;lit<jii wunliii die Kimler der er>ti:eii;iuii;i ii Silitilt- ein- 
j;eliideii, im .\ii);ii.->t einen .\nr-t1ii^; ilnliin Slmi'ien /urNeel) 
.luf ihre Koj.1i ii zu miu lu n. Vieli' .\lil;;licder cle^ C'uniit«! der 
Schule uud ireuude der«ill>eii werden fii h ilieser Partie an- 
iichli>'».*en. — 

.Vra 16. d. wurde zu Yariuoufh eine l'rovinziHl-(iru^»- 
lo{.'e von Nortblk i;ehalten, l.W brr. waren anwcM'ud, und • 
Br. Hi-iij. Huud Cahltel Ifihrtc den Vonitz. Nach einer 
Sitzung der Finanz-Deputation zogen lämmtliehc Br. in Proces- 
si on nneb der Kirehe, an dpa Got t esd i e n at beiiuwohnan. 
Br. Tetlow Urit die Aradigt Honadi ww aolcone TaM- 
löge. Die Armenaamndu« ccgab fibar SO K BlerL (llber 
200 Thlr.!) 

Philadelphia. 20. JulL — Oeiitem fand hier die ernte 
ulL'i'iri'irif N'ermmmlunp von .Vhi-eurilru li ii iler ..Siiliiie :<■;. 
Sl:nlii" ^t:ltt. l>ie»er Orden int vor iiwii 7 ,l:ilin-ti im Suden 
enthlunden und nnnnu lir liiht ühi r die I nion verlin itet. 

Heute trat die Convention wiiiler zuMUiimen; ein Vor^ehla^f 
zur BilduUfC einen t onfiftorinins von 2 Alii^eordueten aus jeder 
C wiirile augeaoauucn. ])ie (\>ii\ ention pug dann uu»- 
ein.milt r Daa GoMiatorium kam später zuHinimen und wählte 
Dr. .V. S. Jones von New- York zum Vorsitzenden. Es wurde 
bcselilos»cu, daK4 der (iruesruth der l/opcn in den Verein, 
ätaaten, Cubo und Maidka mit den Uroaalogen ia Europa ia 
Terinaduig tretea aolL Bs Warden daaa die OvoMbeamlea 
nnd verschiedene Oomitrfb eraaaat, wonnf die Or.CZi (dah 
am 4 übr Xaehm. vertagte, nm am awdten Montage im 
October in New -York wieder zuiiammen zu kommen. Ea 
wurden dann die he«uchenden Mitglieder aus Havanna, Frank* 
reirh, Kni-laud und DeutHchland ^welche? zur Sitzun;i zupo- 
ltt^>en. und sie -i Kienen prossen .\nlheil lui diu Virhund- 
lunpen zu iielinii ii .\l;in -pri' Iii von einer rni\ emaUonven- 
lion aller Logen in der NSett, die wahtkcheiulich IHö'J ^?wo?) 
»tattflndcn wM.*) (Magdclig. Zeitnng.) 

•[ Wir pr«iu'ht u liif u^l. Jlrr. in .Vjr.i-rtkii, ao» iil/cr 'Ii« ..SiiliiM? von 
Mulla", mwit Uber •liri»' Z>i(i»niiiji<iikuiif! Nülor'* <in<l ZBVcrU>M||r« *n 
brnrlil-n Auch Tiir uwloriritSgr MilUirilungm Ulwr nuiBrcr. L«b«B «ad 
Wirken. Blwr dm OriM, die 2uUn<lc iuhI ErcigaiH« der L«gC> I* Aa*- 
iflM wsrdm vir ilm«i tM» dnkbar sain. BiMb siad dinci ff Paal 
an dto Adraia* d**'H«naig*kMe ta ileUsal 
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Bi'vor«-ortun|t frmr. CongreBoe. (Aim eiaMT Zn- 

«chrittl. — (jcwi."» •sit'lit ('S nii'hts so nothwondigos and «neh 
nic'liti« sa si zt n^n ii hl « , siN ilmn wir uiu unsere» Wollen» 
unil Sollt IIS l)i \vii*«t »t'rilcii, un<i ch<-i»m> (tfwi»» ict f.- Ke- 
(i;.irlni»>. wir ilii.» luib uiiil mmoriii .-.U'nu'ii Muii;;cln<li- 

trki Du« !i iiiiii uii> iu niiilic n, lUr Mittt l zu entikcktii, Jar^M-lbi' 
in'n I.< Ihii zu ni'rn Alur iiiih! Jailurih , <Ws wir veniii- 
lelt ein busctmuliclic« Lcbon t lilircn , üontlem dadurch , daAs 
wie Ton aUmi VindTOwiit nündestemi in Deutuchliuid, zu»iun- 
amdUMBinrn, nnoerc Idcc-n aiiKtnuscbcn, unsere WühimIh- (sei- 
lend Bwcbeii, niiM-r lieiM<i-!<tes Aiilio^icn uiii^eron Bru. unter- 
breiten mul diie«cs iiuaoderbeit dadurch untenttttaen, diM» 
irir HU» Jm^ in Auge begegnen, vad der Smck der Inedem 
Hechte nn» bewahrt vor den Mioeveretnndenweiden, du eo 
leicht durch dm todten Bnchateben hervorgerufeB wM. 6e- 
n-ixs hallen HU-rx* Redürftiisi), ficli periodiscli m TcmeiguDeln, 
um ullireriiein Xothwrndiifcs zu besprechen, Tiele Bnr. (ceffihlt 
und <iii' l uii-^ri --<• von Slr.i-hlmr!;. Sti iiilu« h, Stullfjurt und 
djii» M;a)r.-t in llt iiU H» m In i-vorjeerulen. Mojiv letztere?, d« 
ilir t r^ti ri ii li'i<lrL- /u v-i tragen eind, nooh recht lange 

zum Sc^Tii iliT Mn 1. In -tiiun! 

Frl. Oldworlh von N <• w ma rV e t in Irland diirlU- 
wohl dif Kiu/i|co ihren Orin hl« rht.» M in, wrli lii- jeiunU zum 
Freimaurer an- und aufgenunimcn wurde. Uic Lo^<- war im 
Hause ihre» Vaten und da ue nengieri); wur, wiu jede 
Tochter £vaa, - verbaig sie nch denn eines Tnjteii vor 6e- 
gin der Aibcit in daan groiaen Schrank, der im Zimmer 
•laad, nm n aAen, ma veigel». Si« wurde jedoeli ent- 
da^ Täter «ad Bruder vatlaBgten ainriflfliig ihren Tod ; 
naa half dMi äbar in aadenr Weiaa ane der Verlegenheit 
■ad — nahm ita ecAurt lom Rvunaiirer auf. Später er- 
aaliicncn Portrait» von ihr im Kuiuthnnde) , worauf nie — 
eehou vorjteruckteren Alter» abgebildet war mit miiurer. 
Beliurz und Ix>(jenzfiiht'n . iin<l ilic zu ilcni IV« i^f n U' hh. 
6 p. (Thlr. 3. 16 Xnr.j veikiUiO wuni.-n. Jdzr kauu mau 
IBr üeM und ^'ule AV,,rir Uii lit liiil.d;. 

(AuB einem Brielu an den Hemoag.) 



lliittct Vnnt 



Dir eil' ich la, 
O Orab, daa mir meb AUee 
Ach, was mir Uebe» ward gaacfaeidtt^ 



8« jung aodi — und dem Grab gcweilit ! 
So jtuig — vad aelien im Todtenklmd! 



YcTwellEt M> scim« dia BMIIm wuii 
Rtnrht, was ein w«loh OoBtHh bewahrtf . 

X<in. min! Du lehst, o Tlienr*. fort; 
NiK h ict die Liebe uin-t r ll.irl 
Was irdisch, bannt da» linib allein; 
Vaa himmliiah, 



Wa» bimmlii'ch. Übt im Licht veiUlrt, 

Ks lebt die Liehe, potthcwlihrl. 

Mag mmlem deine HUllc hii r : 

Dein (reist umpchwebt raii h lur und fOr! 

Koch lacht dein Aug' mich liebend an; 

Dia Hand, Hg liabea mir getfaan, 

Kaeh angnet aia ao aelig mieh; 

Koch apricht dein Mund: ,4^^ liaba dioht" 

Ich liebe dieh? 0 »Bmc« Wort, 
() zittrc diu-tb die Si-de fort, 
Ui» hin auch meine Wandcrbfert, 
Bii noiBca Staub ein Onb Tanrahrtt 



l. h Iii' Im: di( Ii! O .-ii.^'.r» AVort, 
Du k< tt< !.t Si l Icn hier lin'i ilurt ; 
Und Liclic. lauter, nuikclio-. 
.Vukt i.cliin in ik> (»niln-* Sehoo«i>. 

Die Liel»!.', die mieh Biet» gelenkt. 
Die Liclic. ilii dieh mir gOiwheiikt, 
Die Liebe, di« dich mir eatries: 
Sie daigt naa im Fandfea. 

JUt, kSnaf* ich nun l>etm Orabo deia 
Koch iHnger jamraem, traurig aeia? 
Wae irdisch, bannt das Ornb allein; 
Die Lioba muaa unatarblij h sein! 

ür. J. P. Olöklor. 



Sur BM^ndniiii^. 

tm is-ai. Jan.) 



lltnirt iti S jliänärbit:,(T Brt. n-itl-üj; u.f im \]'iU:\tr.ri irs 

iiT»l-l«piriitn)(g J)r. JiUUtr. Magdeburg, ^elhntverlag ron 

Bc. BrHeknet; SUmfidd, LBwantain * Oow (6 Sgr.) 

IC W. Kmerson» Btrtii^r (Smnt'i, Au« dem Knpliwchen von 
O. Fabrieias. In 8 Abth. Hanaorer, Carl Miqrer. 186B. 
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Adiuna« zur heil. Burg 
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Haupt^teuemmtll-KoIld. J. i.Jl^tifr. 


Cleve 


du. 


Zur Holftiung 
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4 
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Oberr.pkri'tär X«|jn. jforrt. 


Du5feldorf 


do. 


Zu den 3 Verbündeten 
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Postmeister a. D. J. 1. VUaSSBI. 
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do. 
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Emden 


do. 
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63 
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Kaufln. #. ||. lapn. 
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do. 


OoloCBta SsUaasa 
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ICrcisger.'IKnaii S. p, MM^ 


ONss-Ologaa 


do. 
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lVaB.~Uonta> a, D>)»A<fllHn. 
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Ifiaarra in dia S BilaMB 


laoLCD 
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Advoeat Dr. ß, Maliv. 


Qoataok 


do. 


Za daa a fltacnMi« 


Hamb» 


14» 


T8 


90 


48 

• 


4 


Mmleiirar % i. fdü.' 



Wir etMtkni an ktM^UI^r timaliiuK drr nruntm nilj(llr4erifnrkknUir. »»vi« m |<Ug» liuWIlaag kHankhesiw LtCMfctlUckkclIta, iktc 
MeHaag <m EkMartlglMKkinni. «m Tt^MfaHra k(rt*rTi<»4» MilgUrltr aD^ uMtUjtr »Irbtigcr aaJ lUgtMla NllW—atir l(S|iaiwl|allll ■» i. W. 
TsfCMMT «lir Teiitger (MaanwIackH SekUIm Ullaa «Ir am SiatMlaag tiata RNtaiiaweitaifhn. 

■iitt Sw iia «ir,lh .yKiillli" MsiliQltf. U Dir. — M ihria.) sM la dia aUilKlitMe Maal elcr das Iadik»a4laa( la rkMaa. 

Bit M. 

T si U ag i t U di M B i to lt a ri Bte — Oa mi a t w U eas-Taday ««« Br. Ba tai a an tieife la Mp*'C> ~ Otaafc vaa Biv Oatlar Mr la brifiig. 
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HuMUchrUl IBr Rrfi<Ur. 



lierau8ge|Cf hi'n von Er. J. «. r\»M. 



8. 



Leipsig, den 21. Augait 



5858. 



Ton «In- ..Knuhlitt«'' erfcli<>hit wiVhFDlIlch 1 Nuinntvr, 1 UoRn lUrk. J» nach rniitHmlrn mit Illartritionrn. Di* „RaaMin*" km too «11(9 RrUdani 
lu drai TiFrtcljlhrlirlifn HrlotiiiieralianiprriM run ITi >'(t. k= &< Kr. rfacin. <lur(li <iie Poit nnd durch dm Hurbbudtl li«in(«a wardpB. 



1 ZH* Rrticianoag>tHlrhen tUr Mf. Vwn Dr. Hruit^fir — Dr. JulMmi .Ktiffn«! Rliill««. BiafT«plii>rli« NkUa« vi« Br. brualu II. — IMe aUgem. Wlit««u- ttüii WnUan. 
^•■■liHu.l.BM« von Br. rrrqnmaBn. tAirruiwh* R«w|>rM-hiinir«*ii : KaMfMW VvTMirli«. Fcülllrtnui Uayrcuih — <'r*ri*l4 -- l'rankrnn a. M. — Gotha — 
Orlua - lUDnarn — Imi4ob — YmAm. — Ülc Hplmaih n-«b« — DI« AfMlal°|«. <i<rflrbt r. *. IkhwMMr. — arlnfiirvibMl. 



Sie Erkennungsseiohen der Mr. 

Von Hr. Sn^rr in ili'iili'llK>rg. 

Z. , 0. und W. sind zwar allen Bbm. länf^Ht brkannl. 
weil nie Mchon gleich bei dw Aufnahme dem I>ehrlingü init- 
gitthoilt werden. De»»rn«ngf?»cbtet dürfte mvh noch Manchei» 
mittheilen lawiien, tras bisher noch nicht zur Kunde Aller 
gelangt iet. Wir wollen tm vcrHuchen. 

Zuentt Tragi niau bin allen Dingen nach dem (i runde, 
nach der Ursache, nach dem Warnm. aUo auch hier. 
Warum wählten Hchon die .Mten, vielleicht «chon in den 
üg>-|>tiKchen und grieohiwhen Geheinibüiiduu, — wenn wir 
gleich die Mrei. nicht davon geradezu ableiten wolleu — nur 
drei «olche Dinge al» £rkennungK/.eichen, warum nicht mehr, 
aud warum gerade diese? 

Wohl auK folgenden (Jriinden: EfKtentt, wegen der h. 
Z. , Welche üchon im höchttteu Allertbumu von den Weiften 
und Kingcweihtcu doc gebildelKteu \'olker mit huh^r V<>reli- 
ruug betrachtet und Hpiiter nogar ini ChriHtenthnm — unge- 
achtf^t im A. und ü. Bunde da» Wort gar nicht vorkommt, 
und »elbni die Vemimft aui' Einheit dringt — al« llreiuiulioit 
oder Dreieinigkeit eingeführt wurde und jetzt noch für da« 
groHhte (.ieheiisDisi) gilt, dax freilich kein Meniich begreifen 
wird. Doch jeder ülaubc ist nach luaurehRchen GrundHützan 



berechtigt zu neinen Annichten, darum gnttatten wir jedem 
seine Freiheit. 

Zweiten«, weil die«e drei Dinge auf den höchsten 
Binnen, dem <ienicht, (iehör und (iefiihi beruhen, die hier 
in dieoem Falle nicht tauschen k(>nneu, welche dem gesunden 
MeuHchcn immer zu (Jebote »tehen und durch die »ich bei 
Tag und Nacht, ohne das« e» Nichteingeweihte bemerken, 
der Hr. dorn Ur. zu erkennen geben kann. 

Dritten», weil »ie allgemein bei allen Völkern der 
verHchiedenHten Sprachen nnd (Tlauben»chaften, in allen Hiin- 
incUstriohen aU die einfachsten, natürlichHten und Komit »i- 
chiTHlen ErkeiiumigMzeieheu •) kümu-n verbre-itet werden, die 
sich unauHliwchhch dem (iedaiJitninne einpritgcn and leicht 
ZU vollfuhren »ind. 

Das mögen in der llauptxacbe die (rninde »ein, warum 
»ehon von Aller» her nur diese drei Dinge, und gerade die.4e 
als Krkenuuug»zeichen der Bbr. eingeführt und vorgeschrieben 
wurden. 

Kon wollen wir einen Blick auf jedes einzelne dieser 
Merkzeichen werfen und zwar zuerst auf das Z. Hier wollen 
wir dreierlei in Erwägung ziehen. 



*l Frtthor warüii in Eo(laDd aua««r 9S , Cl. nad W. nwh nclnr* 
andtre KrkaoniuifatcickeD üblich. VgL Knuac'a Kuaat L'rk. A. d. U. 
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Sraten« ImMiI tUk iaaaOb» anf fliBn widtUgaa Oa- | 

gCD>-tan(l dp« Mr., »uf dan fniprlicho fScIöbniH» , das vr }ivi ' 
•eiuur Aulhahme abgelegt hat. Kh nill ihm homit iiuiimr ; 
daa growan and imei^^Nliche<i Augenblick in dm Gedncht- 
aiaa lacttdE, wo ar in der fuiortichitteD Stimmung fUr eeia 
gaaaas Leben «ine Verpflichtung übernalim, tob dar or nie 
ftaigaeprochen werden kann, die iliiii aM* UBSg aeh aolL 
lOeUa daa Jeder bedaaken! 

Kweftana ist aa ftr jeden Br. eine stete Erimiening, | 
dasH alld hciiu! (ii"iiiiinni^'-irn nach ilomnollM-ii sii Ii rirlilcn und i 
in edeln, rechtKcliaitenen und aittUch guten lluudluiigeu au»- 
infigen aoUeB. Möchte jeder Ar., ao oft er iiieh deanen be- 
dient, an die hohe Wiehtigkeit dienen HeHit utimp «k-h erin- 
nern und nicht blo« gt;dunketilo«, me e» ntei-UnH geschieht, 
dlM* ainAcbea und doch h» tittfKinubildlichen Bewegaagaity 
mam muk wnt noch »o Tielcm Anatandc, macben! 

. Drittens. Ea enthSit drei Bewegtingen, oder vidmelir 
diai Bohepunktc, um üm ftct* an das (inindgeheimniKH der 
Mral^ an die h. Zahl, su enanern, welchen «einen mächtigen 
SiBflnaa and «eine foigenaohveren Wirkungen auf den gaaaaa 
Bund SuBsert, was eret den Hr. d«r liUMm*) Giada drnit^ 
lieh werden kann. 

Him atwaa Uber daa W. Hit groaaar 3fen»chenkennt- 
nifts wurde vnn den Gründern dcw Bunde« gerade diaaaa aua 
einer jetzt todten und doch hl. Hprnchc gewühlt. 

KrBteni', weil i-s eine der hiTuhintm und gehuiuiiiiMx- 
ToUen & beatdchnet, welche in dar VorltaUa de* welib»- 
rühniten 8. T. gealaadw Mben. Wenn anob die Wert- 
crklünui^^n di.:r (ndehrtan Uber daxNfibu vcrt-chieden aus- 
fallen, ao üumt doch dar aobte ilaurer, der länger Uber 
diaaen wichtigen Gegenataad aarhgedaclit hat, den wahnn 
Hinn doRsellicn mit der (ganzen Tiefu »oinoa 'ifistcs uuf und 
findet in ihm Beiub Ik-ruhiguitg, »etueu Uultpunkt, Heinn Krail 
anm «ittUchen HaodohL 

Zweitem. £a eotbält merkwürdiger Weiae drei Stücke 
oder Abtheilimgen, mit den uralten Lauten, welch« Hchon 
vor Jahrtauitenden von MenHchen in diesem Sinne aufge- 
aproehen wurden und verbrndet ao auf eigene Ait Vergan- 
g«ahait> Oegenwart aad Znknnft ndt aiiiaiidar. AOa 

dzei vacacbwindtm v.>r dLin St<>rh1irhen and sitd MUT faUMf 
dft TOT dctn Auge de« ewigen fi. a. W. 

B ritten a. Siaaea gehe i MiaaTOlle W. mud« aafar 

7.wc( k!i!n>'<i},' pr''^V'ili!' . <'", wie alle iiiarirLr J^innWIder 

den AuiiHitnKt«hpndf!ii unviTstHndlich int und lilt'ibt. Diese 
«iahen Zeichen nnd hören Laute, ohne da«« i>ie wixticn, was 
■ie bedeuten, wie aie lum Geiata da« Eingeweihten »prechen 
und ihm eine gans eigene Weh «nirhKe««en. Dieee liegt 
immer offen da — aber die SIHst^n wi-j-cn nicht, WM aie 
iat — aie bleibt für «ie immer ein (ieheimniaa. 

Baa latete dieaer 8 Dinge iat der G^. Aach dlaaer iat 
wie die beiden ernten kluff und wimmp gewählt und uiwf: 
schon deminKt in £gypten and Griechenland Ton den tje- i 
bainUbiden aingelttkit gaweaen aaüL 1 

Ernten«, er onthnit wieder, wie (Ii«- nndeni, drpi Ho- ' 
Htandthuilc. näinlith drei Buw» die an den MerhaniM- 

nini< de» H. eriuiu'm und die, Nuwie die Thüra dw TMn])el, 
■noh daa Herx de« Br. öffnen, dem dieae Be w e g i mga » dnrch 
dm San daa GaflUda milgetbeilt wefdan: 

Zwaitaaa» daram erweukea aia nie mit «inam Zanbsr» 

• # 



addaga die Bmderiiefce, oad lOhnar ana daa fmatan 6e>, 

iri n<!eis, ja ai!a frvmden Erdtheüen erkennen sv h iüi Augen- 
lilirk all eng^urbundeue, gleicbittrcUintie und pleii ii(;ej»innte 
Ueister, welche nach Einem nnd dem»ell.<eit Ziele trachten, • 
welche arbeiten mit Anstrengung an der Erhebuug und Ver» 
edlnng des UenochengeiicblechtH, indem aie auerat atdi aalliat 
Tervollkommnen. 

Drittana, dieaes Merkseicheo mit dem Torigan, Uaat 
auch M Haeht ttad im Finatem dea Br. ecimmeB, ml. 
wenn Rifli auch Air ln/n Aujren noch nicht güM-hen 

haben, und die auhbere (ie«Uilt beiden fremd iat, ao schauen 
aie dnaider doch mit dem Auge daa Geistes an und b*- 
grttBBM aieh ia üebe^ mit Herzlichkeit und Imd^nit. — 
ITaeliBohrill der Redaction. 

Krause KSgt (K. U.), dasi« in den Logen altcngliBchea 
Syatama nicht nur etn andaraa, ala daa bei ans tiblicha W., 
ala Erkennni^ieidien eingefiihrt sei, senden dass «udi 
noch andere Abweichuuf^en hinniclitlich de» Au>>t>iire<hent> 
stattfinden. Darum bemerkt er mit Aecht: „Auch diese 
Versohiedenheit, wo keine statt haben dürfte, wem ea 
eiu iiuvcrl»ii<.»igeH , •ill^'emeine« Erkennnnpszeit hen t^ein 
sollte, macht e» nutliwendig, das angebliche Lügenmitglied 
gründlicher, nach dam inaara Waaan dar K. an prfiie% 
ehe man »ich ihm nianrenVch anvertraui Diene so oft Ter- 
rutlieuen Erkenuungüsu^ichen ertuUen jetzt ihre ursprüngliche 
.\bHieht, wenigstens für sich allein, gar sieht mahr; md 
maa kau daher auch nicht mehr daa aoaatiga, ao gnaae 
Gewitdit darauf legen; doch Tardianm sie^ flirer Badaotiam- 
keit wegen, unsere Achtung: da» W. alx Ermunterung zum 
Muth, der G. als herslicher, zugleich auf innigerm Veraia 
hindentendar Hladadmek, daa Z. da KM dee Geeetaea aad 
der pnirtzmaBBigen Vor»rhwiegpnhcit. Sic «ind vielleicht 
Ueberbleibsel einer sonnt reicheren, aJlgeiiieiuen Maurer^ 
8piaiBh&'' 



Br. Jokaan Anpn* Holte. 

Biogn^Uscha tUiaa vaa Br. t^nrnt U. ia OMadaa. 



Malta ! 

Hjueh Irin 'Icr TihI <Sm l«<MaMi| 
t» IM ihm kfiti. rri.! gfgthm. 

K«kin>r. 

Ein edles Menschen-, ein treuen, wanne« Maurerherx 
hat aufgehört zu schlagen. Plötzlich und unerwartet rise daa 
Varhängniws einen dar geachtetalm, keaatniiaMiohaieB mid 
der tiaurersi mit aller liebe aigebeaaa Br. aus der HUto 
seiaar ihm ao theuen Bnr. Es iat diaa dar TCfahrte Bkv 

Johann August Stoltze. 

Dersaiha «ard am 16. tteptember 1802 in Dreaden geboreo, s 
wo fleh) ▼ater beim KSmgl. Hehtaate als Silberidfamaaiw 

aiige-'tellt wui Iii,- .lulne xeiucr ernten Kindheit verlebto er 
bei einer streiigvu bäublicben Eniehung in stiller Kingeiegm- 
hait feam aehnlSUgm Alter hermgewadwen, gcnesa er 
den Elomentarunterrieht in Privat^tiinden . '>:s .-r im Jahn» 
1W)9 in die .Vnntalt de« SehulnUhs liiiuther kain. Wenn 
er in derselben erst den eigentlichen Anfhag in aeiner gei- 
stigen .Xushildung machte, md bei «einer Strebsamkeit bald 
SU den vorzilgliehsten md besten KchUleni gcziihlt ward, so 
hat er in diiwor Beziehung At^tts luit der dankbarsten Ka- 
erheanuBg Tm dem Director diesea Inatitata geaprochea. 
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wohlthiK^ndp Pflicht war rb ihm, der unschätzbaren Verdienste ' 
n gfedenkeD, welche der duMlit bei die««m Lzutitut uufe- , 
■iaUto Obariahrar wmI ■pfitan lUctor «n dar AaMMcInil^ ) 
Anton, «ich um »eine intellectuelle Rildunp (>r\v(ir1icn hat, 
indem namentlich dieoer Mann en war, der tu liiiu dca tiruuJ 
lagte, auf dam er «pitar ab berrlidi und kiitüg Tortgebaiit | 
hat Daram hialt er ea nwh tüt ain walma Glitok, aiit die- I 
aa« treflUclMn Maane bb an deaaaa lebeiiMade in innifTPm } 
F'reundMi liaüsliutidn 7.11 »li liun, durch dessen lebendi|?e» AVort 
und edle« Vorbild Hchon friihiekig die (jraBd«iitxie aUgemei- 
mr MmacibeDliebe und Daldnag m ün fepAaast «ardan, in 
daaaaa Umgang« dic«<.- nur h ItamiT fcKtcr in ihn tnorici^ an 
daaa ao reiche und Hcbüne FrüchUi zu tragen. 

Zu Oateni de« Jahna 1815 teat Br. Stollae ia die hia- 
Rige KreuMcbnle ein, Wo er aieh aater der Leitung einoH 
Gräbel, Baumgurt«n-Cm«iiis etc. aa arinaa akadoniiwheu 
St^idien verbiTeitetc. Dieae Ajiatalt W&aa er xu Ostern 
1821 md besog die üniTenität Laipa%, aat sich daaelbat 
den Stadien der ReohtawiaMnB^Aaft an iridnen. Vach vier 
Jahren kehrte er nach Dresden /iiiiirk, .111 ilir TIk urie in 
der Praxi« anwimdcu zu iomen, und bcmuizto aUbald die »ich 
dm dartMand» ffim^ Odesaaheit, bei den Baoltoea» 
■ahnten, .\dvokat Härtel, Hich in liearbdtiing aaaaeigariefat- 
Boher (ieHclmtle ilbeu zu künuen. 

Bei Deiner cutxchiedenen Neigung /.iiui Htaattidienste 
Ruchte und erhielt er in Januar 1x27 den AoceoM beim Kö- | 
nigUohen Justizante an DreKden, und wurde im Frühjahre 
1889 ala Vice-Aetuor dooelb^t aikge><i> Iii Dicr^cu WirkungM; 
knia^ anf den ar im Bewiia«taein treuer PAiclxterfttlhng atata I 
mit Frcnda nrlkckbHokt«, Terlimm er im lUn 1882, am bei 
der Canzlci dr^ Kmi 'i:! Aj •..■ l'.uiMri-i-Cicricht» sin Hültf-Hecre»- ' 
tair Terpllichlet zu werden, wo er nach wenigen Jahren, | 
aainv Barafctrana and TlioUiglHit wagen, ala wirkHohar 8a- | 
cretair einrückte, und apitar auni ' )Ih t AiiiH llaiionH-flerichtfi- | 
Secretair ernannt wurde, in wcli her Stellung er auch bin an 
sein I>eben«43nde Tert)l.> Ii Hitntelbe hatte ihn nicht nnr 
jaaaariioh in eise aqgeoehnte Lage Tersetzt, aondern bot ihm 
wdi eineB Mareiduiadan WMnagekreis für Reini! Tielfaehen 
KenntniBB« imd £rfahnuigcu bei vervchiedcnun ( 'onimiotiionen dar. 

im April 1431 verband »ich Br. ötoltie mit Chriatiine 
Doroihan IMadariki^ gabonaan Heil, asa Laqnig, nit mlp 
einr «r aarar aaMadanar, abar Udar Uadarlaear ]$ha 
labta • 

Sehon AIHn^ ^ « Mlbal i a aaar tB^ fie Opuiuu wnahoi 

wohlthntiiri'n Wirkens verfolijend. eci in ihm der Wunmk, 
dem \ erein« huchlierzigtir uiid lugi'udhallor Männer, wdchir 
unter allen ZeitverbaitniHMm hieb von Schlucken ^lugli^h^t 
lain erhalten und in »tülam Walten aeine edleo Zwecke um- 
wandelbar verfolgt, dem Ikmda der Frahnanrer baiantretun, 
entstanden imd mit Ungeduld lialMi er den Zeitpunkt eniehiit, 
.WO ea ihm bei gewuiuiener grüaaunir tielbatüadigkeit ter- 
ginnt war, dieses langgehegten atiUem Wandt ala fiwtm 
Bnt'schhiss dem vertrauten Fnnmde ansr.unprechen, und ]«ta- 
teran al» N'urmiiller zur Verwirldichung auCturut'un. 

Dieae ao loMAlßg anageaprachane Bitte wnida «rfUl, 
Vad Br. Stoltze erblickte nntcr Hiirgnchaft den Auswechi- 
1nng»-Ka»»irer» Br. Schmidt am 2S. November 1833 dM 
maureriBche lieht in der Logo zu den drei 8ckwerteni und 
Aaträa nur grttaeadaii Aaute im Oriente Dveadan. Beine B»- 
fiMani« in im swtitaa 6nd erfolgte «m 8L Jamnr 1835 
ad dia in den dritt« Gnd am & Mai 1887. 



Vom Jahr»! 1X38 an, wo er j!nnr»f 7nm rorrc^iwuHÜron- 
den 8ecretair erwählt ward, bat Br. tkolue, nit Aotnahma 

dirender Secretair, theiln al« erster, thoil- zweitfr Auf- 
seher in der Loge l'ungirt. Auw*erdem war er xugleich mit 
kurzer I nterbn-chung, Hcit dem Jahre 1845 Vorsteher der 
▼on der Loge im Jahre 1772 begniadetea Enieiuagaaiietalt 
fiir Knaben, aowie Mitglied nid aeit 1S47 Vorattaaader des 
Drc-di ncr tre*i luchtlichen Enirbunde». DcKg-luichen verwaltete 
er auch seit mehiea Jahren das Amt eines Groaaradnera bei 
dar g re a aan Landedoge r«n Sadwan. 

Was Br. Stol'zf urihn>nd dieser Zeit für ilie HD, welcher 
er ang«hürte, im Bosundem, wie für die M.auierei im All- 
gaaaeinen geleistet hat, das wissea aUardiBga aualdMt aar 
diejenigen am besten su beurtheilen, welche ihm näher atin» 
den, welche Gelegenhoit hatten, «ein umsichtige« erfahimga- 
reiches und uuormUdUchca Wirken zu beobadbteo. 8teta war 
er bereit, an rathen mid sn h^fea, w« es aöthjg and ihm 
miiglioh war. 8o finden aamentKeh auch die JOogeren, oa- 
crfahrenem l?r. an ihm innui'i' einen willif!:i i. I!a-.li|.^rl.er, ei- 
uea belehrenden Freood. Ja sislbst die älteren Brr. bewa» 

mentli< h in der 'ieKchichlskunde nn erfahren war. w e« 
wenige hein diirtlen. Diitur spricht wohl auch iuBhcsoudure 
die Fortoctzung der ,3(sterialien zur (iesohichte des deutschen 
Lngenthums" vum »«ligen Br. Hazulins*)! WeloheBr. Stoltia 
al« Bd. 2. (4ü Beilagen, Urkunden, Katechismen a. s. w. eaft- 
haltendt unter dem Titel: rkumiensainmel werk /u jenen 
Matoriaiien" l^ri]eitdMfla%]g^aa der griieatan m>d wich- 
ligsten Terdjanate abar «mohaa ar aidi namwitMeh am aatoe 
Loge erworben hat, ist uuHtrvitig die Bearbeitung des (ic^etz- 
biichcK t\ir die dJ zu den drei 8diwertem und Astraa aar 
grilnenden Kaute. 

Seine d(!M«falUigen VcrdienHt« wurden auch in weitem 
mr. Kreifien anerkannt, und es hatten ihn danim um h mehru 
l»gcn 7M ihnX'iu Ehreniuitgliede er^pnikL 

In den letalerai Jahren litt Br. StoUae «ßeiii aaiir «» 
pfindlich an rinnmatiaehea Bcfaneraan in der luikea Hüfte 
und in dem linken iUiiui', -xj wie er nicht minder hiiufig von 
einen starken ijcbwi&del befallen wurde, üesshalb hatte 
ar anaii heraita im vetfloaeaaen Jalire eiae Raiaa iaa Bad 
Xiaaivgan ""t^'tBltfV"''" ' '''' <t<'' b wcnigKten« einige 

Uadannig vorspürt ualfe ; und darum wultte er, in der Uoff- 
anig, wann aoeh nicht cinavfiUiga Heilung, doeii wanfgatana 
eine noch grössere Erkiohtemng aainer ächmenten an erlaiH 
gen, am 8. Mai d. J. die Reis« üw Bad Kissingen noch ein- 
mal antivten. Uewohnt für AIIcm, wax ihm oblag, auf das 
GewiaaanhaAaote sa aoigen, hatte er sich aocb in dea ap&- 
ton) Wadmi tl ags stu nden de» vorhergdienden Tages, als am 
7. Mai, in ilie Frzl' hun^^'^anstalt der Loge lie",'elH'!i, damelhut 
Über zwei tStuudon verwuit, und nun noch einen weitem 
Bpna i ergnag Hbar dia P I nwn ad w n Baiga Ua «rtaiMMnen. 
T>ioi)t« Finsternis« war bereits eingetreten, al» er dem (laHt- 
hof zimi Flsuennchen (inuid, in welchem er auf dem Kück* 
wege zur Erholimg und Stiricmig eingekehrt war, verlicsa, 
an sich vom (j runde ans zoniichst auf den Uaame dea 
Waisae ot a-Mühlgrabens sa f Inuan a«oh Dresden aurttok aa 
begaben. Ah« vidMdit knan in dar Uitta daaaalban an- 

*> t>i«Mr Bm», 4m sWfs Ii0|mi Tiiilmii. toibUt 464 BUn Kolia- 
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gttmpgt, mochte ihn. da or thh din vitliiu Inn Vorbereitnn- 
rar Ba4ervwe u. b. w. anigeregt war, ein »tarker Scbwia* 
dal bsMIcn tmd er b IMg* data« Gleächga wicht Ter- 

hnli<tn, und in da» damals ni.i li uhwr Venuachung ufill 
ttieaiieiid«» sienilicb tii'f« WuHKür gctalleitf !>«iu, in dem 
Liha, im er anf s>5 Jahre 7 Monate gc-braeU hatten 
ein HO imcnK-arteieR und «olnellee Ende fand. 

Div Knndt! vua M'inem Tode erweckte aorort faesooden 
bei Alli-'ii. din ihn nkhcr kannten, eine allgemeine, innige und 
oipabeuobelte Tbeilnabme^ welche iwaeirtlioh ancb bevieaen 
wurde, ala aeine irdiaelie nBUIe ein 11. Mai m den Faeh» 
mittagBHtundun anf 'Iciii Triiiitaus-K iirlilioic /u Itrr<i|i i, m 
die atille (imtl eingusenkt ward; denn tune gruKHv Anzahl 



hatte t>ii h auf dum Ktitlon Kriedhofe viMMaiiiincU , um iic:n 
Freunde und Ur. noch am Grabe die Hi-\vi ;><- ii«T nMn^ti'n 
Uebe md aiilH<%tigiit«ii Veruhnmg dar/nlinn^'^'ti. 

Wenn nun auch der Maurar den Ur. xunücbKt nach 
ner Tbcilnahme an den Kwerken der Manrerei nnd an den 
■lueriHchen Arbeiten beurtheilt. ho Hoheint doch koinen- 
iraga unwichtig tu eem, ancb beaondera darauf tu achten, 
wie der Mr. die Omndalitae de« Vanrertlinina in protoen 

lißbon l>ii!iil (»iflif unii 7.1. r ticlliiii;; liriiii.'!- I'ini üurh hifT 

•eigtt) Mch Br. ijtoltae al« ein Mann, welchem, tem von jcg- 
Kehem loeaerBn tiefirtnga, eine echUebte Bbiftobbeit, Ofleii- 
heit lind Hiwli'rkiil liucn war, mit i-iiieni Wurtu. al» fin 
Mann von «Hi(t<ni dclmlli-, von growKcm inneren Wierthe. 
IkMiii »einer (iuttin wiu- er eis treoKebender mid orgeltener 
LefaentgefiUute, »einer Mntt^lc ^n^^enRHrgeoder Sohn, seinen 
heMeo Scbweatem ein ratbeoder, Mlfimder Bmder, und «ei- 
MnBnidcr wie deeeeit atblreiobM ddem «in wdiriMft »or- 
gonder Vater. 

Jn aeiaem .\mte yon dortreueateB PikMeriUloig dorch- 

dning(<n. von wahrer HnunÜlt, IMm und Pn.-undl!chkt'i( 
geleitet, lebte or mit allen Denan, Mit ^lalolien er in irgend 
emar Benelnag ataad, & den fimndllahatea VeriiatniaMo. 
DeaaKalh wurdf «t auch v-m «einen Xnrffwvtf.ti^ »i'infr 
'Pfliebttreuo und unenundft«;!! Thatigkeit wc-gt-n Kehr hoch 
ganofatat, and von «einon CoUegen und Untergehi^nen anf- 
ricbtig mabrt nad galMit. 4eine SMbing nad Variuadnn- 
gen benutste er daher wteb. wem» «teh nw irfrend eme ffe- 

lepenhoit davhol, da/u, iliuvh Sunim'.^iii^'un vi'ti I.ictijwpatMMi 
die Armen und Nothkudendeu m nnlerKtUtsen, die Thninen 
der WittweB nd Waiaen u troeknen, den VngMoklkdien 
lindenidnn Bnbaa in dia aetaBannadan WnkhM an trfia- 
fein.*) 



*) 8o mir t. R.. um Mr wcaipivM «mb Bcvait Ar dl« Ouiat* 
>u gtbtn, in daa lelzlaa Tagaa du Jahr«-» 1857 ein anlarar GlMBbkha- 
bcuiter, ««Icher uflUli(ia «ta—ead daaMdlMa Haaa« nilBr. SkwakaM, 
iviaehco dl« WifM (AaMMMa aad «rdrflckt wariaa. Oatar ««mrigtEr 
ia *r M N. IMbr. IMT 




ia U» gitHlt Math g M Mial warlaa «ar, *b«a lo «ana » 

> aad ai« driapad la Unni, dtn* Kork eiaigma**»» ntildcra 
aad dh nntato trackacn aa li<>1fra. Vad «i» grott war « lao KrviKl« 
■Ii «r nirht unr gmp'tete Ohrm aoadtni aadt lrf1lt|{e Orhrr lim I um) 
•ack d«r HnRimluDK 3:; rhnl<r in sein* HIimI« gcl»4rt werilFii knnnlrn 
Sogleich cillt <r lu tmuirii.l.ti WIrtw«. (I.TMitirn ili« 

HnllV <l«vou flu, »»hrfiul rr in.lfri- lUIfl' fllr Aif y«torlLi«»n Wni- 
•en in d»r S|iRrliniiii>^ tlc.-li I iniL t-t.' 

AcIibIMm B«iipM* ktaDl*» mdt tut mIow iibiDcIwb Htallnai aa* 



Sil liat Cii'v in ilcn i'. O. i'inj.'cpinpcnfi Hr. viel p<4ic!hl^ 
und wurde wieder riel geliebt. Und darum wird auch der 
Same diaaaa (iere^ten gedeihen, nnd mbi Andenbaa nimmer 
unter den Kriidcm vcriresi'un wcnit-n, hin auch Wr uns einst 
da» Morgenrath eine« beoKeni LebeuK atifdüuimert, und wir 
wieder mit ihm in der granea BaaMtte da» ewigeh Wettat- 
meialeea vereiniget 



Dia tLÜgeuL Wlttwan- v. Waiaen-^PaoBionfl-CaMe. 

S .viole Bctun'litiMir' ii aul' ii- t i'inrn Seite für da» Zn- 
Htandekuiuiuen dea allgemeinen Wittwuu- und WaiaeU'PeD' 
«bmarenda aaeh anAaiiobtea, ao erfreulieh war ea anf der 

aniliT'-n Seite. 7.n *ehen , mit we^-heiu Kifer niehk MF ein* 
üeltie Htir. , «oiidern ^iinzu Li>^eu au» der Nähe und Fena 
en .<i< h aniirelegtm nein lietuMm, keinen weiteren Tag, ab den 
Ii. Mai d. J. vorübergehen m laaHon, ohne den ailgamaräan 
Wittwen- nnd Wai«en-PenRina»fondR tiir constitairt CU er- 
klären. — Nicht nur da»» «ifori freiwillige, nicht unerheli- 
Uche Beiträge an baarem Uelde erioigten, welche anm Capi- 
(«latneke gearfalagen werden aollten. aendem ea erbot aioh 
anrh eine geliebte iireussisehe Schw e^ti r-W. rk-täitte, ini Vur- 
hältuiM au ihreu aümmilicben i.jMjtgliederu e» den Verwnl- 
tnngskoaten dea allgemeinen Wittwen- nnd Wataea-Peaaiona* 
fiind« l>ejziilrru,'<vi. - \uH i\em in IleMelluTp' Uber di« Ver- 
handluMj^'ii um 17. Jlai aligfla--"'len Proti>colle, welche« 

mit der Autfordenmg aum Beitritt zu dieoeui mm oanati- 
toirten Wittweo- und Waiaen • PanajaBaBwtdB und den von 
Br. br. B. E. Uofmann in (rieaaen vorgelegten Statuten 
an die einzelnen Logen DeotacfalamU versandt wonlon ist, 
werden Sie cfaehen Imban, daaa die Statuten, deren Mangelr 
haftigkeit alle Bbr. eima Aaenahmki, «elbet Br. Hofinami ai^ 
erkannte, nur deshalb angenommen wurden, um nicht durch 
UijH und Herredeu äbar die FaxHung, Kinachaltong oder 
We g k waang dieaea «der jeaea i die Canetitainiag ealbe« ad 
oalenda« crraeoa* «u vorwhii'lvf'n. Ks ■«urde aber be- 
Kch.uKKt-n , innerhalb JahroHtVist diu 6taiulen ku revidireo, 
hierb<-i d(!n billigan Anforderungen dar von eiaaeliwn Bm. 
«ad gauen Logen geatellten Aniiiga nad WHaaoha ga* 
i«olite BetAmmg tu trage« nnd der mkfeatai Genaral*Ter- 
i>Mnmlung znr Ikgiitarhtnng und BeHchlnaendbme vorzulegen. 

Wenn nun auch bia zum Juli, dem anr Anmeldung be- 
eümmten Monate, mehre TheihielmMr aich beveita 

meldet lialicii, niiil mnli've lien ZuKiohennip'il penifisi», 
dem lluterzeichneten gegeben wurden, doinniicbHt ihren Bei» 
tritt noch anhUndigan werden, iit ee doch h imi erhi n aebr an 
V'klafren. da>w> viele Brr. «lesliaPi «i« h hixhev der Tbeilnahme 
enthielten, weil »ie den Staiiitenetitwurl' lur uiiahnnderlich 
atiHehen und diener ihren Anl'nrdenjnjfen nicht /.ux.ftgte, — 
Ich halte ea daher für meine Pflicht, alle Bbr. au veniefaan, 
•dai« nur daa Gute, waa der Rtatutenentwmf entfaiOt, 
hicilien, Mv.k Miuipeliiafle enllenit un<l Fehlende» 
Verden wird und lade hiermit alle Lugcu und Bbr. ahne 
.inenabme ein, ihre ge r echten Wftanohe «ur mtgUebalen Be- 
riickmchtigting nnd KeniU/imp bt^i Aunarlieitung der revidirtea 
•Statuten franco an mich nnzoMsnden. Uk bemerke im Vor- 
•aa, daae die im Entwurf ani^nanunene, bereclineto PonsionB* 
Muiiine Keinem dar am ' 17. Mai nnw-pKenden Rbr. ab ge- 
aHliifortigt ertcUea und aolche s. Z. nur deshalb aufgerührt 
«orda, damit die chamaKgan Gegner daa 
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IT vn Imn äbiioktliah «U« «n dm Fond 

bPiDPrkto ächaiteiiHmtu und xunitip* B«iin)kfii nnSfriirk- 
aichtigt. Wird nun aber auch Niumand ifo^wuuguu 
glaolMn, daaa di» Keaultato dhuum Komb «o glänzend 
auttfalleQ, wio ich «. Z. in meinen „Grundzügun" im Hai 
1857 ange^ben haba, so bitte ich doch zu bedenken, vrelcbe 
bedeutende 8iuume einer Gcnelluchaft von nur 1(X) IVrsonen 
jihilich fikr ihn Wittweo und Waiara aar Verfügung atoht 
Zahlen «preehen im dontKehatan. 

Viipii'Humeii : 
lOU FcTHonen cahluii jaivlich durchschnittlich II. lö 
« 8 TUr. IT Kgr. Baitrag (ItaMBaamraado 

I,VX> fl., «0 iTgeben «ich iiü- Eiid.- il 7. Jahn--H lO^^SOO IL 
An Zinbun und VerzugHxiaiieu uiu Hude de« 7. J. 

■a 4% . . . j_ Mll ,. 

12,317 11. 

Wt dem 8. Jnihre «tehan aoaiit dem Verrfne Jfihrlich 

in 'nuder Summe an Beitriig«m und Zinhcii 2fKX» fl. zur Vur- 
ngm^. Werden hiuTk'on 1U% für den B«>»erv«fond sorücli- 
gelegt, M ditrfim Jflirlidi aa die Wittwea und Waiaea tob 

lOti Eiiilo;,'fnf!.ti — 1H(X) fl. vertheilt wenli'ii Unit' tum 
auch mit i^icberiieit angenommen werden, dusn die Gelder 
aiaht aater 4*4 <»4 &% verafawet «ardem, aoadeni daaa 
Baak die Zin^<'!i 'i'^jährliib zinn ( Lipli il (r'-ciilagcn wcrxkm 
kSunen, >«j »ind 47o 'loch duniuUU uii^fuuuuuuua wiinliüi, um 
dan 1 % AuMlall tUeil» für Verwaltung, theila ftlr erentiieUex 
nicht Hofortigett Wiederanicgen au compensiren. Ich halte 
e» nicht für nothwendig, die bei 100 Einlegern wahm(■hein^ 
Bche .Vnzahl der Pcnuonent-Pensionsberechtigteu hier aber- 
aal» «aaSiumd anangebea, aoaden verweiae in dieaer Be- 
siehung aaf BMiaa Xitdmtlaagea ia Na 8 aad 4 doa Jaaoai^ 
Hort«"' diT Fri'imaunT Z<'ituiig, und uh rla;'»' , fs darfein 
jeder Br. mit dem Ertrügniita d«H PcnsiuiiiHl'uudb zufrieden 



r'nt<^r den bi'i der Vi?rnammlnnp am IT Mni in H<*id«>l- 
bcrp cingrlanlriicu Erklitningeu Uber Bi'ilnu /.iiiu allgemeinen 
Wittwen- und Waiwn-PounionHfond Spruch eine norddeutsche 

den Wunach aua: Ea Biiife aia §. in die Statataa auf- 
ganomman werden, naah dam ea dsa EiatretendsD geatattet 
aei, atatt einer, mehre Quoten fiir ihre Zurückbleibende zu 
aBteneiolmea. Lag ea nun auch bei Anaarbeitung meiner 
„Girmdadge aa einem Wittwaa* and Wataen-Peaniatisfead 
ki'iii''^\v''p;- in nifinem Plane, diii\h mü^^Hihit viele Quoten 
ttinuii growHin Capilalatock. und dadmxh groaite Peuaiunen 
aa «nlalan, awid ia a war aad bkOl aaoh iar leiteada roäw 
Faden iminprdar ..durch möpIirh''teBetheilipiinp vieler 
Bbr. uit'ht nur au» der»elben Bauhülle, rioudtTu 
•|aa möglichst vialai^Ja allen deulKchon BanhUlten 
•ia Baalitigaa, aasarreiaabarcK Band an die Bbr. 
Haarer aller Oriaata ca atfhlingen; ao aifiokte iah 
dennoch gcme in he*cheidener An»dehuun^^ den WUnxchtm 
dieser nordischen Schvreatur entsprechen sehen, da, olue da» 
oherrte Ziel so verrttcken, elae Betbeiligung mit «elbat 
3 (iuoten recht, liotdi'-n k.'iim , und in WaliriirJ' uinc 
doppelle Rente tur die .Vntbrderuiigen und die LebonKver- 
hältBiaaa der einen Wittwe ebenso nothwaadig tall kna, 
als die einfache Rente für eine änderte Wittate TOB beacbeid- 
aeren Annprüchen aaaanreichen vermag. 

Um ami auch demjenigen Bbm., denen cutwudor vor- 
sjtUt der Statutencntvnirf nebat dem Fru(o«oÜe am 17. Uli 
$M Haidalbeig zugegangea iat oder den lagaa» die «iaea 



badHita, den WOka ihfer dank pro- 
fan f Verhiiltnin««- niimlLM lun U zusaiumeniubemtenden Bbr. 
EU vernehmen, (.iclegenhejt zu tiielun beim Beginne de« Fonds 
an demselben sich bethaOigeB aa kitaMa, wda Ar ratkaaat 
erachtet, nicht, wie atafanga ausgeapradmi war, aiit den 
1. Juli, sondern ent mit dem 1. Oetakat die erata 
Ei nueic hnungsserie alx genrhlosaea SO kahyktail 
Wir hoffen daher, daaa alle diejenigen, deaea die Verwirk- 
iohang die««« ünteraehmena dar snr That wirdendea graeeea 
Mani-erketrf aju llor/i n lii'i.'1, ihn ii Üi ilritt mit .Vngabe von 
Nauti, Wohn- und (icburutort, Alter und Käme der LZJ, 
deraa acthe Mitf^ieder ale aiad, radit hdd aater der Adraeaa: 
J. 0. Füer»tür, Wein- und Ci^^am-n-Handlung: in Heidel- 
berg anzeigen werden. Der g\: H. x aljer nehme dos 
L'ulomehDien uuter seinen Schutz und die Iliuikesihniuen der 
Wittwea aad Waiaoa «erdta die lauaeiteUea aein, die sie 
sejuniend anf die Gräber ikrer Gatten nad Titer lUiea hwoea 
für die 0|ifi-r. die sie liek darch ihre BetkciBgoag noHeiekt 
auferlegt haben!. 

Fraaksatkai, iai ML G. H. Pronnaan, 

M. T. at 



Ver.-*ii( lic (E.'<.'*uys) von Ralph Waldo Enteraon. 
Aus dem EugL tob G. Fabricina. Ia 2 Abtk. Hauacnrar, 
Carl Me>-er. 18Sa 

Emeniim iwt ein grustter Schrül«teller, nirht bloH weil 
OB lieiai and Kwwrtniwae beaint, aondeni aach, weil er eia 
gionir Ckanktm* iat aad oekm „Veieacfce« aiad nkfat Uea 
deshalb eine ho nn#.'en<'hinc L'-kiürc, weil nie licdunkcnfipfe 
and GedttlumfUlle in »choner Funu, in klarer l)ar«t<'llung 
darbieten, aoadeni aaoh, weil wir ow eben Unter aeteea 
Worten eim'ii li'iicli(«-ndpn Ktrahlcnden f'harakler Terliiir^'<'n 
d<!nken, weil „man fühlt, duH» der andauernd wie ein Quell 
aus der Brust der Natur »ich fullend<' dcirit ^it-h in (ieda 
and Form ateta neu entihltet, weil man fühlt, dasa allea, 
er redet, au einem Volke gesagt ist, daa in Wakikeitdie 
Btimue, in welchen er zuweilen VurleMingen hiill, bis zum 
Daoho fallt, die aeiaea Bedeo aofiuhmend laonoht uad ihm 
dareh Anftnerluraoikeit tad Zatmea dm aatüitiche Weüie 

eiiii-s l'rt dif,'! i> iiii'i I'ni|iheUm orthoilt." Mein Buch, wün«cht 
einmal der Vert'amier, sollte nach Fichten duften, und daa 
Geaannae der InMotea aoUta darin wiedsKünen; wir glaa- 

b«m, die»er Wuu-.i')i i<tt ihm erfüllt worden. Kr bat neinen 
Stoff nicht Ml' ili ru Ohre, »ondem aiiH dem Hi rzen ge- 
nommen, luid darum hat er für ein unNterblichi-* l^^blicam 
geschriebell. £r hat seine lAndsleuie, die Amerikaner, für 
aioh begeistert, er wird auch in der roriiegendua Ueber- 
setxnng man^h dentMche^ Herz erheben und eninicken, um 
ao Biehr, ala ümi gewiss Niemand auf seinea Waadenmgea 
okae GewiBB folgen wird. Den EiaeB wordea üb OenieUitBe 
L-rli^m Ilten , den .VikIitu ilir jisvi hulibclnu l!<'iiifTkiin^'n inid 
die Uuldkunter dur Lebeosweishoit erfreuen ^ die iün<« 

AadeiB erkanen lasHen. 

FolgendtK ist Klcr Inhuli <ies Buches: Er.ste .■\bth>-i- 
lung: ( rexeliiehte. SelbNtvertraucu. Vergeltung. Geistige 
Gesotae. Lidie. Aeaadschaft. Klugheit Heroismus. Dm 
Verataad. Kunst — Zweite Ak- 
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th«jla«fft Dar Diditor. BHUunn«. CtauiMm. Sitten. [ wir «i« an ImhlMtn ail tat Q«Mi ikam mgwaiab- 
Gcben. Natiir. Politik. NüminaliKt un<l lli'alist. : nrtcn s<'hrift!<t<<1If>rH Viekannt muluB vai nw UiiWl ttar 

Wir godcnken, einige Uieaer „VerMucbe" «uazug»weii»e | de^xcn I^ch rechtfertigen köniMa. 



Feuilleton. 



UayrüUtb, 10. August. — Du» Jollamu^i■ül>t , Ihm wt-l- 
chcm wir ilas W-rpiÜK*"« luUteu, t*ine ziemliche .Vnzahl li^iu- 
cbundcr Hrr. bt'i uns hcgrun-xen xn konnon, feierten ■wir am 
18. Juli und wurde bei dioniT (!i U nln it dem mit vier nn- 
d«ra Ifiiffliedera Miner i ' mnwrscnden Mstr. r. 8t der LHJ 
libuMD xtt den S Oodan in 0. Erlaageo, dam Br. Johann 
Mnri — ia AanAmni« wiimr V«diM^ n dk Eclinl- 
toag uid dm VortbMtead nabw WaAriüto in kritkcfaen 
Zdtw — dia Bhrennitf li«dnehsft Uadgor CD (Stoub 
s. TmahwiegeiikeU) Twliän. 

OF*f«ld. — Am 99. d. M. «M An Um%» Uft „Em" 
die BimraOmng ihn« nmurn LoganhaiuM fUarHeh begehen 

Frankfurt a. M. Di« HD „Sokruti h zur Standhaf- 
tlRkeit" im hiip. O. liierte am Sf). Juli d. .1. ein Frhöne)', 
»elfenc» Fi t^l ; cl:ii< f ü ii fz i jij a h ri pe Maureijubilüum der lUir. 
Johann Hartmunn pene. StadtneriibfiMtetretiir) und 0er- 
liard Friederi( ti tr<,n.si.<it(irialratb nnd TfaiTiTi, welche. Kr- 
atanr am 27. Juni und Letzterer am 3. Juli b>*0>i, in der 
gnnnnBtim CD daa maurerischc licht cmpfanjan halten. 

Xocik jctit lebt ia der JüriuMnue der ZcitgenoeieB Br. 
.Hnrtmuae WeikaitiiMt, waA jtUt «riancia nie eieh dw 
Hingehmig nnd WIMe, mit der er die wkhtigen Aemter det 
1. imd 9. AidbelMB beldeidete. Br illilte an d« «nt(ceieieh- 
aetereo llitglicd«n aeiaer CJ. Rein klarer Geint, seine Oc- 
achäftalccnntniaa nnd ElfahrunK in Lograanfcriegcnheiten er- 
wurW-n ihm diw Vertr.iuen der HrUdirohuft, »o iliiifs ihm bei 
mehren .\nlä.>iseti der erste H. iini.'<fmten wiirrle. .Mlein 
(j<'<iiiiiilhfit!'r.:< k.nirh'fii Krboten ibm, di iisrlbrii abzulehnen. 
Aua t;lcii h( r l'r>.a( hc konnte er am h lU ni Feste nii bt bei- 
wohnen. 

Diihinuegen irtr« ut i»icb Hr. (jerhiird Friedrrich in 
dem Alter von 81 Jahren*) bei unpcsithwUt hter . irciMiiter 
Kraft noeh einer aeltenen Ki-r|ii rriiv(tpkeit . welehe ibm gc- 
atnttet, üfter in der IGttc iler Hrr /.u i^eiii. Seine Wirknam- 
keit als 2. Aufs., seine Ichn-oichen A'ortriige als Scdser, aowio 
die Kraft nnd Würde, womit er mehre Jahre hindurch als M. 
T. St. den Bhm. mlenchtete, meehtea Qm atato fa eiaer 
Smde der C3. Als OrJfalr. dea M. IkJfrJaadea he- 
wOirte er rieh ab wnekena Xfaiiifer fQr Waivhei^ lioiit and 
VMheit Br. Fri*d«riebt weleher gegenwlitiif die Stolle 
dae dep. OrJfatm. bakleMet, ist der geistreiche Verihaaer 
mehrvr lirerko »owohl nuuircriseben, v ie auch nicht maure- 
rüieben Inbult< K. Du.-» die 'nu iliiidinie an dem Fe»te so aun- 
pezciebnett r Hr., « ine >vhr K bliafle nv'm würde, war voniucxu- 
sehen. Undfo w:iri'> il^ nii mich. Der «ehr piTiiuinijie Tempel der 
I I HekrateK wnr vollcrunilii: vcm llrinlem iinfutiillf. Ver- 
treten doreh bi-nonderc l>eputuliuneii witirn dir (iruM^e Mutter 
t I dea okl. Fr. Mr. Kunde», die hicuigen Loffvn j,ut Kini^-k* Ii, 
Curl aum aiif|;ehenden lichte, zur an^sohenden .Morgennit).* 
nnd zum Frankfurter .Vdler, sodonn die I/Ogen : „Zum wiedi r- 
erbauten 'I'eniiiel der brüderlichen Liebe" im O. 'NVormH und 
«Carl imd Charlette aar IVeoe" im 0. Offinbaoh. Ausser den 




(>lückwunichi'chreilM>n , welche diet.i Dt putatiiun ii liber- 
bmebten, unren deren noch eingcguuKeu , llii iU a:. 'ju ,lubi- 
liare selb»t, tbeiU an' die I i fterichtet, von den Logen .VpoU« 
in Ixnpzig, Carl zum lindenherge dahicr, zu den drei Heilea 
in NüniberK, Lndwig nr Ikeaa ia Qiewen» Zwr flmdertraae 
an der Elbe ia Bambaig aad Vlaila aar 
ia Wieriwdea. 

Bnm Elir«aiaitrU*d ward« 9t. Friederioh 
wa den Lofcen „Bmi flir Weluliaiit, Reaadaalialt aad 'BmMf 
ia CobuTfc und aam wia d etw ianl e u Ttcai^l der MdeiSehaa 
liebe" in Wonns.Von der IZn „Joiteph zur Einigkeit" ia 
HTUmbiT)? erliielt t» die groBw, goldene Verdienstmedaille. 

Kninl iiiifl wiiril-^' v< rlu r iVif .Arbeit im Teni)H'l , durch- 
weht von dem GeiKlc luiitir .Miel., geläutert soii ilrr Liebe, 
welche sieh in Uniderliebe verklärt- — \n dii' T( rnjn lurbeit 
n'ihle «ich ein beilere? Fehtmahl, welebes in nincm Verlauf 

il Ik irlii'li du- Kenn riiii r Tjili Unjre iiniuil'.rt h' r 1 f r| (.-r i i h s 
ewig junger (Jeist feierte hier wie dort neue 'l'riunipbe. Durch 
die ICruft und den .Sehwung, womit er die an ihn gerichteten 
Ansprachen und dia ihm grwidmolen Feuer erwiderte, riaa 
er die Bbr. zu geteehter Bewunderung bin. Sehliestilieh 
Vollen wir nicht unencfUut lasaea, daaa bereita frOber, bei 
Qelogcnhmt seines AmiajabillBna die "Lage Sekiailea dam Br. 
Friederieb ctaea sohttn g aarb aitataa, adt Mt.-~ 
idaitaa dbenm Fokal Tenhrt hat 

Ia dta *i«arffn der Lata jHekrat 
wenha «Mare KaeUtaamMa dea 9». Jali 69M da eia IM 
Iteiatifer VAÜima$ nad Ermiakong dea Oemiitba TCficiehBet 
dndea, wie aia aw die k. K. n bietaa raiBiag. H. 



*) Br. rrlalsfflafa Iii gA. ms t. JwBsr im PNäkta« a U. 

1er Biemphb dal vawliriea Br. vtnnlaM wir aaf das Im 

V»Ttni{ vn« Br rrrd. nmi-Ili in Kranknirt ersdiieorn« Schrlftrhm: 
,4>i!r JnMInr t>r tlieol. fi»rli Frifil«rlch. Hrnittr c«c- — Amlcotunnoii 
am »»itiMiu Uf f s.lirifl im iib'r'lic niii f iip m anfefcrlixten 

lit:'<"vr )<:lil.' .1 , Jalü ra .•i'^';'uiai''^l .\ii.>,. r l. iii rDthlit 4sS WsA 
^HsurcT. TemptlUildcr Toa H. Kriedcricfa'" »ciu Fortriül. 



Gotha, A. Aagi — Biaaa im Torigea Jahre gefaastaa 

MeisterbeachluMie snAilge Cnerte unsere r~~l Emst x. CompeM 
gehtem den Johrcstai; der Inittallntion unsere» durehl. Vor- 
sitzenden Meisters, den Br. Hir/ng Kriii't IL, diir i im 
Fest- und Tiil'ellt^e. Hei en-terer biehin der /U|,:ivriliiit<! 
Mstr. V. 8t. Hr. Walther und der dep. Mstr. Hr. l.ooff selir 
•cbone auf <iic Tngesfeier beziiglii he Vortr.ige. Leider wiu-en 
die ni< isti n unserer iiiiswiirti^ren Hrr. «hin b da» ^:e»t< ni Mor- 
gen eingetretene ^ibr cibleelite Wctlir oligehallen worden, 
zu erwbeiiu II , und da nueh am Wochentage viele hiesige 
Brr. verhindert waren, da zu bleiben, so nahmen von den 
cahlreiehen der Feslarbeit anweiM-nden Bm. nnr Wenige 
(«9) aa dar Talal Tbeil, die aioh aber durch 
Hoidcoit mKMaidnwte, wie wir ifo Uer noch nicht gelmbt 
Der Ibeat auf aaaem hodmwdaitaa Br., dao dundd. Ter« 
Mtaendea naacrer CD, «rwidcttea «QeBir. mit atarkcm Feaar; 
Als der Gegenstand de« Feste« aaha dataelb«» w«U aa» aaa 
seiner so liebenswürdigen Beaeheideiiheit, aa der Fleier acBwl 
keinen .Vntht il. hiit ;itjer ohne Zweifel noeh denselben Abend 
H< ri< lit \ oii di ni Vi rloufe d«"» Fe!.trs dureb seinen anwe- 
M ii.li .Vdjutanti n , Hr. von Treskow erhalten. Niuhhtr» 
Jahr werrien wir Einliidiinpen auch sin die iinr>wiirti!.'<'ii Liicen 
ergelien lu<'^eIl, damit iinrh-Kie /eugi ii iii:si rer Irriulr an 
der Krinneruiig au jenen denkwürdigen lag sein mugen. 

(irimma, 16. .\ugust. — Die liistiillati.iiist'eiiT der neuen 
Loge „Albert zur Kinlraebt" hier findet um 12. Sept. d. J. 
Mittui;^ 12 l'lir stall; die Feslarbeit beginnt um 1 l'br. die 
Tatel um 4 l br. [Wir wenlin e. Z. zugleich mit der He- 
schrcibung dieses Fosics daa Turtrait des Mitbogründeni und 
«raten H. ISbrendaa Hain. t. 8t TCfBOtatUdiaB.) 
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H&nnorer, iiH. Juli 1^5^ — Mh Viljp'''K' " im!<proi:he 
ich Ihrem Wnuschc, Dinon von Zeit tn Zt it Mitilu ilungi'n 
Uber das hiesifce Logonieben lugrehen tu loitsin, von dem Sie 
■it Recht TonMiRMtzen, da»« e« in Btadt und I^nd ein i>«lir 
nL — A tue er den Ihnen bereit« bekannten beiden 
vorign Hanreiiahres — denen 
dm itwimiiiili ilii hl II Uanuner 
kat, «aS daN dar Bn de» prachtvoUen CD 
hMMM ToUendet ist — , Üb« ich lieata mniehat lianracm- 
heben, das» R«Renwlfitig tfmmtlidM 8t. Jotuumislogen im 
Käni{;reichB Kich nnoerer ehnriirdi|(^t«i Onwiofte anfe*chloM«n 
haben und unter ihr urin-iten. Wie rege ul>er unter dieser 
Bearbeitet wird, niii(;iti »ehon darau» abnehme«, da*» 

viihrenil diei-er Zeit bereit» zwei neue lyofcen vun der ehr- 
wUnliifi'ten UroKslopu iiiütulUrt Kind, eine in Verden unter 
dem Naini n ,, Marie zum l{«iitenkrunz ' Marie heie?.! hekiinut- 
lich unsere Kuni^iu, der Kautenkranz ist dem Wuiijien Sath- 
BCn- Altenburpi, dem Htammlandc unserer Kiiuiijin entiinm- 
nifin''. die andere in Ilarburg unter dem Namen „Hmat 
Au;,'ll^t zum noldeneu Anker;" auch der letztere Xame i»t 
bt.'deutun|i;8VDll der Vei^ angenheit wie der Zukuiilt wegen, da 
unser unver|!:eMlicher König Eront AagURt hiew, und auch 
dar Kimprinz Jena Tarahiten Kamen ftthct. Einan «etteffen 
Bmnk fllt die Uengt nnnriBalw JIMißuit aOgm Sie 
•choo beute audi iunm cntnalimen, daaa an renehiedenen 
Orten, in denen nooh keine*) CZ} exiatirt, gensgelta neofe- 
riache Vereine »ieh gebildet haben, x. B. in .Vlfeld, Diaaen 
und Hameln; der letztgenannte »oU im ]k<Krili' »tehen, «ich 
unter dem N'ami n ..Zur deulnehen Eiebe" , den früher eine 

dortige ; ;j geführt Im'., zu eiiiiT neuen dl zu entwickeln. 

Au» dem »ttuitUi In ii l.<ii,'eiilei<en pcdenke ieli für dii>ruaj 
nur zwricr Krei;nii""<' Wie ilie drei I.o);eii dv* hirMgen 
Orient« diif. \ iirK t/l. "^r iru.i«('eiit unter der U'itunR der 
f 1 „Friedrith zum » l iniru Cfcrde" ziiaammen feierten . mi 
gewjliah t» dieamal unti r der I.*itun;; der i ..Ziu.i m K« Ur- 
sen Här", beidemal unter Tbeilnahme de» allertiurc (ilauclitigi-ttu 
Cinwamoister». Usita wir da auch diesmal recht , ieh meine 
in echt maurerisehem fiei«(f. treleiert hüben. t/i i; Sie };rwiM 
ud mit vollem Keebtc voran.-«. Vielleicht komm'' ich kiinflig 
denuf xurttck; für heute berichte ich nur über den 
Dmitaiid, daa» der alkidaiGfalaaclitigste Urvuautr. 
den Ueatgan diai Logen an jenem Feate »ein Bild ab Graaa* 
naklar, In LriMMgrüiae Ton dar Haiataikaad dea Ir. not 
Oeaterley mmgMkit, abatraiekan Haati De «ar dea JukeU 
fhat kein Ende! — Sine gleiekftlia eikäbende Feier kat die 
: I Friedrieh rum weiaten lYerde flma Stuhlmeisttr Hr. 
Boedecker am 30. Juni zu denen 48. Oeburtslas;e hinitel: 
»ic übirrtiiliti.' dcinfillMii »ein, gleiil-.Call» \ut. K: i d 
Mfislcrhiiinl aij^ffcrf i^-li-.i liehe» Itilih Du 1 In iiuiiliMn «ar 
titic »ehr ^tark<■, die Feier ninc (riiil imli . und nh^Uii li tiir 
die Tafel da» maun ri*elie Hitua! aultfehalnii war. « unU hie 
do( h in ceht m.iiircriM li< ni tri ii<te piOialt« ti Am Ii Ivimut 
kooime ick wohl wieder sorilok; rieileicbt wird Ihnen aia:h 
daa Bine edar Anden danoa warn Omeka ttboraandt. 

OV.Mr.-Ztc.) 

London, 1. Angnat — Am 8. d. Mt»> wird die Lc^e 
„Vaaidad^ aad Sineeritjr (1fr. 827)" m Tnnnton (SomerMt) 
die ftwiMal- Oa aaa in ge van Samaaa t anfbagem, am in vatt« 
attadigar mamr. Bekleidn« daa a. e. tt, Or.lla(r.. OkaM 
Ckarle» Kemeya Tyate nadi der flet lbric-)lagdalen«i- 
kirche xo bvgleiten nnd da der <}nmdatoiiileining de« ncik-n 
ThuTmcs beizuwohnen. 1*ennlh4> ?oll nach di in Muster <»•» 
alten, wegen »einer an hitektoni.'» hen S< luinhi it hi riihmtin, 
nnt«r König Heinri< h Vll. trlmuteii Th.inues wietlirln rj;thl*llt 
werden. Die l'r.(ir.I>iJt.'i «inl MitlJiijs 12 Tlir eriil'iut »erdtn. 
Naoh dem üottej<dieni<l<' fiiidi r gTO«iiii Tafel uliiu- maiirer. le- 
kleidnng) »tatt , an w<\< lu r der Lonlüi utc nant , der lli»i lof 
der Diözvae, mehre l'arlaimntsmitglieder, der Magistrat ijid 
die üeiatlichkeit tiieilnehmen werden. >VcnigBU)nB aiitd »ic 



von den Hbm. dani eiageWcn worden. Die ,,Tim;''c 
Loge ÜT. IIA" wird Blcii»ten Mittwoch ihr Bommerfcst 
IlBtaaik 



Verden. — IMe g. u. r. „Maria inm Batatenknuut" 

hat an die deutsclieu Kehwe«terlogcn nachfolgende«, von den 
Bro. lironenbcr;; (Mi.tr. v. St.), Jenncr (1. .\ufs.) und 
Ganpi' Aufi-. unt. r/.i irhnt te llund.«chreiben gcriehtet : 

„Kuri liilriiiJH' u der r< hericeugung, du»« iiirlil AVurte 
allein e» r^iwl . soiidtni ila*» 'nuiteii e» nein iul^-iii, " i ii lie 
der heil, Suthe iWr V. M. am Heuten ilii r.en und dun hdnmgen 
von der in unHem ehrw. Satzungen .ud i m un»rcm Bruder- 
«inne un» geliotenen Pflicht der Woh It hä tigkei t haben 
wir im Vertrauen auf Ootl männlich ein Werk uiiteniommen, 
du» den reicliKten Sogen Ter»pricht, sobald unare gel. Bxr. ia 
andern Orienten uiu< kräftige HttlMeutl^g gawUmn. Der a. 
Bm. a. W. leite aie dnkei! 

Sind doch ao oft Toa n» an geweihter SUtte die Worte 



*>Dla a 
b ■aaielai 



In AlfaU faM aar, «ria «a O 



,3abt eio Hrn voll M«i«cli«oK«-ti«, 
Dm Bftoh wnhrpm WoMUion brrBDt". 

nnd wir aoUten nicht dieao» Oebot der Memckenliebe , der 
Bmderiieke» im praktiaehem M adw rle k aa Ina m arfUlleB 
tnohiea Inte allar HiadaniaM} 

bdam wir aaaen BUok glaitai Hewea ikor iBe ia na- 
dan Oricntaa mr Veriierrliidiang «ahne awuiwlaaliai Rrn- 
deriielie auflsrkaatoa Weike, vermiaaten wir eine Anatalt, wo 
einem höeb»t bedauemawerthen Theile uu»rer von aonctigor 
Hülfe abgiMkebiedenen, von Schirk»»l''»fhliif'cn verfolgten Ne- 
henmensrhi n ein ZuHuchtport -imi In rt ur.i! iitlV.ct w ird 
l ml doch hat uii.« tili Uuc!ltclI<ll^ llcit[ncl ;iu( ri: lit rn.iiire- 
rir-i Ihm» (Jiliiitc Mip/i'fch« eilt. AVir h:itH n « ühr^'iiicninien, 
da»- in der Stadt Haniio\er ein vun (fhilieiider Iii iiderliebc 
li' i:. i.»terter Mann mit Anfang* unglaublich winzigen Mitteln 
ein Hau» gegründet hat. in welchem armen verlaaMmen, von 
rngemaob gebeugten, «ittenreinen Sebwcatem Rath und That 
dargebracht wird durch die Einriebt ungen des Stifts, welche 
nielit nnr weitabliegen von klöttcrlichem Zwange, von Främ- 
melci, Heuokelei und Padaalerie, aondam auch den StUlaa- 
gehMgen jede maialliBa flai» Bawaang gaalatlaiii 

Biaae AnateU, dieaea jaakwertarahaaa", vt dn wakna 
Vualerkild. Sie gewikit altamkia gwwerdaaan TSeMam, ake- 
BttHgaa Ennelwiteaea, Oeaellaoliaftennnen , Fliegerinnen, die 
ao Üb 40 Jaln« bei FVetnden waren. Bflrgert6ehtem, Beam- 
tentöehtem, Wittwen, denen der Ernährer, und wohl gar die 
körperliche Kratt de» Sellwterwerbe» fehlt, die abgesondert 
uiul vcr'.assen in der Welt stehen, die de« Schutxe« bedürfen 
hir il;c Khrc und da» äu.-.sere I.iIkii — allen dip»eii bedaii- 
I t i;-\M rillen Schwestern (.-rwi.lir* i'licm Aii.-t.ilt ili< r- 
schw arii;li< hc Wuhlthat eine» »ii hem Halt» und Hiihepunkt< s 
für die !.|iat< n Tage ihre» l>pben». 

Aber wie ist diene »egenverbreitendc Anotalt zu Stande 
geliommen? Ja! gel. Hr., der Hegrttnder dieae« Rchweatem- 
hnnii«» hat hei miidthätigen Henen angeklopft und aaiaa 
Uand aui>ge«treokt und um Geken der Ueka gehetaa. Dia 
Sokaiflein aind üim lugeloaMa aad kakoa aiae Sarnau §ß- 
bildet, wekke aa eiaem nilhom Iditar tagaadkafter VokK 



la. dam Beedeeke^aakaBfldiwaaterBlianBe nHannorar 
gibt (Be Anfhakaie daa Beek! auf die alleinige Denutzong 
einer Wohnung von einer Htnhe, Kammer, Kiii he, eine» Kel- 
lt rrc.i:us, Fciii riniu'~raume» und (lUrtentticiU . fiTiicr auf gc- 
lui iincliaflliclie HcTuitzuUjr de? für die cemmmtc .\nstalt die- 
nenden Saal-, di r \Va»clikÜi«iie. di r Itildietiu k . des (iartcna, 
.-uwie auf ilcii .\ntbeil an den /iii»«ri ile» l'apitatfond». 

Kine idiulii he StifJiujg für bültsbedürftige Schwea- 
ti r:t Iii ali.-iehtigen auch wir zu erriibten und zwar ganz im 
niuurcri»ehen Sinne mit imckaicht auf unbn»eboltenen 
Huf di r .Vufzunelimcnden, mit KUflluiekt auf ihre HäUbbe- 
dürftigkeit, ohne Hückaicht auf ein beatimmtaa nl%t8aca Be* 
kcnnlnia», ohne Rüekaiekt auf T ~ 
nnf^ ob dkt Aafiranokmeado aiao 
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JVt iniiujn rn i^t, mit ^trelJ'^'. ru Fi nilialtt a jeilerW 
y,vrant!nn, j( rti r mmolci niiil ftMlmiterie. 

Dicx \ i>rliuiti:;<-ii ( inintlHlliai WMnla 
(Iii' Stutiilcii n pilirt wonU-ii. 

S4hiiii üitid wir im Hisil/c lincs klrinrn Stitliinpifdiiil--. 
der Sil Ii ■iui i li ilif h>M hlu'r/i;:c hrüderlit lir llrrrit«'illijrkcit 
iliT plirw. zum Oflzwf'ig im OrieiiU' von Ilromcn ^rlion 

gemehrt hat. Wir hc-gi-n die Ah»iih1, miI.uIiI ili<- Mittel Ju-i- 
MMumen ««in werden, in dem von uuk /.n )n''i>i<^<'udcn 8<'hwcB- 
ternhauK« rorliiufig acht Wolutttqgen in der Bwdeckei'Ktihen 
Weist) hLTiiwIellcn. R» kt 4am «in Oifilal von vngofiihr 
4000 Ihlr. erfind crlich und IwiffiBn vir e* imeh gmdaHOD« 
HaUb tu» den Arnen-Ca»»eii der SchwesteriogeD lu er- 
fcingcii. Auch wir klopfen bei den mildlhätiRcn frommen 
Herzen univcr fiir die 'WoMfiihrt hrdrilnftfr-r Xclicnnunnrhen 
iT|{liihi'n<U-ii fiil. lirr. ;ui, am Ii ivir hin i V:< n lür Hjiml .mii 
und liitttn um ein Si ln-rHiiii, Hi lu is i^mn^ii uuf, »inrj 
wir voll dcrjpnipcn rlirvv. , uu «i l(li<- dic^^i Aii.sprarlio 

Kcriiliti t iht, auih nur ik'ii lilu niu^ j;< riu;:< ti iH« ilr.ur von 
10 Tliiilcm bekomnicii. Fn iiii Ii w inl uiim t ( r Dunk 
einem höhrm Hi-itnurf tiil);( u nuil ln iiiicrlii h tiiticn wir dnrum. 

Wir erwiij;<>ii In i (Üim ih uiistrtu Anlicireti, «hiwi in der 
Alumenwelt ao oft für kircbliohe itcdürfni8«e, fUr Eifaeuung 
TOB OeMeefaiiiuem in writentlegenen Orten, för HeideiÜMik^ 
ruDR II. )>. w. Sammliuifc^n vcruetaltet wecdaa. 

Wir, die I/Oßc Uaria xum Kaatenknuu, HoMiu denclben 
die nateaeialiMten drei Ueieter, TetpffiAhieB um auf daa 
Mnllpte: 1) nkatd die aur ttacatenniiL 
nethwendigen Qaldar iiiliiwaiiii eiad, mit den Wecke 
eohniteii, i) jede der den Büftahaiue gewidmeten GalMB 
redliclut au verwenden, zum Heile den erhatiencn und «dien 
Zwecks. 8) jührlifh einen R*chen»ehafUK'ri< lit aji dir Heitrajf- 
Irihti i.i!<' ,11 I r-»t)i-'i n. Km ■»criicn auf einer im Schwcs- 

tcHiaus-f uuty.uludi};! uiltu Tatfl nlli r Wohltliiitur Nunien ein- 
grOKrulH ii, und sie werden am Stittiinpstnire di n M-n-iurimelten 
Weh» «-steril vorfieleseu wcnlen. und die (ii ln te der begliickteo 
Ktitl.'<i;eniii<.'>on für ihre Wohlthiiter huuii- l'ur da« QadaQieia 
der K.-M. werden empor zum Himmel »teijjen. 

Kine iiolotif Fuudation wird In Uirem Kreise jeden£al]« 
in eeiner Art Segnungen and Wobltbaten i>t>cuden: aber weit 
Qira Uaricen hiaaiu warn «Im aolohe AnatAlt, wenn 
hc OeeimiiuiceB, w«im Brr. ane fecnea Orirateii ilue 
Gaben reiohen nnd daduroh den nicht an der Soltolle Ide- 
bandMi irahM aavariaelua Oaiet bafandeit, dar ja 
WeHdl aaiM biiHft nanl^ den »nln der lUbA ailiaMB. 
ihraPiMr baftatiian nad ihre WideMaeliar aw Bedea wiilniiiil 
ThataB anf aalok' praktiaehaa Oabiat« tkaa 
Nvth, VM die FrllreL ia daa Aagea dar prefaaaB 
Weh in heben! 

Die Iliiniuth de» Weisen. — IHe Siele i«t kein 
BeiBender: liir Wi i-c bleibt mit ftinir Hetilp xu Hau»«. Und 
wenn «eine liedurlriiiwic, seine rtluliten ihn hoi irjtend einer 
üeleicenheit auit üi iiu ni Hnuse und muh fremden I<än- 

dern hin rufen, »o i«t er dennm h zu Haune und vorliert eich 
nicht Halbst und lüjBt <m diu Mennehon durch den Auadlltcik 
in Minen Zügen lUhlen, da«e er al» Hisnoniir der Weinheit» 
nad Tngead einhergeht und Stüdte und Menschen wie ein 
aialit aller irie ein Sehnuiggler oder i^kai 



Tie %titMsloqt. 

Vi r. ■ rncT Set wcst«r, 

Wekhe teicrlii hi' Stille, 
Weleh ein wunderba^es Lieht ! 
AI« ob ia Toritlürtcr Schönheit 
DaMh die M adit der Morgaa biielib 



Heimisch fühlt sich meine 
Unter dic«em blauen Zelt, 
Find' ich denn in diesen 
Meine rtill geWumte Welt? 



Eine Welt vo'l Lieh" und 
Eine Welt voll treuen »Sinn, 
Wo, l>estinunt vom iiineni Wertho, 
Ein's eich gieht dem AJidem hin. 



Wie fUltl' ieh mich doch 
Von den schönen Melodien, 
Ue auf FliigalB eaafier Tüaa 
> ia'e Hett ad 



Und die Kraft im IfÜaaeiliUefcl 
J« gcwi«e! vor dieeen Hnliaa 
Weioht Spoitaaoht aelw 

Und in dieM tiihtiu ILiume 
Zieht zum Tagewerk Ilir ein? 
Kun, dunii uiu>^ iL. 1 h. Uott SU 
Eure Hchuiie Arheit sein! 



Ja, daa ist es — Uott zu dienen, — 
Waa Ikr w dar Wdt veit-ehweigt, 
Bokweiget, wem tob aolehem Dienate 
Ihr die Tnda. den Briden reicht, 



IMatot die da 
Ihd am Baa daa eig' 

atuii 



mi 



Ok Ikr mir die Form aarh herzet, 
Bnren Buu verber^^ Ihr nicht. 
Mein (iedniike, der bat Flügel, 
l'nd mein (iciitt rinpt nirh an'» Ijeht. 

Wem »ich itclbrt uiciit otl'uabaret 
Euer Hau — heirreift Um nick^ 
üioht die wunderbare Kalt«, 
Ob d( 



Ja mit Mola kann ich ee 
Saea ieh Xaek aigeben bin, 
Ikua iA ariak ab 
baa aad tet faa 



ttkta 



ITad ee eoU ea bei nl 

Ieh verfolge Em« Spur 

Und gelobe treu zu dienen : 
Schönheit, Wahrheit und üttar. 
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1 nmmmt, 1 BsgM Mufc, Jt OMk CmMtedMi ait IBiulndaacn. DI« „IlouhUn*- kaoii tob 

B«Talii»>|irFUr vun lA Kgr. = 1(4 Kr. rlirin. ilanh 41* PoM and durch dm Builihan<1<rl In-inicaii werden. 



- ArHikaklv «w tr. hnMÜs. 

, <MMi M bb & mj/m — • 



Crtigoa diu AuflaKHUDg der Maururui, wie »io iu mciueiu 
IttolM Antetae Y«rg«lng«i wurde, naelit ■ich aicht Helten 
der ncbale Vorwurf laut: aie m*! nichu andfltm sb Indif- 

ferentismuR. Oaniiitcr Ten)t«>lit man die fileichfiltigkeit 
gegen alle Untfi-M hiciii' . wpI< lic dai« WerthvoUstc de« 
jnenachlichi]» Leltins und Strebei» beaatcluteu, die völlige 
Bhlirtliiiit gi-^cn Wohlgefidten und MImlUlon, gi<gvn Wahr 
Ud IrrifC, ffP»"'! Hiisxlii h und S( ln)ii, gcjrrn (iiil uuil lUm*». 
HiMHHid, der um venttebt, wird in dieiH» Horn elender 
Veri ra « — rang Uaeea mäfaa. Allein, theOa am »oMmb mit- 
8t«lli-Ddea SobdtWlirten auf immer zu bet^gnen. thL-il»^ um 
den Inhalt dea letatcm Artikl!l^^, der dan Wiclitigxte di-r 
ilanrerei enthielt, nicht »ohald 7.n Terlaam'n, kommen wir 
dooh noch einmal in TerÜnderter Weite uf ihn tuttok. 



WfliliLT wulirc uikJ ernste Mr. wiiro wol glr^hgiltig 
gogen die Catenchiede de* Wahioi and Irrigen, de« itehönen 
nud HSMKefaen, de« Gute« mä Bönen — er, der an den 

Siiiilin der WiM>heit, der S c h<> üliri t und der Sttirkc 
arbeitend itich einzufinden, täglich und »tiutdlich berufen iat? 



die 8clrilnhift an eieh dinmatellen nnd in der Stärke dea 
WSkw nm Guten onaadutttKam zu wn'hiien? Gleichgiltig 
iat er wahrhaftig nicht gegen dieoe hi>Lh»tcn Güter de« Le- 
bena. Er schätzt Tielmehr die Wahrheit Uber .\lleii und 
ringt danach, sie zu bwaen, oft gar nnter Yeriurt nelar 
Weltfreiideo und unter Eintauaoh numoher hersnagenden 
Stunde de« Unmuth», dee Zerfall», der Vprtwi iHuii^'. Er 
mächte auch gen dea G«niitlMe herrlichen Iteicbthum aus 
den nächtigen Graben eeiner Seele heranUMern, daea «r 
strahle im lithlglanzc pottlicher Schönheit und in Her Far- 
bet^neht iiebliobor Aamuth, das» er liebend au «ich zöge 
die Henan der Beaten, und eh Beihen treurerbnndewer 
FVaand* sich in flammendt-r Bi-gciitterang ud andächtiger 
Glnth «m den Altar des ijolUm nchlöMe, den er auf der 
Seele Grund* im Bilde schaut Kr möchte endlich — 
und dies bewegt am tiefulen nud grwaltigvten seine B oe l e — 
er möchte dem Hern» einen Tempel bauen, doaeen Btafne 
nicht todtcr KcU. hondem lebend^ Herzen, liebende Briider, 
wiaeende und suhaffende Wcaea wären, die da berracheten 
Hber die aprSde 9atnr, daea eie ihnen dBaaete, mid dl* da 



bnndc 



Siind'- mit •■lit'men 



■loht. 



aaa aller Xnft, die WaMmit 



Fesseln an der UuUti Plorteu zu ihres Fussen, damit kein 
LaU. Mb WeUd^p» «Mkr aai W dmi IVamman, und der 
Bagel dea Bndea rafn Utan* «w der Hüte: tiooknet ab 
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im llurinM vm flona Amen» dam iu Ictita Wehe i«t 

Terganfren! 

Küiimit', lieber Bruder, m mir in don iStaub und bsta 
■al Ln» dahmten, was dir Toa irdiVtheiu Huchmuth das 
SdelVfiben anii«rer Hencchenmlt •ngvhüiig-t; vergif« einmul 
wif liui Ii «idi'^r wie iiicilrif: du gflioren, wi;r du bint luid was» 
du bist und Brinuer« dich nur, daiw du ätattb bist Tom Staube! 
Komm, B«ber Btudcr, m>, in dieaer SteUungr, wollen vir muier 
Wi'r/. üinliuicht-ii in die I)<'iniitli iva OnltcKdiinistnN , in <llt' 
bciligr: WolluHt dur ^«clbKtvergtnjaenbeit, in die iScbauer der 
.^dacht. Verhürte dein Her* oMit; sei elOI und livache: 
feierliche Pril•d«•Il^^llh^^ um Hirh her — du Ivr^r dtriia-n 
Pul» achlagm, und <iwii Kuxen Iwbl »ich. uml ilciu« liriwt 
wird «tft ud du mücbu'tit weineo, Da tühUt du einen 
Btlnm, dM, liebÜGbie Itöatmgt w iak ala ob Uott aelb«t 
aemen ISrnng hielt« in deine inneraten Schächte tuvd Giingf. 
I)n wirst wi i(hcr und \vi'i< ln'r Und vfi>vhwind(>»t dir fielb«t, 
und Ott iRt, als wäreat du nicht muhr, «undem als wäre nur 
•ine Sttnuaei, imd die Stimme «prSehe in dir nnd um di^: 
■wie bist du ilnt Ii %n gun/. Nii lit-, « ip ist dcini' W<'iKh(>it. ho 
goriDgi-, und dt'iu Her/. »<> ^crMtuL'l(l und »clbutMU'litig und 
all doiu Tliun si> unnütze vor Gott; aofa Hmrl aenfiMat dn 
aa( acb H»n'! mache luieh gut! 

Btehe auf, ÜL-ljcr Binder! Ii« bint gereinigt. Wir »leben 
auf einam Bein« mi^ weitt-r, wt-itt r Furnsicht im UiukreiiKi. 
Die Soaaa iat im Untergehen. Ueerden liehen heim, Iriiil- 
Kche Olocken länien. Dn aidwt eh« fttadt in abviidlicihe 
Kebel grhiilit in der Vcviw; In <lrr Xiih.> heiHTt^ I)i>rl"fhi'ii 
mit ihren stillen UAuclkHÜutun, arbeitvame Laodleute kehren 
ytm Felde heiia. Die« iat die Welt! nnd dieae Welt ist 

dein! K« iKf dcinr Wt-h' Du -„n-i bald wirdrr iuV Thal 
hiuabhti ifri'n, du holUt dich uucb wieder in die ^ottul der i 
Stadt versenken; veiigiaa aher nie, wenn dn da unten Uatt I 
das« du hier oben warst, vergisR nie der Stunde auf dr ni 
Berge! Du hast dicli hier gt>w<>ibt xnm Priester. 'Anti hiinuj 
in die Hiltinn d«r .\niien. und es wird ihnen' acheinen, nU ' 
aehwämme eine lichte Uhnrie nm dein Haupt, und aie wenleo i 
■vor dir snritekweichen nnd werden «Keh Terehreh ala nnea 
Höheren. l»a wird dich ein flituhl alten iiehagens bu- 
Bchluichen, wie da es» hattest, ehe du auf dem Ifergu wareet; < 
dB irint düdi in die Bnut werfen mid dk guten Leute mit ( 
hochwichtiger Ilicne anre«!™ nnd wie lielehren wollen, aln 
aeient dn mindcHteiix der h'ebe (.iott selbst und uagsl zu ihnen: j 
hier, ihr Leute, i«t ein g^iL^Hc«, tiefe«, dnrrhdaohtca SvHtem | 
der Wiasenachaft und des Ulanbenn; da» untoroehreibet und : 
dann seid ihr erat wahre Meni<chen und outht erot auf der 
Hohe der Zeit und neid erst wahre tilieder der Kinhc! 
Aber schon ehe du sprachest, verwandelte aich der Blick • 
der Yerehmng auf dem .\ngeaicht deiner ZnhSrer fn n« 

Tjieheln den Ilnlim-'': denn >•< limi ehe du -piai li-l, wui- die 
(ilorie von deinem Haupte gewichen. Lieber Frennd, gehe 
auf den Berg stattok «kl hele dir deine Ohrie wieder, und 
wenn dn sie hast, eile wieder hinab /n jenen Armm un<i 
Ihtge aie, ob »ie dich verstanden, als itu vorhin ge^iirocben, 
und aie werden Bap u; „Nein, wir halieu dieh nirht 
■tenden; aber wir sah«ii, daa« du dich weiMj dünktcat und 
deshalb lachten wir. ünare Wenheit int nicht die Weixboit 
der (ielehrleii. Mondeni «•ine andre Weisheit, die aich nicht 
sagen und nicht schreiben liisst, und der Pfiurter nannte aie 
nna^m inwendigen Getteadiemt.'' Uad dn deakat ao deia 
Oebet anf dem Beige oad wiederiiolat •• Mae: Harr, madie 



mich put; und es M dir, als ub in diefem Wörtlein iille 
Weisheit der Welt lüge. Und du frugsi die Leute: »eid ihr 
glücklich? Und wo antworten: Wir leiden viel. Und du 
aagntt Wer wenig begehrt, dem fehlt wenig und der kann 
da» weggeben, wessen er nicht bedarf, und wessen er als 
eine*« Ucberflüssigen nicht achtet; wir wollen wenig fttr uns 
begehren aber viel achaffen, wenig empfangen aber 
riel geben, nnd dami werden wir naa yM freuen und wenig 
leidi r. I)at> war et, w.ix der Herr r.n mir sprach auf dem 
Berge: seid gut und ihr »eid glitcklich! Und deine Zu- 
hflrer lachen diesmal ideht, sondern Oure Augen leuchten nnd 
Manelier Aupen werden feucht. T)u nimmHt .Abschied und 
sie niügeii dich iu< bt gern Iftfuen; und du ven5|irith»t, bald 
wieder bei ihnen zu sein, denn du hast xio >lieb. Die Be- 
wohner des Dorfs sind diesen .\beud ntill und in xirb gekehrt, 
beinahe wie dn es warst oben auf dem Berge. £ittig« haben 
i:' ilii r r lltttte ein Bild aus Hole geschnitzt, alt, beschmutat, 
mit hässlichen Zügen: so klemmt ee in einer Boke der Um- 
liehen Btube — was mag es mSn, daa aid an dieser Boke 
ti'eibt, und d.i^v sii in-iile langer diivur liegen als Aunxt und 
langer ihm imvernttiudlicheu eiutuuigen, halb gesprochenen, 
halb geauagenen Oebcte lallen und iJeli nidit trennen nriigein 
von dem alten Bilde, »o da.«» dir da.- Treilieii wie WahnHinn 
ei^tlieint imd das lieten wie liutzendieuKt uud du dich mit 
Widersvillen wegkehrst? Kehre um, lieber Bruder. Diese 
Leute wiHHen keine andere Form; es iat ihnen diese gelehrt 
von Jugend auf — aber waa aie heute im Herzen Hihlen, 
nnd waa aie heute vor dem Bilde niederM'irlt, ich weiss es. 
ätöc* «ja nioht, aie werden gestärkt aioh ^ufHchtaa, und 
wenn dn das letzte Wort ihnen ablauschen kannet, daa Mm 
Viin ihren lippen achweM, eo wM ea heiseen: Herr, madm 
uns gut! 

Dn aelbat aber waadalat deinen Wi|r Mmwltta. SoIhm 

ist es Nacht und die Sterne fuiiki ln S'iidter Ix trepien dir, 
lieimkehrund wie du. Sie nimi IVuljüi li. aber iiiil Feierlich- 
keit und nii' -iebeinen dir erhoben, wie dn ei» bist. Alle 
blieken sie auf sum näditigdunkeln Himmel mit seinen strah- 
lenden Wetten. Ba iit AmB alleD wie Frieda, wie ewiger 
Friede, und e» tiiHSt tbi (trauen vor den Rluennai^Hen 
und den Laternen nad dan Wagen, vor dan gaadutlUgeu 
Henachen und ihren Wohnungen, waa 'AHes sie in Kantern 
wieder in •'eine Mitte gefanp ii nlmuil Al.er »ie kehren heim 
uud sprechen beute Niemand mehr. .Sie »iud allein im Zim- 
mer. Da Idcnat kein HalsMd b der Ecke; aodi kaina 

Form de* (iebetf fSlIt ihnen ein, obwol sie deren in der 
Kinderxeit gelernt. Sie wollen auch nicht beten: dieser 
Wille taucht in ihnen adt lange nicht mehr auf, >ic )>ind ge- 
wittmt, das Wesen an anehen, nnd e« wefant in ihnen kein 
' Bedttrflnss IBr die Form. 8ie sind atill. sfültxen den Kopf 
in die Hand nnd denken; aber fie denken eigentlich Uber 
Nichts iwd dock, da sie über Nichts denken, denken aia 
I Uber .\nee. waa da war mid ist nnd sein wird. Ba eriksat 

I sie ein Selinier/, urid »ie wi-^-iCi, in< lit wulier; ril>cr docli auch 
ein »eliguH Olück, imd in dicHom Cilucku erkUrt sich ihnen 
ihr Scfamera. Und aie etehen auf mit einem Hanfkar, nad 
der Soitfiu'r hcisst in ihrer Sprache: o, wäre ich doch put, 
und wären wir es .\lle; du wiire kein Leid iMlir nnd keine 
Bo»heit, da wiire Gott in vna and wir in Oett nnd die 
Welt wäre Gott! 

Du wirut diaea Nacht idoht viel aclilafai. Da haat 
AuaseroidaitlidWH erlebt; ea iet dir wie euwm altan Tn* 
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pbetcn und Seher, und wenn du in jciior alten Zeit ^ilel*t 
hütUmt. wOrdett du anlgetntm mm «af d«ni Harkte und 
gepredigt hab«n and enihlt: 

„loh habe diene Niicht ein (j(^Mcht gi^tH^heii. ]>or Uirr 
4nt sn mir im lleaMheiige»taU, es war die tiaatalt einaa 
IGrttfti in teUiehtsm Gvmode; Mine Stime MrabHe hattar 
iiiifi ^-rinc AiifTin kiufhtctcn milde, l'nd er Hprath: Ith Wii 
4Üe Wahrheit und daa L«ben. Üie Wahrheit aber ist das 
Laban md im Laben tat die Wahrbeit. wenn dn daa 
wabn Lebnn bnat, ao hast du die Wahriieit. Und ich 
engte: Herr, ich ventehe dich nicht. Und er untwortpf«: 
Damm, weil ich hi W^oricu nwlu, vt>r»Ujli«*^t du midi uii lit: 
4ann Worte aind aiaht daa Leben, aendem dn» Leben iat 
Liebe. Und aielie pIotsKoh angaben nneh heitere Tlnren, 
die da voll Früchte »landen lippip und reirh; ab»>r wehi', 
Ton allen Heitea atttmlen gierige Horden ein auf die If^üohte 
ad aie maatan oMil, treea en dieee fliran «amn nnd ieh 
ifrkannit' (•■< am !i nirht; aKer da« (»rlianntc ich, dsws die 
Früchttt surtrutun wurden und dttr AcJier wüate war» aU die 
Haidan vnnwlnraaden. Und Andere kaoM bariiai, aacht 
nnd beaoigten AnKT""'''!'*^ : "nJ i*"!' '*ah . w«* noch »ie nicht 
wuHMten, weBWju die Fruchte *oicn, und wio Hie iiberlepten 
und xprarhon und «trittvu; aber Niemund rülin-le an. wüs 
JiienMndem gehörte. Hie wurden bleiober vad bletobari aber 
nni ao heftiger »tritten eie, Ua aie «iah ftitdiiob trennten 
und Niemand hatte den Adnr betreten. Und ii h »ah, wie 
'die Ftrikchte weUi nad Ibnl worden. Und wieder wandelte 
aioh die Seen«, and der Herr trat am aweiten Male m mir , 

nnd »pmrli: 

Zwei Mal »ind nteine (j arten zertreten worden und meine | 
Rrileble wwttatel. Aber ich will aie dir und deinen Brü- 
dern noch 7.iim dritten Male »ehonken. Vi-i-wttatet ihr i»ie ! 
diesmal, dann aind »io auf ewi;; verloren. Do aber »olltit 
mein Goaandtar »eio ; ich »«^ndo dich aus in alto Welt, mir 
diqenigen la auoben, die meine FMebte aaaen nnd meinen 
Gmten belmnen werden. T)n aiebeet mfin AatKti, nnd die« 
Antlita ist auch da« meiner Kinder. Suche meine Kinder 
md Teraanunie aie in meinem üarten. Du wirst Hie aber 
nieht Inden, wenn dn nieht m«n Antütn ihnen Toriiiiltat, dnaa 
»ie Bich darin erkenrn n. Spreche ich zu ihm: Herr wie null 
ich dein ^Vntlitz ihnen vorhalten? Und or witworlct: Mi in 
Antlita itit da» der Damnft, der Hingebang, der Unbedui-i- 
tigkeit, der Selbstcntituniierung, der Einfalt. Mein Joch i»t 
nanfk und nveine I.AKt iHt leicht Darum blühet ench nicht 
mit Weisheit und ceiil ni« ht biin'nitig in eurem (iottefdiennt. 
dttinnen ihr enoh mir seihst dieatb Sondern seid einfach 
in Liebe, ond wemi ihr d!«a mein Antlits an eacb tragt. 

noiat der Schild der Wei^hi it in riirrn Hiiiiiii ii. >;if.T' iiher 

nia der Schild Jitinm-ona, und eure Kit^tung wird in binuu- 
tiaeber Sehönbeit atmblan, ein Ahglana meiner Herriichkeit, 

>^ii datiK auch die St;irke nieht fehlen kann zum Kuaipfe 
und ztun Siege itber die Nacht deH Jiüiten und llüxKliclien, 
«bar die Welt der Sünde nnd daa Leidnn», «ber den Nnd 
dea IrrthnmN und der Uü^^e!" 

Und weun du hu geAjtrochen baat, werden Viele xv dir 
ntahen; aber Viele werden euch verlachen mier euch haaaen 
md Tarblgeo. Und wenn dn deine Feiade muaterat, wirat 
4t ihnen Vamen geben and aie werden heiaaen: Eigen- 
sucht, Hoffart, Külte. (Jlcich^iltigkeit. Und lie 
werden dir dieae Namon xuriickgebon — aber da -kehrest 
4licli nidit daran. K. & 



■MUWHnAnDlItBltnr« 

Von Br, ^Pi|i|idl|i 



Die J^Maanrerei ist der Aossenwelt ein Gehoimniaa, wie 
■fki aneh durch Wert md Sohfift rrni dnraelben bekamt 

p!Worden. Der grossen Menpe, die AusÄernHentliolu«. Un- 
gewöhnliches liebt, steht die hohe Idee su einfach da, ala 
daaa rie nicbt glanbm oellto, die Anger dimialhcn i 
»ich T,n ihrem Dienste in ein mysteriöse<i Dunkel hüllen. 
Also immer wieder die Erscheinaitg, die dem denkenden, 
beobachtenden MeuHchen so oft begegnet , daes da« <Tei!<tige 
da am aUerwenigaten Tentaadan wird, wo'ea eiob In aeiner 
gannn TTnimttelbariceit eben nur m den Geiat wendet Jm 
(iniiul'- _-i lioiuiueu ist da« auch gann n,itürli< h: <lenn «s« 
kommt keine Wahrheit, keine Erkeontnia« gestaltloe au one, 
nnd gaaetat, wir empAngee ihren BefrriC wbrde er nna etwaa 

sein liiinncn dieser an>^<'!i;niuiij.-'^'''-i' , riii bt^ i!nrJlcllrnr!f* 
So lauge unser Uei«t an diese irdische Behausung gebunden 

ist, bmmaiehnet ibn iwar hnmer die Behmiucht nnbb dar 

Höhe, eben so wie wir gern njich den in die Bläue des Ae- 
llier> nigimdeji üergeo schauen, wenn sich ihre grauen Haup- 
ter im Strahle der Sonne \ergolden ; unsere Brust vennag 
xwar nicht die miaa Luft sn achlUrfin, die da oben weht, nnd 
die Organe nfieeiM ifdiwben Angea enttSden vidHeidtt im 
Anschauen <li'» lirennenilen Uchtes und dennoch rufet uns 
immer eine unerklärliche Sehusuoht nach oben, ünaere von 
der I*upp«nhaat bedeckt« Seele Termmgt neeb dm Vmknla 
des .\up'M mit dem Umkrein» des Her/ens imd die missere 
Erhebung mit der innern und steigt im iwysischen Himmel 
dem idenlisdmn naob; wir können gleich lUjpm and Bto- 
men da» Licht einer hohem Erkenntnias niu: fühlen und 
suchen ul^r nirht aeben. Nur albnälich ist os nna vei^ 
gtant, mit uuMim unn-ifen körperlichen Organen die »eeliechea 
basaunbildeiL So acbreitet in der Inuim Bpanm agima 
Leheaa der etmebie Venaclt, ao in Jabibnnderira die Menaoli- 
heit nur !>chriltweiM' im Heiehe der Wahrlicii iiikI ilc-. Si h,,- 
nen vorwärts und es würde, wie ich spiiter zeigen will, eben 
der innera eigentliche Kern, der Nerv dea Lebens verioim 
p<>heii, wenn wir ausgewachsen wie der erschaffeue Adnm 
in däK Paradios des geistigen Uiüversiuiis hinuinvertieut wür- 
den. Solche EniehODg iNt die allein rechte, die ihren Apparat 
ai]f diese ficdanken gründet und alle menschliche Bestrebangen, 
welche in ihren tausendfach verxhiedenon Püden auf geistige Er- 
hobung, Sittlichkeit wler wie man nennen will hinaaslaaAi% 
sollen keinen andern Flau bah« aie dm rm der üatnr Tal^ 
gezeidmeteo. WviUeh kommt es dabei ünmer damnf an, 
von welcher Seite man ihn erfasst. Der mag immer der 
Höchste bleiben, der den oft klar and gewaltig, oft dnnkel 
dirahaebeinrndm Geiat der Katar, in der wir dodi immer 
unser ei'ftios Seihst wiederfimlen. abzieht und dem mensch- 
lichen Erkennen und Fühltm üugnnglich macht und ihn in 
aeiaer weeentlieb idenlen S(>ite gestaltet. Und grade daa ia| 
der Punkt an dem wir die Wörde de« Menschen, als dem 
eindgen auf dieser Erde mit dem Hauche des pittlii Ih'u 
Odems erfüllten Wesen, erkennen, dass ihm die FsIiil-m ii ge- 
geben ward, alle die mmninhflM>hen Eraeheinnagen dea I^e- 
bena in aidi anflnraebmm. in aicb au aamnieln md in der 

rcint^len (iclull .iiw ilcni ci^riiiTi Iili wiidir^lrahlen zu las- 
aen — die Kanat In diesen flüchtigen Worten ist schon 
aagedaHtet, welche Bedeutung die Knnat, in dar — Welle 
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auf Wdlo thänneadflo — iilerlmton Striinnog dm gt-i-ti^rtn 
OofliiM Dadi dorn ewiges Urlicbte eiuniainii — m« int die 
hKdnte.iad nnwte OlliaotMUiing de« Ifenntchengowton. Die 

KuiiHt vcrhiiKlft Stiifflirhes uixi (ifj-tit'c-^ in l iiifui miIi h<^n 
üarchdnngcn, daos jene» zwar immeriiin die Be<liiiguii|;, 
4u4h welelie die«M iriiUieh inrEndMinuBf gelangl, Weibt^ 
rla» (;»»i<tii.-f u'i' T hinwiederum lin" Srtifflirh«' als snlrhe* anf- 
heltt ii'lcr VI rp'hsen laiwt. Wt nn mm dfr Kunsttriplj im 
MenKchrn l iii s.« tief wiir/.plndf« , s]>ci'iHMclioit Merkmal >»«-i- 
MT gottlii'hen Niittir int: TO wird und nmitii diu er«te Aufgabe 
einer Bethüti^nf; de«Mlben tuif rieh nifM, nbi ein «in Hinn 
uod (ici»t «u«uiiimi'iip-<*(>tztnB Wesien. »ein und Anr ideale 
MeoHcli als die Aächste nnd Jrächste Erachamooifofarai ihre« 
IVieben ennennBiBen werden. 

r>ip Maiircrci Wtulicirl *ii( Ii ^ :■. \:uiiPi cinci' K'uiN'. 
l>arauf loMKvn Sie un« uwtv Aofmerkxaiiikcil richten. Knnm 
ilt dM dl» Dantcllu)^ de« SehSnea anf dem Gebiote der 
■ Natar oder der Idee. Allenliii^>' «iml wir liiiTiiiit nicht wei- 
ter gdcamneo imJ wir würilen hiiiwii^iemm tragen mU^Nün, 
WA» denn eigentlich dai^ Srhiino «ei. (Mine um tiefer in 
•oie tnaeenechaftliobe Unteranclmag ejnnlMwn, geaH||t 
hier TonicmnnKn. wenn wir den Bemrriif dn 8rh8nen An dem 

Kiibjcrtiven EinUnn k iiicKM u. ilcii r'in Kuii^twi i k aiil' unn 
macht. lat dieMr eiu ««ioher, dam wir die Ki^nthömlicb- 
I des Jedem Km«twerfcen3tlngca Ansdrackii mit wahrer, ra- 

rB«fri«cliginip<TkcnncM urul die Strahlen, die V(in dem leiich- 
ilen .\ntiit2e deüMelbcii in den llohlMjii«^! anRerr« Geiste« 
HiltegeB mid m einem idealen Bilde •Hmnein, dam 

wir «agt-n, diifiMoIhe ^!«>i Hohön. Wo dii-si-^ Irii iil- 
dor aiiR dem hühem Leben den iluiiKclieii, nicht dem 
bloe phTBiologiNch thätigen MueM küvperlidiett Orgaiiii<mun, i>on- 
dem ana eeinemgeiatigeiiLeheB galwlte Antheil, an einemKna«^ 
fehlt — babim wir norh kein fertiR»"« irantc« — • mit- 
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ist der rom Uimuel HUimroende FromutbenHlunkon, der dem 
todtea Bilde erat Leben terWIit Hieria iat xnglaeh der 

pootisrhe Ilintcrp-nsüd /n «iichcn. dem jede« Kiiu-'tvrerk 

herauHwiiichst ; uhue die^en kiinnen wir >vohl von «inem Werke 
sagen, o» xci liunntvoll. aber nicht, M aei leine tierlsek. 
Poesie i«t da» Bond, da« die Mnxen in eng veroehlungener 
Grvppe Tereinigt, der Ix)hen«titJier, den »ic allo athnien. — 
Launen sie mich hierin die Schönheit <idc r der 
Maarerei und rhre Verwirkliehang als Knant 
prttfen. 

Maurer, All lilti ktcTi. — In einer ZuHninnienoteUnng'dar 
einaelucn Küiwc« wutti man der Architektur gewttdleh 
da latatan flate $m. SGi Beeirt. Sie wt die Ktiwt, die 
am nioi«ton BJi die Materie gi>hnndeil iat Wir können nicht 
Mg«n, <]»'<« dem rulien Steine etwaa qrmpathotiHches inne- 
Wahne, wi. der Farbe und dem Teaa Wie er körperKeh 
wm an die £nle gebunden, nicht tat wie Jene, dit« vnn OUn 
anf BIM herahRtrahlcn nnd tSnen, ao Kegt am h in dieoer 
seiner Tri»gb<>it der niuiwto rohe Wider»taiid zu Meiner Vor- 
gaiatigun;, daher bedarf auch die Architektur dea meiaten 
InndweriElielMn Apparat« rnid der mAh*am«t«n Beariieitang 

ili-- m;Mericl!i,'ri Scih-irntH. Wetm wir tl«! jiirh nicht -iJifren 
liuuuen, da»H den Architekten beim Entwürfe eines Xempela 
efavo ben Uniato Idee belte riach e, wie diea« Mm Maler, beim 
Tonkiin«tler , l»>iin Dichter der Fall i»!. welchen eben die 
entsprechende Form dnrch jene «elh«t g«|;eheil wird; wenn 
wir nch aieht Ihifn 



pel bedeute - wa» er voretell«, wie ea im Gan- 
ion genenmieu nur auf achSne Fonnan anluMnue, in domn 
airh die arphftektoaiache Idee klar anaaprerbe; «o lieft deek 

in dl in Sinn, il. n er w»inein Werke finp'irt imd der dem em- 
pliiiiglicben (ieiuüthe in den «ich erweiternden Pfurten in 
etmamer fltainapradie: Kommet her alle die ihn milheel% 
iHi l '" laili n Heid" 711m Kintritf in<> Innen: einladend, ont- 
^^egi'ukdiniiit — in Heinen j.'leii h riei-ipen Sjiriiigijueiien anf- 
Kteigeoden «cUanken, kiiiltig<ii Pfeilern, «ich tnnffetid im 
Spitzbogen, im Diiri heinande^pielen der Gewelheri]i]Mn — 
Ml liegt doeh, Ka^e ich, in allem lenen hinmelan tbar daa 
Irdisehe lli«an^^t^ellenden Jen«-« Idealraoinent. da» ieh «'uriiar* 
gehend ala da« einzige kiileriimi dee Knnatwerks hinataUtab 
Haben Hie da«, m. Brr., noch nie geltthH? Ontrateet m enf> 

Hter SnhbatliHtille herein in den rii-sip-i-n Bau. du fiilili i -l w ie 
eine andere, geiniige Atmosphäre anf dein Jtaupt hernieder- 
etrSmta, e£a anderiM Lieht durch jene 8|ritB(bni4er herein- 
HtreVite Eine 1'remde lieisterwult "diii-n dir in jein'ii 
lueu zu lelicn, da»i«p|t>e (irganischp Zierwerk . dieffelheu hei- 
ligen GoKtalten, di« du eben nL>eh an« dem M-hwoitm dimkein 
Stahl beramgehildat aahat, acJunam dich tob dort enticöfpart 
kl hreolienden CHuHiflu-bra an. — Hier tat wahrhaftig 
der Herr. Hekemie dich zu welrliem (Ilmiben du M«-|'11i«t, 
aei (Jhri«t — Jude oder Muhamedauer, wenn du auch ebea 
mit deinem Glanbonabliehe nnr Deinen Oett an aeh a neB 
nieiiii'"!, in einem fühlHt du diob mit deui Alldem vcrlinndtm 
— in dem (jefühle dei« ewigen Urücbta, in dem (.iefüble, da« 
deinen Kürper nrit Engel««chw{ng<en Uber die lastende Schwere 
rte»- Inli"! !ii-ii liinaiiltrSfri. — Wir bauen am Halomotiiachen 
Tempel, der l'Lm iHt fertig, aiiHgelirettut lit^t er da, und 
wir »tchen davor in ehriurchtH voller, heiliger Bewundenny 
der Weiaheit Die todten Linien, aie beiebeB eich vor im« 
aem .\ngen, «ie detmen «i(4 aoa an ehiar Weite, Ar daran 
tinindniip die ^--nnze I'iiie allein Kaum biete; Tausend WUi 
abur taiiaend Ktüide regeu Nicb; da« ist ein lläiumem nnd 
Sehaflkn mit Kdle, Kirlral nnd unakehnaae, ak gilte ea den 
Bau vnr HiK-hmitrenincht zu vollenden 

Wo iKl aber der Bau? — Freilich nicht «jchtbar dem 
leibliehen Auge. Ho wie niu* mtaer hmerer Sina d« 
Tcniptd alx eine BehauKunjr, darin der (ieiüt (iottc« wohnet, 
erkennt, »•> ahnt auch nnr jeniir in der Maureroi ain Fona die 
höbe göttliche Idee. Nicht der einzelne Tfaeil der Arohftek- 
tnr i«t «N, dar «na daa GoiBtig«^ daa üebersinnüdw entgagan- 
llihtt, nein die Znaammenwirkang alter an einem Ganian, 
kim, der jj-egliederre Orjfani'inmH. .la ihm allein erinUt "ich 
die Bedingung dea Lebens, das« er iin« zwingt, den linien 
in ihrer Beriehnng an einander an Mgen* 

Üa» einzelne Svmbol erhidt er>-t seine vidle Bedeutuag 
im Aufbau aller, wie km. un» wit-deruui umgekehrt xu Allen 
aaHleklihirt. Welehee »t nun ahar die Idee, nnf die alle 
linnre maun'n'Krhen tieatrebmgtm amtlaufan! O, UL BT., 
viel iüt schon dttrilber geaagt imd ge«chriebett worden, und 
im ttninde aber doch immer daHxelbe, da« Kine. N'enne 
man sie: MSittUchkeit aua relnar liebe aar Menschheit", 
Hunanitiit oder WTe man will: daa Tdoahnoment bleibt 
doc.T immer, die Verwirklichimg der ( iiittesjiiee im Men- 
schen, l'nd diciter Punkt ist ee, auf dem sich nuMere 
Bsatrebnngea mit Recht ala arofaitektoBiMha bewiehMsi 
lassen. Ich wies Sie, in. Rrr. V'^lier dnranf hin, wio in 
der Baukunst der Kampf mit der Materie ein grösserer 
bei Weitem «diwieriger aei, ah ia den 
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«ten, wifl iIiT mhc Stein, vermijfr« >i'l'.:rv 11:14.-111 S, hwi ru 
iBDUir rar Erde KnriMÜuünofat und vie e« nur gtswultigra 
Aaitnogwigon gelingt, 3m vm i wn ai ii lutradm Btiia m 

' i w llwi fti i und /.u vorfr''l-tii:''M 1» luil (Irm Mati-riiil, ila» 

«v mm Aufbau dtw »aluiuouiNcbeii Tem|wlh liur/.uU"<igvu aii- 
4«} Db 6«M«to Unt dan llaoaeium aus «ineu ErdenkloM 
«ntatolMB und be7.ni<-hii(!t damit wohl nnbwtredtbar di« un- 
wsndelliaren tii-seU«. df>neu er luii »einer Hälfte, al« «Mir 
(i*>r HicbtbiiDMi >'utur ang«hörig«n, unterthau. ^~un an die«e 
j» knüpft aiGh.daa kaäneade Gei»t«alfliwn, und ai» ob du 
Stofllehe sioh dm Gtandbedingungvii nn«erar ExmteiMt g'leich 
einor in iina u rir lw dt'ii luub-nni st.-lli>-tnnili{>,^'n l'i'rnonlichkuit 
bowuaat wüM, iMtert t««> itniwi flacht in um ho lastonderen 
Widentande, je mehr wir m» «ben d«rnelh«i m «ntaiahaB 
«tpeben. XliJ jfierigor Hand ginlun wir narb ScliHt/i'ii utid 

* ailul froh, wenn wir UvgvuwtinuLr tiiidcn. lud kinuuii ju 
•imml ein gjBdtlwhwr Aagaablick , da»» wir mif <b>iii i>|iiv 
p.d dfi Hwi^rin Wahrheit nahe dunken, ihiuu UimmetKglanz 
uud iiire Klartu-it guniciuMiu , den Erden»obu abgestreift, die 
Brttstu der Natur, die i^uellen alles Lebent», :in dt-utni lliui- 
inel und Krda hSagt, gefondcm wihmm — ein iK»nurwort 
genügt, um den titanwdun Fln»t anf die Erde sarlldEnwcbku- 
dern. Will f?- un- uifhl di^- Hitz iu liium|>niut\L'iu Zn- 
aka& suaammeiuxiühen, mochtou wir nicht heiMe Xhnuian 
reifiiteueii, wenn wir un» in der «aeligoo Ahana^ ua- 
»erer hohfu nnondliiheu lleti!»ch»mbe»timniutij.' imiuec noch 
Ml weit vom Ziele eutl'emt wiederfinden? l ud dot Ii, uiciuu 
BrildtTr «dwi wir dabei nicht ongerecht. W'uhr wühl, un- 
be>-treitbar wahr i»t alles dieM«. — (jer»de.aber hierin 
liegt ja auch zugleich da» GefiLhl unaerer Würde 
Ter bor gen. Schon einleitend wit-- iib doruuf biii. Iiie 
gMne Natur in ihrem teuMendgei^talligen lieben i»t doch nur 

•die AesMenuigr eine« in fltrtwiShrender Wirinmg be^riHlBnen 

tieMlaei'. Wie die urpuniHf lu' W'vh voui AilL-i'nhlii'k iliriT 
8cUI|Aing ao bii« heut« iu deutelben -Stadien ihrer Euiwickel- 
engeeaiigkei» geb&baiw «i* ^ XilBimen vMLtob^Mtdtan, 
die in dunkler Xadit eo frpundlii'h auf uei» hfriiipdri-stham-n. 
die K(ei»liaien ihrer Bahn*m niibi vurlaKxuij, wiv ibnuu allen 
der Stempel der unabanderiichen Nothwendigkeit anigeprügt 
,Vt — dorn MpnF-rhpu, dem yeiati^e» Menachen iat 
kein Gnitetz gegeben, all die er Nich aelhst giebt, 
- -- das Hitoaemixche. Wii.« olle aittlichon HeilHaustaltim fiir 
Foideranfia U mich ateUen möfen, wa» »elbat daa ÖiUen- 
gnaet^ dt« ilwirtiite Soll mir Teraefaroibt, ihre wemM b»- 
^tiinmeBde Kifift glttiidr- ■<'.:\\ doch auf ctni'N'nschc Willkür. 
^^Uk «Ol* eder mIA will nicht," das tund die beiden Puh^ 
am die atefa rilehi- nnaer g<4atigee Leben dreht, die Aageb, 
ans dfiu'M uns keine ilaehr zu hcbeii vermag. Hip hrichnten 
uud letzten Zww.ki: luid dje Trielilcdfru mciiiL'-* Ilandelna 
aadie iah nicht in einem pathologi«oben Geluhle, iHadeni 
in der Achtung de« üeitetcea und die Tugend int di« mo- 
rahtitbe Starke meine» Willen» in der Bcfid{,'ung der Tffidil 

a 

in dar Unterordnung der Triebt' und N. i}.-nugi'ii uiiltr die 
VenmlL Meine JJrr. — da>< Uafiihl dieser Htttüohen l^rubeit, 
ea hat woM die Wage mit jenem mideni der Mieehea 6e- I 

bundcnh. lt. ja im Ii: n. vnrflüchtigt deu Erdenftoff uud 

aeine bohale »trebet zuiu HimuieL — Um den Begriff Oer 
Hanrerei ala enwr »rohritektonieehen Kvnet TeUsUb« 
dig zu or^i li'ij.ri'ii, lifdrtrt' c« :ibcr noch der Beriihruiijr ein»« 
Fakte«, der >-ielleicht eiuor ntrtütg logiacheia Anordnung g«- 
wi» IMber «ehea s«8abw werden Mwato — ieh b(ta|jb 



' ihn j< l/.t, weil er hier i r^t in wiuem gunzeu IJclil-- ci-x hciul.. 
Ich »praeh davon, daas die Architektur du« uieiitten hand- 
.wecUlohen Appmte bedMIa. Hier nileaea aethweadigviela 
untergeordnete Arbeit*»krfifte mithcltVn ; di. ^-enaeine Geschick- 
I Uchkeit liin ijteiwuutzen, doM iiuudwcrkMiuaurerK munr. der 
küaHtl«ri»cheB Ida» da» AwMtektwi m HlUfe kommen, all» 
jene Kräfte rottwien aioh regen, am den ncUSnen Gedaaket 
aa verwirklichen. Ja, ee tritt die Permn de« Kttn«tler« gegen 
daa Werk beinah vüllig KurUcii, wie e» auch ganz bexeieh- 
' aend iat, dam man den Erbauer de« Kölner Dom« nicht mit 
{ Znveriüsciigkeit kemt — DieManrerei hat eamit der 
Verwi rk K' Im n L' der G.itteMidun im MeiiM hi-n /n 
I thnn, im Jlen»chen, d. L niehi im Jndividuuni, obwohl da 
I aatOrlicb lanfahat — hmner im generaUairtmi BagiiS» der 

Mensc lih e i t. IterMnurer will als K'iinsrlerd.is. w.vi in meinem 
Tiel'muen-len lebt, in daiieniden (ledunken bi-lehligl, in i*ehö- 
I ner Form x-erkörpert auHaer «ich erblicken; wuk einen 'flieil 
feine» Ich anamachte, «oll xieh in eirum hildHamen Ktoff sen- 
ken, und wie ein Xirht as Ich ihnt g<'p-niiber «tehen, ein 
l'rem<ies und doeh Kein Bild. Sil wirkt er in der Miuht 
j seiner Gedanken, fkeier Thaten anf setae Mitmenschen, wirbt 
I «ie, ohne dass sie eae Ahnong von der hohen Weiebeit dee 
Gmndris-Ms biilien, 711 Mitnib' iii rn um XiiftMiu de« Dome« 
j der MeuHchheit. Wie eine gcheiuiuiKxvullo höhere Jlacht 
■ steht er hinter der rUhrigen Thitigkeit und seihet niiteeinein 
Leben kunn der l'lun nii Iii initcrjfebi'n, er lebet iiu Sohne. 
Suben wir nielil duKnelbi' an »II ilen herrlichen Wuivderwer- 
> ken, dir die Baalnnat herroigcnifen? Ljwoten »i« mich nur ein 
I ^jpiepiet nennen, die Pe(er»kirche in Korn. Eine ganze iteihe 
1 Toa Meistern «ind an der tiehupfung die«eM Kolosses Toriiber> 
ge;.'angt)n, du» dürru Zahiengewebe und die kriuttinen Linien 
vom enten anf geringe» Faiiier geschrieben, kurz der nr- 
«pningüdM weishpit<rdlle Flan war ce, der der nagebanroi 
KiiiiiK-; duH 'ii^t^tz voixtbricb, die Ijisl der .Muuem kühn 
, zu bexicigea uud «ich hovh in LiUteii bioigead tn eriuUten. 
I Wie BU — ig fl Mib e awnsehliehe Hpnron nadea aas alltfi dahiaa 
Steinen hervor, wie viel Loben ^ind im dt-ini r S. bö|d'buff zwr- 
üchelll. Und du ^teh«! eiu unstorblicber liuu, Hliil/.e-t dich 
auf deine starken Mauern iwd KiuhcHi nuenu-hrockc!; Iiinaus 
in lange Jahrhundota, aU wnrnNt dn beim Bau der Well 
vea Sieaaa ans wefohem Ton gebihiet 

K« itiiki nni Mni-hl d«r «II« Mmb 
Jiüirhuuiicrlr ha( nein«! tilciebcn, 
Dtfnn wu ein sal«r Uenftch cmiclMHi kMa, 
Iii aiclit in «sgen Baam ir» hthtaa an trrcitkaa. 
Drum wirkt *r aa«k bmI) Hincia TUs üit, 
Ue4 ist SO «Muaai ab «r Msi, 
Dh fMs Hai, iss flol* Wmt, 

Cd fttrobt iiiett^rUIrch, wir es «(«HiliA iWfkIti 
Viel noch, lueuic iin. , lioMe Hieb lüur ankntipfen lUkd 
von »elb^l wohl Kuniiehiit jener i<chiM'nbsre Wideropruch, in 
dem daa Wart,,Arbeit'' au damebMEntwiokellea steht, vki 
norh Wtef den Begriff dar Mamni als ^aat nn AUgamei- 
nen, Hofem «ie deuManadmin eine Wcdt von Aufgaben liin- 
einatellt, über das verbindende Munent — Nationen sind 
geeddedaa, StaatoTMfkaeugen haben alcii twischen amen 
oufgt'thimt, dia JtaÜgion Imt die Kluft uur nui Ii erweitert 

— nur dia Kunat ist das Alles umachlingend«. Daa wahr- 
haft Sefattne naht sich aa die WwmIb meines fonem Sana 

— stamme e« vom ("bineBon oder K!trn|iii>T. vmn Pei^<er fxlar 
Indier — vom Juden, Türken oder Muluuuudiiuer u. k, 1°. — 
ErhMben sieaüravniia 8ehUas «aem Vonmif dieSpötse ab- 
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Zlihmhi M ; i'r licg^t in lii-n Wintrn ; „IIit Künstler wird 

geboren, d. h. e» vennag keiner ein Kiui»Uer zu werden, 
den oben sicfaft die Uhmd m der Wie^e etendiBD, dem der 

Himmel nicht nur e ine fein <irpini«irt«' Natur verlieh, die larti':- 
•ten GefühlHntiTve]] und eine allseitige tiannnnii.- nicht sowohl 
der einzelnen fSMgkeiten nl« dee GeMunmtlebem de* GeiKte«. 
Kunst kommt zuniichiit her vom Können, nicht vom 
Wollen. Wohl wahr! lat cm denn aber in der MAuronä 
■Uders! >S«gen wir nicht Reibst, iI^-k Keiner zum Maurer 
irnd durch den Hohritt über die geheiligte Schwelle^ durch 
den Selnin, durch Kelle, dnrob K. W. n. O. wenn er 
nicht die Fälligkeit milbraclil.- . i Iii Muiin r vm mm'ii' O oh 
int ao bezeichnend fürunvem Zweck, wenn H »in rieh llvrtz 
b ueinaB horüdM Divnk, m «eloh«i er die Heilmig der 
blinden Künigwfnohter nach den Worten de-* wci^i-n Ai-xtee 
„BIlB Johia" nicht vun dou kumtorn kUnxtiiihen VeriinHtjiltun- 
gea abhängig macht, ihn liageu läHNt: 

INt Knft dn adn» tttOM «m *u SmIi TUhn 
Vwilm 




wk dM law« Aai* Br SAmb, 
Brvar AattMUat AeatatM tMmm teC 
in ihrar fl«d* mm efo I>rui( iM «lipai 
Etn VoTRvHlhl >li-» Ltetite» nn'l tin Neimen. 
r>Plin pin« nttiftvl ilir i-in h mpTVpn. rHIrr KMnrp 
t>u« Nit-ht« lifin Mfn*i:hi'n je K'ff*'*^«» wird, 
Wrnn (U.. lie.lürfiiii» fr ilaxu nlfht fllhlt, 
K( muM eia HtnlWD (»in In lieftlrr Hcelr, 

naa aaii UMtUguf laitat aad lie «ich «ndit. 

In Jenem Können liegt zugleich auch der Hauptncrv 
den wir treffen, wenn wir sagen, ex kommt in der Kunst 
nicht atif da« Wa» aondem auf da« Wie un. Din künKt- 
kiiaoha Idee entspringt gnwai&Mt, wie die Minerva aua den 
Hnipte des Ja]titer, d. h., mit der HSgliehkrit enier sobiJ- 
ncii !'iali»lnii-ir frapni wir bei rler Tli;it 'ics Meiiafhen 

auch nicht zunächst nach dieser Relhnt, Koodem nach ihrem 
■■eliidiaB Hintargmnd^ nach dem Gedanken, der rie leitete, 
nnd wodurch nie eben «o wurde, wie sie ver imt« »teht. Dasn 
Bmer nnnorer Brüder, der violleiihi au<b jel/t mitten unter 

igt, in der TIafe Keinen llei-zenH den bi'rlichen (iedatiken 
gebar, einen armen llitbnider, der dnioh Sohliign daaächick- 
aalH in bitti-e Xolh gerathen, mit brUderlicheT Band attbn- 
helfen, o gewiK» m war ein schiiner (Jedanke; da»» er aber 
dia heilige Weihnachtsseit dazu wählte, jene äiunden, da 
uns die Erinnerang an die SeQgIceit uneerer Kfatdwtag« daa 
ICnist les imr in so dnnklcn'n Farben Torhlitt, daaa 

er in dieaer .SIuikIc die erloechne tlauuue am Haonltaw 
wieder anattndete, antHndato mit u m i el rt ha f a r Hand — daa 
war eine kUnntleris« he Thal, eins maureri«ch 
poetische. Der eine Ccimit aus dem Slarmorbliek das Hild 
der anathnniwheu (iottin, wiihreml der andere nur ein ecki- 
gea Unp^ihennr lierauahant Wie müclitig der Strom innerer 
Re^ioturun^ striiint. wie ihm dieee die Winatloriedio Tur 
dl» treisiig». Aupc heraiifxauliert , in dcmnelleTi drade wird 
■ich da« Leben der Materie einbilden, in demselben Qfada 
wieder von deraelben anrOokwiriten. Daher enehrnnt ma 
dasselbe in die-i'in Werke IUI r als e iliii litijres Zucken eine« 
Funkena, in innom andern ala ein leudileuder t'aHt aengvndor 
Strahl der himmelaaatrehenden Flamme. 80 wenig aber ana 
dem Wa»«ier Feuer sifh entwickt?lt, «1 wonig vermag da« 
Todtc Lol>eudig(w zu orwii:ken. Wo ist der kastaliBohe 
Qaall. an dam wir diea« iaaaraBegai^teniBg trta- 



kuii? Wir brauclieii ilm tiieht an den Pamas-- /. i sernetze^ 
brauchen nicht seine Höhen zu erklimmen, um sie in näoM> 

nah und doch wiederum so fem, weil wir ^wohnlich 
der Tiefe, dem Geheimnisse unseres eigenen Weyens »o fern 
stehen. AU man dan Ba|Aad, di« lenrhtnnde Honne unter 
den Halem einet fragte, woher er denn in aller Welt die 
nnvergleichliche fW'hönhcit, die rührenden Mienen und den 
nnUbcrtrefflicben Aiisdnirk in seinen Bildern der hailigan 
Jimgfran entlehnt, enälilte er mit der ihn ^gnoi jüa^äg^ 
haften BehBehteniheit. mit Thrlbifln hi den Augen daa gaat» 
Geheimnif«», das »ich in ilem tV)ri%viihrenden Ver-^enken in seine 
hohe Idee conoentrirte nnd das er in einem Briefe an den 
Onfhn Gartiglione mit den baatinuntan Worte aaaqnMil: 
„Jo mi scrvo di ecrta idea, che me viene al mentcl*' (Ich 
halte mich an ein gewii>se« Bild, welche« in meine 
kommt) So aohwebt dem rechten Maurer immer dna BOd 
seiner unsichtbaren dl im Herzen, das sacht er von nenea 
in der symbolischen Arcbitektur setuer Uanhiitte-, wenn daa 
äOMiua Labao flu in aaincr Kälte anfrÖHteltc , das klinget iha 
aa mit nie gMlmi— Bpbii«nkliag«n, nnd in diesem m«— 
arec h eint ihm dieser gante hochherrKcho Bau, wie Jean IUI 

e» nennt, eine versteinerte Musik. Wie »ehr man auch 

an aei&er 2eit die romantische Poeeie verkeaerte lud aaMa- 
deta, den boliaB Snn, dm BSabait dar Paeaia mt dam l^aban 

tu bcKTcifcn, zu verkündigen, herznstiller. . hat man nicht 
hinwegleugnen können. Wenn der Dichter somit gleichsam 
inir höchstm Fntenz, zum Ideal »einer Zeit hainifmialN* ao 
i»t der Freimaurer mit gleichem Rocht« der Ajiostel seiner 
Zeit, er ist ein Künstler im weitesten tSiune de» Wurt», denn 
seine Kunst wurzelt mit dan krftt^ten Wurzeln im 
Leben. O, ndne Brttder, laaa— da «na diesen Gadaakaa' 
nin aaa der Seele vertierea , lanaan «ia uns vor AHob dia 
künstlerische Deniutb und den kiinstlerisrhen Muth tfewohren. 
Wie gross du für dich seist, vorm Ganzen bi»t du nichtig. 
Daoh ala daa Oanaen Glied hiat du ala Kktaatea wMriig. : 

Murbr <[>';n''in Mfsntpr Kliri". n iJLv.rUe hHui- rwht I 
Wie tlfti .Mhjui er hat fi;^p<^'»^ii'-U, nimm Alf Kfllf. 1>«uf< reeht! 
KkhC am tMae Hit^8<>lli-ii »orgi*, wi« *ir iui>i:i'n l.au'n; 
DuHlr hk*9 den McUti'r »orgcn. Deine Kt«!!^ tiAU«! rcchL 
Frag* nidil, wm mühaiini hratf <li'ioc liiiiid t^fUfl, w)« luld 
Wollt im gruucB Hturtn der Zrltra ra x«*rh(!Ue, litur rfrhl. 
h»»a nJdit dcIiMa Unmatli fr*g«ii. welrli Br«oln«ra Ungaarhmsck 
ttamt dia VM «r gskaala Wairf wMsHa — beaa radtt! 
Usa da At ipnthmmlifaaft 4* d«a Sie k 



Aireinliu .1. — Mannscr. f. Fr.Mr. Von Br. Osw? Mar- 
bach. Zweite vannehrte Aufl. Leipidg bei Br. Ad. 
Wiaabraok. 

IHese Si lii 'fl i'ntlmit. wii- -i Ii m Itir Name ., Vg'end.V 
d. L Logcuhandbueh, andeutet, Formulare für die Logeuar- 
beitan nnd awar für Lelirlnige-AufiiahBa», Tafel-, Jehanaiafeat- 
Tint Tranerlopen nebst einem Anhang. Die Arbeiten sind 
th'iU originell, theil« mu h imseron alten Urkunden zeitgemäes 
lud mit Venitandniss benrkeitet und haben einen diippeltcn 
Verth, nämlKh einerseits den innem geistigen Werth, wel- 
chen ihnen der aohöpfertsche Geist imd die geetaltenda 'Biir' 
«gkait daa m dar MnnmiriBohM Kniat und Ww 
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gleich auhg^'ncii'hneten Verla»»en» «ngi-jini^, luidororm-it« 
dm pnktiaclieo Wwih für die liOgeoarbeiten. Die poetiHcJisn 
„Gvbeto bei Eritffimi^ der log«" vbA die „KettaiM{irtd»" 
venüoncti i'ine bej^ondei-e Beachtunp, irmutrni sie «ir!i zur Tii'- 
nnUiuig und Auweudung bei den Arbeit«!! am moiHttüi eignen. 
Ifit dn T«fMioB« „beim luaadw dw K.** kfinnea wir 
uii^ riirVif ciiivprstandon nrkliiren, da wir dem altchrw'drdipen 
Ui-briiutLtliuxu iia<h Vorwchrift dos allengliMchcn Ritual», und 
wie CH nach dem FtMtilerVhen Systeme ((Jr-I«. zur Sonne 
oad Lojrei York s. Fr.) geübt wird, weil ee uu einfiicbaten 
oid eoMteeleo kt, mdir dM Wort reden mgchtaii, als einer 



»toten Abwechthinp. Wai-uni S< hri-ider die eip iiihUiulicbo 
Form de« An>üiid«u8 Milge^ben und dantit da» lUtual um 
ehen Gedanken ibrmer genaebt bat, v eimage n wir nieiht an 

I (•rriillicu und würden wir dah<'r für oini' hüziiglirln' Anfklii- 
rung helir dankbar nein. — Woü die „Agenda" augubt, ko 

I möchten wir ne nidit blos in den BibKotinken wieeen, -eendem 
insbesondcru in dor Hand der IjOgenntKtr. , widehcn sip p^- 
wi«» maoch« dankennwi-rtho AnrefjuDg gewahren wird. Probun 
an» diawlbiin finden sich im Jahrgai^ 1890! der A'JIrJStg'., 
bennyqg. von Br. R. B. Ftucber. 



Feuilleton. 



Heilbronn im .Vugiint. - Unnt-r« am »J. Mnrj; 6>*,'>r> 

Ton 13- Bm. geiitiftete I ] „Carl zum Bnuinen den Heil»" 

ilt im erfrculiciutcn .V.ufi>chwimgc bejpiiren. Qrotz aller Strenge 
■ad Vorucbt bei den .Vuftukbmcn i»t die ^litpliederzuhl deu- 
aech in der Zwiachenxeit bereits aul M gestioiteu und i.st, 
wonanf wir da» mriBto tieaidit legen, der in usaenr Werk- 
atttte hemcbende Cleiat ein dnieiiatt» eiliger und ooht brBder- 



Krenanaeb, im Augunt. — Im Defombor 196t 

hier mehre Brr. 2!u»itmnien mit der .\h«irht, ein mavrerisdiea 
KriiiLri lu'ii /u p'iiiiili n. Uic^e .Vb--.i('lit fimd »ufort ihre .Vun- 
fUtiriiti;:. uiiil iI l^ Kii iiznacber Mmiri i kr,iiiz<'liC'n rrtresite hieb 
fortiiii Art. Ii< still <ir<ieilii-iih luid lurtwuUreiiili'H Waibhthum.«. 
ViitiT Hülcbtu VcrhiiilniKMU wiu en eifcUurlieh. il;u.s im Krci-» 
dir Itnidi T ort der Wunncb luirh euii-r i ij;iu ii liuuliutti- l;iiit. 
wurde. iJoch erst niuiscte i>ii b dar- Kränziben kniltigeii 
und LebeufkrRtt beweinen, ehe nii tVif l.uji.' i^cdm ht werdcu 
durtU'. — nie Zahl der Uit^clierler wur eiidlieh auf pe- 
Btiegen, und in den VenamaüoBgen herrsehte to enute« reite» 
Leben, daas nacb mehr als Tieijührigam Beetehen des KrMnx- 
ehens «»hne deftdir snr OrBndnng einer Loge geeehiitten 
werden diiHte> 

Ab SS. Mtaa (Mfi, am Oebnrtatage unsers dnrcbL An»* 
toeton, das Maaen t. Tiraiissen, berief der VoiaitBende das 
Krtaadien», Br. Yotgtlllndar die Biidar an «iaar AetHner 
und General -Ventiunraliing, ond äff janaB Ihga teatan Ift 
Brüder, deueii «ich xpiiter noch 9 aasehlonen — COT fMtal- 
dunjt ein« r ^'...■iiiiiiiiun. lUieeh folgten nun alle weiteren 

nöthipen Si britti , und so wi«r f» möplieh, bereite um 4. Juli 
die K< .-itfeier dir Weibe zu bepilitn. 

'Au ilieser Feier tnif a\» Ab^nMuidter <b-r prnwicn Xntio- 
m»l-Mutterlo(ro z. d. iln i ■\Veltku;:elii - der sieh die juuite 
lAJgc „zu den \ erc iiiipten Freunden im der Nubi " angc- 
schUrsnen hatte, der hoehw. Br. Horn uu^f Berlin ein. Der 
Tag der Weihe zeigte einen aehüuuu heitern Himmel, der mit 
der gebobenen Stimmung der Briider, die «eh am Ziele eine« 
Uirer wSimsten Wiiiwcbe fiouiden, auf» HcbSnate bsmumirte.' 
ZaUreieh (hn Ganaen etwa 80) Gudso eich beaadiende 

üm 11 Ubr toat der heebw. Ahgaerdnete bt den Ibst- 
Bch geschmüokteii JSmtlu^ßUil «a. SoAwt oidnete aicb- 4or 
Fentzup, an dMMB Spitse Br. Horn, mit der entaladcten 

Kerze, neben ihm dor M»tr. r. St. Br. Conradi nnd äer 

depi;t. M«tr. Br. V oip t Kinder mit den Documenten, dett-n 

die ühripen lirr, liramte uu<l Stifter der Lo^e mit den U- 
«iguieu und Ivkino«iien fulplen. Der Zuj; be«e|rte »ieh DU) 
dureh die in dem nri>;.»en Krapl'im)n«mie .Sjialier bildenden 
benuehenden lirr. unter dem Klimpe de.-> \iin einem in der 
Vorhallo aufgestellten Ocheeleri' penpielten lieetbuven'M ben 

Festnumcbca aum Tempel, wohin die boBuvhundon Bnr. t'ulg- 
ton. Xun begann die " ' ' — • »_s_is-i.t.j* 



nnd 



leieriiebkeit 



der lÜMbrinpunp <1. F., der Wellie und der liwlBlhitimi diT 
Beamten, wuruuf der il»tr. v. St. Br. Conradi, unter Bei- 
stand der llbrr. .Vufxeher Fouquet und Kues« die FoetlegO 
eräifnete. Xoch Vortrag eine» lied«« durch die miiMkaliieben 
Bit. richtete der Mstr. t. Ht eine Ansprache an dis verum- 
aeltea Bnr., wekhar eine Bede des beebw. Dqnitiiten Br. 
Horn Ibigte. Bs naboMn nun die Ibtr. v. 8b dar Baabattan 
TCO Alaey nnd Birkanfeld, Bbsi BrUek und Veaeb'd 
daa Wort, denen die OlOofcwibwte dar BepotalioneB tou 
lim, Heidelberg, Kaimt a. K, rieb anniliten. Xach- 
der Itedncr der I/ope. Br. I'otthoff. einen Festvortnig 
gehalten und die mus. Hit. die« S, ll:ll^^lied posuniten halten, 
fand der rituulm. .Sebluhs der Fe.-tluge ftutt. Um 3 V. b«)(aiui 
in d<'u fe.^tliib pehebuiuekten IlUunien den Spei-^etiiuik« die 
Talellope, die pe« ür/1 rlini b Keden und TiMWte den Schluna 
de» Fe»lei> liildete. 

Der Tap ilor W eilie peliurt nun der Verpanpeiilieit im, 
und die junpe Loge ist in volle ThtUipkeit petreten. .Mlon 
; aber, welche an dem Feste Theil nahmen, winl ce «teta 
I schöne Erinnerung sein, vor Allen aber den Stiftern di 
die Oll jenem Tage die BlUthc, welche sie aeitber 
gepflegt, xur »ciiöncu Frucht giToift aahen, — 
awei anweaendmi Brüdern, die noeb in dor frUuren I^sga 
thllig mnn amd jelat tan beben AHer & Ikende bsttan, 
HaarerlHipel wieder airioblet an aelmn, naehdem bei- 
ein haBies Jabifamdert lang kein vl HammerM blug 
in Kreuznach erklungen war. 
Höge der u. B. a. W. diese neue V^erktitiittc Kepnen 
und sie wachsen und bUlhen lassen sur Ehre un.'•e^e^ Bunde«, 
zum Segen der Briider! Hr. K. V, 

.Vus KheinbecKeu. Die feierlii lie J'reiBVCrtlieiluDg 
am tirossherzoglieben (lymnuniuni in Mainz bat da»elh«t am 
Ii. .VuKUfet d. J. statt gefunden, l^iu grösserer Artikel des 
bekannten „Mainzer Journals" giebt eine UubcrBicht dieser 
feierliehen Iliiudluup im Hinzcineu tmd die Festrede, welche 
Ptolecsor Schüller (Ustr. v. 8t. der iZll „Fintrncht" in Hains) 
bei dieaer üelegenlieit in Clcgenwait dea Biaebqfr von Kette- 
ier nnd des Dondnfltnlan und ObentudieniadM Br. IM, 
Ter Jnag wd AB. vor Katholiken nd Ptatestantea Ueh, — 
and die in Haina, und an vielen Orten der IVsvina Bhein- 
beieen sine trübe Stimraunp hervorrief. Die Bcitirehtiing, 
das« dss gjrmnusium illunlre der guten IUieini<t!idt luild panz 
; und gar der lii^cbiitlieben Dirii timi unterj;i'.irilrn l u.rilr. li.it 
dureh diesen iiierkwiirdipen, pun;; im Sinne liekiumti i ImIi n r 
ptliulleuen Vortrap neue Xubnmp erhalten. — D:l-^ -rHi-?.e 
, frunime Herren, di<' l.ielie des.Meiixeben zumMenfihen als Spreu 
I dem W iuile l'reis t;! '.« !!, ilireii (iliiiiKeii uf>er und nur ihren 
fiUiubeii -.iU gute X;ilirunp nuspesiiet Winnen widien, ist von dun 
selben Ix-reits iiil'entlieh uuKpenprwhen wonlen. — .N'eu aber irt 
, es weim in einer Krraaliaang an die air Hochschule abgehenden 
^JÜBglJage die flitse dor WiiaoBnbnft vonogsweisa ak Bitae 

\ ' 
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der <iluulM>Mla«i<;kcit im j{rh:i-^i;:-.irii Simu \nr«ri tuhrt « imcU ii. 
Ja dtir lH'}jei»U'rli' Iti iliitr Ik liiüi](ti i -njjsur. iliinj- ilcr in ilic 
Sinulii likcit viT^iiiiki iic .liiu'^liii;; . w i ldu r ilcii (iluulicii )ic- 
walirt«', jjf (iniiilKT ilvm eittliclien Monm lu'u, der d<*u iiiiT v«t- 
f(H;hti'nrii cianhco dahiaeegeben, bei weitem voiscMfen mx- 
Aen inii«Kf. 

Au merk. d. lU'd. • Wir iUhrvii hier tüe iH-ideii be- 
Michii«(cu üIcIIbii w«rtll«b »n. l>io crvte lautet : „Zu dit^»er 
Oefldir (der BntrittUohniig) int in der neueren Zeit eiiu' xu'<-ite 
weit BdiIimm<TC gekommen, neitdem die Sitsc der W'isst n- 
■ohaft ToniuRcweifc auch die Sitae der GlaubeBKlo»iK- 
keit Reworden sind, aeitdom ea IMrorden, die aehUnmi'. 
atao Anafabnrten Teritehrter üewtier ait den Kamen der 
»Wiaaenaehaft" ni beehMB." — Di» «ndeMi ^Wah^b. wlre 
ar heimgekehrt ak ein TcrflUuter, bitte er den TxMskuiiKen 
der Sinnlirhkoit nieht zu wieil<i>teheti veniiat lit, — ef miiehte 
in M>lchem Zustiuide. seiner (;li»iit>i'iisli*i};keit jtpgrnüber, n<>oh 
ein Trwt liejten und eine Iluttip.iii^', ilass ih ilim fji'liiijicii 
könnte, dii-ll »ur «einer Vi rsiinki iihcit wieder ;!U erliil«n. 
daiii> die Tlir.iiu'ii 'iir Üimic .«.nie Vi.Tiniiii}:i ii hIp» ii.->i'lien 
könnten. <leiin er liiittr hi< Ii ja liii- Itiiekkelir /.um Vater nifht 
rer«]ierrl. Welie Dem ;iher, der seinen (Hauben diihin<;( i;e)vi ii ! 
Seit« II oder nie wird ein mk-hiT zurückkehren!" Dum doa 
in der extremiiti n ultramoiitaiien BichtiiiiK Keleit«le,JCaiaaer 
Joumui" Kleb ni<'ht bc-jniiim: „eine Skizze diese« warnen 
ond (cehnltvoUen N'ortraps" zu vrrölientlirheii , üondcm ihn 
nireBen der WiehtigkMt adnea Inhatla" faiis brinirt, findoi 
tirir nan ao Mbr in dar Ordaiuig, ala die Aambtan dea a. 
Hatn. 8t is aehr asher Beriehoag m dea AaalcUea 
dea Mainaei f euraab so atebea aehciaeB, «dehea w th&gun 
Jahren (retten tuucre daatoolian Claaaiker (Hetdcr, I>e«i>iDf;, 
Oöthe, Schillerl a\% heidnisiFhc , die Jnircnd verder^onde ge- 
eifert hat, welrbes in di'ii S, 1' iIi n im die Sl. 11,. 'Irr nntikrn 
und modt-men Climsiki r di< in tcuiK ti alten Kirehi nv.iter pe^etzt 
wiftseti will II, dergl. ! I>ii ribioliite (ir rinpiiehützim): iler Sitt- 
lirhkeir fre;-;i'iiiil>er lifiii (il;iiili< ti. iler liirr <]<h\\ n<ii idi r.tiiM-h 
mit dci:i Ii ;;i'meiiit !-riri kii;.ii, i^T di.r; lu.ii- iir.riiMin iiseh 

und wir verweinen den bejjeidterten Festredner rur Iti Meni 
Belehrung auf den AufVatz do» Br. R, S<>ydol in No. 7 der 
Banhtttte über „Mxvi nnd Jeanitiainua" Mnrie auf den in der 
Hr» llbaf i^ttpal md fadlffsranllMaBa**» 

Utrecht, tO. Augtut. — Prini Friedrich der Nieder- 
I (aait nabr deaa M Jaiven h. fUnader Oi wa ei rtf c uad 
>.) «aida baf aafaer Bwnlnfae tereh Vt* 
■KaAhaaie, w» «r aia IMthatll«^ efamaJan, 
voB dea aahbeieh Aaweaeadea eh rib re hl e»»!! empfiuifcon, in- 
dem alle hei iteinem Emeheinen wie von einem <}eflihl fte- 
triebcn »ich zugleieh von ihren Sitzen erhoben und nnhcdeek- 
ten Hnu[«tC8 p^ntcn. Da* „Miu,-onniuk Weekblad" t>cmerkt 
dazu: ,,Ki> war eine utille, aber nprethende Hiildiffunp. welche 
uns ainvcsenden Freiinaurerii um no mehr Freude und (tefrie- 
diKiin); gewährte , als sie ein neuer Uewei« war der unpe- 
kUimtelten Urw hiiehtuni?, mit der unner ehl^lirdipster Xutiotuil- 
Umaameialcr bei allen (jelcgenlieiten \m jedem »nfricbtigen 



IjifiwmiMti, 

1857. 

Frtthlin«iUanMi taf dcat Uuto^ 

FruhliBBildiaMea aa dam Henaa, 
Sa' iab «a» der 

wm 



üad im 
Maefae 



in den Wildem 

«eluiet IHedea, 
wi. treibt ea 
, jaage Slitthea. 



Und die Lüfte Liebe, 
fad die Bidie ileeehi Ifainne: 

Drinnen fliehet jede Wolke, 
Jede IVfibnif« vor der Sonne. 



iier zu mir, ihr Weiaen, 
JUb ihr euer Hirn zerrannet; 
laaat daheim, was hinter Bttchera 
Aeagatliali ihr snauaaKnapaaaet! 



lat mir doth als i-an^' i<di Wei.'ilicit 
Hier au« (iottes ei;Tiitni Mund». 

Stünd' in lieilVer l.ii !n■^r<•■„Mln^; 

Mit dem Allpeist MÜi^t ni. Itundci 

Kommet her. ilir Wc ltverai hier, 
ller/eiistudter, MenHchenhaMier! 

A'immermehr «nrd wieder dUraten, 
Wer tmom Toa ew'gea Wm 



Kommet her, ilir Nf üldie':a<riieii. 

(teiatbpfuiift'nen. Freiheiliinneii I 
AllumfllKSOnd rejrt sieh lietie. 

Heldenmuth in meinem Armen. 

Möi-h»e Kern i in K Allen helfen, 

(ieist und Kiiq.crii lieiliinic achenKaor 
Uotteadienat ist Menacfacnliebe! — 

nein Denken! 

B. SeydeL 

■ ■■ <^>»WU ' 

BriefweohaeL 

J. R— r h M— u — Ite*««B Duik Ar Ihro AwuiiiUitba ltil> 
jt Wk' habta aiw InmIM an Br. O. kiMM unmadl. 
Br. AniiriuMB ia U. — U* »Baal—l" «M Ikuo >4t Wo«b* 
rcirl>»i««iK •<arch tt» Battt. IMafc «alm In 0. giwiilt aatm^ 
lir.h Hin.] Uiueu al Bl w ille Mmt «iptdlnia^VM. ml mmt BriiT 

Br. Kr in O. — Du» Vüravltcii wdIIph Sie nQtlgM rDtwJiuliUg«a ; 
der uigckBniU|<tni Snulua «diro wir mit Hpanniu^ tBtftgm. Sout 
•■f Wiedanalia! 

Br. Br. in II. — HHgUedtrrvrMkhaiu bimI die „GapraUanir' i<t Iii 
Voa Imtcnr klaata «Ir vMWdit |*l«gcatUch e«> 



Beric Ii I i u n n p: 
to ToiiRtr Mr. tot ra Uatnt Uotb«, lO. Alf. «tau «. An«. 



VMthxidbtai. 



Ort. 


t. 






d. AHt. 


Milr. 


.- ■- r irj 


r- i- 




fMMM Adr. 


BfomkeiK 


18.58 


JnnuB • 


— « 

3Weltk. 


324 


133 


4*.i 


42 




Stiidtkiimmen i Tlutlliiau. 


do. 


Zur ostfriesinehen Uaioa • 


Haniiov. 


71 


36 


7 






Kuiifni. (\ ^. Srriira leiKenUtaHL) 


Qlatz 


do. 


Zu den 3 Triangeln 


aWeltk. 


98 


67 


20 


II 




Gnmi«. S<a>*nrzt Trointr. 


Hamburg 


do. 


Zur Bruderkelte 


>n.j.c.B| 


«6 


4« 


H 




3 


lirhic. frsniirr, lt'T(.'-'lr(Mi«<r 16. 


Ueidelbeig 


do. 


Rnppracht an den 5 Rosen 


z. Sonne 


SH 


15 


4 


14 


1 


Kaiitni. 3. Jirflir. 


Beilliniia 


do. 


Oarl iBB Brunnen des HciU 


Hamby 


3H 


17 


7 


14 


1 


Olierjupstmulr. Ät|trliii. 


Sohaeebetg 


do. 


AroUmedaa a. aVeba. Bunde 




eo 


S9 


13 


28 




Kinifniann /. 3. lUlli. 


Slall|{axt 


do. 


Zn den 8 Cedem 


Hamb«. 1 


106 




20 


2H 


2 


Prufexsor Br. |^linMi|ii; 


mm 


do. 


Oarl «n den 3 IHmen 


.In 


•17 






I 




Major 101 Siinnnh. 






iri Br. O. Bar. — CaaBaliil»a»Vaflat 


vea Ih II 






la U 




— Dn 


ick «M Br. Oaatav Bar ia MH» 
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V«a An „üiluhttcti- enrli«fait »S«h»i»tlirh 1 S«mm»r, 1 Bonn iiurk. > Bich U«i**o«Imi mit UlB»tr.«ioo»n. IHr „B«ahUtu>» kan tob Mm Brttd« 
lim »l«fl»U*lwlkchrti I'rinaBwratlomprnw ran 15 Sgl. =b 54 %i. rli«hi. dafch dl« Pml uwl d«reh dm Uachkattdfl Wiogw wCTd«. 
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Salbstvertraaen. 

<Narb KHtrrKon > 

. IUii>;jli. h-^« t' lKxalK'a, 

Äffilt*''''*'"'- KIa^»« 

Marbt -tii li atiiii [rul. 
Alirn I «»all« II 
Zola IriHi siWi «rkallaa, 
NlMntOT Urb (iMffrn. 
KrÄftiir 'ii'li fti'isi-a, 
' Hufrt <lle Ame 

r«fil4T li<*rb<*i 
(iülhc. 

sprich duiiif geholme ri-lM-rzfiiguiig uiim, und hIu wird 
die allKiMucinc ««Mit; denn iunu-r wird djv> hna-r>li- zum 
ApiihRcren und iinjK?r ernter (ifdankc wird un» guriickgvbracht 
diircli dif Tniiupflrn dt'> jiin|tr>'t<-ii (jericht». Wiihlhi'kiuiut, 
wie die Stiuinu' diw (icii'li-."' Jnii-iu i»l, wi i^t das hiKh«!« 
Vcrdii-OHL, w<-ktii;K wir Mi>i'(!> und l'lulu und Miliun /.iii<('hi-(>i- 
ben, dit-hc», d»«» i>if uiiht au.-HpnwbtMi, WIl^ diit Mt-nNclit-n, 
Kondfm wa» sio hoibhl duchu-ii. i)<T ileni-th hullto f» ^i^•h 
mi'br angfle^n s^cin lasM-n, den liiblHtrahl, der ihm von 
Innen koiuinl, /.u «nitdcnken nnd zu iHndMU-htcn, bIh den lilanz 
um Finuauinntc der Songt-r und Weisen. Dennoch Iühih er 
««inen Gedanken unbeai'liti-t — chen weil er nein eigeoer 

Diu Kraft, welche im MeiiM<;b«n wohnt. i»t ibiu in ihrer 
Natur neu nud Niemand. b1» er .illein, wei»«», wieviel «r voll- 



biingon kann, awh w^ci»» er e», ehe vr <>k vemurbt hoL 
Sieht uiUHonKt niarht uin Gesi< ht, ein {'harakler, eine Hand- 
lung gi-i>KNeu Eindnic'k aui' ihn und andere thun ei> nicht 
iSie i<it nicht ohne eine im X'urau» re»tgeKetzie Hanuonic^ 
dieke Scul]>tur im UedüchtniK'!». Dan Auge wurde an die 
Stelle geKctzl. wohin ein Strahl fallen »ollte, damit es tob 
diiwem ei^mthünilitbeu Strahl zeugen mi>chle. La»» cit un- 
ersclirockun auch die niii<»er»te Silbe Heine.« ik'kcnntniüses 
aUHHpnT'heo. Wir drUckaui un» mniMtcnB nur halb auM und 
rchümen um« jene» gottlirben ('edankenh, welcher dnrrh Jeden 
Von UUK rt^pnufcntirt wird. Man kann ihm Mcher alt etwait 
.VugitmGMieDcm uud auM elwot» Uulem Ilenrorgegaugencm 
trauen, sowie er p-wisnonhaft verbruit«;l winl; aber von Feig- 
lingon will tjott nein Werk nicht gi-offenbart haben. £h 
Iwdarf eines güttUchen Wei«en« im .Menschen, um irgend 
etwaH Gott liehet« aufweiMin zu konueu. Ein Mann fiihlt itich 
erleichtert und l'roh, wenn er nein Hitrr. ^anz Heiner Arbeit 
lüngega-beD und nach »einen l)«i>ten KrÄlten gt^ wirkt hat: was 
er auf andere Weire gesagt oder gcihau hat, wird ihm keine 
BvIriediguDg gewiihren. 

Vertraue dir »t-lbut I Jedes Herz vibrirt dioanm eiiiemen 
Nur\- zn. >'imm die .Stelle an, welche die g4;ttlicho Vorse- 
hung dir bentimmt hat. (iroMie MeuM-heu haben es immer 
KU gemacht uud mt kindlichir Weise «ich dem tieniu» ihros 
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Zeitalters anvertraui, uiiverliuhlua ihr lit\Mi>-»iM iu zi'igi-tid,' 
da88 dati Ewige «ich in flmn Henen re^^tc tlurch ihn; Uündc 
MihaA« und in ihrem gm« Wenn Torbemchend ««L Und 
irir Rind ebenno Henachen, wie sie ttnd mfi»i>en im böchotm 
Siniif dicKfllH' tniiihCfiidfiituk' licHtimmmif; aul'ia'buK-n und 
niclit, iu liine Krk« geklemmt, Feigling« »ein, die vor einer 
KsTolntiofl die FtneU eigraftn; randcn ab BrUaer und 
AVcihlthi'iter InMt m» uittclcan, auttcknn gegen Cbmw and 
Dimkclheit. 

Wer wMtorbliFhe Trianphe «rntem will, wnw «ich nicht 

hei dem X.iim'n der Kruft aurhalten, sondnn iini-« i'rjirohe«, 
üb ea wirklii Ii Krall »vi. Niclit» i!<t eiidlii li lii-ili;;, ab die 
Lauterkeit nnKurvr i'i^ieii Seide. Sprich dich vor dir Melber 
frei und da biet de« Seifiüte der Welt gevivM. Einsig recht 
M diin, «w mir anlorgeraS»« ist nnd nllein unrecht da« 
Gegentheil? Ein Hann nvm» Mih Ji^'di-r ' >ji|>ii.«iti(iii in drr 
Weise gegenüber»teUea, al» da jede» Ding aa»Mir ihm ««Iber 
nur ein titulares und epheninree mmw immer aniVoeht 
md lehf^nfiirdi-nid ••inlii'ifrt-hen und die rimh' W.ihrlic't in 
allen Fullen »agen. AVunn Malicv und Eitelkoit den iiock 
der MeiiKchanHolie tragen, «oll den dnwhgelhen? 

Un-iLTP Aiifnu'rk^amkpit iiin-t- si« h »Ui*in auf dni« nebten, 
\va« iiiiH da» Ht'flite Inn uiii»im<mu Thim erncheiTit, aber nic-ht 
;irir du-., WiiH dii- LlmiIc denken. IMoBa ftbrn»ll ^tliwpr /.ii 
beobaehtende Kegel beseichnet den ganien Unterscbied swi- 
*chen Erhabenheit nnd 'Niedrigkeit. E« tKt nicht «ehwer, in 
der Widt hi( Ii nui Ii d<T AVt lt Mfiimiifi: riditrii; i'n i'^t li-iilil. 
in der Einsauikcil uaiterer eigenut Meinnn^ fulgun; abc>rgros>t 
iat der nur, dar uittan im Gewitbl dar Walt mit Tdlkom- 
mener Klarheit die Freiheit, die nn> die Riniiamkait gnwfihrt, 
Fealbtüt 

• ' £iiMa der Hchreckbilder, die nna nicht «nm Selbstver- 
trauen kommen Umoii, ixt uiiHer <-nn«i>itvnie« Weeen — eine 
EhrAircht Ter den Handhin};cn, die w-ir ipsthan, oder dem 
Worte, das wir geredet haben. .\ber warum dcuu Hctiltest 
dn deinen Kopf auf der Schulter behalten nnd nicht wenig- 
«tena gegen Etwa«, waa da Mer oder dort BlTentticb dar^- 
tfaan hant, einnml WiderHprnrh Pi'hidM'n: Kin lli'iri' liii- I". st- 
haltan iat der Kobold kleiner Seelen. Jüt eiuem Kulchen 
FeafhaHen hat eine grosse Seele echlechthm gar niehta au 
thim. "Wenn ilir .M;iiinrr sein Widlt, fii «pmlit, wa« ihr liiMitc 
denkt, in Worten aiiH, und morgen, was ihr murgeu denkt. 
Wenn aach Jede» Wert an WiderH|imch von dem ist , wan 
ihr heute geragt habt. .\< h dann, werden die alten Weiber 
KOgen, werdet ihr gnwiKH sein. ilawK man eiirh nuVverateht ! 
MiMUTPrstanden ! Das i»t so fwht diu» Wort eine« eehten 
Thoren. Ist oh donn so Hchrecklich, mimventanden an wer- 
den? Pytkaj^oraa wurde mifiMTondanden , nnd Rokratee imd 
Jesu« und Luther und KupiTnikiis und (iiililci und jeder lau- 
tere und wdHe Geiitt, der jemnl» Fleisch ward. (irosK »ein 
ist nrnnmitaBden sein. 

Die Fun'ht i>idl niem.nls etwas ( 'onsistentes in dir, wnhl 
al>er »ollst dn se1b«t cimseiiuent in allen deinen , auuh ilen 
rerachiedensten Handlungen sein, Iblls nie in der Stunde^ wo 
dn »ic begehst, ii-dliehe und nntttriiebe «ind. Denn wo i>ie 
au« einem und deiuselhen Willen horvnrjrehen. da werden 
die Uandlnngen immer in Hamionin mit r ina .il r Ntebnn, wenn 
nie auch noch so angleich scheinen. Dici»e VerMrhiedenh«iten 
▼erechwinden, wann ein am dar Bntfennuig md ans einiger 
II m)i' des Qtdaakeii« angeaehan wardca. Bina 
einigt sie 



Her iii'Hseh, si hüehteni wie er ist. gtdll niehl mehr 
aulreeht und wagt nicht zu >-;ij.Tii : „Irli denke", „ii li bin", 
sondern holragt einen Heiligen oder einen Weisen. Kr »teht 
hescbümt da tot dem Grashalm oder Tor der Unhend<-n Honet 
dir i'ljen ihre Kustimuiung: erlüllen und voUemiet »ind in 
jedem Momente ihre* llaaein«. lieht hin und thuet desglei- 
ehen. Dan Oleiohgewicht ehies Planeten, der vom Winde 
nie'ierp'ln.pcnc Hauni, der sii Ii \.)n ^(■l^^t wieder erhebt, die 
UdMfnsijUellen jeder Flianzu und jedes Tbieres «ind üeweiee 
der rechtugiltigegi «mI daber talbetrertraMaden Sede. Dia 
ganze fiesehirhte von ihren hiiehsten bin zu ihren trivialsten 
^feiten ist nur das authentisi he Z( in.'niss von diewr Macht. 

So concentrirt »ich Alle«. Lls^t uns nicht innherschwei- 
fen: laset nna bei dem Urgrund der Dingi^ dem ewig Einen, 
«tehcn bleiben. Laast uns den anf uns rindrägenden Haufen 
\ M. ii«rheii, Büchern und Iiislilutinnen crstunnt und be- 
KtUr7.l machen durch eine oiularbi» Darlegung der göttlichen 
Wahrhdt ' Heisat sie ibre Kchnhe ansdehen, denn (lott ist 
hier innen. LaSft unsere Kinfalt siu nMiten. Ali<-r nun sind 
wir Lanpeogf<sindel: Der Men»uh bat weder l:;hrturt;ht vor 
dem Uensrhen, noch (Qktt die Saale sich getrieben, hei sieh 
«tebcn sn MeiiHn) und »ich mit di'm (?ei-<tif;:en Or can in Ver- 
bindung' zu setzen, «ondern sie geht hinaus, um von den 
rriieu der Aien.si'hen »ich einen Be*-her Wassers zu erbetteln. 
— Wirf doch deine Heelo nkbt fort an das Irdische; laaa 
dich nicht auch mir auf einen Aagenblick in ihre Zustinde 
und Hepebciibeiti n . in ihr (ienchrei ein, »onderii hi'-s das 
Liebt deines inwendigen (iet«etzes in ilire Verwirrung 
dringen^ — 

Wenn Ircenil ein Mensch did giagonapihtigail Zuatibda 

Von dem betrat htet, was wir Gesellschaft nennen, wird er 
die Xoth wendigkeit einsehen, dass man 8ittliehkeit predigt. 
Die Spannkraft tmd das Herz de« Keuschen scheinen «ich 
irleiehsau ansgedehnt zu hal»en und wir sind zu verzagten 
und ven!Weil'elu4l Winselnden grwordeu. Wir fün-hten unn 
vor der Wahrheit, vor dem Schicksal, vor dem Tode und Tor 
«inander. Vneere Zeit ISmt keine groa«en und Tollkommenen 
Menschen, ki in- Mci-tcr der k. K. unter uns aulstehi ii und 
doch bcdürl'eu wir Nowobl üiuiner wie Frauen, welche daa 
laben und die geeellachaftlicheD ZnetSnde nnsehaflen sollen. 
So lasst di>ch eitUiU Stoiker aufstehen, "iamit er die mensch- 
lichen Hull'mjuollen entdecke, damit er den Menschen sugv^ 
das« Mie keine aiederhiingendcn Weiden «ind . sondem auf- 
re<ht stehen milssen und können; dass mit der Uebung im 
!<el>*Ht\'erlrauen ihnen neue Kriille kommen werden; da«s der 
Meuseh das Fleixch gewordene Wort ist, gebaren, daa Wahl 
der Kationen mit hcgnlndeu zu helfen, so dass er aich nnsa- 
ms MHIcidii «cbümm sollte, nnd da«« in dem .^ngenbück, wo 
er ^.' Ii -i'Hi-'I liaiiilrll, indem er ilir Hiii !iit. ^i'iiicn ^nn- 
zen (iölzüudioust und alle ttew<ihuheit<<n zum FensU>r künaua- 
wirft. — wir ihn nirht mehr bemitleiden, sondern ihm danken 
und ihn hm hsi hjirjren. Der. wi-b her »idche Lehre ertheilt, 
will! dem Ixben de» Menschen wieder zu seiner (irönse voi^ 
helfen und zu «einem (ilunze. und «ein Name wird cinon «wl- 
gen Klang haben in der (•eitehiehte. 

Es ln««t «ich leicht eins<dM-n. da«« ein grö«»ero» Selbst' 
vertrauen, — i-ine aufs neue entstandene Ehrfurcht ror 
dem, waa göttlicb ist im Jiteuschun, — eine Rovotntion in 
allen Ffficbten nnd in allen VcrfaMtniRKea de« Menseben 
licwit keii nulss, in ihrer Heii^iun. in ihrer Kr/ielii:iif: . in 
ihrem Mi-cbcn, in ihrer Art und Weise zu leben, in ihren 
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YtribhdmigMii !■ ihrom Bnüitlram, ia ihren ftpekaUitivim Be- 

iki lawtt iiitH denn uns Helhüt viTtraiicii und ciiiNohiMi. 
dam dar Mensch nur dnn alirk iM imrl iIcd Siop <iiiv»ii 
trugt, wunn «r alle« AmiMan Ton «ich nKtlmi uml »laadhaft 
anf cigfmen FüHRen Ht^ht fUSna Kntt I n.^n uu, ilin tu ver- 
Inesen, sobald er ^irb Keinuiu alt«m Hunncr wicilcr 7.iinfi|r>- 
Tcrhnge nichta von den Uewtchen; in dem endioavn Wech»el 
namt ds eSaxig fort dwlelnnde 8inle dio mnnittenMre Sitttse 
alle« densen Hpin, dich imip-i'i* I)' r, wolihor weiss, 

dase e« eine Macht der i^ecle gibt und da^n er nur desbalb 
■divaeh wt, wol er das Gute awser aieh gemiclit hat and, 
dicM wahniL'huu-nd, ohne Säigvm «-iiic Kinkrhr hc\ «ich M-Ib^t 
hält, fii h Kciliniinjf aMefrt, «Icn lllirk nach oben ;;l'WIiiiJi 
dasteht Kiui '^■i ^-ii h ^. lli^t iijcbiftct , der vullbringt Wunder; 
gacade wie ein ilann, der auf seinen FUmen itoht, eich kriif- 
t^er (tthtt, als ataer, der auf dem Kopfe ateht. 

Sil h«>f!;»'gne Allem, was Sohick»al ponannt wird. Ilie 
meiHtea Menschen netzen c* auf« Spiel und gewinaen alle« 
alle«. Aber laem dn diesen (rewivn a1« einem 
!• I - mit Ur-iK hii uml \Virkiiii|r 
den göttlichen Würdenträgern. A«i« dum Willen 
da arbeit« tiad erwiri» dir atwa» darch eigenen FleiaM, 
anf dii"«> Wi'i«!' hu«! du da* Had dfs fijin ki'* in Ketti-n frf- 
l^gt und wirft «••< iuinuT hiiiUT dir li«r zitlicn. Ein Sifg iu 
der Politik, i'in Sti'igiM) der lienten. die Wiederber«tellnng 
vm» loanken oder die Rückkehr enrex abmaendcB Frwm- 
daa oder !r|^nd ein andener ganx nuMerlicher tJmttaod be- 
lebt uuruu Muth und ihr denkt, ch werden nun gute Tage 
flir euch kommen. Glaubt ee nicht. S* vird nie der Fall 
i«in. Kiehta kamt aw>h daa VMadaa hrngea, ala — ihr 
Hei Iis t. NirhtH kann enehniedaa hci^gen. ala derTriaaqdi 
der Urkrafl in euch! 



wie jana hn . eratan Band« der 1^1«^ (EL S37i.lb|gL)ii Br. 

KloMsi Hetzt die AbfiiKRung die»cr HaUiweU'sdwa ITikuda 
zwiHclic» die Juhre 1427 Iii» 1445. 

Sir intiiült sIh Einleitung die, jedenfalU auch von Br. 
Andar»on benutite, Ueechiohta dar Manrorai, dann die Ge- 
aetae &i swoi Abtheilungen: m fltoftnha Artikeln nnd fönfzehn 
weitei-en Punkten, dann unter dorn Titel: ^Eine andere An- 
ordnung der Kunat dar Geoawtrie" — wahraohemlkh die nr* 
»priingliohe Abfiiafinng dar Gaaetaa, aadlioli am SeUaaa: ^Dia 

Kunst vi< r ( iekriinten". 

Wir IttKKen hier einen Auszug diaaaa äUeaton Acten- 
atttckea fblgen and entneiimen deuelben dem traSUehaa 

Werke d.-s Br. Wilhelm Keller (GewdnMiH' de- cklckri- 
hchen Kri'imaiirerlmnde» mit einer Einleitung in dir 
meinj;esrliicbte der FrUrei, 2, Aufl.), auf welches wir, da 
wir n» einem Br. zur Bespreohnng HUwigahaB, apfiter analUlir- 
licher auriickkoinnian werdaa. 

In der Zvalto^ga hoiwt aa (aaoh Br. Ibiiggralb Vahar- 
aetiang): 

„W«r Ml «HH|t«M ImMI|I« «v <IMkb 4*r 1 



0«e> 



UngaMtalichi ii laluru uml 



Zur Oeaohichte der FrMrei. 
Die älteste maaNmehe Urkunde. 



» 

Und I 
la mm 

AI« dt« flbri|Mi I 

Bäk Ii d wr Htm thU t a t e gcaMal, 
Vni wani1«rl«r «eh tda M>mc Iwkaut 

]i . . I ^rLkm <M'tchrtt- lirfnKI norh d1«fK 

i>a^v, wer h um türlitigalpa L'rwie*, 

I.' iirin 'II*..- 'Ich Kiiifsl'igru. ^ 

IH* Kuii»t viitikuiiiiiirit tu ut)««t-wü]ii£<'n i 

tfnf Mllll* Jt^ft Am AiiiiiTD Irlirrn 

Vnt «H« Brudrr und 8cliwM4er U«b(B uad clttca. 

Fcraerliiu vcrordn«tK er: 
Melder KMianDt >pln sallto liet, 
Tttm vor Alkn li.'r tn-clmt. Preis hfi lu guunea, 
IJiiui: iii.rt'- :i.uri il.n au^li .Mii.st<T nrnu«o, 
DoiL n>.*unt: '\rr Miiuri;r dtli 'WuuBMc-n, 
l>iT 109 (it'nrllK'n Kuii«t entepro»>i'n, 
Mar lieber Brader, aickl Kaedi«, aiebt Sklav, 
t* 



Die VrgeBchirhte der FUfrei war lange Zeit hindurch 

in ein viillig undurrhdriu^,'lirlii < [)unkel gehüllt. iJiese.s Dunkel 
iitt nan zwar durch die verdienstlichen Foraohimguu der Brr. 
Kranae, IWIer, Eloaa n, A. «liBgeimaapen anlijehent gkn'oh- 

Wiihl aber ist <ius Hck.itiiitr norli nicht allenthalben Hrstimmt 
und bel'riedigend- fe.stge.stcllt und sind in rielen Punkten die 
aaf ans gekommenen. Nachrichten iBekenhalL 

Wh die iilt<^stc bekannte Urkunde hat man bin |b die 
letzte Zeit die ven Hr. Krause al« echt veröffentlichte BOg. 
Yorker Urkunde, angeblich ans dem J. 92G, angesehen, bis 
Br. Kloaa dieselbe aU eise mitZtuütsen Terseheae AliNchrin 
der alten Gmadgesetie tob diendlch neuem Datum nachge- 

wiex'U hat. Neuere FonchungCU tmllen dii' ünechtheit diese» 
Actenitlücken noch mehr auMaer Zweifel »tullun. Gegenwärtig 
gilt die Ton einem mcht'Xaarer, Ton dem AlteithumRferaeher 

JamON <) rr ha rd llulliwell (Mitgl. luihr atitii). tiescllschar- 
taa) in Lundon 1640 unter demTitcd: „Tbc early bislon- of 
nraanaNBTy in Eagkrad" (die VrgemÜfllrte der MErri in 
.England') herausge-rebt'ne Urkunde als die älteste. Die- 
aelbe ist in Keimen iu allcnglisehcr .'Sprache abgelasst und 
tragt alle Merkmale der Echtheit an «ich; si> ist niebrfhoh 
iaa Deutsche ttbeiaeti^ theOa — wie die von Ar. Jiarggraff 
— in poetiacher Form naeh dam Original, theih in Piroaa» 



Der i rs(c .\rtikel 
Wünlü de« MeiKlera. 




darf waakea ni«. 



M« 4aif Mn MiiM W«he« rea'b." 

Er soll dem Arb^-itcr dea richtigen Freia aaU«, und ein un- 
parteii«cher Hichter sein. 

.■r m*' ab Mler tne wrf 1^ 

Dar a weite Artikel t'urdert: Er »oll bei der juliriichun 



Der driüi- li:ui'ii-lt: von der T.elirxe-t der L 
..Kiiiii-n Irclirliiijc drr Npintfr n.-limi' »n. 
Kr wolln doBii — icli »ng'f Oir»»!«' — 
Bd ihm »icli vi!rtiOrR.>n (Ur »irlwn J«lir, 
Seine KaoBl rti Irrni-a — <l» ist c«, vru ctflckt; 
aariagar* Salt Backt Iba nickt geecblckt.'' 

Der TiftFta Artikel 

„l'linirt ■'.i'5 zulU St-hia?*; 
Dm« der Meiulfr >ich imauTilMr lillltii iiiiiu. 
tum Lehrliag lu iiiu.'li«i fiwn iiiHrrirn MtDai 
V««b Uta aaa UabeadU au aebawB an.' 

Dar fttnfte Artikel 

„lagt rcelM aad 
Oar Lekrliag «et t«ii «triieheB Btat, 
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Kinrn I,*-rirtiu)C, d«Men man «ich diu»» ivhümi'O, 
Soil (it*r Mrist'T n'ivhl In Hsiiih» '-i k ii-Ijut^'n. 
Auch ({t'rt'ii-lit.' A r Kiiu^t ^iit Si 'i 'ijil. lutil >i li an 
£l> tolch^r Mnun, <\t v r r w n c h * r n und laiim. 
ITad 90 hSn <Swt Joilrnnium: 
DU KuN( wUl ttmm krtMfta Mann. 

KMh dam ««ehiiteii ArtUnl «wH der Lehrling «inen g«- 

rin^'i'i-nn I^ulm i'ihallrn^ iiarli (l<'iii -iehenton 4er JCcll<tor 
keioeii l>ieb oder Entehrten untentütcea: 

Vi« 

XMb der, tonn N«im rn Hkkel brltckt; 

Sonnt würAf AfT Knii#t nur S^-hninI** ^-rw^i'kt." 

Nach dem achtou koII er untürbtigv Arbeiter cntldKseQ. 
Der nevBie fordert, dwe der Meiater aklita antemdtmen 

ho\] , w iiH (T ntriit iiiixrufi'ihn'n vermag; tutfh den SohntOD 
«oll PT kfliiii'n andcni MuiHicr voiiiriüig^m, 

!>r\ ilriin lAet IUu> VM ttoi lo icliki'bl vcrrichtM, 
Dm* «r Ia lieli adbir m int irit *«ralchut." 

Jin »ttHt AitOnl mliietet im Ariwileo bei Nacht, 
vnd der tw$lft« dM rermglniipftm der Arheit ebe* Andern. 
Der dr«ii«hntn Artikel 



ImHxt, 



Oed «• 
Dantl w 41a KuNt 

Wf.tiin Pr »och 



kl 

in 

nenn** gelit-. 

Nach «luui vierzehnten Artikel «oll der Meister ^-uug- 
Ailwit Ittr den Lebrifaig haben, nnd nach dem fllnf- 

sehnten woiler rngrre« hri-s l>i'j,Tlirn, norli tluliti-n. 

Der erste IHinkt der woiicren \'(>rordnuogen lordcrt: 
kUmi dk, welch* <1!« Kiuut käiBtii uhI 
Oolt un<l Aie Kirche »oUrn li«favn, 
l'ii'l <Un Mi'Istvr nurli, iiiiti'r tUw «r 
2« Lmsd, n Mwr, woliia «r aiicli («ht; 
AaiA mDM 4m lUkra dl* Oca*«*«* «tatai, 
t' will «lir Kuntt, to «>U •ein." 



Dar tweite Puukt «chreiU vor: HeiVitig« Arbeit am 

WerfceUage, der drittn Vemohwiagenhait:! 




noH. 



D«r W«fkaUtt OAcbniat tnUl' «r 
Und «M hl dfr hög» gatehMt, aMit 
Vad WM du il«fa*t oad hSrH ttt thaa, 
Soll foit in drlann H«rt«ii rab'a. 

Was in ilcr Zuntthall«^ man Ii- cfilli-px, 

SaUat itn in Uixca hallen und aicbt vurrathML" 

Nach dem vierten Ftankt aeti Kefner felwh faandehi 

ie /.iinf\. Der rnnff hiindelt vcqn B l H |l h lt gc deH 
md das* dar Meister zu recbtur Zeft tnlktbiidigen 



Den •eehaten Punkt 

nwlti«ii, lat galir 
rir die Hahn ■««iaiah aad dl« 

Xitw«D*a mag « wohl voHkDcn 



TllKT il.-u M.i.ir-ni 
Ii»»« d.ir.L t . 
fj.iMt'hl »Miif ;.:rn/».t 



. ..it-p fi'l'T iill-o. 



Piinii > iH .ii>r Mji?ir»T, ivenn ** v>ririiiL'. 
Aii'MK-n tur Urid« i»in'll T«is 
lltif-h der VeraöbnanKBtaK linde nicht tlatl, 
Bit di^r Watkahac ■■"■l'-h Rcende« hat. 
AiB Kruttas mag naa «ich Mai« athnao^ 
Zn rtnen Ven<ibnang>taf ddi la baqaMMai 
Oioril Bkht in dar Wtriullitwtil 
DU AiWt Mda 1 



l'er nifthnnle Punkt fordert ein zuchtifr«^» Ix^hen, der 
achte "bcue gvgen den Meiater und Vermittlung airiaoheD 
den Genoaaen. ^ 

,.Sfi I ro «1 . . und äciit 

Beiden farceieo, (u will «• da« Ui'clit." 

Dar nennte Punkt htndelt von das Pflichten des Seliatn- 
meii-ter» nnd Intendanten, der r-ohnte von der Bf^xtratiaif^ 
der Verlüuiiidor, der oilflc «chreibi vor, dofiii £iu«>r dem 
Andern beintehan eoU, nnd nnf dne Bchnelbte 
_ — ktatm Mm ir il«^ 
Hit «Mm WwtaB. dh Gatt ihn «arfiaH, 
II« dtaeoNtHlaa» dar im BlMid diMMa; 
BHiaa' ika all WorMa, mlMm and llrttaa:" 

, Der zwölfte Vunkt handelt von den Veroauinilungen, 
der dreizehnte untcntagt dii' liitbi-rei und Heldin-i.*) 

Der vicrsehnte Punkt betnUl diu Ik-eidiguug auf die 
Genetaa und für den Kämg. 



B« adnidrm Mkwn M«>litar nnd i 
AnMcMc ctgtben nnd immer treu 
fl«I «r iHm TarftKungea, wo Inn^ er ad. 
Aadl 4m KMgt, aelmai gneteUrlivB Hern, 
Haie er acine KiderpAltlit trea nnd i«ra. 
Audi dicM Punkt«.' xn hallen in Khrin 
flolt and iiiuttB vr ««Klfidi Koti^-liwüren 
Tri'! It' H'.hrn iiin! X;.'/i. t u <]• n XlBMnld 
/n s- hw^ir^u «l<'!"p:lci« Iirn f" i*n t-iT^if, 
Auf' 'lit'"*- Ptink»«', ftii-li ^ oT^jT-lrirt. 
In trnfllii'hvr WiHwifischntt (pepArfft, 
l'nd priiAai aoll man J«Hlemiaaa 
tvclncraeil», «aa leialva er kaaa. 
Dwh hat man Jonund »cbaldig b«IHuidtnt 
, Oaa» ar, dl«M PvaMa bimdi 

Und «w ar «Mk lal — mn 
Und vor dl* VenaamlnaK hrinern lafMB." 

iler fünfsebnte Punkt oixlnet di«; B<MtrBfung der tit»» 
MsaaUbatretnng an: 

«— — — Der aidU fai nuchi, waa er veHiroakea, 
Umb Mi dM 
Dar atl *«■ dar '. 
Und «dmflriD mM «r, da nUrt 1 
Und Ttrapriebt «r aaak, ddi n k a ja wa draa^ 
Sa aduB* aua ika «aA ata «lad« aaf.« 




Literarische Bespreoibiii^ieB. 



A!ntwort der acht Maffdebargcr" Brr. (iei»tlichen 

auf (Uli Hirtenbrief acx (ieiuTal-Sinn rintciiclcn- 
ten Dr. Möller. Magdübuj-g, Selbittverlag von Ur. 
BHkekner. Elberfeld, bei lüvenatein et Compi. 

Im Jahn- \^'\Ct Bei n d<Mii <i.-ii.-Sii[HTiiii, Dr. Möller 
in ilugdüburg, nachdem er hcreiti« 13 Jaliru laug au der Spitze 
der PruTinn gentanden, ohne jemnl* ein Bedanken gegen den 

•1 I>i.». r Punlii. sowip der sitliini« unJ <iuiirc iiliDMcli«, alad la 
dw »ji*l«rrn rrUiunii ii «N unii>>l)>iK uti'I .1' i;i 'f.' u liin ZuDUiid« der 
Xniii^|^Diii>''ii nicht mehr nngeroeffttn fntr*i'Tiit o<i*'r i*ntsftrccln'ii'! «hjje- 
ludert worden. 

**) Die üllettr iiim triialirni' I:3dr<imte] Ii4idei airh iu 'l>-in Bacbo: 
,,Tbt graad ii<yatery of Freosnafona diacovered, London 1735", and lanlait 
nSit mlHen UM Ihror baMea Kiaaiaht and t'aterweiauag gemlta dieaan, 
dtai KSaiga atea aohaaiM, aad Jtdnn BriMltr hdren nnd h«i»t«faea, aa 
•dl ta Ik* KiM* iMkrtlw. AaT 4« faMt dar hrilltm«dirin «ardaa 
So «akr OM hmf 
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Eintritt der GrmtlicheD' in dm FtreiBunrariMiiMi nnd denm 

VcrhtfifM ii darin kutnlzii^-i Ic ii. jiUitzlicli <>iii, eini'U Ilirtfuhriff 
»I erlaosen, wurin er unbcgruiHicber WeUc iu dsw Uurn de» 
Ptat Eaagiketlberg Ufiit, weldwr bekaimtlieh ia dan Mitp 
vergAiig^nim JahnTi ilir M<'r;.'. iinithc rtir »'ine FciiiT-hninst 
hielt nnd Stnnn zu hU-i n untiii).'. Heide kinhliehe Wiirdeii- 
trlgar werdcu »ich wohl inittli-nvi'ilf «ifii Solilsf an* den 
Aiigrn (rm>lM-n kabuu uitd otwi» Idaaf aeliea, sicliindfliito- 
\«Liiigei- bleibt da» vorliifcndc Bchriftchon al« mn «choDc« 
ehn-nvolli'« Zougiii»« von iiia>irvri'-rli«T Tn-iif, Mmli iiiiil 
Ehrenkaitiglceit wi« al« hiHturiM-beH Denkmal vun Intormn« 
und Bedentmigr. ZnnRchst IwxcbSftigt aicb dMwlbe mit d«r 
WidorluffuiiK <!i'v Aiihirht, ul» "I) ilii' l'rMn-i ihrem Wi -rti 
wuk mit der treutiu VurwaJtnug duh gei»iliclieu Beruitw un ver- 
einter nI; dam geht ea lllbar mr XacUftrtIgiiBer dea mta- 
ri>ri-(!ien Ciiltii" uml •^fiiii-r flihelinhaliniip und der Tnftl* 
lugen und eudli«h gvht fin auf da> M iun iuiliili«: Miiia- 
InuiOB der Gemciudcn g^fTPi ''■'^ (T('i-.ili('heii, Holi-ni diMelhmi 
FVMr. Koicn. Vw ganze, Wid«rlegnng nnd K<!chtlprtigung 
int nihig und würdig, ab<;r ebi>ui<o ontachieden gehalten, nnd 
verfehlt nicht, i^incn guten Eindmclc su niucbon. Wir fandc^n 
einige Stellen, welche wir laatimmend beaonden herrothebon 
mSehten, ttberlaaRm ea ahor den Bm^ eie m Ort nnd Sti-Ilo 
wlb»l nacti/ilix lihtL"' Ii ; mir dir c'mr.ip' Su-tlr «Imt dii' iiiniin r 
Formen nnd S^-uilKde wollen wir hii-r anfuhren, über w<drhe 
(8. 8) geaagt irird: „Wfa" wotlen mgehen, daaa nie nntcT den 

tiüffli ii li>1r[i 7.I itviTliiiltni--('!i nnd I'ii :ilt'n Bcdiiij:'iiiii.''^ii i nt- 
bUuidttu und uui<>^prü^, keiuHN » i-p'i durc-hv^L-g /.uui 
ndliqnatea Auadruckn der einhi it ii< hen Idcm die- 
nen, dan« nie Uberbnopt nach mnn<j^e ündificntion 
wUnsrhen laaaen und ■tebnrlinli aneh im Lftnfs der 
Zeit erfahren werdea" DarBhcr aind voU aUa intelli- 
gnntw Jlannr aiit den Verfiwaern einvevaiaadaal •— Die 
tarnen der gel Brr., welehe aieh dnrefa dieae „Antwoft^ nn- 
bi/wiifi-lr lin \'"rHii'n«t um den Hiiiul rrwurbfn h;dM'ti. wol- 
len wir nicht nnerwühnt la8!<en; es find die Hrr. Klunemann, 
Mejrer, Pr. LMwcher, Ifangeladoif, Dr. Preim, Pluaebeb 

Walttir und llildi'Vinindl. KrIialU'iicr Minlii'iliiii!.' /idblgc 
hat die IkicIiw. (inrnhlofff zu den \Vi |lk. iu IkTuti in rinom 
Kehreiben an die tZD in Mnpirlmri,' /. d:i* fiwnlmtf 
Schreiban in seinein gaaaen Umfaugc gebilligt und die An- 
aiolitan der Tedhaeer nie die ihifgen erklibi und im »pe- 
aiellea Alftniga dee bolm Protektorn Umierkt. die ul 
nfichte. IhDa {tgead «inar der gel. Brr. in wiaer prufanen 
Btelhmg gekrünlrt werde, aofert Anzeige hei der CrTvaalegie 
nia(li''ti. d.ninit diT linlie I'riitiktur mit feinem frnnzen Rin- 
fluHN« für den Angegritl'cnen iu die Hthriuikeu treten künneu 

n.' 

Mauri*ris« ht!r Xaülila>«.s von Ch. Cli. Iloliltiild. iler- 
««»^•geben zur Hepnindnnp eine« PeiiHiiin"- und Wittwim- 
foiHlK lür die Ixdiier :u: i mit iIit /,u den drei 

iSchwerteni mid A-lrttJi zur prum ndeii üuute verbundenen 
Lehr- miii lOr/iehunpt-AnHtalt in Krii'dnVhiwtadt-UreHden. 
Dreaden, bei Br. Enml am End«, br. 2U ngr. geb. 'J2 ugr. 

VoraMwadea WorkdieB iat eine Banwainng gehaitroller 
LofenvQiitrüga, welche 4er auch ala Dichter Q,Harliuk1tUinga", 



2. Anfl.) bekannt« Verteaer «. Z. zU zngmirdneter M«tr. t. 

Bt. und :iU \ltMiei>ter pebalten nnd (!:■• -Iii. cliriiv.. liiircli 
logische Gedaukeui'ulgi^ wie durch einlache und klu'e Itar- 
ataUnaff, dnrdi edle Hahm« und ein» lebaad%a Begei- 
Mterung auHieirhnen. Wie sich von einem Hr.. welcher eine 
lüngiiw Iteihe vun Jahren eine g»'«e|rnele Wirkfamkeil in 
»einer Werk*(Sttc entfaltete, nicht ander» erwarten lÄ«st. tat 
der Inhalt dieser Sammliug ain ackr reiehballigtir. find 
nicht weniger als 26 .\.rho%en vorüAentlicht, welche Hich libur 
iiat lil'nlp'nde Tlieiuatu rerbreitüii : 1) l'ebor die 3 gr. L. der 
Prilrei. — 2) l eber die 3 kl. L — Ä) Von dem weltblii^ 
gerliehen Geiat und flinn, welcher «Be AtHler dea Ibmrar- 

Immle« liiweelte und d'T allru iliii ii X;ii hfolpTn eigen coin 

mutis. — 4j Wieviel darauf ankumuiu, cm nie au vui^geaneo, 
daea niae BmderKabe da« Grandgeaeta naaerer Vethinduay 

aeL — .0"! Krliiutenide Bemerktinpen liliei ilir :! er Pt'., 
welche die ZI^': trafren. Ii'' linnlerii« hi' Kr li(nienin;reii xu 
einem g-ewiKKenhalVon maurer Pfli< hteif. r -- 7) Wie wichtig 
dem Maurer heim Ablaufe der Zeit und der Veriinderlichkeit 
alle« IrdiHchen daa Bewnaaiacin unserer eip<nen rnvergiing- 
liehkeit nein mux». — M) Von dem huhen Wi-rtlie. den wir 
iniKoram Daimin durch den Geist echter Uumanitüt au geben 
vennöiren. — J0> Die Ilaami ab die aiebemt« L^rerk 

wahrer T/et i ii-u i M , it — Ifl) Daea Wir nicht bewser das 
hohen Kuizweck uiimtcm I.«beae tn eireichen vermögen, ala 
wena wir dem Geiat rniaerea Vcreina gemüiM denken, em- 
]ifinden nnd haadeln. 11 \hiss wir iüt Mr. vim di i» zt-r- 
Ktiirenden Einflimae der /.eil iind der Vertfiiagliclikeil tilica 
Irdischen lur die gnifxe Satbe uti^ore.'« Bundes uieht» av 
nirrhten habea. — 18) Die ValerlaiidalMbe de« Fnümaarera. 
- 14) Ton dem acbirmenden Walton einer höheren Vor* 
-■■1:1111;.' iilier ilas BuKtchun ull^ere* Kunden. 14) Wie der 
Maurer die (iitiur diewie Leben» betrachten aoU. — 15} Von 
dam H aa p l aweB h anaerer KiogvnTeriiaadlBngea; — 16) Oee 
Mani-ei> Wirken. 17) Die (ietiii^'^amkell in den Anfordenin- 
gcn an irdische« ülUck bei t.nner pfliditmiaaigen Tbüligkeit 
für allee Gate ala daa «haraetvriatiaehe Verkmal eine* wah- 
ren Mauiw. - IH'l Der .Mann-r. ein Frenn.) <i. 'r. -^ iiml <kT 
Menhchen. — l'l) Ucber die Mittel, um» zui Kennttii-s un- 
»erer »elbi-t «u ermunt4'rn nnd nie nn» zu erti'i< litnm. — 
20) Welches aind die Mittel, wodurch wir unserer liebe 
für die Menoehen bei allen ihren yingetai nnd fiehrechen 
iinjfü'-i liwar iit eilialirn kimiii ii' 21) Kann die Menschheit 
den (ieiKt derMwirerci entbehren? — 22) Ist der lieiat der 
MiaL wfarkCcb ain Geiat dea Uehbi, dea TüechtB, der Onhreaf 
und dea fkigaae fllr die Xeaachhett? 2:V I{>'trn( hmn^^ n 
Uber den die Logen deckenden B. — 24) l'eber dati Wubl- 
wolhm, TVB welchem neb der Mr. boaaett ftblL — 26) Ueber 
den inni)fen Zn»animenhang, in weleliuni alle echten Brr. Ibv 
mit einamlcr ntehen. 2<i) Ri'de bei einer TranerCU. 

Der Si hnft Helhst, die wir hiermit wann empifehlen, int 
ein Nekrolog dea Verfaaaera heigvgebcu, woran» wir ent- 
nehmen, daea Br. Hohllbld, h Dreiiden 1770 geboren, die 
Stelle eine* .Vmienadvokateu beim .Vppellatinnxgerichte he- 
gleitet hat. Aufgaaemmen wurde er ha J. 1813 und im 
folgcadmi Jahre in die heMea andara Gr. 
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Borlin, 31. Au^ D. r Au):»)», AII||«b. wird 
„Prinz KriiMlrich Wilholm, welcher ürmiseii Eif«T 
fUr die IVUrvi an den Tag leirt und von Zeit zu Zeit die 
Um. Lagm betuchl, zrichuet in ktartm-r Jtoxiohung biwon- 
dm di^ in der Oranirnhur^i'r»tnti<s<- i;rlfgene iZH ttztmgeier 
Ohaemaaf) nm und onchetnt pttnktUeli su d«r vtm ihm b»- 
Zeit. Khunal hotte or Ah Mww Tonpttet nad 
Min Aublciben damit, das» er »eiiicr PHra habe 
htUm nBuen , 9000 «iii||i!tEaii((nie Bittttetache ni er- 
bdigeii. — 

DrtK yun dem Johannitt-ronU-n zu SotmenliiTs :lte(;.-Hiü. 
Vlunkfurt u. O. i ^■i lumtp und rl>cn »o rrichlii li wie fürsor^rlii h 
■BBgrstalrrtc Kr.iiikrii- und SiiH-himhan» irt »cini-r Vollendung; 
■fthf iinrl wird ili in Voriu hmcn naeh in kttflMtnr Hrirt HSUK 
Beetiinuiung übcrwiinn-n werdi-n." 

Grer«ld. — Di« Maittdw Bimciiliinc de« miub Io- 
gaoliaam d«r nBw" Int «u >8. d. atil^teAiiidcii. EiaeD 

»mfUhrlichen Bericht hierttber nnd eine .Viisichl des präch- 
tiKen tiebttudce wird die „Bauhütte" in ihrer nächsten Xammcr 
(Hr. 11) YerBffentljahen. 

Frankfurt n.M. — Dir drri bioMppn Loßcn „zur Kini)?- 
kcit", „ijokrute» z. Ktnndh." und „Carl z. uufic. I.ii htc" hobea 
den Brr. J. Mirz :5btr. 8t.) und J. W. ilulmke (SccfcL 
u. SchatzmrtT.li in Krinnjsen mit Riii-knipht auf dii- Vcrdien»te, 
die «ie sich um die KrUaltuiig und das fcmcTi- (ii-di'ihrn ihrer 
nalingat d«m Brlilachcn nahen dl (Libanon s. d. 3 Codem) 
«rworiien haben, die Ehreamitfrliedaehaft ertheiH. 

Hamhur};. Am '.'9. Juni fcifrlf die liiexijjf «■klfktinolic 
IJL l zur Kniili rki tti' in anitprurhüloAcr, aber wünii^« r, i r- 
hfbfndcr \Vt iiii- dne ili<'sjüliri|»i' .!uhunnixfi.'»t in tJii^iiiwart 
oinrK kloinrn Kn i^f'^ hi ^-m lii ndcr Itrr. lt( !<un<li'r> iichnbcii 
wunlf <li«' Fl irr ilun Ii die F( sfvorträ:;c iIlt ürr. Ruthuann 
(M<'ii.t<'r \\>m Siiihl' un<l 1» hruinn r I II' <lticr) aoiwia duich 
den xart inntj;«-» iii'i<an)( der lunkunlli^l ii Hrr. 

Br. Buthmann ist nunmehr, nath einem Xwiwlu'nnuua 
Ton 8 Juhrcn, dn di^ bisherig« Matr. v. St. ßr. .Siindor in 
Fol}!'' uTiduuenider Kriinkliehkait «UMer .%iude wnr, ft-mcr den 
«raten H. zu fuhren, 1MI& nene mm vonitwnden Meiater er< 
utthlt, der allrerehitB, grittig hoehbcgabt« Br. Iiat dotth die 
dar Vahl dw CD, denn JOtaHAer «r lat, eiaaa 
ABhiBgUehkeit an di« Saolie der FM- 
IcigeWn, da ««ino profknai BeraftBeMliifte Bu in 
hohem Orade in Ampruch nehmen. 

Naehtriipliih rv'i hier noi-li erwiihnt, diu« Hr. Rutlinninn, 
im vorflos'Tnfii Herl«») . dm Tnir seiner 25jiihrisen Mauror- 
Jubelfeitr lx>.'ins, «i |ih<r init dem iCjühri^en .'^tifhinftsfcstc 

der I 1 z. Ilrudi rk( rtr zu-amiuciitiel, ^o^vie, du.-"" Kr. F. C 

Vuemcr f>L«lr \ -"-i ihr _i ..('urlz. l-'ei^en" in Altniiii zum 
Klirt nniil}ilii<i uiim iit Werkel. iTii.mnt worden i^t. 

Her :il(;;ej:!ini;eiie I,i]i;eniii< ister Hr. Sander wurde in dank- 
Ikorer Anerkennung Keiner viflfii<hen Veniienslu , welche er 
«ich wShrend seiner 8jiihri;;iu Hiuhnin^ unter hüeh!>t »ehwie- 
rigen Vprhültni>i»en um ilie LZ't erworben, von der Mitßlieder- 
■chnlt ziun Altn>ei»ter der i I ernannt. Das Iloamtrnrol- 
legium (aus Beamten and Slifteni bostahend) verehrte ihm 
hdm .Abgänge ein ailberaes Schreibaeug. Br. 

London, 8. \uft. - Vcrvirtiik'eni'n Donner^tutif wiirTnun- 
Inn in iin;:e» iihnlii lier Wi i.-e lieli lit und » rreiil Trium|ih- 
ti<i[;eii «jin ii errii hti t. Fidiiu n wehten vnii i\rn ll.iuueni. dii- 
Fenster waren i:« liinin kt ilun Ii ilie Si li'iiii ii \ Si.nier»ei 
und eine gru!«i<e miiun'ri«<'hc IVozession bewegte oich durch 
die SiraMan. Oer Omnd dieser FcatUdikrit war, wie bOfcMa 



•) Dar Br. IH llllgiled dar Or. L. L. 



»:en>eldet . die (friind^teinU-{;ung SU ctnem neuen Thurm« dar 
Pfarrkirthe , einem der ■cbthüten Bnudenkmafe 
reich«. Die alten fVMr., deaan wir a» mmulM 
Bauwerk in Europa verdanken, haben einst dies« Kirche er* 
baut imd a« aeliienen denn die Brinnemngen an die Veigan- 
heit m aeiiiotaii, auch JeM die Omndsteinlcjning mit allen 
naarer. Bfarcn TORnnefamen , was auch geiM-huh , indem der 
». c. Br. T^tc, nachdem '1er Stein eingesenkt wiir. Korn 
darauf streute, das .Symhid de^ Sejrenn und ritier(lii«.-i'ii und 
eine An»pielmiR iiuf die Lehre ih r AuferstehunK , iiiih'iii er 
fenur Wein aiii.jroi«. tiln Simduld der Heiterkeit, und (»el, 
i\:\f Z> i. h< n d« r UiiIk' und ih !- Trll^le•'. — .\n dtr Festtafel 
iiahineii .MM"! I'en,onen Tbcil und Wurden während derselben 
die Kinder di r .\nnensehu1e oid det Aibaftahänsea mit Ikee 
und Kuchen rcgalirt. 

London. — Am.l& d. Ißs wird eine neue (ZU, 8t. 
Jofaannisr~l (Xr. 1,0&5), dageweiht. 

Der Marquis von Hartnigton, Spencer ('om)iton Cavendisli, 

der älteste Sohn des Herz<>^:.s vttn lUvonsliir« , ein vielvcr- 
Bprt i heiider jiiiij;er Fdeliiiann n oii 2.') -hihrtn. hat das ,\iiit 
eiiM s IV. vin/i;il-< iri.^^iiiei^ti r« von Kerfiji'hire 'ii.fjrin.nimpn 
und ist bereit» vom iiochw. Uroasmeiater verptlichtct worden. 

Venbraadenhurg, ». Aug. Ueetem war im „fUe- 
denahonde" an NottbnndCBbnrg riet Lehen. Der Besuch de« 
hocbv. Orosanatts, Br. Back aiu Hamburg, vcnanunilie die 
Brr. recht (ahlreich zur |remein»ehiiftliehen fcKtlielien .\rlieit, 

welcher mich viele In Hit au- ih n I,i>!;en „Friedrich Wil- 
helm zur I.iel.c und Trcm" in Kenimiii und ..(ieuri; zur 
wahren 'l'rem '■ in \ c 11 • Sr r c 1 i t z etc. etc fH'i« olinteu. Der 
verehrte (;^l^..nl^tr.. i iji ^i Inn kter Herr vun il.-^ I,eh< UKjiiliren, 
utier CriM h und Icln-nili;; .-iii (l< ist und Herz, wiisste durch 
si iiie offene, walirhaHe Herzlichkeit die Jirr. in hohem (inuic 
zu fe«neln und bemühte hieb wiilirend der .Vrbeit, kleine Spal> 
ten und Kic-ie im tieltäude mit der Kelle der .Vnchsioht sa 
verkitten. Nadideni der anwesende >Intr. v. St. der r I 
„FUcdrich Wilhelm sur Liebe und Treue" von Dcmmin vom 
VondtaendaB anm Bhrcnmitglicde de» .,Frieden«buiidcs" 
•mannt worden war nnd deneiho überrascht seinen Dank in 
hcncrwHimendea Wailan datg^maht hatte, ariwt aicfa der 
hoehw. Gmaamatr. Dr. Bwik den H. imd llhcnmhm mit aieh^ 
barem Bifisr <Ke Lcitui^ der Atheit Ehi B., der an die Ffoito 
klopfte, um Einlans zu begehren und das helle T. der k. K. 
zu erhalten, wurde vom (irosi<m)»tr. (in einer Toehlcrloite eine 
seltene Ehreil feierlich und lii Kcvo'.l infu-i ii'uninen. Hnnmch 
gab der (ironsm.ilr. den H. in die lliuide di« Mstrs v. .'^t., 
I>r. Dolle, zurück, Welcher <lie .\rbeit mit der niichtriiLilii hen 
Feier de» ara i'i. .\ugu»t (tewi-«enen (■eburti'Isiirec Seiner K. H. 
des .Vlh rdun hlaiichti^sten ( Iri^iHnher/og« (Joortt mhi .Mecklcn- 
bur)!-.Strelitz ^chlll«.*, nachdem noch ein Schreiben des horhw. 
Brs. un>l I.oscnra^tr^. der lIZi „(leorg Zur wahren Treue" in 
Neu-Klrelitz (von iJachrneden) vorgelesen war. (Dieses 
Schreiben enthält eine Kinladung an den „Friedensbund" zu 
einer im Anfong Heptembcr im (>r. .Veu-iStrelitz*) vonSr. KgL 
Uohmt dem K. Br. Ocorg V. v. liunnovcr abzuhaltenden Fert- 
kige,) — IKe gei^lekte Festtafel wurde (4 ü. VaehmittagO 
idilnieh b«MtiL Ennte, iudge^ heitere wid laanig« Tbairt« 
wechselten mit rin tader ah, and iBa amaikaliaelna Ür^ ~ 
T^stiingen den TorritioadeB heehw. Ilrowmiir. gai 
befriediprtcn , rifehten auf, was FVohsinn nnd Heiteriieit , aber 
auch den Kmut nur erhöhen konnte. — Br. Dr. Buek Irüfrt 
in Ki'incr mit Klin iizi iclu n diciil lic<i< 1 kten lirn-t im Herz 
voll wariiici liiiii;;keit , voll l.iehi' und Treui', i iucn kh'iden- 
deii Hummer der Wahrheit und .Vulriehtiukeil und auf >ciiiem 
bleichen, vom .Vltcr gefurchten .Yngesicht glänzt die milde 
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Sonni' (lif WiihUdlli iih iiinl ilcr < hitmiithijrkcit. Um 7 Uhr 
trcivnti-ii »iili ilif Bit. und <l»-r v«Tfhrlc (Irowmiitr. , d«T im 
„Friulfiinbuiid«-" * und ni< lit minder hei den hctiiichcndcn 
Birn. i-init!)' unvcrgcMilitiie Stunden nirttcklüM-t , reiste noch 
an Abend, von viniKen Brm. lieaaiien iiir Vott li«){Ieiiet, 
unitm, tun nmiclMt tu B«rlin einige Stunden utnurerirrb xn 
varleben, daoii iaa Bad tu rdwa und «b 27. Septdaber in 
Otridberg (SchMui) dar Eimrcflnuig der nntmi CD «Zur 
TVme «B der Katibneh" bdznwohaen. XartelL 

Pari», 25. Aup. — Vor ciuijtor Zeit zeij^te die kaiber- 
tkhi- lU'iricnintt die Bereit» illi|jkeit, der Freiniaiircrei in Frunk- 
reieh die lir Auti/rii-uli^.:! /u i ri!;i!lii. , . in Anrrl.iflcn, 

»elilw» ji'iliii Ii \ <>n(l< ii Ilmi. ilunkbiir alii^rlrljnt w unli- , weil 
nmn i iru' ^-i'li hi t^r ^-''i^ l'l'^leutend liii-It mit l ini r JK'- 
nnitlii^Miiii; ili > Ituuli . . »i lolier nur «lunn um Miuk>ti n i-i i, 
wi nu i r ^il Ii Uli.- 11^:1. I I Krutt zu < rhalten wiiwc 
der Uriind Orient unirr dir Leitung deK pe^enmtrtifjiu 
OronineisteTfi , dei> hoeliw. Br. I'rinz l.urien Mumt lH'»teiti^ 
gedi-ibl , wird Ihnen liekunnt sein ; ilep-elbe tiut in iteintiger 
BesiehniiK gewonnen dun'h vi tm liieiluie Ketomien des Itituala 
uid der Vcrfiuaang, in mnterieikr durch den Ankauf und dk 
(RiehtiKu EbmiehtuBK den nanM LoBnahauaMi mur flcfande, 
du« dar Aiütnnr des latilcreD w «aoB aclir iuuim«Mlun«n 
VodMl Tcnnhunnig gab. K> ateUto «eh BlmKoh hmna. 
dma ain Bc nah bei dieMT Oelagealujt durah nflOO ftaa. 
hat liMtcdim taaacn. Wimipitcna hat er diese Stmnie ala 
(iesclii lik ui^tenuiiinien. Gilt »ueh im Allgemeinen der lir. 
thieiit ul^ die tibernte niuurer. B(,'hiirde Kr.iiikreieli'- , *u l>e- 
Ktelien durh \nelc l.ii^<n unalihiinjsijs vnn üini iintir der (u- 
ri('litpl>urkrit de» Su|iriua ('.«>iineil, «elclie liiliordc Mtli für 
die hoilvle hült und diu ulleinipe lte<'lit dir Krtluiluii); <ler 
.'thn<'li:-ten tirade ■,.11 3."ii Ireiin^iiriu'lit. — .\ In einen Kreh«- 
Kehaden der tran/.o.'iiM hen Mrei hul-k ii li die leider alku ge- 
ringe \ur>ielil und StreU(tc liei diu Aul'nahmen bezc-iehuun, 
uoiliinli eine l'nxiihl Kleiiiente in die liU|(en eindria^n, weltdw 
dem Bunde uo nieht febadeu, dorh »ieher nichtii nützen und 
die run der Sinhe. um welche ee i>i<-h in der Frmrei handelt, 
kaiaan btffit haben, lin« griieaera Aoewulil**) uatar den K., 
webci die idtUiah» BiWijipwm, die aoeklen Ti«endro, und dU- 
btollinaus der OuMÜdaten den Anaaclilag ((oben m%mm, würde 
dem Bande lOielMt die nflüdite HethaliwliiBBit geben, dnnn 
ähar aaah «Im innigere Verainigtuig »rrielen tünd Ter(li«il- 
ludt auf die pmAine Weit «•inwr{ii(«n. Man mivut die 'K'ürdc, 
Mneht und Be<lfutun« de» Bunden , und nii ht mit l'nri > l)1. 
neob don .Vamen der >fif(;lieder»ir/eidiniiw \in<\ nueli dem 
Wcrthe und den 'l'ii;;i inU n ih r iiiT. In Lyon ^eht luun 
doniit um, eine Purilikaticn vur/uut hitu n. wi il <!ii durliiii u 
Brr. l:inp«t zur Kinnieht von der i.iiirki it il< i vim mir i l» n 
auf.)ieiiproeheneD Ansichten gelaotct «iud- — wc*in«u uaeh- 
Hten Briefe Kfadga» IhcT Br. Fendt Khan (den pefaiaahan 
UtHHudten). 

Utrei ht. - Iha von Br. J. (!. .Vjidriewcn liemnagiigc- 
heue, wlfa«;. W^-klilttd", deivicn wir ii>ebou einigemal gedacht 
liaibea, nancht in Nr. 36 aeine Leter wiederlwlt u 
auf daa Enebeinea, daa Ziel und dieHichtang 
hätte", wefilr irir dem gel. Br. nnaem Dank autvpreohen, 
nad beginnt die Artikel dea Br. B. 8eydel, deiwcn „tiefden- 
kendem Oeicte" berondeve' Anedtemrang irezollt wird, in hel- 
lend. Hproehe zu UlKTsetten. "Wir wlini'Lhen, d«i«!i die unra- 
rer /eitunK cntniitnUH iien .\rtikil eini;;us zur .Vn-ln ii (Ii s 
Mae, Weekblad, wi U lii !> ,.i'li<-ii(iilli« iieycn den ."^i lu iu k.uiij.lt 
lind lüc Ft-Nbeln d» ^ (l( ;^n ^ /II >jirt ii;;i u li( imilil it.f und 
w i'li hc^ iilmere Xui lir... Iiti ii ul i r da.- d< ut.-.i ln' l.M^;<'iiiel»-n 
und die « tWiii;;! !! uiiftiijin Krrun^i u-i lialtin der ,,l!auliiitti " 
nicht hloiMt den Brr. in den Niederlanden, xmdvm auck denen 

*l Iii» nur Ili'llbrviiii uni) Nto-Vi.rk hat (Irr hoihw. Oroininiitr. von 
HBBlt>«r» jVtit .ill. ,..,D.- 'richlrrlni;™ li»«Bfl"l. 

f«c Bucti den (IraUchrD r.oK''ii f«-hr VRrro und ciadringUcli M 

«npMilra. Di« Edri <t<r NitgUnttr im irli-(ck|iltl(, «i tldNlglMk aad 
WahriMffiifciti, iWiwIhni hu »Mm Wenk. 

Ola Kad. 



in Surinam, am Cap der guten Uoil'nung u. ». w. mittliailt, 
beitragen vAgen. 

Zurii-h. Mit Anfang de« neuen Jabnn einer Mit- 
theilung der >'rJlr.-2tg. mfoige, in Zfirich ein nwureriavliea 
Jahibneh: »Alpii*" «lachcfaMn. Bt. Sehnnherg irivd ak 



5U *>ojta am .Mohanni&fMtf. 

la <l*r «kiekt r~ lur HruM.-rkrttii in O. Uualiorg 



Br. l^riat. Btaaatr. 

O urhdner Tag! ein Srhmnek der BlQtbenkronea 
Strahlst hollfr <iii in uiinciil'i<ri m Itci/., 
Triiiiui>li(.'i'Mixi|: mhi Millimiin ."-ti!iimi.-ii 
Ki>iiuilli III \\j|<i und l-'i'Sd, auf ^;ruiiii Flur. 
.I>r|i,iijiii:.ti -t ! — <i Tu;; MiU I ji ht umi \\ ni.iie, 
Krinn runu iiu den Mi i.-Ii r, luiili gnhrl, 
Uer Cur die Wahrliei) Kreilii il n"'' und Leben, 
Willkommen du, der Maurer Bunde»li*t 1 
Schau ich umher in der bekränzten Halle, 
l-llid' ieh geaclunückt der lielien Brüder Bmat^ 
Drei Itoeen sind'», die al» Jobtuiuii>t(ulM' 
Wir ihnen heute franndlieh darKelnacht. 
Doeh wuram Boaen wv, da reiche Blttthaa, 
In Farbenpndit md mmdetwaeni Duft 
Wetteitond ndt der Kltadgin der Bfamen, 
Die heiriieiM Kalmr fat TIB« heut? — 
Oer Maurer VM», mit Boaen «oh sn eehmüekco, 
Ücr VeiitcraohuR xeigt Rosen allermeist. 
So Iii.«»! unh forMlien. \v;j~ i- moIiI )iedettl#, 
Warum die IWe liier i-o liuiii iciehrt.'l — 

Wax i»t'i«, du.« der elirwunlVe Meister fordert. 
Wenn um .Vltur iirt .Nii)i>h\U kniet? 
Wenn iij ilir lauliui' leiiTlii-Lfii Stille 
S< ir. rii.il.i.i ml \\ url in j- Her/ ilr.- Ni ulint;- <lrin)'1? 
,,\ L r.H. Iivvu n « in" — auch miLipcu wir ^.-i lubcn 
Mit .,ja ich will cul — helf mir (iotl diiztt". 
Darum int um die Uoee »lots da« Zeichen, 
Vcr»i hwiegen Miiu, wie wir ea einat gvlobt 
Den Seh wachen zu ermuth'gen , nicht zu weichen 
Vom winkolrj-ehli'U Pfad d«^^^ lU-chts, der i'llicht 
Dem ttlnrkicn, der eich eainer Kzaft bowuaat iat, 
VBr tnvm lHiahlarlUlfanit Mmm Lehn, 
Dam LehrBag Span, mit Kfar wettenlngen 
Zum der höehatea tPflnla nnaen Bande, 
Und dem tietellen sichere Verheiiaung: 
Der I«ohn der Meinter niK'h vidlltmehtem Werk. 
8o ehren wir ilic Ui-i . -.it. S..tnvi i^v n- 
Hymbol, wiu H limui Ji ft Imn wur in alter Zeit, 
l ud durimi bieten »:r lUn Ilrüderu Hu«en 
.\ls Aiixebiud' zum Fent Johannis dar. 

Doch irarom drei? aneh dica tudi* Ieh n davta 

Pie rnnte, bliih'nd in dunkler Fnrl)en (Üut, 

IMi' FreundK'liiilt i!>t'i<. rlie traulieh un« unuichlinget 

Ir: crii-li r NUlii, « i nn unn (Ictalir umwogt. 
.Jh. FrcumU. Imit ! die du liiilt in lViii'in;'^-l.ii.'en 
Ha" \Vl^r». da-, niist mit llainl-i liliij: i-t gi'lulit. 

lud di« verschweigt das Wort, d<ut «uvertraute. 
Deea Zeuge tei die Boae dunkolndi. ^ 

0 holde Lielie! Wonne di< -i r- in-. 
Neig' dich zur ertu-tcn IVeuniUcliali trinilnh hin. 
Zu heilig-unzertrennlichem Vereine. 
Das« Fellini mag' onUtprieascn eurem Bund. 
Do* Maurer s .\r>icit i«t's ja, reiner Liebe 
Altäre bauen hi^lfcn alle Zeit. 
Ihm dUnkt es gleich, ob er kt ft a aht palaata. 
In nied'rer HUtte legt dam den tinnd.' 
HIdit nahtet er'a, vekh' Okrabcn er dert Ihidei, 
Wenn er die Und nma LM^wk erhebt 
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Den 8elivnir eneimiiil, awig nur sn lieban 

Und wohlzuthun, m Hath und Hiill'c notli. 

Kr liebt und »ohwcigt, den Imiten Markt \iTM hmiiliend, 

1>VI1 IViiliUr wiililili, «i'iiii (•llt<^ tliin. 

Der Maurer liibt! - uml d ruiu als z\»iiti:!' Zciciicn 

Siliiiiu«'i.t iiuili die ziirto Kom uu-n Bnist. _ 

Di«' dritii' Itosr nun. «iic tln l^^■Ill'>^<•, 

Vom \Vii-ikn«iluin der dunklem un};ehuui-ht, 

Deut' ich »U dtu Vertrauen, ao die B)r4id«r 

KMBUea toQ, 1101111, li« rar Kett* ftnaht 

Entweiht eie nicht, die hulde wiisse Uom; 
JSia Kkinod itt m und von buhem \Verth. 
]Tv V* Vartttuea «eilt, iat dani-md (Yiede. 
Vnd witkMm dran Kn'r Scnhea und ÜeMth'n. 
üiid wo da iKue Henm nah 
Bcffl amk «in heiüEdi ZwdMa 
Hiuit Dn micli des Vdrlrtiieiia wortb «rwihtel, 
S» hl bwf'i):. vcrtniu, diiKs ioh such IKr vcrteBtt! 
Tin Freiwli"! Imtt, l.ieUc. brüderlich Vcrtmueil 
In ileii ilret llo-en liiliUirli il;iru'e--l< Ilt, 
Sblinn' sieh (bif blaue Hiiüil 'Ii i Miiureilreue 
Ohn' die kein il iu' rinl lll.ll<llli^.- ji bettand. 
(t theure Urinier liieMr kliiiien Kette, 
Uir tW-indf-n Maurur, denkrt immcrtljir 
D<'r ilroi JohaiiniKrosou Bild und Deutung;. 
Und iiinuner wird dann wanken Kucr Hau. 
Und l'aUcn auch, xefitört von I/ridenBcliaften 
VakMitent Hniciia> OUedcr von Euch ab — 
Laart Mlan mr, «ana ai« niekt atehr zu baaaaf% 
Dann aolah Terinat, «r bringt Bach aar Oavlaa. 
Daaa wM die X«Ma IMar aidi Rcatahen, 
Wenn heaodaclwft GUader eng gofttgt, 
Der Idabe lien'gc« Feuer sie durehglfiliet, 
Und du VcrtnMrn «U Irtzfer Rinp n6 whlieaal 
D'nin». Meioter! dessen Tiip «ir heute feielB, 
Sei Vorbild uns auf imi»rer M»un'rbnlm, 



Aaf dau ia Hanna 
Ab aclile llaarer 



ir, in uuM-roi Uundubi 
vor die bottahn. 



▼MB 1«.— ti. Aagati.) 

Eeki rt, Ed. E. (,k. x. .Vdv.\ ififrirlj;,' a:t:n!r )ittliialill|(ii .IlhlitH« 
in Jr.JHr.-iPrkiiu al- . iner V, li\VMriirii,--gesellM hall b<!i 
ili tii Minip.terium /ii Ii. rlni 'iiA n., iner Hebiiudlun«; als 
Veiliri i ber diiruul. .V< t>-1 . invui Scndtii breibeu ita Se. 
Miij. ihn Kiiiiii; von Hannover, Se. k. Hob. den Omaa- 
hcrzug von Baden, 8e. Uoh. den Hör tag v«n Ootha- 
Xobais, aad Vibuidea aad Bmlagaa. 

aitrtijfioiioi. Kiuc chfiatliciia Ton^al«. Htmlmrg, Keatler 
Melle, 1858. ^ 

4 

Briefwechsel. 

l>Tm Ut, im Sttdra. — l'roupntK uiel fruhinuiiiuioni >[bi1 p Pmt 

aa Ma aluanMUM 

Br. Hr. fai OUx. — Fttr Ihr« Irewdliclic Zutcbriil wi« Cii gütig» 
Ccbmeniiang de* MitKlIriI«r-V«CMhlNiiMW tmi <l*r BahanipdoHllMa 



rrrtiiwIUflwtMi Ixnlt! Die bttMlMB 10 Kxpl dn „BiaÜIW lind 

lOTfit» tv siiii.It anJ wird »lie KorUH«»»»; r>-u»lni»»ii(f ripHIrt wn«ln. 

"r M Ii iu M — iJiL« l'roi;rniiiiii ilc! W i n k I «r fi' »!«• nebal d«a 
«roblKiKiuircnra i'aromil roD Ur X\inklrr kuouru Sic lu <lcu billlgoi 
10 ap. vaa Br. TL amKndo, lludib. in Dreadea li«iiFbea. 



Br. F. Ed. M. Hll«. — Prnindlicii<>D iHak fBr Ibr« 8<'nduBB and 
Art saiii;» Z«Mg«. Dir« llcriclitt mnlaa aa* itet« wtHkMnma ania. 
Br. (i H. lt. in Kniiltn — llUl(l-V«r«. aad 8«bMr,-UHe aaipba||*al 

Dir li«»t. üii ii i; Fvjil» tiii<| mir iImb i;riHin*cbt<'ii ^^ngt icanindt 

Ilr. A K II M — In Iliiiihiir,; lial Iii» jctil nsr illu Ja „Zar 
brBrhliclirn Kiuickrif ti Kift» bcittilt; Dach 8ta<U gcbca vor. 
( Ibfia; in Dretjn, iit db AhanaataMMkl kanha aaf 6S, 
avar aaf «««ück» 



Banavar aaf graüeci 

Br- O. la Sutlgu-I. — änl .irij.tiaiKliit« (rarlüafig T 
•rkultni. Frcundlifhi-n Dank Air n «i| M-kwau»li Itirw t3 
glltg' Ztmiir.', .lir ,Jl.«nliiiii(-'- v.hi, Z. Ii t„ z, it ,i„r. (, Bei' 
'II 2u WL-lN-n 

lir 11. III K II. — l;rii-tl. Aulii-rt «d, .];,-! 



Mit Vorbcdauht und nicht ohne (iruiid haben wir in lui^erm Pruepccte Ueu ßc-ginu einer iieuea 
Epoche der Fr.lireL verkOnfiet Die „Banhatte^ ist aln du Organ, welches der lh»genr9the nicht 
nur scuini Herold diente, sdiidiiti weldiee nach die Strahl tu der uufgeheuikii wie der mu%egaiigeitm 
Sontic wif in riiinu Holilspit'g»! aiiftang<'ii und sinrnneln will, allwjirt.s tViMiditr 1ie|E7"ll!«st worden und 
hat iu der That täne ganz ungewöhnliche Theilnahme gefunden. >Sie hat «ich ihren Weg bcreitii 
nach England, Frankreich, Holland, Nordamerika mid nadi der Schweiz gebahnt nnd bei dem grü»- 
leren llieile der deatsdien WetksIXtten eine eolche Verbreitung gi fnnden, da.-^s bereits von den ersten 
Nnmntem eine zweite- Auflage voinn-^taltct werden iiui.-<sfe. (Ks köiiiieii dülin lit iit< alli; im Laufe der 
letzten Woche eingcgangeneu ßciitclluiigen auäget'llhrt wcixien). Aber noch »itid über hundert deutsche 
Logen mit ihnn Beefedlnngeii im Bttckitande. An aDe dieae richten wir die hrttdorliche Bitte, uns 
dieae entweder baldmlSglichBt zugehen zu lauen oder aber die Nachricht, daaa sie sich von der 
theiligung an diesem gemeinsanten Unterneliiiien nn.sflchfiesaen, damit wir mit der VerOffiBndichong 
des Subecribentenverzeichniflse« voiangelieii können, 

Nene Krüfte haben uns ihre gütige Mitwirkung Kiige.«agt und künnen wir ftmer als geaolriM» 
Mitarbeiter begriissen die gel. Brr. Hack I. (CJeh. Reg.-liatli) in A.-— H. Brilmier (Sekr. .tt. Btblioth. 
der IT I z. Hruderkettc) und .T. M. Hiithmann (Mstr. v. St. dern. r _i) in Hitnibiirg — Dr. Fester 
(CancL MitÜHt.) in Frankfurt a. M. — Frominann (.M.-<tr. v. St.^ in Frunktiithal — Gaebel (Prot 
und BSdner der fZD L. i. ünst.) in Meitorits — Kays er (Dr. phiL,' Dir. der.h. BUrgersoh, Bedner) 
in Landeshnt — Pn])peritx (Dr. ]di!l. n. ProC amGonscr\-.j in Leipzig — Voigtlilnder (dep^Mstr. 
T. St.) in KreiiziiJicli — Waltlier (Dr. med., ztigcord. .Mi^tr. v. St.; in < iotha u. s. w. 

Eine grö.suore .Viizahl von Logen hat uns otheiellc lieiiclitertitattung ilbcr alle wichtigereu Er- 
dgniase etc. und Binsondnng von Bdtritgen gütigst mgesichert 

SdiliessKoh wiederholen wir unsere Bitte vm Einsendong der neuesten MitgliederveneichmHe. 

Die Bed. 

Taraalwottlithar Sadaiitaw: Br. O. BSl^ — CaB«BiHimia.Vaclic t«o Br. B«m«Mi Lafpa ia Litipiig. — Urack vaa Br. OwaUr Bir ia ti*i|n%. 
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VflB «Irr .Biahlnf" •rsr]i«inl «öcknitlitli 1 NnauMr, I Bogrn •Urk. J« uck L'm«U»<leD mit UlMtralioata. Di« .BMihtttte" kan von illen IMMtn 
m «trm vierte^ikrUrlKii IVfiiiamerationsprviM tihi 15 Ngr. aa Ä4 Kr. rbeta. durch dt« l'otl and dttrch d^n Bucbhnad»! banoKtn wnrdati. 



!>••• Muirrri AnUll» ». n Br 1; ni mWI. - 
— KunlioUii — t'Mt\A 1 ii.'O.: Wall 



Elnwalkiiu •imr »l'n^i-M. ron Br. <>. U. I'nrnjnuinn — Kfiiillrinn: rmnUtan IL — HuinoTtT - Ldiiiit 

— Eininn \*niinffmn«i»fni««i, <J.»«t vtm J. P. 4klA<iLl#T. 



Des Uaurers Antlits. 

Dm or«tc Vierli-ljalir di« Bl'«l^^ht•nH iiiiHRrer „Bauhütle'" 
nci^t tuiincm Ende ziu Der äuHHerv Krfolp i*t (rriinH 

gvwi-iH-u und gröit««ren noch versprechend. Darührr wird 
die K«'datiirm zu »eioer Zeit luTichten. llir nbw, m. Brr., 
dem Tor Anderm da* Ami. hci^chiedcn gi-woHPn, gnindlegund 
TiiFiiiberoitcn im Sinne und (.ieinte d«st imtenioinmencn Bau- 
plan«, vomiarbeiten für die iu dieser .,BauhUtUi" angeKlreht« 
wiKiwnMchatlliche wler philcmiiphiHchc FeHihegriindunp ile» 
Manrerthuius - mir rarichtfi Tor .MIem naheliegen, für diu 
inneren Erinlf^ bexurgt zu sein und mich mehr wie einmal 
emat und gewiiuienbail zu fragen: ixl auch der eingeschla- 
gene Weg der rechte und forderlichHtc ? Und «oUte »ich 
dann etwa zeigen, duitn nicht wenig«- unter den Bhideni die 
Förderung und geiNtige Hülfe nicht gefunden, die nie »ich 
nach den ernten .Ankündigungen vernprachen, ko uiürhtn mir 
e« vor Allen nahe liegen, ntreng zu unterxuchtin, wer davun 
die Schuld trage, und dann, welches die Bedingungi-n «oien, 
unter denen die „Bauhütte" ihr höchnteK Ziel allein ern>ich(!n 
könne. 

Ich halKi wührend der wenigen Wochen meiner Thätig- 
Icoit an diesem Blatte moucherlui .EH'ahningen gemacht, Er- 
fahrungen der verBchiedenntcn Art, an mir wie an Anderen. 



Ich hab«i da» vorgenteckte Ziel in all Keiner Schwere und 
Idealität zu ZraUm auf mir lasten gefühlt vrie efnen Al^^ nnd 
hall« mich so wenig al» die Ix^cr, noch auch beide in flirem 
Zusammenwirken für genug gehalten (wie denn auch, was 
mich betrifft, diu wachsende Zahl der Mitarbeiter nnd Gleich- 
Htrebenden ersehnt und zum Gedeihen der Arbeit unentbehr- 
lich erwchien), um da» durchlöcherte I>ana^'denfa)tf) dennoch zu 
füllen. Ich habe aber auch Stimmen der Tlicilnahmc und 
de» Birifall« von der Art gehört. dai>» sie mich all den Ver- 
druss und Kuinnwr vergessen Hessen, den andere, thnils roina- 
wolleudc, theils minnTerKtehende, theils unfKhige und urtheils- 
lo»e Ktimmen mir bereiteten. 

Die Hchmei-zlichnte Erfahrung war die. das» die Zahl dar- 
jcnigen Brüder nicht gering zu «ein schien, welche einer Ent- 
wiekelung von Gedanken zu folgen schwer im Stande oder 
wonig geneigt waren. I>Rider sogar schien e», als wäre 
die Fähigkeit, eine Denkarbeit tieferen Inhalten zu vor- 
stehen, noch verbreiteter und h&nfiger, denn der Wille oder 
diu Lust, die dazu immenlar uöthigc .\nstrengang auf sich 
zu nehmen. Soviel an mir lag, um diese Lnnt zu erwecken 
und um dem Vcrvtändniss entgogenzukoromon , bin ich mir 
bewusst, mit redlicher Mühe nnd mit l'eberwindnng man- 
cherlei inneren Unmuths gethan zu haben. Denn an mir lag, 
mit aller Macht darnach zu strtrbrn, einen tieferen Inhalt 
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in wSgEnit»i zugüiigiieho Form kleitlcii r.n kimni-u : wieweit 
ioh m omidiea konnte, diut HÜuid nklit in nkeiaer Uaud, und 
ieh kalb, ilani die 1T«lniiig noch den V«i«tor mnchen werde. 
Allein n^ifn j-o •'iolier hin u h mir ln'wniiM . Hn-i« ein Tlicil 
UHser Brüder mthm donhalb durch meine Aiu»crenguikg nicht 
hMU([eMign und belehit weiden ktBSf weO flw lieraite die 
UeherwchriftiTi da» (ic^iKTist eiiuT mSgüdien AnNfrPtipnnp 
di>« I)pnkens Tor»ehwt'b»'ii laxMcii. «u welcher er iiniini><tÜH»4- 
lich iibcrzeugt iat, „ki'itie Zmt" zu hab«u, und Tun deren 
Seeultat er angenblicklich urtheilt, ee »ei „nieht Ar fln". 
leh bin nm ]nine«vega der danhclhaften Senrnnir. dam das 
VenftiindniNs |ihn»so|>hiH('kcr Artikel den Maurer au-u^;!! ]ie, 
Mtndwn, wie die Leser meiner I«(xtt<D ik'trachiuiig „^ei 
«ad Indü p pe n t fo n me ". deren eigvndiQnilichen Trm mir eine 
besundpre relipiiw Stimmiuip anfilraiitr. Iieieiipen werden, ich 
ancbf> dun M(m»clien- mid ^aun-rwcrth im Einfachsten, *■» 
et) gibt, das aber xugkieh dtt Htchate iat: in der heilen | 
Einl'alt den guten Willen« der IJpIm^ zu üntt tmd den Meii- 
»chen. Aber eb*n weil it U dies<ii Willen M^m « i hten Jln- 
verlange, kann nh nicht billigion, da»» man au» Siheii vor 
AnetrenguDf, MM epiknriÜMcher Trägheit, die Mittel Ter- | 
Mhmiht, di« nn* JTemnbildnng gelioten werden ana tiebe • 
und (ihne An-|>ni<h auf andim Itank als den Dank der Ite- 
nutzoDg, und dB»e auf »uiche WeiMi da» göttliche Theii d«<s : 
Haneehen, das ilm Uber daa Tiarf weacntlieh erhebt, der ' 
<ioi»t, abKifhllich uhiie Nahmnp pehi'^s. n und <ii dem \ er- 
Kumpfun und Vfrwi'.*eu onhetiugegeben wii-d, Ei» hat ein j 
ungenannter Br. vor emigen Wochen ein lauten wid nielit | 
((■* Mnea Wort in nmwm .. Bauhütte" hinetnp>nif<>n , darin - 
er Too .,dre{ Onätn" der menischlichen Entwiekeluii^ und [ 
Bndnnj? >|'ri<lit. die imter den Hindi rii N.-immtlich iUrv Ver- 
treter landen. .Schade, daaa der gel lir, erhitzt geweaon und j 
dadnreh eine bcAngene Gcgnerachaft «ich Kngm!oj»M). wnicfi« 1 
ihm, wie wir liiiren . vnrwirl^. ileiu iinmuurenVr lieii Unter- 
eohiede der t^tüiide da« Wort geredet zu haben! Weun ich i 
ihn feeht Tm»t«he, mo meint er unter aefaien iwei nieden« I 
Graden zwei Arten von Egoi^uins : das iwt den K<rid>^tiui'. der | 
gowöhnlicheu (ieuiiHMiueht, nnd den KgoismiiK der kraftlnseu 
Geflihletiiudelei. welche beide er dazu ermimtcm will, durch 
•nngiachc Xhiitigkeit der aittlicheu Güter der Mauren-i, alü 
vtlehe aOen Bgoiamna ftntwaiat imd «inen Hiarken , uut' da« 
ewipx' liiid allgenuMiie (iuto gorioilteleil Willen fordert, «ich 
thciUuUl SU machen. Oder Bellte dien nicht der Sinn dea i 
üngenaanten aetn, so Aene ikw Anxleping ihm eelbst zu ' 
hiHdieriieh dnrK'-''"i''ii<'r !.< h:v. 

Wer neineu AulMitzen nur eiuigonua»«c'n gefolgt, dem 
wird dien gebMebea aehi. dnas es eine Beechaffimheit de« ! 

Willeaa iat^ die den Mann-r mm Maurer macht, nirbt eine 
Beachaffanheit der fiuKseni uder imuMH Form, iu denen r-iuli 
dioacr Wille Ki kundi't. Wir köunon den echt BMiu°enK<'heu 
Willen unter allen Kracheinun^weifen nm un» erblicken. 
Bald tritt er anf als tiefe inbrttuHtifrt^ Fnimmigkeit, die hta- : 
delnd nn< h au»>eii u'elii in der Kremii-, mit (rott ••ins zu aein ; 
und aeiueu Willen zu Ihun; bald zeigt er »ich aU mh%^ : 
ÜBate fjraxb, die dem Ziel nnbchrt m« Auge aieht nnd daAr i 

acbaitei mit redlich idierlcM^ender Kliig-licit ; Viald i^f er weicli. 

fteundlich, »aultmütlug, bald em^t, sicher, unbeugHam; bald 
iat seine Sprache die der Bcgeietenmg, bald die dea Human { 
oder der Satirc, bald die cm«tcr Forschung, bald die erliaa- ' 
livher, gemuthvolicr Annchauung. Wir wollen dicKC Elgen^ j 
erhallen nirht ala gksiehgfltig oder gleich werthroll dahtnge- j 



I Mtellt sein Iumkcu — wicweU wir der M<-inung oind, daaa 
I ihre Veremigung ent VoltkcnmcalMit iat — wir wollen una 
I nur dttrch «olehe Terachiedenheiten nieht getrennt flndaB» 

' sdiideni lim vei-c'i '^'i ;ud' Cmind des Willena, der ibnen * 

allen ala iunervle 'iViebkrufl etiergioch inwobab 

IMeaen Willen aber mVaaen lirb- ebendarum um ao ent- 
schiedener fordeni. je weniper •wir ihn in einer beMimmten 
Fttfbuug verlaupeu. Und wa» nun diew Willensbetiehaffenboit 
«ei, die allein den Namen der waurerixehen verdient, darüber 
wird un» da» xweite Quartal Gelegenheit cum ISaehdenkaa 
bieten. Heute aber möchte ich nur davon reden, welcherlei 
Willen die ..Hauhiiite" von ihivn I/esem wüninhen musa, 
wenn ea doch ala Thattacfae hingenommen werden aoll, daaa 
ehie tielbre imd geiiligare Btiebnng mnei^ialh der Haurerei 

nur einen Hiefl der Uriider ihren Fahnen Inipen sehen kann. 

•So lasset nuch duun, meine Bruder, ein Uild uiiiwurl'en 
und Ench rorhaheo, ein KU dea Uanrara, wie er Kberall 
win nollte und wie er namentlich hcin intisn. wenn da« hohe 
Id<$al. dass untrer Bauhiitte Ent-tehung gab nnd nie bisher 
innpirirte, anf eilte nur umndiemde Verwirklichung riM huen 
solL Xehmt dabei nicht Anato«» daran, dnse oe der Jüqg» 
Mten «ner iat. der an Ench redet, sondern bedenket, daaa 
wohl umnehcni Aidteren, der sich vielfach enttHUi^cht gesehen, 
der Muth sinken und er zurückstehen kann von der Arbeit» 
wihread der Jugend anch Ton ihren VerSe ht era der Yortng 
ni< ht liestrftten \vcn!cri kann, da^s sie um un-isten mit Be- 
geiHlerung, mit 31uth und mit liotfnuDg ihrem Ziele zujagt. 
Vehmet nicht Anstoß daran, gel. Brr., dass der Jttngsten 
einer e*. ist, der Euch zuruft: llaa i^t die flnmdbedinfrrmg 
alle^ echt maureri»cliea Wirken», das» wir es mit der Mau- 
rerei i-rnst nohmen, duKs «-ir mit ihr :ils wahrhafte Ifinner 
umgehen, daaa wir ein fester Bund ron Chnraeterea aalea, 
die ihrer Ideo leben mid atoibenl 

T>cnn dic~. m. Brr., ist <las \ntlii7 eines wahr- 
haften Maurer». Das Mauern ist keine Arbeit, die sich 
B|iielend venwliten Ueaae. Wir kommen ^cht aaeammaii, 
um mit frl'U klichen, scherzenden Ocnichtern, wie die Kinder, 
einiual Hausbauens m inneben, dabei xu jubeln und ■/.» srhä- 
kcm, un» lieb zu haben — nnd dann wieder den Tunmiel- 
plalz zu vorlaaaen und zu imsem craaten Geachäften ziuück- 
zukehren. Em ist vfelmniir die I/ig« nna der Ort des Ematea 
und der heiligsten Anstrengung, wo wir, (1,1(1 jnt von dem 
bunten, vielgestaltigen Leben und „abgestredt den £rden- 
aoba" una Teraanuneln, nicht etwa cur Bermthnng Uber die 
Verthciluug unserer irdischen FreuJcti. auch nieht. tim niisre 
Freunde zu sehen und ein iStiindehen geKcIligiT Lust mit 
ihnen an Totehigen (nun aatenrheid* dodi den atHlea feier- 
Uchen Arbeitsanl von den Warte- imd ''lulili/inimcm , tind 
maiche nicht die Luj^-e zum Mittel allein fnr den riiibb und 
dea Clnbb zum Zwe« ke d<-r I^i^^e ' ; : wo wir uns viulmdir 
Teraammeln ziur Berathung über das Höchate und Wosent- 
lichate, waa dem vt-hton Uonachen am Honten an liegen hat,' 
die Stellung, die er einnehmen soll an einem mächiii;' 11 Itie- 
aoabautv ak dessen Baiimfliater wir Gott selbst vercliron, aber 
der nicht eher in seiner Mtönhett Tollendet daateben witd, 
iiK bis dil SC -eine VulIcinInnLr L:cwellt ist von AUen, dio 
dafür gedimgvn »iud und vuiu iiuumeiMtcr immetdar belehnt 
werden, nnfa wenn «je ftieni und nribuHg ehkl, «nd bia aeia 
♦ inindris» die Herzen Aller für sich frcwirnt. --«i dass -de den 
Schwein» tiichl scheuen, tiodi die (iclalir, »ondern jugeudniuthig 
und thalondmntig da» GcrBate boatcigen nnd Leiter nm Leiter 
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OcklinUBfiO vml niiumcr i-nuiiduu. Und wir ui\, lu. Itr., hab<-n 
wir diw gckSrt uad gwjiroclisii md wiDdar geliöitl Ja, ich 
fiirahtc, nur allinoit, m itm wir niefat nelir vtaiateli«], ww 

wir li»rfii, weil svir an dii'^'' Luiiti' gi'willint nIiiiI, hu da-^" 
MO nur noch aU. Laute wie vuu ftiru au uuHer Ulir acblaguu. 
Waba^ daM m ao tati WelWk woim nmrs S«^ mehr 
bnbt Ih-I Ji'us Gfdaakt'n , wrh«i wean uiim-r <i«-i«j xicb nicht 
mehr in Andacht fm^midi Ut bi'i dem Wurto: ihr wid tjutte« 
Arbeiter aa dem Teiu|<t'l. : ^k-iu Hani« i^t! ihr ^<'id Vi«ni- 
Cen, Gottes Willen »u voUsiulieD aa aciner ilenncübeit, der 
da M ^ tVUle der Lioba, wekher will, daM keiner vcr^ 
laMI gehe, ilondi'ni All«." Thril li.ii.i u an Siiiu'iii llciihc! 
ihr laid aiwerwükll von lluu durch Üniuo Diener, iim den 
Feind tu (üdtao, der Seine und Eure Welt TerwttMtek. am 
die lu'uc Stadt zn erbauen, darinnen alle Vlilker auf- und 
ciiigi-hcu uud Einem Herrn diiMi«u in Liebt% Ueiinitli und Kin- 
fidt den Hartem, die neue Stadt so bauen, von der die Of- 
fenbajiinp verkündet: „Uud »iehe, ich »ahe keinen Tempid 
dartnueu; denn der Jlerr, der allmiii hiige (iott, ist ihr Tem- 
pel!" Wehe ans und deni Jlaurerbnnde , m. Br., wann e« 
wahr wlka« wa» mir einifl^e uag^ubige Mienen, einiga matt 
jtaachloaaeiM Angun, hier und dn ein unmutUg bewegte» 
Uanpt KU verrathen m iK-im u : \\< h<- tili-, wenn e« wahr wäre, 
daaa wir uns selbst eine JUt«»i(>n, wiu die geochilderte, niebt 
entnaen, daaa wir aelbet aidit da» Zeig in um filbka, um 
die Nai hwirkunp !i unwir- Thun-- bis an da» Knde rier 
Dinge, bin an die (jruuxKteiue der liexcluchle , hit4 au die 
InrkuliiKihen Sühlen der Vellendang vnrwärtH zu Hetzen ! 
Wolle un». Wenn wir nih-m »o weil heraii^^falleu würen in 
unserem t'lug-e, da»» wir iin»ore S««hwingen belüeheln wie die 
«Ich Ikaroi«, die aa der tiionno iieMchund^eii; wehe 
es vidmehr die an dem Lichte der ewigen Weisheit 
und die an dem Strahlenglaaze dea himmliaeheo PalaaiteH ge- 

M'huml/'i'in- hw;ii Kraft wäre, clie ini« hinken lii-st und 
ondUeU vefMinkuii uU diigeuigeii, ho da int LufWbiif auillugoii^ 
aber die Leakaag nii^ Tentandea und mm Spott« der ge- 

nÜgsamiTen Erdenbürger im Smuiile uulundnti n ! I iul i!<'n- 
m>ch »idleii uuMTe Arbeiten, iinsel-e em-tcn lli/den, iiuj<el\; 

WerÜLheu \urnahmun ihren Gang iHri^'i ln u? Wir Wullen 
Tun Zielen reden« mi dw wir »i*'^^ glauheu? Wir wwUen 
einen EniKt anf dorn tieaiolite tragen , der niiaer Hent nicht 
diiwhdringtr Wir wollen den Herrn unrul'en, ohne al« »eiue 
Diener, au beharren an Miiuem Werke? Wir wollen in deo^ 
aelben Augenbüdw. da wir rön Tempel der Tempel reden, 
an dem wir bauen, diiv<-n Ti'iiiin l iinu rlii Ii für ein l-uHj^i hliKs 
halten, das zu uunurcr UiiicTkaliung und unKcraw kindischen 
Spiele dient? Wfr wollen tfindeln mit wiebtiger und haH^ 
Miene, wie lüc Knaln fi , wenn fir I! i ;'.. i Kiinijje dar- 

stellen und Mich blutig M'hluj^eu uui i luu i->ur^ ^ on Ix'hni 
oder einen Palast von Stroh? 

t^chlicMCB wir unaere Arbeitsaale, wenn wir nicht als 
Männer darin snaammentretea wellen! Männer tändeln nicht 
und Männer haben keiue Lnftscblfiaaer. Aber in dnn Lult- 
acUüMera dea Knaben sind die emat eifa»»ten «StrebiEielB de« 
yafnea Terbofgen. Streiren wir aby waa daran phantaaliseb 
und nnn.:ir und behalU u wir den Keni dr" K( li^ n und Ue- 
suitdea. Männer BUebeu und ringen nicht um liusperidiMlie 
Aepibl uad geUae Tlieaae, aie ateigen auch aieht, am die 

Si.üiK- VM iTtsiltin, von hn-^ /.•i HiTy. nu< Ii ha»i lirn -^ie iiisf Ii 
dcit Muiiiii^R i?piegelhlld im Wastüer, nuih gruben »<ie nach 
dem goUeiiHi fam» dar Ina. E» 'vA sieht dw holde Aan' 



ta^ie, die ihre lixblit hi'n (Jaukoleien anf tr -bii'ii.'ni flninde 
dem Manne vorführt, wie sie das Kind damit beglückt: -tun- 
dairn ein höciMtea Lehenagnt iat ea, am daa dar Mann nich 
mühet, da>i er . i-Mehnt im tiefen Schmerze druckender Uebel, 
dtsi er erkeuul für da» höchnte, beste, göttlich gewollte, da« 
er liebt in einem Herzen, das 6«tt aeUiat bewohnt und mit 
s>«'ner iien-lichkeit ansflkUt, daa er nülhaam erarbeiten hilA, 
mit htarker Hand und fbatcr Enlachloasenbeit , opferfreudig 
nnü< Micgc»bewu>«t, Daf Kind weint, wenn neine phanta-^li- 
adien Wünsche sich nicht erfüllen ; denn es bat an sie sein 
peniSnVches Uliick and ToglUok gehlingL Dee Uaanea 
Wurisi lie, der die hixh-tr Sratl'. I der Meii-i hheil ei-Mtiepen, 
Hiid nicht Miine pereönlicbeu eigeu»ücbtigen Wünstbu, son- 
dern eie aiad der unaMaderliehe,' miebtige, ewig eiegreiehfl 

Wille dex (lottlichen, ila-* in ihm !<-bt nntrüfflich UhI TOlTCr- 
gaugiich. Wer «ieh die-mi Inittlic heu nnlerwirft, leidet nicht, 
denn w> er leidet, «o leidet nicht da« (töttlichc in ilim, son- 
dern sein xchlecbteit, vergünglichos leh leidet fttr Gott und 
er ist seiig im Kampfe, im Schmerae and im Tode. Der 
Mann tsk kein Sebwünucr. Er kennt das Ziel und wci^iH, 
daae ea gut ist nnd dasa ee daa »einige ist. Darum eben 
nimmt er e« ernet damü. Er erkennt dna Ziel (llr ein all^ 
>;eni< ine-* und und Hi< h nl-* Arbi itrr am Baue. Darum 

begehrt er nichlH für Hieb ab den Antbeü dei> üeuusses uud 
der Freude an der Vollonduag des Wortes. Berum will er 
da.H (ian/e. den Kau, die < ienu'in-i hart iiit ht leiden lasfOO 
um seinelwilleti : dämm setzt er aueli nn hi ilen Vurtheil ein- 
zehier Wortlaute aui»M-r ihm nln r den V'ortheil des Wortes ; 
danim »traft er auch und bindert, wo der Bau teipfiwcht 
zu werden in Gefahr i«t. danuu liilt^ er auch «nreisecn. iro 
die Hioderung zu «iviil war, darum i^l er aurh ein rii-ti^'i r 
Stroiter im Herrn imd steht «uf der Wacht und umgebt dun 
Baa snr Xachtzatt; denn er waie«, dasa, wo 'dier Beer «aen 
Tem|>el bat, wie daa SprirhwHii ~ TeoM, der Aih 
Gottes, gern sein Capelkhen daneben t^ltU 

Heine Brilder, aeien wir MKanor! Ee Iat wahrhaftig 
k'-in ipjin?, ungegrünricr.T V.twuH", den man un* macht, daea 
wir /.u viel liebeln uud /.u wenig ]ii'h<-n. Ein launiger 
Bnider, der aber da* Herz auf dem re« bleu Flecke hatte und 
die Wahriieit liebte, find eixutl darin ein Bestandstiick den 
Rituals, das» wir den Mund gieicbsam mit Honig bestrei- 
chen, den wir aber dort wieder abwischen nach der Arbeit, 
gleichwie wir mtare ^Qeidmig ablegen. Laaaeo wir doch 
misere Uienen weniger afiae aeia, ala miaer Hen woU- 
nii liji iid . uüi+re Lippen weni^fer liidie'iMlurf'i^ al« unsre 
Uaudc diensUMboruit ! Ueffuen wir uttM-rn Mund üllur zu 
hittdeflidiatt Bathe imd an hrilderUeher ZnnwhtwciaBag, ala 

dann wir ihn zimi Kusse schliessinj ; fassen wir den dc-< 
Brudeis nHer nud fester, wenn er fallen will, als ueinu Hund 
uud heinen Hals, wcun er viulleieht nur auf wenige Stunden 
scheidet. Ja, ich kann eine licmerkmig uicbt imtordrücken^ 
die mir schon lang in der Heele Hchlununert, wiewohl ich 
lurcbleji uniHS, dass sie vielen zu hart scheint Antworte 
mir, heber Bfuder: weaa Dieb auf der Strasse einer anredet 
ala Herr Tt. denket Dn dabo, daaa er aich Dir als Deinen 
^^kl.l^' n )jijt< rwiifl , indem er Dich Herr netiul? Wirst Du 
vielleic^il di^s geltend machon und ihm gelugeutlich einen 
Biedern Dienet befehlend anferiegei^ der ihn Dir lum Kneobte 
liiTabset/.t ' Simmenuehr, denn Dn wcisst, dieses Wort ist 
eiuo bedeutun^loiie >'onu. Wie ganz audurs, weuu er zu 
Dir iH^: lieher Freund, koiaB ndt aur oder thue mir da« 
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und diw! Wie nun» wenn wir ttett „Herr" den Namen 
„Freund", flfaflttrton, M dbrn nunncikr m tSka. liaton, luif 
aHen Adn»««»,' uf ThentenHittelB iL a. w. sn tM«n wire 

au-itati Hl > in Kl. iMiil ^'ii h tlir Miinncr arif linr StrawKr an- 
redeten ai» Freund S. X. und wohl auch cuiu Freund AdTo- 
eaten ghtgm, «a TVeond P. ■mnldngen, dam er TVenad Q, 
lK!Hl<>lilen habf? Meine Briidcr, wiw hiiiHi'rt im« 7,n p-lauWu. 
da»« der Titel „t'raimd" un» clK'nHo )M-deutung«lo8 weitfcn 
■wiirdf, als um jetxt der Titd „Herr" ist? Ein Wort, daa 
seine Bedeatun» haben hoII und behalten >n\\, darf 
man nicht 'endlb» wiederholen und dnrf man zum 
allerwenigMten anra Titel machen! Aueb diea aho 
ninas ich Unavfiigea: nikihtai wir nna dovb vgracbnen, avi- 
•dien jedem „lieber Bmder** aehn VrMerücbe Kandhugan 
ün vi rri« hteii, um ili -. In . Iite» dit^.-er B^Miennuil)^ uu» zu xtr- 
gcwisKem, und hüten wir uns, doH» das lieblich« Wort nicht 
Dedmuntet nnliebaauier GeainnnngeB werde, daw da« «ft 
lind swhleehtweg. ja wohl auch in iinwlii-dijreiii /,iiKauiin«i- 
hange gtOirauchtt- WuH um nicht g«meiu werde, da<c« duth 
bet% und kmrtlich ittt, nod wir adnan Sin nicht verUeren, 
während wir »einen Laut (mim gewohnt tnuehen. Wenn wir 
al» Männer Brüder Nind, no üind wir HiHtiKe Freunde, ilie 
Einii sind im Kath und Eins in der That und EinH im Kanipr, i 
wenn der Feind aich naht: die wahr und trau, ohne Jtf«na«hen- 
«ohaa, radan md tiandehi fai hcfliger T^iat, Oett fai der 
Bnat! — 

AW Aijatide» mit dum Buiuuiicn dar Uereehtv utnitt ru 
Athen der AnflUinnfr eiaer BepbokletaoheB Tragödie 1» i 
wohnte, hie»» e< in dip-<eMi Stiieke vnii irgend einer der 
Personen: er, der zu m deinen Htrebtc nie, wa» er 
nicht war, doch wa» er war, an sein nnd auch in 
scheinen! Und bei diesen Worten erhob sieb die ganao 
grosse Schaar der ZiiM^haner Mrie auf Einen Betisbl nnd neigte ' 
sich vur Arixtide»: denn Alle fühlten, dass der Dichter an 
Im gedacht haben masste, als er jteaa Wort aehriafa und 
qmolL Aristidee war ein Mann nnd ein Charakter. 

Bfaien ''harakter nenne irli ile:i eniHlnieiiieiiiieii Miiim in 
aninnr praktischen Vollendung. Da er ernitl i»t, kcuut er 
daa Siel ah ein wirkSdiee, mÜgUehea nnd nothwendiges, das 
heranzunühern »ein wahrhaft<T Henif 'M: da er Mann iVt, 
Tertandelt er nicht neino Zeit, »undent kennt die wahren 
mitel anm Werke und ergreift sie entsdücssen: als Oha- 
rakter endlich, ermUdet er nicht im Werke, kennt er keine 
Gefahr, kein Hindonii««, keinr Kücki'irht gegen den Feind 
oder gegen den flUehtigeu Feiiren : alu Charakter ist er ein 
woser Arat, der auch schneidet und brennt^ ohne baainnniy- 
kw aa werden, ein «nhengsamer Xenlg. der heia Vdlk nnd 

aanie Pflicht kennt, ein I'riiKter mit dein unverlüMhlieiicn 
Oettasaude' an der iStim, mit dem charsctcr indelebilis des 
MBi^ CMrtea haigabt» der sieh nieht fitrtjiflaaxt dnmh Hand- 
auflegen und Salbe, Hondem dnn h den (;ei«t. Her vom Geinte 
aeugL Wir nind diristeD, m. Urr. , und wi>i»en nicht, dass 
Jeder Mensoh ist eia gebomor Priester und ein geborener 
Kfinig in der. herrlichen Freiheit d(<r Kinder Gottei>r Sind 
wir Charaktere, so sind wir llermcbcr, Herrscher über un« 
aelbst imd aber die Dinge nnd Vethiiltoiaaa, über deren 
IMamier wir aohreitan, wnna ein ma hemoMa: ao afaid wir 
Meater, PHeeter Gotlee nnd seine« Willena, der kehien WII- 
lan kennt, i!er <lu gegen ihn ein Reeht hstte. 

Unsre Kett« ist Ton Eisen, m. Br., ilcbt von Baum- | 
mUe^ mdi aieht ven RoaalL h, ai» wird «Inat vm Vaaaa | 



I Hein, ab(!r die Zdton ahld ttOB. Soll sie aber kommen, die 
1 Zeit der Beaen, ao »Bsa«- «at wfr aelbet «ine Zeit lang 
I die VXnner Ton Biaen aehi. Ehe die ScbSnhelt den Bm 

'zieren kiinn, miiHs Weisheit ihn ertincht iinil Stfirke ihn .iiih- 
j gefiUut haben; deim die Zierde ist das Letzte. Wir stehen 
I noch tangn nieht la dar Bpoehe dar Zierde, vielleielit aadt 
noch nirht in der darStirlie, Kondem erii in der des Kr«in- 
oeuf und Brdtoheaa. Sa ist zwar der Bau hingst begonnen, 
aber er schreitet langanm Ter, denn er ist verwickelt nnd 
ttrhwierig. Jeder neue Stein fordert neuen Rath nnd neues 
Beoiimen. 80 wird der Banrtss erst Ibrtig während des 
Bauen« und ee mn»H Mnu« he» fallen, was schun ge^'tanden. 
Biee n ertragen, «ind nur C haraktere im Stande; denn «^ 
sind ebcn»o geduldig und xKh, als cnergiseh itnd kraftvon. 

Der Maurer int kein Wi^iehling. Sein (iesulit isf ge- 
bramil von der Sonne Uloth und s^ne Bant gehärtet von 
Wetter ntd fitnnn. Seine Züge sfaid miridg, wie sie ansre 

Hidlieine nn<l [iiin-r niiüleu, »eine AugCd emat is liehe nnd 
, Miiue Stirn fest in liediild. Miith i^i seine Rttatnng niid £nt- 
sagangailtattdie die Farbe Heine» Uewand««. Er ist nmgttrtet 
mit dem Sehwertc der Walirheit und hillt den S|Kjer der 
Gerechtigkeit in Heiner Hechten. .Vber die Genien der Sanfl- 
mulh und Milde reichen ihm Schild und Hehn , darauf die 
Embleate dea Göttlichen und HeDigem gUiaaaa. So aieht er 
ana aaA dar Sim«l des Sieg« gehet vor ihn bar! AdMi^l 

R. R. 

Einweihung der dj Em am 22. Aoyuat 5858 
Btt CmSiU. 

Von Br. tf. 9. ütmiMso. 

Uttr- <r. Kl. Ivr ,J''rHniltUck<ill mm Rli." <u rnuikasUial. 

Wenn die Inxtallatiun einer iiuuuu Bauhütte ein frend^ 
zu begrÜKsendes Ereignisn Tür die Monrerei ist^ so ist die Ein- 
weihung eoMM Maurertempels keine adador wichtige nnd 
nwudige Brschelnnng Ulr das Logenleben. — Darf anch im- 
iiserhin die (rrÖNs«? niuiirenKeher A\ liniigkei; einiT i ID nieht 
nach dem Besitze eines eigenen oder gar prächtigen Logen- 
haaeee be me asaa werden, ao wt doch gewisa, daea mtar aoaat 
gleichen SuHNeren Verhaltnisfen der Ik'sitz c-ine« eigt'ncn Tem- 
pel» nicht nur das herrlichvte ZeugniHii von der lieb« zur 
I Bundossache nbgibt, aoaden Ahr viala Logen erst mit dem 
Erringen oinw eigenim I/C^enhaoHOK die Maurerei «elbi«i eine 
giiiicherte Ba-^i» erhält. GewiRS aber gibt kein grös- 

(M-rett Fi>rderuug»mittel maurerischeu Wirkens, als wenn die 
Bit. da« fiedärfniss haben, statt sich nur aa den Arbeitatagaa 
, n versammete, tafrtSglich an gedecktem Orte rieh sn sehen, 
' ihren Kiiiii.findungen und WniiKeheii A\ orte 7.n verleihen, Knt- 
schHüsse cum Heile ihrer Mitmenschen zu üueen nnd im Bm- 
derkreiee erst des Lehens höchsten Werth aleb bewuaat an 
werden; nnd dieses ist doch nur mir rlmi TteMitze eine« eige- 
nen Logcnhauses möglich. 8oU-heii UlUck int nun dei' kanm 
Yor 6 Jahren cntslandanen Jangea Sehweater „Eos" im Or. 
f 'refeld zu Theil geworden und wenn gerade ich mir erlaube, 
der Maurei-well über die am 22. .\41gust »tattgehabto Ein- 
weihung des neuen Logenhausus Kunde bringen, ho mag dieHOs 
dadurch gerechtfertigt erecJiw'nen, dasa, bei dem lebttafteaten 
WuAsdie, dnrcK diese IRttbeiluftg die Brr. eoMier Oriente, 
welche »ii Ii jet,rt ivx h keines eifc< iien I/igengebüudeR erfreuen, 
aufzumuntern nach MasMsgabe ihrer Kräfte, sich ein solches 
•n cniagea, iob eiaanafta ala der geograpUaeb an we H aat e a 
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Hergvkonimenr , andrcnwitN aiirh «in nicht dvin gleich«! j von lö.OiJO Uihl. Pr. <'rt. fiir Ankaiil' doh ht^iritchtlichen 
Systeme, wi<^ die fjthwfwter En-, aiißi>höripT B»'*iioh<Midor i (irund-tiick««» und AufltihruDg uiufanfrreirher <tcbaulichkeit«n 
am wenigBlen al« Partei «mchoinen dUrft«-. — l)a8 Logen- I «nUtanden. — 
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i. i:il>fUi(. IL Kkrli». 

Tl. iiftMvrnbc H|>vU«^«ajU. 



IB CraMI. 



■ 11, Vnru«l. 
U. MaUler Ix 
U. ConlMnnu 



It. ArckiT. 

IAl Ixkri. II. «•••.'L-i«T, 



durch die auTupfurade Lieb« Känuntlither Brr. and DunJi der nun Ploi»!, duch kann ich nicht unerwähnt laMten, dam« dan 
Uneig«nnützigkeii der beiden Brr. Archit Aug. Jardgeii i l>ogi!uhaun d€!r Schwei>tcr Eoh «uwohl wa» innere Zwwk- 
n. C. F. äteinert um die TerhalimuKinüiimg geringe Summe | m(U»igkeit mit Kucki>icbtnahnie auf groHne VerMumuhmgen, 



unwir w.i.s AkiiHtik h<>triftTt. i'iTiini Vi'rg'l''ii h inil «li'ti be>*Horn j 
Logcngebiiudou miudestens eiuo« gro«»en Ttkoilen vou Deuiach- 
Ind, Mlir wohl anaanhaHatt venm^. 

Die Kinwnihung selbst wiirdo um 1 T'hr nach ilt'm lli- 
taale der Grussen LandeHCZI der Freimaurer von 
Daataohlkiid dnidi den in diaaam Syatem als „hScbuter- 
leurhtct" anprredetBn , aber gpnwis« für all« Systeme höchst 
ebi-würdigcii Br. Joh. Fri«fdr. I.udw. cli Hio, «bgeordneton 
LanduxgroMmeiatcr , auf würdige Wi i-c vorp'urmniKin, wor- 
auf die bü dahin ven<chl«wMmoa und ia Dunkel eiiigchlUltcn 
Tenpelhallen tnf geforderton Einlas» steh Sflkieten und dnrch 
die aagolwiichti' <iasl>p1i'ii( iu;ing pllll/lidi iiiifl iibi'n';kHi hr'iul | 
erfaeDteiL — Nachdem sümmliicbc Brr. ihre l'lütze eioge- 
Bonrnen, dar hSebslahrwIlrdige Br. di Die den BeanMen ihre 
In^i,'nii ?i iiben'i'irht, den Altar mit ullcm Erfi>rder!irh(»n gp- 
Hchmüc kt und dem «ehr ehrw. Br. Xonnenbrach, ^Ntr. v. St. 
dar [Z3 »Bo«* aar Ldtunp der Arbeit den Uanuner fiber» 
ratcbt haiti-, «röflhetn dieM?r ritualgttm&m die iZJ. Ilinranf 
wurdf dorn Hr. di Hin aln Vertr^er de« (iroKsordunsraeisJnr« 
und ai- l..iijdeHgrriMMmui8ter der Dank lur ilii' hiH hwürdig^ti' 
Groaao JjuHles-i«ge der fMnuuirer von Deutschland anagc- 
sprochen und nachher die aas 31 Logen anweeendon 142 Be- 
Bill Iii'ii(it>i) («larnnter 12 H. fiihrendü llsfr ": vnn «b r _ K>'s 
fe«tUuh bcgruMt. Ala hierauf der Hstr. t. iit. in gceigiiotur 
Weise des Aherhiodos ans dem aUan logoalekala, «das von 
di'iii 'irHi'n^wiinlii.'''n T!r. .(•bi'rhfim fünf Jubru himliir« h 
uneutgt'ldlich eingeräumt wordoit war, Teranlaaot durch d<>'^- , 
aeo aohSne Anflidunft: „Friada, Prande, Einigkeit b«- | 
gleit 4^ uns" gtMlacht hatte, entwickelte tlonelbo in gcdii-gt- 
ner livdv den Hinn dieoes AusepnicheN und übttrguti hierauf 
daai ehrw. Br. Redner ft. ölteeren das Wurt. Hr. (inx5ven 
aitfach Hich, durohdnmgea tob der Sache, ohne Eitelkeit, 
aber anch ohne rericohrte Beacheidenbeit ttber das, was die 
Hit. (iiT K'.^ grtbau hauen und wovnu dor biutij.'(' Tag , 
Zougui»« ablrgtu, au«, und hob geeignet hervor, dann alle I 
Baadaakmale dar Totaeit nur Zengniss aUegtea von der | 
Kraft nnd «b-r '\Vi!lenM'uti«cluefJeuhL'it des Einzcltiou und ursi 
im C'khntencbuu duri'li die BegiiiHlcnuig der Ge^aiumtlieii , 
Danknalo wie die eiiea Itünstera an 8rtl«bag, Cöln eto. | 
kervorgerufm an werden Tomochten. Gleich jenen le^^ auch 1 
ihr Logonhaus, für dia Brr. ÜTanrcr ('rt-fctd" ein Torbüllui««- 
luii^-ig ffhabeocB Denkmal li' ; Iiimkimst , Zcugni«^« ah von 
der Beguisterung für die Baude«»ache uad. voa. der Liebe i 
nad dem hermm^en Snsannnenwnrken allef Brilder. — Kach- ' 
dem hierauf dmrh df'n rlirw. Hr. Sc<rrr.air •He i lMiri-huiirncii 
Sehraiben de« Priuivn vun rreusMen, rrvt^kUir» BämuitlK'her i 
3 '.prenan. Lngen: ded Flinaen TWedrieb .'Wülwln, Königl 
Hoheit, dp!- (iriiHsordimamtitrH. der gr«'•^^fcn Landfii«-I<ug^ von 
Deutschland, Ur. vun tHiiasiuHki, und von poch 3 l'ru\iii/.iul- 
Logaa ToqualMen nad'daa Verliegea von QläckwuntH-b<H hrri- 
b«n au» 6 Logen mi^ von oin< r CTosht-n' Anzahl eiuüi'lner 
Brr. «nfguführt worden waii-n, iiii;^<-ii <lh- uufnichtbarcD Dank- 
sagungen der fwuceluiin I)i>iiiitaiiiiiii'n an, dun Ii ihre tu Spo- 
aieUen woU geeigneten und herrUch verlaiioten, aber durch 
ihre Totah'tät gewiss ennttdcnden Vortrüge alle oder doeh 
di<! nn/ihti'ii Ziiliijrir /» hingwcilcn , Mh ondlicb d(!r 7. ira 
Bunde, der tushr uhrw. M»tr. v. tit. der r~ i in Duisburg eich : 
erbaiBite nad die noob übrigea fltof der ibnaa Beoat geblie- i 
banen \ frbinillii bkeil und die Zuhitnr ihrer (jnal überhob. 
— Uckhteu duch grutteti Verxammluogen, wie luHtailAtioneu, i 
IfiKwaQmngaa, JnUUiait al«. diwt baantst werdaa, durrh ga- | 



diegeun Vortiiiga Baaa Gedanken aaaurugou oder auf das All- 
gemciuu abawaokaiida 7oiaoid%a n hesfrechen, dagagan 
das doreh WiedeilMbn anftvdifbar werdende, waaa auch an 

und r-ir -irli u'anz geeignete Kankoa fiir tVeundlirhe Aiit'naliiMO 
so wie l ul>urbriDgen fi'eimdiichar Urusse einem EinMlnen 
fiir Alle an ttbertragea — Sa hilta am ia Grefeld doa Br. 
aii.-<wtthlcn können, der ohnehin die .Hpe/.iell« M;s-i..ij vmi der 
L'J Vietoria zur Morgeui-üthe im Or, Hagen bulU:, dem »ehr 
ehrw. Br. Nunuenbraek Ehiandiploai und IQciDod seiner 
LUI in überreichen. — 

Wie beim Eintritt hi die Hallen ein eriiebeader Gesang 
der mit herrl;i lic n i^limmmitteln begabten muHikaiiM^hen Krr. 
ilttnt und Gemuth »ir .Indacht stimmtis, ho erfreute anch beim 
Ausgang ein eoleber die Brast aller Anweoendea, imd der 
sehr ehrw. Mstr, v. St, sehlu«-" die Arbeit mit einem, werm 
aueb \<>u dem strengen Rilual, dem er iuigeltdrt, abweichen- 
den, doch des Sache und Stimmung »beaao entspreebaB» 
den, lief enipfundentMi und erhebenden (iebete, als mit wel- 
chem er beim .\nfangc- um den Segeu v(m Oben geliebt 
halte. - 

Der Feetarbeit folgte gegen 4 Uhr aiaa, tso 210 Bra. 
besAtxta Tafelarbcit, welebe dam Br. Oekonomen' am ao aidir 

Khre niai hte, aU (b r-i llie in dier-em Zweige noch homo DOTUH 
»ein soll. Die £>|HjiKeu waren dem Preise angcuuisBen, wenn 
aneb «infheb, wie «« Itäaaan geaiemt, dooh vortBglirh xa- 

bereitot. iinil <lie < iii7.e!rien Tnasie wurden dnr<h die lien-- 
lit hxn lAtihinngen der muf^ikoliHciusn Brr. gebulMtu und ge- 
tragen. - - Ich lullte es i'tir iil>eril&Mig, la beuierkaa, daaa 
m Crofold, wie diexes auch anderwärt» vorkümmt, narhdera 
die Banden der Zunge einmal gelübi wwcn, jugi-ndliche Ke- 
tnmiationsgelÜMte neben maiin ri"« h fuiMonellen Wänsebaa 
sich geltend machten, während ouw trotx der -»«■"■'t*' 
Sebwero sieb im Ikaroxllttg« gefiel imd Worte des Ernstes 
bei Tafelarlie/ip-n lar.pwcilii: raiii! : alirv iiichl niiorwälinl kann 
ich laxhen, welch' Hchoncr Gei»! der Liebe wie ein nither 
Faden sich nicht nur durch das gaaxe Fest, sondern anch 
durch mehra Tag*'} wo ieh d-e dm ' \ ■ txaiunielteti eiidieimi- 
Hcbeu und besucbeuden lirr. /.u ix'iiliauht'-n Gelegutibuit hatte, 
bellleuehtend hindurchzog ninl in dem hiSeliatehrwiirdigen 
und liefaeaswürd^^ Br. di Diu den .Ausgangs- und End« 
punkt fiuad. Br. di Bio ist ein Mann nach dem Honten 
Göttin und ein Maurer, wie er »ein soll Aiit viuem tie- 
fen, gottesfürohtigen Gemttthe ist er bn höchsten thade lie- 
bensirtrdig' gegen Jeden, der Gelegflbheit hat, mit ihm xn- 
Nanimen/ukomnicn , e:n .Mann, der ht milliii,' liat , sicii 

dif Herzen _ der ürr. ;eu gewimieu, weil itie ihm uuj^-illkurlich 
wA JUIgawäl» a ii gagMii iM agai^ «r.' dt Dio^ «fai Han- 
rot, der nicht blos <b'r gnSixten -\nfnpfemng für die ihm 
""Iteiuell ajiverlniutcn T/egen tidiig l>i, .-oudeni der aucb, wie 
ich das dem ihm dargebrurhten Diuikc zu hüren < (tdegunbcit 
hatt«! mitfgieielyr Liehe fUr im Wohl von I,^geii anderer 
SyHtaHM bteoigt'ist, wimn iigendwie iiclÜB za können iu 
seiner -Macht liegt, Jliig« derselbe noch langr! durch den 
B. der \V. der Manrerei'*) erhalten bleiben, mSgtP die 



*) Wer e» mit -Ifir Mr^i i.i' iul, wirU tlum liier iiu(ii;»-»proc]ifui*n 
WuuÄftlt! \ un ghDZvT Serie ^ei j t-:; . l,ti> ji i.ti l r. iiilt llhw [iMiult HU'I Treu- 
Iii: Ii. i;HI>... ii , .Ulm (;rri'l<- ti.' P. r" ii.ii i i.k eiti ii wi. llr .Ii |>ln iiU'l 
■ Irr ri.-mt. v,Ai.;i.' 1.. .-Ii«. i-l-r llr Kleaiin, .Lr, iUuli|; kicnifrkt. 

anfti'rtn \VuasL'li<! uu<l aniir-riT Uirt«, .. in l'i»r;riiii tu .Ii r „Hiiuhihte'* vcr- 
äfnoUicbas la ilfiilea, biSdcriiebat aalgiigfa kun, u dar 8piti« 

ansna I> L. »»Am, mU «t wl h ia sM* jrHrig dan Mki^pA kSnsM. 
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Eo- Uli «"Ichi'in Vorltil'if iniiiKr mehr ev»tarkend stets rii»lijr > 
auf der bisher bcirutcuvu Baku vorwuchreiteu; mögen aber i 
muek die Loyen, dnan «• hUm noth »iclil pämgi» kt, ) 
■ie lHlwiid»GMleim«e«mH«iMnUiBiiMeo, skhdimli 



«lio ' Ipfcrwillifrkelt dw Hrr. in Cn-feld ünpelriebon fühlen, 
daliiu SU Mircben, sich einen Altar im eigeueo UauM in 



Feuilleton. 



Frankfurt ii, .M, In di r 'Mir/.liili (ri>>clni'iu'iu'ii Srliril't: 
„B'^t'^^'' ^suf Iii'" Ii" liii' (If-r kutluiÜM hcn l'rosc in I)<u:ni li- 
luml vun Dr. Kikcrlin;;" l:< ii»st e s u. A : .. lilnr.d" h'tric 

einige Tage zu t-r^i lu ini'ii mit, I>r wiinli' zwiir in 

Folge der (rurnntio vou Sii'm < u < r l ri iiK;iur<'rlii^;i . in «i l- 
cher aein SchwiegemMer hen uiragondt'« MitgUi^d ii^t, wi<-di<r 
auf fedoi Fun gSNtst und die Zeitung erschien wieder, aber 
nur um naeh wenigen Tagen dritto jüininerlielier xu Untbe 
getragen su werden." Du« Fruukf. Jounial *>agt hierüber in 
einem Inaaieate: »Was bieriii hinaiclitlicli der dniit gemeinten 
nrlfiCS fcaagt wird, iit eis« grob« Lüg*. Oiaaa CZl 
kernt ndhr Hemi Dr. Janwaii. aoeik ataad .«der itofat aia 
mit ^aaem Eam in iiseiid «iaer Bonakiug. Die Bedaetiaii 
dicuer Bliitter keut dSe NancB de^eBigm, weiche diewa 
Terlreten." 

IIuiiiiu^ <'r. tiLii 21». AuR. .Vui 2«'. Aug. d. J. gin« 
ein helle» Licht cK r Mmirerei iu di u e. O- fin ! 

Joh. (Irititr Tiilii rgcr i Dr. niciL, Mtilit iiialratli u. Siulic- 
■Rt, Rittrr <ii Kniii;;!. (;u^■lI^h(•u-^r<il•u^ , };ilior< ti i7r* l. ;mt- 
genonuntn in der J " .,/u»u fdiwurziii Biir" im O. von 

Hiinnover, \s ar. er mm iHi >iin l.i lii n »ohied, M'it 1 Jahren 
Jabilar. Er wnr Alt- und Klirenmeiiter der ■", \ „Zum »chw, 
Bar", Tormak ile|>ut. I^ndes-OroaamKlr. (von welchem Ponten 
er auf »einen AVinmeh wegen .Mterwwliwiiche vor etwa 'i Jah- 
res eathuVien wurdp\ Ehrenmitglied mchrer Ijogra, auch He- 
jrihentaat der Ebnr. Oraaakigc au Danutadt bei der Shnr. 
Otnaalage au WaaBevae« 

Oeitani Und daa LddieabegiiiigBiaa auf ijundaani! aad 
unter Leitung der Ehr». ChroMlo^ irtatt — Die Brr. der dnä 
hielt. Trogen, «owic auswirtige Brr. hatten eich aahlreich 
(wohl gegen 400> eingefunden , um dem hochverehrten Vcr- 
cwigti'ii <!ii Ii t/.ii Klirc zu omciüen. Von dem un der Brei- 
tcnstrtuü^c' In Ii ^-i n< n Hterhcliiiun:' bewegle »ieh der Truucrxtig 
zu dem »og. Ni imUidtcr Kirtlilmlc mr dem Steintlmre. Die 
Brr. folgten '.i und 3 imTOittelljur lirm Leichenwagen. Diinn 
folgten eine .\n7.ahl Trauer>vuf!i ii , I.ei»elz1 dun Ii von di r Fa- 
milie des Si lijjen eingeUdetic 1,( iiltnigendc. Dem gevrhmnek- 
voll verzierten Karge wunle der Aknzienzweig dunh einen 
dienenden lir. > onmgetrugen . dann nnf den Sarg gelegt , als 
daa Gefolge an der Orab»tclle angokuniiuen. Hier uiugaheii 
dioBO sunüchst eine Anaahl «angetkoadiger Brr, Die übrigen 
Bir., auch IVofamN welche dem Zage aioh ange»ohlos(cu u<ler 
«B Uralte ciagriteadea, gnquiiiUa dth an dieee» in ianaer 
weitereu Kreiaeu. 

SmOOttt aaBgna die Aar. ia Apolle ria ananriadwa Uad; 
daan hielt der 1. IVedigir der Aegidiea-Kirohe — in deren 
Sprengel der verewigte Br. irinc Wohnung hatte — 1'a.itor 
Vüller, einen sehr ansprechenden Vortrug, in weit lu ni e r Ja.» 
Leben de* Vt•r^tllrb^ neu . M-iiie \\'iili'ili.iti-l,i Ii uuil f-nn-'iL:<'ii 
groNicn Verilieii^le um d;u- uml du^ ull^l'^taIllIlllc 

Fürffenhaui* , und die ihm siiwohl von n incm Ijinde-liemi, 
uln «einen Mitbürgern »o allgemein j;e\vordcue Anerkennung, 
Uebe uad Verdffuag ia wltoffigor Weiae tdiildate. ^r- Dar 



4ie «alicliliEk» Klaft, w«I«bt «wbcliM Ihr im4 den Legen «aderar By- 
■MM dMtaB kMto mA «en« «• «aan». tMmbn da'Mnnae- 
w«HbM SMgaiH äUagt, gir aaunaBm. Ch OMefc, daai il«v tt» 
Motw bmte In daa OaUtt te OmOMm pMrtt 



Vortrug wurde mit dem „Vnterunser" ginciilofscji und duna 
ein Lied uii.« dnii ILmnovemrhen {iesangtuu he gci«ui)gen. 

Hierauf i r-,o^rt" der ^clir ehrw. llr. Rii hfer, M»tr. v. St. 
der : ..zur der" das Wort. Kr War ^ul« 2. IVedigcr der 
Krrii.-kin ).< i:', Hunrii<\< r im geiatUflhan OiBate. 8e^ Toc^ 
frtig liegann mit den \N' orten : 

„<}elirhte Firennde um! Brüder! (icstiiiten Sic mir, 
dass Min !i i. h nn dieMm Grabe einige Worte rede. Ich 
wil! ... h' lull dem sonetigen l>^hen de« verewigten Bru- 
' den» und seinen Verdiensten aprecbco; daa i»t beieilB ran 
ciaeiB aadaa Munde in beMeter Weiae geaehabaa, ab iah 
vcrmSdrte; aber ich will hemdiebea, «aa er deaa Buade 
war, deai er ndt naa aagehiMe." 

Wenn gleich der ganice Vortrag dem nnterzeirhneten Be- 
' riehtentatter so tief sich eingejirügt , da«« er im Ktande «ein 
würde, den Inhalt fast wi.rtlii h wicdcrzugelien , so mag er • 
••ich doi Ii dazu nicht lierei !iii;rl hüllen, erlaubt sich aber, au»- 
zn-;n ilii ii. il;i»> di r l!i ilnir in würdiger, taetvoller Weise 
.•^cim anitlirbc und mllll^^ri.'•^ll^■ StpUinig mit t iunniler verband, 
da<- jrdnili . wa^ bei der Vcr.inlii!*.sun!r nur iiatur'.ich, die 
ri- KicciiM hati darin vorherriM-hte, und duse der vortreff- 
lieb« , lebendige Vortrug auf die Aaweicades eiaea aehr Wehl- 
thueudcn Kindruek machte. 

Dann reichten sUmmtlidM Brr. sich die Hiuide, während 
ein mnurrrischei» Ued gesungen wurde und aehloM Br. liieb- 
trr mit dem am Kchluaae eine» Gnttaadienalea ttbU^M drei- 
; fiu-hen Scgenaapniebe, 

I Der ehrw. depnt. Laadee-OraaMMtr., Br. ICrfilger (Hrtr. 
] T. Si Uer !=□ I. eahw. Bir) warf litaelgeBdba die enten drei 
; Erdwiirib auf den 8arg; eiu Gleidiea geaehah aedeaa voa den 

I 9 jlhigsten Mstm. aus den .*) Ijogen des O, von Hannover. 
1 Endlieli forderte der elirw. I)eput. TAndes-üroesmatr. die 
I Bit. an < hun. Millen (icbcic auf. — worauf die Versamm- 
lung «ich trennte, sichtlieh gehohen von dem wahrhuft feier» 
lichea Acte. Br. X. B. Ledebenr. 

Leipzig. — Die Arbiitin dir hie>ig(n lyogen haben lun 
fi. d. wieiler begonnen Kinurr Arbiiten find: am Li. d. 
I .\ufnnhmei ~.l f.\]io',ki^' um i« Ihr, T. H V. - um 1" d, (le- 
sellenbedirilcninj: [.Vi-ollo; , um Iff. d. Mfift« lUi iHrdi ruug 
(Hnlduin um t> l ., T. u m S L. Heide ictzli ri n .Vrbeiten sind 
zu Khren des hier irwartcfen tirtw-srnstrs. von Hamburg, Br. 
Buek, \-eranstaltet und ist die Tafehirheit an 18. (BolduiB} 
nr alle S Orade. 

Vaanheim, 1. Hiptember. Die bienge HD €9nri nur 

Kintnii ht feierte am 2ß. August ihr Stit^nngsfest mit i-iner 

' erhebenden Feier, wi h lie die zahlreiche Versiimmlung in ihrer 
-VnbiLii^Iirliki il :iit unsere Itauhütte bestärkte und mit treudi- 
gl 11 Hl tfnmmi ii für ihre fi nicn' Wirkminki il irfilUte. Des- 
li.i'.li iMoj.'i ii ri. Ii jhii hsti'lii Ilde l'iink'r ^iii" der Vcslrc ilc in 
weiteren iiiaun riM In r. Kn ii^i ii mit w aIiI« ,,;l..|idiT Tlieilniibmc 

' aufgcnoninu Ii « eidi n. 

.\L* im .lahre IHll mif liefidil der gros>.lierj!oglicben Kc- 
perung alle J^igen in Baden ihre Thiitigkeit einstellen mius- 
teii, ict den damaligen lüiidirn der LZIJ f'arl zur Kiiitr. der 

j Be.tuch der benai hliartt n Hiiuhutte „zur Freimtilliigkcit am 
Bbeia" ia nnakaaUial ala einaigea Hittfil gebliebca, sieb aa 

I der greaaeu A«%iihe der FKciBHniNrri in betheiligea. INewe 
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Warlutäiti' ziihtto ilcun riel<- tiadenor nicht Mo« m üim 
Kilglii-di'ni, Hoiidorn zu «ti/n tliik(i^4on llcnintrn. In ihr wur- 
den die Stiftor uiiswr I^iiii' / um ^nuM'ti Thi ilc in ilfii (tnlon 
aufßi'nominrTi . und niicli liiiii;iiiliiii;<'n Bt-miUiunvr'-n •^•flmn (••• 
iJiiii'ii unllich. diu Krluiiliriisj /u i rlmlti n. rl';' : in Mniih- 
hciiii H l< ili r « rrii litcii ilni ti n. I)ii -i f ciui klii lii- Kn;cl>- 
niss tn iicD, iiU;«harronil< ii M.iuic r-*.ri )irii- wnnli nirlirtm Ii in 
duut)i(')u-n Luiden aufa FrowUpilf bi'griuKt, wif di-nii iinrli «in« 
Kclir \:ro^M- Muui«rv«Mimn>laii|t «n SS. Aue. IAt«t die Fc!it 
der Rfuitivirnns nnneri-r I<n}jp, vrelchr nunmehr sich nnler 
den Siliuu Ai'T (iros-« u \.iv^f zur Sonni- in Jtuyrciilh ^l^■lll<•. 
befcing. Dw mto Mitglii-iliTrenceieiiiiiiM »Üdtv n4 Bir., denen 
ndk kt Abb idfOBdcii Jabrca ein mhSmr Knüm tmi Xanmn 
•qmUom, wllnrod aumchc tUshl^ Knft m» ihiMm mrbled, 
«m «ah «o der ErricMiuiK ncner Lugfia tu Badra, nara««it- 
Uoh jimer in (Wlcrulie und Heidelberg, lu MhoiliKra. bi 
der 13jii]iripci-n Wirktatnki'it tinncTer Tj>>je itind von ihr Sl 
Sui Ik inii in lU ii Or.U ii atit(;i in.iiiiui u ini'l IIS Hrr. iinilirl wur- 
den, ttiilircriil :;i Itrr. ilur K. rli.iii-^ i iiin ii liii ii uii<l I i [Irr. 
in den e. l). einm'^.m'j. n -in :, llir ii» .ii-;i;;rT Mil;:;iril. r- 
■tand ift 71 Hit . i insi hli< --In Ii 7 Miir< iiinit;^'iii<iiT nriil II 
poimniK-iK iM'fiu Iii n>Ii lti'>. 

Mit ili 11 lihrii;! n KailiM lu n I,ir,.'i ii l^ opuld zur Tri ur in 
QwiHnilii' ^'cfrrüiidi't I^IV . zur i illi^n AuR-ii lil in Friiliiiri; 
(gcstiitct li*4S;, Itni>|jret.ht *u «liii ii JUibiu in Hei<U !lM i-K 
(rrrirhti t 1856; ctehl »nwr»' tiauhiiitr in dem hriSderlii hsten 
Tmkohre und neben den Kewühnlichoo l^virenfV ^tcn i«t durrh 
du lUfMit in Heiddilivix und da< Erwinfir^t im fleptenilwr 
ia SteinlMek aUJilurliieh aielufiiohe UelaKMüutii so ntaureri- 
MikMi Semaniasea dantehotwu Wir bctneiiten m nb einen 
Gewinn 'ilir die Lopa aawMa Uuidet, dnaa der jnUroiebc 
Beancb^von Bm. an« aalirn and t'enen Bauhttttea auf dienen 
Festen die Theilniihmc t'ur den Orden zu erweitem nnd iliBl 
UM den vcruclüeilitnKtrn r,el>L'Uükrei«on ti'n'htigi- Krüite xtvm- 
flhren geeignet ist. - Das wur iiui h iler »cHfnllii'h-te (inuid 
für dir Irruilisc .Stimmii!i»( fler Hit. um .Stil1ung^|■^•»K■ , doM 
wir i'iiii r lirinun /ukiiiiO t'ur ilic Miiiirrrci nitd ilie Jbltfiil- 
tung uu.-iTur lA>grntluitipkcil cul};oi;rnn<'licn. 

P«rii«, 30. Aug. — na-s iliT juTsifi lic (ioiindtc Frruk- 
Khan mit mehren 1a>uIiii «rin»-.« (il■tillKl'^ «üf .Vulnalum- in 
uuKem Hunil ):eKurht und gvt'uuden hat , wird den dvubtelicu 
Brn. bckujiui sein. Bei «einer AW ise Init man ilin, der CD 
ein Mitdenken au hiirtnrlanrn und er schenkte »eine Biütc. 
2faji iit M ober gwttrBffh nur gcututti't , die ]{iii<ti'n von Lo- 
gHUBafateni im hageagMImi» auCiiuieUcn. Woa üuin? Mu 
aruHuite das aeluide^an Dr. »m BlamuiMiiftcr md m war 
die IVage gelSrt. D«r Pq^oMiaa, «ddie Ow daa taitt^iiAa 
Diplom nebat den Inngnien flltarliraelrte, faeaieikla ar, data ar 
itirh freuen würilc , wenn rr in «einem Vaterlande raoht oll 
(Jeli'ifcnhfit luude , wine nunirer. ßesintmng an Bm. m he» 
thutiiJi'n ; f-« »ei se in Wunm h , die Scpiun^en der Mni mich 
in l'irsicn r.n virlirfiten und wi-rile er Hotiiild nU thunlieh 
in Ti hrni!-. i in« mniiriT, \\ i rk-liiltc hepründen , um den niu- 
huraedanici hi n Kmiftti*uiiii« in tirüdfrlicho ToUnuut üu vorwan- 
deln. Kr. Ki-riik-Khun ipt I iv'l' ii<^'l ^u" »einem .Secrttair und 
eiseai Ante, welche beide bn. »ind. AUea, waa aur £in- 
riehtui^ einer HD gehört, hat er rem Mar nitgenonaun. 

Utrecht, S. Sept. — Am 26. Juni wurde d<r ntucr- 
baote Teaapel dar ' — ' „Dar Stcn im Osten" im o. von Ba- 
tftria ftatUaii eiunroiht aator dam Voniu de« Mi-tn«. der 



CD, Br. C. A. da Jooglk Am figlgaBdeii Abend wurde 
dsa Boiiwailwn Oa Feat bereitet, hei wekbor Oalogmihdt daa 
neöv (iablade von auHen glUnzcnd erkiMlitat ottd tub ibdcb 
geaehmackroll mit Blumen geaiert war. Dar Ttaa dca iranea 
iat «■twecto Tarn ]Olitair.Iiigemeur Br. D. 
Maarii. halk. Mw;, WcckM. 



Wcioenfols, 1. Sept. — Die Auiniifame eines im ho- 
a cilittt acihoB a« dan Saitan- 



»enlieitt n. wt U-lie verdienen, auT Kunde ih r Hri« h«ft Rehracht 
■/M wi rh II. und wi tlieili' iih Hinen denn mit, diL»- uiu 1",), Auf;, 
in .\nw^•^(■nh•■if sehr v)< U r Hr. Iirn:irli)i:ini r Orii nlf der ()e- 
niml-Mujur H Frrilun' Hrinr. v. lUt lldorf, Iiis vor 

kiir/ir Zi'il Kipmtiiuintiint der K<'*Ming Wittenlurp. geboren 
mu 7. l"i l>r .1791 im jf t/ii;i'!i Kri-i^p Wciwtenii ls, in unserer flU 
lii>tnriiäi Ii /um l'r.Mr i urj-'^ iinmuKni wunli'. Der S., trutx mei- 
ner 6t Jahre ein kr.iftigi-r, ritli rlii Iut Mann, emchion'in Tollc^r 
Unifonn mit »«-inen vielen und hohen Orden. la der Sehlacht 
hei lAti|»zig wurde Br. \m llidldorf «chwer Tenmndct und 
fi'hlt ihm die Unke Hand. Mit ihm wunle der Agf. Siegel 
(känigl. Obnamtmam in fVeihurg) dem Bituale Ramiw •nf- 



tfiwi« |lt»d«fgnMmnmM. 

hm-^e« Hansen, h e i a a a a Sehnen 
Nai-h dem Kinen, waa ni» bLcihI; 
Tugendliehe, IjisI auw Schönen, 
Daa im StaniM mobt aeactünbi; 
UngeaHlliar San* naek Watehah, 
Dia dem Hanon Medm aclienkt: 
Sie nur liaiNB deme Soluitto 
üaaevm Baade zngelenlct 

l'iid ri'iittnr! <ind rlic Uiilli ii, 
Kmlli' li w crd die Nrii li( m tm heurht ; 
Zwi-ilrl. Kun lit und KW ininulli fallen. 
Und das Ziel ift erreicht! 

In der Hnidi-rkcllc •.tclift du 
J.ielie fllhlend einirereiht. 
Und den Stern im 0»ten hauend 
Wallt dein Hcrx nun huchertreut. 

Und waa nan? hfir' ich dich ftafiaB, 
Hr. lieiaevn aai ming? 
Kehl! B> mnaa der Mr. 

Sali er aiaht Maa Mr. helaaen. 

Nein, auch echter Mr. «ein. 

O dann mtu>K ins lU-ith ilcr Wahdiait 

Mit (iewalt er dringen ein. 

Mit (tewalt - «o »|irirht die Weisheit; 
.liinp-liT Hr . hebe nicht! 
KinsIcniii.K winl niemaU weichen, 
Wiriii <M-wult MC ninhf zerhrirlit. 
Die Gewalt Ihun, die nur rcLssen 
An aich jenen Keieh de» Herrn, 
Snb in ewig ftiaelier iUarhait 
Strahlt dar SehSnheit Mdcr 

A«r m Emfh, riolgeatallift 
ft'. an dar SUIe JJ 
SInar madrt dieb allgewaltig, 
Biiier Hast im Kampf dich nie! 
Mr. Watren mössen ciegen 

Ui-ln r l.ll. r Frilld.- l.iKt.- 

Nimmi-rmehr wird unttTÜegen, 

Wer ein aeiMar Mr. iat! 



P. J. Ulökler. 



Br. L— tt hi C Ihn 




b U. — I>i** (ci*wrin»rhi^ii rr"..jif. r,' ^iad hu Sie ftbgs- 
nir Ibn gUtic« Vnrvtaduiigl IM« ia AauiclU gt- 



TMig «aa Br. 



la Mpdg. 
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herausgegeben von Br. J. «. Findel. 



Mono: Wali4eU. tUMrlM, KcMalMtl. 



N- 12. 



Leipzig, den 18. September. 
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Voa der .HunhUttc" rnrhrio^ wSclinitllt'li 1 Knimn.r, I Bag.n lUrk, je nach L'iuUndrn tnil Uliulratloum. Di« .^MhMM^ k«HI 

«n dem virrtdlJUirlichru PriinDmcraltntiiprf Im von 15 Kgr. b 54 Kr. rli«m. darch die l'oil nnd durch d«a Bm 



au«!! Brttdan 
werden. 



lakttlt: ll«iir<-r<l«ak uiul tiHlitrrUch« Ulli«. — tHi> li>j)im> HcmUi niMk Kuiartont, — ElairtHUung dur ^ ...\l>.vrl iut KlBlrv-ht" Itii O. vom Orimna- -- Lltcmri.^'hu B*- 
•lirnrliatif nt I. TlTl^maiin. (1. A.. Apnlnl]« I dhrnlPhi nr. — II. TM» I.i hr. «n< I"!««!« iI«t JmuIiwi «r. roii I>r. HtlnrUh WliktBuuin. — >' ag i I Iki im: Dr««d#« 
— H«iil.lli«rf — CWaklur — Maekt 4. X^gra^l Ekr« — Maararoi i.t Jaf(>u<t, Und. von Ur. K. A^y-M. — Zar Be«|ir<<<kiniir. - HutlitUcbc NkckrtcftMo. — Xa 



Maorerdaak und brüderliche Bitte! 



Wühl hejyl CS in muiiiL'iu era>.ti-ii Willen, aber leider I 
nicht tu meiner Kmtt,.dnn tief uitipfundenou Dank fiir den 
Antheil lind di«i uttziihligen Hewnise von treuer Liebe genü- 
gend aiiHziisiirwIieu, wckhe luir von ho vielen g. u. v. Hau- 
bütten DeutHchlandf, Bowie von noch mehren einzelnen Hochw. 
8. Ehrw. 11. gel. Bm. bei und nach der Feier meines 50jäh- 
rigcn Maurer-Jubiliium» am 2."». Jiili d. J. in der liiexigtii g. 
u. T. I I Socratcw zur Slaudiiafkigkeit geworden sinil. 

Dasi« diese» nielit friilicr — woran mich mein Pank- 
geHihl xtündlirh mahnte — gtwelioh, daran schuldete eine 
Erki-aukuiig, welche ich mir durch die kurz" auf einander fol- 
gende, »rt'enllii lie und kirchliche solenne Feier meine« ."lOjiih- 
rigen Amt-'jubilüumi», einer Tonfirmation der iiberaiiH be<lcu- 
tenden Zahl meiner Religinn^-Zoglinge und »chliexMÜrh meinem 
Maurer-JubilüumH zuzog, w-elcho dreifache Feier innerhalb 
eine« Vierteljahren vorbereitet und vollzogi>n wurde, was 
allerdingK für einen SOjührigon Greis kaum aunfiilirbar war. 

Uiu meine Wiciergenesiing zu eniutglichen, xaiidten iiücli 
die Aerzte aUbald in ein bi?nachbartiw Heilbad, au«* welchem 
zuriickgekeliil , oti meine erste Manreritflicht ist, den 
Herzenindank für Ihn) ftlückwünsche, Ihre Ehrengeschenke 
und Ihre Liebe hier auniznsjirvcbfen , vereint mit der brüder- 



lichen Bitte: die letztere mir für die noch übrigen Tage mei- 
no» •\llcr» auch ferner zu bcwaliren. 
Ei4 g^Ust .Sie i. d. u. L Z.! 

Ihr 

Frankfurt a. M., treu verb. Br. 

d» »5. Aug. 18S8. e. Friederich, 

dtp. OroHinftr d. «kl^kt. FrMrbuBdM. 



Wir bedauern , erst während des Druckes der vorigen 
Nnmmor in den üe*iti de» Vorytehoudcn pclnugl zu sein , lo 
diuiK un» ent hente die VcröfleutUohnng mriftlich war. 

Die Ued. 



Die höhere Seele. 



(Ktcii Cnicrioa ) 



Der hüf liKte Kritiker aller Irrthümer der Vergangenheit 
und der Gegenwart nnd der einzigpe Prophet dessen, wa» sein 
mii»s ist diese groKse Natur, in der wir ruhen, wie die Erde 
in den xanften Armen der .\tm<M(]ihüri! liegt; jene Einheit, 
jene höhere fkicle, in der jedes Menschen besondere« Sein 
enthalten und mit allem Andern eins gemacht ist, jenes all- 
gemeine Hera, deffen Verehrung eine jede waliro Unterhal- 
tung ausdrückt, gegvn welches ein fiehorsam in allem rcrh- 
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taB Wmddii liegt; jenes überwitlti^endc Weaen, welches 
unsere Besonderheiten und Talente widerlegt und Jeden 
zwingt, nur fUr da» su gcUeu, was er wiritlicb Ut, und 
ao zu sproeben, wie eeh Charakter nnd nicht' wie w&m 
Zoago ist 

Wenn wir betrachten, was sieh in der ConTeraatioD zn- 

tritg^ in Tr:r.li;( rcit'Ti, itl Gt^wihHetislii-'^fn, in I.ei(lrii-rhart> M. 

•« «erdon wir manche Winke erhalten, die UD«ere Kennl- 
sLme von den GeheinniMiea der Natur ww ei te m und erhel- 
len. Allfs pi'ht rlaraiif hin:iu», un« 7.11 zi'ipfii, da-"' ilic fifclf 
im üen-chL'n kfin Orgun int, sondern allu Orpane bclclit nnd 
Übt; keine Fuiu iidi;. gleich der Gednrhtiii*»kriit't, der Hcrw-h- 
nuug, der Vergieichnng, eondei-n di>--<« als Uiinde nntl Fäfne 
gebnincbt, das« sie keine pcrsünli* tio Eigenschaft, sondern vin 
Licht iMt, daiM sie ilcr weite Ilintergruad noMres i^iuH iot, 
in dem Verstand und Wille mhen. Von inmn herans scheint 
durob xniK ein Licht anf die Dinge und ll»8t uns gewaiir 
werden, d:i>^s wir nicbls ^inil. Mnnlcrn daxn da» IJoht allen 
ist. lK.>r Aienttcb ist die Auiiseniictte eines Tempels, worin 
alle Weisheit nnd alles Gute wohnt Wa« wir gewübnlich 
iintpr dorn Mon^flion ver-stcluTi. diT t'<<( in!c. triiikoTidc, pflan- 
zende, rtthni tnlc MeiiKcli, ri'|iru-ientirt tic li, wie wir ihn ken- 
nen, keineswogH, sondern nimmt eine durrhau» lalischc Sttd- 
hmg an. Ihn achten wir nicht; aber die 8ecle, deren Organ 
er ist, wollte er sie nur aus seinem Handeln herrorleuchum 
laMciv wUrde nnsire Knie hcngon. Aeusscrt sie sich diii'ch 
seinen Verstand, so ist es Gerne; insaert sie isich dureh 
seinen Willen, so ist es Tbgnnd; dnrcbrtrihnt sie sehi 6e- 
r«ilil, HO ixt CS IJehe. Tnil (iic Itliniiii' it doo Ventaniles 
beginnt, wenn derxcibo ans sich selbst da sein will; die 
WülensaebwaeUieit beginnl; wenn das IndiTidonm etwns ans 
«ich Holbst snin will. Alle Uil'urm ntrebt dahin, dif ;;r'>^M' 
Heclo ihren Wofj «l-rrh unt» nunlien «ii lassen, mit niidt'ni 
Worten, uns zum < ;eiiiin<aiii aufzufurdcrn. Jeder Mens^ch ist 
zu irgend einer Zeit für di»^« reine Xalur cniprnnglich. Die 
Sprache kann so nicht mit ihren Farben malen; sie ist tu 
subtil. Aber wir wiaBaB,.daa8 sie nnii dnrdidiingt und ans 
erhält 

Die Seele omsebreibt alle Dmge. Vor ihren mfiehtigen 
Offeubarungen achniiii|iti, n Zi'li, Raum iiud Xatiir /ii-iu;r.ini'ii. 
Die Seele sieM bebtiutdig vorwärts, indem sie imwur eine 
Welt vor sieh schniR und inuner Welten hinter «ich xnrttek- 
läsNt. Sie liiit kciiiL' Ihila, keinen Kitus, wciIer Ppi^im'icli- 
keiten, noch IJc^nndcrhiütcn, aoi li ilen^che«. iJie .Seele kennt 
nur die Seele. Ihre Veredlung gCHchicht nicht stufenweise, 
hitndeni vielmehr durch .\soen8ion des StandpimkteK. Sie iHt 
über alle einselnen Punkte des Verdimuitcs erhaben. Ihr 
sind in ihrem lautenMi Ilan<li'lM alle Tilgenden natürlich und 
nicht mühsam erworben. Sprich an seinem UorzeA, nnd der 
Uenseh wird anf einmal tugendhaft 

In deniHf'lion ncfiihl liejft der Keim zum intellcctindli ti 
Fortschritt, welcher dem Gesetz gehorcht. Diojcnigon, welche 
die Denrath, die Gereeht^keit, die liebe, das Streben nach 
Holieni und 'itid ni 711 fa-si n vi'niü>(rvn, »ind srhiin .tuf eim n 
Gipfel gelangt, von welchem ans sie diu WiBRcnsiliaften iiikI 
Xllinat% Spraelie und Poesie, Wirksamkeit imd Bchünhcii iilier- 
m^hon. Penn wer in dieser mnralinchen Seligkeit lebt, i»t 
schon im Besitz jener »pezialon Kräfte, welche die llensehcn 
80 hoch prdaen, gerade wie die Liebe nlli n da' « n >{<■■< p- 
liebten Gegenstandes üerechtigkeit widerl'ahren liisst. Das 
Hcn, weldiee sieh dem, «habeoen Geilte gSmlioh 'dberi8sst. 



I findet sich allen »meinen Werken verwandt und wird aiiMHi 
königlichen Weg gehen, um zu iHjKonderer Erkenntniss und 

I KraCl zu gelangen. Denn indem wir uns zn diesem höchsten 
nnd ursprünglichen (ierühl erheben, sind wir von on^^erm cnl- 
femten btandpunkt auf der iinMein Kreislinie augenblicklidi 
znm IGttelpunkt der Welt gekommim, wo wir, wio in dem 
< ■ehi'ini/.immer ndtte«, dir I i-.a< li(ni •.4dK'n und eine Vnrcm- 
pfindung von dem Universum haben, welches mur eine lang- 
same Wfrknng ist 

AllcntliaUien werden wir unser* r Kiuli« it min Ix'wimst. 
Kiejic Einluit des < icdanken» wölbt hich Über ims gleich 
einem Tempel, in welrliem jedes Herz mit einem edleren Ge> 
luhl von liacht und IHicht BchlSgt wie sonst, und mit imgo- 
wohnlicher Feierlichkeit denkt und handelt. Jeder ist »ich 
bewusst, ein höheres .SelbsthewnHHtsein erlangen zn können. 
£ine gewisse Weisheit der Humanitüt gibt es, die die grftw* 
ten Menschen mit den geringelten gemein haben, der aber 
nnsen? gewiihnliehe Erzieliuiifr 'dl den Weg vertritt und die 
aie zum Stillschweigen bringt Der Geist ist nngetheilt nnd 
die Beaten, welche die Wahrheit um ihrer selbst willen Keben, 
denken weit «(■••'L'-tT an ein Anreeiit auf Wahrheit. 

Die Seele empliiidet uud oti'onliurt Wahrheit und wir 
erkennen sie, wciui wir sie sehen. Wir bezeichnen die Ver* 
kUndigtuigeu der Seele, ihre Kundgebungen von ihrer eignen 
>'atur mit dem .\usdruck OfTenbarnng. Ih'oK« sind immer 
von erhabenen Walinngen begleitet; ilenn eine solche IGt- 
thoQung ist das Einströmen dos gi»ttlichen Geistes in uniem 
Geist Es ist tmo Ebbe des individuellcD Baches vor den 
fluthenden Wniren dsr See de» Lx-ben-«. Jede ki.ire \'..r»lid- 
bmg von diesem centralen Gebot erTullt die Renschen mit 
EhifUrcht und Entidleken. Ein Wonnes(dia«er dnrehhebt All» 

liei der KmiilTiiu'ni--* l iner neuen Wahrheif rufcT bei dOB 
Vollbrinj^i'u einer p-nKKen Hnndinng, die au.» dem Herzen 
der yatnr henor^rdil. ^ 

Die Natur dieser Offcuburungcn ist immer dieselbe: sie 
sind Wahmehmimgcn des absnlnUm Gesetzes, Erklfimngon 
zu den eif^nen Fragen der Seele. Sie antwortet nieht auf 
die Fragen des Ventnadcs imd nie mit Worten, sondern mit 
der Sache selbst, nach der gefni«^. wird. 

Diif Seide veniitiimt und nfl'i idiart die W'iilii'ii it. Ilureh 

(ein und dasselbe helle, (mper><önlichc , vollkommene licht, 
welches brennt, bis es alle Dhige in die Wdlen und Wogen 

l inet Oieans de-^ Licht-* lUlfUisen wird, - i-elieii wir ein- 
andi r umi « rki unen, weUhos Geistes .ledi-r ist. Wer kann 
i sagen, wie weit soinv. Kenntninn von dem ("havukii r di r vcr- 
schiodcncn Individuen in dem Kreise seiner Frcimde i-doht? 
Kein Mensch. Demnach tSuschcn ihn ihre Worte und Tha- 
ten nicht. In jenen Menschen, nl>glcich er nichts 8chlech* 
tes Ton ihm wusste, setzte et kein Vertrauen; von jenem 
nndom dagegen hatten ihm anthentiaehe Zeichen gesagt, das« 
man ihm trauen kiinne. Wir ker.rii n i in:uider sehr inü. \vi 1- 
chcr von uns gc^en sich gerecht gewesen ist, und ob das, 
was wir lehren oder hetnchten, nur eine Sehnsucht ist oder 
oll nii< Ii ein n-dlichaa Bomtthen von unserer f^jite dabei statt- 
liiidet. Wir »ind alle Biebler dits (ieisti-^. Das was wir 
hind , wertlen wir zeigen, ni< ht absiehtli( h, sondern unwill- 
kilrliclL Gedanken kommen in uns hinein durch Zugänge^ 
die «nr niemals olGm liesaen, und Godankon gehen von uns 
aus durch Pforten, die wir niemals eigeumiiebtif;: ölTni im. Her 
Charakter steht .Aber nnserom Verslande. Der unfehlbare 
ladez des wahren Entsidiritt)» wird in dem Ton gofuiden» 
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den der 3IenM!h «nstioiiiit. W«nn er «^e H«tiuath nicht in 
Gott gafimdi'n hat, f>o werden »eine Sitten, Ht-im« Art und 
Weis« lu «prccben, die Richtung Hciiiur Seutonzen, der Bau, 
möchte ich sagen, von allen «eiiicn Mt-iniini^n c« unwillkür- 
lich bduoMii, lau flm digoigan aofetebeo «w er wilL, Wenn 
er atiatn ICttetpunkt gvftuulen hat, ro wird die Gottheit tum 
ihm Icisuhti ii ilurih alle ViTnimiimiinjicu V'jii Ullwi^>^■nheit, 
Ton nnCrouudlicliiim Tumiierameut, von ungünntigun Uiuatän- 
d« hiBdnreh. Dar Ton de« ttnchewi ist ein andenr und der 
Ton dcH Ilalii'iiH ist flu andertT. 

Der gro»t*e Unleri>chied zwisrhuu dfii gcibthchm und 
UtemriMhen Lobrern iat der, dii»s eine KI»i><«i-> vun innen 
redet oder ana Erfahrung, aU Thullhaber und l!«t>ii£er de« 
Factums; und die andiüt.' KlasM? von aunwcn &U blo!«!<c Zu- 
schauer. E« i»l von keinem Sutzfii lui mir. « fiiii von aut.M-n 
auf mieb ein|^redol wird; ich kann da» su gat, Nolbrt thun. 
Imw epriolit immer ron fatnen and in einem Grade, der 
dnrch niohta UbertriiHen wiril. Darin licg-i da« \Vuu<li:r. 

Umiwaprechlich ist die Vereinigaug d«8 JieuHcbcn mit 
Gott in «ilem, wa« die Seele thot Der efadhchate lleasoh, 
der in seiner l'nf."i'tbi ilth<>it (iott andcti-t. winlfJutl; dcnmuh 
int der Einttu«» dieite^t bcMi^eren und uuivuntalvu ich » lu ii 
md OMtgitadKeh. Immer Hüs»t e* Ehrfinrdit und Kmiau- 
neii i'-n. AVi'un wir ilen alten Bruuih üerxtört und von der 
Hi ri<l-uuikeil uljj;elu»Nen haben, dami miige 'jotl da« Herz 
!uit M-iiiLr ( jei.'fiiwart outflanuuen. Ei* ist die Verdoppelung 
dea Uersenii, da« Bnendliche Auadobnen deatelben durch eine 
Uaeht dm WaehMhuma, '£e wiedemm eine imeadliche ist 
naeh jeder Si lu' iiin. Eh erweckt im Min-clirn rliiu /i,'f'wi*>e 
ZitrenichL Er bat nicht die Cebcnseu^ng. uhvr er »iuht 
doch, daes das Beats immer dna Wahre ist. nnd in dem G*- 
dankcn kiinn er jede iMjsondere Cuffewis'-Iii li und !'ur< lit fah- 
ren iaoMCU und der Zeit, diu «icher alU-» autkhnca wird, die 
IfSnyg dar Bithael ia setaen Lehen nberUi^*^]n. Er glaubt» 
daaa er saiaem Boi«tcn nicht entrinnen kann. Die Dinf^'«'. die 
wirklich fär dich tiind, streben dir aU ihrem Schwer]iunkto 
an. 0 ghuibe, dass, wie du lebi<t, auch jeder Ton. der ir- 
gendwo in der weiten Welt giwprochen ist und dun du boren 
«ollteiit, in deinem Ohr era i tt ern wird. Jode Hago, jedes 
Buch, jedes S|inibw<irl, <la.-< dein i-t zur lliilfe "iler /juii 
Tfoat, wird »idier huiui su dir kommen auf gciaduju oder 
krummem Wege. Jeder Frennd, den aieht de» phantaati- 
scher W:1lr. sondern tl.iR prosse und liubevoUe Herz in dir 
ertleht, wird dith in »etuc Umarmung schliej"Mj!n. Und die* 
weil das UerxL in dir das Herz Aller int; keine Klappe, ^eino 
Mauer ist auch nur irgendwo in der >'atur, sondvmcin Ultit 
rollt tmunterbroohen in endlusei- Uircnlation durch alle Men- 
achen, wie da« WoHsor nut der Erdkugel nur ein Meer ist 
and recht gesehen bot eine Ebbe «nd Flutb hat 

laaa den Ifonsdien denn die (MTenharang der gannm 
Katar nnd des gau/.en Itinkeie. sich 7.u Ileru-n nehme!! imd 
mneadieh daa, da«ii der Uuehstu ihm immer zur i^eilc i«t, 
dam die QneUen der Katar in aaiaem eigenen Qeiate liegan, 
wenn daa Geftthl der I'rticht da ist. .\ber wenn er venu h- 
mei wiU, was der grosse tjott rv<ht. so muss er „in seine 
Kammer gelm und die Thüre hinter sich zuschliossen". Gott 
will Kick nicht den FeigUngion ofTenboron. Auf seine innere 
Stimme maM er hören und sich allen Kedenaarton , die an- 
dere Menschen in ihrer Ergebenheit fähren, entziehen. 

Die «Seelo iat grooa und wahr} sie ist kein Anhänger» 
ka&k Sehmeiohkr, nie dnUet kaina hShora Macht über aioh; 



I nie glaubt immer an tiicb. Vor der Immftnwtät 
der JInnsrh nii:iglirh machen kann, scbnunpll alle blosMo Er- 

! fahrunpr, jede Biographie am« der Vergangenheit zusammen, 
wie tlei ketilii-' uud geweiht sie auch seiB umk Vor den 
heiligen Himmel, den naaei« Ahnnagea ana waiaaagHV 
können wir nicht leicht nach nur eine Form des Lebens, 
die wir getieheii ■•der vun der wir gt^lesim habim, rühmen. 
Die Seele giebt sieb allein, nrwesentlich nnd rein, dem 
Einselnen, Drweseatlichen -and Beinon, welcfaer anf dia Be- 
dingung liin sie erfreut l)csiizt, leitet und durch sie redet. 
Sie ist nicht weiue, aber i^ie durchschaut alle I)iage. Siehe^ 

' sagt »ie, ich liin doB groasaa universalen Geiste eingeborea. 
Ich, das Unvollkommene, verehre meine eigne VoUkommon- 
heit. .\uf irgend c-ine .Vrt bin ich tidiig, die gro^ne Seele 
auilzunchmeu und hierdurch wird c* mir möglich. <lio SoBM 
und Sterne su übersehen nnd nie nur Ittr daa acbiiiw Aaiaai- 
wahliobe nnd die Wirkungen n halten, die wachadnd and 
voriibergelioud sind. . Mehr und luAir dringen die hohen 
Welien ewiger liatur in mich ein nnd ich werde allgemein 
md humum in meinen Anaichtm irad HandfaugaB. So komme 
irh ilahüi. in Ideen zu li'ben und eine Enei^o in meinem 
Tluni -in ulleiiliui-eu, die um^terblich ist. Indem er so die 
^M^ele verehrt und lernt, wie die Al(On sagten, daaa „ihre 
Schönheit unermc«slich" ii«t, wird der Men.sch erkennen, das« 
VH keine profane Ciestdiielite gibt, da«!« die ganze (ieHchichte 
heilig i»t, da*» dar, Universum in einem Atom, in einem M»* 
m«nt der Zeit daigeetellt ist. £r mrd aioht liiagar ein ga- 
»tttektes Leben ans läppen nad Fetzen weben, aondem er 
wird in inii i ;,-.ililii:ben Einheit lebeiL Er wird ablasi-sen von 
allem, waa niedrig und frivol in seinem etgiion Leben ist und 
wwd anlKedea sefai mit jeder StallnBg und jedem Kutaea, den 
er stiften kann. Ituhig wird er dam m. rirrii i r.i^-i giMisohen in 
der Sorglosigkeit jenes VertianaM, welches immer (iotl zur 
Seite hat, und ao tcSgt ar adioa dia ganiu Zoknnll im in* 
nersten Heneo. 



IMe Einweihung der g. u. v. ' ' „Albcrt 
EiiLtracht" im 0. von Qriimaa 

am 12. SepL üübii. 



Bei-eits seit dem J. 'iH4d bestand in (irimma zuerst unter 
der Leitung des nun in d. e. O. eingegangenen Br. .Scnge- 
bodon, dann unter der des Br. Müller, zuletzt unter der 
de» Br. Mcy ein maurerischer Clubh unter dem Namen 
„Ldtomia", aus welchem, nachdem er gehörig gekrälligt und 
enitarkt war, die olnm genannte iZ.ll als dia 1& in Bmtda 
der sächsischen Bundeslogen hervoi^ug. 

Tom herrlicfaaten Wetter hegiinHtigt zogen am 12. Sopt 
Vormittags be-nrhende Brr. in reirlier .Vnzalil, vi.n verschie- 
denen U. kommend, in Orimma ein, besahen »ich zunochst 
die RÜHBiBehteitea dar neuen CD nad Mdunea daaa auf der 

n:i!i(n (fattei-sbiu-g , von wo aus man eine reizende .\uR«icht 
aul da.t Mttldcntbal bat, ein Früh^tiick ein. Um 1 Uhr be- 
gann die Itaataihait Maiartlipha aar Begründung dar neoea 
auaammengotretcnen 14 Brr. vomammolton sicli m di m 
nur »on emcr einzigen Kerze erleuchteten .Vrbeit-saale und 
nahmen ihre PlSt/.e aul' beiden Seilen in ersttir Reihe ein, wäh- 
rend die bcsuelionden Brr. hinter und neben ihnen ihre Sitae 
and die Groaalogenbeaoilao h 
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rieb TomimnelteD. Dto ZAI dar beraehadflo Brr. 

b«1ief sich auf etwa 150, •welche 16 v.>rschiedcncn Orien- 
ten angehörten; daninter war LfA^yiii; durrh 70 Brr., Dres- 
den durch 2f>, uud Wunjfn, McUsen, Chemnitz, Schnee- 
bei|^, Oldenburg, Annabei:g, Bayreuth, Halberstadt, Paria 
•koire amitt6*^, Gflatrow, Stade („Friederike cur Unsterb- 
lichkeit^, Osnabriick, M.igdnhurg („Fprd. z. GliickHcligk."), 
TBalebwi, Potsdam Ci^I^toBia x. Weiaheii") durch einen oder 
ntehre Ufr. verLvetaiia 

Als AlIoH zm Einvvcihimg bereit war, s.amltn der de- 
■ignirtc Mstr. v. St, Br. Moy , eine Deputation an den Lau- ■ 
de a Owam atr, Br. Vr. Iivdur. ll«iB«Ber, ab, am ihm dies 
r.n nieldiTi , woriiS' h alslial«! das Grostilicamten-noücginm in 
den Arbeiluwial tmlrai; der GroRsiiiHtr. trug den II. in der 
Hand, ein Gr-Beamter die 8 gr. L auf einem Kissen, ein 
amderar das Constitutionspatent und die Rituale, andere end- 
lich den Gmndvertrag, Beamten-SS. n. -H. n. den T. 

Kacb einer kleinen Pau« »prach der iie". MMr v. St.: 
«FbMtaniiaa deckt das Erdreich nd Nacht die Völker!", 
danmf der Qroanniitr.: „Aber CFott apnch, ea mvd« lieht 
und — (indem er B. W. n. Z. in Ordminp li ^t.) — M Ward 
lieht." Als dann auf ergangene Aufrage der deaign. Hat v. 
8t. «h den Zwack der heutigen Veraaamhing faeteichnet 
hatte die Tx^gtinp f\pt f ininde» zu einem Tempel, in welrhem 
Wahrheit, Weisheit und Bmdorliobc im echten (iet«ie der 
Hrei wolinen solle, ordnete der ehrw. l^ulof-riroximstr. die 
Arbeit an und eröflhete die CD durch Au. der 8 nach-. 
dam dar T. entrollt war. 

la der hiemur vom L GroKsmstr. gohaltenon Erüflhung<>- 
nda fthrto donolbe sos, diaa, wie «chon frtther im hiMj[). 
daa Ucht der Srkenntaiha md des Gatatcs entflammt wer* 

den, dies mirh lientc der Fall sei. WO dicUcr wnhrili.^ften 
Brr. die Segnungen der Mrei durch Glttadaag einer neuen 
zu Terbreiteo beatreht gawaaen. Ifit Jabel b*> 
dip Bnndeslopon die HeRtr»>bungon der Brr. und mit 
FIteaden hätten dieselben den Wünschen der Itrr. , die um 
den heiligen Zwerk der ilroi zu fordern , su (xrossa Oplbr 
g ri nach t , «ataprochen. HiKhitt begliickeade ErinaeiugeB 
aa die Uer terlebte Jugendzeit hätten ihn, den Sprecher, Ter- 
anlaiiRt. persÖaHeh die luHtallation der neuen CZ) vorzuneh- 
men. (Ea ist diea bardt» die vierte CD, welche er einge- 
weiht, da ar aaaaer ihr 1846 in Glaaehaa. 1847 b Veieaen, 
IS.'i.'S in Annaberg die InKtallation vomiihm.) Das trene Wir- 
ken der Brr. und die tod ihnen bewahrte anfopferode Uebe 
aa aaaanm Ihmde rieihei« aad bagHtada fie aehUnatan Heff- 
nnngcn der neuen IZJ fllr die Zukunft. Vun ibr «tehe lu 
erwarten , das« sie mit unersehütterlit hör Treue dem Hunde 
ad seinem hohen Zweck ergeben »ein und die Förderung 
daaaelbaB durch Aaaäbmig wahrer Bruderliebe nnd achter 
AamnitiR vnd dareh gewiasenbafte ErTOUung der Xanrer- 
pfiehtcn überhaupt erKtrcbcn werda 

Nachdem er noch die imögsten Seganawttnache fiir das 
Wohl dar wa Ba n wariutHtte aasgeepirodiea, ersuchte er den 
». e. Br. Martini. M'tr. v. Si. d. I/ipe zu Wur/en, um 
Vorlesung dos Constitutionspatents, wa« nun auch geschah. 
Darauf wurden den Btütem der mum Loge die ttblioheo 
AageUboiaae Settenn der ehrw. Grossloge abirfurimmen, dann 
der Uetne Kreis durch 3 m. SchL zu einer g. u. t. Set 
J.logu geweiht, dcr-ellK-n der Nama «Albert zur Eintracht" 
ertheilt and Marliek alle Vorztlga and Bechto einee geaeti* 
i Heiligthnma beigelegt und andlidi die 



Beamtaa ioatdKrt «ad von den Anwesenden 

grii^Kt. 

Der AIi<tr. t. St der neuen Loge, Br. .Uuy, ttbaiMlm 
nun den IL, Uatt dt« Faatredn nnd ToDng diC'. 
EweieriS. 

Nach enwr Tlnse, wflirend welcher die Brr. n 

Krholnng b»'rufen worden, iiberreiehtc der il^lr. v. St im 
Namen seiner Loge dem ehrw. L. Grossmstr. Br. Meiss- 
ner, nnd den kBiift^jni ReprSsentasten bei der 6r.-lAgev 

den l?rr. GerKtkam]i u. Hnffinaim, die Ehrenuiitpliod- 
schaftsseicken der neuen Logts wofür die drei Brr. berc- 
leh danltton. ffiertaf erineiten die beiden Henaalitana m ma- 

neü die ilVdifhc Belehmnp über die S\^t[bllIe und die Rr- 
kenuunj,'Kzeiilii-u ile» Hmi<li-- und wurden muur. begrusKt 
Dann Culgte die Iti griihsur.;.'; und HpgliiekwtinKchung der neuen 
Loge; Namena der Loge Minem in don 3 P. b Leipiig 
dnreh Br. Klein, der Log» AstrSa cor gr. Banfe m l>nw- 

den dnrch Br. fierstkamp, der Lege Kalduin rur L. in 

Lei|isif durch deren Mstr. t. St Br. U. Marbach, welcher 
dem Metr. t. 8t Br. Her nnd dem' 1. Anfe. Br. MtHler 

au< h die Ehrenniitgliedschaft seiner Lope i rthuiltr. 1er- 
m-r der Luge Friedrich .\ugu»t z. tr. Bunde in Würzen durch 
Br. BartlBi (llatr. 6t), dar Loga Apollo ia Leipaig 
(welrhe der ner.eu Lee-e einen Uiefl ihrer Biblluthek über-, 
machte) durch Hr. M. Ziilo, der Loge zum g<ddnün Apfel 
in I)re«<len durrh Br. Uichicr :M-Ir. v. St.), der Loge tu 
den 8 Bergen in Frei)>erg durch ein von Br. Uiehtar übar> 
gebenee Bchreiben, der T^<go cum tr. Brnderbenen in Andar 
borg durch Br. Ru<lol|ib, der Loge zu den .3 Xelken in 
lüetningen durch Br. Bau mann, der Loge Archiaedes som 
e. Bunde Tn Gera dnrch Br. HeTdonreich am Leipa^', der 
Loge 7.. güldenen Maner in Bautzen durch den L firf'i»sm»tr., 
der Loge Akazie in Meissen durch Br. Flemuing und endlich 
dmrdi Br. Mading. IBtgl de» Grand Oriont da ItUM. Br. 
Mcy sprach hierauf mit horztiohon Worin dn Dank aotaar 
Loge ans und «chloss die Arbeit. 

Diu Taf'elloge, welche in dem Ii 'lir!, geschmückten Saale 
des SchUtzonhauses gehaltoi wurde und von etwa 170 Bm. 
besucht war, begann gegen ü. nnd war dnrch mehre traf« 
liehe Reden und musikaUnehc GenünFe gewiir/L Da« Qnar> 
tett der Dreadner Brr., welches auch während der Arbeit 
nanieutSch bei der Bribeflnng doa L, vortreflSeh sang, Ter- 
dient wegen ' einer tu( !i(igon I^aiatnng ein Wort ehrender 
Anerkennung. Von den Reden «rwähnen wir nur die des 
Br. 0. Harbach, worin ero.A. mit begeisternden Worten 
hemtrhob, dass uni en «puren müsse, wenn FrMr in einer 
Stadt seien. Er u.ai lit^- daher den Vorschlag zu einer .Samm- 
lung für die dun h ,'.'.r ["hithen der iluldo unlji«g»i bccrlia- 
digten Acmeii. Ausserdem bat er auch die besuchenden 
Brr., nach ihrer Vefankebr dalnn au wiiten, daaa die enta 
Armoniiammluii^' Ihrer bezügli<'liun Ijogtin an die Brr. in 
Grimma eingesandt werde, damit die erste Gabe, recht 
reichhaltig auaflilla. — Die Brr. Harb'aeh nnd Uiehtar 
übernahmen da« Amt der Schaffner uild erfrali ihre Suma» 
lung das helUeuchtendo KeNultat von Thlr. 103, welches allar> 
dtag» «am TbeQ nur durch die edle eeht manrerieche 'Frei- 
gebigkeit eines Bruder» ans Dresden, der allein 40 Tlilr. 
beisteuerte, ermöglicht wurde. .\rtKser Br. Marbach uud 
den ersten Beamten der neueingewoihten Logo Kjiruchen 
noch bei Tafel der ehrwttrd. laadesgrosaineistar Br. F. L, 
Mataanar und dSe.Brflder Riobtar aas Dresden, Zille 
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und Götz ans Loipei^^ und Jos. Onbr. Findel ans Bay- 
reuth. 

Erst in »pStcr Abentlstunde trennten »ich die Brr. , um 
thcilwpiRe nach ihrirr Hoimath mrückznkehren. Pas An- 
denken an dieRc ebenso Hchöne, wie Hcltcno Feier wird aber 
noch langu in ihnen lebendig bU^ihcn. 

Der Mitstiftcr nnd erste Mstr. t. St. der Logp „Albert 
zur Eintracht", dessen Portrait untierer hentigen Nummer 
beigegeben ixt, Br. Mey, int im Jahr 1H24 in Schlettau bei 
Annaborg im Er/.gebirge gnboron und erhielt zunärhHt seinp 
Bildung auf dem (iy-mna-iinni xn Annaberg (von 1H;J7 — 
dann aof der Universität 
Leipzig, welche er im Jahr 
1K45 verlies?. Seit 1848 i«t 
er Ktodtraih in ürimma. In 
unsere tjhrw. Kriidcr*rhall 
wurde er aufgenommen im 
Jahre l>föb und zwar Ton 
der g. u. T. I»go Balduin 
a. L im 0. von Leipzigs .in 
den 2. Gr, wirdc er lS')ß, 
in den .3, Gr. 1857 befordert. 
Br. Hey besitzt neben tüch- 
tigen Kenntnisfcn einen kla- 
ren, hellen (ioii«t, bei aller 
Lebendigkeit nnd Frinrhe die 
nüthige Itexonnrnheit und 
Pe-ligkeit und erscheint im 
Umgang aU eine liebent-w-ür- 
digc PerxönlicLkeit, ganz ge- 
eignet, dai« Wohl Hüiner Ixige 
im reehtcn Sinne wnhrza- 
nehmen, die Briidcr in Ein- 
tracht und Liebe zu»aiuinen- 
znhalten und die junge Werk- 
siütte nach uiisHcn wiirilig zu 
vortreten. Da-«» da» Ver- 
trauen der dortigen Brilder, 
welche* ihm den cr<>t4jn 

H. in die Hiinde gab, ein völlig gerochte« int, zuigco «ich 
Hchou bei der eben geschilderten Feier in erfreulichster WciKn, 
theils in seiner Festzeichnnng , in welcher er mit beredten 
Worten di« Fraffu beantwortete , wodurch »ich unner chr- 
wilrdiper Bnnd trotis der vielfachen g<!gen ihn gerichteten 
.\ngritfe dennoch hi« auf den hentigen Tag erhalten, theil« 
in der Kraft nnd Wiirdft seiner AmlsfÜhrting. 

Als Beamte der I>ogo .\Ibert zur Eintracht riingirea: 
Br. Ang. Heinr. Müller (Advocai) alo 1. Aufii., Br. Carl 
Friedrich Rasch (Kaufmann) aJh 2. Aufs., Br. Carl Kökh- 
1er (BuchdruckcreibeKitzer) als S^ecretÄr, Br. Herrn. Albin 
RaHch (Kaufmann) als SchatzoiciHtcr und Vorbcrcitcndor, I 
Br. Ludw. Ferd. Wolf (königl. Amt» - BtmfiMunniHtr.) als ' 

I. Schaffner, Br. Heinr. Trang. Heus« {Stadtmusiku») al» 
2. Schaftner. 

Mtigo die jung« T.^ge ihre nunmehr begonnenen .\rbeiton 
rüstig fortKützen ; mögn sie, wie man ihr wünschte, für recht 
Viele ein .\Byl werden, für die auf der stürmiiiclicn Fahrt 
des Lebens Begriffunon ein Lenchllhunu, eine Slöltu doa 
Friedens und der Freude und dos Lichtes, welchen Vomr- 
thcile und Aberglauben veFschencht ; möge sie wachsen, grü- 




Br. Alcxan 

M<tr. T. Kl <ltr Loge ,.AIlM>r« 



ncn und blühen , nnd eine Zierde der süchMKCben wie der 
deutlichen Mrei werden! 



Literarische Besprechungen. 

1. 

TLictnami, (J. A., Sjiezielle Ucbcrsiclit sümmtlichor 
in Ileuischland gegründeten, orlohchenen und noch bcstc- 
henden JohanniHlogen, Gross- u. Provinziallogen, Schotten- 
logvn und ('ajiitel, sowie der bekannten Wlnkellogen. Mit 
hiKtori!<chcn Notizen unter .\ngabe de«* betr. Lugenbnndes, 

der Zeit der Gründung, des 
ErloKchenH etc. Hildea- 
heim. Aug. LixWhc Buclib. 
1857. 



Je schwieriger derartige 
historisch-statiKti-iche l'eber- 
slchten horzuHtellen sind^ 
devito seltener gibt sich ein 
Bruder dieser nmhsojnen und 
andankbaren Arbeit hin, dcoto 
höher rauss aber auch das 
Verdienst dessen angeschla- 
gen werden der »ich einer 
solchen Miihe dennoch nnter- 
zieht. I>aN hier genannte 
Schriftchen erweist sich als 
eine theilwcise Erweiterung 
und Berichtigung des« 1846 
in Dresden crschioncnen Ver- 
zeichnisses der in den 
dentscben Bundesstaa- 
ten seit dem J. 1737 vor- 
handen gewesenen und 
noch vorhandenen FrMr 
Logen, welches aber nn voll- 
ständig ist und vieles Unrich- 
tige enthält. Rr. Thieinann 



der Mey, 



bat RBch die Schottenlogen 
hinzugefügt, welche in jenem ganz fehlen; dagegen int 
die innere Einrichtung jenes Vcrzcichnisscw besser, wo- 
nigKtcns uns mebr zusagtmd, als in tlieser Gi-bersicht Daas 
anch Br. Thiemann's Arbeit nicht völlig fehlerfrei sein würde, 
liess sich bei der Unzuverliuisigkoit der meisten Quellen 
wohl zum Voraus erwarten ; doch ist uns bei genauer 
Durchsiebt bis jetzt nur »ehr wenig anfgcftessen. Wir wol- 
len einige Berichtigungen hier einschalten: Unter Annaberg 
(p. 3) ist in der Rubrik Logenbund — „VI" vergessen. In 
Bremen besteht keine Seholtonlogu „Neumond", dagegen eine 
Namens „Assidua". Bei Elberfeld ist (p. ii) zu losen „zum 
Eher Felde" statt „Elberfelde". Bei tHogao {p. 11) statt 
„llimmoUkuppcl" — „Hinimelskngcl". Bei Hallo (p. 13) 
fehlt die Schottenlogc „Wilhelm z. d. 3 Nelken". In Leip- 
sug (p. 17) bestehe keine Scbultenloge „Minerva" mehr, son- 
dern nur „Carl z. d. 3 Palmen". Die Uli .\pollo in Leip- 
zig fuhrt den Beisatz „zu den 3 Akazien" gegenwärtig nicht 
mehr, was S. 18 zu berichtigen ist Die r~~l Rapprocht en 
den 5 Rosen in Heidelberg, welche im J. 1856 iiistallirt 
wurde, ist (1807) noch nicht mit erwähnt (S. 16). 

Inden wir dem g««hrten Verfasser hiermit für seino 
„Ueberaicht" nuM«m Dank augsprooken, verweisen wir nicht 
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nur jtne Urr. auf diaMdb«, walcbe sirh mit der Gokchichtii 
de« dentoohem Logtwtfannw befiiaMua und dsoen tue bei ihraa 
Stildien mm Nncfaicldagnn dienen wird, Modeni nmmtUel» 

\V( rkpt iiii-^scn , da Ki'c ihnen ein Wt-gwei^er ist , in dem «ie 
die ^amtiu aller deatHcbon Logvn findun, iu Weichau Bio bei 
gmügnider Lqgitinartioa Inrttderliehe AuAithme tu gewirtipcn 



II. 

Die Lehre luid Praxis der Jesuiten in religiöser, 
moFRUBcher und poUtisoher Benehnng vm Oirem 
ürsMDD^ an bSs anf den heatigeo Tag, mit K&okncbt auf 
ihr Verliiiltniw nur römieoli-latlioliadMi Kirchn tmd nm 

Pnpettbtun. Kach den (^llon bearbeitet von Dr. Huinr. 
Wiakenann. (GokrSnte PrciisBcbrift.) Caattcl, I. G. Luck- 
baidt 1858. 

Mail hat vielfach und zwar von beiden Lagern ana den 
JeniiicihmiiH und die Freiiiiaururui ul>< i'beni^u cntinchicdcne wie 
nnveraöhnliche GegvoMtlO bc/j' ' luH t Und wenn wahr 
iat, diaa die Freimninra der Liebe, der Weiabeit und der 
EtnÜNft das Weit redet, wShrend die Jeaniton die «raten 
od «rlittenitoa Torkiüuprcr di r SdljF-tMicht , de» Alirrglau- 
heon, daa Obeoomitiamu«, de» Dogtuatisuiu» auf allen Ge- 
bieten dar Geaellaohaft aind; — wenn es ferner wahr ist, 
dasiK di(> Fruimaiirurci die Erimmlaiaa, Dtilditamknit und 
Sittlichkeit rordort, während Unwiaaenheit, FanittihmuH und 
Unaonüt&t I^rUohte des JwuilismuH »ind, so hat oh mit 
diesem G^genaata allerding» aeiiHt Kichtigkoit. Ilaa» es für 
dio FreinuHirBr von ganz botiondcrcm Tuterex je ixt, ihre Gcg- 
nerachaft kennen su-lcnicn, i«t wdIiI kt;m- rnig:t\ tmizdem 
aefaien wir dsvon nb^ aul' den iiier behandelten Gegenstand 
nüher einsngeben, nm ao mehr, ala daa voratehende Hnoh, 
Über dcsMju Inhalt der Titel vnü-t iinligeu Aufochlu«» er- 
theilt, in ruhiger, wiaaeuachalUiuhcr l)an>tulluug uUea WiKsen»- 
iKMSgB ntttheiK. DittQinllea, Mf wnldw aioli derTerfluMar 
bezieht, sinil unter dt>m Text*» anp-^'i-fn'u. 

In einer diiwer Nuten, auf welehe wir l>i>iiiidor-' aul- 
merkaara maclten, huiHMt e» (S. VA) u. A.: „Die Jesuiten ha- 
Ihb «dl gqgen alk die Gedanken, Mittel und Anstalten cr- 
bobeo, dnrch die nnaere Z«t daa geiati^ und körperlidie 
Leben der MeiiBcLcn zu heben und veii deln »trebt. Ei» darf 
hieoMcb nicht befremdeni wenn nautcutUch auch der Frei- 
maurerbvnd, der aieh im politiaelie and religiSae Kreilieit, 
nui Unterricht und Aufkliiniii(j;. nm AVarhsthiini tliiitiger 
Menachenliebc nicht gelinge Verdienste erworben, sieh die 
UUara Wuät^tuA dea JeBBitonordaiM nftMfn iHik Zwar 
tot ee sweifWoa, dasa letaterer unter dem Deoknantel jemer 



Verbindung mehr aU einmal fcine geheimen Zwetkc verl'ulgtc. 
Den um daa Jahr 1724 iu England gegründottsii Orden der 
Germonea,*) in dem Vi«)« di« Aaflbgn d«r «püter aog«nami- 

ten ..Vncient Mii>oiis z:: finden glanlien, lietraelitit KIhsr, 
der Verfasser der voll-timdigen nnd gediegenen „Bibhugraphio 
der Freimaurerei," alh einen unter Mitwirkui^ Ten Ramaay, 
Uofmcittter des IViuzon Eduard, Sohne» de» Priiicndenten, 
Jacob III., emeuerUui Vereuch der Jesuiten, mitteiht frei- 
manreriacber Formen ihre verlorne llcm<«-hatl in England 
wieder so erlaogeD. In den innigaten Beziehungen atanden 
sie ferner mit der 1725 gegrttndelaa «taten 1^ in Riuk* 
reich, deren SinnbiMi i (diu ke, Dolch, Strick, (iul^^en) iheilH 
den Torherrachend geistlieheu EinHuaa, tlieil« die Absicht, 
Alle die, wrielie den Stnarta im Wege atanden, dem Tode 
zu weihen, andfntetun, -ddanu mit dem su^jinaiiiiteu Cler- 
monlVchun IIii< hea]iitel und 8y,-tem. .VuxMTdeiu t^t en buhr 
wahrwcheinlich, da"-« die Je*uiten un der Verbreitung miwohl 
der englischen als franzühischen .Muurerei innerhalb der foN 
gcnden 20 Jahre thittigcn Antheil genommen, Howie die 
Ausbildung des ClemiontWhen SyKtemn — es thoilte Europa 
in U Prorinaen, Uea« atrengen tieboraam geloben, hatte 
geiieime Obere ■— die Jeanitiaol»» Einwirinmg nicht verlen^ 
11(11 kann. S]i.'iter kam ujan unter je^niti^l hem Einfliiss auf 
lioKonkreuzerei und alchcmistiscbe lieKtrebungvn, obgleich ea 
aich adiwertioii ana Lieiit ateUea laaat, von wetelier Art die 
H' i'ii Illingen eines St. (rermain, t'aaailOT^ Capliostro mit den 
.levu;trn gewesen sind, in neuem Zeiten BclieiuL eine Ver- 
bindung de» Freimaurerbundes und des Jesuitunordena wieder 
in RnaelaiKi atattgefanden au haben, wenigMtens verbet Ale- 
xander tm7alirel821 orstore tuiter Androhung der hürtesteu 
Stralen, weil man glaubte, <^h hielten sich die verwieaeneo 
Jesuiten in demselben verateokt. Bo belreundet indea« beide 
Orden waren, wenn sieh derManreriNmd ra einem Weikieog 
jesuitischen Tn i'jrn-' maelien lie^», eljen^u feind-elig f:e>ral- 
tetcn sich die Iteziebungeu beider au einander, wenn der 
IVeimamnvorden wabrinft menaeMielw Zweck« verlblgte, 
wenn er einen niMitralen Standi>ntikt gewimiun half, auf dem 
»ich alle ( 'uul"e>»ionen brüderlieii Ix^gegnen kiinncn, wenn er 
für Wiederherstellung des •Selbstgefühli« und .Mcnschenwertlia, 
rür Hebung der VolkaUldung, cluriatUclier WohlthttigkeH^ 
geistiger Zaeht wirksam war. Ob der leanitenerden ti|fend- 
wie un den ülK.T'tii Jigin Massn;;i.'lti Tliiil gehabt, ilie na- 
mentlich iä|iAnien und vcnchicdcno ätaatcu italicua, uutar 
letateren aucb die rümiacb« Onri« g«g«B di« FMmanrerei 

er^-ritren, i.-t i:ns nicht bekannt, dapc-gim la^'sen sieh noch 
aus der neuesten Zei( mancherlei Beweine von dem Ilass« 
b<jlKälge% den die Goaellsdmft Joau g^gen den IMmanrer- 
baad begt," '~' 



Feuilleton. 



Dresden, f). Sejit. Die buch»', und nllerdurcid. Brr. 
l'rinz von ^reu^-.^ n, JVutektor, (.ieiirjj V., Kunig von Han- 
nover, und Krnft 11., Hi rzo); von S41 h.-en-(-'olinr(;-(iutli:i, 
wurden von der hies. (iros-in Lr.ji.ie^lijiri' /u 1'^ h r 1 u i;i i I 
gliedern ernannt. Diplom und Ebrcnroitgiicds^eiclicn wur- 
den bvUToD aagenoamMB. 

Heidelberg. — Aar 90. Aug. wurde Uar eiaa Aof- 



nahmei_ 1 (tebalten, mit «eh her j!U(jlcieh die KiiiluhruUH der 
neuKewiilihin Beumteu >tattiaiid. Hr. W alz hielt bei diefcr 

(iele^enheit , als Slrllvi rlri ti r der (iro^s' .1 zur Sonnr in 

lliivri- Ulli , i iiir :^il( .\ii-jiL.i h"'. K- w urden \un der 

Meititenichuil diefk-lbcu Brr. eiu»timui)g wieder gewählt, wie 
ba Tätigen jrabn> 
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HcidelbtTs, 5. Sept. — Hfute leierte die hiesige und 
dk Kaanheimer du Johannufett in Uemonuehaft in der 
Um. Brahtttte. in nnmr gmMn Imd« fludai deh «u 
der Kühe nnd renas besuchende Bnr. ein, daninter such be- 
Modcre Abordnung«), wie xm Buel 4 Är., ferner too Giee- 
■en, IVankcnthal, Ludv-i^burg, JCarlsrulic, Fri-ibuiy, Köln etc. 
Schon vor Beirinn der Arh<«it machten die Hrr. vcrschiudene 
AnoflUgP. l'ni lO'/j tlir nnhm die f'istnrbcit ihrrn Anl'iing. 
Nach Ahli-Hiii)^ cU.- IVtilukoilr' vt>rii vori^'m Jährt liitlt der 
M. V- St. lir. Nil Im liiir >< lir m liiun' iim) i\nf- (ieraiith or- 
f:r<-iti ii<lc .\Il^]•r.ll Iii' , worin « r rli« Ilc>(l< iitiiin; ili n Jolialiitix- 
i rkl'irti iiiiil mit Iliiiw <iniii(r :iiit' uii^i r irhalx iirr« Vor- 
bild xur tliiilifim Niii Ituhnuin}; durth ItfarlK-itunp dt-s r. St. 
euironliTlo, Dann Iii<lt der UwlntT Br. Bruiitier die Fi-»t- 
rede, worin er durlcglo, das» das Wcsrn der KrMroi »chon 
uralt, dass dir!H.'ll>e i'in Krzuujniiw der Freiheit drs Men- 
■chen und oinca WoltullgCKCtxCH rei, endlich de» OcMtsee 
der ewigen Bewegung und Entwicklung, welche« eioh 
■•hon ia den alten üeiwimbUnden wirksam «i^n, wo hcmc- 
ragende Orvtcr »ich ndt einander rerb enden, um neh dl« 
Ergebaiaee Auw Fkmchnngen Iber die Gottheit , W . lt , Men- 
tehen ete. nütiuthcilen, wen rie eine eigene .Spruche, die der ; 
ffinnbildcr und der llilderiThrift wählten, die nur die Eingn- t 
weihten verstanden , d» duB Vulk iiorh nicht reif war , ihre j 
erhaboncTi Lclinn zu Damit viTluiinIeii fil' i'ipi'iie 1 

(lehriiiH'lii' iiml SittiM. dir wie ilii'f l.<-hn' iiU (ii lii'iiiiiiiso 
I i .liiti ii. Sil- «<iii ic -omit ihrer Mitwelt dun h den nei- 
«ti^i ii Kort M lirit t weit vur;iiint< iilf. So boU is ji t/t auch 
mh di r Mrei di r (lecenwiirt fi iu : hie soll iiii lit nur sira 
Veli. Tjili rk II felluillen, Aindcni Neue* nach dem maurer. [ 
fSeM t/i i!< r lii'wej^iiiif; entwickeln und schaffen, soll den Men- 
«chen u1lKeiti(; »iitTu.xsen und nicht blosse Sittliihkeit und 
(iemiithlirhkiit jitUiren , foudem nuch dem Y erstünde und 
dar Vernunft ihr Kecht widerfahren losten; «e mU der 
Auaienwelt In nlloa Benahnngnn iddit nur ehenbibtiK sein, 
•ondciB ihr vonuieilen und ihranttaadpankt der rainoiMenaeh* 
Ikhbait hCher atoUcB, ala die Ifanaerea .Vnalaiten de» Slnato 
uad der KireheBi die Uebo aoll hamer 9ne Vmd Uaihen, 
ans welchem der ganxe Erdtheilc Dbenchattonde Banu der 
Mrei h«n-i,n'i>r(>>Ft , nn dem dii: Kdeltliüten lUr einzelnen 
Ix'pi ii und Hrr. die Frü( litc bilden. — .N'bcIi dicker olle An- 
w i •^< tiili II iiii^jdf 1 lictiili Ii l!rik crpriHeii noch l inipe llrüdur 
du.-. Wiirt uuri vunlc duuii die i unter ■uhiincm vi(r- 
»tiniiiii;.'<ii (ii>;ii'.;;i' };i'.^i)il<:.»i-rvi. — NikIi 1 Ihr Ik^'hhu die 
Tttl'eiiirlKit . wo t s muh den veri-t liitdeneu Triiiksliriuluri un 
lledrn und .Vnsiirachen v< i>i liiedenor .\rl nirht fehlte. Aln iiil!< 
wunlen noehmitls in gemiitiilieh»ter Stlmmun]; Siiatxierpitiipe 
gemncht, bi» »ich die be»uchenden Brr. noch ollen 8oiten mit 
den Bahnaügen ven einander trennen noMten. Daa nichite 
Jahr findet die Festarbeit wieder in Mannheim statt 



Bin Charaeter tat einer akvoatiadico oder nleMUidrini« 
■ehen Stanze gteieh; Uoa ale Tonrirla, xildcwirti oder 
kxeajcweiee, sie sagt dir inuner dateelbe. — 

l)ii' Jim Iii der Tujtend. — Wer mclir (U't^i lit.»itzt, 
uIh ;< Ii . h;it lli rri>i liati iilu r iiiirli, nlmu dii^-n i r luiij nur 
seinen kit iricn I'iny^rr aulzulu lu n hriiin In. Vm ihn m\i»» ich 
mich dri'h< II durch die St li\viTkr;ilt de-- (Irdanki ti" ; wer Y.ti- 
niger hut , den iM herrsi he ich wiederum mit gleicher l.eieh- 
tijskeit. Wir denken es uiii' flpUrlieh, wenn wir von eminen- 
ter Tugend spreclien. Wir erkennen noch gar nicht, does 
Tngbnd innere Stirke i^^t und das* ein Mensch oder eine 
Yerbindung von Metn-chen, die zur schöpfeiieehen Urkroft 
Uadnrchdringen, nach dem Gesetz der Katar olle S&idte, Xa- 
tiimen, Ktfnige, die Bcichcn und die Dichter, die nicht im 
Werden begiiffn aiiid, HbcrwSltigcn und behemehm mttiaen. 

Die Ehre iat deswegen etwas so AchtuupswerthcE Tur 
UBB, weil ein nichla Ephemeres iat. Iis ist immer eino alte I 



Tugend. Wir ehren sie heute, eben wräl aie nieht von beute 
iat Wir liehen «ie vnd aeUeA ihr nnaen Huldiguug, eben 
weil de kein Tentede fir nasera liebe aad Huldigung, son- 
dern nnabhäagig oad e« aich adbit hergeleitet iat xaA dea» 
belh Ibra alte auikelkae Ahatananng nidit TCriengatt^ aiihat 
wenn sie durch eine Juage Ptnea vertreten wlid. 



^Idurmi ij»t fugend. 

EtasM jMgHi Bradnr rar AatiilMM, IH«. 

Weihte dich zum em»ten Miinnerbundo, 
Junger Bruder, diese hoil'ge t>tuude. 

Stellt' dich an zum hocherhab'nen Werke: 
Furchtest du, das» sie der Jugend Fliigel 
Sindr UBiapaaaetid m der Strenge Zügel 

Nur snm Baue inA'ra UanaMtüike} 
Zage nicht! ergib der Ibarsr folgend 
Aeodig dieh; dam: Xaurcrei iat Jagead! 

Ab tfe Kette Baad Ia BmmI tewddungen, 
Bit ^h naipidie Gewalt dnrcfadnmgcn, 

Liebeszauber in dem Druck der Hiinde: 
Junges Herz, wem glöhn, wie dir, der Liebe 

Weltumtn.«M'i.': wnnilimi.i. Trirln . 

Kin dir lniid der lici^i i-l'niiiir S]ifude? 
1-ii'hr, Ilnidcr, ii-t ili v Miuircr TuiiLiid; 
1) njiii, II -iljuli' i!s ; Miiiircn i i»t .lugend! 

WM der Jüii'-lins dunii xum Mann ctsteben, 
Sollen nie vernlimmtn und vergehen« 

Ixhcnswiirnie, Thalcndning r 
Nein der wahre Maurer iiltort niinnn r; 
Deckt dnÄ Haupt auch grauer lA>ckcn Hchimmer, 

Fr bleibt jung und stark das Leben lang: 
Mann und Oreis rerjttngt der Manrcr Tagend; 
Dans wo liehe lebt, iat ew'ge Jagead. 

Wob des .Maurer» Bru»t durebglühet. 
Ihn empor vom Staube ziehet, 

Ist es nicht ein fernen Ideal? 
Sieh! wofttr das Hera dir freudig bebet, , 
Jageadnathig wird ea hier ctatidwt. 

In itt llanrer stülem Arboitssaal; 
Und dea Ueal, wQlat du es keanen? 
WeltTerjttagung aritehtf ieVa nennen. 

B. SeydeL 

Ilur BMpMahimg. 

(Efaftiaaflsa «wa 1.— l«w SeftsariMe.) 

WiakeniaBB, Dr. Heimr., üt Xtktt «A fndi lir MHtt ia 
leBl^BlMr, aumdiaeher aad politiseher Beaehuag. Raeh 
dea QnaUea heuhwtet (UekrQate naiaaohiift.) ObmI, 
TerL t. J. Q. Luckhaidt ItibS. 

Hottinger. .J. J., ilikUdf adf Mt Brt|iai|inilittt nk «Mri^ba ia 

Nt Maaft, aebst einigen Worten liber die Frdmanrairi. ^ 
Bia Tartaag, geh. in der IZZI „zur Bcschcidenbrft" ia 
Züiieh, ZDridi, B. H9hr. 1848. 

BsttTOg Wn bii ?itftfiinirtMltii!irr ttii bii SnntiUi gif iit 

VsanrtL Uchalten am 8ommer-Johannislcst 18ä4 in der- 
■elbea CD. Bt OeUea. Sehcitlia u. Zollikoihr. 1654. 

lUtaiolUnta. FUr die Schwehtrrn tdlor l-Vi ininun r >;t-!<am- 
melt und zu einom FestBthmui k liutidLU M.n di n Itrü- 
di ni K. Uli u ^ c Ii (■ libu*ch in 1 mni Kricdr. Voigta 

in Hannover. (Wcl, Verlag v.J. (i. Lm kliardt. If^hK. 

Thieninnn, 0. .V., Sftiiillt »librrltilil fiimnitMihcr iti |)ciit>ih- 
I. Ii ! ^-1 ^'riitidclcn, cr'iv)-. Iii ni n und i n. Ii 1., -tidinidi Jo- 
luinuis-, tirose- u. rruv.-Logen, tkhuttunlogcn u. Capitcl, 
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sowie der bokanntcn Winkcltogen. Mit lliltar. Wodien. 

llildceheini. Auf. Lax. 1857. 

Su^riilitti iilitr tit (tit Sl Jahna Mu^nit Lehr- and Iniclmgc 
»nslnlt fit Knäbrn ia /t-firidlsftnM-Btttbfn ;FrJIr-In*titut;. 
Zu);leicli aU Einladung zur Feier des JohaDni»lc»tca am 
S9. imif 1966. Dnadan. 

Bestallungen auf die Bauhütte. 

( BU H IiMig ia in Lnli d«r WoA«.) 

Bora: S SxpU — Unbas: 15 Explc ('/j der Mitgl.; 
— HaanoTer: aocfa 3» oUo im Chuucn 99 Exple — Dros- 



StetittiMdM HMduloihtoiL 



Ott- 


i. 




Omri*!*. 


liif- 

UUIUtl. 

iL akilT. 


Mitr. 


Htm. 


lAcL 


Um. 


■H«MAdr. 


Bremen 


1858 


San (Miv«ig 


GrXX.v.D. 




las 


«7 


30 


7 


Senator Dr. fte. AlpMa. 




do. 


Zu d«ii 8 Koma 


d«. 


102 


T.i 


« 


23 


1 


Btadtbnduelir. m 1|. J(tefn. 

Hauptlclurcr ). /. €.mKl$. 


do. 


Zur goldeaea Kugel 


do. 


99 


67 


5 


27 


2 




do. 


Znni PcHkui 


do. 


99 


70 


7 


22 


s 


Ofenfiibrikant 1;. €. fpimUB. 




do. 


Zum rothen Adler 


da 


119 


75 


8 


3iS 


a 


Kanftnann ^. €: JnU. 




do. 


Zur unvcrbr. Einigkeit 


do. 


110 


69 


11 


■.irt 


1 


£. €. X. mv- 




do. 


Boancrgi'n zur Bruderliebe 


do. 


100 


75 


14 


11 


3 


J a /, yonrnilioni. r!ut.z.St.FaaU. 


Lübeck 


do. 


Zum Füllhorn 


do. 


77 


4'.) 


13 


15 


3 


lv<.i I. Ji. i'. »(,r)sf, 


Stuttgart 


do. 


Wilhelm zur auf;;. Soune 


z. Sonne 


121 


54 1 


19 

1 


4K 


4 


Obrrst o»ii 15111111111«. 



Alit V orbedacht und nicht ohue Gruud haben wir in uusenii Prudpecte den Beginn einer neuen 
I^odie der Fr.MreL verkandet Die „Baiihtttte'' wt ab das Organ, wdcfaes der IforgenrZfthe nicht 
nur zum Herold (]iento, sondem welches auch die Strahlen der aufgehenden wie der «ofgegangeiien 
Sonne wie in einem Hohlspiegel tiut'fangen und nannnehi will, nllwHrt.i froddij? bejrrllKHt worden und 
hat iu der That eine ganz ungcwöbulicbe Tlieihiabiue gehinden. Sii- hat sich ihren Weg bereits 
nach England, Frankretcfa, Holland, Nordiunerika und nach der Schweiz gt bahnt und bei dem grös- 
seren Theile der deutschen Wetlciitiitten eine solche Verbreitung rrefmulcn. dii-s.s bereits von den ei'sten 
Nummern eine zweite Auflage veranstJiltef werden ninsstc. Aber iioeli .sind über huudi rt deutsehe 
Logen mit. ihren liestciiiutgen iui UiickHtande. An alle diese Hellten wir die brüderliche Bitte, um 
diese entweder baldmöglichst zogohep za lamen oder aber die Nachricht, dass sie sich von der Be- 
theilignng an diesem gemransimen Unit tm Innen ansschKessen, damit wir mit der VerOffiantlichnug 
des SubHeribeiitenverzeichnisses vorangehen küiinen. 

Neue Kräfte haben uns ihre gütige Mitwirkung zugesagt und küiiueu wir l'enier nU ge»cbützte 
Mitarbeiter begrttssen die gei Brr.Back I. (Gek Beg.-Rath) in Altenb'.^H. Britnner (Sehr, tu BSbl. 
der CZl z. Hniderkette) nnd .1. M. Buthmann. (Mstr. v. St ders. rzj) in Hamburg — Dr. Fester 
(Cnnd. Miiii-it.) in Krankfurt a. M. — Frommann (M«tr. v. St.) in Fraukenthal — (Jaebcl (Prof.' 
und Redner der L. z. Lust.) iu Me^eritz — Kays er (Dr. phil., Dir. der h. Bilrgerach, Redner) 
in Landeshut — Papperita (Dr. pIiiL a. Prof. amOooserr.) in Ldpng — Sohols (l.Anft*) in lies» 
td — VoigtlKnder (dep.M)Btr. ▼. St) in Kreomadi — Walther (Dr. med., nigeord. Mstr. 8t.) 
in Gotha u. s. w. 

Eine grössere Anzahl von Lugen hut uns utticicUe ßcrichtcrstattung über alle wichtigeren Er- 
eignisse etc. und Einsendung yon BdtrSgen gütigst zugesiehert 

Sddiesslicli wiederholen wir unsere Bitte um Einsendung der neuesten AfitglledeiTerzcich- 
nisae und ersueli( n die verehrlichen Abonnenten dieser Zeitung, Ihre Bestellungen auf das niichste 
Quartal reclitzeitig an die nüchstgelcgenen Buchhandlungen und Posfömter zu richten, damit die 
Venendnqg keine Unterbrechung erleide! 

Die Red. 

▼«rMtmfdkh» nilaUiMi Br. O. Mc — OmmMmm-TwIi« tm Br. Hmhm Ihw« ia — Onuk «w Br. Outar BIr b Uprif. 
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den: noch 5, im G i::.'... Ii jr'/' 71 BipM — Elberfeld : 
noch 7, aUo jeUt 42 Expit — l;'rank«athsl: DOdl 2, also 
jetzt 7 Exple — fftsttia: 15 Bsp!« — Vitteabsrgt 
13 Explc. 



Berichtigung: 

In d«m Autete« „l^vn .>Uar«r> Auiüti" iu ansi-rer voricro Numnicr 

in', za {''»cd: 

S. 81 Sp. I C 1 T. 0, „darnach xu atrclien'' an*tatt 

„SB w 1 „ M T. e. „W«Am« aMM( »WmIm«. 
.. — „ a ,.M V. a. „WariilMlii" aoMMt „WofSaaM" aaä„W«rlM» 
aaauw „WmM". 



Jllnstrirte cJVrimaum-^eitunj 

hcraUBpepcbpii von Bf. J. tt. Kllllrl. 

nudKhrift Kit Itriiitfl. Holl»: Wabhcli. HOrk«. MchoaliML 



N*^- 13. Leip.ig. den 26. September. 5S58. 
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Dai ideale Profil des Maurerbondea. 

Ii» war <la» lUealliiM eine» rÜ!«lipeii und vAW-u MaiinTf 
Iiis tunes SiruiliT» Gölte», mit «lfs»<-u Vor«tellunjf vur Aiip-n 
und linlVentlii li auch üu Hum-n ii ti Kui li, lui'itie Uriidcr. ilu» 
letzte Mal vcrlie»». Idealf »ind iler i^wij: tn''<lie imil iiner- 
Mcbüplliciie Itraimen jujp-njliclu-ii und t hat kj-iiU igen Leben»; 
Ideal«', aiu h vreiui »i<^ nie eiwit ht wiinlen, «ind der iiinitiier 
Terdoriende Fruchtbrnien , von welchem «ich »iiinetirtiirlie 
tilatibnideu weitliiiiiceiip'nd erliiiU-o : au Iilealeu ert^uicken 
und iahen wir uu» miu an einer |;<'ii*tiprn S|ii'iite, welche 
gleich der leiMielien «loht allein ilem (lennHM-, sondeni zu- 
gleirb einem )n^imden, rü»iip«n I^-ben dieul. Uok gviotig- 
itittliehe Leben du» ileu»ilieu zieht «i'in»' Nahning, »eiiH" 
»tärkenden iNiltc uii'< dem ideiilcii I.irU<n der Sreli- de» Men- 
M'hen. Und da» Leln-n di-r Kiii/.elneii i»t aiieli ila'> I/eben 
der (jeiximuilheiL Ilie (ie»i:hii'lile der Welt i»l uiieli da» 
Loben eine» (ie»iuniutiuen-ii'hen, der x<fine Seele liul wie der 
Einzelne, und deinen Seele ihre Iileale hilt wie die Seele de» 
Kinzelwn. l'nd der jfr<>»»e (ie«anuiituien»eli, die .Men»cLbeit, 
hat wieder innerhalb ihrer untei-giunrdnuU.*, ihr einverleibte (ie 
Kammtheiten. di«' »irh wie r«ini-«-nlri«'rho Krei»i' in ihr liewejren. 
Au< b diene haben ihre Si-cle. und niu dic»e ihre Seele lapem 
fich ihre Ideale wie liebliehe (ienicn, deren h(dd»clige An- 



tnutli und Sehöutieit die Seide berausluekt ann ihrem enpüi 
(iehiiuKe, ilauiit »ie »ich bingi>be <len hiiu]nli»clien Kindern, 
Kirh leitim ln>«ie ron ihnen am «anneii Zü^l boiturar Liebe 
und ihnen zu Willen leU' l\ir und für. 

Da» Ideal ist die Zukunft, angeschaut im Zauben<i>ieg«l 
gottverwandter Herzen. Kt da» Herz »elb!«t»Uehtig- oder 
Ihw«, »u i»t »ein Ideal ein Trugbild, «sin völlig erliip^e» «der 
verzerrtut» Abbild der Zukunft. Die Zukunfl, die getrüiimtc, 
, kiiuiiut heran — und »iehe , »iu bringt nicht die er»chauten 
j üe«talt«n, »ie Mtillt nicht die brennenden Wünsche, »ic erfiiUt 
' nicht die HoHnun^Mi dei> thörirhten Sunder»; denn sein Herz 
war eitel und \crkehrt, »eine WiiuM:lie niehl der Wille Gut- 
teo, »ein Ideal nicht da» Ideal de» Heiligen und Guten — 
wie koimte al»ti die Zukunft dem Gewüu»chleu enl»])recben ? 
Und »(> ilUukt denn alle Zukunft , wirnn »ie herungekommeu, 
dem uulieiligen und ungiittliclien Mi'uschen eine Hi>lle zu »ein 
nud ein nie veHii»chende-» Feiw-r, darinnen »eine Zunge nie 
ablä»»i zu glühen vur Dur»t und "der \\'unn iler U4'}!ierdc. 
. der in »einen Eingeweideu wiihll. uiemul» erstirbt. Da», wa» 
gi-Nchieht, kann ihn, da er e» nicht w(dlte, nur mit Schmerz 
lind Groll crl'Ullen gi'gcn die Welt und den ewig«ii Geist, 
der »iu leitet, un<l je mehr er »ich abkehrte von Gott und 
M'inem ewigiMi Willen, je mehr »ein Willi- da» (iegenthcil 
I war otlcr das Zerrbild nur vom güttlichcn, um »h mehr 



98 



wbi «r ynmäkm vaA Torgaba ia Vtmnitmt^ md Va- 

Dienelbe Znknnll aber, die Jenen, dar *ie nicht wollte, 
in VcrdraiM», lagrimm und Doshcit »tiänt, weil er sich ihrer 
als einer göKliehen Nothwendigkeit duch nicht erwehren kiuin; 
dietieihe Zukunft i«t der Keligwte (jenniiH der HeCriüdigiinir 
fdr alle Die, welciia ihren Willen geeinigt haben mit dem 
Wnien Bemieii, der alteiB aHe Znkiraft henmfrnfOhren die 
Ma< lit h.a. Kill I<lral, uiul würv iIuh lnichpi siiaiintcstc 
und weiUuiMM.'hauend8te, wenn es nicht da» Zeichen de» Xhie-> 
ree, eondem daa Zaebaa «ad Merknal des Göttliohaa and 
Hfilitrpn an «cmrr Stirn trägt. ii%t keinr )>!i:itiiaatiaclia l)i< Ii- 
tiiiig, kein ergötzliche« Mälirlein, da» miüern SinaCB auf 
AngtHiblicke «ohiBdahailt, am dem Trsmu« glaieh da gUm» 
lender Scbaom ta cerflieaaen — ein solche« gottgetragencK 
Ideal i»t auch keine blomie Lock«|>ciKe fUr Mohwarhe Beelen, 
um alle* (jeforderte um »o leichter von ihnen zu erlangen, 
aoch aocb ein bkie« aymbolivchea BiM emea vielleicht weit 
aattr eeiDer 8«ihSoheit anrHekbleibendeiB WiricBdieia — nein, 
ain »olchek Id<>al ist pUtirh'.nui hteo ainar mJirhalHgOB Pro- 
phetie; denn (iotl kann nicht lUgaa. 

Ea hat mir got gaaeUanaa, hl Brr^ meiae Arbaften im 
gpgenvk-ärtigcn Vicrti'ljnhm mit einigBB Ifiadautnagan auf die 
Ideale zu »c lilieKKon , welche daa manreriaeben finmd oder 
Genammtmenfichcn aowol ala den einseinen Maurer beleben 
und all Nein Wirken stützen and tragen. Ich fbhn: im jetai- 
gen damit fort, indem ich, wie netilich ein Antlitz de« Man- 
rcrn. HO heute dn Profil de» JLnir. i-lininir« Ku h v<,>riii!i!<-, 
nicht wie er iat, aondem wie ich Um ala ideal«n anacbaae 
and eieehae Ia dem nelleicht «faiffitt^ea frlaoben, aa aat 
>-i'- Ideal da" icv.tf iiiiil ;:iiti|.'i'\viiiiii' M'itiKt und dämm eins 
mit der wirklichen Zukunft. Aber wie auch daa AntGts daa 
Hanrara anr gaaaiehaat war aack g«iriaa«n aUgamamaa Cen- 
turen und die Aiixfiihnm}» de« I!i"ni:fl>T<'n inid Eigi-idhiini- 
lichen. wan di-n Maiiri-r zum iluiircr macht, künftiger Gele- 
genheit iiherlaHM'Q blieb, so aci es auch hier nur der Ina- 
aare Umrias, gleichsam nur die mathematische Figitr, die 
aar Anschauung bringen ohne lebendige Fürbung, 



I»t ille Lnp! fin Errii lning-^haii». ilii- , lihnlich der 
Kirche, eine möglichst grosKc Menge Theilnehmer in sieh zu 
H, an in recht Vielen erweckende Bndfioln 
ne Oi'dankcin zu enrngen »der int aia am 
Teadeazbnnil vim Miinneni. welche zu einer bestiamt tob 
AUea gehegten Abxicht Hieb Milidarixrb vereinten, aieh an 
atnttgater Arbeit llir den gemeinsamen Zweck verpflii litcn 
and kemea aater »ich dulden, der »ein I^ebi-n dieser Arbeit 
zu weih<-n nicht entachloasen int* Keihen wir neue SfitgHa- 
der dem Bande aia, am aia an eniehen, zu bilden, lu ver- 
edeh — oder am IfitarbeiW in habe« an einem Werke, 
das nur p'iiii'itiMinie Kriiftc zu llirdi rii 



vennotTn 



Lad 



aie ein zum Sc halfen, Mier laden wir sie eiu zum Em- 
pfangaaf lat ea EmpfXngliehkeit, waa alletn vir voa 

ihnen fonlern dürfen znr AufViahni^ . < '[er int allein WJr- 
knngsfiihigkeit die cntseheideude liidinpnnp? 

Diese Fragen hat jeder denkende Maurer sich eiamal 
Tntgelegt in aeiaem I«ben und sich auf neine 'Vreis(> heant- 
wartet IKeLoga a«ll eine £r»ehung«anBialt »ein? rufen die 
BiBflB ana — wie, aind wir dena Kader} oder ghmbt aum, 



daM* di r reife Mnnn . ilrr freie ^lanv. vnn gutem Rufe, den 
wir aiilijchmeu, tieeli erzi>).'en werden uiUKiie und könne? £8 
gibt eine Zeit, w» der Mensch mit sich und »einem C'harak- 
ter abKichlieMt — diese Zeit haben die meisten Brr. Maurer 
schon hinter sieh — was soll un» eine Ei-ziehun^nxtalt? 
Aber iot die Uigo die» nicht? halten Aiiiler«i dnp»-gen, wozu 
dann alle unare Symbole mit ihrem sittlichen Inhalte, woau 
die erweckende eindringfiche Weiae anaerer Avfturiimen, woan 
die eniiahneiulen und belehrenden Reden, wozu da* Aufwt<'i- 
gen in höhere Grade? Handelt« e« sich nur darum, daiui 
ohaehm gleiehgaatinmite aad gleichbefiihigte lUaaer, waleha 
frir ein reiueinsnuioH Ziel arbeiten wollen, »ich üImt ihre Anf- 
^uU'U und Milte! berathen — genUgten dann niciit die ein- 
fuidiHten Conferanen diaear Uinner unlar einander, ohne be- 
Kinderu (iebsude. ohne Fonaaa, ohne tiiadontarachieda und 
ohne erltauliche Heden? 

Beide Am-iehten >ind einM'itig. Die l>ige selbst in tfarer 
gegenwärtigen Wirklichkeit lehrt lua, da«» beide Zweoika, 
der Ernehnng wie der Wirksamkeit*), In ihr verein^ anid. 

Lelirl iiii -i li iii 'Vir i'iiifai he relMTlefniii.:r, da--i die Eralo- 

hungsonstalt i^rzieheude uud Erzogene, Lehrer und Zöginiga^ 
In «ich unlhaaen mna«, lehit aia akdit aehon, daaa HS» Loge 
auüfpr für Kmpfaufrende aoch ein Ort filr (lebende und 
ächaftende i!>l, das« aie alao, ist sie wirklich ein Bund, 
ebenso sehr ein Band dar Gahenden aad Schaffenden aeia 
maaa, wie ein Himd der Empfanp-nden und Geniessenden? 
Darin haben wir denn auch di« Grundlinie für unser ideale« 
IVofi] dcM Bandes, aa mldwr aieh aaara weitere Z ai a h ami g 
fortiuleiten hat. 

Die Loge in ihrer Idealitfit .lat «in Band tob 
Kniiifan^M Tideu aad SehaffaBdan aater eiaaBdaraad 
gegenseitig. 

Mahl Kid Im Gelate aeigt mir nmScbat tfna breite 
Ba^i«. Jede« (tehniide niui-s auf einer breiten Biisi« ruhen, 
soll es nicht ein erkünsleitcs, unnalUrhchcs Dasein ängstlich 
hmfriatea. Die faraOe Vielaabl de« menaehKebaa OcacUeeUa 
gehiirt. wenn uns Iberhaapt in ''lassen zu ilieilen ver^tattet 
ist, hinHichth'eh der gdatigeu Guter der ('la-'-"e lior Hm|ifan- 
genden an. Holl daher unser Bund ein treue» Naeh)<ild des 
menschlichen OigaaionBa leia, aar aeiae kranken Theile und 
«eiae verdorrten Glieder von aleh ihmhaltend , »n wird anch 
er »eine breite Hafi» haben in den Kmpfaugenden. Alle 
demnach, welche Tür aem hohes aittlich-geistige» Ziel einen 
Sinn and den Willen mitbringen, flir diese« Ziel eraogan 

nnd horaagchiidet zu werden, alle die-.e mnriiij.'l <ler Bnnd 
mit aeiaea weitfa«>«nden .\rmcn. Und des GebaudcK (irund 
iat gnt gel^, wann er in »einer Breite nicht anaeinandei^ 

weieltt naeb deu Seiten und in der Mitte nicht (>i i->fi.n kann, 
Kondem inni^; zuHaniiuenhält mit dem Kitte nn khall laxester 
Brodariielie verbumleu und bofesligt. So i»t der Hund er- 
atene ein Bund Empfangender mit Empfangenden. 

Es pbt keinen Spniup auf der Stufenleiter der Xntnp- 
Wesen und gibt keinen Spmiijr in der Verxchied« - !' r 
Ueiater. Die Gebenden aind nicht geschieden Ton den Ge- 
meaaendan darch eine Klnft, weldw aUe GemeiBaehaft twi- 
aehes Urnen anfhbba^ Tietanohr, da die Arbeit an den Sm- 



'l Tli.'«(n CliHrHliliT iMIfQ HUrll Iulf*<T'' SvriilM. lo, 

für die VirriU'jiii; *\tt Kiii/fltii>u fnihiittru , ilirfr tiriVrrn 1)v^utu!i.; imh 
di* Norawa ssd Wrywfiwt iIiMi Akr 4i« Wirkiwnkail im AaiMnlcbea. 

Aaw d. E*4. 
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pfani^den eine entiHhemli' ArlMÜt int, mi w.nre ein >■( lilcc h- 
tw '/beugoiiM für die»e Erzkhuog, woim nicht £mpfko|^aüe 
m Gebenden wKrdm, «o dam tototst anok die Gebenden 
lernen und (funii's-i'ii von iliT Arhoit jrnor, die «iu hellet 
burangvbildet. l)aM (jeUnude, dtt» wir Hclinu<>a uIn tiild uu- 
wrw Bandes, int nrar wol au Gebinde mit breiter Haxi.-', 
fchtufern^indet und »ich nufgipftbul pynuiiidaUiH.'h biti zur 8{iit7:e, 
welche o» krönt und ohne welch« t!» eine Ruine wäre — 
aber e« ixt kein starreH GeUtiide. bi welchem ruhig und iillon 
Zeiten tratsend Stein auf Stein litigt, mindern ein lebendi* 
ges, d«iM«Q breite Bmih in allen Ptankten von «tSikendem 
Mari«' «iiin hfldSHpn iHt , du-» iminiT uui'-^lin'frt iiarh <i<'n liühe- 
ren Theilen, und uacbdou et» oben in, der ä|>itic«, wo »ich 
allaa Leben in ntehater FUle concentriit rahninirt hat, wie- 
der nhhteipt dimh ullf Itrlhcn und Sjufi'U l>is zur Hüriir», 
Überall er»iuickendf und frlrisehende Wirkung hiiitvrla'^-iiid. 
Und dieaett Leben i«t zugleich ewiger Wechiscl und ewige« 
Beharren: denn obwol die Geütalt der Pyramide dic»ulbe 
bleibt, Hind duch ihre Theile imutei- neue und andere: bald 
eriaidet sie Verlnitte hier und dort, aber die Verluste ergän- 
lao aid^ indem aie varwandte Eleuumto fertwährand an «ich 
^ht und ihmr BaNiii einlügt; bald sind einige Theile der 
!t;i»is miiT hi>hen?r Itcihen zu wlir gesättigt \om lyebean- 
»aflv de» Ganzen, aU daiw nie bleiben kunutuu, wo »io «ind: 
aie alfljgan anf und atoigen hoher der Hjiitae an. 80 itt der 
Bund /.wfiii'nh ein Bund di-r Emjil'augendnn mit den 
Gebenden und der Gebenden mit den Emiifangen- 
daa. Und war e« die BniderlieU^ iiu Allgemeineo, »ofeni 
sie die Tbcilc der Biu^i'« einander gleich eetzt, welche die 
Emplaugenden lent unter sieh einte , no ist t* die Broder» 
Hebe in dem hidieren 8inue der Wet-hHul Wirkung, welche 
den Kitt oder die vorltnUpfenden ttohnt« darbiciwt Toa ontas 
nach oben und von oben nach nnton. 

I>a> IrKiTjiJigi' (ii'liiiiidc . mir vor ilrr Si'i-!«- htelit, 

iat ein Gebiiude guuz eigeuthumlicher Art. ^'iclit alluiu, da«« 
aa ana Übenden Steinen besteht, die auf eioaader alnwirinB 

und ihre ^>tell« vcrriickün liiwnen, inili iii «ie sii Ii i'iri:ir.(i<:r 
Mchivben und ziehen — mein (iehiiiulH iiut nuch auili rr uicrk- 
Wttrdige KigeuBchatteii. Ich xebe genauer zn und finde, da«> 
ea am rielea kleinen Gebäuden besteht, die gans und gar 
dieselbe Geetalt haben, wie da« einzige, da« aie alle in «ich 
Ihaat ; und ich »che, dans die Einrichtung aller kleinen Theil- 
gebünde wieder diaeelbe iat, wie di^ de« Geaammtgobäudea. 
ünd idi bin neogierig an erlbnehen, wie ea denn ItoaBma^ 
daiut da.« üefiamnilg»'1i.iuile niihl /rrfini. ^undeni alle Theile 
nur dazu vorbanden zu »eiu M:beiu«u, uiu die ExiNtens de« 
Gaaten an etUten. Und auch hier hemerke ioii die Waeh- 

^p^virk^^i^,'■. wic\"rliiTi Ich •^che, ilass mir ilailiir<h die Theilf 
dsiat (iauze erhiilltm, tUf^ da.-' Ganze »ie erhidt. U\i halte 
biitbur mein Augenmerk noch nicht auf die Spitzen gerichtet 
uad werde nunmehr gewahr, daxti auch die Spit/en mit ein- 
ander verbunden »ind, nicht allein durch Unien, Nondeni 
dareh lebendige Bäche de» GeiHle^ und der That, die durch 
daa ganze Gebäude IlivitKen. l)ie»e Biiche eutlialten den oun- 
CBntrirtcuton LebcnnAaft de« ganzen gnwMen OrganiamuH and 
trugen ihn iiln'r;ill hin, wo i-i /n t' liS n a;it'iiiL:i; nühre« 
damit die •Spitzen der kluineu uniergeurdueie^ Ui^auiMmeni 
«her die nie nnterbntelMn» Cirtsalatioa flilurt ihnen fortwfih- 
reiid niMic Stärkungen zu, <ia!-s unig«ikehrt ;Mii h die hii< hi^te 
.SpitZ4t ihre Nahrung cuininunt dcu unteren, wie i^k diesen 
die ihrige iBMndet,. So iat der Bund dritten» eiii Bund 



d<ir (i oliciiii <Mi mit lio.a ficSonden, und das Band, dai* 
die*e unter «ich vereinigt, i«t nicht aMin da« der Bruderliebe 
nnter Gteiehen, noeh aOaia daa dar Waohaehr t i k i ag unter 
Vcr<*chierlenen , sondern c« ist diii Rjim! der hö« tcten Eini- 
gung, dan alle Segnungen jener anderen in »ich wiederiiolt 
und in höherer Einheit verknüpft, das Band der Liabe aa 
Einem Gotte, der Sehnaucht nach Einem Ideale, für wel- 
che« zu KrhafTen, zu kitmpfen, zu dulden ihnen allerhöchster 
GenuüH dünkt. 

In dem Dome des 8t Sebaldu« zu Kttmbeqg atelit dM 
Grahnnl diese« Heiligen, ein Engnas herrKehater Brflndaag 
und kosllithnlcr AuMfiihrung vum Minister PettM' Vi»cher. 
DieasH Werk i»t »o khnstUoh suaanuneogeaetzt, daa« aa allen 
BeechaiMDdaB eieohauit wie i*ftwHiighar aad aBaeraHlvliar* 
Aber ph steigt znhöehst anf in eine kleim- fhrijfnsfipnr. d\p 
auf einer Weltkugel »teht und gen Himmel deutet. Die»« 
Ideina Tlgar birgt in Hi<'h den Schlüssel der Zusanunea- 
•etznng; wenn ihr «ie aWchraubt, «o «eid ihr im Staada^ 
da» Werk noeh weiter zu zerlegen und zu zeratören, 

liCLK tiebäuilL' iidur der OrganiitrouK dei« RnndeH, deitsen 
ideale« Profil ich in diesen oirollkonuneBen Lioiea entworfea 
wollte, i«t von der Art dieses nttrahergiaelien Kunstwerke. 
E» hat »lim- Si irkc und »einen Halt in •^cini'r Kinheit 
welche Einheit nicht, wie ich froher einmal unter«chied, eine' 
Uoae votgesteIHe, seodem eine wirkliehe Biaiiaft iat, nnd 
da »Ie di("< ixi . ungleich auch sichtharlicb orwcheint als 
Einheit in der Spitze. '*1»uim die vollkommene Gliederung 
wird nie sein ohne Spitze nnd die Hpitze ist die notb'- 
wendige aianliehe nad lebendige Braekeinang der 
Einheit 

Das Ideal unserer ,3auhtttte'' ist da» Ideal das Mab» 
lerei. Und dHwes Ideal, eine güttliobe Prophetin imiir Mi 
sich Tomhalten. aaeb aUan Seiten abtnzeichnett und ah Riaa 

m lu-auchen flir alte üvtaniehniungen. i^t ilf^ Manrciv. Pflicht. 
Imi, was wir hier anagaapcochen , wirklich uino Kkiit« dieaaa 
Idaais, ao wM die Zakunft ihm aaMinar estaiKeahaD — 
unil wie atif Verlangen kann schon da» hier vorliegende Blatt 
eine Uittheilung*) machen, die um» zeigt, da«t< die geholiVe 

1 Zakanft hereil» ia die Gegeawftrt kell her^^haut. 

I 

I riSLMtt WalirlMit!" 

1 Voraitra««« ia ilnir M isslsgs sa Li^pslg 

IM 

Br< tftri ^Ih XMr, 

l'nd nun, tu. Krr , l:is-.cn Sin un» noch Kaum gewinnen, 
[ utu zu ang^mn».n<uieni Schlads «iieaor Loge unseni Seelen mit 
einem Ausspruche zu erinlli'u, der fat IwilMr Wecaftiena- 
Ivge unbuhorzigt bleiben »ulltc. 

König Salomo. der groHxo Erbauer und Vorbildner 
jen«t> hochbeiidiniten , Hichtbanm Gotte»tcmpoli>, dem wir 
tVUr sinnbildlich nachbauen im Plan. d. L Verfaerrliohaag 
Gottes, nnd in Ansftthrnng, d. i. dnnh Verklärung und 
' Vc r n\iTi 1^ 1 Ii I i ih nn g ili- Iiuii naih 'les MciKtera 

! Ebenbilde, — diewer Salome that eiiwi in »»eimm goldenen 
Wetaheitsregatai den deokwilrdigen Amsiwndii 

i*) Maa vrgl. usMf« CMT<*p«e<l«as «ui Muahein Ub«r <U« Krwis» 
fcsl ia »sinbwli.* Ote Bs«. 
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„Kaufet Wahrh(>it und verkaufot sie aicht, { 
Weisheit, Zllcht^^nd VL-rwlandt" i 
Itie»t^ lA'lire au« (h'xn Miintlo do» Künign. HcN^cn Wfi«- I 
hfltt die heil. Crkniuiea aii»en (rlaafaen« gr<3i>i<er i^childern, al« 
die Weiulwit aller Ifeaiclien, mt eia Fini^crzcig Uber dea 
(Jeiht, in wolchfiii er batii<l(> und ilt"«lmll. Tiir rniHiw nn- | 
•ichlbaran Tempelbooe« Kihr und ArchitektonOc noch immer j 
ete Baaetetn, dea der Strom der latntanitnide, der Bber i 
ihn hifiptrausoht- , niclit vrnvitti'rt , iiii lit /i niiilrl>l Iiat. Kr 
ist ein Meteorstein, der mit dorn Fciut luinmÜHi-him Liili- 
tM becalilliUt ia unsere Banhitttea, anf da»« wir an ihm i 
b ^ geiri eni und boeeelcn so lebendigen Steinen in der 
awi^ea Stadt Gottei>. Da« heiHHl: doH« wir in nn« vor- 
eiaif^aa die Bewaglichkeit (■inex urg^nisrh Ni<-Ii <<iit- 
«idcaiadaa, voa GMaA ni ätafe der Volleodong entgegenrin- 
gtmim, gefaitif-<dtt1ii<liea Lebens and die TTnbeveglich- 
kait einw iinwandol^amn S»>in«, l,<•ln■n^ mul Wrlx-ni« 
im Geiste der Walirbeit und Liebe. Er i»i endlich für nns 
aaeh efai PrVfeteia snT die Wage: welehe ScSt ist e«? 
Wa» habt Ihr i-rarhritot tmd jjirwfinm-n im Hochmittiip fiir 
den £rbiuhn de* ewigen Feierabend» niu II uch mitte r- 

An« (ticHnn Gründen, m. Bn-., iwt eine B<-trarhlung de« 
«alonnmifichen Bilde» vom „Kaul'pnder Wahrheit" ein 
l'nichtbares Bau»tlllck Ittr jeden Manrertempel. Almguir. 
bettondent NcbeiBt «• wa eatapreohea der Bedeatung aaacger 
beiitifren .Xrbeit aaeh ZeitstellrfVig nad Ziel Hierüber 
anvor einige Andeutungi-n. 

Znm Ersten. Erinnert uns denn nicht Alle»^ was nn« 
ia dieeea Wochen aad Tagea mngibt aaf den If Srktea, 
Htra-oicn nnrl Pl/itzen imst-rrr Stn'lt , an da« bfzii'hmip^- 
weiü« Bild, welches Üalomo uns gleich»am al» äpicgel der 
oaa magebeadea Bradniaangawalt varMH^ Oder: be«^^ 
»ich denn nicht der, man möchte «apen, k(><'nii>politi»rh.> Zn- 
sammeufluss der MenKchon von Nah und Fem, der Alle« zu 
«taam geatoigerti^n Wetteifer, Z1I einer erhöhten Lebenn-, (ie- 
aohffti« «ad Veckefaiathätigknt aatraibt, nn die eine Aza 
des Taaaobeae and Kaafens? Di^ «ieb dedi Allee 
um einen gruHiten, hin und herwandcindrn ümHatE 
des (resammtgutes, den unsere Sprache sinnig ganz vor- 
lage weise Haadel oder Haadlnag, also W{nen(i*Knft- 
äut>eerang, m nnt. w.'i! er die <T«t<- iioihwciKliK-f I.rli< nsuii>>i'- 
mng der erw at liundcn gesellKclialUichen Tbntigkcii, die i^elii 
dar BeiPegnng nnd gMehaam daa perpetaam mobile in dem 
Triebwerk der Welt int, — weil er, >-iti Kind dr« i^r'o-'-n 
Woltgesetzes der gegen«LitigLii Krgii nzinigKbedurf- 
tigkeit aller Creatur, Entwit ki lnng. Cultur und Glttok 
fSidert» die Aaa&heraBg und Vereinigung der Menechoi 
obnaBiekeiebt aafStaad, Bemf, Wohnort und Glan- 
bcn dnrch di« unwiderHtohlichn Macht di-< Bedürfnisses 
bewirlct und dabei die grosse Lehre gibt: daas der eigeae 
VoHbeil, die GiaekaeUgkeit dar Biaaelnea aar in 
der Wnhifarth daa Gaasaa aaina Stütsa and Ge- 
währ findet. 

Sehe« Sie Uer, m. Brr, in dem BQde der na* Jetzt um- 
gebenden Krschpinunp»welt — Welchen hlimidrth ^tagri 
onsero Maurtrlcbun« '. 

üm nur den henror«techcndsten Zug der Verwandtschaft 
diesea Bfldee aiit dem Gleichnisse Salomo's hervorzuheben — 
vir weihe lei^p», wana ar ait aur einigemuMsen offenem 
Aqga dia Gahaimaehrilt aaaerM Buadee gdeaaa, dass aatar 



Manrerbrüdern ein grocKarti^er woltbtkr^rerlichcr, von Allea 
l^ehranken der Xationalitiit , de» Stande», de* Berufs, der 
GHlclifpiit*T bi'fri'iifr TauHchhandel besteht, — ja der 
groaeartigste Tauschhandel, der die Kräfte der Mensch- 
heit (n wetteäemde Bewegung «etzt, «eil das Beditrfhim, wel- 
i'he* ihn hen'or/.iiiibi'rt , .ihr .den I.irhthlihen i'h,v (»■•^-i ni 
Welt geboren ist — : ein Tau»ch von Uerz um Herz, .S-ele 
am Seele, tob Idi und Du; eia Kaaf aad Verkaaf, da 
Aiibieten imd Xachfrapen. ein Rieben nnd Nehmen, bei 
dem es *ich um Nicht» gorinfrere« handelt, al» um die 
hoehatan nnd heiligsten Güter unvert-r unnterblichea 
Seele, nm den Erwerb de« himiulisrhen Itrodos fUr 
da« irdisrho I.ebim! Datier ergeht der Zuruf: „Kaafai 
Wahrlirit" mit be'^nndenin Sadidiock an aaa gerade in 
heutiger .Vrb«ki»loge. Aber 

Znm Zweit.en findet sich besondere Gelegenheit und 
Aull'i'rilinmi-' /.nm Nafhdi'nkcn üIkt din lit-clcninn? dic^i-» 
\ ZunifH in der Rucisption eines Manne«, dcHsen ämti^ere Lo- 
; bensstellnng iha vieHhcb ia Bertthrang hriagt aüt deqi Markte 
dc>" Ijeben», mit Handel nnd Wandel, aiit Kauf und 
TaUKch. Es ist ein KechtHgelehrter, Er hat ia »einer 
I Kanet, welche die rVarische Recht«wo1t wegen ilire« ongea 
/.u«amnienli;i!:;_'^ mit dem (rehieio der Siitlithkeit und Phüo- 
>">)diie in ciuiTu i iiuiicnten Sinne, die Kenntnis» der menxch- 
lit-hen und (riililichen Ding« nennt, bereit« die practischa 
j Meisterstnfe erntiegen. Und dennoch etellt ihn dia Ra- 
ceptioasCiri, d. h. der firierlirho Weilieaet, wednreh er sieh 
einn-ihen lü»»t in <iie Gliedsrliaft und Verbindung dst Ban- 
leute, denen die Ausbanung ihres Lebens an einem 
I Heiligthum Gottes, die Entwickelnng zur wahren 
' lliinianitii't Zii'l und Hai!|il!.''--i li:ir! ihn- inniTn Bi>riif!. 
ist — die BeeeptiunKlugv »teilt ihn an den rauhen Stein 
dar Itabrliagaatafa Bariber Terbmgt er Aaekonft. Bia 
' ! n» t rui t ion»lope hat sin ihrer Aufpibf t^ni:i--' ?n < rthei- 
li-n; iluMin ihre Aufirabe i»t; u'ns lernen zu ielirou. ist 
da» er-ti- Tun«! hgewchiift, welche« wir heule Abend 
Biachen bei der Siole des Erbktbas. Währaad die laatn- 
ctionsloge ihn belehrt, lernen wir von ihm. Bas ist eo 
M an ri' rli rauc h ! Wa» lehrt »ie uns? Sie lehrt nn«. dana 
im Lehrlingsgrade des Bruders ganzer Fund, des Mau* 
rerthams gaazee GeheiranisB liegt, weif Lehrlinge- 
ileninrh, Lc Ii r Ii n g-s I u «t , Leh rlinp" a >; s'l ;iiie r die allein 
unvcrdiicbiigen MerknuUe derjenigen Meisterschaft sind, 
die fVr aa» «lerblidie Wesen auf Erdea errekshbar ist 'Sie 
lehrt nn» ferner Lernen, tieilijre» Lernen, das beimt 
Fortuchreitcn, tiigliche» Fortschreiten in der gi-heinmissvolkn 
Kunst de« wahrhaftigen, de« innem Li-ben», Wachsen nad 
Keifen nach dem Ziel unserer himmlischen Berufung zu einer 
«■ttrdipjm Frucht ftir den grienen Johanni«tag der <jarben. 
.^ie lehrt nn» , das» dieses heilig«' Lernen du» Han|)tstiick 
des Lehrlings, das Probestück des üe<icllen, das Meisters 
sttlek de« Xetstors — imd da« grSsste Knnststllek aller 
flradc i-^i. Sil- leint uns, da»» der iifhte Man rer pnido 
so viele Lehrer bat, als die Welt um ihn her Erschei- 
anagea and TerhiihaiflRe, das« er an ibnen eow«! ki der 
reinen Bcrglnft der geistigen Lelienshohe, als indem 
Chaos de» Alltng«treiliens. ja -e|l>s[ in den Abgrün- 
den der Sinnen well, lernen s"ll. i'in (iold^neher zu »eil^ 
der die Kprnlein der Wahrheit auch im Iriebeaade, 
ja selbst im Schlamme der Lebensflnth aulhnflndan Ter» 
steht tjad sie soll inabasondere anch Dir, m. L nonanlhf. 
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Br.! und mit IHr oac!i dorn nunrerisdieii 6«Mtw innerer 

Wff hfclwirliMTitr w- 7t ]^:< n. wie «llo ~', im BiM« «I'T Vit- 
kebriwelt ihren Fllegebefoblunen einen Lernapiegel recht- 
(idialbMn II aur« Hebens voiriillt, weil man. nn snr Wahr- 
heit zu pelanscn. si< h nicht vnii ilrr WirkliVhkfit ioMv;«"™ 
dart Die«» «"II der Schlu«» ilcr hiMati^cn ArKi'it tliuii «iurch 
dm Veraoeh, eelbtct ■iw dem kalii-u ticftein ile» (iu- 
hnndcH der RechtKbe^'riffe durch dea kriiltigaa ^b 
maHreri»rh<T Ikirühnmir Quelle de« lebendig«! Waaiera 
iie»>en ü« Ia*s<'n, an w<-U heiu »ich anlTrischen die Banleiito 
aar Arbeit in der oft dttrreik WU«te des Lebens. 

Daram richten irir einig« Ani^enbüelco maer Angmmeric 
auf die maurcri-i In- Rf/lohuiiL' nn<l Hfdpiifnng jonc« Salomo- 
useben AuHtiprucbes, vurwicgcnd aber anf den An&uig des- 
selben, anf die Worte: „Kaefet Wahrheit!" Es siehe« 
hierbei folpt-nde Hauptjmnkfr uiimt N';ifh<!f!:k<!i iiv1'>i(!i; 

Er»>tli('h. Wer kaufi-t, der trii^ Vi-rluugL'n nach 
Besitz, nach HrwerK E« verlangt im, weil er bedarf. 
Er bedarf, vtrü er Ktwan veruiirmt, was er lum Tollen 
Qenlkge »uine» Lt bimH, r.ur vollen Erreichung seiner Daseins- 
Bwecke, sn eoinom vulKn riliirkf, Wohlbefinden, ZnCHedcn- 
sein fikr nnentbehrlich hält. Darum suchet er, emsig, nn- 
Terdrossen, nnablassifr. 

(ttl. Br! So i-lV iii .liM' Wi'lt ili's iriti-T'hnn Tifdiirf- 
niHses. So ober auch in der Welt der sittlichen Ifeütre- 
buugen, so insbesovidere auf den heiligen MSrfctan nnserer 
Baahütten, in denfn wir din Matfrialion •üimmrlti und zurich- 
ten fttr unsem unsichtbaren TfraiicUian m «ii-r Manschen- 
weit — Oder leigt un» denn nicht auih die .113 ihre <ie- 
noMen int freisten, iui edelsten Tauxch? j^[ommebwir 
nicht hierher, damit der Orden an onB gebe? Doch — be- 
achten >virV wohl — Keiner cm)'lnngt, der nicht zuvor an 
den Orden selb«! s^oh gibt. Wie viel wir in das Heilig- 
thtnn mitbrini^en tob Kopf rrnd Herz, Sinn md Ver- 
stand, Ott', r. Iii'it iinil T i; rli ; i pk<< i I in di-ni»elbcn 
Maassc bekoiuiucn vrk mih dem lleiligthum lorUck. Nur 
was wir den Brüdern geben, daa erwerben wir mi ihnen, 
inr wa« sie uns hrinfrcn. da« er werbe u sie an nn*. 
Schatze, die R{i«t und Motten nicht fn-i^fen, einu deui Wucb- 
-r l iler 3Iodc nicht unterworlime Waare, von ewigem 
Weithe, werden un» feil geboten in diesen Hallen. W^ir 
nttasen aje nur zn kanfen Verstehen. Dass wir einen guten 
Uarkt naohen — und ein gute« gewinnbrinp-nde» (ieschäft, 
ist ja der berechtigte Wunsch jedes Ein- und Veriumfers — 
ob wir hier megKchst viel absetaea und einnehmen, — 
dah Ii.i' i^ » Ii in difM_-n llrillen davon ab, ob der w.i'-r 
and nachhaltig, die Nachfrage und den Umsatz bedin^nde 
Vedarf bei ms Torhamlea ist Je grBaaer der Bedarf, 
dcfto eniKiger da» Suchen. Je eroxiger daa Suchen, desto 
mehr Wetteifer im Kaufen; je mehr Conctttren/. , dcto 
höher der Prei«. 

Wo liegt denn aber ^nelle und llaaasstab die- 
ses Bedarf«? < 

Wb sagten ol>en,»der Handel sei die er-^te und nnth- 
wendige Lebensäusserung der erwachenden geselkichatt- 
Kchen ThStigkeit So ist aaeh der manrerische Taaaoh- 
haii'lf l in Miller lÜchtiing auf Verkliiniii,- im;! Ver- 
edlung der üenschennatar nach des ewigen Meistere Bilde 
di4 erat«^ dia mt/ÜrnrnSga LeheoeiwMiemng dea enrMhenden 
Bewitastaeinfl, dax« der Mcn-i h nicht blo-s der 'Ji-seiUchall«- 
kette staBbgebomcr Hrdunbulmc angehöre, »ondcra die Itc- 



«tinannng fllr die höhere Weihe efaiee hnrnnÜMben (reiater- 

bnnde« in h'.ih frage, nnd hier auf die'.riii Ki<inin:tuie rei- 
fen «olle in der Würdigkeit su oeinur einstigen Auinahme 
in die majehlhaire, von dem Aafiiti dea Bwi^ erienchitete 
I»p> M'liger HimmoUbttrgi r 

Ferner, ni. Hr. -Vut' dem Markte der Well gilt der 
(rnmdxatz, da«» »ich die Schwiinghal^igkeit des Handelsver- 
kehrs besonders auch durch den Cultnrgrad, den Bil- 
dnngMzustand, die Entwiokolnngsstnfe der Völker 
l>cHtiinuie. Also ist's auch in Bezug auf dac nu-'-'ere und 
innere Leben des maureriaohen Verkehrs. Aber — 
trotzdem, welche VerscMedeDheiten in Wesen, Biehtnng 
nnd Wirkung itX ' iilttir, wcbbc da« Triebrad dea 
WahrfaeitbaofenK in 2^laurerballen in UmHchwimg erhält 

Was die Welt „CnUnr" nennt nnd so gern mit den 
pcschtneidigen Ansdnu ke c o ii v c ii t ■■melier H ij f 1 ic hk ei t 
,, Jlildiing" bezeichnet, i"t dm Ii hmitig niehtti .Xndenf, als 
eitler Trugglanz polirter Oberfläche mit einem 
Wesen tihno sittlichen Inhalt Solche Cnltnr ist znfriedeiv 
wenn »ie mir die Umgebnng glHeklieh tünseht, wenn 
sie nur vor den Lenten zn etwa« macht, wenn sie nur 
des Augenblickes kleine Zwecke fördert nnd 
nnteratStzt, wenn sie nur den Stmengennss beniodigt. 
Ih'e 'ieschichte der Menschheit nnil der rin/clmn Mi ii«.chen 
liefert warnende Beispiele genug, datm solche r»eado-(,'ultur 
«in Satnrn int, der nahm eigenen Kinder Terachüngt. 

Wie anders der Maurer* Beb CuKnrmexxcr ixt 
nn ganz anderer: der inwendige Mensch und )M>in xitt- 
lieher Werth, wenn auch cingohtillt in eine ungcglättetS 
OlK!rfläch& Hier entachcidul der (irad der Herzensreini» 
heit, der Grad der Empfänglichkeit fVr daa GStt- 
liche, Schöne, Wahre nnd <Tute. der (xrnd de« Stre- 
bens imd der Kraft, sich aus der ScIaTorai der Weltthor- 
heiten nnd Welteitelkatten empontnringen znr VVeOieit def 
Kinder des I.i' lit--. In der I.<>ge enl-cheidet niihtSinnon- 
genuss, eundem Beeleugenusx. Hier entscheiden die 
ewigen Zwecke mwerer himmllaohen Berufung, 

ohne deren üefriefiignng der M.nnrer kein I..eben und 
vollem Genüge hat, über den liedarf, der ihn lr»'ibt, 
zu kaufen die Wahrheit fteelenbildung ist das Hauptg»- 
»cbün, der Haaptbedarf de» Maurers. Und — d ie s er 
Bedarf ist das himmlische Betricbsoapital, una Ton 
dem Ewigen xelbxt alx Pfand verliehen, welches allein den 
Worth unserer Waare bestimmen kann, Uber dessen gottee- 
würdigt! Verwendung wir Rechnung abzulegen haben, wunn 
l iissl der ewige Mei>>tcr di ii Icl/Icn, cni^'.c-^U-n Abschluss 
mit uns macht Wer aber mit dien«m Kapital anage- 
tastet als KSufer oder Verkinfer auftritt h diesen Hal- 
Icn. der wird wahrlich tauKendfach an Arn Brttdeni erwer- 
ben, wa» er ibnun gibt, der wird nicht ohne ein gutes tie- 
Mchäft von daonun gelMn: dem «ielM, es wird ihn Mar 
durch öftere .\nregnngen, heilsame Erinnerungen, erwünscht« 
Bofe.itigungen die ><«gonsroicb8te 8«!hnle geöffnet, um - „die 
Handlung zu erlernen", daa heif^st, die schwierige 
Kunst zu leben und la wirken Werke der Uaver- 
güngliekkeit, w odm 'c h er die Rechte eines „G-roaa- 
hiindler^»" in der heiligi-n Innung reiner, g»'istverwandtap 
tSceieu erwirbt und sich einen Credit begrimdet, der da 
Gehmig hat un Hnmnei und nnf Brden! Dinm, m. Brr.l 
dämm xnchet, darum kaufet Walnliaft! Ab« MKanfat 
Wahrheit" heisst auch 
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ZwüiccnH: Kennt lud prifet Bar« Wa«re! 
WftarenkttBde i»t «a Hanptiwaqf UuiWawiww 
■ohift. Naeh Güte nnl Aeehthait d«r Waara bmtimiDt 

lieb Kauflust und PreU. Sn auf dim Markti; der Welt. 
80 auch auf den grossen üandelsplützeu des nittlicii- 
relii^iSaea OaiateaTarkehra, in d«B Cultmnrtitton J«a«r 

wahren H u in a n i tii f , w ir dii-«i'Il>c> im o f)'c n h u r 1 <• 11 1 1 i>t t 
ihran urAprniiglicheii yiicll umi ihre <>wiffc Heimat h findet, 
in den Maarerhallen 

Der Maurer lebt mit der Weit, in dur WulL Wie- 
viel unichte wird hier Tdr üchte Waaru, witiviel rer- 
boten« Imt erlaubte, wieVid vefäUchte für rciiio 
und gediegana Waare reiigeboten! Die Lüge handelt 
unter der Firma der Wahrheit, die Unduldeamlceit 

und I. i 1 h 1 ■/ h i g k e i t nia( Ii! iljii- (ie-ehÜtte unter dt-r Finna 
der »og. EntHcliiedt-nheit, die VordächtSiguug und 
Yerlaumdung treib« ihran geBhrliehan Sehloiehandel 
untur der f^loi^HncriHrben Firma der piipemeinien Fiirxorgü 
für da« Menschen wohl und »o j^ehts weiter. Maurer- 
brüder, hütet Eueli, dax* Ihr nicht in Anfechtung fallet. Ge- 
brauchet der Wulirbuit beiligt» W i u k e I m a x m alii Bttstwng 
gegen die Winkelsüg«. Krkennet, prüfet Kon Waara. 
Schärft Euer Auge für die Frage , für die griw'Hte T. eben s- 
frage der Menschheit: Wae ist Wahrheit? Maurer 
gehen weht mit «piSttalndaiii Wettton und der InltDD Ver^ 
1« 111:1. iv ' iiii'^ l'iiatuu as derselben vorüber, houht w.iren 
sie keine Maurer, wangatans hätte ihr inuere« Auge dah 
liebt Boeh nieltl eirbtiekt, walcliaa dar tiaiat de» Or- 
dens ist, (Iii e wig aleb gleiehhiaibende, umran- 
dellüire Wuiirheit. 

Ik-ui Muiirer int die Wahrheit iili ht ein Kuastprodoct 
der Weltweisbeit, nicht «in« kikualKcli aB^0•palnllBlM^ 
das Creattth erkÜtende, den Terstand «rliitaeBde Denk- 
fonn. Denn von den Iliihun dvs ri'inen DunkeuK, dei« 
TorstsndesmäsMigen, u bera in nlichen Erkennens ge- 
langt der Mensch nie Aber das Wober? und das Wosn? 
Heines Kaseins und Wenens in» Kliiie .Viii vom •* i 1 1 Ii < h e 11 
Grund Ond Boden aua, nur durch die gobeiwniiuvullen 
Abanngen nd Regungen «einer Terboigenen 0«ni9<bs- 
weit, wek lie <\lr Lop/ he<ri . |'tlf s,t, iiiid VM bewusstcr Klar- 
heit ge^ttaJtet und enlwii kelt. jfewiuut er uUer wein husein, 
iUwr Hoiue Uentimraung und Uber die Ver|irii< iitnn- 
f*n» welche ihm diese auferlegt daanölbige, da» rechte 
liebt 

Dem Maurer ist die Wahrheit ein au erlaagaadee 
liesitslhani scinea Geinten luid Uersana, das bal- 
lige, gSttÜphe Lebentprincip, welche» alte Adam 

Keines Id'iiki'us, Fuhlens, WulIeuH und Handeln- durch- 
dringt. Dum Maurer i»l die Wahrheit da» Himmel»- 
Hobt, welebes sieh aus dem (Trbern der liebe, dem 
Vater .Ml>'s Lichte» iu tauHtmd und abertausend 
Strahleu dureh die Welt ergiesKt , d;i-H II i in m e I » 1 ich t, 
welcJlOH in Miineni Innern als Vernunft wiederlenclilet, und 
wie ein Planet, der luob zwar frei und «eUwttbätig auf eigner 
Bahn fortbewegt, über rfn Planet, der seine rechte Bt^ 
Icuehtung, seine Wiinne, Maa^H nnd Uieliluiij^ Heiner Bewe- 
gung auf der Lobennbaha nur von der Sonne der Uei- 
ater, iron dem liebt im Osten, dem olfeDbarten Gett em- 
pfiingt. 

Da» Liebt im U»lcn ist gleicbHam das Fern- 
robr, da» unser geistiges Auge aar Bntdeekang 



rmniei nruer gelNtiger Welten bewaffnet. Daa 
Fernruhr i»t ohne das Auge Kkshts, aber das Auge würde 
ohne das Fsmrobr nncb jeite Welten niebt entdecken. 

In sii!rli(>r W;ilirheil Iml iler Maurer zu wandi'hi. Ihr 
p^aktiacbus Weiten beHteht in der 2(icbtlüge, in 
Gewiaabeit, in derTrene, i^ dem Gegentbeil Ten 
allem Schein, aller Ve r s t c 1 ! u np und Falschheit: 
im heiligen «Sein, ilit i'inem Worte, iler Mr i»i wahr, 
wenn er doit sein will, wa« er zu gelten für rühmlieb 
hält. 8ie iat die aohönste Fraeht Jener heiligen Maun>rd rei, 
auf welober sieb der Baa den W^rheit«tem|ielH zum Himmel 
erbebt, denn hie 'ml Kinheit mit (jott. da.s ist Weis* 
heit — sie ist Einheit mit uns seibat, Ersiebung 
unsere* Wesens anr üeherebiBtimmnng unserer Gestalt mit 

dem heiligen, imverbnicrhiiehen tieset/e der j-iittlii hen Wahr- 
heit und Tugend, — dan int iSchiinhoit, — nie iatüin- 
beit awiseben Wellen vnd Vellbringen, Probehal- 
tipkeit der Kraft, uui d''>i ivit' dem Kmnile i\pn ewipen tJot- 
tewwilleuH emcbtcleu lUn pegen die l'eindseligen Mächte zu 
schtttsea, deren ewigCN Ik>Htr(tben die Zenttöniag des SobS» 
MB ist: das ist Stärke, da« ist Veratand! 

Selche Wahrheit lassen Sie uns kanten, mit »oleher Wahr- 
heit laxxen Sie uns handeln . m. Krr, W o ist ihr Markt? 
Hier in diesen Hallen ist ihrer Märkte Einer, hier fcitauiea 
wir kaufen, wenn wir 

IhiftouB den ri' e h t en Prei» zahlen. Oer Preis 
m. Brr., ist hocb, i>«hr hociL Täglich steigt der heilige 
Artikel dar Wshrbeit bnPreiae. Warum > WeQ leider 
auf dem Markte de» Lebens die Nachfnifrc nach denittcl- 
b«n,weit utiirkcr ist, als das .\ n p e Ii 11 1. Niehl mit .Sil- 
ber mler <>olde ist sie kiiufhth. Denn Scbätie des 
ewigen Lebens amd nicht feil tUr die Zahlpfennige irdischen 
Tandes, die in Kicbtü z«rflie«««n, mo wie, »ich der Blick iilHsr 
dax (irab hinaus in <iie Kwipkeit richtet. 

Es gilt einen hohem Preis! I>en rechten Preis nhlt 
der Mnuw nur dann, wenn er sieh selbst einsetst 
Iti der Iteohtswelt gilt der Grundsatz, dus» der KmüIit di'n 
Preis, weldm er sahlt in das Eigen ihum den Verkaiilers 
«bartrageo nOsa«. Anders fat's a«ob bei ans wikbL Ww 
müssen unseni ganzen ün»(*em und innem Menncheii der hei- 
li;?eii .'^atlie unser» Itunde» zu eigen geben. Sonst erwer- 
ben wir von ihm dos heilige Besilatbnm der Walirheit nicht. 
Di'mi UM ist schon gesagt. Wir d««^ «W wir dem Hetligtbnm 
p< ben , das empfangnn wir daraus aniQck. Wir geben vna 
aber gau2 zu £ip<./n. wenn wir, [itu mit dem Dichter xn reden, 
dem Thoren in der eignen Knut den Abschied geben, wenn 
wir naaece lebsneht, die Sntlbbidni alles wahren Mensoben- 
thiuns, die Qnelle aller Finsterniss, in den Kauf und Preis 
gehen. Wir »eizen uns selbst ein, und erwerben dadurch 
einen um so sicherom Basita, Je wilUiger nnd treuer wir der 
Wahrbeil dieni-n. Wir dienen ihr aber mir dann treu, 
wenn »ie uns uui keinen irdischen l'rt^is teil ist, wenn wir 
«ie nicht rerlenpiien, uns ihrer uidii untausseru luu deijmi- 
gen lUendgttter willen, nach denen der eitle Weltsmn geiit, 
Tad siebet hi diesem Sinne steht gesehrieben: Kaufet 
Wahrheit -und Hfcwftt |i| ■llbt! Wir dienen ihr 
treu, wenn wir uns aelbat erkennen iu ihrem lichte^ 
wir setaton uns selbst als Preis ein, wenn wbr nns selbst 
verleugnen im Feuer der Liebe, also, dass die Si'cle 
ihr volles tieniige nur in der heiligen, reinen, be- 
glUekenden Unrmeaie des Oansea findet, also dasa sie 
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Wohlwollen ■thmet, aihrt und übt in ibram ganzen Thun 
und iMoen gvg«n alte mit dem Bilde Gettas geschmttdrte 
WeaCM, ttimero BriKh i, n- M:tmi'nh<h«.-ii. Und 
dieam wir ihr, der himmliachm Wahrheit alao, ho dienen 
wir Gott, ^esen wir Qett, eo bemtshm «fr «hvr uae Mlbat, 
HO habnn wir anfpchiirt , Kin rlitc livr Welt r.ti ».-in. TMe 
Wahrheit, die wir gekuut'i durc h dtu Pruii» dir 
Liebe, aie aiacbt uno frei, bitn h kI» wnrdtm wir Iruie 
lUnnr. Durch ale wird unrare Xunat eine königliche, 
denn wen di>' Wahrheit frei gemacht, der int ein König, 
d. h. Ko ( rhai » II , 00 gro««, M mächtig, ao nnthhüng^gr wie 
ein Könige und wäre er in Ketten gebinran. Bnreh »ie trei- 
ben wir ein rrniea Geachäft, bei dem wir nicht* nnfb Spiel 
wt/.un, aln wiw zu verlieren uiiki i r<> - f- 1 e r ( i <■ w 1 ii ti iht: 
anaer oitelea Aelbotinchcs Wosen. Durch «ie irutben 
wir endlich dia aieherete oad eintr&gliehate Geedifilt, 



. denn wir wiihlen »Ust«, wa» wir «ölten, *weil wir lieben, 
I waa wir wählea Und, m. Brr., wdohe herrlieke Wahl, 

welch eine (fi) t ! 1 i r Ii Freiheit, wo OMM UM Pflicht* 
i achtung keine Wahl ujehr hat. 

Und endlich, m. Hrr., dnrch -ie, durch die WahflMfl^ 
welcher (rewinn, welcher Lohn! Ich darf ihn nicht erst 
bi-Htimintur angeben; in usHcrn Hallen kennt man nur dea 
Einen: nicht üold, nicht (iunHt, nicht Lob, nicht Nach- 
ruhm, aelbat nicht dea Danke« liikrende Eigieaanagen. In 
unaen Thaten Kegt der Lohn, in dem Bewnentaefai, Gntaa 

inr gewollt zu haben, liefft der lie>-eelif;i iide, ewige fiewinn. 

iio kaufet Wahrheit denn, Ihr Brüder! äegen 
lorSat den flxnninen Fleiaa. Verlorai geht kein oifKgan 

Reuiühn. Alis Hchüncr Thiit cntrultei Srhümw »ich. Und 
Htreun wir gtite (fast, gebt Outen anl zur Emdte! — 



Feuilleton. 



Cbar, 10. Sein. — Di« R-Mrl' J in Cluir, .Ii. .lirt wir 
allen Scliwi'ij;crstiidten*) unter ihren Milgliedcni iiici-; 
hent! MUnniT zülilt, hat »ich neu orpiiiiKirl iiiui iiiu Ii : 
ein nane» IiOgenlukal gebaut. E« hut «ich ilhcrhaupt in tu ik - j 
nr Zeit die Zahl der lüt«(Iic-dcr der FVlfaei in der ^> h^^. :z 
imeV«^ venMhit und ateht die Urttndmg neuer Iairvu in 
Anaaicht IGciit Veuge flnden gende in den Tendcnsen der 
Frlbni dea wiriuaaiBle CNigeugift gegen die materiellen Be- 
•tiebuBgen nawicr M%i vielleieht nudh eind gerade letiteie 
die Viaacba jeaer Vennebiung.^ (EVnnkf. Jenm.) 

Hannover, 13. Si [>t. — Der Xational-Zeituni; wird rc- 

»cbriebcn: Kin liie^ijtcr IVediner (Br. Riohter?Vi, der lici dem 
Tilde eines FrMn» eine Kede hielt, illt rn riri r \iik'..iMv:i liui:c, 
ist dem Ven« bnien nii<)i jet/1 clc>Ji:illi \nii •'.< in li;iniii>ver- 
«fheii Coni>istorium zur V, raiit» ortiiii'' lu Wir er- 

suchen die dortigen geliebten Urr, um niihorv liitthcilung 
Uerttber^ 

Leipzig, 19. Sept. — Der gestripcn Meifterbefcirdeniiif:, 
welehc, wie bereit* gemcldit, zu Ehren de» Iiier anwesenden 
ehnr. Qmaemalrs. der (ir. L. v. HunilnirK, Kr. Kuek, von der 
r~i Baldda i. L> vennataltct ward, ging eine Cenferensaibcit 
im 1 Gr. Tomn, wOiend welefaer der Terektte Qaat cinge- 
fahrt vuA bei lainem Hirtritt, dann var dem T. nnd tum 
dritten Haie ver dem A. manreriaeb begrUmt ward. Der Ibtr. 
V. 8t. genannter CZI hielt dunn die BegrÜHongraede, iceria 
er n. A. bcrrorhob, daiti« die CZn Balduin fan J. lf*09 die 
Conatitntion und damit da« verbeMiirte Sj^iem von der lir.I.. 
m Hiunburg erhalten, eine Tliatsmhe, deren cie mit Dunk 
noch pem jicdi iikc, IVnier BUih, du«» der t'eierliclic Kmjil'iin<; 
niiht bl<i* der thnv. (ir.L. uncl ilirem (Jn.s^nLstr. allein jieltc, 
M)ii<lem luicb ihm »ellwt , dt in llr. In Atierkcnriunt; »einer 
Vcrdiennte al» KrMr, «ie seinir nieilimlime um Leben und 
Stnsben der d] Hnlduin wurde ihm vnm ». c. Vorsitzenden 
Zeichen nnd Diplom der Ehrenmitglied x-h alt und dann 
der H. fibenvirbt, welche beide Hr. lluek annahm, um vom 
A. aua fttr die lii^voUe Aufnahme und du« eben empfangene 
eiehtbare Zcidien derselben herzlieh zu danken. — Nach einer 
kunen KriM^hng wurdan eichen Bir. GcMllen (daranter ein 



*) Wir eieaillian H» glL Btr. In «kr Schveia, tni von Z«R ta Z«it 
■bar ill* » M i M m u aail aÜt« m ilataifr<«»iui tcn LnKnxrHgBb«« B«richu 
^(nintnuHfiB. — In den «rrten Km- •1'-. Dni'hstr-n tjuarlals wrilm wir 
»ine imu-kige Zcliti«««« itt ftr .** ( ii . 1 1 il Ar.r> ■ in Liotal über K d r m, 
Wctcn aad Oeld d«r FrMrri «»rüfoBlUcbirn, wvrauf wir <U« der- 

Die Bed. 



llr- I! I I k in.i II I-. , K.rikel de» Slit'ter> ii< r und ."^ohn de» 

Khremii'.lr».^ auf die '.i Stute unserer k. K, erhoben und zwar 
— • Donk der »itinvolleu Aiionlimiig und dem »ehuffenden (ie- 
niu» dea M»tr>. v. Kt., Br. M a r h a c h — in hochat feierlicher, 
eigreifender Weiae. Die darauf folgende Tafelarbeit im 1. Or. 
war sehr zahlreich besucht. Wir erwiilinen daran* nur zweier 
Vomento : enttena der erhebenden Kiuleiluiig einer Rede durch 
ain Baetheven'aclMa tNreiehqnertett, wilnend deeeen Br. Mar» 
baeh eein aeUtaea fkAoht ^^Aefaute" (v|}. „Ulemiabhi* 
men" H. 267), anf welchce wir douielut surttekkammcei, 
vortrug und dann «aee m Ehren dea aaweecnden Oaatee ge- 
sungenes Uedce, denen letate Slmpliea alae lauten: 

(ö'.'c^iiet »ei, wii» Iliimbitrg UM geapendat: 

[hf lim erfiiUehte l.iilill 

(ieprie^in sei der Mann, den Hanibuig eendut* 

So reich und dinh »o -cliliilit. 

(> Bruder, P ich an Khren und an Qttte, 
Dea Maurer>iuiidts Hort. 
Wir weihen Dir der Liebe reinate Blttte, 
IMck paiMnd Art nnd ioit! 



Tom ffifs em^ — die Beciwr beah an aehwingasl 
Tnd hoeh durch dreimnl drei! 
Dm Bruder Bnek! und hifat die Gliaar klingen, 
Oaaa er geeegnet etil 



Mann Ii lim, II. Sept. - Da» maureriBthe Hi rb»tfi»t, 
welche» auf \ i ritiiUi«»unn <ler l.upe Kn' rn n'uni» im <>. Strii»«- 
'lurc in dem liadi^clien .Steiiitmcli um Ii', d. ^jeleierl wunle, 
i»t von 4.') Hni, I-c^ni lit »onli ii, Kh wureii auf di ni»ellH!n 
vertreten die l.i);;< n zu Slr:i>-!.'..rt' , r,.":mar, Nancy, Friilmri:, 
Carlsruhe, Heidell>i rf; und Munnlieini , welche »ich an dem 
Monumente Erw iu», de» Krbauem von Slni»»liurg'is herrlichem 
Münater, ver«unnielt halten, um »ich der Freude brüderlichen 
Zuiiammen»e1n» hinsugeben und für die gro-»cren Interessen 
de« Bunde« thütig zu aein. Die ThcUnabme an dem dieikjiib- 
rigcn IIf!rb(tfeBte reninUMte die lieben Stnuabuigcr Brüder au 
don Vonchlage, die maareriaclien Congreaac, wie eie bcreita 
in der iweiten HUfle der Tierrigrr Jaliire in BiraeebiKg, fltntt- 
gart und Baael abgebalten werden waren , wieder Ina Leben 
zu nifen, und die anwcaenden Brr. «tinunten alle diesem Tor- 
»cblufte freudis zu. Es wurde <laiiii die Fnii;e erörtert, in 
welchen Zeiträumen die Einberufung de« CongrcMcs »tatttin- 
den eellte. Eine Znaammenknnft alle drei Jnhie eeUen den 
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AriwcMi iiili n « ini. iilizuüros»i- l'uu»c zu avin; für v'uui Vcr- 
h:uumlmi^ uUc zwei Julirc «timiuron nur Kinigc, die Meiitm 
waren iitr alljährliche AMialtuni; ilc» Congrc-fwu». 

Die Ftaft», m» tuul in n-<-!rhi'r Ucibpiifolge die Con|9K>Mie 
m luüten wSren, wanl von dvn Hni. kurz »o beantwortet, dam 
die. alpjMbrtiitclu! Uvihoiifolftc der iMfnm, welcki- »iah an dem 
Cinqpmw bethoiligcn würden, dityenigc Log» beatuumen wiitdc, 
welehio xnent dm CanpeM m Wuini. hütte. IXtu-h den der* 
auMgeaL VeiiiUtaiBam wiide «• .»ndlchf't Iin'd ad«r CM»» 
i^e aein, wo mm tlrii an l/Bonntitg im Siptenibar da« 
kommeiitli M .tuhrea m oiB«m üonnteaaai, dar drei Tage danam 
ftoliu-, vin»aiiiim'ltc. 

K--i wurde nun ,:im;i< li--t iliivoii ;;< rnli't, 'I i-^ «Iii Str.i.-- 
ImriiiT Ia>si- ilif Ki iii liiiisr»' lii r In titi^t ii Iii • Imii!; <u ti 
nillier li< pi n<1i ii mit'.luiU n innl cit- auHnnli in M'IU-. 

fi<*h nn ilcm ("iimiro-ic /.n ti< ilu ilipcu. Von iIlmi liiiniiif »it h 
rriiclx iidi n Anlwortvii vi iril i» Mhlian^-i ii. n>> ilii' l!(i!<fk»r oder 
Carlürulx i', m.1' r i '. Ii' aiiflt^Tf Im^k- lU'n t'i>1t n ('oiifjr«-sH Ih - 
nSen » unli , n ,1 <li< hctrclfcnilr l.i>}re ut hulli n M'iii. «Iii 
Ftagen, welche uuf «IvoAselbtn hpHprochcn werden mUob, bis 
cum 1. Jnni « die bctraflinidni m il wi t kandaa Logen einn- 
aenden. 

E» wnde gewIinMiit, dnw znr greaaercn Bctlieifigiuig an 
4m Gtagreaaen die Einrielitmi); fntareifeD werden nKebte, die 
beauehimden Brr, in Pri^-atliSuHcm au logirrn, und data die 

l/0({i'nkir-Mii ilit- weiter crw ailiscrnku Ko-tcti il^crnfhim-n. 
IHi'sc Friitfi" .■«■.»Iii II Ji< im < ri-tiii i'onpn!'> l<->);;i >ti llt tti-nli-ii. 

Au. Ii ilanilh i-, ri;*... ill« VrrhumUuHi;i ii '''^ Conjn'«''^« 'i 
im Drill U < rM licin« n milU n, ii>t ;;fr]m>rl» n w..riU ii. T>u Stniss- 
lmi;;iT wnlltrn v»iH<lilii'n>n. ilass luiiii ilit ,.Kr«iiu i" wiidir 
ini« Li'liin riiffn nnipc. Von luiiiin r Si iii- wiirilc m lttml (;i - 
macht, da»» dii-in' Vcrhiindlungcn tih lieiknc m der in I.»-!)!- 
ziic cr^t'heinrndcn „BauhUtto" gvjseben werden könnten. 
Anch hicrühfr wird der ente Crngnim eine Entseheidung 
bringen- 

IMoae am Fiihm.' des Erwiu-Muuumunta obiteinltene Be< 
apieeiiiinit ynai» beim daranffolgenden Bankette fortttcaeUt, 
md die Btr. durah die aehünen, gavUyaäm TgcbSge dar 
Br. Wolf nod Plt»B nm 8lnaabai|^ wie durch die »uilEa- 
üichen Lnatunien der Vi^kmger Brr. crfteut Van trennte 
eich Hill .Vbrnd nrit dar ftolien HnfThtinji , diu« dor wichtige 
Oegnifitand, der heute angert}^ wnnlc, im Ijmfi' dirsps Jah- 
re» zur ViTwirklii hiinj; korunun. utuI iii Ih'H demlii nu^iM <li p 
brüdi-rliiihcn ViTkehru» auch wahrhull liute» durch dit^ C.iin- 
mtfchtc ! 



Miinuhi'im, 1,'». Sipt.*' - IHi' hi»>i;;f . : „Carl zur 

Eintraiht IVicrtt' mit der ,.l!(i[i|ireeht zu den fiiuf Uosen" 
im (>r. Heidotbcig da» .luhaiini^^Ufit lunl (ieliurtnl'cKt Mr. K. U. 
des Urowlierzoga am Ti d. H. in Hc-idolben;. Zu dieHT Feier 
waren sAmratlichc honarhbarte Logen brUdcrlidwt eingeladen, 
vad c» lutteo aieli, dieiem Bufe Folge leiatcnd, doccli Depv 
tationm wrtr e ten Inaen: die Loge Leopold x. Tran» in CMa- 
rulw dmii fir. Kollmar, dej^ Krtr., nnd Br. vom Corn- 
berg, Redner, die Loge sur freimAfhiglceit am Rhein in 
IVankcntlud durch Ilr. Frommaiin, llstr. v. St., die Loge 
«ur pdlrn .\iiH*irht in Frcihnrii diirt Ii Hr. ZiiiC. IT. .\ufsfln r; 
ilie I.dL'c I.iiil. wi;; zur Treue in (iii ^-.i u ilavi li Hr. C K. K. 
H ■! 1 1 iii.i II Ii . ile|i. 1. Vorsteher; die I.<.u'e zum wii ilerc r'iaiiti n 
T« iTil>rl in l.iiiiw i}:-liurK dar« h l!r. Hi lir, l i rtraonieinni ifl< r. 
und Hr. Hu iiniiijirt n i r. Zur liii< li>'tt n Kreude aller ,\liwe- 
Hi nden hatte die l,o>;e zur Freundj.ehall und Bestiilidijjkeil im 
<>r. Uaiif] ^-iiT Hr., ■»omiitiT Hr. HauHwirth, (ieheimcrhrei- 
her. Hr. KrU)!, .Mmosenier , M dioaer Feier j;< «andt , und 
dadurch dii> fcvtfcieriideii Logen auf dn» Angvni-hmfte iilu-r- 
ru.«i ht, indem »ir damit ihre Bercitwillif^eit bukundctx-, die 
früher eo nalion und innigen Benehungen mit den liadiachon 
Lagen, welche dntvh die bewegten Jahre l94ft nnd 1^49 

*) tlii'**r ll'-rii lir .Uu in licr vorii,*fü Nr „•» l.r,iLhI<*D n-t ».'iitlkli 
|[UubU-n wir ibu uiwi-rn Lrwm nirlit vorcotbulli'n zu «Ittrlca. 

Ol* R«4. 



unlerliriM Ken waren, wiidir anzuknujilei.. Mit der };ri-'''''ten 
Theiln.dimi w urde diece äehl brüderli< he Kuiid^ebiin|t uul(;e- 
noiiimen und w ir Itetruehteii diew Fe>tfreiide nh die willkom- 
menste (labe flir unwr Fest, vre^halli f-io aueh hier vor der 
eigentlichen Fe«tbei«ehrcihnng ihre t^tello finden aoll. Ilurch 
Ontutntiowvchreiben haben una «front die Logen von Abte}', 
Anakfint a. HL (Uirl xum Lindenbeig^ tou der Loge x. ^nig- 
keit war Br. Buddeua «Bwcnend), Maina, Sauhria^üen, RtrsM- 
borg und StuttgarL . Die Fe>tU>k:e wurde ron dorn Hochw. 1^. 
Nttbn, Mafr. t. 8t. der Ix>ge Kupj^n iht, geleitet, nnd dtirrh 
den Torirag einiger QunnettpoiMiiipe nui den Hn'. iHomt Ijure 
wahrlinft ueziort. Ha» brüd«TUehe VerhUiliii>.- der Munnliei- 
m» r und lUiiU lli< r^:er 1,11^'eii. itie iiui-m r der Ji>liaiiiii>tei< r aiii h 
mu h lia-i Mi''_''j. ilriM ; /( ii !iiii?> und 'iie Verlrituns: l-ei an.— 
« iini;.;! 11 Kr-taiilli.-^i i; u-eiiiein!'ain liiilieii . L'iili den t>e>u< hen- 
Hm. inanni;-'tai In n Aiii:i>> xu aiK rk« nnemlen .\en»serui.^;en. 
wodurch die (ilieder di r festt'piemden l-npen ehi ni-o ireelirf 
uU iinjieeilert wurden, im dii-*er innifcrn Verbindung lot««t- 
hultcu und ihr durch iiclit mnureriitrhe (ivsinnung erbühte 
Lctwiixkratt und gröiiferf Anmuth zu verleihen. Kennt doch 
auch die FrcundAchnft ihre StcigcruiiKxgrndo uml blnbl ea 
daher immer die Aulipibe, die heroita rar BlUthe entlhlteten 
Keime IntiderHefaen Genwinatrchew n hcrrliehen ftBeliteit 
eines lebotiakilllifMi Haumalmu!» dnreh die Pfleg» lobdirilr 
deiUehen (klatce herameifeB xu laisett. Boau ermmiterte der 
warne Vortrag den voniitzcnden Mci«tcrs. wiilireiid die Fest- 
n-de des it. «hnv. Hr. Hrn^'^er au« dem ewi^:eii \\'ehiill(re- 
Mtze der Heweijunn nnd Forteiifw ii Ueluii)! die knd>i^:steii F.r- 
mahnnugen scli"|>lle. i!:i.i>. au» Ii w ir MiiuriT un» auf dii H->h© 
iiiaureriM hell .'>)atiiliiiiiikti'> ^' liwin^eu i-ulUii. im, ai- Triiper 
der in dem Metnx lu nni i^je iiei^emli n Iii. , li unn ur .\iit:.ralie 
geinüs-. XU wirken und, .»Itl- di r Flu. liti^-K. il ilc la lien? ge- 
denkend, Unsen- Auj;enblicke dem Wohle der Meiifi liheil icu 
wi'Uien. In dieiiem treuuti Johannisgeiftc tliätig zu M'in wiirdc 
die MhüuKte Gabe aein, die wir am Geburtsteete dei« Groiw* 
henrog» auf den Aitor de» Vaterlandes aus dankliarem lUrzen 
niederlegen, weil umer FOnt, obwolil nieht Maorcr, doch 
der Virkaendtcit der h adiae h en Logen actnen Sohuts änge- 
deihcn Uaat, nnd wdl ea üc cnt» nUeht daa Uaurm Ueibe, 
dem Landeshcrni den IKbnt der Terehmng und Ringehung 
au zollen. Xaeh dem Sohtoas der Festarbeit wurde die Fe<t- 
tafellope rituiilniiUnig und »ehr zahlreich InMiclit. uiigehiiileii, 
nnil der .VtimI .Iis s< liniieii TaL;i'* in ileii In rr'.iehen UmgC- 
luingeii il< r Stallt in Lnnl». i la ln r Kiiilruvlit vi rletit. 

j W e is senfi Is. — Dnreli linen aui- \Vei>r.eiit'el!' kom- 

' metiden Hr. erfuhren wir, da.-.!" die dortige _Z_ ,,7,n den drei 
wei.'^cn FcUen" am d. Ml*, durch einen llesuch de* auf 
einer Uevi>iüiinrei<c liegiilli lu ii hucliw. tirefMiL'trs. der chrw. 
Gr. >'ut llutt erlüge „Zu dm a Welik.". Hr. Mc»serechmidt 
(Geheim. Kricgarath und tjeneml-l'ruviaiitmcister) erikeut und 
geeint wnrd. Auf aeinen auadrttcklkhen Wunieh wur fUr den 
beseiahnetea Tag eine auaterardcntliehe Laatractionlogc mit 
nachfolgender Tafellogc anberaumt waeden, au wdcfaen rieh 
auMer den oinhcimisehen Bm. ondi mehre bcsudiendo au* 
der niiehi-ten Xnrhbiirfichaft einfanden. Der huchw. Hr. Mes- 
Herschmidt besitzt die T.iclM' und Verehrung der Hrr. in 
^\ ei~M nlVls in m. li.da m Ciniile, ilafi..^ sie bei dieser erfn li- 
lielii ii (iele-,:enlici! iiii Id iiiiiliiii k.;iuiit»ii. ihm als sehwai lieii 
Hewii« .!< rr-elheii .ia.» K Ii r e Ii iii i t g l i c d sze i i Ji c Ii ihrer 
; zu lilierreieliin , wa.> d<r>elln' mit siditharer Knude annaliui. 
Hei der Tafel braehte er den civtcn Toiust auf ."^e. 5Iaj. deji 
Künig aus und verlies aU einer der Lehrten das nuiurcr. Hci- 
ligthiuii . in welehAn CT ueh seiner Aeuaaerang die rollato 
liefricdigung getuudcn. 

BetteUniigai auf die BaohOtte. 

(EtagagMipn iai lirnmh dir Wecli«,) 
Kurmon u. Elberfeld nedi 7 ExpL, aUu im Genera 
19 Esple. — Hamburg (x. Braderkctte) 2 Exjdc, — Cri- 
mitsaahaa (nwnrar. Clnbb) b Exple. — Aaran 4 Jbple. 
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herausüc^cboii von Br. J. fi. FlMllrl. 

HuHifclirift fUr HrUdw. Holloi WelakaH. »Ufte, rukAnliaiL 



N- 14. Leipzig, den 2. October. 5858. 

Von <1>r „fUnhlltto" Mtirhrinl wSchnitHrli 1 Koinai.r. I Hucrii itark, je atch l'nutliiKlfn nii UluntritloiMO. Di« nBauhUtt«" kaU voa alUn BrOdtni 

SM lirm vtrrt^yxlirlivhrn PrünttDif nitioiitpri>if<* von Ngr, — A-i Kr. rlicln. dnrvh den Bucliltau'lel ticzo^vn werilvn. 

Xlkalft: Vitb^ t'otm, W<mit« unil Uwiii «If ^vrimKuTM-li., Viirlm« V41» Rr. Au«. H^k«U. - l'uifhatt, Vuruax v^n Hr. Kr. Mal. Lnrla«. — Maanr. Ve«ti>r«mujC4'<'a«rfff 
„Wlltw^ii- ttli4 >VaUeB KIllIK^*. tü« llr i O. Vf*t*tar. — r e al 1 1 i^ton: IUoii»ver — Uinrhbvrg — IjaulMU — l<a»IMlKark — )lar1v«wfln1.r — Pa^aiic — Parlj*' 
— Cn«iv«|i«i*'l«Ma. BitorarMhlH)!. — HUUatMl. Ma<lvMll«ii. ^ B«lLaaBllii»cli«DC. 



üeber Form, Weeen nnd TJeist des Frei- 

maurerbandes. 

An Johauiiafct SR5ft in <l«r g. a. v. "TD .,Zar froh«« Aumiclrt" tut O. 
Krciliurii IkiI iter TtMTn ti» Tua.t*) ilargfitracht 

rou 

dem br». Hr. M^ui it^tU, 

I. Avil. >lw t- ^ CI3 lur „llviulmrmx'" im Ur. I.l*ii«L 

(icl. Bn*. ! Alto, wji>- um uns herum lubl und webt, 
hat »isiuL- Fitnn, hat Heiiu- lla^cins- und LehenHl'onn, 
snino irdisch« Form und LciblicbkciL Aber c» hat auch 



*) hirx« K<fir)iuao|{ «rurde bei dt-r Tar4'l~3 »o viilUi^ uuvurl»<<reilet 
d«i gel Um. in Porni .iiwa Toa«l«t dargeboten, da» i\n 8pr«i'li«r 
•ogar ein andrrwcitig dreifach Kra.r anainhriugeit Im Sinn hatl*. wtna 
in den Fali an reden r«ra«txt werden lollte. Kurs snvor Bin, eh« 
dieMfr /'all wlrlctich eintrat. rntachloM er lieh aber aehnell xBr Anabrin* 
Cnng dlciea ilreifuetien Keuera, w«ll llim dies von altK''iiieinrrem Intereaa« 
unil V«rtWndni>i lu Min a^lii«!. Rt war somit nicbia ala ein vOtllg 
tniw, brSderlirhar tlerseuergnat , wi. ihn dio V.riialaasang «n^ugt«, 
der aAregendu Aas^nblicli gebar, daa achnell erwählt« Thema fornaalirti^ 
nnd ilie allg«<uieln lierraciiende rcierliehe Sttmmnng gcialig rin|iorhob. 

Ala der Hprecher nachher aufgefurderl warde , den beanglcn Toa*t 
all •efarlftliche /riehnnng "iniagebni , M war sein Oedlcblntat beitn 
beeton Willen nicht im Rtande, ihm den Steoographea n eractien. Darum 
Ul*1> ihn nun nlohta Andrraa übrig, ala ileh im Utial« in Mise Sitwiion 
Imi der Ts(«la larack au reraeuto, uipi aochuaia Uber dai gleiofa« 



i»«'non Gehalt, Heine Seele, noim?n individut-lli'n Gehalt: 
Boiii WftMiL Und ex hat cndlioh — wenn eit nämlich höhe- 
rer Natur iiwl .\rt ist — seinen esoterisch iinirei-Halun 
(■ehalt: Keinen Oeitt Xicht nur bei den EiuKelweiien- 
heiten, minderu auch bei den (Jenioinwesenheiten, und 
iMniit auch beim FreiniauriTbunde ist die« der Fall : wenn 
er nüuilich ii'g'undwo |>^1iitive^ I)a»ein, und nicht blobs Oa- 
win, Mondern auch in Wahrheit Leben und Geist hat. »vnn 
i-r vollkoniiuen seiner Idee i'iit-)>ncht. 

[taniui nun sollen meine 3 F. auch diesou drai (jrronsou 
und echobencn Manifestationen der FrMrci gelten: 

ihrer Form, ihrem WaiAn und ihrem 0«istd. 

Den edlen Formen der FrMrui soll aUo mein er»te» 
F. gelten: 



TliemB Beine lieOigen L'eberacuKungeit, wenn tw*r tuefa a» gleidiaai 
Oeial undH«r«en. doch aber nidit in gleiebini Gnaae dra Auadrarkt« 
Bild der Kinaelheiufunoen . aeliriftlich wiedenugeben. 

Wenn nun Ale geL llrr. Mancltea an der nnchlräglicben achrift< 
lieben Kede rermiaaen. wiu die > orhergegan|;ene mBnd liehe in der 
Kraft and Freiheit ihrea Iebendl4{en Wortea euthielt, und noi gekehrt, da- 
gegen Manehta in der a c h r 1 f tl I c h e a fludea, waa <lie m ii n •! 1 1 c h e Über- 
ging. BO mag ihre Maeh^icht daa gegeoaeitig aoagleicben und re <Jer an- 
gtnhiteti l'uiatäade w*g*u dem acicbiMBd«n Hr. lu Oate linluu 
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El ist «ine «mulerbare tmd mimliehe BigeBtliliiüichkeit 

unsi n-r Zi it . «la-^ ir'-vv ähnlich, und gUIB bOMüden von dun 
tii igLNinnii ii l'iirtcK II, alle Form Tenicbtet, oder doch gering 
ge»chtitzt värd ; uder aWr, wenn dies« nicht geradosn dar 
Pall i*t, duc-h Millen oder nienuil» guhürig nnd aiigemuKhcn 
g»'wünlipt 7.U wnnlen pHfpl- In diesor Welt aber, da hat 
ohne beiitiuimtij Furm. ohne inU»ili-li'il>li"']iu Da^oiiixfonn 
Nicht«, und auch nichta guitttig noch »o Hohe», jinignontm 
Bwefn nnd finaton lie^tnid, Mnidern verMbwindet. kanni ent- 

K(:j|)ilrli , M Iiiiii w\i ■Ii i' -J.M'Ih-. K» Vcrur livvlllllrt aU l ilir 

blo»»u, wuuu auch iti>L'ii ^o licl'c Walhing dox (jcluiiln, und 
ak «n ftiebtiignr, wenn anch noch «o heiliger Ilanoh des 

Ofist«"i. Nirlit.H alii-r auf Erxlt-n kann ü^i rliiiiii'f piiiz der 
Funu «•iit{^-ht'ti; liut ck kein«? urdcullicko und zwc'C'kiuit!'.Hige, 
fii hat diH-h gcwnsH eine unzweekmüwigo oder Ifiderlichei. 
Und 80 hat auch lieln Wcfi-n ohne or|rani>cli letHinskriinigo 
und Bng«uic««ene Form ein I)uM-in, oilcr nm li kein wahrvx 
Li-heti, keine (ieHUndheit, keine vulle I,i-hc ii tVe i h nit, 

Ja, OH hat ohne eine edle, au»(truckitYollo Fonu kdue 
ohjecdTe Erhahenhuit nnd SrhSnhoit, und darum nach 

auf«en keine rechte •/eii)."'iiih', ]ini}.'nante Krat'i. ri<'^>-halh 
nun iht die Form, obwohl diu niudrigHt«, oder duch aiu mui- 
•tan cxotemcbe )famreHtatian einer hohen beUigen Sache, 

dd' li stet- Iii:- c!i< -n l-'.rHi'M weit Viin frr-i-'wter \Vii-htifrki-:l. 

Und ebfu <li.'!'»lialb hat aiiiii ilcr •.ieist höherer Weisheit iin- 
■erm gramen erhabenen Bunde «o iMfignante, erhabene nnd 
»eliiliie FormeB ge^ huffi n . weli lie <li'ni>-(.U>f.n bisher eiiu'U 
B<p wirk»an)cn nnd iJaueriiileu Bestand j,'ej.'ebfn haben, uud 
noch Jahrfauniierti' (ort und fort geben kämiMi und werden, 
^ wenn um dievolbco nicht geringscbäts^ oder gar Toni Siand- 
punicte «eichter Fortedirittanuieberef rerRacht und desoixanl- 



der ^U. Er i>t daher audt da« eimig« Glied dea i 



siit, ini-tatt elK 



Ic in ihnen da.-' We-en »iiihein-R Hun- 



de« mehr und nafar erkennuii zu lernen und gvrado durch fie 
von dcaaun beiligem, göttlichem Geiste »njsrewcht m werden. 

Die Form eines jeden W< senliallen iin<l nirlit hh.s^ ünh- 
Un mosB aber uUatt auch ein lebeD»kralliger Orgaoismu» 
lein; denn «ia aoll ebea deewa nethwendig, und nidit bleue 
aailiiUig organinirte l.eibliohkeit bilden. 

Jede Xrt von Leihliehkeit ist aber ein dreifach Wieh- 
tjgea nnd BedeutungsvolleH : 

Sie ist ersteaa der Behälter, diu Wuhnang oder der 
Tempel ihrer Weieaheit; «weitem« deren Aufdruck, deren 
eifjenlhümlit he Ersi heiniin^;, j.'lei. h~ani ihr Symbol, ihre 
exoteriKch« Uffcnbarung. Dcitteu» aber ist sie auch noch 
dessen Werkseng, eben dessen Organiamvs, das llittel 
ihrcH WirkenK und Thun», ihrer Zeugung und Fwtplfauiiung 
auf dioMor Krdenwelt. 

Aach bei G^einwesenbeiten Ist die» der Fall Die 
Formen ih'« Freimaurerbiindcs, alle «eine Syinlmle und 
SvmbdlnjyMterien , M'ine (.tuuse groadartigu und ejiuciell no 
zweekmädsigc uuil -^iniireiche OrganiHation, siiid,^ein Jlei- 
sterstnck erbabcnft<'r Weisheit. Und weil dem nun so ist, 
80 ist auch der Ceremonienmeister uinu der allerwuHuntlich- 
Hten Ueanitnngen , i'in dnrehaiiK weheiilhclie- Oi<:an liiv. 
LogcnorganisninB ; und zwar niobt bloKis als Auf« eher und 
Hauptverwalter der litnalen Formen, sondern auch als 
der !;< priisentant*) ihrer zcuL'eiMli.n. iiai h iiasaen 
wirkenden Kraft, als Vermitlolungaglied swisohail 
den Bneh eiideB der jiraftnen Welt «nd dem Bsoterinm 

*.l ili-r JS-. .U r ('i'r<'m..i.i. iniitJatcr SS^ih ■!■ Fa^u-o-.'ur i;v<lu. Iit, 
vis Hl» sUcrtling* ufl <1« Fall iaL Dia Sc«|. 



T."peiint;.'nnismnH . welr hes nach an-^ien wirkt nnd ilanim 
imibil ist, welehes mit den t^nchcndtm und den /n lli tiniiem- 
dcn xnemt in wu«cntliehu Verbindung tritt und ilim n ilic de- 
finitive Eröffiiung der T>ogeniifnrten 'vennittelt. Kr int gurade 
ebeus<j der dllieielle Bote des LogeneKoteriuntfi und doswen 
eyiiteritielier GenotMinschaft, «je HUEBM der (jiitterbetp 
des Olympos und dessen oseterÜMber OenMsen«chaa, näm- 
lich Ewiscben dieser himmliiiclien oder ätherischen ßmossen- 
M liatl uiislerlillt hcr g-eistifTer Wesen uml Jen ird'-. lieii, 
Hterbliehen MeuMthen. Hermes w«r g«wir<scTuia<46en 
der Cerewenlenmeister der flMter, und auoh er trug den 
8tab, W'idc lloten nnd HeprHsi titnnten alier vermitteln 
zwinchcu dem Esutcrisehen, dem IlohergiMslipen nnd dem 
Profanen, dem nnr Weltlirhen. In dun höheren <iradeB 
der KysteriaD aber, da wihen ilie (Jeweihten die (iöttor 
nur al» Brüder höherer Ui-ade au, und die That>>arlie dieser 
nahen Verwandtsehail /.wischen rtütiem und Menscbon tvpA' 
sentirten, selUt auch heim Volke, die Ueroon. Soll das 
Göttliche, nämlich das hober nnd höchst freist ige, di« 
Welt, <las uiediijj^ (ielstifje beiiihreii uml /• uin"nd darin 
wirken, mi mu»s es Rieh »tut» in menschlicher, in gottmemeh- 
liehw Fmn oRSnibaren, und e« mnss, um forteengend suwiricen, 
;.'4' i st i jre (i e ni e i n w esenh ei t en stiften. Nehmen diese -rei- 
-•lijL'en tjeno»«eu.scha(len nun eine bestiuinite l'orm und Ver- 
faxHung an, welche den hühara und nicdernfiraden geistiger 
lutensiliil enisprieht, so entstehi-n Ksoterien mit hübereii 
i>der ni'Mleii-n Weiliepitiden. ?'trebt alnT ein sdUlier Hsuterien- 
buud nueii äusserem HiuiluM» u. naeh äusserer Hei i -i Imtt in der 
Welt und richtet ei- tw die profane Welt einen CuUn» ein, so 
entHtehcn Priesterthümer, peshiTe Religionen. Die Äet- 
Miam erei hat die GruiRlbi-timmung' reines EsoteilBi an bls^ 
bun, und alle ihre Formen sind dicKcr hohen tinmdb c s t i m - 
mnng entsprechend. IKess Alles aber sei nnr gesagt, um 
die h'>he|- ve r III i 1 1 e In de und peisii^ wie leihliih fcirtzeu- 
gund wirkende Knill, die in den Formen liegt, anschaulich 
an maeben, nnd sn/.uöentrn. wie der in den Formen maniß^ 
stifte und dnivh sii' wirkende Oeist im !!enn'-s d-r I>tg<!, 
dem ' eremeui enmeister. rejiräsentirl und iietfunititirt cr- 
sf lieint. I>anim hat alver aueh jeder ( 'eremunienmeister TOT 
allen übrigen Beamten der CH die heiUge Pllicht, Uber ge- 
nnd strengen YolfaEng der Formen an wachen. 
Wie tmurip auch muneher>'eits da» I^^geuleben besielir 
mi^, so hat eine jede Freimaurerloge doch als solche 
inunerinn schon eine hohe, wichtige Bedentung in der Vfüt, 

wenn -ii' liiK'h ht viel mehr lei^fi't und pewiihrl, als dass 
nie die maurcr. Formen handhabt mid fortpflanzen hiltt .\ttK 
den Formjen mnss eben das wahre We«en der Hamrcret 
erkaimt und duieh nie aueh ihr Geist nnd ihre Idee, wenn 
die*^ verloren gegangen, wiedergerund«ni weinlen. Und wahr- 
lich, was wttrde ohne eine atren^; limnalu Handhalum^' und 
Fort]it!unziuig aus unterm grossen Bmdor- nnd Möns eh- 
heitHbunde geworden »ein? Was wäre er ohne diese seine 
«benwo bcstiimutcn und legten, als ))rügnaut«n Formen? — 
Er wäre längst imtergt^angen oder bis sur völligen üukeontp 
Kchkdt entartet Trachten dpch letder jetzt rnid tmts dieser 



bestimmli 



iniirraul i'i; F"niii'ii, alti' 



Ilten 



tiiropen imd Aufklärer und allu uinmüiiguu Pro)NigaudiH(en, 
wenn sie xnlSU^ Hitglied einer f~71 geworden, oder wenn 

sie in der Mrci eitlen Verein in ihrem Sinne 711 linden fje- 
hotn, oder wenn »ic diunellje für ein veraltetes hohlem Institut 
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das man nuniuelir buliobig für ir^nnd eine propagan- 
dwti»che Tendenz bomttmi ImuM — trachten doch alle diene, 
nge ich. anfTclegantlicbst damcli, ihr profane« nnd «tle« 
\Vt-i»lii'itslicht all« die eitiziLri- "ili^r (loch alli'rhöchste Lidit' 
spbatv dem Uimde uutorxubmum. Ja, Manche spüren w 
wM, dam die Kitaalien der drei Grade niebta tto dem, wa» 
nie ci^ntlirh du'' HiK liste ln |i-nMfi:ii miil li.i^ Hrstc 
wollen, auch nur i'iitfcrnt andeuteu, mid darum trachten »ie 
dnrdi «elehrto und sogen. wiMeoadnllOelie OeMiUelilafor- 
m1iiiii(»*) nu< h)!uwfi»ün, da»» alln» (leheimnisK Hni d^r KrMr<>i 
aul iiichtH alH gcmeineiu Ziinftegojitmu«, und allen Ulttiul 
auf mittelalterlichem UandwericNgchrauch beruhe. Wer 
»her «npii »ir etwa« guobichtUche Bildung beaitit nnd nur 
einigen Hinn und Achhmg ftlr ;th«teachUche Wahrheit bat, 
der Mfi^w da--> c schon im hohi-u Altcrthum gfwi>«i<.c 
eeoteriache Anstalten von hoher und höchster Bedeutung 
gab, eogeiL M|rtwl«B und VfitniMililBto. Und wer rieh 
nun auch diit nni« nnrh niüglicln! Auxkuiift Sber dienf* An- 
»talten zu ver^chalfeu getrachtet, der wird andl wissen und 
ea leidit begreifen, das« imaera mmrer. Kitvftli«!! der drei 
Jiihaniii''pnMlo diir Tvjnif nrechten Hytterienweieni an hirh 
trugciu lind da-"" Alli'.-. wa^ 1m i ditwum .\lv-«terien( iiltu>, »mii- 
Ueh in den Kitiiui n Ii r lin i (jrade, der Baukuust enticlmt 
int, sieht Uandwerksgelirauch, Mindern universalstes 
umI beetmögliohstes Kysteriensymbol i«t.* Selbst der 
Anadnick: der g. Br. a. W., iVt ja niohta aU ein uralter 
HjvterienauMlmck lur den Bcbaffenden Urgeiat im Welteit- 
nan^ der Ja anoh in den nrültmten Hysterien schon Oonfair» 

gH heisst. w.-l( hi's Wort (•tv:;i.>!<.p-i !. V. .Iks WiTkiuri^ler, 

limlicb gemeiunUtziger,allgeuieiner,niiiTeraaler Wurlc- 
meiater bedeutet, nnd ia den Mysterien somit aho goam 

dioselhe Bedeutung huttr, wie: g. Br. a. W Wollte dio he- 
sagtu Art (»i'neluclit^furKcher, welche mit /.iihem Eiler dio 
verdächtige Tendenz vertulgwi, den FrJiIrbund aller meiner 
Hoheit zu rntlcaideii» und ihn in die Sphäre der Trivialität 
henbsnforwclien, «olttea diese, «ago ich, conoequent sein, so 
mÜHstfii >ie Hill Ii ^rewitiHe kirt liliche Aundrüeke, wie z. B. den 
wsloh erbauen", oder evangeliitche, wo Christa» von „dem 
Tempel seine» Leibes" spricht, oder wo es beisst: ,.er sei 

der Eok«tein, den die Raulenle v m r w n r I'u ii lialn'ii'', 
für nirhtH als handwerlugebniuvhliche Uedeunarten auMgeben, 
was hier um ao leichter wire, da ja der Pllegeifater lant, 
wann aiieb kein grosner Bntiiitci-ri r . aber ili>ih ein nhren- 
werlber Zimmennann war. Eilii 1 1 eimauroriHch sind der- 
gWclien Ausdrücke Jedenfalls; aber nicht darum gerade, weil 
•je der Bauktmst entlehnt wurden, Kondem weil »ie »\ m- 
bolisoh treffend, geiBtewtief und universal »Ind. Der 
celite Freituaurerlehrüng )je«irvl>t »ieh aber nicht, teiBe 
dUrlUge, profane Weisheit der Frilrei antenHibreiten; aondem 
wkd, wenn er selbst so etwas un Sinn gohabt — gomahat 
darch die li<dieu mj-aterios«^ nar TielVieH und fuivursal- 
ites zugleich andeutenden Fenaan — von seinem Wahne 
ahetalm und, anstatt wülkürKrh profhne Wetabeit ia den Itam- 
pel hinein tiaj,'! !! zu wnlleti, lieber liiiliere, heiligere sus 
demselben lur i^ii h heraiiK/uuL-liuien Inu hteu. 

80 danken wir et« alfü di-n weisen, gewaltigen, bben^ 
kriiltigea, aohäneu mid erhabenen Formen der Uaanroi, 



da»» die>t«r uniTcrsalstc, innigst Terbrikderade Menschheits- 
hund noch h«Ktoht und nicht in vfilUger Eatutoag sohna 

längNt nntergegangftn! Denn ohne ihn würden ja wir nnd 

unsere Nui iikiiiaiiien .nller der pei»tig»'!n Erhebimg und An- 
regung, aller der geistestiefen S}-mboUehren, aller der wich- 
tigen Wp^^wetsungen nnd Aadeotangen «of tielbram Lebens- 

m.i] Ih 'hf'rein Ideengehir't entt^icJiren mÜMser , (Un ponitiv 
eben nur er, und einzig nur er gerade so und nicht anders 
xn gawAupen vtrmag; Dnram linat w», gsL Brr., wssm 
Hnndejttempel , die Logs. stetK hoch nnd heilig halten; laset 
!>ie un» hoch und heilig halten al« eine hühergeitiügc Arbeits- 
halle in der grossen Sehüpfuugxwcrkutätui de» g. Br. a. W.; 
laset sie uns hoch und heilig halten als einen gottgewcüttea 
Liebeatenipol geistiger und ewiger GeistesTeibrildemng; 
laHht hie um hoch und hi üig halten als den irdischen Loib 
unserer ewigen liemeinwesenheii, ala ein HimmeUaymbol 
adigater HoUhnngen nnd sIs einen Synbolhimmel, an dem 
die FixKtenie ewip stirtihaltip>r IdiH'n ieiiihten. 

Und darum aUo, Ihr Brüder und Guinti»guno«Mn un- 
seres grossen, ewigen Bundes, mein erstes, iMfii deaker- 
fülltiw V. den eipenthiimlichen Formen der Manrerei, den 
angemesseiun , Icheiisknittii^'-en, hcr/iuni^'eu, den edlen, fcIlB* 
non, erhabenen, den inn pcndon, vielsagenden und vicIleifitaB- 

den VeoBca — js, den durchaos nnentbehrllohen Forme» 



IHSI.) 
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•) wir 
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■bsrsAHssB, 



noch ssdi I« 
Ois Ksd. 



Brr. Meistsr vad Geeelleal TidgeKebte, trene Arbeits- 

genosHcn am Tempel der Hnmanitnt! Lasset uns betraehteii, 
wa« da wahrzunuhjuen iai um uns her von dem Werke der 
Rriidcrmthaft und lasset OBS eodaan erwl ^ ea, waa noch an 
bauen Übrig seiD möohte. — 

Wer kann sie adkShlen, alle die Werke, weldM sieh 
dem Auge darbieten, wenn e» uiuschaut in dem weiten Kroinc 
der FrMrIogen? Allüberall «eben wir die Bauhütten in voller 
ThStigbieit mit woMtiifitigen und gemeinnlj^gen BestrebcB' 

g<>n. Hier vereim'i-'cri liU; l!rr ilo''^ Si hwestcm zn'r Für^iorge 
für bülfsbedürtUge Wochnerinnuu, dort »leben fhnrihcho Lehr- 
mid Brnehnugiianstslten flir die beraawaehsende Jugend; faisr 
In-MMi die Brr. in da« freudenleere l>.'u»ein armer Kinder die 
hellen Kerzen der Weiliniii iithiretide »«trahlon, dort statten sie 
bedürftige Jünglinge und Jiingl'ra<icn, Welche die Schule an 
verlassen im Begriffe sind, mit Feierkleidern ans; hier öffiset 
eine Loge ihre Känme allsonntüglioh den jungen Münneni, 
denen ihn Fortbildung am Herzen liegt und die Brr. ntehen 
unter ilmoB und lehren und ermshDen und ennuniem sie, dort 
werden diese RSmne der Kunst und Wissenschaft cur Ter- 

fiiimii^r iLTiMti-llt. In ilie Hain! i!"s iiillt' 'lM--rn ''tiidirenrieri 

Junglings Iiiesst aus der Loge manch reicliu Untei-stutzung, 
nnd die kalten Wohnungen tahlreiaher Hilklbbedüritiger wer- 
den von daher mit wohllhuen<ler Wiirme erfüllt. Die Brr. 
erfreuen würdige F.hepaaro bei ihn'ii Juheltesten durrh Theil- 
nahme und Goseheuko tmd erbauen den unvermiihlt CMdle» 
benen Asyle. Und noch viele, viele andere Werke unserer 
Brüderschaft stellen sich uns bei der Umsehaa dar und wir 
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freuen an» ihrer um »o luehr, jp priiipr dcriici'^t der FrilTfi, 
der Gmfit alluinraiwonder Liebe, nnbegrtiDzl durch die äpai- 
tnufcen de« AnmnlclienB, m ihnen TonniMcrt 

^^ I ni Li'M'r Voll nns All' ii k'iiiriN- hciknmiiirn . in 
solchtm, ii«m ■■'irinlichen Auge wahrnehiubarfn Werken, wie 
idi BIO eben fOBMiit haibs, veMntliehe TbnüHa dm geMdgcm 
IVtini^c licn Tcni|i<'lliauc«, nnfl nicht viflmchr hlot^-o Om.nmcnlc 
an dcnisrlben zu crlilickon ? Wer theilte nicht Ui ln r- 
zeu;:>ii)^'. doa» CS lUr siil> he, wiwn B«ck sehr lötili< !i>- Werke 
allein ki'incfi (rmtoten, Uber die guiEe Oberltiiehe dnr Eidkugel 
vrrljrt'iletfn, einheitlich wirkenden Bnnde« hcdUrfe? Wer hätte I 
zudem nicht lifnurkt, <ia»i unsere l.ii;:r<'n s<liiiii Iiinjrüt ihren 
frtthenin «lleinigen Ituhni verciot wirkender Pnva(wohllhäti^ 
keit und GemeinnOtiiglreit mit mhTreichen, nach nnd nach 

neben l:!.' n ■ ulslandrncn ( >i-icllsr IiaÜcn ZU tiicilcu, ja sclliwt 

ansuerkenncn geuöthigt gcwc-M-n Miid, da»» «olche üc^mll- i 
•ehaften oft nicht allein ebenflill« in echt manrcriwbem Geiste, | 

s'üilt ni auch wi'it krYiflipcr liardeln lunl iiluT weit Imleii- 
tcmlerti Mittel vertügeu, aln cie den Ln^' i] zu (icIm.:«- ste- 
hctt? Denn da in wusmtr Zeit die PirMrei nun einuial nicht 
mehr, wie diedcm. Mode ixt — vum wir uhrig^-hN /u be- 
dauern keine fr^aelie liabi-n — «<• treten auch dem Itnndc 
bei weitem nicht mehr sn viel rcielio und eintlu«xviill<« Männer 
bei, ila mmmI, and während daher aodero weUUiitige Goscll- 
achaftcn ven ihren Uitgltedem reichlich mit Gaben, 6«wchen- 

kcri, Verniiitlilili'M'ii und d-rl. bi'daeht werileu, fitidi'li wir 
die ZulitUbe der LogeukOMten nnd l^gmamienkaMcu mit 
seltenen An«nalnnen auf die (festbeiitimniten Beitrüge l>e- | 
8«lirir.kt. j 
VifrWLiluu wir dot-h ein wenig bei dioKi-n Erscheinungen, j 
Die Vercniigimg m wohlthStigen nnd geme&iiitttx^en Zwecken | 
aus'>erli;dli der FrMrhijtren , wcIi Im- uninenttirti seif di^m An- . 
fanp- iiiisen'ü Jnhrhiinilerts iBiiner uiehr und uiclir iiberitand 
f,-e»<>niineii , hat «war die üuHScriich wahmuhmlMircn W«!rk(> 
dos FlrürbundoH pinigci-nuian»eD in dm Uintergrimd gestellt, i 
imd wenn ch nnn ji>malR darauf angekommen wfiro, unter | 
Lifht k'Uehtuu zu las*i.ii vor den Leuten, »o Inttw1<> uiin 
da» wohl mit etwa« Unmuth and Eifersucht eiiallen. Aber i 
im Gegentheil , wir kSmten ims dieser seMhien Veroiae nnd | 
dessen s,.\viilil. vva-< für sie pclh.in wird, als was dnvli 
geticbieht, nur freuen. Denn mit vollem itechte können wir , 
sagen, sie aind unsere Einder! Sie sind es, weil nnbe- | 
7wi;f( lt die Manrerlopen nii' ilirrn stillen «nd d"eh nach 
aussen hin vieltTdtip wahrnehmbaren wohilliiitig'en und gemein- , 
niitzigen Werken überhaupt znr NacheiferuDg nnd daher aar 
Stiftung joner Ven-inc den ersten imd zwar i>chr mnchtigen 
Im|iulK g-ejrehfm , dann aber anrh , weil uochweis^lieh die 
gTos-ir Anzahl der niclil luaureriKchen Vcmino diexer Art 
TorzogMwciisc der TUitigkeit Ton tirr. Uanrem ihre Existemt 
nnd ihr Bestehen ta danken bat. Es kSnnton dam viele ' 

Belcire ans der N 'lie und Ferne bein lirLu h; werden: e« sind 
B«gar LoguD bekannt, welche e» als ürundHatz ansgesprochoo 
ad festgehalten haben, jedes gemenmiitsige VnteniehmeR ! 
twar in ihrer Mitte zu besjireehen und naili erfolptei- Vi r- 
wirklitbunff kniflig zu unterhtütKcn, abcT nie demselben ihren 
Namen zu gelmn, oder e« in Abhängigkeit Ton »ich zu er- j 
Italton. Und wie denn sonach diese Yoreine unsere Kinder, 
von uns nmuittelbar oder dm h mittelbar ausgegangen Kind, 
auih hauptsiiohlich Ton tmNcm Bm. gepflegt und erhalten 
werden, so können wir nuH ihrer selbst dann noch Ireuei^ | 
«am sie uw »beiflügeln, ja um tngu — wl« « woU [ 



vnr<rek''!nmen isi — unsere Bir. on den ilmen durch ihre 
Tbütigkeit lieb gcwardeneo niehtmaiireriichen Veremen ihr 
Interesse durch reiche ^tpenden oder YmnScfatniHsc an den 
Tag legen uin! ilarijKer ein \M iiifr ihre l.<';r<'H vi'rp-cssen. 

. Kehren wir jedoch nun zurück auf dii^ eigentlichen IM* 
manrerisdien Werke, aof diejenigen, welche m'ebt Mos als 
der Aii'seiiweli sii litbare Ausi<tr«5niuii{ren eiu/ehu r !'nnrI'-( her 
(iniudsiitze g'elten können, sondern die vielmehr die höchsten 
Ideen der k. K. zum (jeineingtit der Menschheit machen. 

Wu sind die«! Werke? Wie viele gibt es ihrer? Wer 
hat sie peselien und wie »eben nie au»? 

W.. die*e Werke .»ind, m. Brr.r In der I.<'pe sind sie; 
aber nicht hier in diewer Loge, nicht in der Loge irgend eines 
Oriontos oder Grassortente«, sondern in deijenigcn Logo, von 
welr her rn si hon in den allen rrkiinib ii <ler I!rüd,er«ehan 
IteiMt, sie reicht von O. nach W., von 8. nach vom 2cnith 
bis xinn Ifadir. üiwera Lngon smd nnr die Werksiiitten, die 

Haubiitlen: das Wei K -.teilt :iiiss.'|- niiieti I In nn-i'in Ixigon 
It-racn wir nur, wie wir baueu Hoilen, der Bau xelb^t mft 
uns hiMm» in die WeH! Und überall, we ein ec;hter und 
treuer Hr, FrMr steht und wirkt, da steht er auch uinl baut 
er auch am Werke der FrMrei, am p-essen, um-iehiliaren 
Temprlbane. I'arutu pbt es imzühlipt Werke unserer k. K. 
nnd dnch nnr,£ins; darum arbeiten miaähtige trene Brr. auf 
der ^^nzen Oborlllb^he dar Eidhqgel oh JogUehar in Selba^ 
stiindip-kei) nnd Unabhiing^keit «ffld ihr ÜMmn «mL Sehtffim 
und W^-ken ist doch nur Bniea und besieht sich nur anf 
Eines, anf das gross4f Werk, zu dem wir ATI« aufp^'dinf.t nnd 
lo8gii*]in>eli<ti wurdiii sfnri! 

Nun aber, wer hat das Werk oder die Werke den FrMr- 
bnndes jemala eiMiekt? — Ich nicht, m. Brr., so wenig ah* 
irgend ein Men^. h der Verj^^npuihcit und (lepenwart; a^eh • 
wird xie ans di u znkunftifren (ies<hleebteni Ki'iner ji'ninls 
erblicken! Und doch sind sie vorhanden, dnch wissen wir, 
doch wiaeea alle unsere Miuienf>cbon, doffi «lie vorliaaden 
sind. Wir wissen es, denn ,wir nehmen wnhl wahr, wie die 
Menschheit nach und nach uns zu verstehen, wie fie einzu- 
gehen ))eginnt auf die hohen Wahrfaciton der FrMrei, wie sie 
dieselben als GemcingM in Ansprach nimmt imd wie sie denen, 
widelh jeti ' Wnlii lir'-i n leugnen widli'ii, mir rnwillen und 
Knt!<cbiedcnheit cui^egentritt < Nicht der FrMrhund selbst 
war es, der die Kirohe ni Grandens mit der Inschrift 
schmückte: „Wir glauben All' an Einen (^»tt und die Liebe 
vereinigt un« Alle." Aber das» diene, völlig der ldci> der 
FrSIrei. entsprechende Inschrift eben ohne Zutfaun des Bundes 
dort prangte, daa, m. Brr., ist ein Theil seine» nnxiehtbaren 
Werke«. Und als der Priewtor vor Kuivem jene Inxchrift ftlr 
gottlos erklärte ninl lieseilij;rn Hess, da zeugle der allgemeine 
Unwille, welcher sich darüber — wiedcnmi nicht in den 
Logen nnd von dra Logen aus — erhob mid laut aussprach.' ' 
abermals diivini, d.iss in iler -i,.she;. niisrrblbaren Lop«« par 
wacker gearbeitet worden sei. — Wenn (iesetzgefaer, welche 
unserm Bunde fnrn stehen, in den Motiven m ihren Ge«etc> 
.: iitw iir!'( II h e Sprache sjirecheu. wie sie tie« freien Maurers 
würdig ist, so wollen und können wir nicht bezweileln, dass 
wir auch hier emen Theil des uaaiehtharen Werlraa imsoror 
Brüderschaft wahmmehmcn haben nnd mlusen es nU eine 
Bentntigiing amnehmen, da«s diefu'B Werk vom allmuehtigen 
Bauherrn wuhlgelallig beiracbtei ..m! mit Segen gi'krönt 
werde. Und ttitt dimn die kleine, den Lehren und tiruml- 
•ütien tueerer Kunst abgeneigte, oder doch eine Abneigung 
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frefon (GcMlb«« ^^o«g«li«nde Fnrtei )un vaA wa^ swtrnielit, 

■^nli licfi im <!<•!!•(»• cli-r Hum:iTt?»fit rnf worffrion (Jt-si-tirpT) ihron 
lii-ilall zu Ycrxlifti^n, ctithloilfl »toh aber cln-a ho wcuip, uaro* 
rtmpfmd zn äiiwHcrn: „Ihm Kriinieckt nach I<oj^!" ao ist die 
Indikation, w<>lch« dnrrli einen Kf)lrh«n Lnfthiob nach um 
all^'eiuein hiTviir^^Tufen wird, ohne das« von (leiten der 
ManreriopcTs am h nur Ein \V»rt daruSiT fr''"':ij,'-t w iinlo, aber- 
nals ein um hoch orfreiieodei> Zeichen, dass dan Werk der 
Phnr p.-'c^ot i«t. — Ein hpwjldnter Kl.ii'tVi chfer der uns 
ffiinl-idiv'" l'üi'ii ««iidi'l jahiTliiiiuT Miilii- mni Arlii-it an 
bündcruiche l>mckHchrilk<n, in deauii ur mit Aunnutung ebcm 
NO vtelen rabnliatiiichen ^charinnne« «tu miTeraelmiiiter BSa- 
willis'ki'it drm FrMr'imido die «f hninf (iviill<ton Vi-riin - licn 
narbzuwoiHiMi si< h Ix-imiht, it «lüidrl Hcine KrbinahHchi'itK'U 
■Den Rc^crungen, allen Staatfiolierhriuiitem zu und erwartet 
vpa Omen Dank iiiid Ltihu. Der FrMrIiand Arhwei|s:t anf alle 
die ihm epmachten AnTlinldip-img-cii; — nhnc din gnrinftc 
Vi rilii iili;,'iinp Ton ^i'iri'i ■ '..rallen allr Wrlcnradung^n 
Wirkung»!»* von iliui ab und die Antwort, welche dem Ver^ 
leamder xn Thei) wird, Wtoht in «nofr ShrBrlcnrhenchnng: 
in den tlnstorn Srlilmirwinki'! . di u (■.■ vci lasscii Wdlli.'. in.d 
in dem Zutrilui edier deninehcr Furftcn zu unxvnu Huudc! 
Wttrd« nnd kSnnte daa ge«elMdicm, man nicht da* Werk 
der FrMr ki'unt"'. arlitc-ti- und I"".\ninil<Tl<-? 

Wie endlich dive» Work auxnehc? Diou Frag«, m. ürr^ 
be«ntwort«i rieh ana dem Vorlieqvehenden von aelbKt; e« sieht 
par mVh* aii-^: hat trar k^l- ,■ ( Icstalt; c» pplanpt nhcrhaiipt 
niilil zur ^'inutirheu Wulinieiiiiun^<r • uian niu».«!«' sitli di-tm 
allenfalls des Torhin erwShnten Aur>dni' ki-^ rinr* mivKr<-r <<<<f^ 
ner bedienen wollen: nun aohmecke es! Dem «UenUng», 
da. wo Tier Landesfilrat ittoht mehr bto« den «if «efate adeUg« 
(icliiirt )>"( ii< iiii.-ii .IiinkiT. sond'TM don l!i<-donnaiin j' dim 
HtaudcM huldreich anhUckt, wo der Diener der Kinlie nicht 
mehr Denen Gottee Zorn nnd die ewige TerdammnisM rer- 
kündipnt, wolf he da« höchste Wc^yn zwar in TiiK' iid, IJi hc 
und Demuth, aber in andei-n Formen verehren, aU in der von 
eatnor Kirehe angenommenen, wo der 6«l«hrW «nd Uocbgo- 
bildeto es nirht mehr verxchmöhl , «ich mit dem *phli( hti'ii 
Mann an Kitten Tiseh r.n setzen nnd mit ihm «in (i( «]>ri.(h 
sn onterhaltcn, ans welchem am Ende er cIkti vt* vii-I \ttt/cn 
lieht, ab dieser, wo Deijnuign, dessen Taschen und XoKlen 
Ton Goldst&ckm strotzen, den Andern, der seine ganze ITaTie 
^if!l<•i<^lt tili- ^i' Ii IiliVt. di'-haU» dueil nicht verachtiv h 
blickt, da überall fincilich „schmeckt es naeh Loge", denn en 
fthk jn darni nnr noch an der vertranlichen Be9e nnd Ge);en- 

«■dc ..lic'.cr Üniilcr". wi lrhc iilinp ns l.i ikmlii.' p<s:ipt — 
wahrhailig in unsem l^igen, unter unfern Brm., noch lange 
nioiit mr badeMtnagsUweR Fonn, ram angewöhnten leeren 
Titel herabpesnnken i^i ! 

Scheint en «iina< h, als oli eini' l ikhi imii auf da-' , wa« 
Yon der BrüdcpMhaft getban uml frewirkt Worden i^i und 
aoeh gewirkt werde, nicht völlig uubciriedigt lasse, so zeigt 
ans doch diesclbts Cmsuhan, was noch zn bauen Übrig, was 
i\u. h zur Vollendung des Verkehrs erforderlich int 

Ach, moine firr, es ist ein grosMs, ein fast unübcnch- 
bares nnd ttbermbwanglielies Werk, die Ifensehheit in 
I.ielie zu vrreinipen und d-n h d>Mi Ihr - ■■iis* cn -i-- 
genaroiohen anderen grossen C'ultur-insiilutcn, von 
denen so viele beilloae Spaltnngen nnd Zerwürf- 
nisse au«i;ehen, nicht allein nicht t\\ nahe treten, 
sondern vielmehr dun»elbuu gleichzeitig fiirdurlich 



nn sein! Und dennoch ist ^len dies das Werk des Hr- 

bnnd("i , l<-t i ltcii die» der Temiwlban , an dem wir »•••hiMi '. 
Wa» sich auch von Krfi>!(:irn Hiaur<?rif»rh< r Thiiiiirkeit um un« 
her wahmebnien lii»»i: wir müshen bekennen, e» «ind Allee 
nur Anfiing«!! l>ie Vidlendung bleibt der Zukuntl ü)>erla)>sen 
— welcher Zukunft, welchem JahrhmHlerte oder Jahrtau- 
sende, das wissen wir Bauleute an dieo 'i, :.r; .tiL-< i'. l'wir 
nicht, das weiss nur nnmr eberstcr,Jteuhorrl \ erzage aber 
dämm nicht, Br. Gesell, Inas Deine Rand nicht «inlran und 
Dich nichi (■• )iuiillii;.'i'i: «liin li (Ich Hl;i k auf dii- nelsilpraue 
Feme, in welcher diu Vollendung liegt! Wähne nicht, es 
sei ein^Tmmn , dass Jemals ein solcher T^rnftA aaf Erden 
xtcliiMi wi-rlr'. wie wir ihn im ücixie erlilii ken. Nirh; 'i hwe- 
^ bende, sr hwankeude Vnrstpflnnpeu «ind et*, «iie un» bei unso- 
j rem l!ani' leiten — der Plan i'-t fertig, die tiründnng 
1 liept! I>i<- tirilndung, sie lie>rl in den Herzen, in den na- 
j tttrliehen (ic>tnhl<-ti ile« W<ddwollon» aller guten Menschen 

ig«'pen ihnrs (ili-ichcn wahrlich eine tiefe, feste nnd <iichere 
tirUndungl >$ie zu erhalten, wie sie tou obersten Bmunei- 
meister nnd Banliemi selbst gelegt ist. sie da zti emenem 
. Miiil h' r/i;>*i Hell, wii ^ic vi-rNchwTiiifli ii mlfv matiL'<-lhafi p-wor- 
j den it>t, das, Urr. Uestdicu, sd unser hauptfiüchlichstei« Werk, 
I md dann lasset nns mit vereinter Krall die Mnlen anllrichten, 
I Welche botiniint --ind . derrin-'t Hie Knj']'«'! /u trfur»"n. die 
I Koppel, vou deren Höbe iu bell- und weitleiulitenden t'ha- 
I racteren doch nnr wieder, dann aber in alle Welt hinaus die 
Worte strahlen werden: Wir plauben AM' an Einen 
ttott und die Liebe vereinigt uuk Alle! 



Die niauxehsche Veraorgungs«Caue „Witwen- 
und Waim-StAtm." 

Br. % Jiirjin, 



Smt. iMr O ,Jlii|inelB i. 4. « n." la 

4iS T«nlai, 

Da diese .biatak .fetet hereitM al« gognindet nnd gesteheit 

betrachtet wer-lev. kann, "n i-<t ei an der Zeit, rjcn liehen 
lim., welehe liitere->«e daran luhuien. einige Mittheilungen 
ülier den St.md der«eltii'ii zi: 1^ i;. 

Bis heute haben sich aus den Logen von Lndwigabug^ 
-Prankentfaal, Giessen imd Heidetbeiff 71 Brr. mit 106 Ter- 
^ichenmiT'antheilen pnueldet, nnd ea atehen sicher noch riem- 
lich starke Betheilignngen ans den Logen von Carlsmhe nnd 
SaarbrUekeu bevor, so dass wir wohl die Hoflhnng hegen 
iliirfen. diiw die Zahl diT tlieilnehirii iiden 1!it, im Lauf«! der 
uäcbsieu Wochen lOÜ weit übersteigen wird, bo klein diese 
Zahl anch beim ersten AnbUek ersehemen mag, so verütrC 
-ii> hei näherer Itetrachlung doch an ihrer Winripkoit, wenn 
wir lK;denken, da^« der Verein al-* ein allgemeiner etwas 
Xeaes, dass er erxt wenige Ta^'e all und dasK viele Logen 
tur sich seit Jahren ähnliche Vereine besitzen und sich bereits 
ein kleines Vemiö(ren erworben haben. — Obgleich diese 
etn/eln dastehenden Vurane unmöglich das bieten und voll- 
bringen können, was der Allgemeine^ 'Grössere naoh Verlauf 
von einiger Zeit zu Meten im Stande sein wird, und so sehr 
e- /II Vi liiiM hell ii-'., diu>s kujiflif? mir • lue ,!i!:iiireri~i !je \ er- 
liichcrungN-Casse in Deutschland bcKtebep möge, wohin ein 
jeder 'Bt. hei Lebmiten anr Versorgung seiner AngehSi^en 
' *etii .Sf hnrfli'in triigt , h<i i«t e« doch nicht zu verwundem, 
I wenn diese Logen sich jetzt noch nicht von dem bei ihnen 
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BaBtehenil>-ti traimea können, und mit Uiroin Bntritt zur 
i^Wittweu- und WaiMnHStutxe" zögeru. — Uoifea mr aber, | 
ibuM dw Zeit Bioht alltufeni ist, m rioh uch m dieaam I 

Piinktn riio Hrr. Maiirrr ili(s lliiadc; ZOT gtanilMUnon trrnusfn | 
Kett« reichen und der Welt aU V'oiliQd der uneif^cnniitzigen 
Eiligkeit und Uebe TorugehB mrdmi. — Sie wird kominen, 
dioiM» Zeit, ja sie mua« kommen, und ciiuMii jcdon Hr. da« 
üefühl raithringen, dai»K eine grcmw!, orljabenis flache i«t, 
der wir im» gewidmet haben. 

Die meisten Logen in DeatsoUnnd lünd bia jetzt noch 
Biebt dahin gekommen, Vereine za gründen, «elebe auch 
nadi dem TikIc ihn- AngfhöripTi mit dem Runde in pni.'cr 
Verfaindung hatten, und welche den des Vater« beraubten 
Waisea baweisan, daaa nnsere Kette auch Uber diaaee Laben 
hinaus nicht, da>M sie ohii«i Anfan;:, nhm' ]'.i\i\v iht. — I)ic- 
aeu LiOgen allein kann fiii' Jetzt der bruderliche Ituf zum Bei- 
tritt aar allgomeinen „.W^wen» oad Weisen-Sttttie" gelten, 
imd «r wird, no (tott will, nicht ohne Anklang- vorhallun. — 
Der Zweck die»e» Verein» besteht nicht allein darin, un».«i'e 
Uabaa naoh tuiKcrem Tode vur driugctider Notlt zu scliütiten, 
aoBidan er hiatat mgiaioh nneem ttberlabendaa Brikdem die 
Mittel dar, inok für das gei«tige Wobt nnaerer Kinder, f9r 
ihre Eniabnng aavgen zu küimen; er bietet die Mittel, au» 
uaaeren KanWi ImiYe Männer, wahre Freimaurer, aus uneem 
MBdchen tngeadhall» Fkanein, niitalicfa« Glieder der manaeh- 
lirhrii tJcnfllschaft ZU bilden, und datt ist, wer W')litc <■>. ver- 
kennen, mehr al» ein bloBHcr Schutz vor augcublicklii-her 
Foth. — 

AIh Einwand geg«n jedemaureriwheVnrsichoniiiK^-t'a'*'*« i 
und be5*0ndcrH gegen die „Witwen- und Waiseu-Stüt/o" wurde ! 
schon oll hervorgehoben, da»K die ilatm'rei ein rein yi-i-tig«-r 
Bund fiel, welcher sein edles Streben nicht zur Geldangele- 
genheit machen dUrfe, und das» bereft« Anstatten genog be- | 
stehen, welchi- einem Joden naoh »einen Mitteln (ielegvtiheit | 
bieten, für dae Wohl der äeinigea zu sorgen. — Unstreitig, | 
OL Barr., dBifcn und wollen wir den edlen Zweck nnseree j 
BundoH ni<'ht mit ( reldanyi l<-L'<'n!ieitcn beflcfkoii. 
■iod die Grundlagen unserer neuen Anstalt auch vorzugHweiite 1 
noraKsdMi Ea sind niaht allein 2(otkplhBnige, wdcha wir I 
dunh iii!H> n! Beitritt zur ,,AVitwen- und Wiusen-Stüt/e" tm- 
»em llintiM'liiii'bencii »iclmni, HOndern wir hichem ihnen zu- 
gleich in nuxem Hriideni eine (bsla Stütze in jeder Lage des 
Lebens. Unüuro kleinen Üiiitrüge znr allgemeinen CaMsc Ue- 
fcni diesen Bm,, welche gerne Vater- und Frenndcs!>te1lc an 
dun Uii-ri!;^>n vertreten wollen, die Nüttel, dieses nach ilin iu 
Uurzeu thua zu käoaen. — Wir salbst köaaen ohne Geld- ; 



mittel oH nicht, wie wir i,-ei ii lurrriiU ii, IV.r lia^ ^\ ' Iii ini-erer 
Lieben 'soigeni wenn wir un« daher aU lirr. vereinigeu, wenn 
wir ein fiaataa Gaasas aneh m dieaera INnkte bilden, wami 
ein .leder vini uns dazu beitrügt, wa- in Heinen Kriiften steht, 
80 machen wir aus unttercr edlen Sache guwii<)< keine Geld- 
angeteganheit, sondern wir handeln als bVMr, als Brr im 
wahren Sinne des Wortes. Wir erreichen durch unser 
liebevuUe» Zusammenwirken einen Zweck, welchen keiner 
aller bestehend' ti \< : r :ir hicten kann, nemlich den, dass wir 
in Jeder Beaiehuog nihig dem Tode oatgegoBsehen kSnnen, 
denn die ünarigen bleiben, wenn wir auch nicht mehr sind, 
mit dem Riuide vcrketu-l, sie finden in unseni Hrii. '.Siihre 
tVeunde und Brr., welche sich ihuiluehmond ihrer annehmen. 

Dia bastabeaden Lebenavenieberungen, darcn aegenarei* 
chea Wirken ^-ewiss niemand verkennen wird, br-iehränkcn 
aieh darauf, ihren Mitgliedern s. Z. die Ubereingekorouiene 
Shbum «a baaram Oaikle anasnnhiefi. Weiter geht nnd 
weiter kann auch ihre Ver[>tlichtung nicht gehen, l ii-^er Verein 
aber bat »ich ein hoher« > Ziel gesteckt ; or libemimmt naeh 
unserem Tode zugleich die Sorg»; lue da» leibhche, wie für 
da» geiatigB Wohl seiner Glieder. Zu diesem Zweoita mns- 
•M wfr die Bestimmung trelTon, dass in jeder dam Vwate 
ongchürigen i I ein Aoaschuss von mcliron Brüdern nratlMlt 
wird, welche den etwa an Witwen gewordenen üchwaatacn 
rathand nod halfisul anr Seite stehen. IKeaes ist ein aaf- 
opfemdcr Beruf, irh gestdie er ist alier zugleich auch 
ein MO »chöner, ein so erliattener, dass »ich in jeder Loge 
Brüder gmg fluiea wwdan, welcha aieh demaelben mit 
bVende jridnuii. Wir mUaatan aenst kaina keine FrMr 

Sein. 

l;:^ jetzt erhielt der Verein an freiwilligen liubuxgaban 
von Bm. 115 fl. ä6 kr., welche einatwailen bei der hiesifea 
S{>arkaa8e Tarmwiich angelegt sind. DiaJiihrUclia Einaakiae 
der bis heute beigetretenen Hrr. beträgt 1401 H. äO kr., waraK 
da» erste Viertel in den nüohsten Tagen einbesahlt wird. — 
Sobald dieses gasdiehan, miisa das Ganse hjrpothekariaeh 
-i( !;ef niiL'''ti-u'" werden. ist also schon ein sicherer, 

wenn auch kleiner .Vnfang gemacht, der uns, so Gott will, 
an groaaerem a^ganareiehen Wnrkaa fthraa wird. — 

Der j<!tzige vnriitnfige Vcrwalfungsrath hat es sich ?Mr 
Ptlidit gemacht, keine Mühe und .Vrbeit zu scheuen, um das 
gute Werk, so ^-iel in seinen KrBften atefat, au heben nnd zu 
fordern. — £r wird diese übernommene PfUcht getreu erRil- 
len, und der Generai- Versammlung, welche im Monat Januar 
HtattihideD anll, über aein HandelB Baehanaehaft ablagaa. 



Feuilleton. 



Hannover. 91. Saipt 1858. — Oaatem feieita die dJ 
„zur Ccdrr" hier unter Laitan des s. e. Br. Richter, Mstr« 
V. 8t. , und in (ieuenwarl von mehr denn 100 Pm. au« den 

hics. Logen ihr S( i It ii ii f e» t. .\ls wertln r ii. Hrlttu rCiist 
nabm .'luch Theil ein ür. aus dem fernen O. von C'lirisliimia 
in .\'ürwci;on, Br. Lw Baaeh, dap» Mstr. St dar daitigcit 
Loge.*) 

~" Bäsch biUsUil im pnt. 
natoM aad Bariitsas ia ~ 
Si ObMrdsst. Br k««bris1 



Dar a. a. Yat a t ta aada T«iUiiidala im Teflanft saiMa dar 
Eriifihttng folgendan gediegenen Vettntßt wie «Ua Ktistaneliaft 



wurd« btur mit einens Br. b«kanat nntt folj^ K*^rn (le*M)n Aiiffvnl«nuia, 
«n dtr FmI * tlinilzqnrhtnrn. - Dtr «. iv Mulr. Ilr. Itni' k f tbe r 
nhrt« f\^n (t*i!hripn HuM ««r Arhrit«Z!D Ruf ein^n Ktir^nplKtz »in >lcr 
s. «. Br. KIcbttr *bn tu fotUM—J auf Uen KimnpUta in niiinrr 




Im «saaMlshsa 
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der altehrw. I I t, C, wekhe nun sum 82. Male die Wic- 
derkelir ilvw BtübapfiMtca feie» — beMsUoMcn habe, ihrem 
fDiuBen WuMdi»: da» iaacr nelv täu» wahAaflc Verlntt« 
denmg mit den gel. SdnrJosen etattfaden mSgo, dadurrh 
Atttdniclc SU ttcben, das« «Ir T«rdi«itcn Brn. rar ÄrhShunp der 
TajKwIViiT die Kliri-'uniituliiilci linfl v«-r)Hlir. Xiaxu gcirij aru- 
nürhut nii>(T»oKcii : Hr- Mc iijtr, \Utr. v. St. d. :TI llortf 
r.nm 'liTiiirl il« - I.. in HiUit-lnirn; lir. Aptin- . Si. M. ilrr 
lli'i'iyiiia zum Hiimm. Sirn< ii; (n-^Utr: lUinn üic liii>ipiii Itir. 
Sclimiind, rrulier di']!. M. dor L i /,. w. lt.; lir. Kriiiitr, 
'2. Aul', der i l 2. uchw. Hiir; iiidlirh auch lir. (m rFtin;:, 
Mitj:!- di r I I z. ('. zum .\lt- und Kliriiiim ii-Icr und hii r- 
durch zum »timnilTdiivadvii MitplutU- dc^ hi'<iuit<'ii-<'i'U<-KiuiiU' 
dicsi-r rjj erwiUiIi , ivomit dctun'Iln'ii dii; li<>ili.''(i- Ehre au 
Tlieil wurde, welcln; Uttcrhiiupl tou einer lZTi verlii lum wor- 
den könnr. — Itoiuit wurden die Verdienote onerkoiuit, wcli-li« 
die Hit. Hchmand, Krieger n. Gerating als Leiter, Bedt- 
magBtubtct und Bauoiriiitcr an den Bau dca neuen Leuen- 
hanaca aieit crwotben. 

Xaehdem die Oefeierieu »cidiuikt und der dii>. Mstr. der 
t~~l s. srhw. H., Br. Nüldecke, und der Hr. Hirtltier, Hrock- 
mnnn. dun-h ihre mit pfwulintcr IU'(rei(iterun;{ und iiiiiijttr 
liniiliTli« hl r IlLTzlic hkeit ^.i h.ihi um Vurtratri- ilif Brr. ertrrut, 
vs ijrili- die I'i>larhcit ;;i •^(•li'.i'^-i ii mul ilic 'l".i(i'llo>;r erödni't, 
hl i wi lrhrr ili r s ^ S' ililiv-lr, ziin.i' ii.^' dir (u'^mnUii iteu 
1. .\1M. df.- Klinif;^ und diT Kmiiijiii, ^^cHlann iHi- dir Ki>nij;l. 
Kiudor au.-hrui hti' und bei lct;'.tcr< r in < r>;rciii'iidt n Wollen 
hervorholt, wie in wenigen Stunden der T;ij.' hi-,;iiiiM\ un wel- 
ror 13 Jnliren dem alten Welfcnstarnnif ein iieur r knif- 
r, die l'ehötl^ten Hoffnungen vcrhei»i*ender Zweig ciit^] roH- 
aen, der brnilen w.:, dcreinnt die umito Krone Hannover* üu 
Iraieen. Der Redner aeldaea vit «amen SegenawUnaehen für 
die Zokmft doa erlauaJiten Lnllona. 

Anaaerdem vude die Feattafel ehenaanroiil durcli die in- 
haltrciehen Vortrüfrc der Brr. XSldrelte, Riepe, Brock- 
nnan und Cry, wie durrh die vnrzüßUchcn Iiei«tungvn der 
Vit. in .Xjvoüo. nunientlieh ilir Brr. Bernhard, (ley, Le»- 
oxinaky, .M'>lk. Srh<'ii n. \. uKrh durch Chai|te«üage der 

gewnnunlon llrii(K i-. liatt virlarrl:. lit. 

« w iinii um Ii au dii 'i lu Tapi- nmiiclieK trui lithrin- 
penili- Sanii iilv.iru im.<'.j< streut uiiil ( iiiL-i >elikt. mnnrlit r llr. /n 
dem eriH ucrtrn Vinvalzc uiipi -j uriit . iu drni ni uon Mijahre 
mit Liebe und Kü'er au dem groM-e:i jluui^ niit/ulu'llun und 
an acincr FSideniag beisutn^on! 

Br. E. R. Lcdebour. 

Hiraekbnrg in Seldeeien, iia 8cpt — Sie haben jttagat 
in der ,3aahltte'* die Begungen herrorgchohcn, welehe ein 
ein eigene« Logenlian» gewährt. Wir freuen uns, nun bald 
dic«o Vorthcilo mit Um. anderer Ö. peniis^en zu können; 
d( im der Hau eine* neuen lA)};en-,;ehiiudes ji.r ilii- I „zur 
hei.-Mii Quelle"! ift auf einem ilrm Br. lii'hreud hier-elhst 
peliiiriL'i n (irnnd^liiek «eil ih iu 1-riilijiihr iu Vn^rifl' iu nnmnien 
und liolieu wir iH-reit.-« /.hui Stilhinnflot, luii 2«. Oetolter, die 
Weilu' des neuen Teni] n Ii* l>e;;ehen zu können. .Vm 38. Juli 
irurdc du» Licht auü dum bisherigen liokal, irolches unsere l i 
SAVa Jahr niethweiae ianegnbabt, feieiUefa anagebiaeht. 

I.auhan, II*. Sept. — TKe biei>. ^LZ , ..lf'i-<" hat gestern 
ein ii< 1. - L'i n.ii 'Iu ti ^ l.n^i ulokal bp/often und di<.'>en Tag 
diireli eitii' villi ili'iii « aiki ni und \ erdien.-itvnllen Itr. S c h mi d t. 
M^itr. V. St., « urdij; -.'eU itete .\rt>eit mit daniul' l'elpi i.' h ' Tali 1 
(eiert. .Aii>-<eniem wiril uiic miliretlieilt, dnfcf ilie peniinule 
1 i im I.aulf! diiM^ .Iuhn'> diiri h tl iii'Ue .Mitglieder ver»tiirkt 
worden ist, bei einer »o kleinen Werk-otiitt« (Louban zählt 
mu fi&OO Biow.) eine aalv eiftvnliehe 



d- J. beabsichtigen dir Bir. der HD „Ludwig lur Trene" in 
Gieaaen hieifaer su kenunao, mn durch ejne Arbeit Bit dar- 
anlllii^p»d«r lUbl den aeit knrnem gegründeten „Vanfat der 
Bit. im To|^labc(g" laierlidi einanwcihco. £• atdit an hof> 
fcn, daaa dieace neue, nator dem flebntse genannter ÜI] ala- 
bendc Mrkrttnzchen Är die benaohbertan Bir. fai Knr ha ai « », 
naincntlieli die Fuldaer, ein Sammelpunkt wariaa und da* 
erwähnte Fe^t die Baabe tuuwer k. K. in faiaaiger Gegend 
fordern wird. 



Lautcrbubh (UberhcKseu/. am lU. •Sejit. 



Am 2. Oet 



Toll« AufbiUiin', uod bcMoM ad 
Wiüirnelijniiiig t-rln'ut it'orilM| 



hl tohMBoUfa 



«ie Hlir I 
dWthMt, 



Harienwerder, im Bept*}— Seit dem kuiaan ] 
nen Ihrer „Bauhtttte" hat dieaelbe aieh doch sehen einen ao 

reiehen Kreis eilHger I/eiier erworben, diu» ieh Ihre fVeund- 
liehe Vermittelung benutze, um auch einmal über unser Lo- 
genlebcn im feinen Oaten Binigoa anr brüderUehan Xenntdia 

tu hrin^en. 

Si J.oii )>< i <li rii Beginne den im Oetaber V. .T. t»cendeten 
Krweiteriin(:>liiiue.-» un.'jerer WerkMätte war e« ein alUeitig ge- 
hegter Wunseh, da.-. Iruuniiliehu Atrium, welche« zu unscm 
iuncm Kaumcn tiihrl , in phutiseher Wciie zu schmücken. 
Zniir hatte der Utni;!<t zum liediirftiiiw gewordene Bnu i tHaera 
peeunibren Mittel auf das Kmpiindliehate in An>]>rui h gcnoai» 
nien, «her ha der mmtcrhanen Kaaienfährung unsere» Schals» 
audaten, Br. Sohirrmacber, war ea dieaem doch gelangen, 
ungeachtet aller Anagaben noch einen kleinen Fond sn dorn 
Zwecke au ertthngan, daa fldbSne mit dem NittalieiMm ange- 
nehm au verbinden. 

Darüber , An>i' die Statue Johannea dea TSufen un*ere 
Vorhalle ii4:hniuek4 !i miisiie, bestand kein Zweifel. Unser lieber 
Br. CereraunieiiTUhlr. . stets btseihterl , wo e« t;ill , un der 8. 
der Sih. zu arlw iten. ufn riialiin v^illii; die BesurL'iiiii: ileii 
KuiistiM i'^. - und lenkte Z'ir .\■,l^t"^llrllIl;r .-ein ,Vui:etiirirrl. aiil' 
den Biidhiiuer Kei h in 1'. tsdiim, w< ielier dureh die l.ii teninp 
eines dureh geistreiehe .VutVassuns fieh ungemein enipt'ehlen- 
dcu KanzcUtuhlo» für die hioiiigo neuerbuutc iudhoUactie 
Kirche un» empfehlende Proben «einer Xttnatlenehaft gege- 
ben hatte. . 

In briiderliehster \Veiet trugen der huehw. Msir. v. St., 
Br. Puhlmnnn in Potadam und der aehr ehrw. Br. Kappe 
daa. zur Verwiritlidiiuig nnaerea WoiaeiMt bei, nnd den ftmmd- 
liehen Bcatthiugen den letatem haben wir e» in veidanken, 
daa» die bediente BildaSnle usa in kurur IHat und zu einem 
unerwartet billigen PreiM' zugegangi'u ist. 

Xaliezu Ii FiisH und 7 Ctr. im Uewieht, nnubt die 

in (ix l'r-t..i Luii '.< lii.i Saiil« des Tiiulers eii.eti iii,]i»santen 
Kiiiilrui k. I»a.- Iiesiilit ern.-t, wie es <i( lu rniliger iler liiusse 
allst) I.* ; die linke Hund um NVandi i stuhe , die Ueehte erha- 
ben vnryestreekt, nicht segnend, sumierii ^:lei( hiMim ubweluT.'ud, 
ist diei-e .Säule ein henlii he>. SvnilKil an iler Seliwelle einer 
inuureriiiehcu Buidnitte, du .«ie Jinieni ziiriili : ,,'l>i le ni ht ein, 
wer nicht mitbringt ein vollen und ofl'enes Iii iv. I\.r die hei- 
ligen I/>hren, die da drinnen aui>gei<trout werden I Weiche 
zurück, wen Eigennutz, rnvenstund, Neugierde oder Sclba^ 
auch! hieriier fiUut! Weiehe nirttdi, war nicht der Bruder-, 
und SMehatanliebe faimmBaohe Kann in aeiaem Lueni n 
rnehem Gedeihen pflegend entfidlet!" 

Tnd mlchtig nnd •clchergeatnlt war der Bindmciki dan 
dieser Johannen auf all die zahlreich verstunmelten Brr. «"f^^^, 
welehe seiner KnthUllung um 14. v. M. beiwohnten. 

Naih vorheriger .Vuliialmie zweier gel. Urr. und nae-hdeni 
def IkmIiw M V. St., l'.r. 11 ir.iehl'e Id, mit j^tssenden Wor- 
ten lU r I t i li (Ttoljiten Aulsit 'hing gedaeht. und der l'hor der 
lirr. das nachstehende Ciedicht muHirea 1. ün. E lauer mit 
Acelaawlien gaanngcn hatte: 



Bdottnzt nüt Laub die wohlgnlni^ne Bdate, 

l)ic heute wir enthiiUl, 
Von Bt. Johann, dem Frediger der Wliate, 

Bin würdig Itbenl^ 



*l \V('gi.|i M*Dg»t *n Kunni lioniite dl*« 
v«ri|« Mr. aidU mabf akfitomnaKD werdet]. 



ia4 
DI« Bad. 



I 
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In dürt> ;;rii KU id uiü^ <li> KaUMlM HaUCD, 

Dun (iürttl uiu;;<t]mii. 
Bricht prciliftniil in -li u r llürer S>)iaann 
Er für 'Ion llfriii «lir Kahn. 

Jal)iiiiiiir> ,liiii;nTl Kolxi «Um cdli-n Mii«tcr, 

lieht unbiirrl vur.iii 
Und hncbi im Jieioh d«r Uenen und der üeiater 

Dot Liebe bceite Balm. 

Dam vSfliA allain im tag getchloM'ncD Bunde 

Jfat helufini MBnrnei, 
.Hirn tttwall auf dioiem Bnfamrimde 

Der MeiMch cia Brnder mL 

cillc Alliv, •im 'lir Iii 11 Iii 'i ip"'lil< rc luiil nim l!r, MiUtor 
mit iliuiiH ii ^'1 :-i Inn u K-. '»'il L-c/lrrir J>Tuttic ii<-^ l'n-(li)j< i"i' in 
ih r Wii--:.' iiiihcr zu l.f tvi; 'li'i n , uiiil lu'i i1«t ailiifili^i'n 
Fniidi' über (hut jji'luiijjcix Wi rk » rtViliU vier hoc hw. >Utr. v. 
St. nur den all^rmt ini'n AViir..»i li , als. er <1i m Ai>1r;is Htullte, 
dem fernen lir. Kajiji» uii-< m lirüdcrlii lu>ii Diink iu inaiiro* 
Tneher Weise durch H mnl .'1 zu hikiindcn und, Anr^» die» ge- 
schehen, dem Bcgriiaaten durch ein ofliuelle* Dunkurhrt ibcn 
der CH kund zu (htm. 

Je gehngeaer der Schmuck iet, den ubmhw Htttto durch 
dieM» KuMtveik crhaltMi hat, dMtD •iit%er arildite ielt alb 
diejenigen Logen, weleha In der lege und im Stnnde tind, 
der Kohdnheit in f^leichcr Weüc Kcehnnng zu tragen, auf den 
Kiiaatler Koch nufmrrkMim nindien , und , wenn aurh ohne 
AtttorüiaHon hiorzu. Hpreoho i< h es drnnoch uu», cii-her vrird 
Br K;ni:>«' ^^•im hriidcrliidH' Vi-rmitfelung iric un» . so uuth 
jcidc'iu undvm ilrudcrvereinc gern und willig iU Thnl weiden 



I'ndan)! (Huupti^t. dor nicdrrl. iteoitzungcn auf Sumatra, 
Asien), 27. Juni. — (iostem wurde» hier von S Brr. FrMm 
dsA Juhanniüfont in IVeundschiift und Herzlichkeit jcvfeiert, 
ein Feilt. weIvhoK man früher an der Wcetliiuite von Sumatra 
iUr ganz unmöglich hielt Schon aeh geranmer Zeit fohlte 
man m Padang daa BedUBtaiaa nach einer flreimanrer. Weck- 
■tttte nmd nuiÄto, l«Mer imw THyabena, TaiMielin, «nc 
d n enrleliten. Smllidi na 11. Dms. 1657 ted in der 
Welunng d«a aift^en nnd geaebteten Brs. J. r. Y. eine Zu- 
aammeaknnft statt, bei welcher bcurhlosiirn wivde, eine neue 
CD („Uatta Uarl" gutauft) su Padang zu vröflncn. Der 
Oroesorient hat berBito die AHtiamong zur Errichtuni; dieiwr 
1 I pepelHm. Mno, Wpokblad. 



Paris, im Ae\>t. — Im Laufu de« vergangenen Jahr« 
■neb bd oh viedar niebn nmin Iiogan «l^seveiht nnd 



« röHnt-t wordi ii . -n . ti Algier, Cliai-untc Inl'cTit iiif , XimcR. 
l'iiri", l'hiii|i|»i \ iU'- , llavuuu. (.'oni'tttiitiuüiiol , Kurc, Stini.'-i u- 
t>i.-o und |l:iuniiri. \( iLc Kaiiitt l « iirili Ii « iTiilitct zu Ta- 
hiti. .Munti \ iilcü und l'urt I.uui^ , ( o is -.1 •tiori < ii lu Algier 
uncLI'ort l^oui». lailer der t'uii>tiliiliiiii äin (irund (hneul de 
l'runii' urbcitcn gcgonwürtig 2äO Wcrlietutlon, diirunter 169 
\m)!,vi\, •:2 Kapitel, 8 IMbimal«, 8 ConaiatafiMt und 1 tinam 
Collcg der Riten. 



lenz. 

Ergebenste Bitte. 
In Xr. 9 dieser Zeitung lü. 71) w-ird geuigt, 
(f. L.) Bcbrdder din e,ig«nthUmliche Fenn des Ans. dar 
3 K. u 0., fr. n. 8u aufgegeben und damit teia Ritual 
am einen (ücdanlcen Kraer gaauMdit habe. Der ^'o^fafl'rr 
dienerBehnuplung wird von brfidertich-ftcundlich gebeten, 
niii'b über dii' ei ge ti t Ii ii lu Ii r h e Fumi üi-s \nz. der gcd. X. 
zu belehren, da sie mir gUnzliih imbi'kuuut i^t. 
Rpstoek. Br. VoUtk I 

A n ■ w r. I t. 

Bei den Arbeiten der liieni^m Lugt ii (lialduin UBdApoUo) 
werden die K. t. Hstr. am A., von den beiden Auft. 



flaue oder aueh xugleieb an den 8. mit einem L. ogaiitat- 
det und und dann aufgesteckt Dasselbe geaebah aueh bei 
der Einweilinng der CD Albert x. £. in Qrimnw aeitena der 
a. OrLbeemten. In den Ix>gen FeseWacbea Sj-stcms zündet 
der llstr. das L. an der S. der W. an, der 1. A. da« seiner 
S. an der der W. , dvr 2. an der der f»t.. eine Kij.'inthiim- 
lii iiKiit, weil hl' il;<- iMiijifn lii'zii'liuuiien und (ioi !:iitli\ven- 
(liiM ii Zut<;tmiii<-iiiiiiiin <ifr M ^T^1^.■n l.ü;;fiilii iinitcij sinnig «US- 
drii. kt und ii;i.-.'<f rilem den tieiiiinkeii iiiilu' Ii diL-j* die Sch. 
ihren lilanz von der St., die St. ihre LcuilitJuiill und ihre 
\\ lirnii' vun dir W. borgen soll; tenier, da»!" die beiilen Anib. 
allein ohne den Mstr., der die f ' erl., xur genetzmiiBiigah 
tSfCtlnaig timr Aibdt nicht nnweiehm n. a. v. u. s. w. 

D. H. 




Br. V. M— r In Kteln • W i I t<>nl>«r t! l>i>I S>li — Wir l.paUltigni 
uiit br«trin D*nkB Ihran Buitrai; von Tlilr 1 - Hir dir la IvfiratidviKl« 
KrMrKniFhuDgMBalult. Du Kirinpliir lirr „lUnbilttr" Ut »n Sit- ulirr- 
Modi. 

Ur. Henry L. C in IrfMHlon. — Vtr die im AvAngt d« hocliw. 
UroMoutri, Onte rn ZttUad, an nai tiiiiirtsls ftiiiaiMiks laasliiin 
und die darin gmndittB HlHlMOaaRCB uasam aliwslia DaakI 

Rr. B. in E. — l>cr Vcrle|vr roo .Oieasa, Ilaali, ■Mau" ill IM 

unb«l(iuiDt. — ( KkIIb ir((k^nd tinrm Itr. daa gmaiMte Willi bikaaBl M, 
UtXtB wir am g«f. aäbvn llittiMUaB(.) 
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lieber Form, Wesen und Oeist des Frei- 
maurerbundee. 

Am JitlinnnUf«**! &fl.5A in der g. n. v. ; ..Zur frohf^M Auft*iclit'' Im O. 
Kreiharx l*"! d^r Tii/irt^ «1« ToAUl «Urfrbrnclit 

dem bi !t. Hr. ^ofiast l^ikoli. 

L AuU. ilCT ]f. a. V. lur „Hunilritri'u*' * im i*r. I.Il>*uI. 
fPorlwtxBn«. • 



II. 

.XImm', pol. Brr., ohwohl »i< h kein auch noch »n tK-Co» 
lind licilip'N LeKnn auf Erden ohiu' irgrfnd welche ihrii cifren- 
ll)iimli<-hr> h'onii ndrr lA-ibliihkcit xii uHeiiUari-n und hleilien- 
den Bewtami zu I>i-hjtii|)t4'ii vennup. sm kann doch münrlicher 
Wdw! H«»lliMt aiK'h die trcfflichi.te Form hohl »ein; »ie kunn 
ein jfpint- nnd »eeh-nlofor Orpanifiiuw, ein d4-m Mochanie- 
mu» nüi-hMverwaudter Org:intsniiiK win «der drveh werden. 
J». MC knnn mi^iir nur oin eigentlicher McchauiamnK nein 
oder Werden, densen automatische Kep^amkeil nur der triip<>- 
risclie Schein wahrhaft on^aninrhen Lelieiw ist ; oder »ie kann 
ein abgreitt orhener Organifiinii> »ein. der entweder miimien- 
arliff «tarr Keine •it-xtalt, »einen nur nii«Jtem Ttestand unheim- 
lich hehanptct. oder der alh i'ino nnr penieine l/ciche prauen- 
voHer VerweBunR' anheiniliillt. rml leider xind alle dice 
Miigiichkeiten unf dem (iehicte der Ltifreuwell »ehon zu Wirk- 



lichkeiten lind Thatwachfin jreworilen und ex Rah nugar auch 
i-chon L(>gea, die verwebenden Leichen itlielion. die »ich 
»chuiachvull aul'lü«tt.<n und vüllip unterpnpen. .la. e» kann 
Inn frei»lippn und freiNtlirhen Hriiderwhntlen )?ewiiiM'nua»»en 
»ogar noch »chliiuiuer gchn: denn die Heuchelei, die Henvfh- 
auchl künnon »ich auch den heiligsten Forinun a)ilic>i(uenien 
und »ich ihrer Kraft diin-h dicKcs .VnpaMsitn Tidlijr («enmch- 
lipen. das» die^e Formen r.nm heiiloi«en Werkzeug niedri^rster 
.\l>»ichluii und m Bollwerken ^ttlo»e»ler. ja völligr «atani- 
»clier H(>rr»rh»iichi werden. Darin hat die KrdoninenHi hheii 
leider auf dem (ieliiele |M)»itiYer Iteligionen trjMiritfe Er- 
fahningen {||^>macht, und auch da» BiToieh de» hi»t<iri»r'b po- 
»itivvn ('hri»tenthuuiH und der »o^. C'lu'i»llichen Kirchen 
macht leider durchau» keine AuMnalinie, Mindern war iui<ie- 
pentbeil »tel». und i»t noch bi» auf den heiiti^cen Taj|r reich- 
haltig an derartigen U^-Iogeu und T1i&t»acheli. I>ie (ie»chicht(i 
der Freimaurerei, »nweit wir Ulterhaupl etwai« von ihr mit 
Bestimmtheit wi»»en. liefert un». weil der>.«>H>en »tet« iiH»»oni 
.Macht, diu »in auch nie ^•»uclil, fehlte, gitltlutt nii hl» »o Etil- 
»etzenerregende». Hoch i»t die (ie«chii'hle der Logunmau- 
rerei de» vorigen und jel/.igen Jahrhundert» nelien vielem 
HrhabtMien und Erhebenden auch nicht v<«llig i'tvi von Bei- 
spielen trauriger ilohllieii, leeren Hnniunität»dünkel», 
jthilanthrupimher Phrascnhaftigkeit und tiradenreicher 



♦ 
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Scheinheiligkcit. Damm i»t die blnfsu Form, so ^vit■llti|^' 
und ooentbehrlieh dieMlbo auch ist, doch niemslN gvnitgcud. 
Ohne BmI« und 0«Ut wt «ie eben gehaltlo«, bcKonden w<>nn 
nU' - wie diM leidur hiiafig der Kall ist — in ihivn we.i<>n(- 
lidwten Beiiohni^eD nriu gar nicht veivtauden wird, oder 
nadk hSehat obsrilieliUclimi und oft gm irOlkBrKdiea Ami- 
IcgUngi'ii nur vim incintlli Ii iiiui talticli ventandM wird. 

Uud>cbeu darum, gel. Brr., habo idi mein swcitCH F. 
im «ehten Oahalte der Mrei, fluvr innem nnd iimenten 
BiWaltheit 7:iip'd:i('lit. 

Worin l)fsU-ht nun itlu r ilii'M" HcM o]tli(;it ? wurii) besteht 
ibr eigciitliehc« Weien? 

In Beantwortung dic-nur wic-hligun Krag« tn*nncn )<ich 
Ins heutigt>n Tag«« leidpr die Lojiren, wie die einzelnen Brü- 
der nach vielen und reriichiedi-ncn Richliinjren hin und kuui- 
mea nur wiodor xuMunmen in leeren Allgemeinheiten, 
%«traet«n Td<>«n, oder pewi'««<n Tn^renden, die am 
]■'.•[•]■■ alli' wr Irr innerste, innh iiti*-rliiii)|it das eigont- 
lieh apeciflache Weaen uuoere» KMOtvrivubunduK, imaeros 
groeaen Meaaehbeita* nnd ««igen Oejaterbnnde» um- 
niarhtm. I)a gieht aUo «-inzi>; nur die Koviii Kinlifit und 
Zusammenhalt — leider) und d>)ch zeugt dieKs elu-nKo von 
ihrer gruMuiu Wirhtigkeit »ie von ihrer vollkommenen Tüch- 
tigkeit. Wahrlich aber, «ind ^[üm die erhabenen, viclHageu- 
den Formen der Mrei keine willkürlichen nnd ernten bi-jiten, 
Boudeni >iehr lieft i iii iii ti und eigen t h ii ml i<he, do wird 
auch ihr Wesen nichl« Vages, nicht« blosH Abetractea und 
nicht« alltäglich Gnte« nnd Moralfiicbe« sein, ünd irh glaube, 
da-»^ elifii ;,'rac!i' in lii trefi" ili'r Fraije uru h <li ni Wensin M.r 
Allem diene Furuicu grundlieh zu iUuho gezogen werden 
rnttssan, und daa« grade ihnen Werbci eine seiir entecheidende, 
wenn nicht die alli'n-iit*i lii'i<li'ii(U'(- Sfiuime ziif^eftaiiilni wer- 
den muss. Ja, iIli' L'riiiiiillrlie llrruhiung und lietruelitiing 
dieser Fernen ist iti Üein-Ii' einer zuvorlÜMtigen, einer lidit- 
Tollen und untrüglichen Erkenntniss d<>H Wetent darum gc- 
wi»« unerlSsHlieh. da eben da»- S y inbul my Kterium, welchtüi 
die»«' P'onaen dar»telleu, sicln r Xii liis. ul« der lichtvoll an- 
deutende und prägnante Ausdruck eines wkkliditt, emea 
iMlMi VyttaflUM ist, welches eben do«i (seiner Katur nach 
wiridieh eKolen'sche) Wesen der Fruiniaurcrei :iii'iiiia< ht. Vlli- 
«ifarhafl Wo»cubafte aber int Ntets mysteriöser,, CHOturi- 
acber Art, nnd kann ohjeetiv oder tou ameen stets nttr an- 
ge<leiiti-t. niemaln abi-r wirklich pegebeu und (■rra'--r \vi i-.icn. 

Itie realen ilywtericu der ilrui aber werden t'ortwiili- 
rend gehandhabt in der grosnen Werkstätte den gr. B. B.W., 
im UniTeranm; sie sind symbolisch angndentet in der klei- 
nen Werkstütte unseres Bunde«, in der Ixigc; und sie ^rardeu 
erkannt einzig- nur in der innersten Werkstätlc den Geistes, 
in der wahrhaft esoterischen Loge der Selbaterkenntniaai 
Daher anch das oberste Gebot der Eaoterien des Alterthnms: 
„Brkenm h si llivr'- W'.r seine eipene Wesenheit 
im AlleriunurHten erkannt, der bat das Wosenhafte 
ttberhnupt iin Innersten erkannt; «er aber das Wesen- 
hnft«' im AljnriTiniTstfn erkannt hat, der hat eben die l.'r- 
weftenheit, der bat (iott erkannt und kann alo „voUkom- 
mener Maurer", wie Jean« Chrtatna, aagm: „leb nnd der 
Tater sind Eins!" — Einn niimHeh in der nnbe»chrSnkten 
Urwesenheit und im (ieiste und im Schö]dnnpM/\vcck(! — 
nirht Eirn» aber auf ib-m (Jebiete der EtuzelwoM-nheit nnd 
noch weniger Eins auf dem Gebiete irdiHch beschränkter Per^ 
atnli«hkMt; dm dar wTater" iit nicht persönlieb-geiatig. 



siiiuli rii übftrpersiinlieh-geistlg aiifzulaH<teu ; imd er ist anch 
weder als Einsei-', noch als Gemeinwesenheit, sondern 
einzig nur als die nnendliche, absoTnt nnbesehrStikte, 
für Unsen- jimtatie .Mensehheit vollii.' u n er fa s > 1 i i h ■ ^ - - 

IBoch aber esoterisch allgegenwärtige Ut- uud Allwetcn- 
hau au denken, weldie nnrerSuaeerii«'!! die ewige Orandlaga 
iiIN'r Wesen war, ist ninl liltvlit. Wi r iinn ^• ir.- eigene in- 
nerKte Urundlage erkanut bat, der hat auch Umi L'r>cht>pter, 
I dea gr. Bb a. W., «ftarnit IK« TVehnaiuanl Mite deamach * 

kein underi'« M\<ti riniu, aN was ilie echten Jlysfi>n'en von 
jeher hatten, wa.s auf dcni (rrbicte der dialektischen \ eruulllt 
die geistestiefen Philosuiiluen, wenn auch nicht erkannt^ 
doch aber anerkumt, und auf was sie lehrend atet» hinge- 
wiesen habon, und was endlich auch dem Christenthnm, 
wie anch den andern höheren Uelipionen /.n (• runde liegt, 
wiewohl Tolksthümlich, zeitalterlich nnd prieater- 
herrschaftlicb umkleidet, modifleirt, sybolisirt und dogma- 
ti-i h m irovirt. Das eifji'ii!!iiiinli< lie Wesen der l-Veiinaiirerei, 
ihre Erliabenhuit imd Herrlichkeit, beüteht eben einzig pur 
in der eigentUlmliehen, freien nnd nniTersalen Art nnd 
Weise. wi<> sie, und prade nur eben lie, ihre Anpehöripen 
.symljolis<h und sinfenvvetse mit diesem Einen My*terium 
in Kexitdiung treten lünnt. Die»« geschieht nun vor Allem 
durch die ritualon Symlndfonncn der drei Graile, die neben 
' dem unleugbaren (rrundchanikter den MvHteriösen aber 
I doch aach zuglincfa den Charakter abwilute^ter UaiwraaliMt 
an aüoh tragen; denn wir finden In ihnen durebai» Ifichta 
Tolksthümlich nnd iteitalterlich BesehrSnktes oder Beacbriin- 
kvinl, ■ , Itii' ,il|p-nie:ne Di'rnratiiiii der I/'P^ deiilel -ranz un- 
zweilulliuJt daraul' bin, duMM der Tempel der Loge mit Heiner 
blauen TMe, mit Henne, Mond nnd IHernen vor Allem ein 
-ymbitlisches Abbild des pn)ss(-n Tempels des Fniversum« 
int. Und wju da in diesem groshcn Tempel lier eriuibene 
Deminrgos, der gr. B. a. W., nchSpfiagaurkriittig im Ralha 
höherer und höchster Liehtgeistor CKoterisch thront, »o 
thront auch in der Loge symbolisch ej«oteri»eh der Mntr. v. 
St. im Käthe seiner Jüngeren" und ..älteren" Briider. Xur 
dio l'reimaarorei Temag sich daher — uud nur aia, aber 
keine positiT« Religion nnd Confeseion der Welt — mit 
der wisseii-i hartlirhi'ii , mit iler llini;lp:ililL'- hen Wehnn- 
schauung zu vertragen, obwohl die Freimaurerei in ihren er- 
habenen Ideen den beschränkten nnd proftineB Rtandpjinkt 

(irrnialip ii nn'ii-i hlit hen Wissens und :i!li s ulijcj tiv mög- 
lielicn muuKchliehen Wissens überhaupt, weil uberragt. 

Und wail nun eben die Grundform aller unserer Formen 
ein Symbol des Weltcntem]iel8, den groMxen Universmiis ist, 
so deniet tliess schon von vom herein auf die absiduie Uni- 
versalität, welche zum UrimdweKen iinsi ri » grossen Hun- 
des gehört Und ea aUunet auob wirklich in demselben Alle« 
diene ünivenidititt nnd eben dama iat «r «mfe aeiBer gaaian 
Anlage nach beHtimmt, ein Esoteriim aa aeia, waldmavielit 
unter, nicht neben, sondern Vbar allaa pedtiTen Religio- 
nen — 'd.h. über allen deren Confessionen nnd Secten, 
dii' ja elii t» ilas l'ositive an ihnen «iiid — zu srelieii. n;r lit 
nur dsH vüliHte geintige Kccbt, »ondcra auch den hohen, 
heilig«« Benf hat IXmn alle diese sind Tolkathiimlieh 
und zeitalterlich beschränkt nnd besehrnnkend . nnd i?ind 
eben nichts, als volksihihnliche > der zeitalterliche ruikloi- 
dungfin, Frac tionen oder t'i>n\ipli<iiicn nnd völlige V'eninstal- 
tongen der einen wahren und absolut uniTeraalm lUljgion, 
wnlehe da iat; 
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;r,ii'H Wii-iti rvi-rciiiitriiiij!: iH-fclmiiikti-r Wcvi n mii 
der uukH'»cbhinktt!tt L'rwcKt-uheit dui'cb den (jt<it>t uod »ul' * 
dttin Ctflbiete Am noterirahen Geistes, und ihr vaMSmigm I 
SlivfN'ii «ii laiiii. im I.ii lil utiil in dir Kraft dione« Geisli« 
güttli<')ie Frt'ilH'it uml die Sdij^koit liiicliHier Vcill- j 
•ndiiiijr zu urriii^vn." 

l)w*c Uvlipoii ixt die Giiii' und wahre auf Erden, wio 
«Df allen Konntigun W'eUkörporn. Ein« andere gibt e» 
aicht nnd luim es nwht gubeo nad die* eben ist die vni- 

So s^'mboliüoh geheimniaKTolI aho anch alk» n der 

Freiniaiin-n-i l>-t iiini m Iii miis- . mi kririii iii>c li NiailHHld in 
Abn»!» »tetUn, da»» in ittr, und nur in ihr, Alloa auf die 
ulmBWimdeiwte «nd bevtiraiiiteate Weise anf diese Eine ab- 
solut miiM r»ali! Kflikri''» liinw<'i>t. rrotane Kinf'alt ptlcwt die 
Frtjüuauivr»-! wohl ziiw<'iii-ii i'iiM!Scctc kii ncDm'ii; aber »ie 
■nd eben mir sie int directentc (it^p utheil aller Secti- 
rcn>i in di^r Welt, L'iid )-ben darum hat »ie auch von jeher 
alleu UogrmatiHniiit- in ihrem ScIkioh»!' zu ai]torii<in>n ffe- 
mieden und überläKrt es fr«-! den crliMK hti'toren Hrüdern. die 
ia ihnn Sjrmbolan, in allen ihren Formen offenbarten erha- 
benen imd awifot Unaii dialehtisiieh zu erifotem nnd lopiKrh 
211 forniin>n. AUi? poHitiven ttaligioncn in dur Wolt alu-r 
trag«m, der £inea waliren und nii?er<Mik-u ittiligion gcgvn- 
%ber. ein nnrcrtil|rbara« B«>rteng«prnge an sieh. Denn eine 
St'i tc lili'ilil iiiiuirr nnil i:\vi;r Si'< ti'. wi-mi »ii' anch im LunlV- 
der Zeiten auü^ebreiiet und luiu hiig' wird und wenn sie Helbttt 
•Ia DUM aofsa. Wcbreliijjoa ttber Tiele VSlknr henvcbt und 
wenn sin aurh nnrh fi UTiilnl.l-;Mvi. vi rkctzcnHl timl vi'rrlam- 
nw^nd pyvn ihr«' cii^fni'n iililniiiiiijrfii Srctcn ixlir jjpjfen 
inuleri' siip'ii. juE«itivc Ki'liiLrionon vurfäbrt oili r ihn' Allein- 
« hen'oehall durch utlilluHe (ViUerhHuki- und iicbeiterluHilen au 
behanpeen strebt. IIa* Gmnd]irin('i|i und die rerderblirbp 
Entiirtiiiijr «•incr jeili'n Si-ote aber l>enilit flu-ii daniuf: dip 
rcligi(i«e Einheit and UcuieintK-liaft auf dem Ucbiete der Ilog- 
men nnd der *ote- p^^istltrhen, daa will eben sairen. der recht 
eip'nfliih wi-ltli< hiMi llf iTsi h;it'(. rihst:iit ;uif ili iii ( mMi Ii' nni- 
Teri'alur Ideen luid in der Tiele de» UeiKtoH zu »nchen. llält 
nm aber gar «ine solehs Saeto da« frineq» ilira- Alleinselig- 
niai-hnnp Marr fest, so wird sif nolhwnndig p'iilli'sihriin- 
kund, nndnld>^am. ^waltthiiti); und frruiisain i'i'in. Ilu}fi-};en 
ii>t aber die Freimaun-n-i entMohieden duldKam nnd hiuuan, 
nnd durchaus nicht hemtchslichtig^ weil sie Tollkonunon ebenso 
dao Prindp abxoluter Unrversalitüt, ww anch da« sineK gra- 
didi'tiMi FmNi liiittM- /,u hühfriT und liöi h"iLT lu-i»ti'j.inlen!»i- 
titt in allen ihren Institutionen conmH^uent durchtuhrt, uptd 
weil tie dadnreh, das« sie nnr emtteriMcb auftritt den Helum- 
platl alli's fi-nlüiHMi, iillcr eiffi-iilli. Ikmi \\'.-l!liiiiiJcl ni.M<h't. 
Wahrlich, eiu Molche" Institut (uukk und »oll ex in der Welt 
geben! Die Logenmanrarei aber ist efaendesshalb als 

nichts (ifrinpM'cs anzusehen, wie aU ein iir)«itiver Ksute- 
rienbund im lntt)re*Ke der höheren uml hochriien 
Bestimmnng dos Mennchen und der Mon«eheit. Sie 
hat, und awar in erster Linie, in der Welt die liruudeinhoit 
dar diesseitigen , jcniwiiigen und ewigen Be*timniiuij.' darzu- 
stellen nnd zu H<>w»ss(f.. in. Leben und Kralt führen zu hel- 
fen. Sie ist darum auch als ein posittTer Efoteiienhuml au- 
ansehen, der ebenso volle Würde nnd Bereehtiping, wie hei- 
ligi'ii Hi nif hat. dem de»]iotisi lu^n (•laulieuszw.tug'e uiul allem 
Bcklireriiictven Wimen xum Heile der ücnnehlicit entgegen su 
atdien. Dia FrcünaHrerei hat weder den Wilhn noch den 



Bentf. iMi< Ii iie^-i es it1.ierli,iii|ii in Ihrem gannn Waaen. a1i> 
(HMtitive iieligiun neben anderen lleligionen anbntnten. Sie 
fliirat nldrt Weib und Kind md die gnae Haaae des Tolkea 

in ihren Sehiwjss in ihren eben nur esoterisch univer- 
salen isehoos aut. 'lliiil«' sie diess, ho wiirili' sie sich von 

ihrem Orundwesen entfernen uml gur Secte ^ li r |n>sitiven 
Keligien herabsinken, sie wUrde dai«, was »ie »olelier Weise 
an proihner ünirerMlitst unberufen nnd verj.'eblirh zu f;ewin- 
nen traeliletn, an der l'm'remalittit ihres KHoteriumit, ihre« 
Wesens einbtU»eu. äie aoU und will daher bleiben, yrw^ sie 
war, ist nnd sein wird: Saolarint ron hiSrhster, beilig- 
Hter, iHi'l 'h'.nini eben aii< h ri i \ ^ c ü I - 1 1 i- Hitim lilicnng, 
da» aber durehaui' nicht die iientimmuug und den lleruf hat, 
die* Nothwendigiteit und die hohe, heilige Bestimmng des 
|Mi-^itivi i: Keligfionswe-'eiis zu sehraiilern oder irjrtmd wie zu 
lii'> i:.ri i< liti>;en. Ja, die Freim.inixTei hat »ogar die Verpllich- 
tiitiL ' solches Religionswe»cn ihre eigene Ergänzung, 
als diu ErgAnznng anf profanem Gebiete, tx-liwimterlich zu 
achten und >u unlerstütson, so lang« ein solche» Keligiona- 
wesen nicht gemissbrauc-ht wird, ho lange es inlensiT 
geistige Entwicklung bei den Volksmaasen und dem gei- 
Htig nninder selbstindigmn Theile der Menschheit fSrdert, 

so !anp' e« ilil!il»a;n fre'^en uncli rr jiositivi! lieli;.n,.!;iMi, wie 

eben at^ib gegen die Freimaurerei i^tlbst ist. Die^e wird 
daher stets Alles, was sidi in den positivan Keligionen, in 
ihren ConfeBsieneB imd Secten als geiotohtief, wahr und notli- 
weadig herausstellt, p-radezu aU diu* Ihrige, oder doch als 
das ihr Nächstrerwandte anerkennen und hochachten. Dn- 
gegen soll nnd mus» sie sich aber auch frei tob alle Dem 
halten, wa« in <liesen ]H>sitiven Religionen, nnd ihrea Confes- 
(jonen und Seelen bomirt, unwahr, geisthemmend, nnd was 
in ihnen nicht nnr nnnoUiwendig, sundem aueh völlig uaacft- 
gcmnss ist Fnd obwohl es Grundsatz der Freimanrarei ist, 
sieh in jiolill^i lie mi'l nHu'li.-i Wi'llliiiiulel nie bl zu luangi'n 
— denn sie will weder eine ileligion in dur Üeligion, noch 
.em RtfMt im Ktaate sein — so ist dessenungeaehtet ein jeder 
echte Fl I iüiiiiirer veqiflirhtet , in seinem jirofuiu-ii M'ir- 
knngHkreisi', wenn zwar auch mit Lmsiebl. doch aber muthig 
nnd Baoh KriHlee, sowohl auf roligiiisc — nicht imBgMiBn — 
' Aufklnrnng, anf Menschlichkeit und .\oh(ung vor der 
.Menschenwürde, »ottie auf 'ierechlif^keil und edle 
Duldung alh'r Art hinzuwirken; denn eben diess alles ge- 
liüit aam Waaaa der üaorereL Aber eben, weil diese Allea 
anerhamitennaassen in ihrem Weaek gehUrt, so wird «tser 
hoher, beili>r»'r (iottheils- und Mensdiheitaband von den ech- 
j ten liouzcn nnd Pfaffen wg angefeindet and, sobald sie 
I die Macht daxn habeo, «n«h bitter Todblgt, mterdHIckt und 
ausp i-otti i' Mi'T eben danun ahid die I.open, deren Mit- 
I güeiler den ahHolut rnnveraalan .mid doch zugleich esoteri- 
I sehen Charakter Im Wesen dar Fretenimai aritMmt mid 
erl'assi halH>n , sc hon dessweeen keine ülM'rHiissijrpn , eitlen, 
lioliii'ii GenoHSenst haften. sondern wohllhiitijre nnd h'ihcr gei- 
stigt? Wel torgani «men, welche elien hi iii . h sin i von dam 

edlen, imiversaloa und darum üeion Lebenshancbe unaerea 
Itundes. 

*) VwgL dfB Artikel sss 4mm FnaUulcr Joanul „Wim'' im 
KasiOstss. 

(ftMtMMast MfL) 



Digitized by Google 



lieht, Liebe, Leben. 

ToicMncn b dar JalMaaUk«i«g» dtr ckMl. r::^ „Zar Bmikf kcuc« 
Im O. Umtaif 

Tom 

Br. 3. M. Sttjumi, 

Mui. r. *u 

Fc»t -der Verbrä<l«nui^, tVitt der bctUg«teu, reiD»tcn 
MensehenUtihc, »t-i nm dreimal gegriiHHt mit dauern IVennd- 
Ik'lifii Auilltz. .ii iin'iii Iii lii-^traliii-tuli'ii l!li< k ! S... m. Bit., 
ruft wohl jedt-r iluiirtT uin hi-uiigvii Tage, wo die Wcrk- 
•tfiltoa im BliiiiiaiiM>hBiiKke prugen md die Eoacn auf der 
riniht (t<>r Brüder frl i i" '< 'i'i ww können w imx Krha- 
iifniTcs, Herrlichen- iIi uIvlh, uls «inon Tilg, wu uut' ileiu 
g-aii/eu Knlkri'i*«- die Ifaiihiitten feÜAiet «md, nmdie IcKtlirb 
gvKcluinickitni Wi rklcutu zn empfangen zur ernsten Jbrtwit, 
<nm Iruhlichen, -iimi^:!'!! Muhle. Dort, wo der rAube Xord 
die Jluttererdi' i s. lim <• und KiK begi'üUt, wi» »je, in 
starre Fcaaelu geKcltUgcti, du« puhtircnde Leben nnr auf kurze 
Zeit'Npürt , um bald wieder in die ErKtarning zu Ter«inken, 
wo (tu» iiriiüiilli Iii ( -Iii II ili ■< Tufri-» liin Ii kiir/.er FH^t liciii 
kalten, hliiiclHiu Scliimuib-r du« MuudKchtiinK weicht, uut den 
IHger die tranrig«! FIMe su fahren ; dort Nowohl, urie unter 
den ("liiihrüliiiniin ! ili-r Tr'.i]M-ii. \vi> /nu nvlf MiiiiuKC im 
Abttldiiuii( tiL' lii'bt nui'li diT VL'rM'iigviiilcn liilzr lius T:tp>, 
und dii! brennenden Farben der Blumen in Gliitb gciauclit 
zu H(«in Kthcinini, Wn in der Kiililt- ile» PuliiieuliaiiiK dur Kr- 
den^Hl^T Mii) paMiin, uuigauk(.-li von lii-blidn'n Biliiorii. vcr- 
Münnt, unbekannt mit den Lastern de» Leben», kurz. ULerult 
wo nur die Ueafttignng ilin« Thron auTgevcbliigeD bat, da 
ertönt der Hammer des Ifetoten auf dem AUare, und ruft 
die Kruili i- zur 1-V«ti'>arl»eit , zur Fc^ieHfreiule. Und auch 
fremde Werkteute IreUoi ein in die brUderliclien Ha|leu, um 
die Arbeit der Brr. m schauen, ood «idi mit ihnen tn rronea 

illirr.cln-^ ( Iclmp'ii de« Itanes. und dirlit j^t iiriiii^'t htriil Hand 
in Hand die lebensvolle Kette, verü'cliunert. durelt uiauclieu 
fromden Schmuck und erhobaa dnidi daa Somustiicin -des 
glfichen Stri'ln'tiii , de» pleichrn Zieles. O. iii. I!rr. . »olion 
dieser (iedunke uiadit da» Herz Ireiidii^ erliolieii, deuu ihl e« 
nnn nii'tit gleicbtiaui, wenn wir heule nn^ern (ieiKt zu dem 
AUbaumeiitter erheben, aU ob die ii«i»ter der feraen Brüder 
mia nmachwebton, aU eb sie anch mmicbthar unserer Kette 
hich anKchlÜMKra und Tuiisende luit iii>H hinninkeit vor dem 
groüiton Geiste und mit uns beteten. L'nd diese verwandien 
Geister rauschen mit leisem Fltt9fthK<hhig durch die feierliebe 
S'illr miv, 1, i- liüüliiific iiiiil niiihiien uns, «ut Ernst der hohen 
lieileuiuug dicM- iugHK eingedenk zu »ein, imd tiinuend an 
demselben unsere Blirko Uber die Inrae Hpimie Zeit, welche 
Wiedenim in unsonn Jlainerledi n vrrt1'>>^MMi ist. hinst hwi'ilijn 
mla^M-n, ditmil die Itjliier der Vergangenheitun» zum TntMe, 
war Aufinuntcniug und zur Lohra an unserm Inaem TcrUber 
geben und iuik <lic Kpur zeigen, die wir verfolgen uiiifsen, 
um d»» uns ^resteekte Ziel zu erreieben. l)rei (ienien sind 
t». in. Brr.. welehe uns tun heutigen Kesic licundlieh um- 
stehen und zum lUuimel deutend unsem lilick von der Erde 
dorthin erheben, we des wahren UaurerN eigentliche Heiaatii 
ist Sie liei--cn: 1.,. tr, I.i. li.'. Ldien. 

^Hoht unliedacbt wühl Imbun unstere AltTordem das all- 
gemeine Pest der VrHirndemng in diese Zeit vorlegt. Wie 
dii- iTnir/f Mriiiri-ri i nur in Siiitil.il(l<-nl sii h uns zcijrt . um 
dem ileiikenilen .Mensehen Stull' m eigenem X»e^deuken zu 
gehen, wie n^n diese Hlnnbilder schon von nnsann enten 



, Eintritt in den Bundesteui|>el an umsu-hen, und immer ernster. 
I immer bedentmiipiToller vnr umiei-n (jei>>t treten; wie aber 
I aueh ihn Deutung ein immer weiteres Feld d(>i> geistig«ti 
' Hcbaffens vor imiieni Blicken erölinet: so ist an dem heuti- 
< gen Tnge gleichHain die ganze, weite Erde eine Bund< '<ballu 
1 gewurden, in welcher di'r .VlUmumeister selbst den gmasen 
I Xeppich ausbreitete, bedeckt Ton den Mysterien und Wm- 
I dern seiner Hand. Was aber macht djesa alle unsem sinn- 
lichen und dadureli unserm geistigen .\uge deuilidir Krsi 
das Meer de» lichtes, da» in seinen sich drängenden Wellen 
aus nncrgrQndKehen Fernen hennranscht, und Alles wie durah 
eiiu'u Zaubeixlilag iVir im» /.um Dasein nill. Und gerade 
um diene Zeit, m. Br., sitzt die ätrahlenkönigin in ihrem 
herrlichstra Munneke auf dem glamarflUlten Thrane und hat 
iler Xiulit divs Sie)iter entwunden. XauP) noch ist sie niil 
ihrem ."^trahlenglan/.e unter deu sie Terbergciiden lloiizunt 
gesunken, »n kündet auch schon wieder ein (iluthmeer im 
Osten den nahenden Tag u, md sicigrcioh Inicbt er hervor 
und weckt nach kunem 8cUnmmcr .VHes, was Odem hat 
zum bewnsstcn Diutein. Aus den gliin/cudeu Tliuutri>|ifeu, 
j die an den Spitseo der Gräser zittern, Mtrablt das Liebt tau- 
I sendftch wieder, die Bhnnen SffheB ihre Kelehe und hanchen 
deniselbeu ilii cu (>|il('rdulV ciiti.'1'pi n ; die bunl^rctii-ilmen 
^mger jauchzen in voller Luüt ihi^ Dank zum liinunel 
empor, und der Mensch sinkt anboteod, Torehrand und b»- 
wun<lenid vor dem Up|tiell des Lichte* in den Staub und 
tieine Seele wir«) aul ilen Klügeln der Andiu'ht eni|iorgelra- 
gen zn dem Throne ili s Ewigen. Was, m. Brr.. läset sich 
vergleichen mit dem Schatae, welchen da» Licht*} ras er- 
oBnet, was wäre da» Dasein ohne dteson himmlischen StnU! 
Leuchtet uns deswegen nicht ein tiel'er Sinn lUraun benror, 
das« eben dieser Tag des Lichtes erwählt wnrde, eia allge- 
meiner Festtag für die M au r e r we lt an sein? Warum aber 
haben wir unsere Hnndc--liallen verschlo.-stn, waniui wehren 
wir dem üreundUcbcn i^trahl den Eingang in diesellivu und 
erhellen unsere Bäume wie in dunkler Nacht durch den tttt- 
bcn <i!uu/. >'.f< kunstliihen Lii'htes? Ilii'sc Krage ilniiigl Kich 
dem denken<ien .Maurer gewiss an diesem T.ijie nu'lir al» Je 
mil°. Scheuen wir etwa das Licht, oder vermögen wir das 
Wohltiiütigc deüsellHin nicht zu umpUndcu? \Vohl ktiunten wir 
auf grüner tliur, nnter dum blauen Baldai-hiu des Uimmehi, 
imisjiielt von den l^trablen der Uimmelskömgin, uuHer sehiv 
ne» Fest ieiem, wohl könnten die epheunmnmkten Bäume 
des Waldes die Säulen der W. . Sek nnd 8t bilden und 
(las lebendige Wort könnte Mitn- .Im Ijiubliallru desselben 
wiuderhallen; aber, würden uuMire Siuuu dauu nicht zu sehr 
befiugen wefden von der sie umgebenden Herrlichkeit «mI 
Flillo^ wUl'den wir niclil /u si lir von diMii inni vn. stillen Nai h- 
denkeo hinweg auf das Aeussere gelenkt werden? Seheii 
Sie^ m. Brr., gerade deswegen liehen wir uns suricic » diese 
abgexehlciHKcnen Ilüumo. um nnseru Betrachtungen nngestär- 
ter uaehliängen zu können, um die erhaltenen siunUcben Ein- 
drücke in uns zu vergeistigen und in das höhet* Oesein hin- 
nberxutragen. Da» jünuliche soll dem Maurer nur die Stu- 
(bnleitor zn dem Geistigen sein , ans den S^rmbnlen soll er 
tlii' Walirlieil herleiten. So -'in wir den Werlli ib-' irdi- 
»eben Lichtes erkennen und fühlen, so buch wir den Kinfluss 
desselben schStsen , es ist Snne doch nur stete das Hhmbihl 

*> Man vcrfl. „Pss Ucbf, V«r<r. ron Br. C. U- NUUot. Nr. «. 
MM 11— U. 
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des höheren «wip'ii Uiliiix. wclchu« da» |^< l»!!f^i^ Aiip«! lt- 
beüt und Doob leucbteo wird, Hu«h wepii nach Auuncu die 
Honnon TtellMcIrt tcboa TwgKilit «ein «olltni. Licht, dm g«i- 
Miff I.iclil . ibt I V. iiai'li well lu'iii wir Htii.'lii ii , und hclpu- 
UmgMVüll »clion iKt der AusHpnicfa, welchuu wir bei dem Neu- 
fliagHtretaiMa thaa: ]lan (^be d. 8. d. L.! Flraiüdi kSman 
wir ihm iiirlii citifii Bfi'hcr, (»i'rtillt mit ili-m »tnihlfiuldn 
Lii'lit«^ u'i-i-tiL'i^ii I^Ik^ur ruii'ticu, um «inien |iur»t naih Er- 
kciintiii— Ulli <loniM.!lben n HwclieD, iber <Tti»l mukiien mA\eu 
ihn die»« Worte, diM 4» von nnn Hi «ein tsiTrigiw titroben 
nein inüMM!, nach immer hSberem hellerem Licht« in «einem 
Innern zu trachten. Ua» muH und iiiuk» uuili die Aiifgube 
de« Maurer» immerdar «ein, denn nur dann erliUU er die 
Zwecke de« gromien Menndienbnndea. laintanaende Imidnrch 
raii^' das licht vcr^rlH'ii« mit der l'iii-teniii*K. Jahrtausende 
hindurch (ia»»üa die VvUier in ^«rht und S«.-batlun dun Tode«, 
d» traten vnaere Vorfidiren, in deren An(^ ein dtnhl dien» 
Uinimi'l^lii titc- p-t'altcii war. r.ti di^-vrii liiinde nmaoMn, 
und Matiuutdicn iiiu Mi.h die \V'«-iM'ii nmi Kricucfaieten diexer 
Erde, nm dem Licht« zum Siegle zu vt-i-hcltfu. stark gvrii- 
«tet und |B^wa|i|iui't begannen oic den Kamid' mit dem Irr- 
ütmn und dem Aber^laulxni und immer mehr und mehr dränif- 
> II -ic die ><chalten <lcr NiiC'bt zurück, bi« da« licht durch 
da« dtmkle (Jewölli plüulich in «einer ganaen Uelle liarvor- 
braeh. Doob aoeh ipit der Kampf nidit gui entaohieden. 
noch immer thiinut -ich du-^ ilroiir'iiili: (iowiilk umimr. und 
micht Sdiritt fiir Schritt jcdeu Fu»» breit de« kaum orruu- 
fStmtn Bodena «tnitig m nmehen. Una, m. Br:, ie( der Kamp^ 
]dul/ \ 'II iiiiMTii Vortalircn hint<'rln''t»i'n, duiitit wir rti"tifr furt- 
rttUrcii Ulli driu-^ llii n 7.U Ktri'itftt, kiibii und «tark, wii- nie. 
Wir dUrl'eu daniiii unnru Ilünde nicht miiisHif^ iit doli .S4;boo«e 
legen imd glauben, et» m» una venOattei, auf den boreita 
emmgenen Lorbeeren aniixnruhen. Oder int etwa der Feind 
jeixt HfhwüclHM- geworden Hat t-r »idi für li<'Mi>j;t erklärt 5 
Nein, geiri»K nicht. Kühn hobt er twin Haupt empor, Vor- 
orüwil, Abeixlanben und JeanitmmM kümpfen in geaehlomte- 
ner PhuliUiX, um \itn Ni iumu da>'Feld t'iir -Ii h iill'-iti zu i-r- 
cbam nnd un» zurück tu verKet/en iu die Zeilen der Barbarei 
nnd der Finaterni»«. Damm gilt «« Knmpi^ m. Bk, «a gilt 
»?hrli<h zu !-tr<'it>-ii mit ih-m I>i'iii«nlM'hildn di>r Wahrheit, 
da»!^ binuiublitze in dii- Nui hl und <ia» Nuchtgetieder aul- 
«chracke wih i>pin<!ii Ycrhorgi'ucii ."^«-hluiifwinkelu. Viel, aehr 
viel vermag die ^Ini auf diei««m Felde so wirken, vom «i« 
nur din WatTun, welche ihr gegeben «ind, richtig und Iciüftig 
anwciidi t. Xi<ht so veraltet ist »iv, wie Manche glauben, 
nicht Überlebt hat sie aicb, wie Andre wähnen. . Dann nur 
und da nor int »ie veraltet, wo sie xnm godankenloaen Me- 
(dtanittuiii' p-WHiiN-ii, \V'> "if. i'iii Itir-c, ilii'ir Krall «iili un- 
bewuMHt, vuu dem xchwacbeu Kinde bcHiegt wird, duK mich 
kOhn nnd trotsig ihm entgegeoHtelti 80 hwaen Sie denn, 
m. Brr., am htmlitrru Tap" i\vs I.irhtc* im- aiirV N"c<ir>^ ilit hier 
lind enger xu'kuiunu!U''chaiireii zuui ticiligm Kam)>ti'. itntt 
mit naa! sei miMer Losmigitwort, und wenn auch wir den 
Kampf picht auKkämpfen, ro Uwien Sie uus duili ehrlich 
atreiten, ho lange e« Tag fttr naa iat, H-bneil g«uiiig und uiV 
anTorherj.'e-.«-lKn bridit die Naeht aa, wo wir sieht mehr 
wirken fciMincn. 

Aber «o wie nnn^r Po'ttag dn Tag des Lichte« ht, m 
ir% er auch ein Tue «Ifr I,i<!lin. Da- n iiif wi^^' I.;' I.i Irr 
Wahrheit »paltet eich in «eine schönen (irundfurbeu, uud \ar 
ADem briobt hollleiMhtend ana denwelbea der rothaehimnMnide 



Strahl der Lebe uud düto hiM-vc>r. Wiv* crlW-ut in difccr 
I Zeit das »innliche Auge des Menoohen mehr, al» die aootV 
I ach imm eriiden Pariwn der Blumen, der farüntliebe Sofamuck, 

mit wi'lrhorii dif Natnr lM'kl( i<i( ". tM. <la.s h( rrlirhi- (irtin der 
Auen uud der Widder und duniber dan »oui'le lieblich« Klan 
dM Ifiawiab, am Morgen nnd Abend fai Pnrporginth getanoht. 
Dan iat ein Tag di'« llcn-u, der nns •^mnc Ijel« imd (nitc 
darin oflenbu'eii will, 1>imii um-« wohl »o »ein? oder konn- 

1 tcn die Zwecke uuM^!rK Da»ciii<« nicht aiu-b erreicht werden 
ohne alle diese Pnoht und Herrlichkeit? Stomiiftinniger 
ErdenpilgiT,' der du thenoahmlea doreh die üvtiigen Fluren, 
unter Hluibciiliiiuuien wandeln kannat, der du dtiK wogende 
Saatfeld mit den voUe6, Mich unter ihrer Last beugenden 
A^iren anoehen kannat, ohne dam auch nur eine Ahnung 
jeii- r iimiL-en Lieln; d'-inc l!ni-! eitVillt. mIhic <Iu— i amh nur 
«in ötrahl dumelbeu in deiu luneni« failt und en erwärmt 
mit aeinem belebenden Hanehe! Der Allhanmewter d. W. hat 
dich nicht in dii-x-n TeMi|" l -t iin-» Hiihnie-' ein-ri'riihn . daaa 
du unbckclm iiii<l luiheli liri uu- deiiiM-liicn wiinjer hiuaOB 

! treten üollst. lieriu'U üiilUt du in ihm den Urquell der Liebe 
und die Liebe Holbat erkennen. Erwärmt »ullen auch wir, m. 
Brr., in demmtben werden dun^h die Liebe, die sich uns auf 
jedem Schritte »iTeubart. Der AUgütige hat aemen Kinden 
ein Beiapiel geben wollen, nm aia aaanapornan, auch in dieaer 
Vollkommenheit ihm nachzueifern. Wn>, m. Brr., die wir 

uii~i V I!nii|i if. -t in der SSoit feiern, wo sii h dii- I.icbe ileK 
> Uoch»ttii luu glüttzendaten offeubait, wir »iud bunü'en, dicwe 
Liebe tief m nnaor Inneraa au veraenken, damit hIo ihran 

blcilfemlen Wnhn-it/ in nti-i-nii Herzen anfxhlaLT W ii *ind 
berufen. \\t :m ui:' Ii nur in germtri-rciu Miui-s, , em Abbild 
JetuT >;r<i-^en l.ielie zu werden, und zwar dadurch zn werden, 
da»H wir uuacre Mitbiüder lieben, wie der Vater der l.ielt« 
I nnn mit seinen Vaterarmen nmIhHHt Dem wa« würc iin»er 
, ErdendaM<in ohne dieaen acbönNtcn Strahl dea iJchte» ' Eine 
groHiie Wüste, eine achaneriiche Einöde, ein Einaiedlerleben, 
daiM *ieh in »ich «elbat ventphrt nnd den groeaen Zweck 
si'hies iii( ht erkennt und m hr . rl'nilt I.:i»-eii Sic 

un» deüwcprt-n, lu. brr., diesen hinuuhiH-heu .Strahl aU den hei- 
Kgalen und thenemten betrachten, der allein erat Uber da» 
i pjuize Kriienlelien einen Bospns< himmer verbreiien kann. 
Liebe allein Helilii->'«t die heiligsten theiMTHtrn Bande um die 
Meuxclicn, nie fcKHelt ilie Kltcni an ihre Kinder nnd die Kin- 
der an ihre Eltetv, den Freund au den Freund nnd niacht 
»ie gleichsam zu einem Wexen in ver«<hi«lcnen Koqiem. 
Sic i«l e« ja auch, die allein da- Ideal de» Mann^rthums in 

die Wirklichkeit eintreten lassen kann. Wir woUea ja All* 
Brüder, Alle Glieder einer groBxen Eette aein^ die sich mn 

da» Hrdeiirnnd »ehiin^''i. wir wi<Ile!i ^^'eidmutt nur eine grosse 

I Familie bilden, die in gemeinschaftlicher ülttekaeb'gkoit ein 
schömw Erdendasem Terlebt, nnd wie kSoaen wir da« andon 
iil - dnn Ii pep ii-i Uip^ Li<'be? Wie kimnteii wir die- Ideal 
rrn uheu, wenn lUish und Neid, Kuhmsuchl und kleinliche 
Kiu tkeit «aa ni ihren Banden g^isaaelt hfilt} Wie weit, m. 
Hrr. , wKre dann die Mrei vnn ihrem Ziele entfernt, freilich 
werden Widil Manche «in »-ilchi- Ziel al- uiierreii hbar , al» 
ideall»ti-ch lieliiehelu; »"dchc sind alicr nichts wenigr'r alli 
Maurer. Denn iat ea auch nur ein ideal, wird deaaen Ver- 
I wirkliehnng viellriclit norh Jahrtatutende wühren, eme ünniög- 
liehkeit i-l CS nii ht. denn e» entsprang ja cbeu dem Mcu- 

ischengeiste, nnd bliebe es für nns ein Traum, ea wäre doch 
der achSoate nranm, den wir je getrimnt bitten und den 
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wir viüih'iclit einst erwachend fonnetztrn wenit-n. Si la-^<-ii 
Hie unM denn, m. iirr., an Uif»^ein Fc»te, das uiu Fest uiu-li 
der Liebe ia^ die Hände se elMai inaii^ Drnolte Teieini- 
gen, Immo Sie ■DHcre Hi'iv.on skh ver<-ini;.'<<'ii . wir iinNcn* 
Binde eitll lunselllunguu balli'u. und du-- (rt lulKtc uMe^n, 
mser Hms n einem Ahglanzn «It r I.)<-l>n iIi'" lii>li>ti-n Beo- 
naieten m nuehen; Segen nnd Weldthua xu Terbraiten, we 
und wie wir kSnnen. LaMion i)!e m» im Witwen nnd Wni* 
seil in ihrer Koth beistnlien, dein I)ui nilm den vi.lU-ti 
Bccbor an die leohsenden Lippen *«tzen, dum Hungrigen Rmi 
darreichen, dem .Kranken IVwt, HHlfi» tmd IJnderanfr Mn- i 
frt- ti. (li in -I Ir.vachcn hiilfliison Altor <>iii Stab nnd cino Snit/.e 
»eiu, dum lircudea die richtij;en PlaSe zeigen; kun, \&f-»en 1 
Sie mM Segen nnd Woiiltlnin nm nna ▼erbreilen. m weit on- 
^•('rl■ KrilOi' ii-i( lt<>ii , 'Vi- !■ Piljrcnvpp dnrfli da» [.»•(»nn 

aiilit »jiurluR vwHchvMndf, »HiHk-m da."'* iliin Sauleu t-nt- j 
•priüMen Ar dk Ewigkeit V(»r Allein alter, m. \ixr., laHsen 
Sie unn gegen onere Bni<l<'r all« diu Lichi! hcwci.«en, die 
wir ihnen aehnldifEr »ind, uictit nur hier in nnix're» Tempel» 
Hullen, nein! am Ii <lr:i:iFiHen, wo wir «ie aiuli trelfen onfdem 
Lebenswege. l'n»er l'ilgeigsng ist so knn und nngewiss, 
er ist ae Tielftch mit Domen besüet, dnaa wir doch nicht die 
heillgate der Ffliehlaa Terletsen, und di-n mit uns denselben | 
Wng wandelnden Brader den niühmunen We^ noch erschwe- I 
len sollten. ) 

W'n nliiT Lif'ln' i-it. da is-t anrh Ix'lieii. im<l ist \m< da* 
Ji>hannislt>ht ein Ki-^t de» IJchti-i und dt^r Lii-lie jcewordcn, 
so wird «>» un» aneh ein Ft»t cle.* LebenH werden. Lelien 
zeigt Hieb überall jetzt in der Natiir, und nicht nur da* erst 
aufkeimende, kaimi entKjiriexxende Leben, wie e< der Früh- 
ling darhii'ti-i, in Hciiii n zarten entstehenden Ki inn u, in sä- 
nen werdenden Blattem und Blütbea; nein, da» volle ttppige 
Leben in seiner i;«nien Vftlle nnd Praeht, wie es das wogende 
Saatli ld it\)H zi'iirt. nnd wie ei* »elli^r in diT filuth der l! i~->-. 
der Kunigin der Blumen, hieb ofTeubart. Wie eilt AIIoh der i 
Vollendung entgegen ! Ww drüngen die üppigvn Hahne, wie I 
driinirt der belastete Fmchtbanm znr baldiLrcti rei' hen Kniti-I ' 
Welch ein erliabctteü, üiunreiehex Uild liielel nuH in dieser 
Zeit die Natur? Es ist Uocümittag in derselben nnd sehen 
hat die Hnnne ihren Wendepnnkt erreicht, von wo aun »ie 
wieder abwärt fchreisct zn dem Punkte, an welchem uns 
die lanpe, tranri(;e Nacht. <iie tiidte, kalte Erstaming nm- 
Oingt. 'Ancb 1^ un», ni. Brr., ist es Hoohmittag, noch fiir 
uns sinkt nnr zu beld der T^^ de« Lebens, um uns in die 
»cliani-rliclii- Xa( lit den Tudes zn biillen. l,;i»»i n Sic uns 
deswug<un wirken, w lange das klübendc Lehen uns noch 
fitemidlieh griisstl Bs gibt der Arbeit fllr Henedien wohl und 
Mpnhcheti;.'liif k . für nn«er eigcni'« Kortwhrciti-n und un^re ! 
Kntwickulung ja so viel. Dürfen wir de»wegcn da» Ix^beo 
im NtehtKihun Tertrünmen? Dürfisn wir es nur soIbKtsUehp 
titr«'n. irdiM-hen Zweeken weihen? Nirht die Zehl der Jahre 
bestimmt die I)auer unsen« IjebetiK, nnd lanirn genug hat der 
gelebt, der gut gelebt bat. Wer i.l i i li.u ^jut (reicht: Ktwa 
der, der, in sinnlichen Geirilasen schwelgend, d«u Becher der 
fluchtigen Freuden nie von den Lippen setzt, dMsen Tieben 
im Tanmcl dcw Sinncnrnnsclies ihm nnbewnisst dahin <'il1, wie 
ein i^ebatten, und das keine ispur seine» 8einit znrückiiUst? 
Oder hat der gut gdeht, deaaaa gnnaos ürnditen nnr auf 



lüi- irdl-i'licii l!< ihirtiii~-'- L'crlf litct , ^li h aliniiilit in dem pe- 
wiihnUchen TreilK-ii der W elt, ilur, wie der Pllugslier an dem^ 
Joche neht, enbekttniDert nrn ellea üebrige, tttAehaant atlt 
ilcn lieliiTcn Ftndemngen eines I>>bens im ticj-ti'. ilcn Rliek 
nnr anf diu Scholle Erde geriihtel, aul welcher ^cin Fuss 
dahin wandelt? Oder könnten wir vielleicht »agen, der habe 
gut gelebt, der Schätze auf Schätxe hänlt, die er niemals 
genioMt und nie ganz gemessen kann, der sie nur sammelt, 
nm sich als den l<4-stt7.er zu erkennen, und der nie Itedenkt, 
daHs ein tüdtUcher Hauch hinreicht, nm ihn alle diese Kchätae 
zn entroiasen, und ihn besitzlos, wie er das Lieht der Welt 

erblickte, wieder hinau<i^nstiis-cn aus dcrscIKcn? Kein, m. 
Brr., wenn »nlch' ehi Lechen Leben hie»»e, dann müe»ten wir 
weh! die Thiere des Feldee nnd Waldes, die luftigen, flvh> 
liehen Sitnper in dem (iriin des I.anbe« bcni iilen . ilie keine 
Sorge kennen, die das Leiten peniessen , nnlicknniiuert um 
den nächi«ton Augenblick. Da» wahre l/'licn aher bbihr ent 
im (ieiHte, und ko Krhön diu irtliNehen Hliitlien uuh auch um- 
fscheln und nmdutlen, »ie dauern, ach! nnr eine kurze Sjianne 
Zeit, und bald ist ihre .Spur verweht, die l>eiKC»blütben aber 
bliilum i'dr die Ewigkeit. Belebe GeisteobMUien aber sellao 
im Msnrertbum sich mit immer grösserer Kttlt «ntlUten md 
der lientip' Bliuheni^ij,- ><dt uns ein Sinnbild nein von dem, 
wornach wir ringen ndlen. 

Leset uns nun hinenstreten, m. Brr., nnd des Thild «n- 
acrer Wirksamkeit iilicrsi'hauen. Dort liegt die Wahrheit in 
Ketten und Banduu, d(»rl trium|dnrt das Laster ülier die 
lügend, hier hebt die Terfolgte Unschuld ihre Hände flehend 
zn ims empor, und dort wieder kämpft der vom SrliiekHal 
hart Bedringte mit mehr aU meuM'hlieher Kraft , a)M.>r ver- 
geben«, nnd .\lle rnlen uns /ii: ...Mir zn Hülle, ihr Kinder 
d..WJ Ha habt das Gute erkannt. Ihr habt die Liebe g»* 
tSMt in dem Herzen der Brilhler. Ihr seid Torzngswrise be- 
niS'cn, Wohlsein uini <i!ii<k nm Kmli zu Kcreiieu. llv,- li:i^t 
die S. der St. in Eun-n« TemjH;! aiUgerichlel, Ihr diirfi des- 
wi^en nicht die Miihen nnd Besdiwerden des KampCw 
srhencn . wenn Ihr iiieln eitles Blendwerk treiben widlt." 
Blicken wir uUir vollends in nnser Innen-s, hü bietet sich 
uns auch da ein noch grosseres Feld des Wirkens dar. Da 
liegt der r. St. und fordert uns auf zur .Arbeit , anf dass er 
knuKlp-recht behauen werde und sich verwandle in die st-böoe 
kubische l'Virm, auf welcher dan .\np<> mit Wohlgefallen ruht. 
Die bösen Keigongen und Leideni>chaften, die das Ebenbild ^ 
dm H8chsten so oft entwtti-digen , sie aollen nieht Raum 
h:il I Ii ;n ihm Hcr/en des Maurers. Kein und fleckunloR, ein 
Abglanz des groi»m:n UrgeiMc« »oll o werden, zu desmin Eben- 
bilde er enehafüra ist Das hücfaste Streben nach immer 
■rril^'i n r N rvnllkiinmnn'T, naih der reinsten heiligsten Men- 
schenliebe soll im jiioiirerherzen wohnen, dann wird Hein 
Leben dahin Ilicssen, wie ein reiner, klarer Bach, aus de«Ken 
imgetriibteni Sjiiegid das »ehiine Ulan d«*» Himmels, dtt>« 
<iold der Senne nngetrnbt wieiiei-strahil, und wenn dann der 
letzte starke Hntumeixehln^'' erriint nnd wir anklopfen an die 
Pforto der CD, in welchor der Ewige selbst im O. thront 
und miN din Frag« entgegensohnUt: »War ist da!" Dam, 
m. Bn.. kiinnen wir getrost «nd freudig antworten: ,^Em fr. 
Mann von g. R.!" ' 
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Feuilleton. 



DrsKau, 1. CUt. (Jifli-ril wtirilf hiir von ÄCT ÜHi 
,, A'.i \ius z. lt< ■^tiiiiili^ki if im O. viPii lii nilnirtr iu (i»-!«!''!!!- 
oiIkiH mit dem liit«. ilr-Krün^ihfii da» öOjuhri^c Jubiläum 
(k-!t chrw. Br. UappKoh, dn IDtbagriiiidan gemmtvr CZi 
geffit-rt. 

Mittn«!» V4I2 Vlir cmi^tinj; fiiu' Deiiulutiun tU> uinuror. 
KiiilHwhcnK <!if Hrr. Ilcaint<>n tlcr „AU xiiii-" am liulin- 

liofo, und n liuii in iUt hcrzUrlit n Bt i;rii»i'iin>; ahnte niiui die 
Tdne, welche hvuiu Inut and miiclitii; i rklingen hoUhh. Xm Ii 
Verimif Äer Stunde vcnuameltcn s'uh die Bit. vit^K«'" •'>'*) 
in d«n ÜHÜich und witodjg gMehmüclUen und voUatindig gcd. 
Bäumen de« OarthmiMc mm goldenen Hiwch, wo nleMd d»» 
Feit und zwar mit ein« fUUCD begann. 

Unter den Tönen dac liede«: „Bi* hierher hat mich 
Oett ppf'ülirl" Wirde <Ier JiiKilar, untcretUtit von «einem 
Sohne und einem :iiid.ni Hr.. an seinen l'latz mehr );etrugcn 
ala ftCflihrt, da du' kiiqurlitdien Kr.iltc Im i l iiii m Aller V'>n 
7S johrcn dem s.ul^t m» h ^eifli^: IriM Iu u .VLiiui'- du» (Jelien 
vcrsaiiten. IH«* Tiili l; 1 w nnU- diit li >:i •.: M-ir vmii St. der 

-Vi. z. Beut.. Hr. hiev I.. enirtiut, »idir.nd al.< 1. Aut'^. 
Br. Bley II., «U 'J. Aufi-. Itr. Mann mi^ Di-^^au lunprie, 
welflier letztere die mimrer. .\rl>eilen de^ Kriinzi !u ii:^ an die- 
sem Orte U'ifel. .Nuih dem ersten V. auf die re^- llolieitm 
von Anhalt nuichte der M>lr. v. >^t. aut die \Viir>le di'» heu- 
tilgen Tages uufmorluaa) und Im.I. i..n.ii , zu »idil.. m Uaiik- 
die Aleau» dem Jubilar, ««wie dem anweeendcu LikIiw. 
Ehrenmitr. Br. Bvsg«, den bridea einzigen noch lebenden 
8lift«m imCU, Torpttidtfat ad, und nannto diesen 1^ «inen 
manr. Felerta(t. Der hoehw. Uhrenmctr. ftordeito naeh einigen 
einleitenden Worten den Br. Mann auf, die an den Juhäar 
von der ZZ) Alexius pf rii htet- Piiukwlreiiae,- welehc von Br. 
Friemann mit an/u« ik< ■ d, m l'lcüsc gearbeitet war, xu 
v< rieben, und üla n ci. ht« hirraut d. m Jnhilar im Xnmen Keiner 
i_ I unte r lirüdrl. 1 ilin kw In n l iia n sil'" nu n Khrcnpokal. 
Dann hniclile der Il< puliili t-i iiier Mutlerlojte den II Klce- 
liliitlern" im (). \.ai lju>'.el)en »eilte (ilUekwiin.>iehe da.', 

lind endlieli iilien-eii Ute <kr M^tr. v. St. der i I „Friedriih 

zur He^lUndij;keit" im D. von Zerh-it , Br. Henning, dem 
Juliiliir im Niiinii cler Zr_ J ilas Zoiehen der Klirfnmit)jlied- 
• < hiil'l. \at -i hr ^inni^'e Wi ise reihte der Hr. Hunpe lueriiu 
den Wunsch, doM zu den heiden am Fus»e .V^kiuiien's s)iruK- 
RC-ndcn KleeUÜtcm „.ilcxiu«" und „Friedr. z. BeHtändiickcit" 
•ieh recht bald daa dritte Blatt im Herxcn Anhalts als eis 
nenco nuinrcr. Kleeblatt finden miiebte. 

Auaaer dieaen GmtnlatieiMn der Logen libarbnehta Br. 
Kcreten aus Leipsift im Nomen des Br. Uaybaum in Detsau 
dem Jubitnr ein FostKcdicht, sowie der Alexius das Por- 
trait dpH Juhilur». welche» letztere (JcR-henk ali» besonders 
pliirkliilier (lidai.kr lauten Beifali hervorriel'. .\us den ^liüj- 
zenden .luiieii des Jutdiar!» leutlitete die Danktiarkerl Cur alle 
die^e Liehe. — Heit<T vi rlii I di r N'ai hmiltaj.' mul mit ihm 
da» fest , gewürzt durch die iuu.-<ikulüichen tjeuilf«: , welche 
die Bit. Thiele bikI Krttgor bereiteten. — 

Freiberp, im .Sept. — üeber stnttgeftudene Festlichkei- 
ten nnd sonstige wiebiigo Er^niss« vermag ich Ihnen von 
hier ans keine Uittlieilung sn machen; doch dikrtte es rar 
answüitign Brr. nicht unintenasant ann, m arfiihrcn. daw wir 
mit ian%er IVeude daa GedeBun einer rnn uvierem verehr- 
ten Jlstr. v. St., Br. Ettmttlier (fit, nwd.), ■i g a r agta n An- 
sammlung eines Fonds cur Orflndinig einer vw unserer 
zu vergebcndi^n FreiKtellc im FkUr-Knalieninititute zu Dres- 
den wuhmelimen. Die von unserer i_J im J. ISI8 jffpriin- 
detc Sij 11 11 1 :i;;s^ Ii Iii <■ iritwiikelt uiiU r di r iiiiisiidili|;cn und 
«arlikiindi,-«-!! I.< itun^ ih s sti lh erln li iidni \ nrstaialci* und 
1. I.tliri rn, Hr. Trankner, ilire ~> ;;( ri~irii he Wirksamkeit iu 
öift'utliuh anerkanDter Weise ton. — t'n»er StitiungHfcst l'eium 
wir (seit einigen Jahren) an 31. October. 



HildcKhcim, 20. Sept. — Br. Menire, M»lr. v. St. der 
rJT- l ..Iforte zum Tcmjiel des l.irhrs'- in llildcshi iin . ist \on 
di'U I.O)!en ,,(ieorf! />ir i;ekrMnti n S:jii'< zu Kluuslliul und 
Zidlerf'eld und (wie hreil« ci im ldi ■ ... ur ( < di t" in Iliinnover 
zum Khrenmitj;liede emiiniit wurii« n. ;Wir kennen Br. 
Meii^e'x Liehe zur k. K. und Millen Eiter und f^ouen uns 
daher über dicM; verdiente .'Vuerkennung. II. U4»d.) 



Leipzig, -S. ,Si-pt. Si<herim Vernehmen naeh hat 
das Censistoriuni in Umoihovcr den sehr e. Br. Bichter, Mslr. 
T. St. der CD rar Ccder in Hannover und Groseredner der 
dortägen Onaskge, darüber lur Tcrantwertung auAsefindert, 
daas er bei der von ihm am timbe des Br. Taberger (vgL 
Nr. 11 der Bauhütte) gehaltenen muturcriadian Kcde 
geistlichen Ornat (Br. Uichte.r ist l'nstor) 



lla^de)>ur>:. im Sc[t. — In einer mit dun di»j. Mit- 
glicder-Ver/eii linisse aiis^'i ^'idn neu Uundsehril) au di< Hrr. sagt 
die 11. \ . I 1 .,Hai-]i..krati i'" unter .\. : ..(iross ist das Fehl 
unserer 'Ihätitikeit, ilenn \(tr uuü liept noch ein gronwr Theil 
wü«t iiud unangeliaut, an dem die Pflugschar und der S]iatcn 
erlaliiiien ; »< hw er ist noch der Kamnpf mit Unwissenheit, 
V.Turllii'ileii, Wahn und dem ganzen Heere der finstom Lld- 
dettKchullen, die, durch den Feind geaüet, in dem eignneB 
Boden hin und wiodcr Wune! Itasen. Dennocb aber dribigt 
sich uns das 2engniss aut, dasa unsere Arbeit nicht reigeb- 
lieh gewesen lat Der frohe If uth, mit dem die Brr. das neu« 
Jahr angeflu^pm, ISsst uns deutlich erkennen, diifn »ie dundi 
die Kruft der Maurerei eeotiirkt xind, neue I'Hichten zu über- 
nehmen, lu'ue Bürden zu trajfen. Die .\nzahl der Atliiiter 
unserer Lofie am Ik ilif:i n 'renipelbuu hat sieh aui h in dii -1 rii 
Jahre ^e^nellI■t. und InAvcist den ^'.iIlrtu^s di> Hiispii ls und 
^or^lild^•^ iiai li :iiissi n lUi nsn, wir sie uns Hur.P'thaft dul\ir 
(rieht, da*s unser Hau. unler dem .Se<;< n den o. H. a. W. aUCh 
lemcr einen gedciJilielien Fortgang haben winL" 



Wien, 26. Sept. — Die klerikalen Blatter ]iar exeel- 
leucc, die „Wiener Kirehcnzcitung" des Dr. Sob. Bmnner 
und der „Volksfreumd" , scheinen in neuester Zeit Ordre er> 
haltw au haben, nne« Feldng gegen daa „Oespenat" dea 
Frnininnrarthnma m artffiien. AaJasa hienu nefanun ein 
▼on den Schnftoo daa Hemi Eckert, als FVHr-Anlagonist in 
Uontschland md Freussen speziell zur Genüge beniclitigt. 

Die „Wiener Kirrhrnz<-itun^"' hi /i i< hnet die S. hriO des be- 
sagten Eckert; „Magiwin <ier Beweif tiihrun;; zur V. rurtheilung 
des Freimnunnliiinis-' als ein Buch, da< deshalb von Jeder- 
mann gelesen werden müsse, weil, wer ex nicht ({elesen, 
„nichts, rein ^-ar nii hls mmi der (iem-liichte der neueren 

Zeit". I I 1 Di r ,, Volki'treiind"" seinerseitB lenkt die .\uftnerk- 
i-anikeit seiner I/^ser auf ein andere« Werk des Hm. Eckert, 
l)etitelt: „(ieschiehte meiner )>ercünL Anklage cle.", und i»t 
scMlunn taktlos jsenup, Folgende« tiinzuzutVgcn : „Die AnkliHTo, 
weiche Hr. Eckert erhoben, hat tt. A. auch nicht den Zweck 
erreicht, den hohen BcKchützer der Fäblogcn Prenseens von 
der Geiahrliehkdt des Ordens ra fibenaugen. Der Frins von 
Aeussen bleibt Sehutzhenr naeh wie vor und hat sogar da 
üon angetragene Ehrcnmitglicdschaft der groMcn L.L. von 
Sachsen angenommen, wie ein Berliner Blatt (die Spener'Reho 
Zeitg.'l melilet. Für Herrn Kikert halten wir keinen Triwt, 
Innjre er, der Protestant ; !l l , die AhhiiSlc cen Ireimuur. 
rmtriebc beim weltlii hen .\niie t-in h;. Nii lit rlie weltliche 
Mh< lit if l berufen, dir J'foiten der Hiille zu ulierwinden. »on- 
(U rii das ist die vtpm Kriilser seihst seiner heiliprn Kiri he 
Mijjelheihe \»li;alie. Die Kirche ist ei«, welche der S, lilan;re 
den Kopf" zertritt, nnd unter ihrem Rchntzc fürchten wir uns 
nicht vor der Schlange gißiger Brut". 80 der „Volksfreund". 
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Nücli AlU' dem lilt'iKt uIm Herrn Vckfrt ahhu mehr übrig, 
uU katboliM-h zu «■ordcii. — Fnnkf. Joum. 



2Hte«, 30. Ke|it. — Ak du «rfkvnlieliM Zridwn de« 
hriiderliehen Vorttltlliiiiwf jnriMlMn Wurkstittcii Tenohkilc- 
ncr Systmne thnto ich Dmen nüt, das« künclieh xm mwe- 

ror i_ I l in S. Xameii!« in HD Minerva t, A. 3 V. in Lt ip- 
ng aiif^i'iioitinK'n wunip. — Au» unstprein Mifjtliciler-Vfr/tioh- 

nim» wrnlt !. Si, < r-i hi n, ili-^- wir jüti;!-;! t-iiii n m lirinT/lii In n 
Vprli!.~t < riitii !i 'lul l It il> II II' inii:jiii}5 uhhitci' Vltm«'i.-trrH Hr. 
Knehkf. All- 'i' III •. • :i uii~. n III Mmv. v. St., Itr. Kiu lii'ii- 
nll•i^^l•r. ;iiii (llMlif I 'in H Iiiiii 11 ( ii "iic lilf , ^v. 1. liir- Isir ilic 
.Mittlii-iliil).^ in '!< 1' ..Il Hiiiut!« ■■ i/m uh /n iiMiI.muT-r-. h win 
«lurftc. ni'ii;i II to'.:;« lull lilii--;-lriiiilu n hier l'lut^ linden: 

Uli- lirütlrr hii r, i\vn >i lu'i<l« (tninn 

(iflit ilini zur 1:ni;;tn ICoinr, 
S«}5t ilitu im peiil'm-u Ki'ltrn.*rlilii-4 

Leb' wohl! in stilli r Wiisi. 
Dio Ki'lli'. 'i'' ri i»»! nidit ul», 

Da« KmiI' Ml. Iit' ihr vcmi ln ii«, 
!<ie rckht von (M ja über« Onib, 

Den Werten luwmi I>bnM. 

biiM wird Dein l^ ili im «tiUcn Hau» 

Zi-rliilirn in Atunir; 
Da- (iutc, was \<>n Dir «ins; aiiü. 

Dein Kau »m MuDikchhi'ilf dorne. 
Bleibt »tfb'n. ein Zcufx UcinM Tbua, 

Ein <Jrun<1«1dn apUtcm Tagen, 
Hab' Dank daftir! Snntt Iniui Dirh ruhn 

Her, di-m Ur in Hi rz uc-' lila'.irnl 

Et, d« r «In .\lliT Werk liosi Imu». 

Mit .Viij^in klar und lirllc, 
Und priin, oh .VUrn wühl ftilniut 

Suli uiuli inif Deine SicUc. 
Er, dem kein Stein gcrinp und BcliUcht, 

H«i'a unten oder oben, 
Er mtfK' >^i* loth' und winkelrecht 

Erkennen Dich und loben! 



„Fniu Ma;;diili» w< int iiut ihr lelzte^ Ktflck Bvod!" 
Wen rttiutc aie nicht die Uccchielite 
Ven nniehlioher Mttlfr in raenaehlicher Ifotfa, 
VeifaerrBeht in ltiirirf-rV <;<'di(ht<-- 

DaM der Tempil ih r Mcn-i lilu it in I.ieUi' Meig', 
Dill*!! die HiT/en /.u ^'otllii lii n wi nleii. 
Berief der Ew'gc *o Ami al« Kcich, 
Und Iheihe ihr Braweik auf Erden. 

Nun iat'a an den Knen, den llSrtel. den Stein 

Tn AngesirhtV Schwriw xii bringen, 

.\m I/uliiit' drs It* ii lirni i-i<'h iliitikitar ZU frOlUt, 

.\u |!eiiiritu<iinien Tein|>eU (ieiingeu. 

flie brauchen de» Golds nirfat, dn Keicher Hnnd, 
Den 8lc>H m renderen, Kcaprndct; 
Nicht i»t ihrem Denken die 8once bekannt. 

Ob der Si fuit/ wulil. .i. r n i' lilirhc, i-ndeL 

So knuplcii !!■ il irlniss und Ihinkliurkcit 
Dill .Vman jinV inllM-be Ia'Ik-h; 
Dem Dienntc der Ulilcidichen willig geweiht. 
Und eiflUlct von ntttidiolK« Slmh«n. 

Doi'li w< h'. M > i:n i rlilniit ilini 'lic <' halTOBde Kraft, 
Wenn tlif Ni im II mit Tr.nu riri l'tTde 
Ihn unii'leh ii, vom TikIi- <l:iliiiiKi riirtt, 
Nun diirlieml am einnumcn llunle. 



Hoch wehe, wenn er der Fri inK ii di-nkt. 
Und dei» JulieU in lotliihen Krei.-en. 
Wo Vergewcn der Surge dfii Hi-cher einschenkt 
Und der (.Saunien dun hwiililt t die Si>ei»en. 

Ach. .\rme liedriiikil ni^ ^Tii.»rie \i>th. 
■^■lu' klii Iii' >lrn!^ilii ii (•niie."--^< ii ; 
D rulu, wem liott verlieiicu ein Stüekiein Itrod, 
Der voll' cc aileine nicht Mi«n! 

TScT fttbh die» darlbiweri idcht gilt eo nur Plh'eht, 
Ihn durchweht c» nit hendichem Prange, 
Uaw er Hülfe bereite, wo Hülfe gebricht. 
Und M-hwcipend den Lohn nicht vorhingF. 

Dann flehet ein .\nner: 80 wt'» mir gostheh'n, 

N'ii'lit kenn' ich des Kettenden Xanwn; 
(ii't* hl.-»' r- liira l'Mlrn dm-h wohl ergchn! 
Villi den Miiiin r h. v, sein Amen. 

Mir fihwiir i> ein Mmirtr! ein Werl vini (icwirlit, 
H:it I - li uli si lioii d l- II« IV mir dunlidrungi n ; 
l>'i'um mahnt' ich item heute un iSUrger'» (iediclit, 
JDw von Koth er und HillSe gcanngen. 



Oedenlcend der Atmen nach IBbtichem Braneb, 
-Oedanken de» Werthe wir dir .Vrimn, 
Sie bauen nm Tem]w'l der Mfii-i hluit aurh 
T'iid !<hii n uni» Lieb' und KrliMiiiii n 

Wir denken der Amen mit Dank für da» Brod, 
Da» tiott Uta TerUehen, und flehen; 
Oott iraU' uns cnraakni in eigener Noth 
Den TVeiind. nns nr Setlc xu »tehen. 

Wir ili itl.rii di r \riiKii, und reii heu die Hand 
Un>i Miirker zum innigen Hunde, 
Da«» hO dun-h der thütigen Liebe Verband 
Koch heile manch blutende Wnnde. 
Dreadea. tg, K. am Ende. 



(Wagr ffm ta «an t7.— SO. Stfttmbfr.) 

Poliik. .\. r., yiiliiiii'" iir iftlit.idirr tu /rriiigiirrrfi in den Ki-idcn 
OruMihirziinh Muklenhuig. Ili tt. lioflock. |H54. 

0 

BesteUungen auf die BauhtlttA. 

I Kilie«Elilli;rn im I,.uift «ler \\ i.n Jif 1 

.\arau: norh I Kxpl. (im (.anzen lAplf.' — Stettin: 

i. 'ii Ii .' K-\|ile. im liunzen 20 Kxide.) -- Luuban: iioeh 
1 Kx]<l. ;im (iiitizen 10 E.vide.) Hasnheim: iimh 2 Kxple. 
lim (i. 19 Kxple. — Krunklurt a. M.: noeh 1 Kxple. i^im 

ii. VI Exple.) — Htuttgurt l.J tVdern): K Kxple. - Frci- 
berg: 12 Hxple. — Leipzig (Apollo): noch 5 Kxple. (in G. 
16 Kxple. — Hoilbronn: noch 1 KxpL (im Q. 4 Kxpk.) — 
Caaael; noch 8 Enple. (in 0.6 Kxple.) — Xfirnberg: nooli 
3 Exple. (alM im O. 11 Expie.) — EuHch: noch 1 ExpL 
(im U. b Kxple.) — Dresden: nodi 6 Kxple. (im 0. 77 
Kxple.) - AroUen: l Expl. — Roatoek (3 Sterne): noch 
I KxpL (im ü. a K.xtib 
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lir. K. ia Urnilr — IIiiit*i Krlulluiii; üir- 1 gfillgta Zaaagt 

Sic un« m-lir 1 l'ilni. II, 

llt. <i — <■!», in \Vr — B. — Dunki-iKi rikallrii, 

Ur. II. O. Qr. la Vaima. — Wir htMtium mit Ix-iitrin Danke daa 
Kinpriiiie TO« Tblr. 1 — »Ii fretw. Briirar <lrr xu hricrttiiHdnitrn Krltr> 
Knirtianf^Mliilt. 

Ihm „Rr. In Siiiii.fi". — I>i<- n<-rlrlliin|| i»l rlrlilig (iiiKftroirni, 
Itiiu ilii> „Ittiuhüii.'" lüt' 'larili:i-B Brr. iMArMig« aa4 crfrc«t. Mm wir 
g<m iiui null iins-aii'Bi' Aii- rk-nnaaf aar aar Aanaunianmg aadAatiCr- 

rtine dirnrn. \V*it*'ri*» tirietlioli I 



TaraataroiUidMr Rwlwtanr: Br. O. Mr. — UiaiBiHivai.Vcrl«( ram Or. Ilirauaa L«ppe ia Ltiiwi«. — Drack vo« Hr. OaMar BVr In Lciinig. 
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Jllttütrirte c^mnmuw-.^rtoiig 

herausgegeben vou Br. J. Ii. PildeL 

HuHbchrift «r OMt. MfiUot Wtfcih jl ttlÜi. 

IC). Leipzig, den 16. October. 5(S58. 

Voa drr „iUaliiiUr" erulirint w<i«lirDtlicli 1 NainiiK-r. 1 Uokcu «liirk, J* aiMh l'mtrilnilifii nill lllaatratioBMi. Die .Jinublitt«" kxmi von aUtn HrUdtra 
m ifpin rirrUljUhrtirbpfi Prilnuinrriiti<in»^rntii^ t<iii 15 Sf^, s A4 Kr. rlM>tn. ilurdi lirfi Bnrhhanrfel Wxogea wvrdnii. 

lAhAlt : I .-tiiT KrtrHi. Wvarti uii4 c*«4»t •l**- Kr -imnuri'i'ti. , ^Wirftf v*<ii Br. A«r Mrhols i Fnriiivuanir >. — *^i'f'l«ii«|^tM'. ZuklknuBfr v«« Iit. J. I*b. Ittifkl*r. — LIM* 
rmn.'h" li'~'prr'liiin««D i Kckm, üil. diu. «iiHrklchi«- ui. ibt«. Aakliw •l<« >"rJlrf ir"!«». — l'rulll<<«B; AMkii — l^iMim — l.ai<«Hirikar( — Aim MMklm- 



Ueber Form, Wesen und Geist des Frei« 
maorerbondes. 

Am JahaBniafMt MM \a «(«r g. u. v. „Zar frohrn AvuirJit" im O. 
Krdharg Iwi ij»r T«f«I-3 «In Toa>t Hw^brarlit 

dem )h-r. Hr. äofiiisl iiitii. 

L Anh. ilfr K. o. r. lar ..UoiMh .irp«!." im (>r. lAuuL 



Da» roll« \Vt<K«m der FrvimaiinTpi niht nirlil bl«i>i« auf 
ppi-lcMaTtT und ppintenfremr Wnlt- und Gott<>saiifVa!<hmi>r. 
iton<lern auch nucb auf zwei anderen innchtigi'ri l)in;,-i'n : anf 
Arbeil und auf Bruderliebe. 

Tnd (!>Min p-rade dir Arbeit i«t i», aul' widrher dat aller- 
inner>le Wedcn tier FrXInn hcniht, und elien »ie is{ t-s. <ider 
•oll et» doch »ein. wel<-hc uns Miwohl za engeren und weite- 
ren Uenoi<M!n.M'hanen. ali> auch ■/.» einer einicip-n prucfen. ja 
nnirerKalen Hriider>rhatt ^en-imVt. l'nd wtdrhe Arbeit, 
welche KunHtarbeit inl die»» nnn? — welche .\rlieit und 
Kurwt int die «periliMch raaureriwlio? — — Wahrlich eine 
nicht unwichtige Frajjre: Und dm'h sollten dieselbe nur die 
neuau%enouinif>nen Lehrling« r.n stellen uöthig haben. Auch 
antwürti.'t die Toruialo FreinuMirerei mit vollstur HeKtimnitheit 
Bof diene Frage, denn »ie nagt: die K|iecifiNch maureriHche 
Arbeit be-teht in dem Betreiben der k. X. — Wsw aber ist 



diess liir eine Kunnt, diew »ogen. ,.k. K."; — — FaMiea 
wir inerMt da» Wort „k.'* in» .\uge. so kann dsiKselbe hier 
nur doppelt«* bcMigun: entweder eine Kuni>t, die besunder* 
Könige nnd Regenten tn üben haben, oder aber eine Kiiniit, 
welche königlich erhaben über allen übrigen KUnstun »tcht. 
Aui'h kann der Ausdnick vielleicht beiile Iti'dentungen r.u- 
gleieh halM^n, du die erhahenbte KunHt der Kimige und Re- 
genten vielleicht nicht nur würdig, sondern gerade ihnen vor 
allen übrigen Menschen die Uebiing deriM'lben am nothwon- 
digslm wiire. 

Diese Kunst, diese k. X., aber ist im Himmel und auf 
Knien keine andere, als die Erbanong de* inseren Tempela, 
in welchem der ilonsch das untrügliche Wort dea Oeitt«! 

zu vernehmen vermag, so dass es ihn nicht blujis strafend 
als Gewissen mahnt, sondern dass er frei in seinem Lichte 
erkennt, in seinem Frieden wandelt und in stiinttr Kraft 
haixlelt. Jn, w. Krr.. diese Huukunst ist gewiss die erhabenste 
aller Künste , sie soll alle übrigen fundanientiren und regie- 
ren; diese Kuuiti aber ist auch diejenige, welche vor allem 
Könige nnd Kegenten zu betreiben haben: sie ist diejenige, 
welche dem gr. B. a. W. die wohlgeftiUigste ist, weil durch 
die Vullendiing auf dem (jebiete dieser Kunst sein heslxir und 
höcliMter Scho]ifungi«r.weck erreicht wird — ohne sie aber * 
nie. Doch diene Teiapelbanarbeit ist nur die eauterischeate 
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nad hwcbflUi, welche der Manrar xu Inrlbon hat. Im woiU»- 
rCB Sinne »oll t>heii sein»,- g«'rKaniinte Arbt'it Temjiolbiuiarbcit 
Miii. Er kt danim Teipflichtct su einer AnifMiMm Tem- 
p«lbftnarbeit, durch mldis er dem gr- 6. a W. graiiMn- 
kift nnd njkch Kn'iRon Hcfcaiba uvv] V;lii< Ii<'lii.'n soll: 

Erstens boU der UtKMt dw gc»aiuiute L'niver»uu auf- 
tmam ■!% dm UneBdliohkeitatenpel dee ewigen nnbe- 
»rlirtitikti'ii Vr- und V'utiTpcistfK (als - '.vir- tlu:' ('hrii-ti-n- 
tbuni lehrt: ,dt>< Yatert. Haii^, da- vieli' \\ uliiimigi n lial"); 
ala diu unendliclu- SchöpfungH- und .VollendunR-swprkutjiJff de» 
gr. & ai W.} aU aeiBe Uro««- und AUi^j endlich al6 den 
ünendliebkeitoleib der ürweaenheit, als den AllorganismiiB 
du« ewigen rrpi'i^U'» und (iotfes, wodurch <>r uIh Meinter 
der Geister dieee bindet, entwickelt und au güttliohen Vell- 
endongswvrken gcataHet IKeaar Tampd wt der nnhereakte; 
denn or ii-t oben da>^ i nfilo-ii- rnivoi-Hiiiii «eibst. Er ini im 
Allgemeinen lüa ToUendete« Meifterwerk gütüich»tut' lianuit- 
nie, nnd aek Anabnn bn Einaefaien wbd aber nie vollendet, 
sond»"!!) daniTt dii' Kwi^kriicti hindurch, weil /alilli^se Wesen 
in ihm dirt^ Vulleiidiiiig mvurti'n, ^^utlun mid liuduu. Am 
endlutiun Aitxbau ditw«" (^nuHMen uiul <'rluilH*u>^teti allnr Tem> 
pal, der alle fibrigea Arten vun Tempel, von Werkstätten 
and Leibern ala Mme eig«neu The He, aU aeine Arbettakam- 
nam, als HcinaGUader iiiula'-sc und an »ich trüg-t — an dem 
Anaban dieaea Ttnqieb »chaüt die gesammte Fülle der Weaeik- 
bei'ten. von den dleibeKrhrXnlrteaten an bia an den höehat-gei- 
stigen ; jedes iiiu Ii M iiii r Weis. , ^, im iii Ht ni! uihI seiner Kraft. 
Audi der .Maurur hat alh irdischer AieuiM:h in der iMg. grittuteren 
Well» da, aar dem Ilatie, wo das Sdnobaal, die Voraehnng 
ihn bälgealellt, durch Betifibnnir seinei- sn^en. |>rofanen (ie- 
«eiuifte — die ar aber maureritch. uieht profan -m betreiben 
hat — aueii er, sage ieh, hat »ulcher Weixo mit allen Ubri- 
gaa BrdenkraalQim, aei ea ala ganmier Aiann, sei ea als 
FSrat — aneh er hat in GeSrt nnd Plane dee gr. B. a. W. 
am Ausbau v(ui des«en Alt-Tcm|>el nu wirken und xu « hal- 
fen. Ja, hier »chafli auch der Mr., in seiner Weise, nach 
semem Bemf und «einer Kraft in der grossen Wewmheiten- 
kette, welche von der Urwe^enlielt ausgfht und von dun 
Atomen beginnt und bei den nünisten, beehrten Ijchtgei»tero 
endet. Biesa aüa wlilieB nad «ehafkn, theila nabewosat, 
theil» (fpzwmgen, theilH mit minder oder mehr klart-m Be- 
wua»ti»ein, tbeiU mit geringerer iHler grosserer l'nnuligkeit 
nad Seligkeit Der Freimaurer hoII »ich hier m die Ileihe 
der biedara Erdenmensehea stellen, und danach trachten, 
aneh m die Reihe der bewnasten und »eligen Geinter 
zu gelangen, um <ieui ewigen Uigeist, dem gr. B. a. W., näher 
und näher zu kommen. Meinen grossen Schöpfiingsplan 
mehr nnd mehr an eriianBan und denaelbon in geistig stets 
bBherer und richtigerer SHaOling, vtdlführtin zu hellen. 

Üiess i»t de« FreimanraiM Arbeit am makrokosmiacheu 
Tempolbao. 

Zweitens alu-r ist er, hIh das th/itijre Mitfrlied einer 
auch zmu Kau un einem S ymbultcmpel und einer uuiscr- 
»alett, »bor enutcrisclion {Ci-iitligen (jenonKensehall verpflichtet, 
die aioh eben der „l-Vciniaurerbund" nennt und den Berul' hat, 
hier anf Erden Tor Allem intensivere Gei»tigkeit su waiireii, 
so pBegen und /.u tui-dern ; su wie auch univeraales BewUHKt- 
seia, Umnanitüt, Biederkeit und edle Duldung sa beseogen, 
aaunhnüen und ToOkonunan an maobeo. Slöchte doch jeder 
Hanrer die hohe Widitigkeit dicues Tempel baues erkeiuien 
xni jeder edlere ProCue die .Vul'nakmo in unsoro Bauguwm- 



Mmiehafk suchon! Ea stUnde dann wahrlich viel besaer hl 

der Welt. Diene hohe und heilige Tempelbauarbeit mit allen 
ihren Belehrungen, allen ihren gei»tig<en und gemütbUehea 
Aaregimgen, Ihnr BrnderVebe, die beseligende TfaeihMduae 
am (iedi'ibi'n und der Fiirdeni«^'' unseres ^--i-iissi n Menxch- 

Iheiti^- und ewigen Uei«terbundeM — dicM- herrliche Tempel- 
banarbeit und Alles, was mit ihr xasammenhAigt — diese 

' bat der IVoimanret vor allen, wu'.h ihn edelsten IVolanoa 
I voriiu», und diese Alle Kind, in lkv.ug uut diei«eit Tempelbsu-, 
1 gebiet, wirklich IVot'anc zu nennen. Dagegen Kmd oltgomv 
geistestiefere und edlere ^'ichtmanrer auf den asderaa 
beiden Tempclbaugebieten weniger profan, ala Inder ■IB' 
eher nur formale Maurer. Doch würde aber auch jeds 

i Molche .Nichtmaurer viel vollkommener sein, wenn er mit 
volleai Bewasetsem nnd Willen ein Fra i m aw rer wäre. Jeder 
I FreimatiiTv aber Imt danach zu triichten. kein blox» todter 

IBautttein am Tem|>el der liOge und des Bundes au »ein; son- 
dern mahr nnd mehr ein lebasdigar an wardaa; denn Jeder 
Fn-imaurer soll eben ein lebendiger Baniitein an einer lebens- 
, und geisteskritlügen i I M-iu. Solch ein lebendiger Haustein 
I aber kann er en»t dann i>'c ht vollkommeu nein, wenn er selbst 

I wieder ein (mikrokosmischer) lempel böhenii^ innent Lebeaa 
nnd nitensiveren Geiatea ist. ünd da» fllhrt uns eben naa 
auch /.u der dritten Art von Tempelbauarbeit, zur mikro- 
koKmiHcben, welche dem echten Freimaurer auch noch ob- 
1ie{rt: anr k. Z. 

Hier nun »ml wir auf dem realen, eigentlithin, und 
nicht bkiaa symboliMcben, maurer. KMotetieitgebieie : hier 
haben wir ea mit dem wiihlkihen, realen Jlyalerinm'dar Ptrei- 
^ maurerei, mit der .\rbeit in der inwendigen Loge zu 
I tiiun. l'nd hierauf deuten auch die wi( htigxten nnd heiligsten 
Symbole der > — -I hin; deim hier stehen wir im Centniro der 
; Loge am Tapi^ und hier beginnt symboUscb de* Lehrltaga 
1 innere TempelbanarbeH mit den (metbodlscben) Hammerachtag 
auf den r. St-; und eben hier aiirh >'i'll des Meistern Arbeit 
mit Vollendung der Kuppel des iunern Tempels, des leben- 
digen ianem Tampala gVttVehan Geiste«, enden. Oiean wire 

alKo die dritte Temiielbaiiarbeit des Freimaurers, die .Vrlxiit 
am eigenen innem, am mikrokosmiKchen Tempelbau. Und 
yki innehtigaa wira Uber diesen csoterischastan Tempelban 
zu sagen, da blosse Moral, iwler einige meralische fremein- 
plätze, an denen es ja leider niemals gefehlt, hier nicht aiis- 
rekhen. Dooh nmaa ich mieh hier anf ein%a Aadentnagea 
beschränken. 

Zu einem hitcosiv geistigeren Hern und Leben gebSrt 
auch eine innerlichere und feinere, eine iithcrineh-freistigere 
Urganisation^ und der .Ueusch kann und soll auf dies« hin- 
wirken, damit seine Keele ansser ihrer irdischen Leiblieh- 

kelt auch norh mehr nnd mehr einen ät lie ri » i Ii en I.cibe«- 
i lempel gewinne, in welchuui nie ilirvn individuellen Ciehalt 
I bebaaptan kann., wann enist der irdiMih-nMterialh Leib hn 
Tode 7erhi'irht, denn elieti nur ein koIcIhit AufitrslabttagaMb 
M i uiUjj der Seele rusterbiiehktMl zu Hichem, WÜhrend er an» 
gleich da» notliwendige ()rgan innerlich und geistig höhe ran 
j Lebens für Kie bildeu Jode feste» scbaif ausgcprSgte Chih 
raktorverfassnng ist schon eine Art pla»tiMcher Reelenform; 
aber hier handelt en sieh nicht um «ine Htarrc, der ludivi- 
dualitüt der Öeoie stola an%eprügte, und diese lodividualität 
erdittokende Charakterverfluninng, sondern vielmehr um eine 
aus iler innersten Individualität <|iiellcnde, edelste nnd 
gleietwam flüsisige, momontAn aber dianiantonartig plastii^slie 
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(' barukturkrafk, weloiw dtn Tod (lex irdiix-iicu Luibiw zu { 
iberdaaern «ad ni bwi fa g o vanug. En iwndolt «icli dumm, | 
dBM dar 0«tot iwlher ala labeniikriiftiRa fliankterkraft pla- | 

Ktit-< (i h. r.fd -ritt, |)i r Vdllriidi'ln iniicn- 'IViii]i<-l)iuu i«! eben ' 
der nottiwetidi(fi^ Aiitonttfbuti^iciib für die der Uufieriilich- ! 
krit 8a«l«. Bt hmdatt ai«]! alw ia Balnff dMaaa | 

Ti>in]M'lbaiif!- iin> niohr als liloshf I'hrasfii nwl Miituinfron, | 
mehr ai» utarre <Jnind»nulichkei( und «4-llif<tgi'talligi; Tugend- 
ajtelknteu : i« handelt sich lun eine reale innere, höhere nad 
■Bvergiaglü-ht! Schüpfuni^, weiche alle, auch du- iMixten 
irdiaclion Scluiplimgen überwerthen und überdauern »cill. 

Und nun, fCpA. Brr. — nnd eben erwt nun — komme ich 
av der ,vierteu Uaaptatacb« im Weaen der FtninMurani: 
rar Brnderliebe, Deim dnreh da* bhher ErSrterta hat 
m'( h in s rille ( iiinüM«fn«ilia(t, lmih- < M-iurin wcsHohpit. und ein i 
genieiutMuuuH äein und Lebeo and •SUvben goamgt, wodurcli 
ea «rat ala dar HKh» «wth eimilinirt , eine eigantHoh» Arft- 
dcrsrhnft , eine höherr, oint- b^TAiniiifrc und p-iKtigp Bnider- 
»i'baft, lUr ein und iiuiuer zu i»'hlieHM;n. Denn da Bruder- 
Rchaft 3CU den waaentlicheo Vonum der Freimaniwai ga- 
horl MO wt eben grade dadurch auf dut R<>Hiimn)t<>sti- mg^ 
deutet, daaa dioMilbe keine bloHae Form bein und bleiben hoIL 
Ba iat daher wohl echte manrar. Hom, aber walirlirh [ü< ht 
•hla Btner. BrndarMihait, wno ■■■ ianarliaib der Logen- j 
rinmUahkeiten «ich dar 'Fnrmel gaL Br. bediait, aber tnaser 
diener Furmt<l niohta von Krüdurl ii li lo-it*) weii>i«, empfiu- i 
dat und will; wenn man »ioh einaig nur zu gewt8«ea Zeiten 
ainar hahlen Eonnnbrtdaradiall, nic4it aber einaa heraUohsD 
und wabrhaft brüderlirhrn Zntiaupus, keine« hölieren treuiein- 
Mhalllicbeu Lebens und Streben», keiner bleibenden 
innigan Bruderliebe, keiner innigen and owigaa CrMatai^ 
brtlderHchaft bewiuutt iat. Da ist die Form Imhl, »!e 
wird aur philanthropinchen Phnute, jn r.ur Heuchelei. Ks int 
freilich auch noeh keine »jiccillvcb maurer. Bnuleii'cluiil, wenn 
awei Mtinnur in p«r«önlich<ir iCunaigun|p Mch in ilomeaten 
angeregt^^r Kinpfindung «nander getnttthltph nOier tratoi und 
•Ogen. lirinliM luit): sciilifh^iin ; uliwulil (iif^s woiig-tena d*Bk 
eine wahrere und beesere .Vrt von Uruderscbalt int, die giM» 
aan Werth bat Der wahre Manrar aber aoll an aeineai Bm- 
der nicht blonn die precaire. viTfrünglii hr liu>-''iiiHrorm nad 
daaaam denualigeu iSeelenzuntaud , kurz dae«eu blutw irdiaobe 
Pentönlichkeit, lieben : aondem er atam in Qua anaii, and ver 
Allem, ein dieae Daatinefonn und nllr Si . n/u^t mir uIkt- 
dauemde» Wesen von höohHtcr «wigt>r BLtidniung und He- 
»limmung nnd dereiiwtiger nnvergänglii her VolU-ndung aeliten, 
liäm md vanlum Vau aokher Bruden>cball zu reden, 
ISaat in anaerar Zeit fiwt den Verwwf der Phantaxterei be- 
liirchten, da die»« Zeit aller crhtai Freimaurerei . wie auch 
allen hüherun Ideen überhaupt, »ehr wanig gttnatig iet, wefl 
nie eben nur bonrirt, oder fv nieht glaubt, vad nnr bornir- 
ten (iluuben oder Imrnirti-ii I n^rUiulien hegt iin'i |iftf^-t. Sii' 
iot im Allgeiuuiuen leider wenig hober, heiliger Ideuu, und 
Beek weniger boher, heiKgar Btgeiatemag Gübig, md tirat 
»ich auf difse wahrlich nicht nihmlichc l'npihigkfil iilicniicsH 
noch viel zu (iutu. Doch tranrig, doppelt ti-aurig, wenn «o|- 
cher Ideen- und Begcii»terung8nuuigul auch unaere Hallen 
verödet und wenn böbarer (ilanbe auch in ihnen kein 
Aajrl' melnr indeti Dwaa aber aaigt e« xich am »iobor- 
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eten, daaa die Logenmanrerei bohl und wetientoB iat. wenn 
aie T«n jedem Winde jirofhaar 2eitrichtaqg mit hin nnd 
her geweht wird, anatati ala umnodalbarar, diamaala- 

ner Fei« sti'(« iiher dir: gewaltigsten pr ifuncn Zeithtrö- 
mungen empor zu ragen. Die Freimaurerei aber braucht 
kafama aadem FmtadHlHaa, ala daa mehr nnd mebr, md 

endlich gani t.» werden, wa« Hie eifr*-nlli< Ii i-it, nnd WM 
»ie ewig zu Hein und /.u bleiben bcstmunt i<*t. Mijchtan 
die?"< alle Brr. doch recht lebendig erkennen! Mit iliiiiaai 
Wunsche bringe ich dem lebenakräftigon nnd a.eelen- 
Tollen Waaan der Freimaurei, nämlich ihrer aheoluten 
VniTeraalit&t , ilu« u dreifttoben Tempelban und ihrer ech- 
ten, wahren BroderUabe mcm aweitea, mein heciiiBifalM 
Hur! 

Seeleospeise. 

Z«kkiaung xit i^iii* r In^lru^ tiutiH-Arhrit fiir ilir llrüitrr LehrUo^ d*r 
Z3 „Jolwaoea tarn w»b«r«rlHiBioa Ttmfrl' in O. Ladwigsbarg 
rnm 

Br. i*. f%. §mki, 

MMR.«. ML 

Km ixt ciue eben»io unleugbare^ ala belrUbende Thatxaobe, 
dnxK die MenM-ben in ihrer weitiiberwiegenden Mohrzahl alle 
Kraft nnd Zeit zur Krreichung irdi»ohen Wohbteins rer- 
wenden. .'^teilen wir nni« hin aul'den Marirt daa .\lltag»lebeD« 
und beachten und beobachten wir daa Oringan und Tlreiba^ 
da« Rennen und lagen der Menge; b1!(4E«B wir Üb anP dfe 
TaiiM Ilde und ;dii-r Tanaende nn»erer Bnider. di'iifii Minnfc 
um Minute verKtreicht imter leichterei- »der schwererer (ie- 
aehtfU^nit iw BaAfdenng MbKcher WMMat, adm wfar 
den Miithigcn fJcfahr nni (icfnhr «ti'mnend bewiegon: mu»R 
uiiü denn nicht die Krag»- nahe lieg«!n , wozu »olch Getriebe 
vimniithen, nnd ob ch in wirrem Wuote xich aUo bewege» 
muame. da« unatäte Menachcngeechlecht? Zwar könnte man 
lair eniguguun, dana edle Zwecke, herrliche Ziele gemeinhin 
TOifolgt werden. Wenn wir nun auch zugeben wollen, das« 
dem alae aem kAue, ao dürften jene Zwecke gemeinhin mäht 
w> edal. Jene Ziele bei mbefbögeBer Beachammg oidit ao 
kerrliak encbeinen, wenn wir auf die letzte ITmachc . der 
aie anl^ringen, jedeemal sehen könnten, lata doch gar olt 
ein bÜBkender GoldidnB^, doB aum alMBifg BBoi||Bgt! 

Map nun dicher OoldklunqiaB fceitfsen 'in-ixcn! Khre, grossett 
.ViiKehen, Wcltberiihnitheit, Reichthum und dgl. : vt int nnd 
bleibt ein (üoldkliunpen und wenn er auch ni.H:h m lieblich 
anznachanen wäre. Und wem su Liebe wird diener (ilMw 
emmgen: Ist's nicht snietst imnirr tmd immer wieder der 
Leib, der vielbeditrlti^^o Korper, dem man 80 süssen PfUhl 
errafen will? Dom aber wollen die Wentg?>ton zugeben, ibhI 
die es angehen, wissen der Entsehnldigiingsgriinde gar nun- 
(Sii'rici, und lo^ani nie mit dennölben weh ^elb^i auch gar 
fürchterlich an. Dem „Bauche" dient die Menge. Hal- 
ten Sie , dienre Brr. ! dieeea niobk Rfar ein dfkateree Raahlge- 
mitldc, nicht t'ilr da« lIiantii-'ieKtitck einen PcMNiini-'tcn. I>aRsen 
t^ie einmal Ihr InnaroH selbet Ueru« |>a«Mireu, halten Sie 
tmgefarbte Heerschau über die Kreise^ denen Sie am nüoh- 
Ktun stehen, und wenn Hie ein anderes Kesultai Ihrer Unter- 
Huchung gewinnen, so »trafen Sie mich ob meinoH Erfundea 
Lügen ! Ach, man hat keine Zeit mehr, dem UnvergängliolMI 
nachangehen! Man kennt es kaam aoeh, daa atille KänuBtr- 
kdn, daiimMB 6eii%aa aioh ndt Geirtigeai Temäbtt! 
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Und wobiii luiin« dicHCn Thun m Bude fuliron? Kti<w- 
hxDg aus Kndliohn bat uniUMbletblicli Selnrerei, iichni»hlich«t«* 
KaaoUadMft mr Folge, Baoginy tmter die Bcfaolle^ die jefr- 
licheii AiilVicInviini.' niit HirKcalEnft heiiiint. I'tKl dnrli \>it\ 
nicht iiu: S<'liiiltc, der wir die FWiibttt ZU ojitem haben, t'nd 
doch lebt ein Edlnreh in jedem Menschenkind, das gelwlMii, 
genUirt, gepflegt wei-dvn hoII ! Nicht dem Sbuihe in IHÜmeii, 
riaf mtB ein gUiigfr Vutor in« ])a)H)tn; nein, den Stanb nni« 
«fanwtbw SM nadien, hIht ihn liop-eii h da-- HaniiPi- di-r Fi'i'i- 
bait wfi wlnriagan, legte der Schöpfer uns Behnaucht nach 
ihm in dwHers! Titd diese Selmniclit mtttMen wir Ktillen, 
wollen wir iiii hr • wii.'. :i ( i Hiokifh vorliif-lif; pchn. Und Ktilli n 
V S m u in wir t>iu em/iK durch •SeelenspeiMe. Laiuien Sie 
mich deeebalb in dimer omaten Stunde roden Ten dar lae- 

SMtaM|NiM — h<">rt «« Brll4«rt — 
MOtiai wir itniiMwil. 

S't l.'iiBpfi»!-. >:>tcii wir vriciter 
i;Mtr iiIK-in uiii!4rhlE''»iwu. 

S.-i>lrii.|,ci«, . lUlv.'f.angUA, 

Köitlirliiii' tUr (JjiiK-n! 

^*t-•clenllp<-■iir. ülHfrscIiirAniflicIti * 

Kuiiri Oelft i'rl-^*i'n 

Wie hoch geachtet ist doch der Alenoch inOotte» Augeu! 
Win j» Uott io ihm rnhon! Soll doeh das MeBBchenhent 
ein Tciuim I (iiitlcü -i'iii! W.ilnliih ein Vi>r/.up, df-MMi 
Mich M^Ahat die UDHtcütbai-eu , die huhureu (ieiiiter nicht riUi- 
mon können. Uder «iiraob Gott: «LmmI UM matt BBd md 
UletchnisH tiia< Ikh !" )>r die Ttnnigw! adliif? Und den 
iieineu int vurhui^scu: ..i']ii^fl»chaaren aind nm diu, »u dun 
Htm (Urehten." Ja, «.•« ist doH Men«clienkiud diut vollkom- 
üMBtte aller empttndLiuiou und ainoeob^gabten We«en, die 
Krane mid Tollendunp: dur ^eiwnmten Schöpfung, von Gott 
»ülbhi Iii« Hi>in Ebenbild und Stull vcrlreit-r zum Herrn der 
ürde gesetst. Und dicxer ,,Jiikrokoi*mu»" iMt nun aeinem 
Leibe luwh ein „äohn der irdinolion Bleraente", neinem ßeiate 
na* h i lii „Sohu (iult«^-", »).■«) götttichun Uifschli-r Iii-, ..Wie 
nun unMir Ijeih Hcincm Wcaen nach etwa« Grobe» iot, ebun«o 
tat die Leiblichkeit der Boele eine ferne md hat Glieder wie 
der Leib — in ihrer Art. Sie hat citi Aupe. diirfh di\^ ^1' 
aielit, ein Ohr, durch da» sie hori, »ie lun Utuide und \ilior- 
hanpt alte Glieder, wie der Ijsib »ie hat. All«; diene .Sinnen- 
warkMUga aind der ijeele gctrebcn, damit »ie »ich in ihnen 
bewege imd dnndi aia alle <ie8chitlU! de» Loben» wirk«." 
Aber WO/.U diese myittischen 8ätze? w a r d » Sie fragen. Und 
ioh antworte Ihnen : aie ingan aar Löawig iimiariii Frage bei, 
weaahalb ich noehmab aiBOB midien Mjvtiker, Enien von 
Vielen, .Makuriu^, njirerhen lasMi. „In »einer unendlichen, 
unbegreiHichen Liebe", wagt diiMer Ueilige, „macht «ioh die 
•«ige Liebe kkia, aimait LaibKehkeit an und Terem«t oioh 
mit den ihn liebenden Sfelen, wird ein licjüt mit ihnen, 
tioulo Vereinigt sich mit Seele, WeHen mit Weaeo. 
Binar a aMwn Hccle i»t nun gegd)en, tob der Gottheit su 
labo^ ana anaterblichen Loben zu gielan|!:en imd der nnver- 
gängüohen Wonne und unauaaprechtichen Herrlichkeit ewig 
■iah zu freuen". 

Sollte dieaer Aaaapmdh aaa nieht den deatlidiateB Fin- 
g a i aaig darlbar geben, «aa dann eigentlioh die Beelaa- 
apaiaa aai? Und k>>nni'i; wir noch lange im Dunkeln schwe- 
ben Iber dieae Fi^ige, wenn wir anaar eratoa groaae» 
L. aa mh wOmmi IBaht «am Bnda alMn labat dar 



' Men-rh liiiiiitl.Ti ; ni'iii , ilin ^-jx-iset rin ji'irliclic- W'.rl, dun 
dwch den Mund de» Kwtgen gehet: lebt doeh der ^enach 
von Allem, waa dar Mond Goltea herrevbrfagi Speiae der 
Sft.'Ie i"! lind bleiliet der piittlictif I.cbt>iiy.h:m(h, dtT 

it.ieiht dl* K w ip- Lebendigen, libeniil aii'>fri->rH-«-fn , ^^^■ls 
bereit, aufp'nommen aa werden. iHt en docli '•«'im- Lwi. 
, unter, in di-n iieu!>ohen «u wohnen? Speiiw der .Seele iot 
I du)« wuunigliehe (j ul, da« alle Geister apeiKet iSpeiae 
der S'cle iat jeglichca in Gott vollbrachte Werk ii\mm 
der Seeto iat jene Weiabeit, jene lebenanrkräftige Waie- 
hett, die da iat «em Strahl der Herrlichkeit des Älfanächti- 
giMi, ein (ilanz de» ewigen Licht«, ein unbefleckter S]iifgid 
der göttlichen KraiV, die «ich gibt ,/ür und für in die hei* 
^en Heelen und maobt Gottea FVeunda und Prophetoa". 
I Speiw der Seuli' ixt jr-iic kli « 1 1 iche Weisheit, welcher der 
buchende bei Keiner Aul'uaiiiue Treue frelobt, der er «ich 
widmen wül aonder Wanken und UnckhalL Speiaa der Saeia 
irit duM Haben, da» Innewohnen de» HinimÜHrhen, 
da» Hüren do» göttlichen Worti-n, da« heute noch 
Bprielit, wie vor JahrtauHenden. 8peif>e der 8eelo i»l das 
„lebendige Brod, vom Himmel gakomman" und gibt 
der Watt daa Leben, verenrigt aidi mit den Seelen, die Loat 
üu ihm haben, m> iIu"- ^i^• fMi«en imd i-atl Werden. .Speise 

IdertSoela iat jeue uueudliolie, nimmurvorKiogende Fülle 
der Güter, denen der Btampal der Ewigkeit anfge- 
ilriu kt i'-t. A'f in iinHiehttanr Weise dem lnnc>ni /i;--ti-..nit. 
I und Leben und £H:iigkeit liaf im Grunde der Seele bereitet. 
I FKrwabr, aa fehlen die Worte, nrn eo recht vollatSndig. m> 
' ri'cht anHchilulich nnd eindriiif.-!!! h darzimtellen. wan die See- 

!lens|iei!»e Hei, Worte Iclilun uImt, gel. ItiT.I die SpoiHO 
der Keele fehlt Keinem, der oie verlangt und Kurht. 
llöchten wir Alle nie auoiien und nieht ruhen nnd naten, fai» 
I sie die Hnngemden endlich erqutekt und gelabt! Dean aia iat 
1 eini'ui Jeden unnmpanglirli nothwendig, ilicMi' StvIeaapaM. 

i Damit aind wir an einen neuen J^mkt gekommen. 
Wie laatlMi <fie lleaachn ftr ihr leibliehea Wohlaahi 
Iwsdrjrt siiiil. iliirauC habi' i< h s< limi iibcii biiitr<'wic-i<Mi Wenn 
> nun dioKor Leib einer solch umfunglichen Pflege bedarl, stalte 
I dann wähl der edalata Tkail eama M a na e h an kn kcnierlei 
; Weise Hedarlit und pejiflept werden dürfen? Wie thüriolit. 
wer «o dachte, wie feindselig' frepen nich selber, wer jeglicher 
Sorga fttr die Seele nich enthübe! Tntgt doeh der danach in 
seinem materiellen Leibe den Keim su aeinem ankttafti- 
gen! Soll doch diexer geistige Leib durch die Freiheit dea 
(ieiHtee zur letzten nnd vollendet-'ton Funn diw Lehens ent- 
wiekatt werden I Wie wäre nun diene Ibat zu vollbringen 
ftbna dl» Anzlehnng dea MmmHacbeB HaBna*e? Verhungern 

mÜHUte \)i-br,ilir 'lif ^rclr. wenn hifli <li'r Meuocli «llf» <■••- 

nuasea derjenigen t>{>ci»en ent»chlüge, die eie allein Kattigeu 
kann. Eni geiat^ar Hungertod! »Bin awatter Tod!-< Wie, 

miisien iinx diese Worte nirht nl-^ (••n /.wrisrhii- idisr' "' Si liwort 
durch die Seele dringen und niih aiitniHein aw Sichcrlieit 
md aorgloaer Behaglichkeit? Ja, der Tod iat an^er Looh, 
HO wir weht eilen nnd nnaere Seelen speiMcn mit dem Brode 
dl'«' Lebenau tränken mit dem Thaue dc«< Himmel«, erleuchten 
mit dem awigan Ucht. Und dioeer Ted ii>t der ."L'hi-ccklichste 
Tod, dar granaenhaileete, dar gianenvarbreitendMte! tMne 
Seele aicbt apeiaen, hcieat ihr den Lebenafhdan abrehaan, 
hei«»t die ITeigutig /.u <;..tt, <Um zu (loti gewaltsam »ar- 
niohten, heiaat aie in die Qualen der Holle von»toa»en. Und 
aa graaaam kSnata aia llanaeh gtgm aidi adbar baiAAi? 
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O, m, UiT. , Mickt hüNHW IM Labeu und HL-baul, wie Viuluu 
ffi anJiegt, dio ttoelie lo tfmatm, wie Viale mur danu g«ilen- 
ken, diM dteM «BVoIhwerk flir Uottgmehaflhne sei! Und 

duch kann (iit: Sech- hl Icl.i'u iilmf ila^ ^'utllichü lii-ht : 
dcuii CiuU hat nie »o gchi'haiiieu, dat>» nu <ia6 uwigu Leben 
■ieht an» «ich, mokt «o» ihrar «igeiMn Natur hahan kaiin, 
«iitiili'ni uns Kiiiicr <iiitlln'it. an" MMnom (^<•i^tl■, au» «fiiiem 
Lichte Huil «io gou^üge Sytcixo uuil guiMtiKt^ii Tntnk und ein 
ImiimliKh tiewaad erhalMn« l>&s i^i vf., wuvi>ii die Seele 
wahrhall leben ihukü, wenn nie leben i^oll. Ja, •Stteleoniiewe 
iKt n<ithwfndig'. und wonti du Mo nicht geiiiRi>»eiit, M trauert 
iiber dirh <hnu Scho|der, ck jammoru um dich alle Knift'l und 
ilücht^ iinid Uimmel und £rd« wuhmi über deine ürcuelthat, 
Uber deinen Aoulenmord! 

Abi r wie macht sicli dar Mr. dieaer Hiaimala- 
•peiac theilhat'tig? 

ba »prieht die Welt gemeinhin: „Wer «einen Pffioliten 
naihkiininit mifrothrilt. wer aiistnlU ii<-ii Ili-rnt'. darin vr ^tt'ht. 
der aorgt für"» Wohl der .Seele mehr aU genug, der ul>el 
atuadlieb aeinen Gottcedienet, dem feidt dai« I^ebtjn jeni^uiu 
nimineniwhr.'" Wie, ni. iheuren Brr.! wäre dem gewi»» alno? 
Wenn wir getreuer PHichUTlülluMg ihren Werth nicht iichnur- 
Btrarks abziixprechen gemeint »ind, m» miutoen wir di-uuodi 
nf daa tiefiihrliclie jeneM Gruudaatiaa hisweiMen. Wa» Üanitf 
Idttte idi daTon.'wenn ich^— beiiiviel«wdae geredet — nniälilige 
Schüler anl'do» WisKOti» hoheStut'^ tulirti', wenn ich die l'tlicliten 
■Kinee Amte« — ao eM muglivh würu — lückeulv« erlulluiu? 
Bei noch ao grower Wirknamiieit and nudi «u nnihuKreiclMr 
Thiitipkrit nm h aiiNHfn kann, ach, noli-it ht! du« Innere leer aus- 
gehen, ja verkUimnen). O, Brr., wenn Ihr Eure Uueher nucli 
ao riohtig fillartt wem tlw dio Trappen nodi ao herrlich koin- 
niandirt, wenn Ihr (IiiitIi Saujr und Klan;; mi man« h ein Her/, 
bezaubert : »agt, aber «]ii-ef hi!t suuder Hinterhalt, gehen Kure 
Beelen aatt von dannen? hafri. fühlt «ich Ener (ieiHt dadurch 
griwb » awl gelabt? — r^u Mchüaaaan vir demnach: Da» 
Tnnaaln in dem einmal aufgenommenen Berulb vermag e» 
nicht allein, die SeelenHiiei^e uu/.uzieheii, aut'xuuelimen. !>umit 
antM neben dieeem Einen noch di«t«s und jenen Andere geübt 
od Inültifiilieh gww ir fcet werden, «oH andere KfieiM (ür «Be 
Kfi-Ic ini"! !- l-iilinal sein. Si-nder Zweifel! Und wenn wir 
ntin zuniushitt von jenen Mitteln aijschen, die Jede Kirche ihren 
Genoaaen bietet, wem wir mcht gana bOMOdeni hinweiaan 
anf den Gabetanagaag mit tiott nml ai:<' die thtMtren 
Onadonnittel, an thnt wir diew nur de»-hiiil>, weil wir 
■m hüpr ab Hanrer wollen bamn ml w«il ein Jeder von 
tm« — ich nag' e« nngeschent — ja gern und UeiKxi^ die 
genannton Wege HUcht und geht, um »ich der SoeleuN|H!iN<; 
tliiilhaflig KU machen. Doch zei^ die k. K. noch andere 
jnade, die «i dem Born de» Lefaena führen ! Dort steht die 
Sinle J., dort «prteht der r. St; iS» weiaen dieh nuamint 
in.s LeUciLiiuark liinciii l'iid /.. . (Jr. nnd W, . xind xie es 
nicht, die, Uul in iluvr We^etditai erla»»t, und Htill und kin- 
destrea geübt, die Heeila tum Gknnaa de» Himwelamaaaa fihig 
machen? AVic, lir :-;iii7.e .Vcl der Aiiriiahnio eincK Kuchon- 
den suUte ni<.;hi mit jguwalliger Sprache dringen auf dic^eH 
Eine? Wir munüten fürwahr den GciHt uttfores Bunde«, di<^ 
bjrmbide und Spi-ache dex^elljen Kchlecht erkannt haben, wenn 
wir Allee nur ins AeuüKcre setzten und nicht darauf ge- 
kommen wären. daHH jegliche» Ceremoniell und jejrliche» .Sym- 
bol ner auf daa Innere abzielte, daaa Weaenhaftigkeit'in 
all» gomdit oid im SaaMaban mr Balhitigung gebracht 



' werden mÜHtse. Treuseia im <icijrant:be der von ii< :i Muhu- 
aan äberkommenen iiittei, da», m. Brr. l fordert da» Licht im 
Herzen, Mbet der äpeiae daa Lebom den Eingang. Hain 

lii diirf a'ii i ki'incH lauten, frcninschvcillcii tictridicti, kcincH 
au^ufalUgtm Oepraugea, keine» men»cheufetiMllichen BlickoH. 
I Nais, dam bedarf ea aw der Stille. ' 

I» der iWUe 

SMiU dl* FUk 
Bw'gM FiMm in Urne 

Vmm wir HtaMlgn 

Ue4 n»bM|i«a, 
Sdiwiait ia <Mu thh hiamtlwim. 

84Ulb*^aefcea4 
BMir Mitiicluetl 
(toHII d«r Ofiu dm <MM dm nii 
Mm Kracbdii«* 
WIrJ \'.T.ii,. 11. 

Senkt Ins liin'r« Miunni'Urutr. 

W eniteti wir nach deu gegebenen .Vudeutungeu die k. iL 
div/.u an, der ScelenM|ieiHe tfaeiihaltig «i werden, so werden 
I auch wir diu Wirkungen dieser S|Mäi»e crfaliren dürfen. 
Und anf diese möchte ich t>chliu»Alich Ihr« Herzen noch hin- 
lenken. 

Wae wirkt und bawirkft der Gaiinaa der Seolea- 
apeiee? Uiirlte mcht vom Aeuesem anf da« Innere, vm 

der Nahrung de* I^^iheH auf die der .Seele ^-cMthlosseu wer- 
, den? Der Körper wächst, entarkt durch 2iiabnmg. äolUo 
I diee nicht mcb vtm gelatfgeB Lebaa gelten? At, die Saala 
wächst und sptMlcilit durch die SjieiHe de^ Ix-bens; daa alaaa 
Üewu..«i>t>tein der Vereinigung mit liutl eelbat belebt 
«e alktlindliel^ Und einer eolehen mit ihm varainigtan 8eala 
wird dieser (iott ..bald ein Keiler, da« alleh Verkehrte, ihr 
urKprünglich Kn-unle ver/.ehrl; Imld wird er für hir eine \ui- 
auHüiivfi hiichc Kuhe, Fn-ude, Friede, nie eniuickend und 
»chiiuend. Was kein Auge geaeben, kein Uhr gebort hat, 
itnd wn» in keine« Uenschen Herz gekommen iitt", das hat 
die gottverbundne Seele. Da» (iottliche wird ihr (Jewand, 
ihr iSchmuck und ihre Zier, (ieaiittigt durch den (ieiat den 
Lichta, wird «ie „vemeoet**, md der „nena llenaeb" erateht 
; au- M ineni (iraho l'nd wären iwicli ilie Stimmungen nii lit, 
! vuii Be»t4uid ; tlihltc itie »icii jetst vuu hiiiuuiiitcher Woime 
I dnrohidttMi imd tranken von den nomeapraebliehen geiatigm 
' WnnderilinL''-n. iibcrtiele >-ic .i;n!r. in einer amlcrcu Stundo 
nur Trauer und Seut'zuu; dcnniicii wird .tie geleitet, geTöblt 
: von dem (ieiste der Wcinheit; und ihre (inmdi«timmmtg, die 
da bestehet in heiterer Ruhe, in gettlichem Frieden, 
: in glühender Liebe xu (iotl und den Briudern vermag 
i kein /.eitlichen Ciut, kein irdischer Schatz, keine Stunde dar 
Ftihrliohkeit ui enchUttera. Anliutg imd £nde all ihre« Tliuna, 
jede Frqnde md Lust, jede BingVoUieit und Fnn ht jrcht bei 
bolcher auf (jott -/.uriick, und je vidligtr diese i*t, dei-tn mehr 
gvttlicbee Wettua tat in ihr: „UoU iat bei ihr dnmum." Li 
(iott mhl all Ihr Laben! Oaram aber wird die Seele krSf- 
lik' iinci 4tark zur Üebmig von alli-rlci Tn^'cnHi'n. Sie wird 
wainiiati weise und kommt in eine lautere Klarheit, also 
da-^> Zwoilel, Wahn und Irrthnm von ihr waidmn nttaeaa 
•Sie wird mit unvergänglicher Schönheit angethan, ^fo dai^H 
Hie rein gewaschen ist, und uic^ht ein Fh^ckcn, noch Uuiuselu, 
noch daxH Etwa» nie verunziert. Und Ein Gedanke, Ein 
lUhi vereohenoht allea Andre aus der Seelen die mit Swigam 
aidi nihrt: aa i»t dia Liob« ud dia Liebeathat. 8ia Hobt 
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allrin <lii' cw'^'ir I.ii'be uikI hat nU ht> iiielir <i«nii dipM; liebe-, 
und hmbt nkht» meiu- «In »ii^ und wüm» uiehU mehr abt aw. 
la dieMir Haimo Kegt ftr Lkbrn, ihr BatBBdMB; J» 8mle 
sfhiijiO :m< ihr i'wipr Jiip-iul, «nvijji! Seliffkeit Und Lielie»- 
(hatcii übt »le imzahlUtr uod allemrüti) ; nie fragt Dicht 
«rat nach TUÜ nad Btnada, aia «igt alelik Bemf md 
Stand, AltiT und RIaubaa; »«in: wr> pji gilt und wann »ie 
kann, verriclitia hic die reichsten Liebt-xwerke, streut »ie die 
■ohSiuten LiebcKKa&ten aiw, dadun-h «It-r Liub« Hrhwachüu 
Oaak stt loUea, die aie aüt liebe ilberbiaft. Ja »olohe ijeeie 
wfad ein Begen unnennbar, und ihre Freundsohall iat «Se reiiuile 
WnIluHt. und ilirc Wurti' »ind nur HonigiuMm. 

ÜieMi AlkiH — und wie schwach iat doch nein Ütim- 
nefat! — dieiia Alk» und noch uaeadlleh mehr bewirkt der 



Kraft 
noch 



(reniift» (liT Sc(>|i'iisjM-iKe I llii'-« Alli's btingt uns ili 
auM dur üiiius ioM Herxl Kuitntuu wir, tbeunt Brr. 
lange ana beratheo, ob wir auch sugreifign «ollen? 
mehr! Heiiio noch, hcsite noili, so lang'f vnr unsere Seeion 
ruttvn kuniufii, wdllcn wir uiim autmacbuu und dahinten 
laeaei^ waa je un» benchweren künati^ wollen an» aufinachen 
and anaem Blick einzig dahin riohte% vaa waum an« Spaiae 
der Heek zn Th<nl wird, nnd Haraen and Willen nnr dasa 
bereiten, der göttlichen Nahrung theilhaftig zu werden. See- 
lenapei«« aei die Loanng in der Einaamkeit, äeeleoapeiiMi aei 
dae fluWboleth^im Wnate dea Tieben«! Anf. m. Bit.! geben 
wir .ii<- liriHli rn-< htc und mhwiinni wir heute den hei- 

iiguu Schwur, einzig nach Spei«« der Soele %u trachten, 
waadeOo« Bwige« s« ««Milien. Und dar Gott, dar dteean 
Schwur jetzt hört, raög' uni« liehiiten ror Meineid, möge imn 
schenken die Fülle dtat Liihtx, möge die diinttenden Seeleu 
erqiüi'keu. möge die Kchmachtondeii Henm ariKaehea, aiBge 
die aehneadeo tieiater entaUokeni 



Eckert, K(l. Em., (iesi-liichte meiner poraOnlichen 
AnkUice de» FrMcOrdem ab einer Ter«diwii{miM|a- 
geeellacmft bei dem Ifinfaterinm «n BeriiB nad meiner Be- 
handlung ala Varbrc4'her darauf. Nebet einem Sendachrei- 
ben au Se. Maj. den König von Hanaom, 8e, Köu. Uoh. 
den Iler/ii^r vim (i(itha-( oburg. neb»t ürkaadaa mid Bei- 
lagen. S( hartTiausen, Hurter. IHiVS. 

Wir haben da« vorstellend p-nannte neuei>te Proditct de» 
bekannten PamphletietM aüt vielem Interes»« durchgelesen, 
ilwar koanten wir nna aa «inigea ükeUaa «iaw geceebtan 
Batrtstong mchi erwehren, im Ganen aber haken wir «na 
nur der erboitemden Wirkung hingegeben, weU he die Xomik 
aeinor Verkehrtiieiten . aeiaer Uebertreibnngen und aeinea 
Kladdendalach nothwendig herroriiTOgeB mnaa, aofinm naa 
TOn allem Wdlfmi uh^iclit. Im rcbrigi'ii i«l iiatnriirh die-«e 
Sehriifc eine ebeuHo tolle Au«gebatt de» Wahnwitze» oder der 
Bpeicahilion, »wia aOa die frflheren, weklw wder anbeaoaaeDe, 
tolldreifte Denum iaiit" (wie er sich »elbut bezeichnet) bereit« 
in die Welt hinan ''geschleudert hat. Wir nagen eine .\u8ge- 
bnrt der Spekulutiou. weil wir nicht im KotAwnteHten an 
den aittlichen £ra»l »einer Anklagen zu glauben Termögen 
nad Ter Alko^ weil an mehren iitellen dieaea Pamphlet» ge- 
wiHh nicht absiohtaloa die bedrüngte finanzielle Ijtgn da» 
bchreiben hanroigeholM» wird. (k> a. B. wird 20) einea 
na 8r. im. dM lÖdga tob Ammw «aü 



einem Gnadenge«rheiik" gedacht , wnlircnd der VerlaKMer 
(8. 76) geateht, er sei „eia mittaUoaer yamilieuvater, der be- 
nit« Min gaaaaa TenBVgeD dan Zwecke der Bettaag dee 

BürgorfriedenH opferte", und (S. 77) erwähnt, er habe »einem 
Vaterhmde „seit 1848 firwerbegeachäite, Venuügeo und Uei- 
«leakmlk an dam Zwedc dar Battuaf dar ataallfeken G«eeU> 
Hrhaftni etc. rtini Opfer pebraeht." K» ist deiunai'h wahr- 
Ht heiiili>.'L. du--* er durch seine Denuncialionen entweder eine 
ansehnliche Belohnuiiy loiHinB der irdisciten Machthaber zu 
ariangan hoit, denaa er nruft, Gottes Barahenigkeit haha 
ihnen deoaelben „ala letatea Werkseng der Bettung etc." dar' 
geboten, oder aber eino vielleicht noch anMähnliehere li4>Kte- 
chung Miitens unserer Brüdenohatl, die er im fieaitie gaaa 
anonaer Geldmittel wabnt Mig dem nun aein, wie ihm 
wolle, genug, er wi inle; ;ni( h in diesfui S( hn"ft<hen die alten 
abgenütsten Kniti'e der beHtiindigeB Drohung mit Jlord, Brand 
and BeroIntioB o. dergl aa nad kiatat Alka anf, aehwaolw 
GemUther zn nngittigirn und den Regierungen MisKtraunn gegen 
den Bund nnd di« Freimaurerei ednzuflÖRNen. Zu diesem 
Zwecke zieht er auch hier, wie in »einen früheren Mach- 
werken, abgeriaaene und miaaveratandene Sätze aus freimau- 
rarMohen Reden, KnndachroilMjn nnd Werken an, die «um 
Theil mit der heutigen l'ri'imaimTi-i iiirht da» Mindeste zu 
eehaflin haben nnd sich lediglich auf daa vom Jeanitismiia 
beefnflnaate nntergegangene Srntem dar «triktMi Obeerraaa 
bc'/.;i |ii'!.. ii'lrr Werki' v^m tiep-nf-m do* BuMlae TOU IuhcIimI 
zweideutigem Uufe. liatu be«u»den> itat ee der TiaiC aul' die 
Oro « aa laodeai — i tron DentachUad hierin abgeaehea. auf die 

er allein mehnnal» verweint. Da^ü »eine Hrhriltf!'. Ii<-;ni- Lc^er 
und keinen Absatz, ja kaum einen Verleie^er linden und da«« 
sclbitt „das Hauptuigan der eifrigvten Bekenner der hetUgea 
katholiMehon iurcho in Dentachland (die iiiatoriaclffeiitiaoiw 
Blätter) schätzend für den aiigegrillenen Orden" und wider 
ihn in die Schranken tritt, ärgert ihn ganz gewaltig und er 
vermag lelatere Thataadie nur danuM lu erklären, daa« Jüt- 
itigealen dea Ttaiiiiwinironltina aneh an der Spitze katboK- 
HOher IntercHAea aad Be»trebungeu »tehen. (Sie!' 

Kinen Mchlugndan Bewei» Mtiner UnvenchämUtut lietert 
der ToiC a 88, wo «r die hIuImb awaarokiaelMB Ordaaa- 
PnitekturiMi", also Se. Mnj. den Könip von Hannover, So. k. 
Hob. döu Priiu-liegenten von IVpnH.~en. Se. Hob. dun Herzog 
von Saohsen-Cobuiig-Gotlia , der Lüge beschuldigt. Er sagt 
nämlich: „Ich erlangte nur die buldvullattsn Antworten, daas 
raein Hubmissentea Memorial mit aUerfaöohstem Interouae ge- 
legen nei. Wirft man aber ehieo BUok in sotohe« a^bBuase- 
ate« Memorial, ao kmi maa aiek uamaglioh de« Glaahena 
eatachlagen, daaa aolchea Ton dea hohen Fftretea i 
gelenen 

Uebrigim» winuuelt diese Scluitl vuu Wii 
nnd ahgadraeehaaea Gemeinpliitaen. wie von 

l'i>' liiiiij fiini:*'n unnerer Brürl'.T«« hart nnd von den bekannten 
Behcbuldiguugen, und ist ans darin nur du« neu eii^chienen, 
dlHBflr tet äOa Iwatahwidan Tmniiu i, den Schillerverein, dea 
6tii>tav-.\dol|<h-Verein. den e%-angeliaoheD Bund, den interna- 
tionalen Wohlthiittgkcit>sTerei]i, alle gewerblichen und ökooo- 
miacben Vereine, den Verein der NaUirfhncher n. a. w. ak 
anter IMmaareneher iMtnng ■tahwd aagreiA and perhor- 
reeeilt Aneh der dentaohe Buchhandel wird rer l aamde t «ad 
bonchimpA. — 

Bines nüheren Kingulieas in dieee Schrift glauben wir 
ÜM HU vOHgw nDraNim tuum^ 



Digitized by Google 



1S7 



Wax «iV enth«U. »ajrt der Titel vrillütiindip. 

Zum Schlund geben wir einim Aufzug nui» wiiier fabfil- 
httften DarKteUung den OrdenH-OrguritiiMa: „Der Orden baut 
einen Tempel und dieser ist eine rti ma wwertlie Annlegte 
de« Kntur-Orfraninmn. Bns VewemmgsgeaetB de« WeHsll« 

int auch du« <)idiinn(r>'ir«>i«i't/. der I ii-i>llHchttft. Alk" lu Sy- 
■temen geordneten Kritlle dar ^'ulur fliegen in Jedem SyMem 
▼en «nem Hittelpuinkt «n*. bewe^ wMi am ihn, ffiewen m 
ihm znriicl; und viTknii|irfii i-ich diirtd iliii mit i!<t allgeniei* 
nen KvUe di>r (SyitUnue der TliüligkeiUiii der Naturfcriüle. 
Und nlle 8yiitnnkerper bewegm eieli «fadar ah G-Vadar «m 
^stankraiHcn und SyKtemordnungen höherpr, mittlen-r und 
unterer Bedeutung. Jeder SyKtentkrci><. ]Me SyNtiiniurdnung 
bewegt «ich al« Sy»leinköq»er nm ein Aiigel»y»tem und »chlif»*! 
•icli durch dieeon dar näihiit höheren Ordnung an, bis aicli 
das Ganse Squnl dar Ordnung der Gestima nnd das Knlaop 
n 18 Onbrn^MyatemflU, diese Vt tm 4 WeHord- 



nnngen, diese 4 m 2 WetthiUlen und diene i aar I&kei 

verbindet. — Daftnclfae («c«etz bildet die Onlnnng de» tech- 
nifch-tiynibolij'rhen Teroiwihanei» iincl dcnipt-mncK de» Orgsnis- 
muK den Orden». Der (eohniHehe Tem|»en>au besteht in neinar 
Einheit uw 12 BamstUckea des eigentlicfaen Hirhibaren Ban- 
kSr|iern und am 9 fianiitüclmn, «an als Un(«rgnind, ein« ain 
Ueckiuip. .Ifili's Baiistin k i«t »treng dem andern gleich an 
äuaserer und au innerer Form und die t'onstruotton jedea 
Bnnatitoks ist auch wieder die de« GanzoL Das 
rie jedes BauKtiUk i>^t nach Aii-<cii kulii-ii hc Qiia- 
intm, im Iman conatruirt durch iiech», mit den C>pitzen so 
einem geneinsdialtlielHM Angel- oder MittelimnlA nus a aunen- 

pelegfc Pyramiden, wodnrrh In jedem die Tlieilungs-VerhäU- 
nii»>4e von 2, 4, 12. 14 und ;J0 bl» .UH) mit !M .Mittelpunkten 
hervorgelien. Und i-ndlich unifa."*! den Tempel ein V<irh«>r, 
oomtniirt nach demselben tieselx und in jedem Heiner Ver- 
bsttniise aiob ala Anaaentbeil dem ihm anliegonden Theil 
de* UntarIwMa das Tempeln ■nscMiessend*' n. s. w. n. s. w. — 



Feuilleton. 



Afrika. - /u Monrovia (in der Ncgemipublik Libe- 
ria) besteht neuem NaeJirichten xufolgo eioo CJ unter dem 
Nsmen „Onwtiddl Nr. 1" und mnt unlsr der Omasloge 
I Or.L, Bepnblik eriüierin", antir walehe 
iTtfehterlogen sriwiteB. Ebenso hat sich au Qrsnd 
aa der KMe von Liberia dae Cü gefaiMst. — 

London. — Am 16. Augunt wurde Hat dte neue iI3 

„Prinz Kricdr. WiUiclm" Nr. lO.'..'«' ilunli den P. M., iHr. 
Wiitson, cin^c«eilit und der vrrU- Mci^iter v. St., Br. i. D. 
Coulclicr. inntallirt , wcli lirr li lütcri- Mlslmld nurh dem Bc- 
»uclie Villi jeiKu» Knijliiiult r vcn lirtcn Prinzen in der' 

(iriKMilo^c lUii .Vnlr;i)j tifcUtc , eine neue, -liiiin erluuclitcn 
Namen Iriincudc I zu j^iiuden, ^v^^^ iliiu endlich am b |{(- 
hing. iUekunntlich wurde ikurli in Berlin muli der .\ufnnlime 
de« durchlnuchtiRen Urs. in den Hund die „Friedr. Wil- 

helm z. aufg, Morgenröthc" gestiftet. — Diu Rcd.j 

Dem von Br. Ucnry George Warrcn herausgegebenen 
„fteemaMU» Magasine" cntneluaen wir die intereiwaate Wt- 
tiieiluag; dasa neben aadera beftthnten FknVnlichkdten nneli 
dar gefeisrla sebeltisehe Uederdieltter Bebw Bums uaseier 
aagaUMa. Kr war 1781 an firdna in den 
werden. 



Iiudwigabnrg. .\m 3. (Vt. feierte die hies. „J „.luli. 
wiedercrliauleii Tciuim I" ein schiiric!* l)üii]icllc[.t : daf (ic- 
ifest Sr. ilnj. un^c^■s Künips Wilhelm timl ihi- StiduiiK«- 
finrt di' -I r \Vl rk^t^^tt< . NcIk ii Hrti'lcrn iiic^ ui -cii r Si r- 
löge „Willii liM /. iiul'g. Sonne" im Or. Siuttpirl lie.--urtitf; uni» 
auch ein Hr. iimt rtiiladclphia, lliinU n, ein gebonicr Wiirt- 
ttmberpcr. Die Fcstfeier |wnr eine »ehr würdige und erlie- 
beiwli'. In liercilter Weise wurden die Verdienale unwres 
ho<b\ erehrten König« um die Mrri hervorgehoben und Br. 
Dietter, un^vr 9. Auf«., Mhloes den croteu Heil unaeret 
Festes mit einem Uebet in gebundener Bede, is wekhem 
er Segen and HsU dem grsiMHi aber jWngWngsMsehea Künige 
wtm dem Herrn, dar äHäa sapMn kann, inbrünstig ecliehle. 
Znm swelten Theit des Tiestes Obeigehcnd, »praeh sich unser 
enrter Hnrnmerfllhrcnder, Br. (! Iii kl er, ilher da» üclUbdc 
des Fr Um aus*j, da« an »olchem TSge den Bir. wohl ans 
Hers gelegt mi weiden verdieae. Dieser Vertrag TOiMütc 



•) Whr 



In te.a 



f lum Ab<LrucJi 
Di« K«d. 



»eineii Kindruck» nieht. Xiebt weniger trug xnr Brhelunig 
an»en>K Fexten die Rade nmeres Br. Redner, A. Kutbardt» 
bei, die uns mit den XamersB TcriiiltniBsen unserer WcritsHMa 
baknnnt maolite, und dann jegUeben Br. som Denk aufforderte 
gegen den a. B. a. V., dar seit drei Jahren — «o lange 
bestellt aasers l4ige — mit siditbsrem Segen der kleinen, 
aber niam BauhUlte nahe war , zum Dank ober au< h liegen 
den nreteeter deraelhen. uni«f'ni erhnltenen Hefjenten. nnd end- 
lich xnm Dunk (tejren unsre hoihw M i , <Hc(;r.l,. Siinne" 
im (). Ha\TCUtb. Kine Fe-stuti lurl c it , um lialV' zwei l'hr 
iH iiinni'nd, \ereiiii.:t( iVu hn -.mi' .lle lu rzli. list,- Weise und 
in l'eurisjen Toa-ti ij \\nril<M die (icMindheilen iiieli! weil, son- 
dern o)>v:ki< li sie \ uicei'i hrielieri find, un-.>:el>ni. hl In m hon- 
»ter Humionie verlief da* Fe«thanketl und ipiit cr»t trcnntea 
Kii Ii die Brr. nut dem sttisen Bewusftseb, einen sehSnen Äg 
verlebt zu ImJK-n. 

Au» Mecklenburg. — Xsch :t7jihiigom Wirinm vnd 
Schaffen hat die Bntaowcr HD n'^iuäa, aar KnliBchf'-am 
S7. September dne neucrbaute Verkaütte Ar flu« Ariwiten 
dngeweQit imd halten rieb m Detter Feter ans fort allen 
andern Mecklenburginchen <)t. bei«. Brr. in fo gronser .Anzahl 
eingefunden, dam die TnCellng«-. aus etwa HO Bauleuten, dar- 
unter uele horbbe^radtte. 1.. nd. \ve;;eii M«n;;ei an Boum 
auf dem M'br Jilatzreic In n Uiillibaii-aiile ute^» daUen M orden 
mu^Me. Die Kiiiueibunjr lie^raun mit eim ni In., h^t !( ii riiii,« r: 
Kiii/u^-e. ilen die Hoaniteii der ,,l r.iiii.i zur Kinlnu lil", jeder 
iler-. Iben i in l>(ij;i nkieinoil tra^i nd . ei.,ltueli n . uiiil der aiell 
unter den nunlteu Klanj-eu eitu - Fei^lmarM be.. lanpiani Uut- 
hvw v^v. Naeli einem vom boi bw. I^genm^tr. der ,.Vrania 
z. Kintr." biiliAcb eninorfenen Kitunic wnrde dann der neue 
Baujilaiz einjjewi ilit zur Werki>tiUte lUr die Arbeit fteier Mr 
und ihrer kommenden Ucaehlechtec ])er lioebw. Logennurtr. 
der „Urania ». Eintr", Br. Ackermann T„ Kbrenmi^ed von 
vier mceklenbuig. Lsgen, wurde an dieoeni Tage noch Khren- 
mitglied einer fViifkon, nümlieh der LI i „Zu d< n dr<-i Ster- 
nen" in Roateek, und empüngen er ««ie alle lin- .1. r ..frania- 
STW allen Ueeklcnfanrg-HchwcrinWhen Orienu n. tlu iN miiud- 
lieh, fbeilf Kelmlllith die briiderlieli^leu Sei-euhwunselie für 
das fernere (JelinKeu ihrer Maurerarbeit. Kine \iiui Itr. Ued- 
ner «esproeliene Folrede tuml ;illi{em< im Au« rk. nniin;r. Die 
TtttclU^'e l..it maml.i n reeileii (ienURH, und wunle «Iii- irohc 
Stimuninii 'iun 1. ili ii \ nrtr.ig einiger Sehr fattb»elic r (loung- 
«juartettc beaonder» gehoben. A A A 
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l'iiriH. Alf. Zcithiii »liT l)ankli:irkcit, wi lilip die Hrll- 
dencbail «leni «ikenuil. duput. (>niei>i<ii<lr. , Itr. >'. l>i'»anli«, 
adnlilrt und als Bcvei» der „pi-ntoliclifn Uoihuubtuui; und 
Gewogenheit" des Priiuen-Unmuiutni. (I^icim Munt) wurde 
gemnater Br. rum UnwawunlentMi^inr des UrdCM und ran 
IGtRlied des tifoaameiater^Kath* cnmmit. f Heicli« Amvcick- 
mniK und Kleieher Bang wurde den erl. Br. F. Heaillant 
(»IfBOord. UnMHnBir.) in Anoricennuiiit »einer Yerdien>ti> xu- 
eiicannt — 

l'c II II sy 1 Viiiii 1' II Aiiu rikii . I>i<- (ir.>->k''ir]ii r.-i h:iti 

tlor y:il Ulli t-rtr<) Mii>ti»" wiir am 'J.\. .Iiiiii in I'liihiilcl- 
phiii vii-nuiiiiin-lt iiml riilii ilti' \>ei ilii si r (icl« cciilicil ilrm von 
dem < Jroj'^inKlr. , Hr. \ltr. CrriKl». i'ntMnrtrru'ii Mumiul der 
Umdc der Jtoyal und Sei. MsiKtvni äiuii-tiun, wodurch der 
Onasmüi aeine Canatitution mrhcsBeit bat — 



Conespondeni. 

Mi'in f^d. Br.! 

loli bitte Sie um dno öffcntlivhc Kubidicidunit in der 
^vhtttto" fibcr Ibltrende ¥nge: 

üin ämacrlioh etwaa abotoMcnd nfaidneader Mann, der 
jedoch «in Hon fttr olle« Gute und SeMtae hat, und bd nS» 
hcror Bokanntschalt etienso p.-iuUthlk'h ii>t »1« fonni Jemand, 
meldet »ich in einer ...'J! zur Aiifnnlime in «leii llimd. — 

\Vi 1. hl' (ininiUiitzc siinl in ilitM iii Kall< ihi niiu < iidlia- 
Ti u, Hill zu ( iiiM hriileii, oh der Suclieiide autgi niimmcn wer- 
ik'u suli H.;< r iiiciit . vomnuKeaetat, daas der Lebenawaadel 

denwllieii MKUin rin h 

[eh laiwc iiiu li Ihrur liruilii jli luu AiLi-kuult « eiii r< An- 
regungen folgen. Mil aufrii'ktiycr Bniderlietw li piü-.-e ich 
Sie i. d. u. h. Z. 

Chemnita, Br. Morita Schnni. 

M. B«pifcr. lasC ____ 

Antwort. 

Die Tugenden, weleke ehedem (s. Coiwt.buch) der Brfi- 
dMscfaaft einen Oandidat« schitxbar mochten und die noch 
haute ernste BerncfcriehtigunK Terdienen, sind: „VeKchwioKen; 
nicht rachgierig, aondem rcrUüfflich; guthcr»«, mitleidig, 

leiitKelin: kein .Sheinlieilij{<-r; kein Aberglüubler; kein 
l'U'liijionssiiötter , .^oniUTh ein iniUli r Dulder iiHpr Iteliponen ; 
gaiitj;el)ig , h;iniih< r/i(;; kein Schwatzer; in iiUi ii In n hu- 
gchcideu und vor^ii litig. Kin w<ihliiiisti>ndi;:er Maiui, l iii Stüter 
uiiil ;;utrcuer liim^cr M-iiu - St«iiis; ein lirhrii« her und pc- 
rtxhter Vutcr; ein iiutrii hli|:rr freund und eilriger Diener. 

Hei unserer I I hleiht es hestiindipe..* (it'hetz, du»» wir 
keine Krüppel, keine Vikguhiinden, keine Fruuenztimncr, keine 
VendümmcltLti, keine livreehedienten, keine Narren und Blöd- 
sinnigen, keine I^unkenbolde, äüul'er und S< hicmmer, endlieb 
keine XSnohe lu Br. ICaunni aufliehmen." 

Wir mSdOm noch hhualBgcn, daia ein S. auch einen 
Orad Ton latelligens und aUgemciner Bildung 



besitzen »oll. Was inFliffondere lhre.\nlrii)te U-trittt. ni. 1. Hr., 
•0 Itaan ein abRiowemdos Wesen aUerdinig» Uiund Keaug sein, 
einen Candidoten fem an haiton. Eine EZIi wfiide Vnneht 
gcjKa einen wlchcin Mann, Unrecht gc^sen sieh selbst und die 
ti ewimmtho it Sfaen, wenn sie ihn auüi3Kmo auf die GeMir 
Ua, Aua die nriitea Brr. ihn nieht mit voller Herzlichkeit 
als Br. wülkonmien heiiwien könnten. &> »lind nii ht immer 
linmditiitxe und .iHfiemeini Nm-nun <liis KiilMheidriide l>üi 
Auftiahiuen, .><>n<Uni -^-.n- titi ein alle ,inler doeh \iele; IJri'. 
duri hzieheiidi > (Jeliihl di r .\liiieiLMi:,.:. Hi— i r i...t'..i jeden- 
fnlS^. wenn zehn Caiidiiluti ii /iirin l.;;e« iiM ii \m nli ii, »]- wenn 
iiueli nur ein eiuziiri -. ili< u.Ili iKcine M< r/Ii< lil,i il mid Krii- 
derliehkeit stiirende< . oiler •^:u' nnwiirdiai'» Klenienl in den 
Iliind eiiidrin;jt. — Wris hilH es. weiui nur einzelne Hrr. einem 
S /i:ir i'.( n. da»» er „ein Her/ Im' idlcs Gute und Schöne 
I MI I ,j,ci nSJicrcr licknniitM hait ebenso gomttthlioh ist, 
uh MTiisi .leniand". nf>er nicht Allel! — 

Leipsig, 11. Ort — Uoatag, den SS. Xerhr. li»8 
wird Toa flriih 9 Uhr an der mautcr. Kaehhw an BOobem des 
i. <l. e. 0. eing. Br. Btoltze in llrcHlen im GchSude der litt^en 
Apullo und Balduin a. L. hier moisibicicnd veisiteigert. — <Jc- 
driK'kte Katnln^ie .^ind diu-eli ulk- Buchhandlnngen von Br. 
Hermann Luppe zu iK-zicbeu. 



17.— 80. aspliater.) 



Wmm VMMi«, «roMt^. Kunstblatt, ges. ron dem akadem. 
Kttnstler Jnl. Brückner. Text ron Louis Meyer. 

Sr. Könisl. H<>h. dem IVinzen von IViiissen pwidmef, 
hoyal Fol. 'Hilr. 1 — Elberfeld, hei JUtwenhtein & Co. 
(Leipag, dvrrh Vemitthag tob br. H. Lnpiir.) 

BesteUnngan atif di« Batüiftttob 



Kiirth. noeh H Kxple. (im (ianz4'n t> Kxple.'i — Alzey 
noeh J;» Kxple. (im (i. 20 Exple.) — Stettin: niM h KxpL 
(ira (i. 22 Exple.) Msigdehurg: ..llurjiokralen" 2 Kxple. 
und „Ferdinand z. (iliicks." noch 1 KxpL (im U. 2 Exple. 
Xausteltin: S Biqil«. — Oldeabarg; 6 Bilpl«. — Hains: 
1 EspL — Trier: 1 Expl. 



Briefwechsel. 

Itr. Itl. in Mg<lbg. — KUr llirü AaAnorktuDkril benlieltm Dunk! 
IhrcD Hiuh habea wir btfslgt nad w«rd«ii Me uas «lanb twMwl. MB^ 
lang Hirer sttJirra tmttgt aekr ▼MWadaa. 

Br. A A A — Bwi™ D»iik ! 

Br. Or. in Cr— B«. — Obfleirb «oMr V«mlb aa a*4ichlM sitm. 
lA nWilialtIt ist, heto wk dscb gakgealttab rea Itcsr awiÜM T 
l«Mff Oehrtadi nMcbw aa Maasa. Uita^NS h*rdl«hta Dsak I — 
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Jllustriile Jjrrimaurcr-^eituttj 

herHUüf^epcben vuu Bf. J. ii, FÜmIcL 

Handkcdrin dir IMI<l«r. Mslt«: WuUMi, RMite, lieli«Bh«lu 



N*^; 17. Leipzig, den 28. October. 5858. 

Vna iler „HaiihUtt*'" «rni-lii-ilit wiH'bi-ntlirli 1 XiiiniiMir, I Hoftu «l»rk. Je ii*<:h L'iiiKiiiii'Irn mil llla»t»tian«n. I>iv „lUnhUtto-- ItJ^na Tun allen Briidcrn 
xn itrm vifrtvljiilirlk'lieii PrÄiiunifrHtlontpri^ift^ von 15 Ser. s !i4 Kr. rhein. iturrli ttcn Htirhhand*! \tfn*g9u wert1«n, 

lahAlt; t't'^M'r Kitrai , Wi*a#ii itiM (lnUl •li>*i Ki< iiMurrrli. , X'ftrtnM; Vi'ii Hr. Anw. <lchols iHc^Iiiml — FrMlar umi 'liu iiM Ihm nv^Hlaft»!.* rri*iinMrrri*obe MyatriB v«a 
Rr. Poll -k I. — da KIliulMlpk *!»• ilni 4>li*««liiMchrn M}«lprirB. — ÜMnuivrh«* R4M|irv(-biuiff*ni t Ml«4»iflll>linne« fi>n Br. K. S^itWI. — Fr«lll*lnot 
IjRatfHinrh — l.*.n<lt^ — Miilur — MuH« — l4a(l.\Vft|p* — nA^ht — lUnalk — f:«im«>|intiiWii«. — HiHiff In Wtttu*i, iio^tht ran Hr. R. H4tt4#I. — 9,mr Bf- 
•lirorhiati«. — UrMt. »at 41« Bnnbllilv. — Ilr1<.fw«r1i*«.|. 



ITeber Fonn, Wesen und Geist des Frei- 
maurerbundes. 

.\tn «lobiuminreiit S85li in Her u. r. "3 ..Zur frohfii Auimichl** in H. 
KrfÜMirg li«i An T»M~3 jil» To«»i dargrbraclit 

r*iu 

dem bc». lir. ^niiut f^tli. 

I- Aul.- •!»» g. II. V. IUI ,.n«ri !■ -lri'»i " Im llr. UvilaL 

(KrhliK..! 

III. 

Indoiii ich mich »her dnrrh ilie um» ho frriinciiich i'iit- 
f^j^unkoniincivdc bnulerlicbo . witi durch alh-» Kni«ti> und 
HciUTc di<'»er i^f>«;iuiiuteii Foxilichki'il, vom (rcistt' iin-^rf.-« 
crliubenun Hiirido angvlucht fühle , drünfft fich in inir dax 
dritte lind höchnti' F. hervor; und dwHei» ebin gilt dem 
Oeiit«, f» pilt di'in wahn^n . »'ohlfu <toi«t<i il«fr KrJJrei, 
gilt dem (iciHtc, der in ihn^n hohen Formen waltet, der in 
ihnen lebt und lehrt nnd wirkt, en gilt dem freien (roiKtc 
ihren hoben KMiterium» und ihrer abHcdiiUni rniver>ialit«t ; es 
gilt dem heiligen, gütl liehen (teifte, 7.u dorn hich ihr Wesen, 
wenn en wirklich rnrhai^en, zu nrheben vermag; «» gilt 
ihren höchsten, heiligsten Ideen j ja oh gilt ihrPr ewgen. iini- 
Tenialen (irnndiduc. 

Und WBM nun würc denn eigentlich diene ewige, nnivcr- 
sale Grundid«»? — Keine andere, keine geringore, als die 



allerli«ich»te Sthoprung»- und Lcbeniiidee iiiM.'rh:iu)it. Kiene 
ihre höchste Idci^ ist keine aiideri', uIh der Schöpfung«- and 
VoUendongiplan des nralton, ewigen Prelmanren, des 
Mh&ffenden und vollendenten Urgeitte«, il>>^ gr. B. a. 
der da ist der Hochgru'smcixter uimeres Ewigkcitsbiindesi. 
Diese aber mehr und mehr zu erkennou. und mehr und mehr 
liewiiHHte, Keligu und ihtitige Tbeilhoftigkeit an ihrer Verwirk- 
lichung zu erringen, das ist diu Bestimmung ullec (ieister, 
iiller Freimaurer. Ja. die vollste uud wiig>te Theilballigkeit 
.^n den Sohöpfimgti- und VollewlimgKworken ihre« grv'wen 
Meisten» int di<t letzte, hucliittv Bextimmuiig aller (Jeioter. 
.\nch hier auf Er<len aber, auch inucrhalb derjenigen Sphäre 
uniiere» Planeten, welche da« Fe»t« unil da» Fliinnige al» ein 
l'nten, und dai« Uas- oder Lutlartige ala ein Oben hat, da 
it>t eine der Werkslnttun dieser Geinter und ihre» ilci>tlers; 
auch hier hoII xicli da» g«i»tige Loben auf den (>rad zu er- 
heben trachten, daoN die g'eiütig intenKiveren und höhe- 
ren Menschün, daMN alle Menschenfreunde und bieder^ 
münner sich r.n einem lituide mit dienen lieii»tiTu und ihrem 
iici^t^^r veiTinigon ; da»» »io »ich r.n einem ewigen Brudei-- 
biinde vereinigen, der einen lebendigen Theil jeuer grus»en, 
univernalen (jei»tcrkettn bilden »oll, welche dureh die endlosen 
Reiche höherer und höchster Ueisicr, welche durch daM ganze 
Universum zieht, und in die sich oiuzurt>ihen berufen »ind 
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Allo. welche an dca Myataiien inMND ond iunuiision Toni)ivI- 
baut» arbeiton, am naoh dan Baue dea gr. U. a. W. endlich 
raOm ünatarbBobkeR imd bBdute^ sel^ Vollendang m errin- 

yn. Auch die helligci Schrift wagt ja: ,.Xiir dir üherwin- 
4«B, werden die Krone (d. h. den ürej») de» Lebens 
(dM 6«ig«ii lebana) davon tragen." Dieaea nnd keine 

anilcTi' i-t diu «wipo finrodidec der Fpfimatinrci. 'Ihm! ilm 
iimcii-ii ri iu|.i:ll»a« »her, da gibt «s kein Krwachwi den inni^- 
ren LebuiiH, da gibt es kein völUgeti und göttUcfaea Freiwer- 
den de» tieiates^ veder im DieHHeit», noch im JcnxioitH, 
rnid ROmit ancli — wenngleich «war cino »letc Fortdauer 

d<'» 'i: : . I r'il.JiUivil IndividuuroH — dc>ch aber keim' eigent- 
liche Unaterbliohkeit der Seele und keine aelige Vollendoog 
dM büvMnuu mid ilberiimpt dm hSchston 8<>hi>iitinip>w.-r - 

kco, \vr'lr!ir< i'.n 'M: dri vollendotp Mikrokoimu«, «irr 

kommca« Freimaurur, der Oottmeaach, denn diese drei ld< ( n 
aiad Stau ud Qm TenriikUdiimg tat die Krane der Rchii- 
lirnnp, i'^t dii' hiblinehe »»Vcrhcrrlic-httllg de» Vaiorf im 
8nhn(H" und di« .,Erhebnng d*!H Sohne» anf den Thron 
de» Vaters" — »iu int die Anfnahnie oder Beförderung in 
den höcbaten lichtorient, in welchem di<> (icisior wieder 
nnlti wie ihr Keiiter geworden nind, Itry (ieiot dioser 
völlig Tollkommeueu Krr. ist nun kein gebundener nnd bc- 
ackriinkter mehr, aoadecn nieder ganz Ein (icii«t nnd fiutt 
■it dem ewigen, imbeachrlnkten UrgviKt, mit d«m gr. B. a. W. 
geworii'ii, cticn licr h'.r h-ti- ],ii lil"ni'Mt m-UkT i«! . nnd 
der esoteriNch, aber allgegenwärtig, die Weltenräumo couii- 
aniriieh and nngeibeouat dnrehdringt, weil er der alMelute 
Geiat int, dem nicht» einen l i iiiturnilnn < Ii'^ri'iioiilz zu l.üdcn 
vermag. Ja, der Uei«t un»ercr voUeudeleu Brr. i^t uii-ili r 
Ein Geiat mit dem Ciigeiat, er iet aheolnt nnd nniverHal i;< - 
worden, wühn-nd ihre nunmehr v(dlknnimi'n nnKterWirhi'ii Si 
len die vollendolen (iotthi itHf^childe licr huheii Siihoplerhuud 
die*«« gr. B. X W. !4ind un<l wahn'nd iliri; «iheriMrhen und 
Huerbcechlichaa Leiber dieaen iSeolen keinen Kerker, keine 
Schranke — nnd dem Creiate kein Band, keine Feaael — 

Uiuhr bniliin; xiiidiiii iiiclii-. als der Mtcti* HiiwHi^re, ubwdul 
ungetrübte und in j«»dem Aloment plaaliach Irei «nevgte leben- 
dig» «nd nrachane Anedrnek (üeMr Seelen, aewie nigleieh 
iiiirli das urkninigt! Werkr.eng dea Betlheit-luiij; hl - ihres 
nun nniVLM-salen < ioiate» Hind. Treten aber Brr. huburer uder 
höchnter Lichtgrade in dna ErdenlleMch ein, d. h. treten «je 
in eine materielle, planetari-ehe Leildichkeit ein, «o ist es 
dann aber dureh ihre innere, iiiheritK.'lic Oi-j^aninatinn l«>dingt, 
in welcher Art nnd in welchem Grade «tie Heroen, Pro- 
pheten, Wnaderthäter aind. Und wäluv.nd mu Wohl- 
ttdtter der Meneehheit werden, dient ihnen ihr planetariNche» 
LoHeiu zugleich rm >,nitt liehen iJiutening ihrer Seele und *nr 
hii^Mren Auabildung und üntwiokelung ihre« iitheriiicben Auf- 
er a teh mi gafaniea. fite waadefai and handeln in der irdiaehen 

SehiqifiinpKlog-e unter den f^tnviihnlit heren Mrn~r)ien iiiiil lln.- 
dcin, wie in anaeror aymbeliachen Logenraogiirduung die 
Meiater nnd GeseUea in der LehrKngakiga unter den Brüdern 
dea ersten tirade*, und wie Freimaurer in der ]irnfanen Welt. 
O, da»» m viele imserer Brr. nicht einmal erkennen, da^^H 
du ganze Universum mit allen aeincn Welt<in niehtM alit die 
greaae äohöpfnngaverkHtütte dnn gr. B.a. W. und Keiner 
Cfcieteabrilder höherer und niederer Grade, «einor Menschen- 
hrBder und aller seiner Wchch und Kreaturen ist! nie 
m aioht erkennen, wie da allea nach Siiiem grofwen Plane 
iohaft, nnd wie i» tatatar laetMU Alka naoh diaaem Flano 



echaflen ma»a, wenn beadirSnktu We^en und BrUdar oder 
abtritamige (idater ea moh nicht wollen! 0, daaa aie «a 
nicht erkennen, daaa dieee irdiaehe Welt, mit ihren vielea 

Vür»chiedenun Ix'lienKKjdiiin n und tnhyrinthi-.< hen In'KÜngen, 
nichts al» ein Theil der groxhen MyaturieuauKialt dea 
üniYeranaia iat! — Von nidrte ala Geheimniaaen aind 
wir rund umgeben, mit verhiilltcm An^''" den (leiste!- woi-den 
wir von uubekiuiuter Hand, lien Kieix drohenden Tod an der 
Seite, anf der inli<.<-hen Lebeim- und Prüfungareiae gerührt, 
und miiH8«n Hicher mehr üIh Eine tiolchc Reitze machen, bia 
uns die Binde abfccnomiueu wird iwd wir Aufnahme in den 
lichtoricut der inwendigen ' ' finden und am Adel bVharar 
(ieiaier Theil haben. 

Ja, gel. Rrr., der Mit der IVMnä imd aller ihrer Sjw 

liidmy.«teneii ist der <ieist ewiger Ideen und ewi;: -ti( hlial- 

tiger WeiKheiL; er iat der Olanbenageist anbeaiagbarer Oei- 
itaaknft «ad SaalMuHrita, er iat der Mit g«tniohar 

Schönheit und Liebe. Ohne t1;', -en < iei'-t «iml die Li^jen — 
wenn auch l)e<leutuiig>iVöllu - ulnir doch nur hohle Formen; 
ohne ihn bleibt solb'it daa Wenenhalla der Freimanrerci ein 
Unbelt^btc.s Dder Vcrkiimniertea oder artet leicht aun in phra* 
ncnhalie Flm hheit und <M>hale, anf irdixeh leibliche V'erhält- 
uixHe sich liesi'hriinkende Piülanthnipi« und hohle llnmanitöta- 
heuchciei. Aber der echte nnd walire (ieiat der Pkeimanrerai 
bdi£lt u n verw a ndt aneh die hohen Ideen dentelhen un Ang«^ 

null verheisst fleren ondlieho Vervdrklirhnnir. rnpelmndon 
und frei aber waltot dieser ljei»t ala dm- gr. B. a. VV. in den 
^raaeen HehBpflmgaworinrtIttoa Keiner Welten md deren groe- 
•^en My"<terienlotn'n. Nach siMneni Plane und in seinem 
Lieht, und in seinem Srhoiil'untjsinloruisKe wurden von 
erleuchteten lieifttem nnd Briidem auch nnaer groaaer, ewi- 
f^vr Bund und Mine weiaen, erhabenen, ftaten nnd aobeaan 
Formen goHttlUst und geachaflen. 

illie FrMrci aber int der uuivei-Hahtto Myaterieubund, weil 
er eben abaolot oniveraal ist, nnd darum iet aie aaob die 
eaoterianb poaitlTe Vrreligion, die aich im Wesentlichen 
rein und unvei'l"iN< lit in der MeüM lihi-it tnrtireerlit Da die 

Iunilon Baunuiistcr aut' Erden »linu i^weii'ul priuntorlicb^ E»u- 
tnriker waren, «o iat ee ebenen natüriieh, ala begreilGoh, 
dass diese unive-rnale Crrelipion sich in den und durch ilio 

I alten Baucorporatiunen fortgeerbt hat, und dar«M ein groiuter 
md wiehtiger Thall dea Symbolcnltna dieMor Keligion den 
! (tesehiille höherer Baukun«t c;ntlehnt ist Daf Fundament 
uIht d<;s TemiH'U steht ewif; lest: es ii^t diVs cndlone W'el- 
tenall als Selu>|'ruiigswerk-tiitle des ewig-en Urj,'eisies, de« 
gr. B. Ii. W,, imd aller aeiner höhen« und niederen (icinter, 
Heiner geistigen üntermeiNter, Goaellen und Lehrtinge, Heiner 
i niedern Wtisen, die ihm alle niu:h ihrem (irade. den sie auf 
der ätufenleitor der Wuacn einnehmou, nach ihrer besonde- 
ren Art nnd Beaohafftoheit, und nach ihren Fähigkeiten und 
Ki ivlh ii, seiiatreii und hauen !;''!t'rn , <;yA schaffen und bauen 
hellen müttnun. Auch die Sauleu dieses Tempel» stehen lieat 
und naenehntteriieh; dieaer Miulan aber aind drai; die entm 
tierselben heifixt: universale oder giittliche Weisheit; die 
zweite: Seelonatiirke und Setdenhoheit. Auch die Kuppel 
dieses ewiii^n Tflnpela atänt vun keinem Urdbclxui, von 
keinem WeltenHntaiBnnga ein, ale heiaat: Dnaterblichkeit und 
cwi^re sciißt! Vollendung. — Cnd der Mittelpunkt, der Altar, 
das heilige ewigti Mysterium dieses Toiiijiels, dit^ i-' üe »pe- 
ciÜHcb t'reimauroriHcba Arbeit an der (irundleguug, Lrbauuag 
und VolleadaBS tbno» iaoen» ebenftUa ewigen Tempele, oinaa 
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Tanpeb «wigm LdImim. oinw Tenpel» iBtsmimter tieMa»- I 
«riMUdltang und «twi-rcr Briidcrliel»'. l'n l weil mm die Frei- ' 
iMHirerei «neu »i» liniTlichcn, ewijfini iiiitu-sii m|>f!l hat, w<*il 
«ie hi'IIht <'iii Kolclii'r 1Viu|ki1 göttlichen (iwleit mit IclHm- 
die<>u Hnid<!rhanHtfint<n Mrin und Ht«>t>' mehr werden hoII, 
darum »oll sie »ich nnn auch endlich einmal kühn zu dem, 
yrtm sie ewig int, erheh«n : 7.11 der ahnolnt universalen esKto- 
naehen Wattrdigioii, wi der Keligion oniveFMl gebildeter und 
ilanmi Tonirtlieiliitm<er Menacben. ja m der ewiften ReVgioa 
der lir-htaii-itrrbcniliin (Jr-ivtiM- <U-> riii\ «•r-^iiiii^. 

l)er wahre nnd echte i■ei^t der FrMn-i ist kein philui- 
HaofHaeiier Ranach, raiteratütst rmn (liamptigner der Fai«!- 
iinil Tat'('lli.;.Tn . «mduri: ein linlii-r nsd Mligrer — ja. fiti 
heiligHt freier nnd göttlicher! Und wir, wir PrKiuiourer »ind 
4m «iaiiga GaiateagaBOKMcmoiiaft und BrBderaolnft anf Erden, 
«eiche wich in die — wmn auch noch pradnirte — doch 
aber ]irin( i|>ip|| vi^ll-ri' Seichtnnmittelbarkait zum gr. K. a. 
W. •'teilt, wühniid ilii- ]ii'olani- Welt ihm einzig nur niitteN 
bar, durch heilige geKcbiobtlicbe Fenioneu und deren biwturiiKih 
gitttliehe Offenbanmgen. und die auf diem Offenbamngm meh 
grDadandeu {Mixilivcn l'dipionhfiinneti /.ii nulirii w-.ifrt »der 
aber tSI% irreiigiöa iat. Aber, wie die Freimaurerei sich 
•*e1bMt anf die Ideen hSherer Oei^nerieuehtnng nnd ia- 
Icii»ivciiM' I ii'istt'i-kiiit'! I>;i-irl . -li i rk' niit »je anch. wis 
Mchon ffeHUfct. den heili^n iM'lenbaruugHkeru der hö- 
iMrao po»itiv«i Religionen m wie deren Notbwnndigkeit 
für ini.faiu' Wi'li . jii s<'ll).it anch für Brüder. <!!•' 
deren iKidurten, im vnüstt n Sinne an. Her «[liritnellc imi! 
■Hrtenielln Atheiannia nn'-i'ri r /' it. wir <lc>r dex Altiirthimi> 
int aaiMhiadan nnntaureriach, mügea die^ weloho ihm hui- 
4igeB, nach aeeli «o etnaaitig wiaaeoMhaltKeh oder Mwat |ironni 
gebildet «ein eder mögen Melbüt auch Miiirlieder tob Rei- 
BMurer logen neia. In nnoerem Tempel leuchten hell und klar 
die Lichter höherer nnd hSehiter Ideen, in nnaerem TemiMil 
atlnmt all' - l.i ln i . «Icist und im-l'-rhlichf Volli/ndiin).'. wenn 
WM aaeh gci-^tt'e-M'lnile Iktgmen für dieitü AlleK abpsheu; in 
naaeniB Tempel athmet allefi iMen, fKwhen Ivlanben aa 
Hühero» nnd Hcilipi-«. wenn nitch ftir uns nocli CMoteriw« h 
viTlMirgen ist. lk<r .Malt'rialMnii- und der ulfiiliitc .\tlii-i«- 
mn-., imd der nich auf irdinche, verpünpliche l*ositivit»it um- 
aoblieMiUcb baairendo Un^^lanlio. xind wahrlich nicht üym- 
tome höherer (reiateKthHIieit, Hundem echter Krentnrcnknecht- 
Hchatt, und elii-n darum fchnn unnisnm'ri« h. |Ifcnn (ieist und 
(>eiHte»freiheit «ind hüchHie LuwungHWorte der Freimaurerei, 
(ieiot nämlich al« der HnehgroHameiater den ewiiren 
Oei»terhiniil ' - I '• -jr. B. a W., der Alles uuifiiHsrnde 
aad Alle» durchilnnpsnde , imd eben dämm auch esoterisch 
al^ngenwSrtig» Ur» md AO^reiat, dar eben nicht nur dia 
' w^j-r Liebe, sondern aaeh die awiga ffniluit «elher ist» 

war niiil ew i{r tdeilit ! 

Dann ader auch der Geittt ali> böch»t«ir Gemaingeiat, al» 
tieiit der ewigen Bruderliebe nnaterblicher Wenen, die ehon 
auch der einzig er Ute und wahre Ueint unoen « Rundes auf 
Erden, wie anch unM<n's ewigen OeiHterbundcH im Teroiiol 
dea Cahnmiuma iat. Und dieaer üeiat, der möglicher Wci»e 
leider auch den Logen mangeln kann, «der der in ihnen ge- 
hnndciicr oder rrrjcr walii l, und der t;i Ici- miIi r olir'rflin hlicher 
sich in ihnen regt, je nachdem die denualigcn Mitglieder iahig 
aind, «eine Organe an aein und ihm eünen lebendigen Tempel 
TOB labondigen St«'ini'n zu liildcn — flicii dieser (Iftst. i\cr 
U aeiaer wahren und frtiicn Krafi aber ein huher, heiliger, 



ein Bäch«t>'erwandter üeiut d< - pr. Ii x W. int — auch 
dieser (iemeiBgoiMt nnd aoiBe Freiheit aeUan Loanngawoite 
de» Freimaurer« aciB. 

Und endlich int noch den Maurerx Lo*«nngs- und Glta* 
heuMWort : Her tndiTidneU gebondene Geiat, der Geiat in oaa 
•«Ibst , der gebundene Gotteahanoh in nn» aeIhMt, der, wenn 
er in der Tiefe un»ereK Wesnii-i frei winl. imn der höchste 
treiat de» Heile», der wahrhaft heilige tieiat in una tat, der 
mai oaMglidi leiM nnd fUnrt, der mw n HeO nad aaligar 
ünaterblichkiMt . <]er nns zu e\«-igor V'olleudnng anf freiats 
W«we führt, und der ebenfitllH ein nüchNter Verwandter dea 
hüohaten nnd. abaolat Man Geiato» iat 

I^'e^iem Oeiate nna und dem Mci'itcr aller Geixter und 
alle« I)e»«en, wan Geiat iat, dam ocbaffendcn und vollenden- 
den üigeiat, mcm latate» und hSohstea Feaerl 

F«Mkr und das von ihm g^c^nUkdato iMna»- 
TeriMihe System 

Br. im L, 

?e»aler gehiirt nnbeatritten an den eratea und be- 
deutendsten l'V'Miuaurcni Iit 'i's' iilands und ilim i'^? ' ilü't 
mit Kccht der Ruhm, zum grusNon Theil dazu mitgewirkt v:u 
haben, daa« die echt« nnd wahre Fkdnumwd — leh meme 
die alt-eiierlis( he — iu DeiiNr hIaad vorbreitet wordea iat nad 

I dasullist (n ltiirijj i^i-tunden hat. 

Il.is I.II ,'it ilje»er Weit erblickte Br. Fe-sler im Joll 
de» Jahre*« liöti au Zorndorf, oder, wie Kiaiga nuiaea, n 
BmtMibnrg. in Kiedeningam, wo nein Yatar aita Terabachiede- 
ter Wachtmeister lebte. Die Krziehong maernH FeOHlor, 
mit Xaiifuamen Ignas Anrelin», war dex^en Mutter, welche 
der FrBmmelei aehr ergeben war, fkat atldn Sbedaaaen. Sie 

halte ihn in FnV'i' « tuf^!» feierlichen (ieliihdos IVir (i:is klÖHtCr- 
lichu Lebten iKi^timml. Br xelhnt läaat Dich darüber folgen- 

.,ln meiner Kltcrn Hause 1(5 Jahve hitnluri Ii aaf Onifld 
I meiner srlnv.iruierisehcti Phuiitusie /.um Heiligen veKOgen, 
fährte niii h jede Stufo der Entwicklnng meines Verstiuides 
snr Kenaohliohkait wieder sorttck, in deren AnahUdnng m 
mir meine gut4)n Eltern zu arm nnd an poetfaeh waren. 
Der Kan{if zwiKrhen dem Hessen nnd Menschlichen in mir 
jagte midi im 17. Jahre meinaa Soina in daa Kloeter, walchea 
durch eme Uense m mir ▼orhandencr Anlagen. Uber wdobe 
ilie l'hniiiasie iii< lif -^iep r. Knimtc. mir zur Hölle ward, in 
der ich eilf Jalu-e lang mich und Andere quälte. DaaMöncfan- 
nnd Priealergeiatea darehan» nnemplSnglieh aad durch die 
Ifprlvotene I/Ttiin- des Mnratorins über die wahre .\ndacht 
nnd emipT amlercr Bücher über meinen üuuHCrn Zustand in 
eine sehri-i'klii he Klarheit geac^, aehlng und varwandato 
ich mit meinen Ketten Allea. was mich umgab." 

Nach diencr kleinen Abiichwoifung kehre ich zur <>a- 
schiehte uuwro» Fest» lor'zurück. Vom 7. Jahre »eimw Ije- 
bin» an faeauckte er neun Jalire lang die Jeamteaaehale zu 
Raab, wnrde 1778 an MSdKng OapnzinennSneh, nnd nadi 
, erhiilleiicr Priesterweihe 1779 oder l'l^l in das rajinziner- 
kbiHtor zu Wien veraetat Hier war es, wo er, in Yerbia- 



*) { fr Kr.i-K'r'« AaMiUt*» Mar lau Baal 4«r ev«t|ilM ia 

SsUlctien S. lUii tl »41). 
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bindung mit dem rriilatc-n vun KantciiHtraiK-h und andern 
«Ivwiirdiguii ilimuaa 6tn IbaNiiiWfeii Xxümr iwuifh IL dan 
K1oRti^nfh|Er Iii Lehre mä Haadlmigen auMeekte, mid deMMm 

l'!a:ii' /.in K'-IVuTii lU-ii Cleni!- liePinierto, alu-r i^ifh dadnrt-h 
(lio \ t!ii«lguug der Uöiicbe siutug. Haid duanr (1783) w 
MUttte am der Kaieer aafingVcli nmi Lector und luiclt ui« 
ganMimflIMr lhriili.t.'if.< tii-r Kortorwürde zum Prufi-i-iiir dur 
orientaliHchea iSpruchen nud der Kxeguno auf der LDiversität 
XU Lenibei;(r in GaKiiuB. Moeh lu«r war wfaiait Bleihei» 
nkht laHffe, dllin die katholiKrlu- ';»-i-t!ichkcit vcifol]i»ii' ihn 
(brtwitlirvud und bedrnhtf iliu mit einem tiscalihclitMi Prt«-«'K«f 
wejfj'n des von iliui vcrla»nUni Traners])iel» „Sidiiev". Htt- 
dnrch wurde w genöthigt, 17tfti nach Schleeieu su flttehtcn, 
«0 er hat dem Bnehhüiidler W. ff. Korn zu Brmlan ein« 
AcniidKnbe Aurnuhnut fand und 1791 zur cvantreliKch-Inthe- 1 
rieehen <'eB&Ki«iun übertrat, aiob verfaeirathetc und mehre | 
hMorisehe HenäMe Terf^ifrtn, nRmlieh: Maro-Atnel, ArtotideM i 
nnd Thcmistiirli-«, llaftliiaK rurvinn« und Altilii Iiamil h:it:.> | 
er ««ineti Knf uIm .ScbritlKteller begründet und er wunie liald 
nach «einer XiederfaMuiff b Beriia (1790) — dort al» i'!«n- 
■iilenl in katholisrhen Kirchen- und Schiilxurhcn hehn KÜd- 
preuaHidchen Dejiarteiuenl ttujri-wtidlt, verlor aber l>iOt\ durch 
die Fidgen dur Jesiaer Schlacht *ein Amt und «ciuL-ii (ie- 
hatt. Drei Jahre tfätUt almi IHiKi, «rblelt ur uinou Kuf 
nach Petersburg, wo er «ich einige Jahre in der KigcnK-haR 
eines eorn-HpondirendeJi Mitgliedu« der kaiserlich rnNKi-tliei) 
UeeeUcoumiiwiou mit Uofraihecbarakter und ib^fö Uubul 
JahrgehaH aaflüelt, dann einige Jahre In Wolak, fiaratow and 
in der Herrnhuter-Colonie zu Sur( |>ta \ e;i> t.(c. Hl. r wiinie 
Ann piöulich Hein Uebalt entzoguu lutd er d4uiurrh in grotwe 
BedrHUgniw TerasM, w«nHM ihn 1H18 die heeondere Hnid 
de« Kai^eix Alexander erlÜHte, \v( li ?!ri i>s TeranlasHie, ihist- ■ 
FeHHier «eiueu viillen (lehalt wi.iiui- erlüelt und auch alle 
Kückiitände duKKelben. Zwei Jahre «pütcr (1820) wurde Br. 
Feeeler faisohöflich consecrirtor Superintendent der evaii' 
gaUaehen (iemeinden in neun mMiecbeD GouvememeuiK und 
geiBtlieher Pi-ixidi nt de» ConaiatoiiaiaB n Baratow mit einea 
aneehnbcbun Jabrgebalte. 

Ifaeh dieecr Rkine von den vielbewegten fioaianiLBhfliB 
den Urs, F«--wl,-r. wnvcm i.'in vollMandij^ro»* Bild in der ; 
Autobiugn4>hie ile^»elben unter dum Titel: „Feeelere itiiclt- 
bSdce auf eoiBe 70jiihrig« laafbahn" (Biwlan 1S26) md ia 
„Br. Ivlinde'-i Nachrichten von dem Leben <les \'ru\\ und Ür. 
der Tlu!ol<iffi'" J- A. Fejwler", »owiu iu den ,4>fnkwiuxiig- 
keiten iür Frdmanrer" (Berlin. 1798 n. 1799) ant^eatatlt int, 
iromme ich snr Sclülderung Heüieo freimaiirer. I.efu ni nnd 
Wirken», wozn jene Bkizxe nur alt* Kähmen unrl KiutaHHiutg I 
dienen Moli. 

In der Loge iliömx sur nmden Tafel im Urient an 
Lemberg eit>licfctQ Br. Feasler am 11. Marx 1783 da» ernte 
niailferinclK IJ< hi und gab aU h vun da an mit alli^ni IHi i^-. 
dam «MiMüiHcbatUichen Studium der Freimaurerei hin, wobei | 
ihm aeine TeriiindaBg mit Bahren erlhhreBea BrSdem, beaon- I 
dare mit dem berühmten kaioerl. Jvonigl. (inhemialnitbe von \ 
Kortum Ibrderlieb waren. 2tach Berlin gekommen, atUli- 
irte er Hieb bei der dertigion Lag* Boyal-Toik aar Plmmd- 
tieliall am 'J. hm 1796. niene eben genannt« frEnmaurer. 
Werhatättn, widcho nnprünglich, d. b. von 1755 oder 1760*) 



•) Mv ii mw» n iMBm im a* Aafife«^ «MI rf« mImb II» 
•te ITM «tM CtMlMlea kMiwto 



un. uIh TiKhier der (>r. lHJ z. d. 3 W. X., den Kamen: 
JLe» tnia cvlombee" Itthrta, 17Ü1 CTi d'Aiütie, andi 
cm d'Andtf^ anx trois eolomfaee hioM«, 8|ittter den Znaata 

aux troi« rolumbof ailhhWH, »iel» 17(>2;rl uder 17»»;! ifMdirte 
oder «elbKiÜDdig erklärte und xcii J7<»5, wu nie am 21. Juli 
dem Hersage von Yorlc, Bduard Augoet» Bmder den Küttig» 
üiiu'tr III. Vun (IrKssliritiinien, die drei ,liihannl>^>.'rade er- 
thnilte, mit UrlaubuiisK duf> eben ^■nannten tiirvtlicben Bru- 
dem, den Samn „Kav«! York d« rAmitie** oder „IL Y. rar 
Frenndschafl" annahm, nnd ITiiT eine 'IVichter der (tr. CZTl v. 
England wurde. -- arbeitete damaU, alt- Ur. Fe»i«ler zu ihr 
iiburtrat, muli IranzoitiHchen Kitnalen und enltivirtu in ilirer 
Mitte auch die Uochgrsde: Elü de» neuf, de« «{uini« et d« 
PerißDan, — EooMwi« ronge, et BceeNiK verd de Kt Andrd> 
— ('hevaliiT de rOrient, Chevalier di- l'.Kii^le, rm IMnce 
Houverain du Hone oroix. Üie Jlitglieder der in Kode Mtobea- 
den Loire tkndco aber an dam Allen kein GenSg« mehr «ad 
Helmteii »icli nufh etwas BiwMsrom. Br. F'eK*]er erhielt 
daher bald nach »einer .\tlUiation den vertranensvolleu Aul- 
trag, neae Kilnaie mnrahl fltr die drei JehaimiiignMie, ai« 
auch tVir die hohem 'Inide anzufertifron. Si'hr iMjreitwilUg 
war er r.m AuKt'iihnint: diexe» llefomiationHgi'^ehiitle«. Er 
-HfTt liariiber fuliccndeH: 

„Dieeer Standjiunkt war (Vir mich ungemein lehrreifliL 
Er trag daH Meinte dazu bei, meine Fordenmieren an 
die Menochen anCinglicb lienmu ivusinnuien und dann 
TüUig anGwgeban, und lehrt« iiiicb die Kunst, in meiner 
{dealischen Welt an leben imd fai der wirkVeben bu 
bandeln , wie unter den t'' }-'' !"'!!' ii rniHtunden gehan- 
delt wurden kann. Auf dioem Standpunkt« erweftar- 
ten eieh meino Annehtcn tob der Welt, von den Man» 
M'hen Miiil V(i:: mir seih»' in einr-ni .lahre mehr, al^' in 
allen vorhergegamrenun l'oriiMicn uieiucx Seins zusam- 
mengenommen." 

Br. Fenaler TerflMate mant nane Ititualfl f&r die Jo- 
hannifgrade und nahm die MatmriaHwi to dieaer AriieH theQa 

au» dem bekannten ge<lnickten IVager Ritual, wekhee kein 
andarae iet, ab du ZinnendorT «ehe oder haemnr eehwedieche, 
(aber in manehan StSelmn doeh omgearbeitet), theile an* dem 

bei der r. 1! Y. Ki^hi r iiliiicben Hitnal. Er ninchtf du 
raun, waM nicb daram^ machen lieiui, da er mit luiinvu Hpuicru 
reftmaatorischeo Beatrebnngen damal» neeh triebt dnrehm» 
drin^m vermochte. Kr. Kc-ler konnte fürV Erete weitei- 
Niehls Ihuu , all« seine Hriiiiin- dnn'h dan ihnen tielxtlcne — 
dafür empfänglich machen. 

Diu-ch Heine raAiloso Ttiätigkeit Tenohaflia «r «loh adnar 
lioge 17!)H alle bürgerlichen msd maureriMbee Rechte einer 
ür. iZ. , ' I lohe jetat 'S) Set. Joh. I<i»gen •*) su iluwn 
Tdehleni hat, wovon jedoch nur i2 activ sind mid leiohl 
IfWO bis 2000 Mitglieder sähton. 

Hr. KessliT arbeitete auch r'ii m ine <ir. — ein Sta- 
liilenbuob au», oo du»» daa System derselben den ^iaalen de» 
TWWsohen eridelt Er wmde anch f^oh nach Stifhmg 
der i^hen erdachten (ir, I/sge zu ilen-u di!|nilirteni (froes» 
meiNter erwühlt, welche Stelle er nebttt <lem \mUi ein» 
IMatora vom Stuhl der Bot Joh. Loge ürama snr üneteri»- 

*) Owck dtaiw MMR BHlalfa ab« dk CD 1.7.0**« OrJU 
Cü V. O. M Bwlhi in «bNS MHgM Casflht Msa tdk* JMMf« ear 
OwchUli 4«r «r. I==] >. T. B. F. ia Birito. IIM, 

aea Hfea MUHiiii trwetttWm ihr Gr. CD B. T. P. Ar 

IL UM-ta». au«.!». 
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liclikcit. bi<t tu MsiDem AuHtritte au>- (icm IxigtmlNada im 
iabn MUH*) in( wMgaMielHwIeu KuIum bekkidtt«. 

tm Jiibre 1800, iMdidflB «r kan nmr ait don mmr- 
gvf^lichrn Hr. Vr. I.iiil»-. Ulrich Schruodcr in Vorfaindung 
gutroleo war, und mit iiuni «!• w Anfimg« Rchieo, einerkn 
Zweck waA Ziel in mwerar kSiri|r(' KimHt TeriblKen woIHe, 
lind don friMmaiirrr. rntrrHiifinn<gi'ii <ll•^ f!ii ii ;roilai lit<-ii Kr»», 
vollen Ueir»U Mcbtinktu, abar »|Niter dock unter ollurlei Vor* 
wänden we«entliob iMftm abwMi, mUniafam «r eine Keivitlon 
der Yen ilim iiuigi'urlM'itftcn luid «■ini.-ffiihrti'ii Itiiuali' für dir 
drei JohaniUKp-utlc lunl IHihrtL' duiuuU (Im lA^liiling»- 

gnd im Sy»teiu der Ur. ■~ i IL Y. liuf daf Wcxülulithe de.« 
ilte«teD eaglMchoi Kitnal» soiück, du da^» der Uitu» in dem 
genannten fMnmmriwkn SyHtem Awit gans dem der Gr. 
CD zu Hambniir, wa» die JokMuin-lUiira« hatiült, 
gieicb iot. 

AIh Br. PeuHter 1707 daa Aaftraif eikalten hatte, anch 

diu in der I! Y. dumul-^ i'iMi« In n lli.i lijfradi-, welche 

oben bcreitH n«mviali<-h aulgvtührt worden tund, uuwuarbeitea, 
machte er im Coniwil mbiime dai Vorachlair, inihenii 
<irtulr .ilr/.ii'iliafr!! und Tür i-iiir \ii-«ahl w«i-diger und 
ihali^ri r l'ni<li?r dir i u!»-« Iin litc iUt bVi iiimunTi'i und der KriM- 
maunirbniiliTHi hatt al» di« ii-t/.tvn Aur»t ldiiKMt, ohne all« wei- 
teren ItituaU- und <.'ortiuuniou luitzutbeilen. Diei<er Vorwchlag 
wnrde alHT i^nxlirh verworfen, <lcnn man wollte «cblediter- 
din^ höhere (irad<^ hulixii. Rr. FenKlor nah «ieh alHO ge- 
BöthiKt, »idi dem \ViUen Meiner Britder »i aooommodirai imd 
nene HAchgrade nt NelialliBn. 

Er wandidir r..i ■ i- t.i, <iiiidt' di'n KcuHMajü ruugo zn 
«neu „vullkouiiuL-nuu baumuiHlur" uni, der an dem 
HeOif^baw der Mttt. Ordanag baut, woA diewm Ba> bei «ieh 
»cllist unlniii^rt. Im iVinllcii <ii-adi' wiinic d<;r Ei-ostMaif verd 
de St. Audiv uN luii liliir-»ijrcr Haunll'i^t<•r vor duui Richtcr- 
«tldlle der (ieKut/i' un^'i klu^rt und dm« Ii ilii- Liebe jantificirt 
Im NoehMteu (iradu wurde der (ioweibl«« dt»> Grabe«, Uber 
die Schrecken de» Tode» erhaben, cur rnKterblichkeit vor- 
büfciic't. Vor di'ui Ui'bc'rgangv in diefellio iL-ierte der Che- 
valier d« l'Aigle im Niebentea Grade dan Gedäclitnisa des 
gromeo Menachenlehrem anii JndSn dnreh den Gemiae der 
.Xjfa|H?, und itii ;u lilfii (iradc crliii ll diT rwidilte den 
neuen JeruHaJcmr. diin h die ianigüte Anerkennung de« tjitten- 
gwetiaa wd reine GotteNvendmug in dem ewii^ Staate 
G«tt<'H du- Hiii>r<'m'cht. **) 

E» war nui dif>»i.'u vom Br. K«Hitler guxihaflenen UucV 
g-radcn dun BrUdum allerdin^ etwas fiaenere» gebotea, aller 
viele VW ilmen fiüilteu do<^h bald herwiN, dits» dc>r Inhalt 
denselben mit der Form zn Rehr contrastirc und m kam e» 
denn, da»« dem Br. Fenslor Itald uachher ciie HoriNiun Jener 
Uochgrade übertragen wurde.***) Nun »chien dotnaelbcn die 



') Dn.i^l^ iiN.iwurl .r Mi mil »rimr Or _1 :, wornnf Ictcter« 
ilir Syticni nii'.lrr tl'xn'lurt liabta MtU. IaiIsUt«! iU wol awr vtrMKhl, 
■(H-r nit-'h: rniluirt woHra. I Tl fl ^mMl'Mlto PdU- ILIM, t AMWil. 
XXIX ALiKlui. H -JTJ rt II«). 

**) Cfr. AlMcliniti VI. «(rr ariMa AbÜMOna« dw a. Biadw vm 
fatilrr'« •«autiü. SrlirUlro Blicr ('Ytianamii. OrwdM 1MM> 

***) I>ivi<> Hoclisrad« aind itanh dh TNetall^Ml «iMi tTüflllO 
ntnr d«a Vtüt ,fin WMMm OiU» *m hMhv. Gr. H. b. B. V. fV. 

i tMi" to BlMlw 9f 
\m tmi SMhtt a. V. FTifciawinBBliuii tta., all 




ItM" Mdi daaui (V«o S. U4 « Ua 
Br. Peialer'ii Urdieil M thm «Unit vi*l 
VififMcn. Ja gun KrdlehWIw fibcr dk lo IM* 



Zeit (rukom^men zu M-in , »einen IhilK-r L'emudiieu Vur^c lilii^r 
in Betreff der Abacbafiung der Hocbgrade nud der £inföh- 
mng von BrkmrtniMHitirfbn angmommen zn neben, ünd ee 
gelang die»«-» wirklioh. Am Aug. de» Jahn-« IfO) wur- 
den die Hochgrade bei dea Lugen der Gr. Luge K. Y. n F. 
fkt abgeerbalft erkUirt, md nach and narh die vom Br. 

FeHslcr |>r>\iei tsrten FrkenulniHKstiitrri. alwr um h drm auR- 
drUcklii-hon Verlangeu der Bruder mit liutialiuuen in .\rbeit 

Von diewen (■) ErkenntniHNgtnfcn »cheinen ali^r nur .') be- 
arbeitet wcifileii zu Hein.**) welche man Ende de« Jahn!« 
18<)1 Ulli' 3 risluciruu wollui, aber doch nur auf 4 jmrück- 
braofite, indem man featatellte, dam die 2. ErkenntniauMtufe 
•ehon in der eniten, aber mir htotoriach, initgetheilt werden 
Hollie.***) Im WiderxpnK lic <laiuit irt aber eine Stj-Ile m« 
einem ijchreiben de» UbenueiKten« FiMoher vom 24. Mai 
18(I2, worin von dem Br. riavin, Mitgl. de» ümem Orient«, 
gexagt «ird, du-N» "-r Milgliiil «li-^ (irudiv- -ei, (dieser 
muaate allerding» u«c-h die (>. Erkemitai»KKiule nein), 

md dan monÜRChe Bekeantnia* der A— bai Miner Hoff- 
nunfT auf Unxterblit-hkeit zu dem «i-inipMi jremaehl babe.f) 

Jetzt lioHteht du-- l'reiuiaurer. SvKteni der tir. R. Y. 
cur Freund»chall in Berlin aus 'A Johuuui»grad«in. einer Br* 
kenntaiaaetafe mit 3 Abtheilnogeo, ,4>ii>«i«>' Orient" genannt, 
und am dem ^InnnrKten Orient", einer Art Dortrinalfaobnrde. 

Zimi S<'hluH*.e Itenierke ieli iiuch, daiw CIB Auszug au« 
VWIer» kritiacher GoKchichie der Vreimwuwei in dem Buche 
»BilMuditnBg dar IhiggentaUen", vm 8. Mö «a, anch im ä 
Theila dan Higutntmi« «ndmlten aain aolL 



Bttmktück aus doi 
M7«teri«ii. 



In ilor Koniiidie ,,<lie Frli-rhe," de» bekuiinli-n griechi- 
»i lieii I.iiHts]i;eldi< hten» Aritstiiphaue» *) findet »ieh eine komi- 
sche peoiHirende Nachbildung der dion>iMMchen MyMterienfeier 
zn Eleuaia. FMr Freimaurer höchst anfltillig und inten>KKant 
ist darin eine Weiherede de« IThorttthren«, durdi welche allen 
Ungeweihten geboten wird, iome su bleiben. Oer Cngeweihie 
und der Anfiulune Unvriudige wird darm ntfe wahrhaft frei- 
mauwriacber GeeinnuBg nh a r a kteri atrt, wenn aoch der scher- 
sends Okditer dan anatan aittBito Gadaakan mahnnnla mit 



Hotbgrade varlmitct wonlni. M«b mtht «• en*f AbHiaDaa« 

de* abt» dtirini K t r r '»hen Wrrk« Al.nchniitt XV. K. S46. 

*J Mao «elic Kcaalpr » »inunlli. Ijf Schrifti-n i. Bd. I. AhlMl- 
S. Sie bla Helle 354. 

( <r. <li<' .lUoti citinoi tkhrinao ¥*»»\tt » X. Bd. 1. Ablbdina. 
H, 2:1^ niHi v.'orirr'» kriiiMb« flwcMclü An rnkmumA 4. W. 
i. Abüilg. U. AbMha. 8. Itt. 

"*) Iba Mke die In Ve» «Mna flUlb r«BM*r<MlMa 

Hchriftto. 

i) Cfr. Faaalar'a MMHw t. M. Akmtm. XXIV. 

8. 100 ntn «t aq. 

•) tm dwedbM KenM« (tai VMbek«o 
ärik mmmr te «an Ir. teydel ■lniaiBiin aad i 
waMb« aaf Ja Mymiitia iifliUt JDmm «w aMa, dla wir aa- na4 
aaf faaeman aia4, M Aataaa« wftteBdi (raofdr) nn<i i.idit 
I; aad «fr baadaua eat Kleieherwkii« cuii^ fg'B 

wie t»gm KInhfliniarlH'." — Wir Ki-itmltni auf >l>!i »lir Mysli>- 
rliueaiMl aad ihr TanrudtMiianiicb** Verbillaiu tnr (-'rMn i m anrtror 
TfMnni' In aiail at^lknur Salt aaallferiMMr aarfick«<i)i'-<nim«n. 

I>tr ll«ratt*K. 
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locki'iijrn lliimur uiiiH|ninnL-n hat — Ifedciikfn wir, du?-- Ari- 
HtopUtmu» den Zweck »eiaef bpolk;» Torlehlt liabun wurden 
mni er niolit des Text einer wMcKek gebrlEiMMiebeo WeOww 
ndo «iir Unlorliige >r^"»omiuen hnttr , sn iliirfcn wir wol in 
dar ■ngezog«neD t<>iell(i (V. Jä3 tf.) da« Fragment eines 
KitnalKttteke «ae den «levaiBtselion Mysterien ver- 
niiitliPTi. Wir theiloii <)iV f.'nn7,f> Kodi" na<^li Dnivfüii» Ui^Ut-r- 
Ht-tzung mit (AnVtopliaiii'?.' W L-riiu, Bd. 3, t*. 4ii9 ff.), Kioigu 
iiijtlMilogische und lr>raln An«|nelimg«n, die unserer Zeit 
»ohwer verfttindliah nind, binden nioht am Veratiindiiiaao dea 
Ganzen. 



llor (.'horfiihrer »pricbt: 



Sakwiigt nadMktovoa «wl Ja 



icr« Cliüna, 



ir«r Tb»il mUkt hat am g«wtili«t«a W«rl. mr rata alebt lai 

la 0*ainDaag, 

War «• Orgtai «MMar anMMwr Kaail aicht aih, andk im Okam ba> 

gtlia hair. 

Mach Knflm <aa Wimharm feaatbiidi" Wrih'n fan btgaiticiMa Maaai 

RmpfiinKeii, 

War f amtiB wltaiaiasaador V urir »Kl. H eut, die »or Ua- 

£ 0 i I h (j r Hl s i r h lassen. 

War RaAar in Valk aialii dimpri. <> >> 'r k>iii>. noi ii sirh 

■ soft M i ( h ü ri,'rrii rorsttbnel, 

Katar kaftigar aahtrt aa4 4ic iHuifa surnci i. i> laglar BMb 

War la Aart, wtan der Staat «ia b siuru.Hut nmU. xn^gO^HA Mt 

nigt flir 'ticsebenke. 
War ab MW, ria Kaalrii aa dit Ffiada «rrfili, war TailMtwa Olaaa 



Vom Aagiaa am. Mm TiMqphiM fliMi, Mnal 
Dir Hiontac. Tbaar. UamaA, Tikalas' 

daara«, 

W«r 0«M aa «a natu dir «iin<»irli<« Macht JaaiaadMi aa 

li«t«<l<>i. 

W.i i'iu HfksUliUd t:"Hlo» litliofiit, Wim rr kfbllscii« 

Wir 'lin .hrli<lii-n l.ul.n 'Ifr ri..:iii iillliier »Ii Krclner im Volk« 



\V»i.ii .1.» i.jf rhisi hi n T.ii;» l.ai'lMiM ■ ii n S|,..l: nul. Ali ihm »u»:i. M 'Ii« 

K :ii-: 

8ti'* Uenea gtniii:! uitii iKuhmnl k»""'«' " lUi" ''''"e" 

K r s !■ e t « 1 '1 K !■ Ii <■ i » » ' n . 
In fiitf» rni-n «iili »;'<■'<••' 'I"" iiiyti isrlif n i'hor'. 

Wut dächte namentlich bei dun letzten Worten niiht 
ragenblioUioh «n daa bokumte lied: „Hinweg, hinv^!". 



woiiiil iti cinijren Lof^rfu livr S. zuer-l iibfira-i ht wiid. ihIit 
an da» drumaJig» „l^'ort von hitir!" in Marbach'« Agende^ 

UtomlMbe Bespreohungen. 

IjjitoiiiiiilbluiiK'li. l'iir S<hwt!^itt!ni allor l'n'iiiiannT jfe- 
faniiimlt und zum l-V-'tj'chinu<-lt gii>biiudi!ii vim ilcii Hm. 
K. Kanachenbuaoii in Caasel und Priedr. Voigt» in 
HaaaoTCr. Oaaael, J. O. lackhardt 

l):\> Ruchli in -<i|!, dem l*ri«H]i('kt •/nfnlge^ den du]i]i»dten 
Zweck «erfüllen, die gel. SchwcKteru mit den tieial, wvk-her 
die- ganie ICrn durrinraht und welUr rie alle dax lebhafkeate 
InterwiN»^ hahfii, v.i'ih'r hekannl zu mnohcn, kuwIp kloni™ 
Bmderknnsfn ( rfU-(;i'i)heit zu geben, durch Iteniity.unjr di<»cr 
Latomialblunion die Au^fuhning von SchwenterfeNten zu er- 
möglichen und Molche F<>»ti- trei"!"?.' wilnten «nd fördern zu 
hdflm. Dieaen Zweok wini die hii)>srh niHjn-^tatfctu Htlch- 
Mn aweJrelnoluic ernMi hen. da i'H iMiiu I{L'ih<'id'ulp' der bea- 
«eni poetisdum Arbeiten lebender Brr. enthält ; wir In-pt^pnen 
hier den metaten alttm Bekannten am« der FrMrZWtnnc;, wir 
liiiilrn fcnifr «•itii^^' Lirdcr v..n Hr. Bin k und von Srh\vo»tiT 
Ledebour (diu Arbeitslogc) , welche kUrilich noch vor Er- 
aebflinen der „latoraiabbnnca*' anch in der „BanhlUtf>" ver' 
öffi'ntlichf vmrdon und leriifn « inipc wnr Kr.iTii- kennen, die 
gerade nitlit das Wertliln-este iKiigetragf« haben, wi Br. 
Waldow (der reiehnte Schate), Br. B. Btoiniger (TJcht, 
Tieben, IJebe und den fjchwectem T)ank). Br. Pr. (Jrii;i 'dn'- 
heiligc Licht) u. ». w. Auch einige 8chweMr.m (I.cdebuur u. 
Eiael) haben DankoKwertheK beigx-sieiiert. Br. O. Marbach, 
wohl gf^enwartig der König nnter den maureriachen Dich' 
tem, iat nnr dvrob eine einz^ Gabe (das Gebeimniaa} nr- 
treten und leider is' :ni( !: d!r~<-H einzige fiedioiit. wie wir 
hSran, ohne aein Vorwihhen und «eine Znatinrnmag aiiTge* 
Wollen wir aber die AnIVtahme «iiiiger Gedirhte, 
vvelehe manche-' Itttut-lle i-mhalt'-n , durrluuis kfimn jioeti- 
i^eheii Werth halien und lei« hl den Einiinick einer Femflage 
machen kennen, mit den beiden Hcrauagnbera nidit rechten, 
*o können wir itn ri Hripen der Sammlunp nur nn^en^ freu- 
dige Znalimmuug {reben und das Cntemnhmen wann cm- 
pfehlco. 



Feuilleton. 



h. — Du» l\ir den 2. d. Mt» I*t>joctirte Fest 
ist eingetretener IlindomiaiM' wepcn \iertügt worden. O'^'K^- 
Nr. 14, H. 1X1.) 

Itoadon. — Au» den Tcriiandluniten des oberHen Grof»- 
Oapitek der Boyal Aidk-Uaurar T«m 11. ABp>«t geht hervor, 
den die Oieaaloge der Ittrk« im O. tou Rmjrna von der 
Qr.L von England nodi nieht aaerkaant ist 



Muinn, 13. «et. — Im Feuilleton der „HuubutU " Nr. 'J 
befindet »-ich eine kurze, aber lUn Nagel auf den Kü|.( In 1- 
frm ^^ Bcapiochnag der vom dem (i^mnasinUebrer !S eh öl 1er 
fdegeidMMieil dar ffieqikrigen IVeirvertheilung am üjmna- 
riom m Xaias gahaUemeB Featiede, die ihre» leider! nur an 
brkaaatn ItU^hea bhalti wegen aidit terfeUea tconate, 



um Bo giSwofo t^nsation zu erregen, als de» Fc»tredncrg Qua* 
Utit ala Uctr. r. St dar (ZI in Uaba nnglü^liohanreiie 
kein Odiennnim war. 

Gerade dieser Umstand >-ena]aMt aber den Einscsder den 

Uc)renwiirti);t'n, der aus den Hcn«n aeiner Brüder zu «peeohen 
iilier/eupt iist, zur VersichcrunR, da«« die Mitplie<lr'r dieser ' I 

in.-;;i klimmt den in |diei-i r Kotrcdc ijaru-'i lr-:1< ii :ul< ri;!( ii 
und unsit! Ji !» II IVini it)!» ii i;:itiz und i;.ir ii nii' s1i )n u und 
li.i'.« dnvon auf» Tielute in<ii^Inrt find, uuIb Sthmer/licbfite 
^; Ii lu nilirt rühlfii- .le wcniiiir jcdotli dir Mitglieder der 

Maiiiirr I I mit ihrem ^C'itlll■rilrl'Il Sl^tr. v. ."^t. hielt linver- 

standf u erklären kiiiuiLn, je mehr fie sii h licwusBt »ind, alle- 
zeit getrculiib und fest >teni Hunuuiitüi.-.|>rinci|>e f;ebul(Ii|{t und 
die pecunde \ frnunll mr Mnsh ihrer Arheittii pebnbt zu halten, 
um üo mehr muf«iu hie unch wünschen, dann diex in der 
ItanrorvcU anurkaoat werde und der Verdacht eich nieht 
eibehe, ala ob frindpien nnd AnadumtageB — wie die ia 
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der tog. FMtnde cotlnitoiicii — je in der CZJ bitten Bn- 

gu^ finden cmUt fcar Wurzel (bmoii können. 

Der Einsender darf «eh dämm wohl die Ititte <Tliiul>i'n, 
ihm — lur VerüHLntl:. Irn - .lii -ce Hchreibenii eine Stelle in 
der ..Hsiuhiittv"*^ L'inzuruiimeu, um DO det 1— _) in Hains ror- 
UluHu' ili*' (>('uti(:thuiint; zu irL'li«n, welclM ihn m liekleiMiB- 
trerth vcrlitzli- Wurde r-rlici!»eht. 



Mttltu. ' - Hiur urbi'itou rvgflniui^i): lunf IVovinziallc^'n 
ihmal uuch noch cinifcc MilitärKii.-« it , tliivou vier unter 
Gr.L. von EniilaDd und eine unter der von Irlund. Ks 
die .^ctlandCm Kr. 76ß", ilie ,.Stt. Johanne« u. rtuljCIII", 
die nj „VeroiiiiiEWw" unter Ur. Winthorp (umer. Consul), 
Tvn deren IClgliedeni mehre Ottane vUrnnd de« Krimfeld- 
xufc» uufpenommen imtden, die CZl „UnbeecboltMilwlt" 
tetnnty) »■ 771 , eine MiEtirloKe, weldic in der lüin wlh- 
ri i.i'. 'h u KriecK und »cllxit im tieiiiteii Winter ilire Arbeilen 
to^t^eUte <uid liier in hoher Aehtun;; steht , und endlieli die 
i~ I „l.ciniiter" Xr. ;!87, ilic 'h'^ciihKt,- fluroh ilire Wolil- 

thlifijifceit aUHj^iii hnt t. - Die lirr. hier b<-ulM.iehti{;i'n, iMibald 
sii |[ 'lie revlilo rer^ntilii likeit da^u flndet, fttr MiltA ÜaUX 
IVoräiziul-tiriiN-nui'ler /.u emcnntn. 



8tid-W»lc» (Enirlttud). Die I^yul Welsch tZ. J, wulcho 
vor fltw» <l& Jahren in l'cmliruke Doek erüflhot ward, hat 
itee monatlichen VerMunmlungen gehalten und 
•Ue \-om Con«t.-buch vorgeedmebeBen Bedingon' 
gm treu erfüllt; d«ai«lb und ihrer aueeBdeluMtco Aibeitao 
Vogen flmd sich der Ftttr.-Greiaiiatr. Teranlwwt, aeine ertte 
jßäUt» Ofoaaloge in dicMm O. au iultan. Ala die Bir. 
nach der Johaaniskifehe aogen, waren alle Stnaien didit rom 
Volke beceizt, die Fenster mit Flagfsen }:et<rhmUclctnndTHumph- 
bo^eu erbaut. Nacbdeni das Oobet {tenprocben, hielt dtar Fror. 
Ur.Uednrr eine beri'lti und eindnicktnrttlle Bad«. Feat- 
bankr tt schlo-i Me li der i'eier an. 

Vtrei lit, H. i)i't. -- K« freut un» , niit?li< ilon xu kün- 
iieii , ilic neuerrii liti te „\\ 'r.-t-l'rii i.!:inil'' im O. WB 

Hoorn am 2U. d. Ht». feierlich ain];c weiht winl. 

liaq. treeltU. 

Zittau. — Iii« 1^ „Kriedrirh Aiipust x. d. 3 Zirktin" 
bat zugleich mit ihrem MitgL-VcraeichsiM ein Kundidireibon 
erlaaion, worin von der ThUHgltait der I — I g||bB fieeheaaehaft 
abgelagt wird, ein «ebltaer lieweia dnflli^ daa» rf« dieae aicbt 
n aehenea hui. Sa hdiit darin n. A.: „Von nnea Beeobiaa- 
aan, aadam Btidriittan gafcmiiber, haben wir folfcende zu er- 
«UnaB vnd amd bereit, bctrrlftende VerriclierunKcn von andrer 
Seite enigegensnnchmc'ii : l) Bnr. andert>r I.im,-. n. dii- biir 
in maerer Niilie iljreu Aufenthalt hüben, uitüliren wir in 
Gr. stets unrnttreldlieb {exel. der Kiwteu lur das 
(letanfrbuch, du,-* Z. und di u Si Imr/) . subiild nutüriieh die 
Liii;e. wi ll lu r der lielr. Itr. Ii rt, das IhnuV-oriule erthoilt 
und ^'ieli bereit i'ik^.irt. eliitretiuden Falli ebenso p-jton lIrr. 
un.serer lAipe b;iudi In zu wollen**}. — 2) l'nter ({it'ithcr Be- 
diajKung vollziehen wir Üelärdorungcn im Anftrage anderer 
Le«en wuemgeldUeh, wenn nit dem Auftrage die BdLleidnng 
u. w. einRcsundt wird. 

Die XTcberzeuKUHK, doM due Intereaie aa der flaefae dar 
Ibd getwdert nnd lebhaft erhalten «fird^ wenn der einnhic 
Br. dei^enlgen CD aotwhfirt, welche er eft au bcanchen Ce- 
laganbrit hat «nd m» Mcb an C'ont<erensen , an der Verwal- 
tung n. e. w. theitnehmen kann, und ferner, dtiKci Seiten» der 
Lom? jedes Streben naeb Belbeilipun}; , n.irb Arbtit des ein- 
zcluL'u Bre. xu riirdcm und zu uuterhliiUen nei, venmlaaBtc 
«na an diaaen BflaohlüMoo." 



*.i OvH'lik-lii mit Vergnflgi», 
aaveraiditlkh >ll<-iithiill>Mi arit ' 
WfmncD wfTil«a «rlrd. 

**) Dtwnr BMtUuM bt • 



Hl» i>bi|;r MinlxilaDg 
»Uli lt<<fri<'ili).'i)iij; aafgf 
l)tt Ueransg. 



DI« Kad. 



Feiner wird ven der Idee aufgegangen, daaa jeder Tn- 

fnnc Hirh bei d er Loge zu melden habe, welrher er zunUe'h»t 
wohnt. „Deiwhalb" — heiHit es weiter ,, nehmen auch 
wir, w < nii pii<h JitiuiikI bei uns meldet, iler einer andern 
ly<ij;e nidier «uliiit, ilriiiM.dlLii nie auf, «liiie die Wilk'n.>imei- 
niuif; einer m.Ii h. l.ii;.'i l iuzulml. n. Wir begehren aber luieh, 
dass iin» Villi anderi:n l.ap n i benso tiegegnet werde und foUte 
trotzdem e» andern liOf;en t;otalk'n, l'rot'une in den Itund aut- 
ztinchnieu, die Zittau uiiher alo einer andern iMfst- wohnen, 
ohne unsere Meinung gehört , res{>. beriiekKii hti}:! zu haben, 
«o haben wir bcm-hloMien: 3) un« da« li4'eht vorzubehalten, 
Uber den Ucsneh eine» »olchen Urs. in unserer Loge zu bal> 
wann abfiaUg gekielt wird, den Baaueh äun sn 
— Kndlidi ^nd wir dem Gehraneha mahier Legan 
4) dm liier welinendcn Bm. andonr Laffux nnr 
ein Jal» bug den Beeveh ni gestatten , von dem Grondaats, 
daia Jeder ein aclivcr Arbeiter «ein m11, auagehend und um 
■0 mehr, da wir nneh Bewchltic.i ad I) die .VfÜliation «o er- 
leichtert hall« II 

Viin den trulu r \ uri:eli ,n neu Ki loniibe^eldiii'sieii . deren 
Kintühniiip ildi « inzelnen I^il'i ii lili. i''.,ii-~rn hlieh. 1mi>i ii wir 
1) die AliM liartunfj der Titiuatureii in Howeit , das> nur dem 
H. fuhri lull II , zu[reoriln. , Kliren- und Altmstr. du* I'riulirat 
„chrwUrdii;" Idcibt; i) da» Abnehmen dea U. )>oi Nennung 
Namenit d«*» gr. B. a. W. angenommaa «ad aind dabei geblie- 
ben, was ICaarerrtändniMCB Tormhengen, wir hierdiiivh an- 
•eigen." — 



Correspondeni. 

.Vn den hoehv. Heruii.*};i her der Hauhiitte! 

Sie haben die Güte gehabt, mein hm In. Hr., uhlie Vcr- 
xufi meine in Xr. 14 Ihres HlatliK vurnetra^eue llitte zu er- 
tUUeu und sieb über die eiiieii t Ii u im 1 i rh e Art de» .Vtiiün- 
dcna der 3 K. in O., W. und S. aus/u-iin ■ lien, DalUr Iluien 
hiermit meinen herzUch-lwiiderlich»ten Donk Mgend, bitte idi, 
mir noch einige Erifinemugen ttbec den b e ie gUm 
SU crbuben. 

Sie reden beeonden der Art nnd Walas dea . 
der Iwnit» gedaoiiteB 8 Keraan, welohe la d« 
Faaalei'ichon Sjatema gobrilndilich iat, daa Wert und beneieh- 
nen sie in Xr. 9 rlir llnuhiitte al« Ucbranchthum des alteng- 
liiwhen Hituab, indem Sie Hr. Schröder den Vorwurf machen, 
dttss er die eigent h i< m 1 ii In — miU wol heissen: die ur- 
sprüngliche — Fiimi des .Vuzünden« der .'! gr. K. uufge- 
f;* hi n und damit li.i'- Ititual des SJ•stcm^ iler tir.i I niÜHt» 
huri; um einen (iedanken ärmer gcnuicbt habe. 

Sullteti Sie in Ansehung die«cr Ik-hauptung wol im Ucehte 
»ein? — Ich zwoitle ihiran, — E* i»t bekannt, dass Hr. 
HehrSder nach einem im Hamburger Ixtgenorehive aufgefun- 
denen, vermeintlich altengliüehen Ititual aetn Ititual auittrbei* 
tete. Ich will hier ;;au/ unerurtcrt la»«eu , doM er in An- 
sehung der Acchtbeit «oines Funde» — naeh den ticffliefaeii 
liIrtoriadi-flreimBnreriMihai FaraelMUgffi de» Bn. Kloea — 
nit den Dm. Krnuae, Feaalcr v. A. ni «nem gretaen Jw 
thttne befimgon gewceen iat. So ykA iat aber gewiea, daaa 
Ilr. Fcfisler erst durch Br. Schröder mit jenem nuigefün- 
deueu Uituale vermittclii dea von dem Letztgenannten damnrh 
aiisgoarlwiti teil Hituul« lii kuiiiit newordeii ist. Isl o nun wol 
anzuneliiiien . d.i>s llr. S< hriider weniger v.n; dem alteng- 
lif ( heu Uituivlr ^.'i'k.'iiJiit Imhe als Fessler, und ilii,»r> er den 
in Itede stehenden .■.iniireii hi n (ielirain h beim .Vnzünden der 
3 K. Millte anlgein beiih üben , w enn er naeh dem von ihm 
nul'Kefundcucu ulten^lir^i In n liituule \ iirliuiideii gewcmot WÖrC? 

leb lilenbe, ncinl Amb /.weitte ii Ii uberhuupt lui dem Ver- 
handennein jenes (iebraui.hs in den englitK-ben I^igcn , weil 
llrr. der Scbriider'w-hen lA-hrarl , welche seit einigen Jolircn 
in England loben nnd dortige Logen beaneht haben, in ihren 
Znacfariftm an ukii die Ueberainad — i —g dea dert befolgten 
lUtuala mit dem SehrSdci'aelien venieheni imd bat Anftüh* 
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lunp ilir i;iriii>!i II Vcrsuhiiiknluiti D Ijtiili-r kc-iiicr Kieoinlfrs 
Kt(/r;iiii hlit liiii uiiil iibweicliciidcn Fonn bt iiu Kiiuiiiulcn tlrr 
3 K crwiiliiiiii. Hat Br. Fr»hlur oim- solrlu- <inKcrührt, 
m> ist ili«T>«- wc<li r alt- nocli neui-nxlii« Ii . ■iomli m von ihm 
ftclbot t'i'f'undcn oder uu> irfci'titl i-iiii-m ihm U^kimiit (((«or- 
dini-n Uitimli' - vicllciiht ;iui< «Ifiii IVagiT — i'iitK'litit wor- 
•li'ii , und iiivlit zum Nnrhtht il vuin«» Bihialit. Siiinreit'h 
lili ila liif in lU-th strhüiidf Ke.'tsWseh« Fonn immer, gleich- 
viel, woher «o ibrni Unpruni; hat, wenn glmeh ich ihr k«i> 
MB um bwondioraB Verth beinmwm Iuiob. 

Sjnnboliaehi» Fonnmi und nnd lileilMii innicr nur (toülMe, 
di» dovFh ihren Inhalt ent ihn» realrtni Werth criwiteii. 
]■! jener Keiatrvioh, bietet er den Beachaner dw Kgm lAwa 
Ofdnnkon, dpr tlvn Ycntand erleuchtet, und da» Mm uaä 
(iciniitli tür diif- (inte und Schüni' i'm)iruus:lich iniit lit , ko itt 
dir Form /wi( ktuiii'>ii: und aut. In di^MV Ui'/i<.diiin|t ist die 
UinituiiL' dt r riRlnT;i ii;ii Ilten hVxKlor'-'. In n l'onu lii iiu 
zliudt n di r :i K. nii lit vciii )fri«t>< i)i Hc^uniic . rnd und 
l\ir »ii h i>t iiarli im iiic iii 1 »nturluilti ii i t- tlwas iiau/ (llrii h- 
giilligf^ und l nwcM nilii 1u-h , «1> rlir oidpedaihteii K. 
so iidiT »o nnjjoziindct wiTrlfU. BodeiitllUifVull hli-iht iiunur 
du» Entzünden dersellieii nnrli dein SchriklerVlicTi Uitinl 
durch die duUei von den drei uivteii Beamten );i>»prii( linu n 
(Icateiuwn: Weivheit 1. lu U., Stärke f. i. a. und Schönheit a. i. 
Diät« drn Br^nprai^ iBi— n jedem Bau. lt ftLhort- in da» 
4J«hwt der eiganliiefaen Kimtt, oder in das Leben des iraueh- 
Uehen üeii>t», nnterpolcgt worden, imd sie düiftiB auch den 
Kauen «Irr Freimaurer nicht TchleD, wenn ihr Wirken nielit 
dem Bau do Kiiheltluirm» (cleiehcn und mit ihm jrleirhea 
SchiekMil liai.in -oll .lern Senicnztn stimmen inuli {janz 
äbercin mit dem. wiis Kr. Krau-e iji den drei iille<l(ti Tr- 
kunden der Freitnaurer Silier dii- :! Kerzen nx^ii. und «ie< zum 
Ttteil in rlie LelirlinK*''i'''"< 'lii^nK n versehiedener l^.^'en-.Sy>'erue 
flberjt«-|fi»nKen int.*) 

2um Schliusi- den hrüdi rlii liHien Unuw in uniscrv Bundes 
heller llreiMM rem 

Ihrem 

Rostock, im Oek treu ergebenen Br. 

[ PoUflk L 

Antwort. 
Hehr jfchrtrr u. jrel. Br. I 
leli Äuj<e Ihm n nuim i. ir.ui^i'.ten Dank -nwnl fiir dier-en 
neuen ltew( is" Ilin r rii;< ii Autheilnahme an der )jeihti|;en 
Arln it der ..Haulniüe". wii lUr die in Vorstehendem f;ei;el>tne 
Berii hli;^iui(t und Itelelinini: . « elt lie newin» vielen Ilm. er- 
wütiüeht nnd vun InteresKe m iu wird. L)a!<s eK jedoeli „etwiu- 
Hans <jleieh|;UltigeH und L'nwH ^entliehr^" int, ob die H K. »o 
oder so an{;ez. werden , möchte ich doi h nicht so un)>odingt 
sußcben, da du üinnrollere (und diesen Vorzug gestehen Hie 
ja mit mir der Ftadn'aehieB Fenn au) dem minder Sinnvollen 
jodenfiüls TOiRnoiieB m verdMi TOidie&L Ein ahaolnier Werth 
kun, wie fKe riehlig hemtiiMBr nnht dinnf geleKt werden, 
wie. denn überhanpt nicht die Form, aeadeni der Geist die 
Hauptsacho ist Der ÜMausg. 
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Wellen kommen, Wellen Hieben 
A\il dem weiten Dieane; 

Wolken »«hwinden, Wolken äeben 
Dinkel mrf aa 



*) Gk. dl* ( nlIntlMi KiuiütarkniKlcti «U > l>r Kmu*». ii. Aat. 

Bd. I. VUX.. S. ili. Fr. 95, ft. 814. Kr. 1M>, H.X16, Fr. 101, 
CLttL GLXI, 8. IIX r. ». SU, Notr 103, «imI SuMnlnitK der KsleeU*- 
msB Mb JoM tSt6, bti WnMlIinff', tum Otibriinrh der Logm dfr allen 
«I, 8. Jl, KS. 51. 81 u. 110. 



Uoi li iiit'» l'Iin Heer uiul Hin Himmel, 

Kx\ all und e\Mi.' iiei. 
.Sj \om \M 1 h-. liidt n (ie«immel 

Kitler l-.rili i.luuuen Irci 
Ist dt» Maurerr I.icb' und l'rcu. 

Hag die Flur im FroM < n>l. irren, 

Ma;.' die Knii.-.]ien Ki.~ lUv./.ii hen, 
IWh wir lan^ti xt bn« nd harren, 

Iii." un.'< bunte Itlumeii bldiu'n: 
Hoeb Xiitiir ist »tili gerebültig 

In de» Seluieei> UnifriedigunK» 
JUistet im Ueheimcn kr&ftig 

Sieh n Lcuee Flügelschwunn — 
So bleibt ewig warm and jung 

Unnrera Thathefeistr/'ttng. 

> 

ächneli enteilt div Taf«* HcUe^ 

Finstor htieht <H«- Xaebt heroin; 
Statt der Sonne Feuer«iuelle — 

Düften Diimnierliehte» Sehein: 
Boeh der Naeht aueb Dank! denn 

Deekt sie zu mit Kanttem Kleid. 
rn<l ihr lolfrt ein rnj^ViT ü'-rpcn 

Mit enii imr Htiterkiit — 
•So, in froh' und trtiber Zeit 

Flieht nie Xaurers Frondi^keit 



Zur Besprechimg. 



S^irgvu 



U. H. 



Vilm K,— I ; (>i-t(il,or ■( 



friunrrtafislililtfr hu die Feit r de.- -.'7. Felm l^,^ 4 in der g. u. v. 
l_l „Zu den drei Sttnien" im O. v. lUMuck. BinO Bn- 

der^-al.i , IV. 7'/-! Nfn"' IWtoi k 

^ifiltHdtr !irr i^iofs|)ruii| iit /rninairrrn ii JUiiKlcDbar^, lestlich be- 
gangen von der l^ov.!::!:! \ou M.-Sebweriu und StretttM 
im (). UoeUiek am Ih. Hai 1854. Bostook 1865. 



Mif dl* ffanhiWif 

{BaBcgsagMi !■ dtr IstMta Weabt.) 

Zittau: noch .> Kx^ile, (im (». H K.v[>!i ." — Pernum- 
bucu (Hnmilien): I K.xiil. Sehneebern; niH h 2 Kxjde. 
{im (i. 1 Kxjile.) - Huniliurn 'Ziu- Uruderk.': noch '.i Exple. 

<;. :> Kxjde.) Kemmin: 1 K.xjiL - Wolfenbiitte 1: 
1 Kxid. - CottbuK: nwb 2 Kxple. (im (i. 3 Kxido.t ^ 
Sonder«hnni>en: noeb 2 Exple. (im (». Ii Kxple.) — Co- 
blens: noch 2 Kxjil. (im (r. .5 Kxple.) — Freiberg: noch 

8 Kxple. (ha G. 16 £xple.) — Hagdebarg (Ferd. s. OUiokk) 
noch 1 Expl. ^ O. 3 &qiin.) — Hirsehberit! I SzpL — 
Ken-York: 1 Bxpt. —' Deeann: noeb 1 Kxpl. (im (innzen 

9 Sxple.) — CrimmltBaohn«: nach I Kxpl. (im (i. H Kxple.) 



In (ir. in Ci — Wir .v. r i.« Ilirr Vrrh««i ni»giiii Z. § 
rackaU;tiU(«D. iintru Diuik für Ktri»n<liint: d^r Sal,»cr,lial«. 

B». L— ich in r— (. — KUr Ihre fr«sn<Uicli« MittltMlaiig I 
Wshw« V«rbr»ltusK nnmirrr „U*nl>DU<'" veriiliHUirltiten Dsak. Ihl« 
WItllCD limlirti rrwiilert. 

Br. W— r !■ I..tbi.'b. — l'sMrv ttrirfr int»»«» ticli gakraaal 

Br. B— i in rnoU. ».U, - Wb «fsothca «c, " ~ 
d«r dortigaa mtgL-VarieUbaUt* 

wm X>^ ia CMM. — VonlahenUBitt« «rlubni wir oai 



■a M* aa 

«nrtdtrt. 



I <hrtM* aa Br. K. sind hsilcllt und «r«rd«!ii bdiL 



Da« äobscnbeuten-Veneicluiua kann ent mit Nr. 18 anagegeben werden. 



DicKed. 



a Mr — 



— DiBäk rm Br. 0«Mbt air ia 
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hcrautgogcben von Br. J. Findel 

PMlwilllft (Br Bradw. Mvlloi WsMmH. SU*. Manliatt. 

N"- 18. Leip.ir, den 80. October. 5858. 

Von <irr „lUoliütt«" cmhrliil wArhrntlich 1 Nummer, t Bogm itnrk, je n*cb CmiUnden mil lUaatTationni. Uie „UauhQU«** kann TOD *Uen Urfidcrn 
tu Arm Ticrt'ljlbrlichcn PrHniiin»r*tiai«tpr«iM voo lA Nxr. = fi4 Kr. rhein. durch i1«b narhhuidiil h<noK«n »erdoa. 

Inkait: Itarr lliui<l il«r UlUftr. RnU« HrDrli. Vtm Br. IL H«v<l«l. — laiaio und Imm l->ü<lit «tr, Tita Br. Il«lnr. llrDiinor. — lJt«nui*cbe UerprMftBncvB : L Mn 
llfflllcthiun rnn Br Brllrknfr. — II. Uyn*t[Oito». — 'Faul ll«lf>n! Cftrlaruli* — lUfottttiarg -- H<-hM«lMrii -- t'trvvht - Xituw. — Aun^amtn. ~ Oed. v. Dr. 
rmrirk*. — Toul dos lte«ac<ini><«n, v, H. Sc^dfl. — üur Bripnchiu«. — Umi. uf dl* B«alillita. — Bri«f»i « c>i«l. — AaiMtwi. — (tutlitlMliii MwhrlrkMa. 



Der Bund der Bünde. 

Erstea Stück. 

IjiKM't un», III. Brr., nadidcni wir eine Zeit lani; unitüren 
Empfindungen und Phantanien freien Spielraum gi^geben, nun- 
mi'hr wieder den unterbrochenen Faden Ktrenger üedanken- 
cntwickeluni? aiirnehmon, damit man iin« nicht aakla^, als 
wären wir auf dem Ton Anfang vorgeziiichnetcm Wege er- 
müdet, als würu er un« vielleicht 7.u dürr und zu steinig 
«mchienen und hütten wir uns denithalb, unserm Ziele den 
Rücken wendend . seitab auf Kchaitigu WaldcKpfade guacbla- 
gcn und in bliuuigcn Wiescngriinden verloren. 

Diu StraKKu, welche wir anfangs zogen, aoU dahin rüh- 
ren, klar und tv^i «nnzuRuhun, was FrMrei und wan der 
Mrbnnd i^ci und zwar nicht nur in der leirhten und ubfirfläcb- 
lichen Weise, wie es Tielleicht Alle lüngHl Hchon eingesehen 
zu haben gianben, sondern in so durchdachter und Hichcr 
liegründoter Weise, das» wir mit dem gewonnenen Begriffe 
ohne 8cheu, vielmehr mit ^icgenhi.'WUKHtBcin vor joden haar- 
H{ialtonden PhtloHO]ihen sowol als vor jeden ketzerrichtenden 
AfleqiriBxter und überhaupt vor joden, der uns anfeindet oder 
bezweifelt, liintrcton dürl'en, um ihn mit seinen eiteluu (iriin- 
den vor uns vcrsturainen zu machen oder von unserem itechte 



tu überzeugen : denn es wäre nicht gut, wenn das Schönste 
nnd Ikifte, daA unser Aller Herzen unverdrängbar gewonnen 
hat, nicht auch das Wahrste wäre, die tiefste Metaphysik 
zu enthalten zieh zeigte. Wenn wir nun auch bis icu den 
nntersten und dunkelsten Schächten gemeinschaftlich nicht 
hinabsteigen können, so ist es schon kein kleiner Gewinn, 
wenn wir nnr den Eingang zu den Erzgruben wissen und 
hinter die Vorthuilo der Einfahrt gekommen sind. 

Was ist FrMrei? Wa« i»t der Mrbund? Wir haben zur 
Beantwortung dieser Fragen schon mehre wichtige Schritta 
gethan,- alter diese Schritte haben uns noch nicht aus der 
Vorhalle herausgebracht In der Halle selbst, im Heiligen, 
ist in der Kunde viel R4Mim zu durohmestM.>n und vielleicht 
lockt uns jode Wand und jede Nische durch Bilder und Sta- 
tuen, Inschriften und Ornament« wieder zu einem besonderen 
Studium an — und wer weiss, was uns endlich im Aller- 
heilignten erwartet? Dieser Tumjiol ist wabrUch nicht schnell 
durchlbrticht und kann nicht in der Eile boüiicht werden. 

Der Mrbnnd — dies hatten wir erkaimt — vereinigt 
seine Mitglieder nicht nach einem äUKxern Merkmale, wel- 
ches er an ihnen findet Ein solches äiis-ieros Merkmal wäre 
der Stand, die Nationalität, das Alter, die Beligion; wohlgo- 
merkt: auch die Religion. Aber Religion ist ein Wort das 
wir verschieden bnuicbea. Wir nennen mit diusem Namen 
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tkM allelB Jenca AmsMre^ Jcno iisitiga Bfaridilmig; die dem 

panznn V()Ik<? al» solohrmi oigrort, in »rinfüi Kirrhen, Noincti 
Bekenntninson nw\ neinen PrieRtem eine objective Verkür]>e- 
nmg gewonnen hat, die dem Eiii/oliiun entgegentritt al» r-Iu 
tonäolMl Pt«mdie», an Um Uanu(gebnicbk»i . von ihm Utiiior- 
noonnenw — nein, wfr nennen Retigion aiirh jcm s gthcimo 
Gi;tiuithKfi)i:ciuhiiiu lie^ Kin/L'liien, die Frümmigkeil de* Her- 
ten», das AlltirhoiügNle des IndividaamR, wohin ea sich be- 
gibt als in di« Ideiae Rmtkapdle, darhmoi Karun hnmm, 

die Xicmand sieht, un'! hi'ilipf Hildcr h;in;,''o'.. dii/ kein Mensch 
gemalt hat, und Ucbct«: ertuneu, 2iieiaauücu voraliuidlich, al« 
dnn flfaiig'aii Gotts, dar dtoaaa Ihn Wwolmitf wtA don ein- 

Minen Monnchenkindr: . 'Inn in diemnii Hofim Bte ilt mit 
•einem (jotte. K'cligiou , Irönunigkeit, Goltoel^keit iat htui- 
der ewi^ ftisobe l<obeimbrunnen, in dcHnen Tiefen wir unsere 
goUacn Bimar leiüum, und »ie ateigen auf, aUiigen nieder, 
mit dorn Tranke der BegoixU'rang, der Stärke, der Uoba «ich 
füllend und ihn aoagiewend in die Lebmsbnrh*! der Se^lt-, 
in die Kanäle dea Geiatee, vm die mächtigen Triebräder un- 
•erea lliaBa und Wirkens m bewegen. AW anch die Be* 
litrion in dit sein l^inni; hat noch iiire iiusfuircn Merkmale, 
weiche der ^lanrer nicht anheben will für Kennzeichen derer, 
die «r aieih an Brttdeni maeht. Dann ea kommt ikm ledigKeh 
auf die inneren an, und — so denkt er — könnte nirlii 
Mani lic: meiner IJobe Werth nein, nn dem sich die FarKe 
di> Iiai.de> ruicr der Schärpe nicht findet, wie ich »ic ti-ape, 
«der der meine Parole nieht wateht, odur deKseu Wappen- 
achild nieht von domtenien Biren nnd Löwen gehniti n wird, 
wie das mcNnip^: Fnijrii » denn jene gotttrunkuncn Mönche 
and Kreashtter danach, ob ihn 8chaaren uniform aeien oder 
BOT Eine Spraebe redeten — IWmten aio aick nieht Tielmehr 
jeden Anschlüsse« an ihre Fahnen und hefteten 'i-ilim Ja-^ 
Kreuz auf die tkihuUer, der nur Joruaalem zu erobern helfen 
«eilt« nnd m den Ruf einatinmrtd: Gott will ea!? 

Da« Inner«t« dea Mensehen, «aben wir. da« wa-, ihn 
belebt, ist sein Willa "Wie ist l)oiu Wille UeHchafi'cu? — 
heiBet: wie bist Du? Und a« der Muunr und oo klepft 
«r an die Henea und ao «rimmt er die Beinigen. Xitht; 
KW, wo, waa — aondem wia Uat Du? niMit: wax ha.st, 
kannst, weiHsl - Hondum wie biet Du? E« gibt keinen 
nderaa Bond weit und breit, dar dieae Trage und nur 
dteee TVage aa diigenigen ateHte, die aieh Amt emfügen woU 
Ion. Hier haben wir aNu da- .\iis7;eii Imeude. da-s Einzive 
dea Maorerthnma. £• i»t zugleich die i»chweUe, Uber die 
wir ana dar Verimlle h die Rotande dea Ampda treten. 
Wir leiten da eine I'Vap-e anfresehrieljen . die iin-i zum Ver- 
weilen und 7,um Nachdenken einladet Wir gehen sutbrl an» 
Werk, aie tu beantworten ; denn wir wollen oiiM Bhide tor 
den Auge, mit klarem BewuRstKein, den Ibrnpel dgreh a o li r a i- 
ten, B» lantct aber die Frage also: 

Warum, Ihr Maimr, habt Ihr dit; (i reuzen Eure* 
Budea so weit Unana gartokt, und begnügt Ench nicht, 
gleieh anderen Verehun, an wenigen Gleicfageeinn- 
tcn. die aVi^r dann Mu h mit Kurh harmouinin nicht 
bloM in üc8innung und Willen, aondem ebenao 
aalnr in alho AanaaMBgaa, FonMu^ Heimragen und 
HiBdhuigBB? Warom greift Ihr Uub" nhvr I.'indor 
nad Ibiere, Hattanan md CttUn, mtd achtet die 
Sofaeidewände siebt, die von Altera bar Geogiaphia 
nad Geschichte gezog^? 
0, wie verlockt mich dietie Frage, hinaotzugroil'on in den 



Olymp dar hBehatea Wiaeanebaft, am tob di^ dem R e m » 

thouK gleich, den Blitzstrahl zu rauben, der allein uns das 
walirhafte nnd vollkummene Licht anzünden könnte! Warum 
sind aie noch ao wenig Terbreitet unter an«, die Wahrheiten, 
die wir imserm Fichte, BckeUing, H«g«l, Sehloiar- 
macher, ja selbHt, die wir «aaeram Ifranee terdaabenl 

Ja, vcr-'ucliet es luir. die Worte dieser .Männer zu lesen, Ihr, 
die Ihr die W^ahrfaeit nicht populär genug bekommen könnt, 
nnd ee wird Buch yielleieht, wenn Ihr anbieblig gcigen Bneh 
seid, zur reber/etignni.'' wenli n, das« es WabriteftOB gibt, die 
tu der äpnwhe du» gewobnlicben AleoaebanTOBBtaadfla aim- 
matmebr anagedittokt werden kSnaen, gleidiwia die Ana- 
sieht des" Berg-fs nieht herabkommt zn un», die vnr frem im 
'lliaJu bleiben moelit««. Su iuubb deuu auch meine Antwort 
auf diene Frage eine nnvoUkomnieno Skizze bleiben, mehr 
anregend ala entwickelnd, imd ich trmte mich mit dem 
Worte Voltaire'a: da« erate Mittel langweilig zu werden »ei 
die«, Allee herauszusatfen. 

Dur FMmaurerbund, u. Brr., iat die weiteste Ver- 
cinignng ninerbalb der Menaohbeit, welebe denkbar ist. In 
dii-eni kür/.. 11 Satze iwt mir jedes Wort wichtig um! keines 
ohne Bedacht hingeschneben. £h ist in der Thot eine wei- 
tere Vereinigung gar nieht denkbar, gar nlebl mSglfeb. 
Die Weite des Biitidc.« bestimmt -^irh nicht naeh der wirk- 
lichen Anzatd der Mitglieder; denn e» kaim eintreten, dass 
in ednor Zeit gerade Ahr den weiteateo Bund der wenigcte 
Sinn ist: aio beetimmt aieh vielmehr durch die Möglichkeit 
dcsr Ausdehnung des Bandes. Denken wir, uro tms dies klar 
zu machen, an engere Vereine, z. B. Innungen; jode Inntmg 
schlieaat Männer in sich, die Eine« Gewerbee aäd. Hier 
ist eme ftote Soheidnng gc>geben im Gewerbe und Niemand 
wird Hii ali^nn) siin, zu behaupten, irgend einc^a die^ier G»>- 
werbe habe die Aufgabe, das allgemeine Gewerbe der Mensdi- 
heit an werden. ICer aind ahse nnr Ifitglieder b beaehrfa k » 
ter Zahl möglich. Es wini un» Icieht sein, dieselbe Betrach- 
tung noch auf weitere Verotnigiugen auszudehnen, und so 
werden wir atifstngend erlUtren, daae der Itanerbimd von 
allen die weiri"<te ift. Wir haben aurb schon gesehen, daaa 
dieser Umsiand begriiiidei i-i darin , dass der Manrerbund 
eine Bedingung »trdll, die in allen unter ihm onthallcnen en- 
geren Vereinen, Innungen, Völkencbaften, lürohen, gleiche 
massig erflUtt aein kann, indem er niigenda nadi eäier Form, 
aber überall nach dem Wesen fragt, Wiihrend es bei jedem 
engeren Vereine absurd war, zu wünschen, daaa die ganze 
Henaehhett einem ron ihnen aagehörn, a« iat ea g«wiaa mcbi 
widersinnig, eine Z ;i , i: rrsehnen . in der jeder M<ir.s( Ii als 
gerechter und vollkommener Manrer daateht, d. h. den Willen 
dea Geraditen, Guten und Heiligen bat Darm iat die Loga 

die weiteste Vereiniping innerhalb der MwnaffiMwit. Behalte n 
wir diesen (indanken im (iedüchtnisHe. 

Alle, die von Naturwissenschaft auch nur eine lerne 
Kunde haben, kennen diu Ausdrucke ('ontril'ugal- und Cen- 
trijietalkr.ift. Jene iat bekatmtlich diejejiigo Kraft, wehte 
einen K<ir|>er, der von einem ihm verbundenen Mittelpunkt« 
ana fortbewegt worden, immerdar forlfliehen heiset ven din- 
aem Hittelpunkte; während die zweite Kraft, die ftm in glei- 
cher Weise einwohnt, wie Ji>> i'i-tr. ihn zurnek/ieht /n dam 
Mittelpunkte, von dorn or au»g«gaugeD. Anfangs gleichaam 
iUndlioh abgeatoeeea, wird er unterwega mOder gealimmt 
und versiihnr . 'Inss er zuletzt, indem Heide Krifte sich 
zu der rotirendeii liewcgung vereinigen, zum Mittolpunkto in 
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ein gIoit'hiniihhig'i>. , lt iclt rihc lml'lKn*eh , t'ricdliche» VorhtütUM 
luHUiai. Uta (jee«U« der &'atur »iod auch üveetiu» den Qmr 
■tw, ÜB Bnohainyigan dm Hnamih iMh BwetahiMgao 
de» Muuhcheiilebent» auf Erdiai, ilic ^rniHKcn ürwppuiffen ilor 
Welt auch liewpjjuoirei) der Wehjrosthiclit«-. Aiuh im Jler- 
len dee Meoeobao, und weil im dieeem, auch iu ilur Mensch- 
h«it ala dua OoHanuntmesachuii, leben die awei krtUW, -welche 
da» unendliche Stv tuen reich in geordneten Bahnen halten, die 
Centrifu^- und diu CvntripuUlkrall. Denn auch die Mensch- 
heit ist liiii«Mge»oU«ud«n vga einw Mittaliiuiikt wug in d«a 
iraiteD, Watten Raum, nad rie bat den TVieb in moh, die 
Flucht U.rtzijfi'tzmi immer weiter hiriiiii» ins EiiJIh-l', und 
der MeuMch, »oweit er tiuuib i«t, tiuit der MutUir Jirde 
■Mh und liak ni» ihr, J» «r ttberiiNlet m eogv in am 
Ha^^e p^fTcti ji'nfiH ('<n»tnjra. Denn der cinzolne Mt ni« Ii »tcht 
in demselben \ erhnlLuiKdu wiudunuu ziun Mittelpunkte der 
Ildn, wie diu Erde zum tM>nneii«3ntt(!ia : er flieht alao nidit 
nur, so weit er ikwib und ein Kind der Nacht iüC, die Sonne, 
wodeni flieht anoh hinweg vom dem Mittelpunkte, au welchen 
die Erde ihn hetten will, um ihre Kinder liebend zu ver- 
Bin«n groeean GflaammtroUn. £■ iat die Centn- 
welehe die UesohSpAi der Brda in tMuend nnd 
tbar tMiaend Arten und in Milliuiiou v»ii Iiuiividuun /.ernpüt- 
tnC: an iat di<w«lbe Kratt, welche die sur iiiuigkeit beru- 
km Maanehhait dnroh habylaniaohe Verwimnir nadi Vdlker- 
Hohiifti n, Sjiraehi u. Ücligiuncn Hckeidot, da»« nio hich nicht 
Tenteheu bui dem Jüaue der Veretniguiig, den »ie su fnih 

Völker unter sich trennt, die Familien entzweit, und welche, 
wenn »ie allein guwidiren konnte, e» dahin bringen würde, 
das« kein Eiuzulner den Andern vi'i>Liadu weder iuw»erlioh 
nach der Sjtracbe^ noch innerlich naoh dma Heraen; denn dia 
Ceatittigalliraft fttr aieh allein iatHaa» gegen den Mittal' 
)>uiilvt. ilarum Utus» gegen jede Vcroinig-uug, IIa»» gegen jede 
b^mjtalhiu, Ha»» gegen die Liebe jeder Art — ihre Gens- 
■uBg kl -Bgoieane, ihr Warle iiarapUUarnng, ihr B» 
adtat (wenn »ic ohne GagaKwidtog «altaa galaaaaa wOida) 
Kriag und Vernichtung. 

Wir haben hier etwa« geachildait^ B. Brr,, wa» an aiah 
■dhat Utfort alH uniuöglich erkannt wii-'l , il>'nri ^vir Winnen 
laebt wohl, da^H e» uie und nirgend» diuxu iü-ult, deren Wir- 
klagen wir buiraehieiun, für Hl oh allein gtbt. Immnr nur 
wbandan tnU «ie auf mit dar ihr aatgagaaganetsten, gemüa- 
aigt» BaatnUairt, gathaaett doreh dieae. Dar Xenach int nicht 
Uoaa ain Kind Ji-r X.ictit , NoiiiiiTu ehcQHunehr ein Kind de« 
Lichta. bohoB Fflansen und 'ßiiere atreben dem Lichte an; 
abar ant hn llanndMn wird daa Licht wahrhaft IM nnd aeni 
Licht ist der GeiHi: alter der (iei«t nur, wi iüi • nii ht (<e- 
kettet iat an die tiuatre Materie, nicht hmab^exugen durch 
dia IHamnan dar Nacht n daa hSlUache Raiah daa Haaaaa, 
der Verzerrung und Lüge, Hiindnm der (idaf. Wenn er durch 
den Himmel doh Si hönen, du» W'aJirun nnd Gute» aufzuHtei- 
gen »sieh aohut zu Gutt, der die Lietju int. Der Uei«t, der 
(laiatOottua, der heilige Ueiittt ist die Tia ocotripeta, welche 
das Ben dee Uemehen hinaufxieht zum Mittelpunkte, von 
dem i^r au>>gugaiigun , und welche ihn kniipft an dicHun Mit- 
telpunkt mit unausiüechlicher Liebe. Der Oeiat Uettea tat 
Liaba und liehe ist Einigung. Hier ist Rettung vor der 
l'lücht und dum Hit-^j .' Diu ( 'entriiwtalbewogung der Mun- 
achooguHchichte i»t die Üeacbichte ihrer Erloaung und Ueili- 
tat dia Gaaebkkte dar aaügaa Aihait der lahrtanacada 



an der Iiari.tcllung dei» Schönen, Wahren nml (iiiten, denn 
dws« Ideen zietien die aüchatea Kreiae um daa Ccutnim, und 
wia Engd adnrahan aia n» daa «riMbaae JMA fn navar- 
cSnglieher (ilnrio. uns hinaufwinkeud, lÜDaafloekaDd r.n dem 
SchooMui der tjeligkeit, zum Ur<|uell de« lichta, den Lebens 
und der lieba Dar (ieifi lier Einigung »ammnit alle« Zar» 
»trente, gleicht ans die Thäler und ebnet die Uühan; WIR 
jene Flucht cerspUttert hatte, verbindet und versöhnt er; waa 
»ie geschieden hatta und in «ich verl'cindet, vemiiihlt er in 
liebe und einigt aa in der tiahnaaoht nach dem Einen, daoK 
HSchaton, dem Ewigen. Ea iat der Geist dar Einigung, «al- 
cher die Sviru< hi n xthalTt. damit »ich die ."^oi'len und Geister 
verstehen und verbiandigun, un ist derselbe (ioial, welchar 
nicht ruht und raatat, aha er nicht um den ganaaa Erdball 
das Kabeltau der Gemeinürhaft und Mittheilung (^»chlungen, 
übe er nicht iriiunphiren kann über diu treununden Müchte 
dee Raumes und der Zeit, die viel zu geringe sind, am seine 
Alle umfaxfende, .\lle varlNadende Liebe zu hemmen. Der 
(leiHt der Einigung ihI es, der sich nicht beruhigt bei der 
Men^'H der Keligiunen und Kirchen, deren jode Gott zu ken- 
QUi und ihm su dienen behauptet, während doch die Wahr- 
heit aar ^na ist nnd Gott aneh nnr ein Einiger: ea bt daa 
Zeichen de« Mitt»;lpunkte», welchem der M( iis< hlu il die Ideu 
einer Weitreligion erweckt, oder vielmehr, die Weltreligion 
iat dar Railax der Soana daa IGttalpnnlEtaa aalbat, waMM 
in die Wi>h des ( V'ntrifugiuaiK hereinscheint. Alle Einigung, 
wekhe eine Emiguug in Lieb« und um der Liebe willen ist, 
iat Oattaa Warit; dana GoU selbst ist die Einigung. J)i» 
Natur" — lÜHHt Schiller seinen Julius an Kafaal schreiben 
— „iHt ein unendlich getlMÖlter Gott. Wie sich im prismar 
tiscbun Gla»« ein weiiuter Lichtstreil' in sieben dimUere Strali» 
len spaltet, hat sich das gottlioha Ich in aahUoae amplindflndn 
SnbstiMzen gebrochen. Wia aiaban dunUere StraUan in cmaa 
hellen Lichtstreif wieder zusamulen^cllln(.■lzeIL, würde aus der 
Vereinigung aller dieser äitbstansen «in gottliches Wesen 
hervorgehen. Dia Ajuriebnag dar B l a maata biaeirte die köp- 
pariiabe Form der XatiH- r.u Htaude. Die Anziehung der Gei- 
ster, ins Unendliche venrieUaltigt und ibrtgesotat, mUsste 
sadhch sur Aufhebung jeaar Hkaannig (tihrea, oder — darf 
ich es aussprechen, Rafael? — Gott barvwbrii^aa. Eine 

Hdirhn Anzi(»himg if^l Liebe." 

Iht der Maurerbund die weiteste Vereinigung^ ao hat 
in ihm unter allen Vereiaea die L'entapatalkraft dia fxoaata 
Wirkung, so strebt er am energisohstaa van aHan dam Vit 
telpunkte SU, so i><t am wärmsten von Liebe dun hstrüint 
and an iaigatan Gott Terbundei^ in dem wir Alle leben und 
weben und sind, nad der nna an sieh sieht ala seine Glieder, 

di»jecti iiienit-r:» ctae. 

Darum wiederholen wir den Bau zu Babel, aber nicht 
wie jene »an aidi auan NaoMa an nindiaH'', da aia ftndi- 

ttjten, „zer«tr«ut /.ii wenlen in alle Uindor", sondern vielmeiur, 
um uu» au» der Zerstreuung wic>dcr zu ftammuln in dum Einen 
Tempel, von dem gaaagt ist, daas er Gott selb»! sei. Aber 
in diesem 8inne können auch wir rufen, wie jene zu Babel: 
Wohlauf lasset uns eine Stadt nnd Thuim bauen, dess tipiua 
bis na dan HiauMl raicba! IL & 
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Di« litBte und beste Frucht , die ill «latir 
warmen Seele leitigt. 

▼«ItniMi la te «uat a „mr BnatrictMt** In BMAwf 

von 

Br. I^nnt. Brilon. 



' Die Ikbe, dieier UrqaeU »Um Seia^ der mäditige Tntb, 
Hemdien in begKldcm, Hemchenwobl in begrtnden vad 
2U furduni, »chuf oinnt miNern Btiiiil. SiUlichi- Freiheit, auf- 
oplianute Meiuchealieb« und äelbstveradlong «od die ülu- 
then, walnlw diMen gOUliolien SeoMD euhmiiemeit nsd mr 
ki'stli. hon Fnoht lieh entwiokdB. Aber — irie Jan Fteü 
sagto — 

die letite und beete Freolit, die epKt ia 

.' einer immer warmen Seele zeitig'!.. i»t Milde 

gopon den Hartt-n, Toleranz pejjon dou In- 
tolerant en, Wurm«! gegen den K^niHten und 
Menschenfraun decliaft gegen den Menschen- 
feiad. 

üad Dl Wahrheit^ meine gel Bnv, dieie göttUehe Fracht 
reift laagMBi aad aptt, aad nur Wenige werdaa ihrar Uiail- 
Inft. Manclier tehefdet ans den Latten, ebe notb die BIHtbe 

Mrh ontfrilrft, uu-* diT die l'ni. h' • nt-rohf:-: -uTi, ' vii'li- 
sterboD und der dürre Baum ihre« Horzene liatUi weder Blutter 
aedi Kaoapeal — 

Danim mn^^en wir nnspr Hers! nirht verschlie^seTi in die 
feuchten Klontenuaueni des Piotismu», darum sollen wir hin- 
wegrcsiiiMn von den Bogunfcrnfttcni dio h«engi*nden Etseogitter 
de* VoraTtheils, darniedenttracken die dtiHtem Ulmen deo 
Aberglaubeni, welche die Ansicht versperren io» htmmli»che 
Land de* ewigen Friedens, damit die wuhlthiitigcn beleben- 
den Bonnenetrahlen der -wahren, geUioterten KeUgiea äa- 
dringen kSnnen in mwe Seele, am aie an enrtnaen md die 
köMtliclii Flucht 7MT Reife zü bringen. Don Wilhn ilii/ i ' 
beutst wohl ein Joder, aber die AnalUhmng acheitert nur za 
oft an dea menadilieben SebwIdMUi aad aadeni Sehwiafig ■ 
keiten, die ^lich diesem edlen ftreben ontgogvn »IcIIkti; nnd 
HO erkennen wir wiederum dio hoho Wichtigkeit, die aegons- 
reiche Wirfcaaaikeit der FMataanni, da aie daaa beattnunt 
iet, dorch vereinte Kraft das sa anatiglieh«, was Tartiaaalt 
nur Wenigen gelingen würde. 

Um aber ßefabron beseitigen, Hindemiaee tthenrinden 
la kfiaaeo, ist es vor aUen Dingen nülhig, dea gaaaw Dm> 
flug denelbea und ibre TMgweite an orfbmehea, sowie de 
711 'hi i r RekümpfiiUR zu ( iL-liiitt^ i<tchunden Mitiel rii hlljr tn 
würdigeOi Uierau giobt uns aber die k. K. der li'V^trei mit 
9n«a weisea Lahrea aad Graadailmi die beste Aaleitnng. 

Kin weichL'H Herz, das., leicht errept, frendig gribt, wn 
Bich immer Uelegenbeit darbietet, wohl zn thun. ist der gröss- 
taa GaMur aaagasetrt, la dsa Gegensatz, in Hlirte aa ^vr- 
fallen, denn nur zu f>il wird dio Milde und Wohlthii'i^rkcit 
mit Undank belohnt, und dadurch endlich Kttite und Hurtt' 
eneugt .\ndere haben solche Härte in ihrem ganzen Drucke 1 
an steh selbst ertaliren mttsaea aad verfaUeo spater unwill- 
Mrlieb fn denselben FaUer. Habt daher wobl Adit aaf 
EirIi Hclbsi und bewahret Kiht IIi^it. ; eingedenk Eurer Be- 
stimmung al» ilenacben, eingodenk Eurer fliehten als Rrei- 
manrer; prftM mit Emst, wsaa Dr ffaban woIK, ob der Bs- 
dürftitri' diT Gaho werth i.it, laaat Ench aber auch durth 
Hchliuuuo Yurgultuug Eurer Güte nicht abhalten von ÜBrnerur 
WdiMiitigkeit, damit aioht atw» abi UaaolmUigar btlaa^ 



waa eia Uawttrdiger verwchnldet. Und wo wir .Ipmand finden, 
«tar aainam Mitbruder mit Härte begegnet, da lasot uns be- 
MBht aalD, Iba darak Wert aad fievpiel tob aefanm Uniaabk 

zu Ubem^gen nnd wenn dietuMi nicht gelingt, so laiwt unn 
wenigHtena versnchou, die Wirkurg dieoer Härte zu mildem. 
Trifft Euch aber wlbst das Looa, mit Härte behandelt na 
werden, so soobt durch die Art und Weise, wie ihr aio ei>> 
tragt, den Unfreundlichen su besohämen, von seinem üanaht 
zu überzeugen imd zu beRRern, nieumln ubi r nei etnplbag^ 
aaa Unrecht Onmd für Euch, selbst Unrecht sn üben. 

Wohl sind die Keiten niebt mehr, wo em tob der harr- 
KchenJcin Kirf ho abweichende« rc!if,'iöso^ Bekenntniss , oder 
der bloe»e Verdacht eine« nokben hinraicbt«, hannloHO Men- 
eohaa, IHodliebo, Aeiaa^ Btfgar einao» giaasamou Tode aa 
übfrliefem, wo K"ün«tler, denkende Männer, deren Cinist mnrb- 
tiper hrbuf. bIr die Schaar pewiihnlicher Handwerker, ver- 
tol^'t uud verbrannt, in DüHVipkeit und Elend geetOHtien wor- 
den. Die Zeiten solcher Barbarei sind freilich dahin, aber 
immer noch gibt e« der beklogenMwerthen Fälle penng, wo 
da« VerdienHt, mag e* noch so bescheiden aoftn 'j n. .' rkannt 
und vert'olgt wird. Die Oaschicbte der leir.ten Jalire liefert 
Mder Belege genug, daas eiaa ndialiobige religiüee Aaaieiit 
(inind L-etiii^'- frsddaa aa baitan Uaaaaaahaiaa aad aalhat 
zu Verfolgungen. 

Der echte Maarer wird rieb eolober Härte, aoMur In- 
toleranz nicht Hchuldig machi/n. denn die Mrei erhobt ihn 
über alle Vurartbeile, welche die Herzen dm gewuhnüchen 
Haufens verengen. Br fragt nicht nach Staad and Glauben s- 
bekenntniHe; er int gerecht nnd milde; er ttbt mit edler 
Selbttt^crlängnung die sehüne Fflicht der Duldui^ nnd strebt 
mit regem Eifer daniadi, daaaa, die iha verfidfen und krän- 
kaa, franadiiehe (jaaiaaangaB eatgagaa aa briagea, daaut die 
kVstliehe Fraebt ia. mttm Harsen aaitige^ anch maa as dam 
a I! «refallen eoUto, üm «idar Erwaitaa Mb abaanriba 
cum e. 0. 

Der Bgoisrnns ist, ebgMob an allen Zeitan bernehead, 

rorzughwetM! ein Zeichen iinHcriT Zeit. Zu keiner Periode 
war e» wohl dem Talente ko ischwer, sich Anerkenntmg an 
vanebaffn, an kniaar Zeit büabaa eo viaia atoaBvrarlha 
strebungen unbeachtet , nie war das gepenseitige Vertrauen 
der verschiedenen Schichten der mcnschtu hen Geecllachaft 
BD lielVig iu ceinon Gnmdve«ten er*chiitteri, als eben Jetrt. 

Webe dnnim dem, de«Ben Hers moht geläutert ilt dnrok 
Krfahmng nnd weine Lehren, denaea Oaiaüth Btobt erstarict 
iM im echten .liihaiiniüglanben, in dessen Baaaa »ich noch, 
wenn ihm Unrecht gettchetien, anedla LaidoBaohaftea regenl 

Dem Maurer, sobald er eingedenk ist all der weiaea and 
erhabenen Lehren, wc'.i he er viuii TatT'' "-imiht Wrihc an 
vernommen, wird der Eguiisiuus immer fremd bleiben, und 
wenn ihm Eiaer begegnet, der ihm. dem WannAÜdeaden, 
killt den Itiicken zuwendet, ihn vielleicht Neiner liiitii.'nien 
<-itbinnungen wegen verhöhnt, so wird er i*ich dariun li ni< lit 
abnchrecken lassen, sondeni anch hier belfim durch Ldire und 
Beispiel, einen Irregeleiteten zureeht zu weisen nnd fl^ die 
menHchlicfae GoKullMchall, dio namentlich in der Jetztaceit eo 
Mihr der wannen Gemüther bodoif, wieder zu gewinnen. 

Dieaelbea Ursaohea, dk den JSgoisrons erzeugen, enie- 
ben anch den Mensebenftiind. ZurQoksetzung , Undank, ga- 
täiiBchte HolTnungcn, butnipenu« Vertrauen, i : l 

recht schaffen nur zu leicht ein weiches Hera zu einem harten 
am. Thi gibt aa waU aia baUaganawartiMna Loca, ala da» 
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fliBM M annchenfeindet) , dem alle Hoffnnngen, die mmt da« 
Labao m fimmdUoh aolmittokni, w rt pr lwu «iad, — der in 
jtdMB kcfUm UEoImIb cbw TioiMInnni^ miiim ÜMsiia wliGokt^ 

(lor ji-Hon (rrn(*R bIk fpind»f>IiR<^ Demonntrati"!! betrachtet, der 
mit einem frluch anf den Lippoo sich auf» Lagw atreokt oad 

■n BUtWWm nn BflnBB fli WaClRfS — 

„Liolift euch unter einander" war die tfipliche Mahnnng 
den IJohiinfTH unncrK gn»s«i«n Metutoni; „liebet mich imter 
«iDander" waren ancb «eine letxten Worte, ntid wahrHcb anek 
andrer Zeit mit ihren zcrfleti*cht«n ZnHtänden that nichts mehr 
Noth als IJebe. Ihr nur kann es gelingen die Bande aufn 
MM und fester r.n knniifen, welche Ham nnd Eigennutz 
ambaen. liebet Eoch unter einander! noch Ihr, die Ihr be- 
strahlt aeid Tom lebendifrm Tieht« der IWei! Aneh Euch rofe 
ii Ii"'- /II. Ili'nn wie kiiniu'ii wir iiii-i «- ll'--lininmi>jr ■»niriiir 
erAiUen, wenn wir gegen einander gleichgültig sind oder gar 
geh Sowgo n (reAlhlen Bann gehen in nsrer Braat? — 

Liebet Eiirp Krii'lrr ' Zieht Knrh nicht smriJck vnn ihnen, 
die der ganzen Men»cbheit Iqindlich geignut, diese Unglnck- 
lirhen sind Buia BMdar aiclit maäur. Wie Ihr dem Armen 
eine Gabe gebt, deren er bedarf, »o pi'bt dem Monürdenfeinde 
Liebe, welehe .«einem wunden Her/en ^dth thut. KrwSrmt 
seine erstarrte den ii diu milde Glut Eurer Liclio. da- 

nal dar fiaum aeinei» Uenena^ waloher achoB seiner Blüthen 
bombt, an demn nfing, Mft neue Lelbm empflmge and 
Itliitiür iiii'l }{!uthon treibe und die küitliehMto aller IMohle 
anob bei ilim, wie b« £ach lur Reife gelange. 

ünvwkondMv, naina BiVder, sind die SdiwierigkeitaB, 
wnlehe un« in dem Btreben nach NVei«heit, ToleranK, Wunne 
und Mcnschvnlittbe htlBIHtlH in den Weg treten, nicht go- 
lingei, denn bei aHer Energie des 'Willens, die dem Meoaehen 
innowohncm möchte, i«t er doch lucht frei Ton Schwachheiten, 
W^be mir xu oft die Annfühninp g:iiter Vorfiitro behindern. 
Der Freimaiirerei aber, diot^er erhabenen Kunnt rnntR es ge- 
löfaB md gelingt ea aneh, diese Hohwierigkeiten zn <iber> 
winden nd den fltrebenden n*« Ziel sn flUiren, denn sie int 
ja der Ansdmck einer Ven-inifrimi.'- allen Gnten der inenBch- 
liehen Gcaellschaft; sind hier doch die besten, edelsten Minner 
hAdnÜBhit Tweioigt ml streben in dieser Verelnigaiig 
MenaAen in der wahmtcn Bedeutung- zu xein. Wax dem 
SbnellM Mhwer, ja unmöglich enicheint, nrass den rereinten 
BnnilkngM mit Leioli««lnit pmtgm, m>ltn war OH» wÜ 
wahrem Eifer rasthM tliiitig «ind nd die Lartn im LelMw 
nicht Ncheuen. 

Lavater »agt: 

Wer nidit vii>l Uogrn kaun, riel vuMtliuu, viel vergeh«^ 
Vcnttiht di» Wiii»hpit iiivlit und niclit die Kwut tu leben. 

Jm, meine Brr„ wer in den Kreta der Weirlith£tigen tritt, 
dar nrass woM ansgerttatet sein mft ausdauernder Enri^ ait 

weiter (ii'iliilJ. denn >.< hwrr sind uW die Laoten, die itnS WUt- 
gobiirdot wenion, imd du» bduckaal ist laaniKch. 

tm ISBohtatinm, oln» Fihigkeit, ohne Terdiaut erwirfi« 
of\ ein Nii litswürdigar daroh Wucher, Geiz und noch Krhlini- 
mere Mittel »ich Schätse, Terachtet »oino- minder glücklichen 
Mitmnnnohen, vergiKst die Bedürftigen trad wird doch nicht 
dafdr gestraft. Dort wird das Verdienst, die irater Kammer 
md Schmers mit Mühen und Sorgren er\«'urhcno (icnchick- 
lii'hkoit Terkannt, voFRtoHsen und die eherne Wucht der \'er- 
hältniaa« «rdittekt den nngittdükhen Dulder. Wie oft littrea 
vir dm Sdirei der gemiaahmdallM INigeMl, «iknnd Ihr 



Peiniger ^krönt wird und sich ungehindert in Verbrechen 
baranaoht, wfilirmi die Krilteledkr Brttder sieh anaonat ^ 
bemUien dar Gerechtigkeit Gehnig m vemcbalfen! Aber 

wie hart uns tft* Web er^i heirf n ii:;if'. d.'nnoeh dürfen wir 
nicht sweifela U der Gerechtigkeit des höchsten B. £« ist 
AUea BMih wanani, wen aneh ua uerferaclilidMiB Plan 
bestimmt Kr, der Kwipr. stellt Jeden, die Meister, die (Jo- 
sellen, die Lehrlinpe, an die Stelle, wo sie wirken künoen, 
wie sein Plan es Terlanpt. DaiUB aehdTe «ia Jeder mr> 
mttdiioh, ao gut «eine Kräfte e« gestatten, nnd wirke dnrch 
BeiHpiel nnd Belehmnß'. mit Ermahnung und Strengt; dahin, 
dasH aueh sein ^litarbeiter nicht lÜMtig- int, nicht dureh xchlecllte 
Arbeit dem Gedeihen dea Baues hinderlich weide. Dens dämm 
eben sind wir ]« veriranden mir AnaHbmig tmarer k. K., nm 
uns ^.'eirpnMdtip zu belehren, rir beHKem. r.» bekniftipen, tun 
sodann auf dem grossen Gerüsto des profimen Lebeoa "m 
nMoharem Gedeikn des Banee wirken an kauen. 

Indem wir anf «olehe Wci«- uhh üben, die Listen des 
Lebens standhaft m trugtni, werden wir auch Mlpfinden, 
das« nicht« die^e Hürde mehr erieichlert, tia dieXhfliiukan 
einer warmfuhlenden Seele : Theilnahnie niebt mr mit Worten, 
auch durch die That: Wohlthun mit Aiifo^iflirang, wie kic die 
I (rrundzttge unner^ HtmdcH f^'bielen. 

I Der ächte Maurer kennt ketnen Grund, nich dem Wohl- 
I thm an entaiehen; er kmnt kefae Bbtachuldigunffen wie man 
, »ie «ü oft bort : „ieh bin miid. " -- „ich bin unwohl" — ..ir h 
kannV nicht entbehren" — „der Bedürftige ist mein Feind" — ! 
•r fitneht nnr wo HiHb noth ia« nnd hilft tNihnell, gibt gerne! 

Wahrlich, gibt es ein RÜRuere» firAihI ;ds da« de« Wohl- 
thuuH? Gibt e» eine höhere Wonne, aU den Dank einer 
armen, durch Notti nd Blend gepeinigtm Seeler «Ia das 
dankbaren Händednick eine» Verkannten, diir<h das (iewieht 
mn'erdienter Schmach Ntedergebeogten, den Euer trostreiches 
Wort wieder aufgerichtet, dam ihr dm Glwbw m iBfrMunwih- 
belt wiedeigegebm? — 

Dna, mehw gel. Bir. iat die wahre, lautere Hnmanitüt, 
die den rnhtm Umm aiert. 

Wem ea aiso gohmgen, sich au krüftigen zu Jeder lAkh- 
snl nd Beoehwnrde, wnlehe (n wecbselroWen Lebni ihm 
anff,-ebilrdct ; wer es recht empfindet, da--^ ^ ^ !i iIi te 

(ililck iBt, Leidende xu trÜHten, Uilfsbedürftige zu imtcntutzen, 
Feinden woUmünm, wnaam Hnra tob reniar licibe, tfeaem 
Urquell allen Outen nnd Kdlen. dnrch^inimt und befnichtet 
wird, — der winl -Milde gepjn den Harten, Toleranz gogun 
den Intoleranten, Wiirme (regen den EgoiNten, Venscben- 
freund Schaft gngm dm Meooahenfciind üben, in doKsen Seele 
wvd diese letsta nnd MhButn dar BKithm zur kwtUchen 
Frucht zeitigen und reiftn mn 8«gm der Umaoheit nnd nr 
ühre des a. B. a. W. 



I. 

ilaurer*« Heiligduim, architoktonisdiaa SnstblaU, gez. 
von dem akaden. Kfinstler, Br. Jnl. BrUckner, Text vou 
Br. Lonia Hnynr. (Sr. kfl. Hob. ,Uui Vr. \. Preiiss.en, 
Protektor aiümmtlichcr Logen «Iub jireu-s.-*. ."^taatcg gewidmet j 
Royal-Foli... Thir. I. — Elbeilidd bei Br. Lawenstcüi: 
Leipzig bei Br. II. Luji]ie. 

Bm »Vntnr Unser für Frilr." Ton demiiclben Kiinstler 
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ist 80 bekannt <ind l>eliobt, Ja»» wir icur Kmpfohluiig des 
»hjfeD Kunstblatt««, w«3kii«K öd von entsjirecileiideo mwi- 
riMÜmi ^mlioln «indf uankiiitM, TonttgUehM nad ar> 
hcfMindtih Gotli< ht outhült, nur zu nagvn brauchtn, das« dic^ox 
ein Pendant zu jenem wt und jüdem Zimmer zur Zterdu ge- 
ttUkL Wir hmIim niidit Mos eiuelne Brr. «uf dieaea 
ThUeau uuiinvrkKam, itiindom inebetumdere jene Logtm, welche 
etwa iiurh nicht im itexito« deiwelben aein ooUten. Boide 
Bilder kuiau n tur jeden empfanglidiSB BenUer ein äuaaerat 
rantabler Uauaaohats werxlen, da ae — daa Sohäne mit dem 
Hütiliahea wfinliir verhiDdeod — ilm tMg&ek md atttndlkh 
an iama mauroriM ljrn l'Hühten mahnen und in der Vollou- 
dmg atinm inwendigen lempeUMUiea fördara. — (ileiolieB 
Prohea md i^leielian Fkumata aind dia ebenfUla tcii Br. 
Brii( kr.cr pczriclinplcn Portraits vnn Friedrich dem (Jr, 
des Pnnz-Ucgenten von PreuHMn und deH Prinzen Friedrifili 
WiÜMlm. 



II. 

Mvätaguguä. £iuc cfari»tlicbu Vorschule. Hambur|j;, N«at> 
Wft Melle. 185& 

Ein merkwürdigcH Uuch mit einem geheimnis-srollen 
Titel, ütMir den sich der VarfaaiM>r im Vorwort alao aualäMt: 
„MyNtagogen waraa die Bingeiraflitaii, weldw die mr diftten 
und letzten Stufe de« \\'i-<<'t^ns Berufenen, die »og. E]M)pten, 
in die (iobeimiiiBtMs der alten gnecbiacben Beli^on und üirer 
MyatailMi «tnührtia. Wk JadnAlb MAara Anaebaona« «ad 

Wahrheit der Zweck dieser letalen Weihe war, »o hat der 
Vertathcr dt,'" vorlie^widua Buchet*, wuuu er nicH uinun ily- 
stagt>gim nennt, nur diu Absicht, diejenigen, die nach Art 
der Epoptcm riotitige Binaiaiit Ja daa Weaoa der ohriatiinlwii 
Religion und ein TorartteihiiMea Brftmen üiraa UrtoriadMm 
Auitgang>!{mukteii verlangen, dahin zu fuhren, wo der von 
den Dienern dieser Keligion ao wohl «rhalteae Öchlaier der 
Uyaterie tot iima Angea fiOlt, oad den Bild dar Wikrinit 
\hnm\ riit;;i'v't iitrilt. lU'.nn Ki'liirii'n i-^t rillcrdiiifTH ctwao My- 
ati^es, in den tiethtcn Tiefen de« (iefühl» begründet, mehr 
geabni als bagriffian, neiir ampAmdan ala gewaaek, aber ae 
bald sji' in die Wolt der Krschoinung'cn «sinlrill, ho bald tue 
alo Lehre »ich de» Wortes bedient, gehurt nie dem liegriffn 
aa, der «ntwiakaK waidaa amaa, bedarf aie der Kuniit der 
Deiitong, nm ricb/Üg veretaaden m wardan. hat aie ilm Ge- 
schichte, die gekannt aein will" 

Sfiweit der Verfasser, der, einer Mittheüuag der Ver- 
lagabaadloag snibiga, „eine der bedeutendsten Ct^Aoilitaa 



der üegcnwart", durch manniptiuhe Verhältnis^« g-cnirtlügt 
•an soll, vor der Haad sein Werk anonym iu die Welt an 
eaadea. KteMB wir aaob aaf daa Baeli aelbat aieht nihar 
L'infruhen, da es nicht »owol Frag:cn der Keligion, alh vicd- 
mehr de« nsligiuHeu Bekenntnitiiie» zu losen »ucht, die der 
FrMrei fem liegen, so mUseen wir doch zugestehen, daaa 
de» Verfasser» Streben nach Ijcht und Wahrheit gerichtet 
itit, dass er eu umfassendes, poaitives Wiasem an den Tag 
legt «md bei seiner sobarfainnigen Beweiaföhrnag gniadlieh 
la Werke geht, daaa auch sein letstea Ziel, wie unsorea — 
die vollendete Hamaaltlt iat Auf eine Bekämpfung dieaea 

Itiu'hes, wann aia ttb&rhuu|>^. tiii r -m-.i Ort bcabMclitigt 
wäre, könntaB wir ans aohon deshalb nicht eiulaiwen, weil 

samkoit gi'fiihrt wcrdi n kiiniiti'. Wir l)(';;inigt'n im« , den 
Inhalt und die iteiiultate kurz anzugeben, au denen die 
Uatersnchungen des Verfassers führen. 

Das Buch bespricht: I. das Evangelium im Liokte atiaar 
Zeit — Ii. Gottessobnschaft und Opfertod Jesu. — IIL Ba- 
senismu« lud (.'hristenthum (den ernten Theil dieser Abhand- 
lung: Uber Lebr« nad Leben doF BaaKar, wenin wir 
ia der „BaobOtte" TeiSfeaffidiea). — IV. Dia BibBl 
Standpunkt unserer Zeit betrachtet. — V. Secten und XltMK 
— VL Anmerkungen aur L — 5. AbbdI. Ausser diaaan Aa> 
Btarfcongea atebmi nooh hioflge Gitala im Texte nad -natar 
I demt*elben. 

Der Verfasser behauptet, die Evangelien setea au einer 
Zeit «aMaadaa, die ia ihrar Beadarb a rh e ft, inaat Abetgta- 

ben, ihrer Unwii»Hen.sf^haniichkeit dem Wif^en', den Meinun- 
' gen und selbst dem Glauben der Gegeuwart in jeder Bezie- 
hung eatfifandet daatebt, ferner, datu« die Verl'aaser der Evan- 
gelien nna unbekannt sind, daaa die LebensgeHchichte Jesu 
in ibraa GrnndMIigan und weeentlioben Momenten schon fer- 
tig entwoifen war, eiw ihr Held noch sein Leben begonnen 
und dieaea jaaer aagapawt aoi, mit eiaea» Worte, daaa dia 
Bibel kam uafehlbaraa, gSttüdiaa Badi aei, deaaea Inhal» 
jedeiii Worti' nach unn Kicht<*chuur nnd (lesetz htin mW. 
„Wie jede» andere der Art enthalt es Wahres und Ixrthüm- 
licbea neben einander und der G«w{na, den wir ans deai 
Lesen der^inlben ziehen, ist einzig; der, dasH der erlialiensto 
Geist reinnter sittlicher Gesinnung und echteHteii Men- 
Ht bentbnma, der an« deraelben spricht, reiaigeMl and Ter- 
edelnd auf unsem Geist zurückwirkt: dass uns ein cthiscbea 
Ideal vullkomniencr MnnKcblichkeit in demselben voigezeiob- 
net wird, weUheH erhebend und bc gei a te md aar lioicaiiifaita« 
loaaateD Kaobahmuag aufiordeit" 



FeuilletoiL 



CiriMilL«, IVin/, AVidielni mhi HiuIpd , zum Ehren- 
milfrli' d uiij-eri-r . J ernnniil , liisl iiriferen Arbeiten schon 
mehre Male heifrewuhnt uml dureh sein liebevi>llee und echt 
briiiliTlii hl n Itiiii bmeii die llcrzt n iiller Hrr. (iewuiiiieu und 
zu lebliulU'm Dimke verpiliehtet. • Zur Feier der Anwesen- 
heit der Xaturtorneher hier luii 20. Sept. wunlo eine Fei^tlo^e 
gehalten, ■welche Brr, «u» Herlin, Saarbrücken, Köln, Frank- 
furt n. M. , UieHtien , Wiesbaden , Koblenz, Ueidelberj;, Mann- 
heim durch ihre Gegenwart und gehaltvollen Vororiige ver- 

die ftaUiofae raiar. — 



Die bocbw. (irii^nUtse .,Znr Snnne'' in Buyrenth hat den M«tr. 

V. t*t, unserer i i ,,T.i :ii'nUl / Treue", Hr. .1 ose ph S t riiu» s, 

zu ihrem Ehrenmitglied emaunt und demseiben luu .lo- 
banni»lest Dipium uad BÜOa. decdt ihrea BaprtsenUiUteu ut^er- 
rcicben lasaen. (FrürZtg.) 



Regenobnrp. — In dem Hirtenbriefe, welchen der neue 
Bischof von Begenabuis jüngst erlassen, wird den Bsichtrtttera 
^ - ia VoU 
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rie diejaajgan, welch* ikh „tnuri^or 'Weis« SdctaSj z. B. 

(N. P. C.) 



Sebrnttbarf. — Am 6. Febr. kanBOMh» ttitm yM, 

wie Sie beniti in Vr. S mitgetheilt, vatun CD „Anluineflet 

z. hiich». Buiido'* da» Feat ihre« fBii£n(;^hrigen Bootchcns 
ffiLTis, Wohl Rchlo«» in (Hoi>er Zeit manthtT Br. oeiu Au(ro, 
um eiuüugf'hfn in den e. D . " 1 krlir-r rjcli iimm h> r lii r 
Cli il<-n Küfkcn, weil er ncdi-r ilic üiiiiuuf: , ilii- di-u wuli- 
rf'ii Wirlh ili-T Mn i irki'micn liisst, noch iUl-. iilri^;f Siri-hcii 
nach (lervcllu n mitliriK hto ; wohl eriitt auch einmal der Sihatz 
einen eniptiiidlieheu Sehlug , als ein Br. vom l'nitlüi k heim- 
gesucht wurde; dennoch kann anMtre mit gröi'steni Danke 
das bevotatefaciule Feat feiern. Denn »ie erfreute sich iinnu r- 
dar des Segen* dfes höchsten WDltenmeister» , wenn die lirr. 
in vereinter Thätigkcit dur HumanitUt huldi^^tcn; wenn kic 
^eodeo, die daa Almoaea der in bedenteiidem 
in Anaprash Bihmao, aa die Aimm dt 
Tei0Milta wlv nukn Katb ib Hoätn imUmii 
Bich dtMitbaB noch «ftwmt; daa» dw um» JjitßtituiuB, wA- 
chca am genannten Felle fnniM werden soll mm cnwten 
und heiligen Werke , reift Immer weiter der Vollendung ent- 
ge^pen. Mit freudi|ter Krrcyniitr hnni die lirr. der Weihe 
ent);egcn; denn mit ihr hepinnt die 'riiuii^kt i) in der eipien 
Bauhütte. wUireiid ceither die Brr. in einer gemictluicn »ii h 
Terwimnieln nius^ten. Möge immer in den neuen Ita'.m i ii iler 
■chöne Geist der Liehe und Brüder»eh;itl w uileti, der ulU- Selhst- 
■ncht und Ueberlicbung auanchlieiwt und reckte iUrbildung und 
nclite Ifathnt I8id«rt! 



Utracht — Za Eoermond (HeUnnd) wird, aobald 
man ein pai an d w Lofnkkal gefonden, ein« neoe Q ein- 



Zittau. — Aua dem in der rotten Knnuner erwähnten 

Kunduthrcihen der i i „Fritdr. August zu t\. 3 Z." entnoh- 
nehmen wir femer: „AU ein giinsti^;e< Zeichen »chcn wir 
an. dii.-^. immer mehr 'lie leKerzeugiini: l'luti t;i «iiinr, wie 
das Halten v<in Vi.irlru(:en nicht nur von der I'Hicht der Ue- 
mci:iFi hilft gohutcn. ftondcm auch namentlich heilbringend bci 
fiir den Vortragenden , indem derBel>>e bei dor Ausarheitung 
auf so manches hingeleilel und ein ntiherei» lieschid^igen, tie- 
fere« Kingehen und enii<te!< Ik'trmhlen von Dingen nuthig 
wird. Hie ira Strudel des I.ehens Ronnt so leicht vorüher wir- 
beln. Mit vielem UlUcke iat daher auch einmal ein Jahr ver- 
mdit werden, gteiefa bei Alitog des W'interhalbjalires auf 
daa ganae Jahr flir Jedan Mpniifitf n Aibeitatag cwei Brr. 
n hmämmm, dio Baintiieke BcAni hUib. — Zu 
Jana» tmd mit Dank etkennen wir dfa Bereitwilli|Mt 
an. Wir haben dabei eriUiren, welche KriUto eine dl la 
«ntwidkalo fiibig iat und wie oll es nur daran liegt, dio Sehen 
de« Sprechers zu Uberwinden, tmi von den einzelnen Brn 
BauKteine jre'iefert zu sehen, dio in jeder Hauliütte für -jc- 
rei'ht erfunden werden würden und an denen Hammer und 
AVinkelmaaH> , Wai^i-erwagc und Blei gattht, Ja dü S«lbat dl« 
KoUe nicht rcrmisson lassen." — 



Freundschaft. — Die Freundschaft wiU eine so enge 
und heimische (iemeint^chult sein, wie sie nur immer erreich- 
bar ist ; enger als irgend eine, von der wir Erfahrung hoben. 
Sie «oll nna kelfiBn und tiMta dorch alle VcdiiUtubM und 
Eieigmaw daa Labau nd StaiiNiia Idndnr^ Bi* iat iÜr 
baitag» 13ige ds, mm Gaben amuthiger and ecfteuaiidac 
Gaben, nun ümherstreUim in schSnen Gegenden, aber ebenso 
für rauhe Wege und iKsebwerliche Fahrt, fiir Schiffbruch, 
Arinuth, Verfolgung. Sic hat Umgang mit den Einfüllen des 
Witzen, wie mit den KntjtUekungen der Religion. Wir sollen 
Kiner dem Andern die tügUchen Köthe und rflichtcn, dio uiw 



das Lohen auferlegt, zu etwas machen, das unsem Sinn ver- 
edelt, und sie uns durch den rechten ^er, wit dem wir aie 
thun, durch Klugheit und dordi Snii^eit n Tuaelittun 
Sie sollte nie ra etwaa GewÜinlichem nad Hnge* 
banbeiiikeii, aewdeiii da 

■ein, wd taOt dar geringsten Arbeit aoUte aie ee 

id«fct ■ 




Kunst. — Diu Kuni<t sollte erheitern und dii Muuem 
des Zufall» auf jeder Seite nieilerreis.>.en , in dem HeKchiiuer 
diip-ellie (iendii en«aler Verhiniluug und Macht .erweckend, 
wie das Werk es beim Künstler that, und üiro höchste Wir- 
kag aoHte die arin, neu« Künetler an aehefTea. 



ta fd. 



Xansn tobet. 



L. Im O. sa 



IS. 



Br. 9. t, Jtanli, 

R><tii«r dar CD l^ciir. WIIMn >. 4. * Kr. n 



Allüberall, wo McnacheDJienen acbkcea, 
Die ganse Erde ist daa Manrai« Hana; 
Dean seine heU'gea Liekter sind g et wt a n 
Von Oateo her naeb Kord, 8Ud, Wcat biaaaa. 

Und firaget Ihr nach seutes Tempelü Statte? 
Da» Bruderherz i-<t nur «ein heü'ger Dom, 
Die Brudcriiand, vereint sur Ctstcn Kette, 
FiUt tfeieh im Bnuk der liebe wanun Stron! 



T tiil ilü li Ii, wie die holden Nachtigallen 
.Nur itimur nach den Frühlingsauen ziehn. 
Und Ift-SKcn ihre Lieder laut ersehnllcn. 
Wetteifernd in den schönsten Melodien: 

8« folgt der Ifanrer ateta dem ianem Zuge 
Nach jenem FHihling, der ba Banaa lebf^ 
Wo aeine Seele daaa im hehm Vlnge 
flar WaiiiMft^ ScbSabnt, SHMte sieh eriiebt 

Und dicaen FHihling haben wir gefunden, 
O Brüder, hi« r in Kurem t>rient. 
In Liebe fühlen wir uns Kueh verbunden, 
Uad noaVe Beetaa kerne Sahraake «noat! 



Wohl.m dcmi, Bruder, leprf an liie WaliiaB 
Ikpeihtrrl mit tuir Alle Kure Hand 
Zum ersten Feuer: Da, wo Maurer schaflfea 
Und hauen, ift ihr wahre« Vaterland! 

Zum zweiten Feuer: das« im Bund der Liebe 
Wir mögen fesit «tcts zu einaadar eteha; 
2um dätten Feuer: daaa im Webgebiebe 
Wir aat oft ti«n Tarbvadea.viadmah'a! — 



ha Clabb 



1«M. 



Brüdern, di» nr sehöncn Stunde 
Sieh an Featoa-Fafbimnde 

Hier geeint vea fem tmd nah, 
Bie, mit uns sich m e ift e u au, 
Sieb in unsre Kette leüum,' 

Weibl dlea Ob» Masoaia. 

Wenn nach echter Maurerwcise 
Wii^ gesehaSl im stillen Kreise, 
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'Wtm die !ichwiu'li(' Kntlt veilkh, 
FdÜto SU dts linue» Werke 
Ilirar Weisheit, Schönheit, SMrk» 

Vol!g«u«jB«iK' Hülfe niü. 

KiiKi« wur'«, wofür wir lebten, 
Eins, wuimi It wir ein»iK »trebten 

Hand in ILiiiii, in Wort und Tliat: 
Zu dorn Eiui ii — ew'gcr Wahrh^ — 
Suchten tili mit (jttiBtoaklaibeit 

Oon mit uim d«B tdummi MmL 

Die VBB oft üo hoch cntziteken 

Mit de» GentM Oaben lehrntteken 

Henf dM FMt ife liOf vai Iwt; 
Vram die Hand naV 01m, Our Brider, 
An der Tiafol auf und nieder 

Titai*e au« voller MmS^rbruat: 
Sic Iclicn hoch! 



Aaaeiffan. 



B. S. 



T«B l«^M. Ottatar.) 



Auvald, 



ta Ciapri Im 



185«. 



IL Die Johannic- 
Leipiig, Ca». B. 



lctit«B WocIm.) 



Sebaeeberg: noek 10 Bspk. (jua 0. 14 Kxple.) — 
DoiiaoBiAi 4 Exple. — Saaiig: twdi 1 Expl. (im O. 
S Bqle.) — t'öln: noch 1 ]Eq»L (im O. 6 Eaqpl«.) — Woi- 
bk: nodi 9 Expl. (im O. 3 Exple.) — Tlittraj 1 SxpL 
Verviers: 1 Expl, — Bamberg: 1 BxpL — Torgaa: 
noch 2 Expl. Cün 0. 9 SxpL) 




Dem „lir. un Sadcn". — Rrirfl. Antwort »uf Ihr« Irtale fraandlirlig 
buciirift erliilfn Sic KlcirhiHtijr mit linsur Nr, Iidii lioiilllo K.ijil int 

Ur. V. in aUucbwi. — Voo d« lIcHintMi Uor Ur.L, >a iinijmR 

•er 4« OroMMitr. Br. Cherlee OoeUan ee- 

I vaüMhtfp« HIt«l.-V«eil«lMÜM «todM M« ml 

dircet ron Smjrrna bninhun nillM«u ; aber die Namen itoch einiger Rroe*- 
beamten kennen Hl« <lurcli llr. Albert Rodlirh, Kaufm. in Itayrcuth 

(Mstr V St, qijil (JT09»B('cn'l,K privXmviy da an A\f «Jorlip^* Iiot-iiw. Or ZHi 
ein v_ui mniir.Mi ((--.mtfii untTTf^rttj^fit Cir^iiUr i,'eB*ndl wuriltv be- 
»tebco 3 l.ogcn in ämym«, <l(r«u lUlglieiler <lie er>t«a KauState iwd 



Soeben «rtcUeo nad lic ia «IIni BucbbudlimgeD du In- oad 
A«*t««4M n iMkwi 

Die 

Lehre und Praxis der Jesuiten 



T«a 

Umm Urqnuge aa bie anf dea haaligaa Xif. 

Dr. Haiariob WiakvaasB. 

gr. 8. broeh. Preia 22'/« SUbeqir. 
Caaael, im Septaaber 1868. 

J. 6«oig LacJÜHuAt. 
Ia WacMwaMaiM tat ra ariWIait 

Das Eretmanrerthnm 



Hach dea Arekirea der'groaaea d] SagUn4a. 

VW 

einem lntl.fhi|-Xani datgeatelli 

Pr. 2 Thir. 

Wöhrvuil diu bis jutzt übor die Fretmaurumi unuhiviiinua 
Uüflicr sich nur mit den bc-kiuiuteu drei unteren Grnilcn dii- 
wi< Ordens beschäftigen, werden hier zum ersten Male auch 
über die vier hShoren Grade umfiuvsende und authen- 
tische Hittknliuigea '^""''^^^^^^^ deabalb dieeea Werk 



Allen g. u. V 
I Bünderu zu Logen 
moirirt, die Dand&brik von 



IjOgCU 

und 



mpiiehit sich xur Anfertigung tw 



Br. Oail Oahaiif , 

i^a: P. A. Oehniig, 
ia A w tMj j ii> SaeheeiB. 



Sl&lisilBOihlO ÜMlUtlfllltlBa ' 
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Leben und Lebren der Essener.*) 



D« die f 'haraktero der Monwhcn vorschieden wind , «o 
hat c* TM allen Zeiten McnHchen g<>gi>li«n, die ihren Kenif 
darin fanden, nirh in den Strudel des Leben« zu htunten und 
in flen (iang: der Beffebenheiten thiitig einzugreifi-n ; andere 
wieder, die »k'h vuu der Welt zurückzuziehen und ein ein- 
Munex, beüohauKrheK lieben zu rühren liebten. Wo »ich raehrc 
deroelben trafen, war ch natürlich, da»» sie in einen ge»elU 
Mhaftlichen Ordcmtvcrband zusammeu traten, und ko Hnden 
wir bcHonden* im r>rient solche mehr oder minder g^'heime 
(ieseliwchaften, die entweder nach Art der Mönchnorden «ich 
gani von dem bUr^rlichen Leben entfernt hielten, udcr aun 
ihrer Abffondening von ferne anf dan Staatttlebun einzuwirken 
sachten, wie der Hund der l'ythaguraer. Gewi»» aber ixt e« 
«n Irrthnm, die verHchiedenen uns bekannt gewordenen Ge- 
»ellnchaften der Art von einer arültcHten abzuleiten, da die 
Neigungen der Menschen zu allen Zeiten derartige Erochei- 
nungen henrorzunjfen im Stande waren. So gewi»» e» daher 
eine irrthümliche Ansicht i»t, trotz aufl'allender Aehnliehkeiten 



*) Ana der ia rorigtr Nr. bnprerlienen ScIiriA „Myataf ogoi". 

Die Ktd. 



den crwühnten Bund der Pythagoriter *) mit den jüdischen 
KMtenern in Verbindung zu Hetzen oder gar Ton ihnen herzu- 
leiten, HO gewinH iBt auch die Meinung zu verwerfen, die 
Philo in »einer Vertheidigrung der Juden aafatellt, da»8 bereit« 
)l»»efi, auf den die »jiBtercn Juden jode wichtige und merk* 
würdige Einrichtung in ihrem Staatuleben zurückzurührcn lieb- 
ton, den Bund der Essener ge»tiftet habe. Denn abgexehen 
davon . da»K dergleichou Gcsellschanen Mich cri^t in befe»tig- 
ten Staat«verb«]tni»Hen durch Unzufriedenheit und UcberdniMM 
an den bestehenden Zn»tfinden zu bilden pflegen, ho fehlen 
auch alle alteren Nachrichten Uber das Bestehen de» esseni- 
»rhcn BimdcH in ho früher Zeit Allerdings haben wir giwohen, 
da»» die Propheten eine entfernt ähnliche Art von Bund ge- 
bildet zu haben xcheinen; dech würden wir bei den, im (iauzen 
K|>ärlichen Nachrichten Uber dieselben ebtmso Unrecht thun, 
sie mit den Es»cueru in Verbindung zu setzen, wie diejenigen 
geirrt haben, die einen Zusammenhang dar letzteren mit den. 
von Jeremias X\ ii erwähnten Ilechabiten oder den 4. Mo», ti 
gedachten Nai>irüem behaupten. Beide, die Uechabiten Nowohl, 
die eine zu enthaltsamem leihen zuHammcn getretene Gescll- 
Mchall bildeten, wie die Xa»iraer, die einzelne meist auf be- 
stimmte kürzere Zeit der EnthaltiMUukeit »ich weihende Per- 



**> Ja«e]th. arch. IS, 10. 4. 
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Moncn mnn, können uns aber «ehr wohl uls Beiapitk daAlr 
diesen, dsH von jeher die Denk* nad Lehemweifle, die epäter 
dea Ordea dar EiaeiMir hervoraef, bei den Hetofiara üitb 
AaMager gefitnden hat 

Dm giulkiie Bchtreigen der Bücher des A. T. von 
dm EaMneni ecbeint woU der eidiereta Bemia dafttr m Beut, 

cli<-sctbi'n iiuch \ns in di« nMfaexOiedM Zeit llirht Ke- 
Ktuiidt^n haben. J<i»o[)huh erwähut IB igifaMr Geechichte*) die 
EBsenor mant m den ZeSttm dea JcaadlM llMeafeiaa, etwa 
um das Jalir H!0 v. Chr. und e« i*t xrhr wahrsrheinli'r li, dass 
zu jenen schrecklichen Zeitcü iiiiiLTii VtufalU lind iiusstTt-r 
Bedrängniss die (jeHellHth:ili iIim- Kssentir uuh VcnlniHw Uber 
den gegmtiatigm Ztwtaod de« Volkes und in Versweiflmg 
BW den eittlichen Teriidl der MenmUnit Sberiinpt entstan- 
den , und fleh hl die Einsamkeit zurückgezuf^cn halten mag. 
Der erste , der mit dem Kamen eine» EHKenem beaaidiiMt 
irird, ist ein gewieeer Jndas, der ni den Zeiten Aiiatobula, 
dp» Snhn«>s dc-H Johannes llyrknno», etwa um das Jahr 100 
V. Chr. lebte, und diesem dun Tod »oiiu>» zweiten Sdmee 
Anti<^ow» voranseagte**) Der Käme, der nnr grieohiBoh 
'Eaaijvoi i"i>'r 'EaaaXoi vorkuninit, hat vielfac'lic I)en(uii^ni 
erfahnm. I'hiin in der Schrift: .Uiicr Tiigendhan« int frei, 
gedenkt der Ahh-itting von dem |u'rieclii»thLMi Worto Saiog, 
die er aber mit Kechi verwirfl; doch scheint ihr an Liebe 
Bpiphauio« ***) die Eiwener Ossanezu ucuueu, einSectcn- 
name, der sonüt l>ei keinem alten 8«hrift»t«Uer Terfcommt. 
JedenbUa ist ee riektiger, den Nainea am dar ajniachfan- 
maiflchon Bpnwhe bennileiten. wo eich denn dk» Ableitung 

von NO», hcjli'ii. al- -llf ci- la. |i~ti' und UUliirlii ilarliit tft. 

zumal Philo die ögvjttir^cheu EMHiuer, die mit geringen Ab- 
waidnnigen, mit den palüettoenebcben eine Seele bildeten, 
unter dem Xamen Therapeuten kennt, der griochitiohen Ueber- 
Hct7.un}7 ^'fn KHM'nern im Sinne der Heilenden, was sie in 
sittlicher wie in {ihyaiaohar Bedeutnag sein wollten. Der 
ÜMptaita der Ewener war die Gegend am todten Meere, 
doch lebtim aneb rielc ron ihnen in den Stndten semtrent, 
und ein Zweig ron ihnen hatte sich eben unter dem Namen 
der nMrapaaten unter den ägyptischen Juden aageaiedelt. 
Die Zahl denelben m FklSatma gibt Joiwphux f) aofaMbrale 
▼iertautiend au. 

Die Lebenftweiae und Lehrern der Eaaener stellt Joeephoa 
b Mgaader WeiM» dartt)t Die Essener. Jttden Ten Geburt, 
Heben noh unli-r L-iiiaiidcr mehr ali* die andern. Sie llieheii 
diu Binnangeuiissi- wie Lahter, und halten dagegen die Müa»- 
a%aag and da» BeHiegeo dar LeidenaohafUo ftr Tilgend. Ba 
herraeht bei ihnen Vem:hUing der Khe, und indem *ie fremde 
Kinder, die für den Unterricht noch junp genup sind, auf- 
nehmen, betrachten »iv dieselben wie ihre Verwandteu. und 
bflden sie fttr ihn Gebhioohe. Die Ehe und dio Fortpflaa- 
aong Terwerfso aia iwir nioiit an weh ; ober «ie Hcbouen sieb 
vor der l eppigkait der Weiber und halten >«ieh überzeugt, 
dass kein« die IraM für eine« Mann bewuhre. Sie sind 
YarKohtar dee BaiaUihBBw, nd es findet bei ihnen eine be- 
wunderungHwiirdig* GtttaigUiuiaMhafl Htatt , und keiTier ist 
■untrafliBn, dar vor dam andan an Keiohthum »ich au»2uieh- 



*) MUA ia,s.«. 
••) jM*|ik.aich.l3,ll. 

A«T«MM W. «0, St 17, »»■ 

f) Arrh. 1«, 1. 

tt) Arcb. 13, 6; Ift, 10} 18, 1 «od (us bwaadw» de bdio Jad. t, 8. 



nctc. Denn es M Gaseta, dass die ia die Beete Eintreten, 
den ihr Vennögn dam Orden übetrgebei^ so dasa unter allaa 
weder die inedrigb«it der Annnth, noch ein Vomg dea 

I'cichthunis cisi (ii'iiil. witi das», da die Güter eines Jeilen ia 
I Kin« zuKnmmen getlum »ind, alle wie Briidur ein einzigw 
YetnSgeB haben. Das Salböl aehton sie (Ar Unreinigkeit, 

' und wenn einer wiilcr Wülin freKalbt ist, so reibt er «ich 
den I>!ib ab. Denn ungeschmückt, aber dnrrhauR wenn» und 
I rein gekleidet zu sran, halten mc iUr löblich. Es werden 
, Verwalter des GemoinMamen gewählt, und ohne Unlendued 

j int jeder zu allen Diensten bereit. 

^ Sie Imljen nicht eine Stadt (llr rfoh, sondern in joder 
wohnen Viele von ihnen, und den tw anawKrts kommenden 
Genosiien steht das, was da ist, so oflbn wie ihr Kigenthum, 
und sie >rehen /.u <lenen , welche nie nie gesehen haben . so 
wie zu den nächsten Verwandten. Daher machen tue auch 
ihre ReiseD, indem sie durebaas nichts mit «kih ftlbren, aber 
wegen der Käuber bewaffnet. Kin Pfleper is* in jciler Ordens- 
atadt eigens tur die l-'renulun angestellt, welcher liir die Klei- 
der und LabanabedttrAiisae sorgt Die Haltung und das An- 
sehen ihre« Küqierx ist wie bei den in l'errbt er7(ifr»"nen 
Kinileni, und weder ihn- Kleider iiuch ihre .Schuhe wechseln 
I »ie, bevor sie gäniilich zerrissen od«r von der Zeit veraehrt 
I sind. Sic kaufen und verkaufen sich imtcr einander nichts, 
' sondern indem jeder das Reinige dem g^iebt, der desselbeo 
bedarf, erhält er wieder von jenem das Nöthigo; und auch 
«haa diese Gegengabe bleibt bei ihnen dio Mittheiinng, von 
wem tue dieselbe auch TerfautgeD, unTorfcHnt 

(."'■L'i-ii (liiit m'ii'] -ir lii--.,;iiier.' IVunun. IIi'v.ti fli-' die 
•Suuue au%eht, t^prechcn »ie nichts Profane«), Mindern gewiaae 
i Too den TmrAihran ererbte Gebete in fieeelbe, wodureh aio 
diese gleichsam anflehen , das« sie auffri-ben miige. Darauf 
gehen nie, von den Yerwalleni entlassen, jeder zu seinea 
I Gescbiiflen, und nachdem sie bis zur flinftcn Stunde nuintai^ 
brochen gearbeitet haben, kommen hio an einem Orte zuaam- 
' tuen mit dem leinenen Bcbiirz umgürtet, und baden m den 
lAfih mit kaltem Wasser. Nach die«er Kcinigwig gehen sie 
j nach etneoi eigenen Uanae, wohin keinem Andersgiaubenden 
I zu kommen erlaubt iat; und gereinigt wie zu euicm gBweih- 
ten lli'ilii.'lliiini j^-clien ~ie in da« S[K:isezimiuei-. Xai'li<!rm 
sie sich ruhig hingesetzt haben, reicht ihnen dar Bückor der 
Reihe nach das Brat, und der Koch satat Jedes ein Gefina 

mit einer einzif^'ii Speise Vor. Der l'riester betet Toriwr^ 
und OK iot keinem erlaubt , vor dem Gebete dio ä|ioiaO SU 
I koaten. Haeh dem Male betet er «ledannB, denn aoweU 
am .Vntange wio haiB SchluKKe verehren sie (iotl al» dcu^ 
der die S|>eii<e giebt. Dann legen sie die Kleider, als weon 
m geweihte wiireu, ab, tmd gelu;n bi» zum Abend wieder n 
ihren Goschänen. Dann kehren sie surttck, und essen eb on aa 
das Abendbrot, woran auch die Fremden, die etw* gerade 
angekommen sind, Theil nehmen. Bs entweiht weder Ge»chn)i 
Mob Unordnung das Uana, aendeis sie laaesn das Gesprseh 
nach der Ordnung Ten einem nun andern gehen, und deu 
Anssenstehandan aradwint da^ s< bwrijcren derer, die darinnen 
sind, wie ein ochaneriichen GeheimnuHv. Daran ist die stet* 
micUemheit üranoho uad daaa sie eiob Spaim und Tkiak 
nur bis zur Sättigung BumaBiaiik 

^S ahrend et« tiunst keine Baolw gibt, die sie ohne .\n- 
(irdnun^-' der Verwalter unternehmen, sind ihnen doch zwei 
Dingel freigeHtellt, nämlich IliiU'eleiHtnng und Barmherzigkeit 
Denn eo steht bei ihnen, den WUrdigen zu helfen, wenn si« 



Digitized by Google 



147 



m mSMg haben, waA im Dttrlligeii tiptka tu fobm. Mit- 1 

tlu'ilunp'n ab<T an ViTwandtn (liirii n hifi ohne dif> Vorppset/.- | 
ten nicht ittach«n. tiie sind gerechte Ordner den Zomi», Bän- 
diger der MfVndlendeB LaMeoMinft. Verfechter dar Treue, 
INeniT dfi- Fncdcn", und alle-*, was sio |i^i-iafrt haben, iHt 
Aatcr als ein Eid; da» Schwönm wird von ihnen vermieden, 
■deaa me ex für schlechter halten, als den Meineid. lK.nn 
aa 81000, dan» der, welchim niclit gtflanbt würde, okwe 
Oott mm Zeagen •azurareu, Mhon der Umralutieit Ufaerftlui 
»ei. Siti wfiuloii oi><tiuiiilirh viel I'it-ish iui!' ilitj Schriften der 
Allen, und wäblop btsaonder» da» auH, watt liir Seele und Leib 
Kntzen eobafft Daher «erden tob Oman znr Pflege der Knutk- 
hciti II lM'ilhrinf[renda Wvmln und die BgentiiiladieliiniteB dar 
btcane untemicht. 

Wer die AnüMlnne mlar e!« amlit, eiliilt aielit aeglaioli 

d»Mi Zu!' in, "Hiidem wähnind er noch ein .lahr getrennt von 
ihnen lebt, bihreiben ^io ihm die*ell>e LelRtusart vor, und 
geben ihm ein .Vexli hen, den vurvrwnhiiten Sehurs und ein 
«aiioe« ^leid. Hut er in dieeer Zeit den JBewew der £nt- 
haltMunkeit gt'^cl>en. m tritt er ilireni Leben niher nnd ntnnnt 
aa dem reinem Wawscr der Heili^niiif.- Theil; doch wird er 
nooil oiobt su ihrem gemeiDiteballlichen iunem Verein znge- 
iMaen. Naeb dem BeveiM aeiser Briiarrlioblnit irird in svei 
audcrn Jabn-ii M-inr Simii'sai-t, pi']initt, uml wird rr uiipiltr 
bul'undttu, DU U'tit er uuu in den en^ra Mitgliedüverein. Kbo 
er aber die gameinaelnftliehe AfMiae bertliit, adiwfirt er flinea 

entHct/lichH Kidi', e!>*!irh (intt r.n Cw'hti-n. 'iann die (ierech- 
ügkeiL ge^^cu die Mrusciien zu bowahren, und weder au« 
«ignem Autriibo mich auf Anderer Geiieiee jemandem s<;ha- 
daa aunaugcDi die Ungereobten etete la hamai «ad nütcu- 
luHqpfin te iSm C ataaUea; die tVene etets an bewahren, 
beaonden gqgaa & (Nirigk' H. »mi nicht ohne den Willen 
GoMea an irgiaiid fiim die Uerrschail käme; und wenn er 
eelbet aiimnl berrmbeB wttrde, weder jemals anf seine Maeht 

Btolz ZU werden no( h durch Kicidunp nder •^i-'>-^rn\ Schmuck 
Bich über Meine L'nt«>rgobcnen au erheben; diu Wahrheit stets 
■n lieben und bereit su sein, die Ukgnar so tttierfllbreB; die 
Hfinde von I>iehi>tahl und die Hände rnn nnhoiliger (>owinn- 
aueht rein zu erhalten; yreder den Genu><»eu etwa;« /u rer- 
bergeu noch Anderen etwa« von ihnen zu verrathen, anoh 
ynaa ihm bin sum Tvde Gewalt aagethaa würde, liagogen 
verepnehen sie, kefaiem die Lehren aaden mitzntheilen, aht 
sie joder wdbi-t cfu|>fangen hat, sich der lieraubung ihrer 
Uiiter au euthaltou, und die bchhiten ihrer Verhiodung aowie 
die Namen der Engel gleioihndimg an bewahran. Durdisoloha 
Eide veriiflichten kiu die Eitttretendeii. 

Diejenigen, welche über bedeutenden Verbrechen ertappt 
werdao, atoeaen sie ana der Terinndang; war abar anag»> 
aelüeden, "tirUt lür-iMcn-^ des klit^'!i<>li<irn Tndee, Dcui donh 
Bid und llerkuiunu u gebunden kann er von dun andern lujns 
t>ii«iHe erhalten, xondem er gebt, indem er Kräuter iast nnd 
•ein Leib doroh Uuugur auigeriuben wird, so üninde. Daher 
MhinaB nie auch viele, wenn »ie in den lotsten Zügen waren, 
erbannend w^ieder auf in der Meinung, daaa die Qml faw na 
Tbda fiir ihr Vetgebeu Unreichend wL 

In dn geriehtiidien ürtheilen sind sie »ehr genau und 
ganebt und riollten niclit, wenn ihrer weniger uU hundert 
Tonammelt aiadi was aber von ihnen festguMitzt wird, ist 
mnuuteflsHoh. Die grBaate Verebrang hat bei ihnen nüchst 
Gott der Name de« (icMitzgebers. und wenn einer ihn schmä- 
het, 60 wird er mit dem lode beeirait. Auch halten sie es 



ftr Recht, den Aelferea ad der MebnaU m geherahea; 

wenn daher zehn der«elben ein-^timmig »ind, bo wiirde von 
den Jüngeren, die dagegen »ind, keiner ''prechen. (jerado 
ans oder nach der Seite hiu auHzu»[mckcn ncheuen «ie .'<ich, 
aneh am rndülon von allen Juden an dem !<iebent«n Tage 
Arbeit aniurühren. Denn sie bereiten »ich nirht nur die 
Speinen zum Voran« auf einen Tag, damit i*ie an jenem Tag« 
nielit einmal Feuer BDzublawn haben, sondern sie wagen 
auch weder ein Oesehirr Ton der Btelle zu iftcken, aoeli ihre 
Nothdnrfl. ru verrichten. 

Sic theilen sich nach der Zeit, in der »ie fieaa LabeaB- 
art getrieben haben, tn vier Ibeile, und die epiter Khunga- 
komiiienon wenlen gegen die Acltcreii so gering geachtet, 
das» dicae sich waticheD, wenn sie Jene berührt haben, gleich 
ala wXren sie dnreb ^mb B raa d a n venumHoigt. Sie leben 
»ehr lange, 'o da>"* viele über hundert Jahre alt werden, 
wegen der Einfachheit ihrer Lebensart, wie es scheint, und 
wegen ihrer Ordnung. Sie verachten die I>-iden und besie- 
gen di« Bohmerzen durch t^tandhatligkeit; den Tod aber, 
wenn er mit Rnhm sie triff!, halten sie fHr Ach«5ner als lan- 
ge» 1-4'ben. Ihren Muth in allen Diut.'^in Ir.i'. der Ktv-i: trcireii 
die Itömer bewahrt, in welchem sie gefoltert und gebunden, 
gebnmnt und gc<|netscht, und dnrcb alle Marterwerkienge 
«iuri hirenihrt. «lamit sie i -itwi iler ']i-n ' Ir'Met/geher schmäheu 
oder etwas von ungewöhnlicher Speise es^eii Hellten, doch su 
keinem rm beiden sieh Tantanden, auch nidit die MartarB- 
den «< hmei< lii ltti! :itiznflelMn oder «II weinen; »ondem wäh- 
rend der Schmer/en lächelnd nnd die verhrihnend, welche die 
Folter ihnen anlegten, hanchtei; sie frcmlifr da-< Ixben ail%' 
gleich ala warnt sie es aogleich wieder erhalten würden. 

Bs steht bri ihnen die Meinung tc*t, das« die Lmber 
vergänglich und ihr Stoll' nicht bleÜM'ud i«t, da^s die Sei len 
aber nn^itcrblich auf ewig dauern, nnd aus dem feinsten Aether 
berroi^gangen , von den Loihem glejcheani, wie von Gehe' 
gen umflochten sind . d.i sie dvirch einen natürlichen Trieb 
von ihnen angezogen werden. Den Guten nun, sagen sie, 
indon sie denselben Glanben haben wie die Grieohen, ateiht 
ein Ijcben jenseits de« Meere» bevor, -r.r! e>n Ort, der weder 
durch Hegen, Schnee, noch Hn/e belustigt werde, fondem 
den stete ein aanfter, vom Me«r her wehender Wind kilhle. 
Den Sr:hleehten aher Terheis<>en sie einen dunkeln und frosti- 
gen Wmkel, voll von nnanfhürlichen Strafen. In derselben 
Meinung scheinen mir die Grierhen den Tapfcrn nnter ihnen, 
die sie Heroen ond Halbgötter nennen, die Imteln der Seligen 
angeschrieben m haben ; den Seelen der BSsen aber den Ort 
in der l'nti^rwelt, wo sie auch von einigen (iestmllcn erzäh- 
len, wie von Sisypbos, Tantalo«, Ixion und Tityoic Dien 
lehren aia ttMila, woil sie die Seelen für «wteri>lioh halten, 
dann aber amh zur Krmuntenmg, zur Tugend und Wariiunc: 
vor dem Bösen. l*enn durch die UofFnung der Kelohnuug 
nach dam Tode müssen hu I>ehen die Guten besser, die Ba- 
sln'bimgnn der Hosen aber gehemmt wenlon, weil sie, Wintt 
sie auch im Ix-ben sollten verboi-gcn geblieben sein, doch 
nach dem Tode eine endlose Strato zu criialten erwarten müs- 
sen, Solche Meinong haben die Essener über die Seelen, 
wodorcfa sie denen, iß» einmal ihre Weisheit gekostet haben^ 
eine unwiderstehliche Lockspeise v-rlmUi n. 

Es sind unter ihnen auch Solche, die das Ztütiiaf- 
tige vonnwBaaeheB untenwfameB, naohdem sie sieh laage 
in den heiligen Ibirhcrr. , mancherlei Ifeinipinprn und den 
Sprüchen der Propheten geübt Und wirkjicb ist es ein 
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Mütamr FltU, wm einmal ibn V«rlMMgang«n aieht tkh 
tnlhii. 

Dia Bedentung de« Glaubens für Manmrei» 
Heligion und Philosophie. 

(Atu einer Zuachrift an den Henui^ber) 

Die cchti' T'hi'osr jihlc kann nur c\nc M\ st>'ri(>n)ihilii>;iijihi<' 
nxid somit iU-«ij linr fn'im;ill^or^^<•he w^in. Kinii cliri^tliclif, , 
eine jüdiHcbc oder inohanieilani^chc Philosophie kann if niclit 
gvb«n; aber eine Mystoricnphiloisphia hat cm von jchor go- 
geben, und in ihroiu Licht« kann man du» Wesen der [tOHi- 
üna Beügionon erkennen and ihre ( 'onfeH^inncn und Sectou 
lidttn. Dnr sriatotaliache Glaubeoa-ik-JikolMticiMaus de« Mit* 
toUton, wie «nch der nt^lanbifre Kktbeder Bohokwtioiniiiu 
Ton Cttief-h." II>':.'>'I ijri<l Fi-aiTliach IuImd diem nieht 
nnaoeht und wurden üH auch Ute vormSgra. Dw eben «lies 
ki ail Ueilii jmbm Philoso|ihie, mag' sie mm gUohig öder 
U^tUnbig si iii; lind weil es eben profane PWlottnjihie M, hd 
ist e> auch keiuu uehte, wie es diejMiige PhJloKuphic war, i 
«elcbe «ich von den 31yRtcrien am bei den Griechen fiW 1 
den Fythagora», Sokrate« und Plato hinaus in das Myt>terieii- 
wesen dex Milt<<)alU)rK und bin in die fVcüiuaurerci hinein- 
sieht Von AriHtotelfH, sagt man, beginne <iie \vi-4,.]i-! Imft- \ 
lieha Rtolitmig der Philosophie und das mag wohl wahr »etn; 
aber FUlosophis tat nieht Wissenschaft nnd Wissensdiaft ist 
nioht Philowophii' : somieni I'liil<iho]ihie ist — wenn freilich 
auch ohne die WisHenschait erselKen oder enUiehrlich macbea 
so kflnnen — mehr al« Wwsensehaft. Als Wlnaaschaft ist 
Kio nifh(s al» Sehohi-'lirisnf , tiii'l iüchit i-^t fr<'ilirh weni- 
ger alK oxacte WlxKeuKebalL Aleinum italurhaltcn nach tiiut 
in der Welt gewöhnlich nichts weniger seine 8oimid%init, 
alK die Philophic, die positiven Keli^^ioix n und die 
f ruiniaurerei, und so auch gegenwärtig. Imlu, Wisiien- 
sehaA^ iMhmtrie, Künnt^- aller An — alloN Mühl, alle» schrei- 
tet TOT — mid nicht bloss änsscrlich — sondern ist genial 
nnd entwiokelt sieh an stets höherer Geniaütüt. Nur das 
coufeHsionelle ('hrihtenthiim wird starrer und Htets geistloser 
ja guisttodtemlor; nur dio Philosophie weiss niohta auhr von 
Weisheit, hat dagegen ihm GnliBittationsinmlct dm«h soge- 
nannte, abf-r vh'llip linjtro-niessliare Wi-^iMi-i iiulHi* ii auf 
dem Uubi«te mouKchiichur Tburbeit und Vcrirruog erruicht; 
— die Re iuMwi ei w aber vegetirt ni oBTerstaaileaeii FcnMO 
iir.i! miliii »ich ir-M-'fiir vnii der diirrcn luftigen Allgemeinheit 
philanüirojjiw hur riirasen. ilich wenigtttca» hat Mchon üftor» 
das hohle wnrzcUoite Wenen und die blöde Allgemeinheit 
solch pliilanthropiHchcn Phrasenspieles nnd solchen Unmani- 
tStsdttnkeln sngc^widert — ich muss es frei gestchn. Und 
doch herrf*chl lici der Masse der Brüder viel Sinn und Ge- 
itthl Für Bessere« nnd Höheres. Die Schuld liegt also an den 
iotolligenten FUhrem, die — wie sie Mber die neaaof^ 
nommenen Rriider nicht gamg myatifleiran k«nnti-n — jol/.t 
diese nicht genug darüber MlfUKMB IcSonen, dass in der 
FreimBararei aUea proAm ad mid hinter ihren myetafiSsen 
Formen nichts als hcagto Philanthropie und Ilumanitiit ftecko, 
die sich aber zur Zeit des intoleraaton MiltelalterH in tiefes 
Qabaimnias bttllen mussten; und daae somit eben ilir inner- 
•tea Myatari a m luin aaderes sei, als die Gno«iA, dsHs sie e» 
mt wm Mm, in Wiridiebkait aber mit keinerlei Arten von 



Vjraterien an thni bah«. Echte Hnmaaität aber, wabihaR 
edles Menftchenthum haim sich einaig nur auf ein edles, tia- 
forer Liebe lahif;e« Geraiith, and auf die Bntwickelung od 
Ausbildunir einer edlen, treuen, Wahrheiten Gctünnung, nnd 
somit also anf cineo odko, höheren Seeleafcod gnUndea; «id 
dieser moea sieh nothwmdfg wieder anf daa Kegen «id 
Walt<m (tieferen, heiliiren (lei»teg ha«irRn, weil i Iumi nur dieser 
die Heele nadihaltig su beleben und zu veredeln vermag'- 
Bloss ünssera Hnmanität ist eigeotKofa nor der Wahn der 
llniiianidit , ;\tirv iiiflil die witlire und w-rklirhe. Nur ans 
einer lebeiwvulleu , ventdelten Seele strahlt da>» luilde, wuhl- 
thnanda lidit eofater Honumitüt, md nur die durch tiefe, 
heilipe Beppi«teninp fnndamentirte HiimanitSt lüs«it die BW* 
then nnd Fnitlite einer reinen, hohen Menncbenliehe entspros- 
sen nnd reifen. Auf Holchc BlUthen nn<i Früchte pflegt man 
in der Logenwelt mit mwndwpiliohen Xtradea und alleoialls 
anoh, praktiseh, mit dem Geldhentel bhanarbeiteii. imd firlgt 
weiter nicht danaeh, oli fiir wirkliehe Rliidien und Friiehte 
der Art, nämlich für psychiMch organische, auch Zweige, 
Btamm und Wnnel Torhanden smd, welche dieselben ca tra- 
gen und zu i r/eiitren V('niiou''e;.. 

^ur der freie, tiefe, innere Glaube, der stärkende, 
Astmadmade, belebende^ begeiatemde Glanba, der gedmdnn- 
tiefe, ideenlichte Glauiie, nur dieser iüt der Saft nnd der 
lebenskräftige Trieb, der solche Uliilhen und Friichte eiT.engt. 
Genule an dem iiher har liie \\'v\i vi >n jeher Mangel gelitten, 
gerade an ihm leidet sie mehr als je Maagei Uad eben 
danim steht es auch mit der Freimaurerei, mit dem poeitivaB 
Christeothnm nnd mit der PlriloHO}>hie so, wie ew »>toht. Dar 
wahre Freinrnnrer, der echte tteligionsmaan und der wklt- 
Bebe Philosoph, diese alle nAsaeo daraadi trachten, dieaaa 

lilanlien zu erwecken, zu li<dcheii, /n entwickeln und zn er- 
, leuchten, »ull wahre Freimaurem , hoU echte Religion tmd 
I «htMieha VhilesepUa ta dar Welt Bnifluss gewinnen und 
miii !l^lL^ wirksam werden. So moss t. B. Kunstsinn in den 
i Vgikeni walteti, »oll die KunHt in der Welt grünen und bW- 
hen und FHichte tragen. Ofana diesen Kunstsnm fehlt es dem 
Künstler aalber an Amvgtm; und die Ettnatler aiüssea bei 
den trefffiduten Lristungen Terhnggem; denn .der KQnstler 
eohaffl nicht blo»s für »ich und nieht hloss fvir die Künstler, 
eondara für Alle, welche Kunstsinn habunj KtmKtHinn aber 
sollten eben Alle haben. Und ao solllen aneh Alle Mmos- 
kniftiL'en Glan^icn nii jrei-^lig IHolies nnd ITnrh-tcs, an psy- 
chische FortentwickeluDg und imsterbliche Vollendung und an 
ema dieser entapraebaBde Unchaidieit haben; dean diese erst 
bedingen ein ewiges göttlichen Lclien in iinerschÖ]<flichpr Liebe 
— und darum auch in nnerschoHicher Seligkeil fiir da« er- 
schalfene, aber wieder zur ewigen Gottheit verklärte uad voll- 
endete Individunm. DieseK ^Individuum aber nt die KiMW 
der Bchopfnng, das vollendete Vfmk de« gr. B. a. W. Ohne 
diese Idee, ohne diese fsistig« Lebensgnmdidee giebt e« 
kenw wahre Frehnaurarei, Imine eehte Ueligion and keine 
wiilcVdie Ihüosophio ; und ohne IdienskrSfligen Glanben gibt 
es keinen Siut Und Trieb für ..kimi^liche Kiin^V. '^ihr es 
keine echte Keligiosität, keine wirkliche PhiliMophie, kein tio- 
fbres, heiUgeres Streben nach stets Ibrtoohnitander nri atet« 
innigerer Anllu üsrh.ifk ar der ewig stichhaltigen Weisheit, 
welche den Weltenbau gegnindet bat und («tetx noch fort- 
grtndet, un die Anstlttsse der ewigen ürwesenhoit, dio Ind^ 
viduon, zn giittlieher Vollendung zu fUhran. Ohne diesen 
I Glauben aber in den Logen, in der profanen Welt und hei 
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den Tni^ni g^iotignr Intelli^OE, ohnn dioxen S^inn und Trittb 
Ittr i^öD^Ucbe Kunst", okmo diwe eohte Keligio«i(ät, ohne 
da gimlwinkiift^M StralMii mwh fortMliraitandw ud stets 
iitntsivMter Anth('ilK''tiiil> an (irr Imt.. ii sr-i liliiiliiriTi 

Wdiheit, da ist die Weiaheit alltsr wahren l-'reunaurer, aller 
floUn Bd^noimur ud aller iräkKdwa niloMphea ehw 

chcriHo vcrpchlichi' in d»'r Wo!t, wie die WirkBanikt it der 
(reiual»i< n kiiiwiler HeU eine vergeblif'lin wäro, wenn nir- 
f^d» Ku]Mtt»iun hernfcbte. Wo dieser abvr niclit hemcht, 
da f^ht i!H aiu-h bald kuino groascn KUiwtler mehr. Lcbenii- 
krttnigf-r, der Iteffeinteronfr fahi{;«ar Binn und tilanbe, da» int 
dar gvistige LebenKfluHtt de« edleren KenRchengcmuthcx, 
•BS d«at eiasig sich stlea Hob« md Grosse in dur Welt zu 
aatwickebi Tonaag, ans den sich alle höheren iiHvchisrhen 
')r^'-,i:.>a'i(iiion tu g«8talU'n vcniiiifrni , liii'i au« dem i-in/ij; 
die nrkralbge Flamme heiliger JBegvimerung in d<ir Menne U' 
bait eaipoRBlfldeni Tenaig. üad ehea'das ist das Unheil- 
volle cinor hcrr-^rlisiK hlip- hiirnirtra Orthi«!ii\:i-, (!a<s dir 
Kanäle eine« lebendig^'ii ( i laabenHHtronin!< ven'auiineU , dty^x 
ihn antoritätroUe AnmasMong die IrreUgioaität nad tiam 
bratahm, llaohköpfigen Unj^lanben boi den Völkern heraiiofor^ 
dert, «hae es zn wollen. Da» Jo<-h riwa HOfron. Aiit»ritjiti>- 
|[h"l>f^ duf der Mcnxch ab»rhüttL-ln, Mubald er «pUrt, daMS 
es ihn tum Knecht dogmatiocher Monncliensatxnngen macht 
oad aeiae g«tstiire Aaferatehang niederhält; aber ^gcn den 
froiai^ tiefeip-iiKicii dlaiibcn »einur Si-elo, wann er Uberhutipt 
eiaea solchen fiüiig ist, darf er sich nicht durch eitle nichtige 
Zweifcl TersSadigen , wenn ar aioht die 8Hade wider dea 
rieist In ^ri iiru! <ir\\ Tiihcil bervitim will, da» biw üImt die 
Grenzen di» dermali^en Erdenlebens liinaaareicbt. Der freie 
lebeadige Glaobe ist eiae gaMge and dmai eben anoh gött- 
Uoba Kegunjr des intipm SiTlpnlfbrnn ; er ist ein Wiirfl- 
neUagen der I^ein in dan Koioh der Unstvrl>li<'likt'it und 
EwigkeiL Ew^ wahr ist und bleibt der Satz: „Wer es 
l^bt, d«a ist das Ueil'ga ash," Solcher Glaube aber ist 
kein durch Fermnlare steraolyper l>opmen ab^schIo(«cner ; 
■ 1 i-t « iiK- j>-ychi»cba LebeaskrafV im Mmwhpn, die 

durch nicht» in der Welt an «laataen ist. Der Wohn, die 
sog. oxaotea Wiasonsehafl«! auwhea jede Art von Otanbea eat- 
behrlii h. !,'chi)rt unter die thürif^ten und ver<ii r(.liVhi't<.-n Irrf hü- 
mcr der gegenwärtigen Zeitrichtong und awar schun desswegen, 
weil keito Wiaaanaehaft dar Welt Jeaials einen LebemMiieh, 
eme l«beniiknift entbehrlich zn machen im Sfainl'' i«; r>tp«or 
Glaube macht freiUch ebensowenig die Wissenschaften ent- 
bdirlich, als er dieselben fürchtet. Ja, er liebt und sucht 
ihr Licht, weil er kein bliader, sondern ein ideonlichter nein 
will ; weil er heia abge«chleiiseD«r, sondern ein »ich »tets be- 
rii hüVr' iiil. r und verklärender ist. Wo wahres T^ben ist, da 
ist auch immer Licht imd Kraft Nur der todta Oognea- 
^be ist ohne Kraft und scheut ebenso das lieh« der Wfs- 
achallen, wie er da« Ideenlicht der edelsten und p i»it s(iel'. 
Sien Philottophie scheut äcme ganse Kraft besteht darin, 
dass er ooabaaionoihn Dttakal pflaait and eia« (haatisehe 
Aufregung gegen AndursplKuhipe Ki-gniriclen hilft. An ««ilrlu m 
Dogucnglauben i»t die Welt noch nicht verarmt, aber die 
Kiaft lebendigen (ilaubens fehlt ihr nwhr wia Ja, «ad iSaaa 
fcUt leidar auch der Logenwelt im Allg«mpinen. Ohne dio- 
aaa ßUmbaa Waiden Manrerei, Religion und ITuloiMiphiu 
saft- und kraftloH in der Wi k sein und bleiben. Wann man 
ihnen auch nicht gerade wirklielie Entartung Torznwerfen 
TMMl^ Wia Mnatan sie jemals gedoiben, wenn ihnen alle 



Triebkraft fehlt, ihre Wurzeln in das tiefere und ewige Leben 
den GeiHteii zu schlagen. Der Geist ist aber das reale aad 
walnhaftige Mysteriam, mit dam aie es n thoa habea aolha; 

>Ir-iiri der Geist, in der Potenz der rnbesrhritnktheit, ist der 
grotiso CrbaoBirietar aUer Welten, ixt der l^e, aehta aad 
wahre Monotheos 'oad ist dia eeoterisoha ürqaalle allar aai- 

vcrvjlcn Wcisl'.i-it. Fn iiumirerei , I'eliiriiin und Pliikisjihie 
Kullon l riicbthtnüiii'n seines Ijchteh ^cin, iliis in den höheren 
Künsten sich in der Schönheit Kui Iü : lir;r |it. Di« Frei- 
maurerei soll aber die echte und wahre Mutter der Ke- 
tigion, der|PhfloM>pliie und aller Künste sein, wie der Gaist 
ihr Vuter. Und seihst äusserlich bloss genommen, welch 
herrliche VeroinignBg hSante das Logen weson für höbera gei- 
stige Geawinsehaft, ftlr Ideenaustausch und den lebendigen 
ZuHSRunenfluN- iil'.cr Künste aad Wi>-' n-"! !s;it'rii t.i'.i« ri. wie 
köBBte es der lian><«itigkeit aad aehnwlun UiM:htbaberei, dem 
Neid aad Hoha aaf dea Gebieten der Wisseaschaft aad 6a- 
!ehr<!unki'it wehren! — wie köunle i's •selbst auch das heils- 
voUe EMiiiTiiim <lew Staates sein? — Ist die jKishite Mrei 
dies aber? ~- Nein, und sie will es gar aieht eiamal aeiau 
Aber ihre Formen deuten darauf hin. Ihirch den (leist ilmT 
Formen, wenn dieser orfasst wird, und wenn wiedenim <iio 
Bn-, in ]i«r»önlicher itexcheidcnheit und geistiger Kni|>fiing- 
lichkeit sich von ihm makr oad mehr etqgteifaa aad erleuch- 
ten lassen, Tcrmögen dann dia Logen stets nad immer wieder 
(iei-l iitiij Ixjben zu gewinnnen. — Sie sehen, mein verehrter, 
gel. tir., wie der Drang, mich Ihnen mitxutheilen, aiicb ver- 
fUtrt bat, das Maass efaies BrieA» aa ttberschreiten und 
mich in eine Abhandlung' iiber lebenKkrättigvn GKiuben zu 
verlieren. £s grUsst/tie Ireandbrttderlich L h. Z. als treuer 
Vitwbailar ia dar „Banhütta". 

Lisstsi, «.Oct. Br. lag. Soliola. 



Sur Gwwhidito der 8 Chr.*). 
mtpoisat 

<raa 

I!r. U'iii|fr, 
Ut^uiiUlriirvr l<4 LwHrrtMdi, Mlt|tHa4 dard in TwiM. 

— EndUch aber ersobeiat tna ia dem Auilretoe von 
Lehrlingen in dem Band« ein ao ftanriaa Elaaient, daia maa 



■) y«fat«lwate Iii sin Brechstlsk sss <ia«r g ttt nn o AiMt 
dcMdlMB Ycrfeaiwsi dw aas tettsr sssMMl ga sJ« gWtasMlafctllaiiK ft. 
mariit« .Bdtos h 4m OlMtai Xtttas O tH tu t u Omt» «ate «tr 
Hpsm Tss g st tlmsis is BratesckAcs asd seA M|b Anilraais|ss 

ibrvr Siarielituf, die tliiriiir hiinssgilit, Mk wit BiMar Ba«li dim allen 
Recht der Blutndi« lu scliulicu. DI« (ilnhrllartic SmM lua« nicli lau 
dta hpiJnluhrn Sitt-u m; ,Mlt i ;i ' 'm, n r. i c i,>:r i ir. n Au.« ■lirsi'ii und auch 
Annlofcin iier»ell"'li fiil'l<-h ii sirli Ii ■ K' ihr uh'l llnijilvx'rkiiphlcn 
iiiil e''» l'i<'l>lll«hf'r Sothwi iJii i' n"'' ■ Ui'rui-l>,ii'hti«ui>i: » 
«Itpra und drr cultargaiiclLiilitli^lirD Kntwlcktmitf iiUiiarn Uire Kinricltturif; 
•owir Uire Ocbriuclie eine ModilScitlinn ili racMu^n na. Ktwu I'JijrDtliüin. 
Iteh« Cud dsbei bei den StcIntnetxi'B •l>lt, die gicti nu» rrrien LauMa 
Wgaaslts oiid alel« ein aU^^mctnet llandwerli blelheu musatrn, >l. sls^ 
aber gws OmMmUimI rarbnilau OUda. Ana dan (agcboaen EleMsM 
dMaeMHvOsMachs aste M sMIn srdteMaifchai^ sssdnassA 
dia OaWMhs tesdbw sa t s i ssaai J ra s . Vach BsMsWtUmi ^iaMr 
L-rhariMWaagis kütb ssdi *s Qnalla Mr ahr% Jls t ial is sa i i f ili 
DcMbalh MiiiBsihH M 4is roftUMasff «ts Hanamiha ta üsilasil, 
seigt« dia JiaHeha glaslilBsi saf Oaaeai snd Ort i s w h aal aedMa 
endlieb fcalmaUllaB, «ar dia FrMrd 1717 In isilhlbin ll a n<l >f l iaii 
brwwli r rnt t tu Om Uka, am aa «kr ikra Swacks sa «waaadsa. Abs 
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hJvr»us diH ITnahhiin^'i^keit der beiden Bmdenohafbeo (Uand- 
wcrksgilde und FreinMiirerei) fdr bcwiei>un aunehuieu küuntu, 
fipriehcii nicht so gewichtig« Gribtdo da^i-pm, ja npritrliR 
i!l<i ri'kiiiiilc, ■liii iillcn ( 'iiiftil Iii innen , in iliiiT lluuptsarho 
uidit »elbnt da^t^tD, denn grade hier liat nie die aufi'alleud- 
•kan WldenpflkelM. TcmidMn wir die BnMehnii^ diwMr 
Verscliiiulcrilii'il nnn SU wUiirun. 

•Su Imi).'c deutüohe Hetzen nach Kiigluml wanderten, 
gab nur (jcHcUen d. b. Steinmetzfarttder. Wir hatten ja 
Grund anKuni-hmcn , dait» selbst xchon vor dor StraMburgur 
Cvuti-ali^ation ji^-der Sttnniuotz, Krudcr oder Gesell werden 
MMantc. War vorher der Nunit! Mointer anch wol Vcranlaa- 
Hoag einer HiHumteUung, so hüUe dieselbe doch our im 
HtDdwerfc; nie aher im Bande eine Strile. Dft war der Mri- 
i»tLT aiii Ii mir nirlit> wi'itcT (h -i U, Genoüw;, Bnider, si> 
daMi wij' gar nicht eluiual wiKKeu, ob der Meister immer 
«dl BtalifaiHister bei dem Höllengeriefat war. Ganz diMselba 
Uiekt in dun ulti'u Plllfhton durch. In Ah«< hnitt IV i^I die 
LaoTbahu v<»rgl^z(!i<l^ull•l: (iewüU, Aiil'ttclier und Griiüsmuister 
eBdSah Grossauf^eher. Vnn uinem Mcivtergrade ii>t gar keine 
Bade, iwndem der <i«!»oll kann AulWuhor und «ogar Grosa- 
Baiater werden und nur der GniH»aut'seher muss MeiMer v. Üt. 
gvwesea »ein. Abiu-hniti V. heiHMt e» „der BriahreDote 
VM dan UemMaon der Zunft soll mm Meistar oder Ober- 
nhebcr ttber dee Banherm Werk erwählt od«r aagesetat 

pml Mill dann Mci-ilrr K'-naijuL wenlon von di ni-ii. dia 
unter ihm arbeiten. i>io ZunltgunoKKcu «utleu einander 
bloss Bmder oder Genosse nenDem." Hier ist also auch nur 
Tan einem rin/ifr« n Meister die Rede. Aber alln werden ^io 
Gaaellvn, ^euu-^Aeu genannt. Ak aber in l>outseiilaiul <iie 
mwoRMtibldig nrfaaitcadcn Steiumetzun »ielt zum Theil vom 
Bunde — awiMoanwi. wurde (ieKell diu Uandwerksbexeich- 
nong Ar sie imd aur Bezeichnung der (fcsallen- oder Bru- 
derschaft trat ein Plcona»mui» „ai)f.njii"iiiniennr Gexell" ein. 
Bioso erat jetzt anflrotende Vorwaudluug der Bedeutung dea 
Wortes „GeMlt" mnobt« die Verwimrag möfrlieh. Der frtt- 
herc Gesell mul .Ii i Ilandwerkxp'M'li \var<ni von nun :ui 
zwei verschiedene iJiugu. Solcher Handwerksgesellen gab 
eil zwar in En^and anch nicht, aber doeb etwaa afanVehes; 
lic:»s man dan Wimileni fallen, so war d<"r !/fhr!injr nach 
X •Jahren der dcntiK-hen AutraiM«un(,' gei»ü>> leii' /.lun ( M iellen. 
Bwnn behmqttet der Frcimaiirer-GeKell, er sei x *Julir alt 
und er könne «chroibon, obgleich die Brtheilung de» Khrvn- 
loicbcn«, welrheH oben damit bezeichnet werden soll, mir in 
Deutschland «tatt fand. Ich liuhe nicht an«tftndig machen 
kümten, ob in Bagland ein aolohea Bbrenieicban bei den 
Mamrem gcwiümBoli war, mihihte m aber benwelfebi. Mit 
Uaborf^hung dieser BrTordemisM oder vielmehr UebcnniKinifr 
danelbon auf Landeaart bnd man allerdings llandwerksgo- 
seDen herana, sie mussten nnr erst ah solohe erMSrt weribm. 
Daher wurden hie al« I.<'hrlinpe a if^-enunimen und im IJninle 
zu GoseUen gemacht, gewühuLich auch sofort iiattc man 
aber wt die fltandweritagmda auf den Bimd dbertragen, so 
durfte anch der dritte nkht tMou, der lleistMipnid. 



bwoDder« Kritik ilcr •ll'-ttra (i^braarhÜiUaMr te VUinL — Somit 
gUnbc iah, <Um <li«M aWins'^l"«» (<lu gtaat Werk) niebt oar «!a« Eat- 
^ftffc^iff(^jmMMrli|i int Mtnt asd uaaieiitUcb «is* krilUch« Uiurcti- 
atafen^ flwsr Fsnm wAO mi Iss is^ ssediai dsss sis aaeh «las caitar- 
Milsiliiilis UaimaalHMt «bw As O iii l si mi. MitMks dsaMdiar 
fc j tws u s B sssms ui s i ia Im Ml W ils im UMtaft IM.* 

Aaak ii Hsraasf; 



Was also früher in Deutschland von Tfattir eng zuHim- 
UMO hing, weil es sich mit einander gebädet hatte, wwde 
hier anf das eine Uherg«trogen, wo eine sokiw Aendening 
nioglif h war, auf den Hnnd. Merkwüniiir bleibt dabei, ilii*« 
SU Aui'ang noch keine Idee zu sjhireu ist von «inem tnter- 
sebiede in dar Bareditigutg; Kaoh den alten Verordnmtgen 
ninsHten Kclhst dem jüngsten Lt^hrling die (ie*ctzeKvi>r<ehlÜRO 
mitgethcilt werden, damit er abnliinmun könne. Solche 
: Gleichheit der Rechte int nur au!4 den alten GeseUaneohtAeB 
nrklnrlich und rh ist hier »icber der Lehrling geaetat statt 
dcH jüngsten (zuletzt au%euommcneu) Genossen. Im Ahmwn 
Khezon 178.3 hcisKt e» auch ausdrücklich: „man nennt sie 
IbUoworalts (Geaellfn) weil die lüwonen in alten Zoitan nie- 
mal« irgend jenwad den Titel master maaoB erthallteD, ehe 
er auf dem Stnlile g•esL•*^en.■■ Duf« «lies nicht vom Hand- 
werk, sondern vom Gebrauch im Bunde gesagt ist, versieht 
sidi jetzt wohl von aelbat. Wir nahen niq;enda m der ercten 
/.eji auih da>* leinente Zeichen tB den Vrrnninnngen, d)»HS 
irgend ein Vurzug in den BediteH atattgefunden habe; häu- 
fig erscheint sogar das Wort ibUewonft ao, daaa man daniH 
ter anch die Lehrlinge verstchon kann, anderwärts werden 
diese daneben noch beHonder» mit apprentifs bezeichnet, so 
Constitution 1723: Alte Manier, afne Loge sn eonalitairan: 
i^ioranf Teriangt der GT.-MeiB(ar VOM Muen JUater vaai 
Stahl, daaa er seihrt dsnb ErwiOdnng aenier AnfMier die 
AmlUpuig eeine» .VmteH beginnen solle. Der uene Mcialar 
beruft zwei Gesellen aus den übrigen, stellt sie deai 
6r.']Mater zur GntbeiBaung ele. vor." 

17^3 Htehi seliDn Ijei two fellowcraft* in ParenthchO 
(ma»ter mason») und bei limtink lläÜ fehlt schon dieselbe: 
fellowcrafts or master maadiia — aapienti eat Dugegen 
vom IL Dcc 1743. Fundamontalgesetz der GmuaiiLf zu 
Paris. Art. 20. Da etc. schottischo Meister sich aukiiudigen 
und Torrochte begehren, von welchem lua» nirgend eine 
Spur findet so — beschloasen: daaa die schottischen JiUiisler, 
insofem sie nicht Beamte der g roa n en ! — r oder irgend einer 
heMitideren _~ »ind , von den Brüdern nicht höher freachlet 
werden süUuu als die andern Lehrlinge und Gesellen, 
deren Bekleidung aie ohne iigead ein anderes^ Abaeiebea 
tragen .-'jHcn." Dazu vergleiche C'on»<titution«buch Thi'il II. 
Frankfurt I7ä4 beitu 137: „llicrauf wird der Gr.-Muistor 
jedem Bruder, Geaellen nnd Lehrlinge zu rddeo etfc 
erlauben." — 8o waren also die ersten Freimaurer treu 
dum Vorbilde und der Mutter, glcichgcKtcIlt'O , gleiehb^ 
[ rechtigt« Brüder unter ileni VorHii« eines freigowühlten 
; Vorsitzenden, der eher an die BeachlÜBae der tiaaellachdk 
I gebunden war, der Unterschied swisdien Lehrifaig und Ge» 
M-Ile war nur ein aus Mi....\ t r-tnndnisi. dnreh .\rcomodatiM 
1 herbeigeführter, denn nur der d,eutsche Bund kennt Uaad- 
I weritsgeaelko nnd mnaaie engüaebe Lehrlinge in Bunde «i»t 
7M siilehen nia< lu'n. Trotz dieHrr ganz entschiedenen Kin- 
bcit dei^ Uundeii ünden wir in Phttliard«: „masonry dissec« 
tod« ein Bitnal Air drei Gnda. Alae eine Varaehiedanbaife 
die gradecu als t>ino Cnmiiglichkeit tms cntgngctitrilt. ^Ifie 
kann es Gnde in einer solchen geschwomcn Hruder*chaft 
gaben? Oder sollte man von vorn herein dem eben Kingeluhr- 
tea gruadeätelinh Miaatnuiea, «r wwde den Kid brechenf 
Wann eher bnbea rieh vor 1600 die Ifandwerksgesenen 
absonderlich von den Meistern vert»ammelt? Waren <lonn 
nicht dio Bister aolbst Gesellen und die Existenz der Lehr- 
linge aalbat weiat nna mit dieaer iu rioh adbat den uuar- 
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l)8rt««t«a WMorapradi trafendeo Brindmig nscb BngtaicL | 

Ki« auf die Eflomi zu srliiubeii. int nirht uiöplich; ilotin v,-'u- 
da^ KUual «ich nur im (iedarbttuKs vrfaielt, ko wäro durch i 
an Veaeript too dar nenen GnoaCD w vmaSg'lich goweMn, 
üiiic »nlche Tradition vcrntot.»etidf Trenininp 7.umal ' 

bei dorn wohlerbaltcnen BewuHntrain der vollou (■ItHi-hbL'rcch- 
Ugtuig allar BMdar okw Weitere« an octroiren und niri^iradii 
finden wir \v.'iiip«ton« einen directon Wid«r»|>nich. Dagegen 
Hieiit maii iu< lit vin, wie »ieh hätte allnitilig eine »olche üin- 
Bchaffen laaaM, ohne da»» «ie Hich liütie hcrangt-- 



WMet aa der Uabanaqguag de« WiirdigkeitBWitenchieda «och j wir von dieaem 
iai Bunde. Ea würde ein gewaltiger Anvtoaa in der SSeit 

gewoM!« »ein, oder dtT Eiiitlii»H i-iucs Maiinu» wii- W'rcii. 
der die» nüi^lich gemacht hätte in einer 2eit des Zerfall», 
wo eine Oppoaitiea keuM Kraft gewinnen keante. Man kSnnte 

dabei die (JrenMin niclit i nfrfr ^!<'ll^'n , n]# vor li')<K), da 
etwas derartige« früher nicht möglich war, nnd 17^) »eheu 
Wir drei Gnule in Geltung. 



O. F. V. L., Quickbem der Lebensweisheit, Üaui'ttnne zur 
U.arvX der Seele. Loipog, H. Luppe. 1869. Till und 

127 S 

DieiitM Üucfalein ist, wenn niofat alle Zeichen triigen, von 
einem KraiinMrer geai^fieksD, der in einer angenehmen und 

leicht fa»i«licliL-ii Wi-isc luaiirfri-ohe Gtwiuiiun^ und Lebt-nn- 
kunst in Wfitcn' Kreise vt-rlirfiu-ii will. Klu'«*"«! wie wir 
e Ahriichl an Hieb billigen, rruiion wir tiiih ilii-vr g«diin- 

Anafaiirang. Kin ÜMoer pädagogiocher FortachriU lulirt 
atuAoweiM «nf twi dar Beediänigung des EinielBen mit 
»ich selbaC rar flnafüll'fllwiil . innerhalb dcrtm wiederum d< r 
engere KraiB dar Snodeolnft aich allmülig au dem de« 
YaierlandeB nnd der Menacldiert erweitert Vm der enten 

Stufu, dem .^iiuoreu Lt^buu", bildet diti Liebe den Uelier- 
gnng zur sweiiisn, dem „Wettieben". An einzelnen Stellen 
aind FSden «» d«a Oewehe kaniiigeB|iaaneB, dann Fnt- 

setziing in da» (iebiet de« reborirdi«hpn k'if't, wiOilic- wir 
jier»pectiTi»ch in der Feme erblicken. Die truckeuu Uenelxtr»- 1 



moral -vergangener ZeMea liegt dam Yerf. fan BAekan; ea iat 

der Ocij-t deH neunzehnten Jahrhunderte. . der sein HiirhMn 
durchweht, d. i. der üeist »einer (icrechtigkeit gegeuiiber der 
Matur, dem GemiUlw, der Fbantnaie. Harnonie iat die 
(imndlordi'innp der I.fben>*weiH!ieit und 810 wird dem Men- 
Bchen auentogeii im Sinne Sehillera Ulf ii» thetiohciu 
Wege, währenil der pn^Haixche Verntandeamondiamna der 
kant-fichtcHchen- /^eit, in welchem auch FencbtcrMleben noch 
befimgen i»t, da« AcMthetische, da.H Itecbl der Phantaai« oder 
dOB „f^picltriebe«", wenig renttand, ja ini«i>handelte. So haben 
rUmckbom" nkifat an fUrchten, wa« una beim 
Anblick Tieler anderer HaximenMninthing(>n nnd Regelbudier 
anwui:(le1l - dn-s niun uii> r.u ;ii ilai^tl^i heu Pliilii-tern machen 
wolle. f.Erkennt! den Oiiiterl'uukun, tlitn Ewige, die unend- 
liebe Krait in Dir; reinigo, ISalore INeh, dann bnoehat Du 
kein Coniiilimeiitirbuch , keine Un»f?ang»regebi . dann kannst 
Du .Vllen von aui^-'cu Anlembare, dieKO elenden Kriicken, 
von Dir echlendcm nnd Deinem reinen Inntincto, der Kntvr 
Iblgen." Auf den heiteren Ilolicn dc^ Sehüncn enti[tullt 
im* der belebende Trank der ^üttlichun Freiheit, di'r wahren 
Freiheit der Kinder (imtej», der zugleich ein Trank de* Tudea 
iat aller Knechtschaft, allem finnaoren Oeaetaeathum, aller 
Philiaterei. In der edlen, heiligen Ffaantaoie bildet »ich nnä 
da.-* fiiillliche ab in nlen^<•ll!;clR■r, lebendiger ßuulheit: in die- 
B«m Lichte leben und weben wir ürwhlich und üei, aas die- 
aem Qnell perlet der Scbanm nnaere« geistigen Hnmora anl^ 
der «ifh nur /.nfrleii'h mit dem tieiliL'eii Krümle der HrK^rlini 
erzeugt. .\eKtheti!'che Erziehung dv» .Mimiichen iüt in ihrer 
Tiefe und in ihrer VoUandung religiSae Enriehnngi dem 
Kunst und Ittdigiim sind ZwilUngsKchwestern. Der ii«theti- 
Hche Staat aber wie die reine Kirche „flndet sieh nur in 
eini^'en wenigen auRerleRencn Cirkcin, wo nirht die gcint- 
Jmo Kaokabnnmg firemder Sittoiv oondeni eigene achüne Xatur 
daa Betragen lenkt, wo der Umdi dnreli die verwickelten 
Verhältnitwe niic kühnti BiuMt und ndii^er l'nHchuId geht, 
und wodar nöthig bat, frendo Freiheit au kränken, um die 
aefnig« m behaupten, noeli aeine Wiirde wegauwerfen, um 
Atunnth zu leigen**. Wir einjifi iilrn ilie-e.. Um Ii. «la« Hieh 
lx:i grooaer VokUS^eil zugleich durch hübsche Aunstattung 
«twutidinet und da cd« maumnMliaa Fealgaaehank (uidi 
für die SchwoHtera) abgelMn kann, unaoien Hriidem rerht 
angclegunilich. R. äeydel. 



Feuilleton. 



Hannover, 21». Uct. — Daa „Nene Zeitblatt Ahr die 
Aagelegeoheitea der ptot. Kirche" niauiit Galagenheit, einem 
T e i wai a u, dea Baalnr Biehter hier wogea der am Grabe dca 
tamiacheaon Jfadiaiaalntha Taberger gehaltenen manr. Bode 
Tarn Uea. ConaiBtorinm erhalten hat, «ein eigene« hohen Ver* 
dammanfnturtheil binzuzuriifren , und <lru('kt ein ('üUi<i-«toriul- 
■chrelben vom Jfihre 174.'» ; 174.tV! 1 über den Eintritt 
der (leisllii li< 11 in den hri inniurerbund iiK, ,,<ia d f^Ki Hie kurz 
und bünditr il:e (iriiinle uuitibt, weffliulli ein (ieii^tlii lier ^irb 
wohl beUeiikiii M.jlti', ehe er dem Orden tieitritt Dl-i il;u-in 
benierkti' .Verneruis« ist noch Torhanden. Auf dem I.anJL' ;.-t 
ein maurcrii>cher Geistlicher liomlich allgemein morolisib k' - 
richtet und ein groctcr Thcil sieht nur mit Grauen auf 
ihn! In den Htiidtcn ist dies zwar weniger der Fall, jedocfa 1 •flehw« 
da» al l ge w ei n o Vaitiattaai wird ein aelofaar Oeiatiieher aio «ih I — aa 



werben können." — So otfenkundig den IWaadwn ine Ge- 
aieht au adilagea, inmittfu derer num lebt, iat aneh aar daa 
asdorivea Tmdaaioa dar HoehkinhlieheB mOgUoh. Vir 
branehen dio ia allge—iwam Tertranen stehenden (jeistlieben, 
welche iBi^aidi IMnaarar aind, nicht xn nennen, Jeder 
kennt da, and daa „Moaa Zehbtatt" aiidicrli( h an. b. 

■Ztp. f. Nerdd.) 

IXeilbronn, den 24. Oct. — Hh v>ii.; \\ 'A.l nitht un- 
^•1 I ;.;iat er?iebeincn, in Ihrem Ülatte einer l < u r zu gedenken, 
wi itbe die hrr. der [ ' i „Carl zum liruui« n aes Heil»" in 
Heilbronn au 17, d. Mt.-.. veruni»tultctcn, einer Feier, welche 
zwar ala eine profane ervehien, duch da sie nur Krr. und 
•Schwestern umfasste, eine maurcrischc genannt werden kann 
eine Eerbatfeier. — Wer ia uaaerem Wörtem- 
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borg l'L'kaniit int , weiiu«, da»» die Weiulcs« Ja kciaem I^idv 
tQ frühlich 1ic)nuigcn wird, aU ila. und hj.i'cicll zeichnet sicli 
Imsen' cutc .Stadt Heil br OD n vnralU ii arnlum Suidtcn hierin 
am, Ucilbronn ia dorn achönfn KedwUwIe, rings von Ue- 
bmbsigcn cjngeAtal, weleh« nach allm Mtm Ua die aohSii- 
•toa Aamdrtea bieten und dieses Jalv so raiohUcheB Ertrag; 
IkAttoa. iSar irt dia QaatfiwuidMihift m Hans«: Jeder Vag 
bringt sein« Imtbariceitait, und jeder Feinde, der mir ciiien 
lulbwcgs Bokaimten hier hat, wird freudig dazu j;i'/.uf:i-n und 
ist übcndl willkommen: iil)er selbst dem Frenuhn hic.tex 
nniier Wnrthcr)! einen der Kehönnten l'Hnkte der <;ei:iiKl, 
eine rcii h licsm fi?i' \\ ii1lis< liut* liml Wahn iiil «ler \VeiDl4--ie 
jeden Abend Tauzunt« rliultunpen in aiiHliindiKer (Ii seUiulmH 
und den (lenus^, im im die Arbeit in ih n \\ l inbiTjten |!Oen- 
det Im . f;uisen<le v.jii K.akeln von allen lier}!i n hiTiib in'« 
Tli;!] sti iKen itml iiberull Feuerwerke abbrennen und beu^ii- 
liM;he Flan»men Iniebten zu sehen. — Unsere ^eit bald «er 
Jahren boBtehonde . '■ hat glcieh im ersten Jahre die Nchöne 
Ktte unser Stadt, die Weinlese t'eiorlicb lu begeben, adoptizt 
und im Kroiie hiesiger und anavürtigar Bnr. und Sdnrastani 
bcmto in 8 Jahnm flerinlparthiaaa gdiallaa; dia dieajll»iga 
Herta hat Hoh aber tw aUen andere aoageaeiehnet. UAo 
W*ta Ton Stnttgart, LndwfgsbniK, Heidelberg, Wimpfen n. s. w. 
Ibnden ueh aahlrcieh «n; der nahe hei der Stadt und «chön 
iielepene Weinberg war fostlii h ziert, der ijute l.S.'iTcr war [ 
in reii'lieni Moiusc vorhanden, der '^chünsle reinste Himmel ; 
liii lii ll< mild auf «Ii n livbi n Krein von liUer HX) Ilrm. und 
liwest* rn herab »in'l ilic iiti;.M tbciUi . biT/lirlmte Freude, 
die bruderlieh«tc Kir.i;;)»! ir bi herr>i lite die trublii he (iiM'll- 
«ehun. Toasti', huracrij-tisi he Vortnige, Uei^i»njr, Muüik, gliin- 
zendi» Feuerwerk, ilhiminirte Ilallona erhöhten die Stimmung 
und ent »yixi zog die UesclUdioA unter Fuekel- und UuaiJc 
h«<gl»iihnig in die Stadt niriidi. Alles tn^ daiu bei, die 
Wtf n einer gelungeam n machen: daa schöne Aiiama- 
naat, die BenHehkeii^ mit dar sieh Bir. und Sohvcstan aot- 
gagadtaaMB, dia frShUaha VagobaadaBhait, wah^a hcnadita, 
ateaifalta daa Feat an eiaar aälit anueriMlaaa Veiar, wa der 
Meaaeh, frei tob oeomatieBieUen Fonaea, sieh als Mensch 
nl bawasea keaate. Möge sie teeht oft wieder- 



aiav hiesigen < j snzunchliessen. (jefttcm Abend nun fiind 

(auf Onud seiner ehrvnvoUen Entlsasnng aus der g. a. t. ■ ' 
Eleaiie a. Ter»ehw. im O. von Baj-nrnth) seine AfHIiatiea Ati 
der 1^ B. T. ' ' ICnerra su d. 3 Palmen statt. 

Oleiahnitig fand noch die AifiliatioB des Br. PhiL 
Krctaehmaaa (fr&her MitgL der CHJ Pythagona Vr. S ia 
Nea-Ynk) aal dia AafVi rt iff t oiaea S., eowia die Faiir daa 
2S3Hkt, ÜMter^uk dae 8fe Lauth ier (Mhar Haiamliiger der 
llinenra tmd >. 2. VirBehalts-Ins|Hictor) statt. Wihread der 
ersten Hälfte der .Vrbeit befand sich der eri>te H, in der Hand 
de? hoehw. Mi'iT'«. V. Si. ,.JJr. Wcndler, in der »weiten iu 
der des dep. MMr.. Kr. C. 0. MHUer, welelMr aaok beider 
Tafel den Vonits führte. 



Leipzig, 30. Ort. - In iler litzten Sifziiii(; ili's mmirer. 
VortrujiM lublw ..Mai.uniii" wuriic von einem ilitj^'Uede die Slit- 
theiluug gemacht . ditse (Iii \Lreini;;len l^ipen in Dresden 
den Keiii'hluw gelu»ft und bcreils ausgel'tüirt haben, einen 
ihrer Clubbabende zu maurer. - wii«i<en,<ehalUichen Vurtriigen 
BÜt daran »ich nn«ehlieiwender Debatte su rcrwenden , wo.« 
ale ein Zeirhen höheren geistigca Lebens , maurcri<iehen 
Büna ■ und lebendigeren Intereiaea aa «aaemr k. K. freudig 
be^Bmt ward«. — Wir können niciht omlda, hei dieser Uc- 
legeaheit unser tiefetea Bedanera ausxusprei^ieB, daas sieh 
hier ia Leipiig aiaa a» aaflbUend gelinge HethaiUgaag aa 
den anregenden, heleliranden tiiid bildenden Arbmten der 
Ma^^ia*) kundgibl iKe JCtglicdorzohl dieses Vereine war 
im vuri^i'ii .lahre bis auf 5 geHelunolxen und hat dich CTCt 
in lel/teror Zeil wieder bi» auf 14 gehoben ; davon gchSren 
aber vieli' .\lit-Iinli r a(j>« iirl)i;i n Ixigcn an (1 (leorg z. grkr. 
S. im (). V. t'laii-tbal, 1 («oldenes MmX im O. v. ( >i»7mbrüek, 
1 Iliöbus Ajjollii im O. v. UUstrnw, 1 Friedrich Augunt js. tr. 
Bunde im U. v. Wunen, 1 Aichimedes s. süchs Üuude im ü. 
T. Sehnnabeq;, 1 Ualdaaar ApM im 0. t. Oraadaa,) 



Laipaig, 3. Xov. — Per Wunsch, wieder thäti|fen An- 
tliail BB dao maurer. Arbdtan aahmcn zu können, hat den 

Br. J. 0. Fladal, 



*) MsB Tcrgl. „MiMiK'lluBgtD Bhcr 'lea 
O. SB Lctpsig aar FMcr s. 10ialiri|«n B«sMmm 
riadsJ. - - - 
laSS." 



Clabb ■«foni* im 
Tvikast Tsa Br. J, Q. 



Stockholm, 22. Oct — „AiloaUadetf' enthielt vor 
wenigen Tagen einen »ehr bittem .\rtikpl gegen die beim 
Hofe so beliebte FrcimnurergesellKi haft, die aU geheime 
Verbiadiuig nach den Gesetsea des Landes nicht geduldet 
wctdea diirfe. Es wird dar u^aimUbro Carl XllL als oifri- 
gtr Bcachiitser dieaer Ocaeüschaft beiciehaet uad dana die 
Bamaifcung geknüpft, daae dBa B^Snatiguag dendbea ciaeB 
Itcgenten nicht d^e lieb« dar UatatHMUMB luvenden kfinae. 
Merkwürdig, dam die sonst TOB der Reaetion angefeindete 
Verliind\in(r hier wegen ihrer Beziehungen zum Hofe als eine 
Con-opiration gegen die Uescue des Land«» betruvhtet wird. 

(H. M.) 



BriefwMhML 



Br. H. Kr. b Msai>g. — B«*twi I>«ik (Ir Ur WsrttMS rom IS. i. 
■ad itie fHigt ZoMgr Ihrer BcrkhlcrtUiiiiiag. Der «alUr« lahsll hat 

UM «•hr «rfreut. 

llr I. M in l>, — l»*r Orän Iit 'Im Verrinn fflr iti-ntni-Ji« Kci»- 
HjirAclic Kit l'.r Jir. Hrugger in ! irj.j^Ilnrrjj- I>fT*fU"v wifl rlfmauLlial 
«ri« wir härm, „Jüuitbtaa Sb«r Welt uad SC*!«-' vcrülTaikUislini . eine 



dttrfts. tnr awrtita 9ts darnrf aatasAsaa. 

Br. B. B. in H. — Wma S!« iII« ..nanMIll«'' aar Ar Ma Viertd> 
Jahr liMtalll habra, mSM«ii fii» du AhonnoRimt allvrdlsf* •nws*m. fH» 
werdoD lun UrllMl thttB . wun Hi^ ilintlt.i. tii« »of Wciti'rr» . <1 i 
Hilf At)iHHU*Uun|(, vurliuil^eti. 

Br, B — H ia Nbg. — Uea Kmiifang der beidva Mitgl.. N'arzeicJiaiMc 

be^aUjM wir isnlisaa. itaurstt ia» i 

Br. L— a hi M— — Daa 
wttlks 

Bskiaas 



Im Vttiagc dm L'DlmetohBe««« «rtellw t««ibfa; 

<3!atomial)fuuien. 

Für 

die Sohwestern aller Freimaurer 

von d«n BrSdera 

a. ItH^lM «ad Jt\tin^ M|»l 
ia fhMi la nmmom, 

teath. •Bbssrlptlanaprsls 1 Wr. II Igr. 

Ctaatl im Sept. 1868. Br. I. «mii 



VanntmitUiahar Badacinir: Br. Q. B«r. — ComsiMona-VarUg von Br. il«nn*aii Luff» ia I<ilpsif. — Draek v«a Br. UaMav Bür iaLei|ttig. 
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herausgegeben von Br. J. €. Fillllcl. 



Mnito: IWtlalMlI. Rllrk«, RrltAnMl. 



N" 20. 



Leipiig, den 13. Hovember. 



5858. 



Von dir „lIxtiliDttr" cnrhrint wü«hendkh I Namnicr, 1 Uonrn >lark, j« ntxh l'insl(ii<t«n mit IllualrMlIanrn. Di. „lInuhBlIc" kam vuu »Uen KrOdern 
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Freimanrer-Ctolübde. 

Zeichnung latn ^tiftungaf.al ilrr 73 ..JohnniK» zum wi.ilem'bnutcn 
T.mprl-* in O. vor L>ttdwi|pilinr|i , g*hall«i am S. Oct. S8SS 
voa 

Br. ). Ipt fMökln, 



Wir reiern heute da» StiftnngufeHt unsorer CTI , meine 
Tielge). Brr. ! Zum viertun Mal find wir in diesen h. Hallen 
versiiraniult , nm ila« Wippnnfent unserer Bauhütte in wahr- 
haft wüHigiT Weise in begehen, nin uni* zugleich al>er auch 
der Freude, der innigen und echten Freude deHühnlb hinzu- 
geben, weil der junge Hund der hiimigt-n Olrichgcxitinten nicht 
Wo» fortbesteht, »onden» auch durch tüchtip- Kriifl« zu m.iii- 
reriKchem Werk «ich vergri>«»ert, rüntige Arbeiter in neinen 
UeSeHberuf atirfrennmnien hat. Somit i^t honte in ganz be- 
lionderem Grade du* Gefühl der ungütriibicn, lauteren Freude 
in nni^er Aller Hcr/cn lebendig, und neben der Freuile rankt 
»ich mit krtifligen, mit »aftigw) Tricbi-n die ])ankbarkeic, 
diese heilige Tochter wahrer Freude, gar lieblich empor. 
Wohl un«, meine theuren Hrr, da-o* wir un» noch freuen 
dürfen, das» wir un« noch freuen können. Acli, ein Men- 
Hchenherz, da« niiumermehi' zur Freude AnlaKA hat, da« nie- 
maln »ich hienie<len freuen kann: es i*t verkniichert, »teineiTi, 
ach, ein tudleH Uerz. Wohl un«, meine Brr., da>fii wir noch 



danken dürfen, danken können dem alipntifren B. a. W. 
fUr «ein «egensreiches Schirmen. Ach, eine Mcnoehenbniot, 
leer von de« DankeH heiligen Gefühlen , cntlichrt , entKchlügt 
sich ja den HÜKi^eHten Empfindungen! iKvch nicht blos Dank 
und Freude füllen honte unsre Hnmt; ein Dritte« findet sich 
zum Kranze noch ein. Und diexe» Dritte ht-iM<iet Gottver- 
tranen. Wenn uns die Jahre, die im trauten Bniderkrcise 
wir verlebten, mit Flammenschrifl die Wahrheit vor das .\nge 
«telli-n, da.s>* einzig uuiter Gott ex sei. der un» bis hierher 
wunderbar getrugen, so lebt in uns die Hoffnung hell und 
freudig auf, daxs dieser Gott, Jehova, unser Herr, auch in 
den Tagen, die noch werden sollen, mit seiner S«-|niungen 
und seiner Gna<le Fülle ims leiten, b^iistehen und erijuicken 
werde. So «ohanon nnsre .\ngen hofüinngskiihn und gottea- 
mnthig in die Zukunft. Und das« wir diuss mit vollem 
Rechte und mit guter Zuversicht thun mögen, stet* thun 
können, so halt' ich heut uns Allen vor 

da« brlll;;e (iefiiMf dm flaMnen, itn Trtnpel Gottrs 
in lick aafiubaica. 

Wem unser erste» gr. L. , die B. , nicht ein mit sieben 
Siegeln vcrschlueeene« Buch geblieben, dtmi wird gewiss nicht 
selten aufgestossen »ein, dass schon in frühesten ZiMten die 
vervchiedenaten Persönlichkeiten „Gelübde" auf «ich nahmeo. 
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iliii'cli (lio hir sicli Yfi-!irmili-!i. Ii hei dM ^riiwten Schwic- 
ngkcittsH und trul7. der mannigiitclixtcn HiadeniMe, Ja bei 
dm »chmerKlichnteii EntMguiigcn Dem melmikmnam, vma 
n\i> bei irjfond einsr erhebendrn ytiranla-Hnnp , am irgeod' 
einem edlen Urunde Gott oder nich vor ZL-iip n ndur uur im 
Btilloa Kämmerlein gelobten. K» luögu bfiHpielbweiHo nur 
an Jepbtfaa, m Hau», StUBuela Mutter, an ftolus und in 
gewiaser Beziehiing auch an den Sebutepatron der FrMrei, 
JiiliaancK Jt-n Täiifor, i'rinnert werden. Aber auch bei den 
nich^udiscben Völkern finden wir eine fibnliche Enclieinuiij;. 
Und wer wttmte sieht ana den LebeiwboMhmlnmj^ der 
aogenanntaa Bci!iir<'ii , ilu^^ vi<>1c d(!rH<'!V«'r. an <lii' ],<i.-nng 
ihrer GelBlid« zeitlich Got und Leben und üuHUudhuit und 
Enthehnragen aller Art gaaelzt hafaoDf Vag auch manch 

GeAthl »ioli lioliltr «tr;in1i"'ti . wenn (••! crfiihrt . wonn t'x dann 
ttbordenkct Hulcht! Ilanrilungnwin.«!'; bf'wiinili'rnswerth »ind 
jedenfallii in Einer Richtung ji-ne GcloliciidL'ii. Oder Molttu 
aolche Willcnttiitärko, wie wir l>c!i dienen Mt!ri>c'lu'ii 
liaden, m« nicht gerechte Anerkennunfc, ja Bewundcrtmg uL>- 
nStfaigen? 

Aber «eben wir Uerron ab und lintersuchen wir aller- 
emt, wa» wir denn anter einem Golttbde an Terato^- 

hen hnlirii. Da kommt uns nun ilir dintschi! Sprochfor- 
admng zu liulfe, indem sie uns darauf hinweist, das« „ge- 
loben" mui „glanlMn'' wnraelTerwandt afaid, und daaa daa in 
npincm Bopriffe mit ,,p>!olicn" wh innig viTfifM-litcndn Wort 
„CielUbdo" mehr einer Wurzel angehört, welcher auch „lieben" 
entidromt. Kua beiwt geloben nidi arit Werten feierlich 
zu Etwa» verbindlich machen. Wozn ich mich aht-r vorliind- 
lieh mache, Dom wukn ich nothwendig meiucu vullen, herx- 
Ucben BeiMl Böllen, von dem mnaa ieb glauben, dMa ee, 
aofem ieb ea aaaflUw«, einijg nnr haflaame Folgen, •«gen«-' 
reicher BinfHtsso nach «{oh sieben werde mvd mttase. 'Dieee 
kimni-ii aVirr nnr durrh (iOttlichi' Einwirkunii,' i-i>t4;hun; «omit 
bezieht «ich das Uelübde in crator Linie und in oiak«lla«ar 
Rcinbeit anf daa bfit^ate Weaen, anf die Gottheit Reibet, mid 
CK wiirde demnach dns Wi=rl „Gelübde" hczi it hm ii rin feier- 
liches, einem höheren Wesen, Gott setÜHt gelhanes 
Yerapraehaa. IVeiKeh apridit man ancli -n» «inen 0«- 

lültde , dBK man Menschen peffenüW-r liei i}>adltan WÜI ; man 
H]>richt vom „llandgelübde" des Beamten, abg e l e gt in die 
Hünde eincM tloheron etc.; allein wir MimMB an unNcmn 
Zwecke dn« Gelübde in der vorhin ansgesprochenen, reinsten 
marldrica Bedeutung. Und in dieser Bexiefaung dürfen wir 
keck boluiu]iten, da»« jeder Mensch, der zum SelbftbcwuBst- 
•ein, anm Kachdenken gelangt ist, sich irgend ein Gelübde 
nnb Hen gefamden, neb enmal im lieben feierlieh Gott Ter* 
lobt, tiolt verH)irf>chen bat. Ba gen&gc, dieses lilos anzii- 
denten; den Beweis hienu liefert 'dam Einzolnen sein Uerz. 
Ich m6^ aber jettt anf die Mrai inabesoadere hndenken! 

In dieser ü'/iehmip Rage ich nun: jeder Freimau- 
rer war und ist ein Gelobender, jeiler vun \\n» hat 
daher sein Itsvrergelftbde an ISkcu. Heute be-unden« 
hieran erinnert zu worden, mficbto — so denk' ich — nicht 
am unrc-ehton Orte sein. Fordert doch hierzu die heutige 
Fe?.tfeier so recht eindringlich nufl liCgl un» doch diese 
Stunde die Frage, welchea Gelübde wir als Masonen 
ablegten, »o nahe! Und die Beantwortong dieser Frage 
cdlll'- KU-, die wir ja niclit blcs Mr. heimsen, nondern in 
der/Ihat und Wahrboit Hr. sein wollen, schwer werden? 
Zwar hlM man, vnm man mft Bittdem aioli «naamwenllndet» 



auf jene Frage versi hiiilitneriej Antwort'-n Iiie Kiucti s< tzon 
das Golübdo in Einhaltut^g üusscrur Formen und lirsuche und 
l^anben, der Mrai ibran IKbnt b«Mhlt an haben, wenn nie 
in dar banaichneten Richtung da» Thre p'than. Die Anili-m 
ia ihrem Mrgelübdu noch etwa» mehr; »ie weilen es 
durch untadelbatU-» Leben und Handeln in jegÜLben 
die je sie berühren. Noch Andere vermeinen in 
ferner Entsiffermtg aller 8}inbole dea Ordens ihr GlUck und 
die ErAillung dee beiligfn VcrxjireehenK, gcj^eben in beiliger 
Stunde, SU finden. Doch wozu solche AuTühlnng von Mei- 
nmigen und Anaiditen? S«gen wir nnnmwnnden, wekhea 
^elübde wir al.-» da.'» iinsre. S' teni wir uns Jiin),-ri di r k K. 
nennen, ansehen ! Daniuf weist, meine ürr., schuu der .Nauto 
SBMtnr Bnnbtttte Un, «nd di» Btav Htifter dieser CTJ woll- 
ten schon im Namen bezeichnen, ws* sie p<-!..ViteM als Mau- 
rer. „Johannes zum wiudererbauttMi Temjicl" — also 
lautet die Inschrift ob unKem Hallen. Juhaiinim, der Ftthnr 
und Wegweiser ana der Wiiate zur lebenxfrischen , immer- 
grünen Stätte, Boll die „WOate in un«" durch beiu bernich- 
tcndes, lebenerwcckendei» Wort umwandeln, indem er zugleich 
uns hinführt sa dem Lichte, das da scheinet in der Ftüsler- 
niaa and daa die Ftaateimiaa meht angenommen, nicht aof^ 
nimmt. Und wenri wir dieses Lii b". ctklu kcn; wenn es in 
nna leuchtet und nach und nach durchbricht zu voller Klar- 
heit warn ,Jeh. abnimmt «ad daa liobt wSchat« wenn wir 
sein Ei','cnthum sind imd es in im» aufgenommen lial>cn: 
dann ist der Beginn des Baues dc^H unzersturlichen und un- 
verweMÜcheu Tempels nicht nur geniacht, n«iin! dann Ifaidat 
der Mr nicht Kuhe mehr und nicht Itawi, bi« er viillif,' er- 
baut ist, der Tam)i«l, der an »einer Stinio trügt da« .Siegel 
der Kwigkeit Und wo ward Johannes der Fülirur zum Bau, 
jenm sel^ licht aber bat ihn wiedererbaut. Ahio möchte iob 
nnser HaaonengeKlbde also ibraralirt wissen: Wiederer- 
buiin::^' ilis Tim]iels Gottes im Innern vurspri« bt der 
Bruder foicrlicb-orust, der sich der Kette verbindet Für- 
wnhr, am ebenso herrlichea, als aohwer an IBaaadna 

Gelübde! Vergri-'-e doch keiner der Mibuwr, die mdl CO 
kennen und wiHNen als „freie Maurer"! 

Hätte dieses Gelübde mtkt seine volle Berechtigung! 
Wer daran zweifeln wollte, münnte mit sich nelbst in Wider- 
spruch gerathen, mÜHHto die Aussprtiche unseres ersten gr. L 
geradezu mit Fuhnou treten. Oder, „wisset ihr nicht, dass euer 
Leib ein Tempel des h. Geistea ia^ dar in «noh ist?" Wahr 
ea, alle Menadnn anid Flaüeh, also aterblich; aber Gott 
will ihnen Lüben, ewigvs Lebuu geben durcii diesen »einen 
Geist. Diess ewige Leben ist die Gottähnlichkeit, au der 
jeder Mensch eriwban werden soll Dahin ging Gottes erster 
Hcrzonsgcdanke , ehe er die Welt erschaffen, nümli( b sich 
selb»t aus»cr »ich zu sehen und »ich an sich selbst ewiglich 
zu ergötzen; darum schuf er Menschen md andere Weaaa 
und den Ungeheuern Weltraum. Ein jedes »ollta Badt naiiior 
Art ein Ebenbild Gottes sein und GuUtM unsichtbares Wesen 
gleichsam Icibhanig daratellen. In den Men»chen, da.« Bild, 
das Sun gletch sei, legte er mm vonqgaweiae den Samen 
der VnverweeUchlnit und Herrlichkeit, damit er als „Sohn 
Gottes" aufwachse. Alle »olltun »olch« Gottessöhne werden, 
desshalb liobto er die Menschen wie aich selbst, weil sie sein 
Bild am Tollkommenateo an aieb tragen. Die Sttnde aber 
braehte den Tod. „Di'r ."samo des biiberen Ijel>en» war zwar 
durch dun Odern Gottes in das irdische Fleisch der Menschen 
nad dieaea UStte den Gnmd, die BMia M 
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unil sichtbaren Daretcllnng der (inttbuit al)g«>ben Holl«n; da» 
gMchBpIKohe Lebm dw iüdiVchen Männchen hätte «tiifenweiae 
durch ünterwerftinpr nTiter den Gei«t, selbst in den Geist er- 
hobHH werden «ollen. Der in den Men»chen einguhanehte 
Geist, das lebendige WunalbOd dar gaUlichon Geburt, hätte 
' Milan UM dar ftiaen Brd«, womn der Mcnach gescttaffen 
irordm, einen himmtisdi-lejbKehMi, noTerweeliclMo, luteh dem 
Gmndbilrl«' <I«!k (iui>it«-K pestaltcton, licrrlichen I>cih anziclu n " 
Aber der Meosob mioMchtete den Gei«t, wurde ilim uuge- 
tiOTsam, and da« Leben des Flewehes siegte Uber da« Leben 
des (Ji i-^tiH und TprHchlang g-luichnani <lon GoiKt. In d<'r 
lodeHobnmacht liegt nun der Geist der Ih-rrlicbkuit und wird 
«dVoh vMHs MrrttHal, «Mm nicht jene« Gelübd«^ den Ti>m- 
pel (Jottf« im Innern anfznbauen, feioriifh übcmommen and 
auch (Tsloht wird, wenn nicht der Mensch auf« Neue ins 
Wachstbnm der Unverwoaljchkcit dadurah geeetat wird, daa« 
der in ihm liqgeiide Keim lebendig gemacht, geweckt, ge- 
■tirkt und ans aenu» eigenen 6iiindtiifang>>n, durch himm- 
iteche' Speise und Trank, wieder wachsend gemacht wird. 
Dm« sieb hienraf und einsig und allein hieraul^ d. h. auf die 
Wiederherstellung des Urbildes der Menaehheit, 
auf die Krhaiiun^' di - Timhiw^Ih (Jottes in unHcrem 
Innern, die ganze Mrei mit all ihren Symbolen und Formen 
ond Riten bsileh^ war mBefate dieaa^ «Öl er ein ediler Ma- 
8one sein, wohl noch ln^streiten? Und wuhl iinn, dans die«« 
herrliche, dieiMt höchttle Idfe uns in di-r Mrei hO ungeschminkt 
ond doch wieder ae gebeimniMvoll, »o klar uud dm li wieder 
ao bilderamrankt entgegentritt. 8ie hit dm da« unbegrena- 
tesle Recht, und unser Gelübde verfcllM sich dadarth tnm 
•onnenumgliinsten Ideal. 

Worin liqgt aber diese unTerglcichliche Schönheit un- 
aen» ManretgeHlbdee? Wodnreh erweist «ich der stete eich 
Hteiporndi- Wt-rtli dcHi-elhcn ? I>ie**e Fra^'e /.n Jifaritwnrtfn, 
künnto ich tViglicb unterlaooen, sorom die Antwort ja beroit» 
hl den Torfain gegebenen Aneainudemetenngen Sagt Aber 
iitii •■ini'<lheil'' die Heridii liki-it unseres Maiirerpelübde'' noch 
uiisruhrlit her zu schildern , ondcmtboiU diu Ürüder alle zur 
Lösong desselben zu entflamaflo, miige noch einen Angaabtek 
lang hiemm die Rede sein. 

TerMtien wir um in die heilige Stimmung, die jene 
Stande in uns erweckte, da vom .\nge fiel die Binde und 
die Kette der Liebe sich nn» Sffnete; gedenken wir der ent- 
flttekenden Rühnmg, die msera Heneen dnrchsitterte, da wir 
Tor dem Altäre \\n>fi' MaiirerpdübiiisK aMe^lfii: wii-. war es 
doch, dax damals uns so unendlich selig durch wogte, ans 
Uber das irdisehe QewÜhl ond Gelichter erimb? Wae anders, 
meine theuren Hrr , al- die Wendende S< liiine jeni-< Iii hl ver- 
klärten Ideals, wus iMiders als der ungetrübte Hinblick in 
die sonnige Höhe unseres Endzwecks! Und im Ewigen 
wunolt die« Ideal: das Ewige ist sein unzcrstörlicb Funda- 
ment ; nicht er«t von gestern ist es oder von ehppf!Ntem ; 
man wird auch nivuLils Niigen, es sei einmal f^wcsen : nein! 
ao bleibt ewig wie Her, der es tiet' eingfi^rabcn in des MeO' 
sehen Brost Und weil es mit dem UnviTcgfinglichen sich 
paart, s» hinterltisst es keine Rriie; ja, uiinei- Maurerj,'c- 
lübde lÜBst keine Gewissensbisse zu. Wenn manch «in ande- 
raa Tersprechaa das Hera mit nagendem Gvun serwtthlt: 
wir Mr. ziehen, je mehr wir un<er(in ficliihrüsh treu nind, 
um desto mehr Befriedigung und Seelennih' aus ihm. Wie 
— oder hast dn aiemala noch die Sttaai^ait geaehmeekt^ dia 
Bina Stnade manriaohen Lebena, inanrariMhan Bing «ne 



. schenkt? Dann bi^t du nur Masone nadi dem Natueii! l nd 
hast dn niemals noch die Kraft verspürt, die dir bei aie- 
drigon Anläufen, beim Drängen wlister, finsterer Gestalten und 
Gewalten aus deinem (j^ottgegebencn Versprechen floss? Es 
muss, wer einmal nur dct Maurergelübde« durch und doreh 
bewuaat iai, erhoben werden äber jene wilden Dräniger, kom- 
men «ie Ton auaaeo, etamman sie Ton innen. So treibt ea 
au und -t-trkt zum ßiejsre ül>er T^'acht und Irrlhum, iiljer j^leis- 
sende VerTuhraag und nüchtige Lust. Dadurch wird unser 
OeKibde «n Qnell des Friedena in und mit dem Wesen 
aller We^on. Frieden in (iott — n wer sehnte sich nt'i lit 
nach die-^eiu liaUamischeu lA-bensöl? Du hast es iu deinem 
Gelübde. eH wird dir zu eig«m iu seiner ErfUlong. Denn 
wann den Tempel Gottes dn in dir erbaut hast, so wohnt 
er selbst, der Geist des Ewigen, in dir, irad mit ihm kommt 
der Gotlesfriede in dein Herz. Uud in diesem FVieden fin- 
den alle Togenden ihren Aoagaog»-, ihren Brennpunkt. lat 
Friede im Innern, a« bricht er sieh Bahn andi nach miB- 
Ncn. Wfi Streit ist, kann nicht seine Ileimath sein; wo 

i Zwist nnd Spaltung herrscht, da flieht er sehen zurttck, 
wem ea ihn aieht gelbigt, VeraShnong zu begründen, na 
vollenden. Wie künnte nv.rh riorh dn vnn f.osring' des Nf.iu- 
rcrgaUbniases diu Rode sein, wo mau sich gegenseitig an- 
feindet, w» man iiieh gtanbt eia Bedtt n vetgeben, wenn 
man den Pfad der Nn'h(.'!'-I>itrke!t einschla'g;! ? Xur wer 
»ein Maurergeliihde mit ungetnibtom Eifer verfolgt , kann 
üben echte Bmderliebe, wahre Maurerci; denn die nur Ho- 
ben aioh als Briider tren and warm, die sich in Einem 
Streben, im Streben nach dem HSdieten, ibden und umfas- 
sen. Der echten Maururthat am eignen Ich entkeimt die 
echte ^anrertbat im firuderkreie, im Mensohheitsbund. 
I T^Twahr, ein mtrUglichcs Erkemmngsieieben, ob man im 
rechten GleiHe steht! T'nd {dapperte man nu< h su viel vom 
I tiefsten ErgrüTensein und Eigriffenhaben demien, wa» einzig 
I mm Hasonen atempdt: o Brr.! das bleibt Lippenwerk und 
eitel HiirhmuthHdienst, wenn, die sich Brr. nennen, gleich den 
. kultureiitln-mdetsten fieschopfen sich gebahren. Wo man 

Ieich lieblos tp-tirit, d.i wird daa Migelllbde zur Chimiire, da 
stockt der Tempelbau im Innern, nnd wenn man dieser Wahr- 
heit sich nicht fügen will, so wird man nur sich selbst zum 
Feind, man wird sein grüsfter Betrüger. Es bleibt dabei: 
I wer noch zum llaureigelöbde sich bekennt, der mnae den 
i Zwiespalts Xloft aasMIen, der mwa Friede säen nnd der 

I.ielii' Sii'it ;i^!>-st reuen. fleHihieht die» aielit : die Mrci trügt 

i keine i:^chuld bievon. Ja, unser herrliches Gelobniss ist daa 
Siegeabanaar, dem die Ifenschheit endNeh sieh mue fllgnn. 
Ihiu , nur ihm allein ward aber auch die Verliei«cting dos 
WeltensMiatanf das», wer es I<»se, den Tnd t«>iege, die Ver- 
waawiig Teniekte, dem Gericht entrinne. Wer fromm nnd 
kindlichtreii nnd nur ihm nachlebt und rastlos seine I/isnng 
sucht, dem öffnen sieh schun hier des Himmels Thore, dem 
strahlt liilii iu Anp (jottesfriede, de«.« Mund ist voll von 

I Gotte«lob, dess liera schlägt warm für JUenschonwohl, dess 

I Thon ist Ausflnas reinster liebe. 

N'uu, Brüder! sagt, ist unser tieliibde nicht lienlirh und 

i bebr^ Und wenn dem also, könnten wir uns entucblagen, es 

I iD erfüllen, es TStlig m VSmmf Antwort hieratirgibt nns 
der heutige Festtai:; Antwort hierauf jjiKi un^rr seitheriges 
Sitreben, Antwort hierauf wird geben uin joder der kommen- 
den Tkfo. 0 dnw wir stete tmaeree hetffaa GeMbdaa eui- 
gedenk bhäbanl Dam ist hnnmliacha Renda allaait mn nahe 
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hebMr Dtak g«gn 6«tt tOnit nna «üm, maago» Ymtnma 
auf (lott UM imiBMlbr Weht, 0 da»» wii-» heute xchua lü- 
Hctcii, iMMt G«lttbde, dno wäre uiwre IZZi »chon jetzt eiae 
Hütte Gottes anf Erden, od Mar tob wm irir* efn Tan- 
pel das h. Gaistml 



Leb«n und Lehren der üuener. 

Ed gibt aach noch einen zweiten Zweig- der E^^cnor, 
der in Lebensart, Sitten und Gehrüuchün mit licn iilirigm 
guiiz iihomiiÄlimmt , in der Ansicht über dii- Ein' aluT von 
ihnen abweicht, äie gUtuban, di«, welche nicht in die £be 
traten, Immd «nen wtefatigen Theil de* mensoUichen Bern- 
te, die Erselong von NachkomuienHchaft , bei Seite , oder 
Tinhnehr es mUsate «las ganze menschliche Geschlecht in 
kÜRestar Zeit aumterbeo, wenn Alle eo dfichteo. Sie non 
eqii-Dlifn dir Hmiite drei Jahre [aiiir. und \vi:iin vir lui' h drei- 
maliger lieinigiuig ihre FruchtbarJieil erprobt haben, heira- 
then eie dieselben. In diar Schwanganehaft enthalten aie 
sich dc!« ehelichen lychcnn ztini Beweise, diiss sie nicht aus 
AVuUust, Hundem um Kinder zu eriielen gehcirathet hüben. 

llie»ca Bild cutwirft 008 al»o Jusephus von der luerk- 
wikrdigcn Secte der ExMiner; an der Kichtigkeit seiner An- 
galx^n dürfen wir aber um so weniger zweifeln, als er in 
seiner Lebonsbi'HchTOlmng nelbst erziilill . du.-« er drei Jahre 
bei dem Essener Bano« angebracht, und «ich in die Lehren 
der Essener habe eraweihen laaaen. Auch die übrigen Ba* 
rirlil' r~t.i;*.i r Pliiiius*). l'urphyriu»"), Solinus***) »timmen 
im Wui>entUcbcn mit ihm überein, freilich nicht ohne Ver- 
dacht, dann sie ihre Angaben ans Xosephna geadiSpft liaben, 
wa» Porphyriiii» wenig-nlen« Nelhvt g-esteht. Von Philo da- 
geguu, der in seinen tTchriften ,^eder Togendhaße ist frei" 
und »Vooi baaehonlidwn Labao" afoa aeiu' anafUiriidta und 

WWenllith fricirhlaiit<nde Schildeninp der Kssencr gibt, i»t 
aaautiehiiicu , das^ ir };iit\i »cllMtändij; dasteht. IndexKen 
hat JoscphiiM c» dii< h otreidiar in einem Punkte vergehen, 
und ist daher um h luelirlÄGh mit seinen eignen Berichten in 
Widersprach gerat hen, wenn er nfimlich die Essener als eine 
S«cte schildert, die sich auHschlie»»lich einen» znrüokgesoge- 
nen, beschanliohen Leben gewidmet. Die» war ahar kehiaa- 
weg« der Fall; wir finden Tiebnehr nach der eigenen 0»> 
»chicht>eniühhinjr (ics Jiisejdiii-, da^^ tir !v -i i,! r ftii den 
politischen Angelegeoheiten ihroa \'oikcti rcgeu Anlhcil ge- 
oeonnen, ja, daaa aie aieh an dem Kfiega gagao <Be BSner 
hih'- iliiiiL- lietheilijrt, wonach da.*, wan von Philo über ihre 
Aijueigiiiig j;egen Waffen und Kneg?<dioiiHt gesagt worden, 
berichtigt werden muKs. Ein Esitener Menaemos war es, 
der dem jungen llerodes die Königswnrdo verkündigtet); 
der ExNtmer Simon »agto dem Fttr^^ten ArcbelauH da» Ende 
»einer Herrwbafl voran« ft) ; der Essener Juda^ den Tod de» 
Antigonoa, Brader de* Fürsten Aristobolcs ftt)' ^ dem jür 

*) Hlit. Bat. s. le 

**) D« alMtiiiFiitU 
Polyliict 3.'i 
+> Jotrpii «rdi. 15, 10. 

tt.l Arüli. 17. IJ. 
ttt> I>« ImI. jiwL I, 5. 



i diseben Sri««» beCshKKl» dar Eaaaner Johannes m dam Be- 
zirk Thamn% anch war ihm die Vertheidigung der wichtigen 
ätüdto Xydda, Joppe und AmmauM anvertraut *) ; auch leitete 
ar, den Josephus wegen aaber Köqienitärke rühmt, deo ftai- 
licb venmglückten AngrüT auf Ascalon'**). Und nicht ohne 
Grund wird die ganze Strenge imd (irauttamkuit der iiümer 
•ich vorzugsweise gegen die Essener gewandt haben, wor- 
Ikbar Joaqihaa selbst in der obao aagaltthrten Stella beriofatat 
Vielmehr hatten dieae offenbar durah {hre Widerspenstii^ait 
und kriegi-rifthc Thütigkeit ganz beMnidi-i^ den rnwillcii und 
UsM der Homer erregt, und muasten in der grausamsten 
Weise daftlr bOaeeo. Wir gawhua aber dadnreh ein gaas 
I anderes Bild von ihnen: wir lernen den Bund der Essener 
aU (Mnen ürden kennen, der l'ur gewuhuhcli in Zurückgeso- 
genheit sich einem beschaulichen Leben gewidmet, aber dedl 
den Zweck halte, auf die »ittliche und politinehu NouguHtal- 
tung »eine« Volkes einzuwirken, und wenn eH N'oth that, sich 
auch mit uller Energie tbätig dabei zu betheihgen. Auch in 
dieser Beziehung hatte dieser Orden grosse Aehnlichkait mit 
dem der Pytbagorser***X »>it denen Josephus Übrigen* seibar 
die Essener vergleicht t). 

Wenn man die Schilderung^ die dieser Schriftsteller voo 
dar Inaaani Hahmig saina* Lehren, des Esseners Baaca 
macht, mit der des Täufers fnhaimrn verplci( ht. wir s:. diu 
Evangelien mittbeileu (vgl. Uatth. 4); wenn man bedenkt, 
das« dieaar in dar WItota (Uatth. 9, 1) aafam Aafcothak 
wühlte, wo el)en die ExHener xaraugHweise zu Hausse waren; 
dai>M er Uiider au« dem land&dMO Leben tiobte (Matth. '6, 12; 
Luc. 3, *J; Job. 1, 86), dem die Essener gans besondan 
j anhingen; daaa ar eiaa Tanfe dar Tariangte, wia 

' aie die Essener bei sich eingettthrt hatten; dass er sdiBess- 
lich Ueinbeit der (iusiiiming und HiihNtertipkcit jiredigle. wie 
J sie die Essener ztua Ziel ihres ganzen Strebens gemacht, 
I •• ist e* wohl mehr ab wahnohamlicb, daaa Jolmnnas ein 
Essener war. Da nun die Essener, wie wir gcsehcti liaUen, 
: keiutatwegs kluslerlichur Uuthitiigkeii hingegebene Mönche, 
j sondeni nnr ainam philosophisoh beschaulichen Leben gewid- 
met« Aliinner waren, die durch Beispiel tmd That die Erneue- 
rung ihriM Volkes und die Wiederherstellung des jüdischen 
Staates herbeizuführen sich snr Aufgabe gestellt hatten, so 
ist es auch höchst wahrsnhalnlinb, daas ihre Mesaiasbagrüla 
nnd die Hoffnungen, die sie na dl« Braehainnag das Messias 
knüpften, dieser gemäss nicht IjIm» sittlich religiü.scr, sondern 
wie bei allen Juden, national politischer Art waren. Daher 
arklfirt es sieh aneb, daas Johannas, dar oaoh Lue. 1, 86 eio 
Verwandter Je«u war, jedenfalls aber mit ihm genau bekannt 
I (Matth. 1, 7) und mit aoiueu Alessiasplänen vertraut war, 
I dar io holAnmgnTollen Worten tob ibm apneh, «ad aanw 
messianische Würde dem Vi.dke verkündigte (Johannen 3, 
j 'Jb—Sß); doch s[Htter selbst darau irre wm-de (Matth, 11, 3) 
j imd Jesuiii dun Ii zwei .seiner Schüler fragen lies«, ob er der 
I sei, der da kommen »olle, oder ob sie eines andern warten 
^ sullten. Denn offenbar geht daraus hervor, dans Johannes 
die Art und Wei^u de« AutlreCeus Jei<u nicht billigte, uitd 
den llessia» sich anders, denn aia einen blossen Lahrer und 
sittKchen Wiedeibenteilar dar M anach h a it gadadit batt»; 

j •., I>o M. juU. t, 10. 

1>.: I.«-! jB<l. 3. t. 

"*j \Vr):l nioJor in <icD Rrucbttiltkea <i«a J. — 10. Bsdi* im hl- 
•torlMhni liiMioiti-k. 
t; Arcii. 16, 10. 
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4aM er vMnalnv so wia di« B h t— er «jitter m dem Krieg« 

gf pnn di« Rönior sich thntig Victheiliptcn, von Je»n feb Hw» 
»ia» erwanotc , daHH ei' mit iiiiHNCFer £nergie gemfin den 
AuHKprUcbun dur Propheten aU tiurrder seinM Volkm nnd 
aU Erauiiorcr d«H davidiivchen Thmnus Mtftraten wnrda Jo- 
hannes blieb also Easener, d. h. Juds (veigL Matth. Ü, 14), 
nnd daran« erklärt aich hmlilii|^ieli, «amm er von Juhii Hich 
fim Ueit, ud atia» Antainger mit der meMianiaobeo Seo- 
dong doMdbeo vnliekaiiDt bKeben (Apostelg. 19, 1—4). Sem 

Tod crfoIgtL' ulinf^en« Xll früh, lllil UllK 7M riiKMii ('rthüi! 

Uber aein etwanigeA spätere» Verhalten der neu gesttfleteo 
BdvMMffaMUMinll segB^Omt n bflneliligMi. 



Znr OMeUehto dtr 8 Gr. 

M^alMtt 

raa 

T!r. HJinirr, 

Gelwn wir aber writar, so int ee hierbei ai g e mt hB i nlidi, 

dann wir Mfi-^tcr <:r-it etwa 172.') crwiilint tiiideu in dur Bto- 
dentung eines dritten (irades. Ja sogar 1743 (in der o. a. 
Stelle) kanneo deiglejehan in Fruknleh aodi aieht eodatirt 
habon. Sollten i-twa jeno dort iTwülmtcn »chottischon Mw- 
nUsr (/um I nternchiede geg<;n die Meister im .\mt) die .Avant- 
garde de« Meisterthome gewesen nein und unter der herein- 
hmchandiaa OppoaitioB gegen diese auf total freuuloin Gmndo 
«tntn THrnegientrSger, diene allmilig sam Bedttrfnisn ge- 
wm lw w AnK/eirhnnng' in milderer Form ti» master mason 
rieh gettmd gemacht habeo? Eins Eredramm^, die schon 
Mar da war, wo man dem milder anftretendeo Gegner ohne 
Opposition j^nrallt, um i]cm fn^-hen ent^p' nzuti r ten. Ks hat 
freilich nicht« geholfen, denn et drang oben»chwinimend doch 
■HMtdi ein mtd admf ans seinem dem iM wrat en Wesen der 
Brudersrhafl fmnidpn Pnnrip tiif flrci adiiijuaten Suifpn unter 
sieb nnd wirkte vorgittend auch ein uut' die Stufun der uitun, 
imn üntandiM ao genaanton, Jahanniamaurerei. 

Dann mannte dan ungerähr nach 1743 vor sich gegan- 
gen sein. Dagegen aber erscheint mir als besonders rer- 
dKoUig dia ohw erwfihirte PkMthoM vm 1788 (or muter 

Dna beata ist, daea rieh die Rituale dar drei Grade ganz 
Mteehiedon answeixon alx «in rinhcitlicheR (tanze», welchen 
Winklirlich serrisaen worden ist und awar nicht einmal mit 
allgenienier Bin s tim m mig. Dean Wer gedEth die Firage in 

den ersten (irad, <lin anderwärt« der (ieseli beschwört, ja 
nicht dem I.ehrling zu vernUhcn. E» mag unentschieden 
Ueiben, ob die SpaUoBf in Grade eine Tbeilmg dea Lelir' 
ttofln Keiner Ueberfttllu wpgen zur Ursache oder zur Folge 
gehabt habe. Ich mtisn gestehen , dies«; ganz unerklärliche 
Behandlung doa Bunde«, dietiur innerliche Widersprach mit 
allen Onrndeätaen deanelben, diese Wandlung, in die so gar 
keiB 8fam ra hiingen ist, wenn man die btsberige Entwick- 
lung festhSlt, macht mich geneigt gerade für die letzte Er- 
klärung, wenn sie auch sonst last unglanblielii au stimmen. 
Ifam bnmdit mir an beohnehtco, wie die Wiederbelebnng dea 
alten Haridwrrkngebrauchs so iingeheiire Scnsaiiun machte, 
wie sie von vornherein mit Zauberei, schwarzer Kuoitt, 



TanU «nd Tarbraeheii geaiert wnrdn; ein Bewala» wia niOr 

atfiadig sie der Zeit entt'remdet gowe-en. 

Diu neu anter diesem Schauer Eintretendon Laben denn 
gawisa auch »ich die grösste Miibe gegeben, zu finden, waa 
sie finden wollten, nnd «a gelang ihren Phaataaien endlich 
auch: sie fknden Tod ud Gnaea ün tielbn Symbol einer 
' harmlosen Legende und HaadwaricMagaL 

Wann aber hätten «oh frilhar «ina aokiha Maeaa JM» 
Star linden sollen, nm sellMitmidig eme Loga Uldon ni ken- 
nen? Jeder IhüuhvcikMuei-UT hatte Hiiviel Arbeiter, da.'^s or 
fiir sich eine Loge gründen konnte^ und die Zahl der iiaod- 
wnfcameiBtBr iet wot seltea aalbat m Lndoa ao grooa ge» 
wa>6M, dasi» nie ausserdem sich versammeln konnten. Freilich 
wurde es mit dem augustiftcben ätil immer häufiger, dasa 
Laien. 6aMu(% Adlige ate. «inlnteB. Bia an» Handweiy 
kor fühlten nirh zu »ehr dadurch grrhrt, als da»8 sie sich 
nicht sollten beeilt haben , dieselben nach und nach auf dea 
< Meistertttuhl zu b«mUhcn. Nach ihrem Abtreten behielten sie 
troti da« 0. a. neUaraht genda darauf besUglichan Verbati^ 
sieli nur Brtder zu nennen mit alleiBiger AosMduna dea Ton^ 
ritienden. den Ehrennamen ..MeiHter" bei. bis endlich »ich 
«ina ganze iichaar Heister & U. selbstüadig etabliren konnte 
und rieh heuodara das reaarrizte, worin bmb daa üMa, 

weil er-^t nach langem Ketikcn, tind vitlleit lit das dem Zoit- 
bewuestoein und dem Kitzel de» äciiaurigeu adiiquateste Ga- 
hflbnniN geAmdan halta Daa XmniMha dabei iat, dan der 

strflM!:i!'- Menschensreist sieh damit nicht begnügte; denn 
nachtieni liies emmgen war und man doch nicht umhin konnte, 
die hochadeligen Bittder dadurch m «Imil, sie, wenn der 
Btuhl schon beaatit wmv au ilaiitan ra Btaohw «hna Stuhl; 
so erlangten die Meiater a. D. ihr Yorraoht vtä wwdai ÜM^ 
mattter, nnd endlich i'rrangen »ie ja bekaBUtlish in AMMlha 
wieder einen besonderen (irad für sich. 

Binen diraotan Bewda küoate auui in Pritdnid ibdan, 
der in seiner einleitenden Geschichte sagt: j^diaa arst seit 
einigen Jahren (also vor 173U) die Freimaurerei «0 «ei, wia 
.gegeawirlig^; da er aber hi aflinam Vorworte an die Brr. 
die Erhaltung der Bnulorschaft wünscht, im Nachwort die 
oben geschilderte verwünscht, so »eben wir, dass wir on mit 
einer Opposition gegen ciao neu entMtaD<lone Verbindung zu 
thun haben, von .Seiten einer alten. Wenn wir dann nähr 
mcn, das» „the grand mystery" von' 1725 (aber wahneiheinliob 
älter in dar Abfaxnuug) entschieden keine Grade kennt, so 
köoaan wir nDahmen: bei der Loareiaaung der FMmanrerei 
vom Hndwerk ata einer ealbatia^Kgan Bradenohaft geadba* 
heu die tief eingreifendsten Aenderungen, die gru-se Zahl der 
gewesenen Stuhlmeister und der Ehrenmeister, deren wol 
adno IHlhar da wann, gab dia UögVehkait, rieli haaoadan 
jtu vernamraeln. Jedenfalls hatte <lie Srlieidung in 3 Grade 
zu Pntcluurd's Zeit noch keine Trennung der l'rivilegien zur 
Folga^ Uaaaan doch die ältesten 4 Londnor Lngtm allgemeia 
Meisterlugen, wobei doch die Lehrlinge und Gesellaa mit ha* 
gnilou w&n n. Erst 1744 erscheint em privilegirtar Xeiator» 
grad von TifKeld d'Aaaigny, und dar poaaa Streit der an- 
cient und modern BMaM Uber die niaonry umvacaal, d. h. 
der Gleichheit im Bunde, mag den barmloseran Johinnia» 
meintergrad gegenüber dem pnilentiosereii Schotten- und royal 
Archgrad Dormotta reranlasst haben. Also auch hier ein 
langaames Werden o«. 1717, wa aieh cKa S Gnila aO- 
miilig trennten. \i<^Ueicht nur rlurch Tlicilung de» LehrstofTn 
I we^ setner üebertüilu bis 1755, wo die Brr. gegen die 
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Hiiglachheit m der Loge neli wehren, and Dermott bei daa 
m^miuMam mtertnuMm» m iiini6«Mtc «fkab^ «ähnad 
die meden nuene allmiliir Ümen darin nneUbligren, wie ww 

jenem oben angufuhriLMi HciMjiiel iihor diu AurKchorwahl zu 
Tetfolgon ist, bis nach ITüü, wo iumiur noch nicht die Jiei- 
•ter dw «nnohlienlidM Bamtenpririleg beben; vielleicht 
diirtb' 'iich IctzliTc ert*t in Frankrim h und DcuUcliland piiiz 
nach üitiu auciuui iütual durchgutiiliit Mjin, in England aber 
mi im rOMIulSt Mimpknrt hnbea bei der 
md 



Ueber die im rrMrbundc bestehenden Grade. 

Von Kr. 9li|)l, 

I Bh. iia O. MB 



Er int ein Rniderblind, der UnK nniKchlicsMl, und dmmoch^ 
■chctdun vrir uns in Tenohiedne iCangstafon? Wir bildon 
ein« tgetgeaohlowiene Kette der Fkwmdaehnft, and deob aind 
ihre Glieder uii;;kiili iti Gewicht und F<irin? Wir wollen 
einen griw«un und e.rhuli<-ni:[i liun auBfübren, und denrnnli 
soll dun Arbeitern der eiucu Rangnturo der BBtwnf and die 
Arbeit der andern ein GobeiiuniM« bleibend 

80 fingt Hieb der I^brling, so fragt sich der GeweUe, 
WMin er in unsere BaubUlle tritt Lüsen Sie es mioli ver- 
ancben, Eisiges auf diese Fragen m entgegnen. 

Im Vorgenlande war ea, wo dia anten Sänien xum 
Bauer nn><(>rrK r'rli;i''>'iii:'n Tempela*) aii^ aolHehteten. In 
diesem hierzu recbl ausorwihhao Beden Gottaa BUMte e» 
aeni, wo am aebwenendaa BaeM der Satnr tarte Brnpindun- 
gcn mit rascher, fließender Bialiildunf^Hkran nirh paaren und 
wo in ihrem üefolge jene Blufiircht waltet vor Allem, wa» 
Weisheit, Macht, Anwthen, Btürlte, ScbSnhait, kan, Fuwtapfe 
Gottes ist, und Jene kindliche Uingobunig an Alles, waa den 
8tem|»ol der Erhabenheit trägt 

War es doch nothwendig der Moigenlimder , in dcMneu 
sartem Kindessino«^ in deaaen glüheoder, ompHndungareioliar 
Seele daa erste Samenkorn gedeihen mnaste, aas dem dar 
TOächlivT'' Iliiiiiii li< ! viirwiulis dihscn Zwi'lpi' (•ii li ul>er 
Uemixpliiu^u lirvitcn,in dessen bchatten wirorbailott und 
IMohto daa Labwal nneerer 8eelo siad. Mit dar Mnttanatlch 
Rofj der Mni-pc-.ilaiulcr diu Sanflmutli und die Hniderliebo, 
mit deH VauTK i'unrigem Wein diu roschu £ntechloitBanhei(, 
die Stürko des Willana, dia Kthahait dea Handefais ein und 
seine lU-^ffe von ditiKNcitH und jen~f'it> waren im stillen 
UeiL'glhume heincH kindlielieu Horzeii" m:l dem Sir^i-l gutt- 
licher Autorität festgehalten. Ja! der nieuvehlicho (ieist 
eifassle die ersten Formen von Wei>huit, Tugend und 8ohÖn- 
Mt nieht mit der Sonde des klii^'elndon Verstandes, er er- 



*l Hu t »uUn ma» nicht <l*bin vcraUhra, lUsabiidi ih-r KrMrliumi 
biJto rUv Ii lurUrkvi'rfoIgrn Itu* hia ssT die AndnuL' dir Cullar im 
MorufttUnilr, vitir«n<l er docli D>chir»Ulicli «rat la Aofnin; <U'» «dit- 
scbnten Jjilirhandrrts In »«Lnrr KCKcnirlTliK^D Korm cDUtaiid*-n ist. A'icr 
Terirnndc IM <r mit d(0 IlMMMi Oshdabis^ca «a^ sda« Stisti||S 
Wari*] hm «r tai OriMl — Wss VsMMn te ■ Or. 

aiaiaansteFWriardMdlMBaBMitfUtoaa, 4» 
— dm arft Br. Kraas« (Kiiail4likJ BbwslMlImadaB Fmw 
te Br. Winssr saMft — > aotegs aar Ein Gr. ha Baads 

liSi sieh dl« Bnv sUw Ar. als QMtr täur Panllie 

!>!• Rsd. 



fasste sie mit jener jugendlich friKchou, kindlichen EiaUt daa 
Ueneaa, die ich den göttUcban Instinkt dea llenaehHi aoman 
miBdite. Er ist es, der aioherer den Vsf daa Gotai aad 

I(4:(rhten führt, ali« der Koni|>a>»< dc^ WiMSBO nd dfe Karle 
der Weltklugfaeit; denn der verirrt sich W<li%ar, dar da* 
Weg gar nicht weias, als der, woklier irrthümlicb ihn an 

wixten glaubt. Aber nicht der milde Hiiumelssineli und nicht 
die üpjiig prangeade Katur waren ea allein, die jene glück- 
licfae Begabung der Seele das Motgeolindera waeh etfeieltea 

und ihn gtrcigeniichaftiit nmehton, den (jodanken de.« Hrnder- 
bundüM 7,u erfa«»ken; ea War vor Allem juuf» uulde V'utur- 
Itcgimunt, jener l'atriarchallMias, der di» Morgenländern ile- 
ligiun, Politik und Handlungen bestimmtn und ihn goeignat 
macht«], die erste*) BanhAtte unseres Bundes m erridtlan. 
— Wa.'< wäre der neugeborene MeuM-'h uhne diu Pflege sei- 
ner Eltern, ohao die Brust seiner Untier, ohne den »cbiUaea- 
den Ann aeines Tatars, vras ist der Menaoh, wana er sioh 
nicht der grtmtten (uwellKchaft ansi hlie-»!, mit ihr wirkt und 
handelt.* Und ist nicht dem Einzelnen wie dem grossen Ciau- 
nn Unterwerfimg and Gehorsam unter daa vitarUebe Maeht> 
pel>ot i\f- Weltengeixtes , gleichviel wie er ihn ai;r|i nenns^ 
mr .Niitljvvi'iidigkeit geraachL, und inl uk nicht Lunhcr und dar 
Würde des .Mt iiuii entspreoheoder, in ehrfurchtsvoller Er- 
gebuuhuit jenem .Vlachlgeboto in fidgan, ab in manbtlnaar 
äelb»tüberBcbätzung , fruchtlos sich atrinbend, von ihm fort- 
gaaogen zu werden.* 

Die Anerkennung dieser göttiiohen Vater-Autohtat führt 
ana aber «uf dem natHrliobaten Wege und mit Nodiwendig^ 
keit dahin, im V;il< r, im Kunig'-, im uliereti linidi r die Ver- 
körperung eben dteaer Autuiiiitt zu erblickuu und ihrem Wil- 
len una in «Bterweilbn. Danken vrir nna eine Gesallsohaft 
von .Mnnneni, die alle da« StrabSB beseelt, rein uienKchlioh 
zu leben, rein «ittheh leu handeln, and die aul diesem Woge 
nicht nur in ihrem engeren Kreise, sondern auch im luvnach- 
lichen GuM^hlecht Überhaupt auf Tugend, tkttUiohkeit und Bru* 
derliebe basirte» Wohlsein tu ersengen aich bemftben; wer^ 
den nie nicht ileu i«lu^ren unter iiineu jene Vater-Aut^rilüt 
übeitragon, damit ihr Wirken Einen Plan verfolge, damit 
ihn Kiifto aiob in Btnam Ziele vereinigend Wer hat aa 
jemals bereut, iseluem Vater, seinem liebevollen iiileren Brs- 
der gehiCMXiht au liaboiu* in» und in keiner andum Wejie 
werde die Bangwdnong in vneom Braderbnada vm nataa 
nach oben und von oben nai Ii niKen belrjcditel und sie wird 
in dieser Weiho da» gemeinsuun: liund, ilas un» .Vllu lunziehl, 
aidlt loclmn, sondern befesligtjn. Uer itelehleude ver gö ss e 
nia^ daas er BrUdem befiehlt, der Uehorohendo nie, dam die 
Untorwerfnng «eine» eignen Willens kein Anheben < 
bedingt, damit jenem diu brüderliche iJuldsauikoit l 
die minulidie Unit nicht im Bnsen sich mindere. — 80^ 
asiBe Brr., wollea wir eine Familie biMoa in dea Worten 
edalutor Bedeutung, eine Familie, in w<diher der Vati-r und 
unter diesem der ältere tiohn den Kindern beiieblt und in 
der alle mit kindUcher Ergebnng dem grosso 
Welleiii-'' i-tf sich unter« ei rci, . lir. anv ilurch 
Tiüllur du6 üubut der Bnideiiiebu uiiltiilugLu. 



•) Hm vsi^ Vf. 1% 1««, 1. «V. 
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Literariiohe BecpreohuugeiL 



Murbncii, 0^ Katucliinuiurtritdcn. J. — ilscr. für Frilr. 
Ldpttig, Br. Ad. Winhradk. 

Der allgemein bekannte uud vor«.-hrto TarTamer, dem die 
Maorarlifteratar wahriulke Kleinoda vardaakt, hat in vorUe' 
gmdan Bliebe aller Vnfem da« Lehrlingakatedriainm mit 

cUrii-.. v.i l n lipioKiT Inniffkcit »Ih jihilo»o|>hiMclitir Tiuft! <liirrh- 
ge»iirochaa. Der Anhang beu-achtet in mehren Reden von 
gMcker GediageBlMit dia FVMrei in ibram Teriiältniaae an 
andern ihr ohenlmrtip^n jrc-irhiVhtiichen ('uUunniiphtL'n, di-r 
Ueligion, der Kun»t, der iievoluüon. Dies« uigehängten 
Vorträge Mnd vor AUam gaeignat, «na Uber den Tielfluih. 
minakanntan Standpunkt de« Verf. zn ti<'l<-liri'n. Xacli den 
daaolbst gegebenen Erklüriin^^ti künnt-ii nur ilipjeni^en noch 
AaatoRH nehmen an xulch dm\ ti^^' dciur n>]igi(»!U!r l'iiMtie Md 
göttlicher LiebuHglot, welche zwiMchen l'oe»ie und WiHsen- 
•chaft, Kelig:iun and Fhflosephie, Sprache der Begciotcrung 
lind S|irachü der iiiichicriiijn Vurntandejirertexion nicht unter- 
acbeidon mögen. Die ICeUgion ist die höchste lebendige £r- 
•ebeimragaiiMin dea gebttigan Inhaha, md ihr Inhalt ist aelbst 
Itilosujihie : wunic < r iihcr al« PhihiMii'iiu' .iufti<st<'n, ho wiiix; 
8einA äpracke oitzugnngiicb , kalt, ein Duchteme» Uran in 
Gran. 80 fat dia Keligicn die aindg wanna, bagaiatafade, 
imrt'ppnde, jici-titohc Ilarstflhinf;sfiinn der I'hilnsojihio und 
die religiöse Sprueho i»t Sprttchi' de« (jei«te», deN (jott- 
liehan im Meniicben, wahrend die geuiüthlich-moralii'irende 
mr dia B^OMhe dar Baal» iat, des bloM Manaohlicheu. 
Wia aiek cRa Heaaohe« in kSrperlich, xeeKMli and g«i>'tig 
GeiinnUj theilen (Sonialiker, l'»y( hiker, l'iieuniaiik>'i-), ito auch 
die ^urer und ao auch die Auiraiidungon der AlouroreL Der 
Gaganatend dar Somatikar irt ihr eignea Salbet, dar der P»y- 
fhikur "ind ihvf Mitmenxchen und tlii- Welt, der diT l*neii- 
matiker int Gott; aber die höhere btufe befasat die niedere 
«iadar mit in aieh «ad ao taHn Br. Marbaoh dao Satt an»- 
sprechen, der Mch als M^tto vor min Buth nnd als Wahl- 
•prueh über sein gauzu» iluururleben und Mauniwirken 
aetzon lieaae: „Bruderliebe and 8elb«tlicb<? miiK-on 
Kina aain in dar tiottealiaba, aufdaiiH die Liebe toII- 
kammen werde (8. 401). ITnr Tarwechitele man nicht Ro- 
ligioii uder FroniuiigkL'it, welche (iotte^^lieba iat und im sittr 
lieben üemüthe wurzelt, mit liegend eioar natiomleo oder 
oonfeaeibnaUaa Beadirinktheife Niamand kann eich ata Chrirt 
b.wMcr libfr seine Stellung- /ur FrMn-i crklMn/ri , a1- 'llr^ 
Marbach 8. 143 L getban hat in den Werten: „Wie wir kein 



Yalk 



ala GKad der Mewiphhait^ wie wtr 



Staat kfnncn , di-un aU dio Erh< lii'ininig nwipen Kcrhta, 
s(i ki'nuon wir ki^inti IN lig-inn , denn a!i die einige Welt- 
ivlif:iun Und wenn wir ."chon al-* Deutsche ein glühenden 
Herz hüben Akr» doutaehe Vaterland, wenn wir a«bM alt 
Bnr(r«*r SachBenn für die Venrollkommnnng Ton doaaaa Ga* 
«et/^rl.iin^-' eifrig bemüht «ind, wenn wir neben ala Chriatan 
nvttlus darnach ringen, dam di« Ton Joaua von Kimarat ga- 
«tiftet« Reihen immer mehr sn einer AnbatiQg Gcttaa in 
Geist und Wuhrlunt wcnli'. -iiid wii' il^rh niaht gota Bkv^ 
maurer, weil wir gute DculHche, Maeh»ou, Cbriatan atnd, am> 
dem uagekahrt: vir afnd di«a allea gut and reeht, 
Howeit un^<i"e Kräfte reif hm, darum, weil wir gnte nnd 
reohtacbaffeuo Freimaurer »ind." Wir mU>«8en diese 
Baden m dem Beaten r^hneo, wa« wir von FrMrliterator 
kennen, und wenn wir uns bemühen, ihre Vorzüge auf Binea 
Ausdruck zu bringen, so mc>rhten wir »a^en, da»» aie dia 
drei höchaten GeiHte8intere>Mcn: da« {xietiHch-künxtleriaeh^ 
das religifia-aittlicha und daa philoaophiadie gleich aehr bft- 
friedigao. R. 8. 



II. 

Nacimchten Uber die seit 84 Jahren b<!<itehende 
Lehi^ and Eraiehnnga-Aiutalt filr Knaben zn 

Frif<lri('1ist:u1t-I>n\sdi'n, bak. natar d. Kanan! aFrei* 

maurer Inniiiiif'. Dresden. 

V<ir»tehcndc Schrift i»t ein vollaUindigfs Programm über 
da« bekannte, zur üSeit unter der L<oitung de« e. e. Bra. 
Kichard (faator und Uatr. v. St) etabenda Freimaniw 
Iniititnt, welphaa fm X 1779 von WtgSedera dar vtreiBigten 
Lii^'L'n zu il'-n dm Siliwortern und walin a KnainlLii ge- 
gründet ward und daa bia Jetzt 2066 Zöglinge überhaupt in 
aeine Ränme an^Hiouan nad 1446 PaiMioii&« nik «inan 
K< nauiwoada von wa^gatana 806^440 lUr. anagaa und 
gebildet bat. 



Daa Blragramm anthÜt 



.GeachiohtUcbes über 



Stiftung lind Kortlnldtiiif,' <W ,\n«t»lt", dann einen auafübr- 
liehen, in» Kinztdue gehenden Bericht über die .jetzige Ver- 
iMxung" derselben, femer eine „Verordnung" an da« I^shrer- 
Collogiimi und sum BchhiBa einen Gmndnaa und eine Anoidit 
der Anstalt Wir varwebMB alle Brr., dte aicb m irgend 
einer Wei-^e für da« Institut intercf^iren , aut' dii -< k Schrifl- 
ehen, welchen über allea Wünaohenawerthe Auakuna ortheilt 
md wahtaoiMfaiHoh astwadar im Bochbaodel oder darcä den 
Ihn tur m haben iat Wir vardanken aa der Güte des Hr. 



' tur m 1 
lUcbard. — 



J. ü. F. 



Feuilleton. 



DftVtracht, 27. Ort. — Am 16- d. wurde der r~\ Im 
Raaibojranta In dienern O. die Ehre eine» Resurbs vun Seiten 
dCB chnv. zuitiorrl. (i^n^^.m.^tn« der Xicdcrlmiili , Hr. F. .V. v. 
Rappard, zu Thcil. .Nii.lidcni die i 1 ilunli dm .\[«tr. v. 
St,, .V. .1. Sc ho ut ij n , truftui't w.ir , irlulj;tu ili<_- Kiululiriiii^- 
dr,.i Khr« hti n l!r^ und rtbcrgabc de» H. LetztcriT wurd 
alslmld wiinkr in die Hiiudo de» Mstr» v. St. zurückgegeben, 
der nun die Aufiiahme zweier ü. in faierliohar Waiaa voU- 



zo|;. Kr. von Ttnppnrd apradi Aber die Arbeit 

«i'iDC rolle Zutnedenheit 



( ; ;,1 1 ; I. (. , 11 - Ben um dir 'WiLdcrNulcbuni; des Avt 
nniurcrurdcnn in Kurlu's«in unau^ucfi tzl bcuiubten Hr. Luck- 
hardt in Ca»scl Z. <ii p. M^:r v St, der u. J l'Uliagorna 
an den drei Strömen in Munden) wurde ron der i — ) Auguata 
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nm goldenen ZbHuSl im 0. (Nttdmtn die 



Httrabarg. — Sw MSUuig* Unm^vliilliiiB d. whr 
r. Br. HeiMBcr, VMr. v. flt dar CZ] »Zu dm 8 FC" 
mO, irie irir Mfnn» ani Sl. d. Ib |«Mwt 



Igfii jflcr i=i m Bttffirlundni poignttitlii 

im O. Tx>n Frankfurt a. M. 
■■gwurm un II. Juni MiS, Atm fau&iKiiiiiia«a JnhdAita di«Mr C 

Ur. €. vi (Ina». 



Oott (trüss' Eurl», Köin;rliflior Kunst Ucnosscn, 

Dil' (iiist - - wir AUcii wtriii nV Hi'liWttUoh Mh'll 

\Vi'nn i'uiit.a^r .I;ilir( si:;(l vcrtivsstüi 

Da» uiich-^ti Juti l:!-! Kc>'ili'nl 

l'uü, die wir jcl/t mali rüt^ti!; scliii'itcn, 

L«ht dann »ohoii lüuf^l die L•^^ V't' l'uh'» 

Doch rat' ich übet fiamn und Zeiten 

Enob dvdiul „titi«" hanlieli ml 



IMbt Hw die Kfiaiglicilie Knaat noch 
Den BHck noch Obon Idngoirandt ? 
Dir Bfttder, «eid Ihr fK»cli pct*chilftig 
Beim Weik, don Winkel in der Hand? 
Habt Ihr die Griffe noch, die alten? 
Stnilil' Villi Orient luTab der Htem? 
Wer hat den Uammcr su vcrwtdtcn? 
> Jeder Bradcr freudig, gern? 



Die Aufzieht, wird nio noch gciuhret 
Auf den Oolonnen, wie bis jetzt ? 
Und hiilt die Ffort' wie gieh'» gebühret^ 
Kia treaer Wichter vaU beeetit? 
Habt Ihr die Sehilnen meh uad 
"Wir wir ale haben, eebSn and wUti 
Itediiai ne «neb in Buren Beidhen 
In IM»' nd Form nndl nnenr Art^ 



Wie steht'», Ilir Ilrüiler? Eilt Ihr m 
Zur Tiifel narli (kr Loi;e Sthlnfis? 
Sind Eiiri- To'.-1l' wolil iiucli bunter. 
Wie man bei iniB sie hören muss? 
Demi hei des friii.chen Liedes (jrUMOn, 
Bei dem, wius uns die Kunst gereicht, 
Zieh'n wir don ItebcniMifl, den »iissen, 
Sogt, habt Ilir ItLssere» nellcicht? 

Und mSgt Ihr daa auch beaaer mMhen, 
Ihr Brilder, die Dir nach tue lebt, 
Das tind la Bnd' anr NcbcuMehca; 
Wes aber hl* dit Kamt entrebt» 



Sind Euro maurerisehen Werke 
Dem Dionat der MenRchh«iit »tet« geweiht! 
Seit Ihr mit Weisheit und mit Stärka 
Dem «.ch wachen Uruder hülf bereit? 

Sufrt, int e« auch um dürfl'ge Wuijseu 
Und anno Wittwen wolilbcstcllt ? 
Und wirkt aun auch in Euren Kreiaen 
Voeh TttelifgSB ia dar Oeielerweltf 
Wia baut WHi wohl in jenen Tigen, 
Vo Ihr dne alehaifl Bert begeht? 
Die» und aedh Itanobee möcht ieh 
Küffi' Euta Aatvoit nicbt su iplit! 



So labt dana woM! BUeht aadi den 
In •w'gan Otten frenndlich bin ! 
IMe Maurerai ooll scjniend walton. 

De« T.irhtes treue THegerin ; 

Vom schuii'^lcn Hinunilnjilanz umflooscn 

rii.l ',-Mii > I it'a ;i1i:> Fc-iceln frei, 

Beglücke «ic die Well, Geno^Mu! 
fin dnübeh Bbeb dar Manmalt 



BeBtellxingen auf die Bavhtltta. 



Altona: noch 2 Expl. (im ü. 3 Explc.) — Aarao: 
noch ß Kxplu. (i. U. 11 Kxiile.) — Augsburp: iinch 1 Expl. 
(im U. 3 Exple.) — O Idi iiburg: noch 3 Kxplc. (im (J. 
9 Kxple.) — Worin 2 Kxiile. Ii erlin: noch 1 Kxpl. 
(im ü. 7 Expl.) Mainz: uooli 1 Kxpl. (im ü. 3 Expl.) 

— Thorn: noeh 2 Expl. (im ü. 3 Expl.) — Crefeld: noeh 
8 Exple. (im U. 6 Exple.J — Dresden; norh 1 Ex|>l. (im 
O. 80 Xz||le.) — Zwieknn: noeh 1 Expl. (im G. 4 Exple.) 

Freibergi noeh l Expl. (im G. ii3 Explo.) — 8tar> 

gard: 1 BapL — C6ln: noch 2 Exple. (im G. 6 Exple.) — 
OVttiniten: noch 1 BxpL (im U. 8 ExpU.) — Weimar: 
noch 1 Expl. (im O. 4 Bsple.) — Coburg: noch 1 Expl. 
(im ü. 2 Exple.) — Magdabarg (ftad. a. OL): aoch 8 B*pto. 
(im G. 7 Exple.) — Verden: noeh 1 BxpL 0m 0. 8B^0 

— Celle: 1 Kxpl. — Leipxig (Minerni): noch S Bafle. 
(im ü. 29 Explo.) — Darmstadt: noeh 1 KxpL 0» ^ 
Bipla.) — Paria: noeh 1 BxpL 0m G. 8 Bacpto.) 



BiiefweobMl. 



n« JBt. im . 

•ind. am flräaL BcrlAt n Men. MMb 

' iH'ftUl'lriijji'n 

Itr. r.jiiI.rVx in St — Sin wen 
L— >ch« i)ac>ili<ll wohl erli«Jl«a lialxl. 



il W«n 8ia 

wir, (iaaa aeteallr. 



lang - 

■tdlangto nähr 



Statistische Nachrichten. 



Br. C«ri Pt— t Ii Ka*l- — WoUm Sie 8«miliic*t dl 
DietMteB Qwul ab M dir DiaM wuMm («Icgmai 
[ Imtillrn-. At Patt IM M «tiaekt ward«» nn 



Sie e«mili|C*t die „ItaaMtH" 
■Ol Daabbaadf 
(mar kalM B«- 



Ofi. 



Aliaj 



BlnbaiK 

Behaeeberg 



J. 


BMN«wa 




u«. 

Huaflrtt* 
a.aktlT. 


Ibtr. 


0«. 


i.i.ti. 


Iii .Ml 


1858 


Oarl zum neuen IMila 


eklekt. 


46 


27 


« 


11 


1 


do. 


FhSboa Apollo 


8WDltk. 


im 


53 


18 


35 


4 


do. 


Eriedrieh i. weiman FIhrde 


Haaaor. 


195 


97 


37 


fil 


6 


do. 


Sdiwanwr Bir 


d4i. 


836 


123 


42 


61 


6 


do. 


Zur Oder 


do. 


888 


106 


37 


96 


H 


do. 


Apollo 


QrJkVJB. 


888 


148 


59 


115 


ä 


do. 


Juceiih ziir Einigkeit 




116 


TO 


20 


20 


6 


do. 


Zu den 3 Pt'eiluru 


do. 


87 


60 




18 


6 


do. 


.Irehimedes z. »Ueh«. Hunde 


(ir.L.v.S. 


82 


39 


17 


26 


3 



(ironsli. Notar Kitsitt. 
(iymiiie<iiil-Dir. l>r. Soi^r. 
Fiiiiuiz-faiizlist Sottlinti|tt. 
S<liat/.-UegiHtrator lehraoiiL 
Kaufmann f. .V Klrin. 
l-rivatdoz. Dr. med. £. -1 IHfi»««. 
Privatier €^t. Äst. ftliaibt. 
Wcchaol-Sonaal J. Sman. 
BürgeiadiaUehrar 1. A 



Vanat*arUick«r MacMar: Br. O. Bir. — Coainiütoni-VuUf tob Br. Henokaa LapfM la Uipu«. — Umck tob Br. Oamav Blr laLtlfaig. 
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II ■<»•(» Ii rift Hr Rrlhltr. 



JlIuKtrirtr .Jfrfimaurcr-.^citung 

herauAgegcben vou Er. J. G. Fiiid«l. 



21. 



Leipiig, den 20. Ifoyembcr. 



5858. 

Voa drr .ItKuMlt'"* erM-hi-inl wnchrnilirh t Nummrr, I Bogcra turk. J* »«dl t'in»iAn<1i-n mit lllu^tralioiion ■>!•' „Ilaulilitu-" kann von iill*n llrttilrre 
in <irm vl»rtcl|*lirlirhm Prlinoiner»llo»ipT»l»« vn» IS Nir. sa ä« Kr. rti»io. durch lUn Huchlmn'lrl \,nogn verdm. 



XahaU i.>-«rl)tr1i««> .It-i C „Xn .U-n i llirsv«'* In Fri.llH.rir. T«ii Bf. Ilt IIa III I «r. — TrAU'rlnr. Vnii Hr. Mrfau«ter. Prvl liefen ] H'tiiimi - Dn«f)'M.Avri.« 
lluura — lMi<j<->Jial — tMwmulu — UialMlUe — Nttabvc — IHwiuiilraalm — l'Mrkl — WiUaaiaatiarc — Aainft*. — Kla» knwfnarfet. — iCainJiiI 
itxL r«D Br. I.anilrka — Kar Bniffn-baM. — Ucu. «af ille lUahliM. — MXtrwkMl. - BrHcInkfaiMim. 



Kurzer Abriss der Oeschichte der g. u. v. 
den 3 Beigen" im 0. Freiberg. 

Vorgclnifcu am 60. .SUAudkWmI l>Mt% 

rnu 

Br. «ttniillir, 

M>lr. T. Nl. 

IKe Rückkehr de« FcnU-s. zu deswcn Feier wir uns in 
dii>«4.'n Hallen VfrxaniiiieU haben, dii« Stiflnnp<(c!«t nnnror f^\. 
1 — I , kann nni«pm llfntun nicht »ndt-n* aln willkomint'n und 
ein reichhaltiger .Xnlads zur gcrfchtcNtjui >ind dnDkban>tpn 
Freude »ein. Je richtiger nnd daher auch erhahnner nnKere 
V'on»tellnnff von d«ni Wefen der echtm Freimanrerei nnd 
ron deren ^H(>gnpt<ni nnd h«il''ani(>n EinrtuMH i*t, den »ie auf 
die Menttclihi-it und dei"«n wichlij^nle Infcreri-t-n Reif ihrer 
Kntxtehnng ann^'eübt hat und noch auisiibt; je gewisHer und 
leKter wir überzeugt «ind, daaii da, wo »ic hindrang und in 
voller Wirksamkeit t-ich entfaltete, die Finntemis.'« dem Lichte, 
die Thorheit der Weisheit, die Sciaverei de» Lasters der 
Freiheit de» Geiste«, der menHchenfeindliche EgoiitniUH dem 
£inilui>»c der Humanität und der Bruderliebe und die ver- 
derbliche Parteisncht dem welibiirgvrlichun Sinne weichen 
muMiitc ; je mehr wir die wohlthütigen Wirkungen der Frei- 
maurerei an uuxerem eignen Venttande, an un»crem eignen 



Herzen und T,elM>n erfuhren, desto wichtiger nnd grü»i«er mann 
unt» die Erinneninpifeier an die Stillung unserer L^l erfchei- 
neii, dexto inniger muKK uniifini Fexifroudu »ein. and dento 
mehr mun« »ie »ich in dankbarem Anfblick zu dem ewigen 
Weitenmcir, der iinHorer Bnuhütre 8egcn und (iedeihen ver- 
lieh, Hi<'h faethütigen! Aber die Festfreude mahnt ima auch 
zum dankbaren liiickblick auf die Brr. , welche mit hoher 
BegeiMtening filr die k. K. der Humanität einen Temjiel grün- 
deten, mit rnatimH-m Kifer nnd mit Aufopfening alle Schwie- 
rigk«>itmi besiegten , welche »ich ihrem Vorhalwn entgegen- 
»teilten, und mit AuKdaucr und Krall da» Werk, an da» nie 
(j(ttl gewlellt, trieben. Ja, m. Brr.. am heutigr-n Tage, an 
d«>m wir die Erinnenmg an die Stiftung unserer r ' — 1 leiem, 
liemt e» »ich wohl, da» Andenken an die (Iründer derselben 
mit dankbaren und frischen Zügen in nn»ern Herzen zu er- 
neuern und den jüngeren Bm unserer i — 1, »« wie den ehrw. 
und gel. be»uchenden Bm in einem gedrängten Urari»» der 
GcMhichtu un»rt^r Bauhütte nicht nur die }«aiuen der (triin- 
der, «onilem auch die Verdienste der um da» < iedeihen, sowie 
um den geistigen Aushau verdienten Pfleger derselben vor- 
zuführen. 

In wenig Wuchen sind e« GO Jahre, daR8 auf den drei 
Bergen da» Licht der Freimaurerei entzündet wurde , doch 
haben besondere Gründe un« vor einigen Jahren bewogen, 
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die Feier der Stiftung vom 15. Dcc. , von welchom Tag6 
muten l'oMtiCution dadrt ist» auf du KeivnuattoiwiiMt su 
wIsseiL 

Vienclm Brr. Freiniaurer, wie ein unter dem 10. l)i x . 
1798 gwohriebenea VeraeiofaBiaa nachwewt, «aran im Mimnt 
VoTonbnr naeh mehrfiichen Bemithimfiien mMmmengi treti n, 
lim in FrfjiltHrtr il<>r rrMrei cini^n Tcinin l zu rrnrlilen. K- 
■wariTi <iie* 7 Bit. 3Nir. , 4 Brr. (iei». umt ;> llrr. Ijt'lirlinjri'. 

1. Kreihamluiamt ^eisHner, unter ll»\x. v. Sl, 

2. JUaaMiw und Senntor S«li«b8rt, sngewdn. Mftr., 
& TwmrkKlx'ti. Wiilfhir, 1. Anfi, 

4. Flibrikant AIomt, 2. AulV.. 

5. Pastor Storktuanii in LirliicnbiMx. Itcdnor, 

6. UittettnUbee. Woidt auf Oberforchbeiai, äecrctair, 

7. AntmiMB K«itK%eh n Bamidin^ Sctadnwtr., 

ftmer: 

S (ili-ilscomnuHsar Bii-li;/ zu OnlcraM. 
9. Proiuieriieutn. v. Carlo witz >u Oudvrao, 

10. Pwitor Fi«dler ta GroflMfairma, 

11. Adv., nachm. 8tadtrichter und Hatr. t. Bt Kl« mm 

in fVeibwn^ 

(welche II Brr. dem goldnen Apfel angehört«») und dnm die 

8 Bit. 

12. IK'rg7f-i( Itiionmatr. Sieghardt in Fnütatg, 

ISw Kbgiuicut'squaitianiatr. Gaertnar ä'Oadara&f, und 
14 Fabrikant Ad. GottL Fiedler daaelbet 

Wc'lnhcn Lnp'ii lc!zti-ni dn-i aii^-hürtcn . i^l ih n Arten 
nicht XU ertebon. iDtereiuiant im die Wahrnehuung, dam« 
damals schon Oederan, wie aneh jetat, sahlieiehe imd effifge 
lOlgtiodur Kftndfte. 

Unnere OD ifi »una<:h. Ja 11 von 14 GnindCin ibm 
angdiScten, uin wirkliuhor Zweig wm goUnen AjiJbl, ein 
Beia tob edlem Stamme. Wir freuen un«'. rs odhn anafB- 
«preohen. dus die aufHchtig»te Verbiudung mit dieser sehr 
ehnr. Sehwesterloge tn erbaltea um immer Ziel and Auf- 
pbä war. 

Der damalige Ustr. t. St im goldnen ApfuI, Br. (ieyer, 
Vator di's tili. Brs. uuBrur ^ ~ l . dch.-R. (ieycr, buturwor- 
t«te das Ciesnch der Freiberger £rr. bei der üvIAi. v. DeuucbL 
in BetVn, unter deren Dnvotion der goMne Apfel damals 
RtaTui. so kriifti;:, dass diuj<flbo nach untor/eichnetem lU-vers 
burcit« unter liam 15. Itec. ll^ii das Coustitutionspatent 
«uatellte nnd im Febr. 1799 die Bilnale Iboteendeta 

l,'n>-<>r LogviiliK-al war damals die 2. Etag« des soge- 
nanntuii Liiti HiolV. wdi hnr jetzt Silz liiv Bezirk^gorichU i»t. 

Die LIkIu \uii 17LM» zihlt bcrciu '2C> Brr., die von 1800 
2ü fiir, die von iüOl ÖO und die von 1803} öd finr. 

Das letctgenamife Jahr 1802 war fllr nnsre r~D ein 
tblgenreichex , iud<-iu diu damali);:» !^Ieihteritcban biüK-hlniiii, 
ihr Constitatiuiwpateut der Or.L-L. v. Deutsfthland nirttok»i- 
geben und ein neues von der 6r.Ii. ItYorii aar IVeundaebeft 
Kich zu crbittim. J>iu Vcranluhhung hierzu budarl' zu ihrer 
ilccbtfertigung einer genaueren Bogniudung. Bald uacbdera 
Kaiser Joseph IL am der Well geacUedea und manehea yon 
ihm aiigiizündotc Liebt wieder erloschen war, trat der id>e- 
niali>(H .le^uitenxogliug und Priester F<j>i»ler, widrhiir dem 
Kaiser die Flaoe »rar Befbnn de» ClcruK unter Kntbüllung 
des Klcmtcmnwesens in Lahie und Handlung" an die Hand 
gegeben und eifrig gefürdert, eiek dadandi aW «aeb die 



, Verfolgong der Mönche sugexogen hatte, in Brealaa 1791 

zum ProteRtantismuH Uber, lie»» sich 1796 in Berlin nieder 
und in demselben Jahre vun der i — i Royal- York zur l'reutid- 
' «ehalt alliliiren, nachdem er i*eh«m lTs;i in Lüiiiberg da» erwte 
maurerische lioht erhalten, und ward nach Jabrafaingen For- 
sehen in der Geschidite des T^MrOrdens Heivteller und Tei^ 
bü^sercr dos ait-cnglisf heu Uiluals. .\iir diese Tliatsaehe, 
wait ich beiläufig erwähne, da»s Festster vor seinem Ueber* 
tritt Jeemt wnr, grttndet aieli die bis in die neueste Sehmäli- 

»chrift des Adv. Eekert iiherpeLViiiL'ene I!eli;i\i|itiiiik' , daM 
die Freiiuuiin'rei ein Zweig de» Jasuilenorden» s^ei und mit 
ihm wesentlich zusammenhinge. — Feasler's Verdiensile um 
die Maarerei*) sind gro** und anerkannt! Er behielt alles 
Wesentliche des «M-hten altengliscben Uitnals, wie er es bei 
tteiuen gesehichtlichcn Forschungen kennen gelernt hatte, 
wiirtücb bei, brachte durch geistnnoha Zuaetxe JUarhnit nnd 
praktisches Leben in die Arbeit, und wo er sich Abwelehun- 
t'en erkiiiKte, ist diir Tenil<'n7. psveholog'isch und auf laora- 
liscbe Wirliungen berechnet Wie nnd dass diese Wirkungen, 
beaondera in den eindringfidieB flentenxen des Aufiiahnw- und 
BelbrderongÄrituaiR erreicht wenleii. haben die Meisten unter 
una empibnden und, wir hoffen e&, wird auch die beutige 
Arbeit bewiesen haben. 

Das TOn Fessb-r beiirbeitete Hitiia! fand in der LogS 
R.-Y. z. Fr. grui«^sn Beifall , zum Tlieil aber aiieh heftigen 
Widersimich . ward aber von den^elbon 17! W anpenonjiueu. 
In demaelbao Jahre venchalfte Fesskr dieser seiner lA>ge 
alle Hechte einer Grossiege nnd wnrd erster duimtirter (iro«s- 

nieislcr derselben. In den Jaiireii ls<ll und 1S{>2 hatte 

FuBslor, mit Herausgab« trcimaureriBclior bebrüten bei unsecm 
Br. Buobdmcker Gerlneh hier beseUHtigt, mehre Monate In 

Freiberg angebracht, fn'undlirhu .\>ifnahtiie «i li n -einer 
I ^k'hicksale, seiner PerHinlicbkt^it nnd seiner wii«seii.sihaJt bellen 
Bestrebungen gefunden und durch seinen Tertranten ünignng 
mit hiesigen Bm. nicht unbedeutend aal' die hiexigc «s- 
gowirkt, indem er einen innem (.hient fiir die Krkenntniss- 
gmde einrichtete, namentlich aber durch Darlegung seines 
j wohlbagriindeten Syslenis die hiesigen £rr. vecniochUi, nach 
I demselben unter Constitntion der Gr.L. R.-T. t. Fr., wekhe 
sich hier/n bereit erkliiitc, zu arbeiten, FosäIit scbiod VOH 
I hier, nachdem er, der schon Ehrenmitglied war, auf aeinan 
I Wmmdt anm wirklioben Mitgüede der hiesigen czi emanat 
wurde, alii welche« er auch li^'Ö zuen^t auf^jnfiihrt wunl«. 
i Ihe LiNte des letztgenaimtcu Jahres xählt bi), die von ItiOl 
I aber 71 IGtgiiedar. In lotntarae Jahr «It die 8tr«»gkeit 
nnsrcr l i mit ihn-r Mutter in Berlin, we)( he den Ausnchlusa 
< der Tochter zur Fulge baitc. Es ist uieiit uiiLntcreft»ant und 
lehrreich, einen Bbek auf jene hingst ^•-Ii:uugu^e Zeit au 
weifen, m welcher die jetst in OoHtscbland aUgenuia nr 
Geltung gekommene aheogfische Jimmni mit dam ftiDiB- 
sincheo >Sy8tem und Meinen zahlreiohen Giwlan einan aeb«»» 
I ran Kampf au bestehen liatta 

I Fsssler hatte im Jahre 1802 eine kritiadw Gesddohte 

der FreinKUjrurbrüderiKb.itl iiHgekinidigl , deren Huruii-^L'.diu 
^ aber von der (ir.L ai» beileoklich und gefidirlicb uu(«n>agc 

»ichtigte, auf AndIi^ga■ melmr aniwSrligar Logen diene 
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Arbeit, ebe Fnidit tednJiMgw m— ■gw c ti tof Stndi«, «b | 

Werk von 7'^> riipirf''<'^rie?ipniTi Volin-i'itfi! Hcn pinrcltu^n 
LugL'ii in AliHi hnlt fiii Honorar von llHjThlr. /ugvhun 

SO lasHtm. Der Mittr. v. St. mmm CID. Hr. Meintmer, und 
llinisterialaecr, Br. Motdorf in Dread«« wetdwr mit dem 
ComifttorisIprSa. Br. t. GBertner und dem Geh. Ho^ and 
Jnetizrath t. Brand dem biettijn'n inm-rn Oriente ant.'cluirt(', 
hatten »ich ganz beeooden daTür verwendet und in einer 
gedraektm AirfTordenuifr ror ftebacription aRf!«1aden. Die 
<inr(h l'i -4-'n Fur-i lnititri n p'Wntinerifri l!i--iil!atr --i iH-irirn 
der Mehnuihl der licrliner Brr., welch« ihre tbencr erkauften 
hSheran Grad« und Ritterorden mir imp^em ansahen mach- 
ten , mi-i^lirliip wiM ti 7.U «ein «nd «Iii; doKhalh enlKlaiidü- 
nen iIiKsln-llig^i\ntfu lM>timiiitt>n F., neine (inMwmi'isterliclie 
Würde nitideneulcfircn nod i«ich von atler aunrariaelMB Thfit^ 
lieit ao lang« loHzuxagf-n , bi« duK j^egt'n ihn begangene Un- 
recht erkannt »t^in wiirdf. Dii- (irosxldpn nahm dies als Atw- 
tritl Ulli dem Orilin 'iu<\ verlajif,'te die Streiehuiig de« Br. 
Feasler aiM bie«iger IUi>te, und am «o bestimmter, da seine 
Afflliatian aam wirMiehen Mit^iede n einer Z«t, wo er 

riurli wirkliclK» .\Iit;j-i!i'd der L — - Traniii in 15<'rlin p'we-icn. 
nicht anerkannt werden könne. Die hiesige ' — ' machte aber i 
geltend, daan die Genotze eine mielie AfRlintien nieht rw- I 
biiton, da*» die Strricliiiiif.'- <'ir.('s so .nllij-'-tncin f,Tai litcfi'n Urs., 
welcher Gründer des von dvr (ir.L. angenuiiinienen System» ' 
wi, ao lange er nicht aaa dem Orden aastrete, widersinnig ] 
nnd eine Beleidigung aei, nnd da>t« nie eich endlich der An- 
feindung der Person P.'a, wie sie au» den von der (ir.L. in An- 
wendung gebraebten Maasaregebi sich kund gfhe, nicht an- 
•chUeaaen möge. ^Knoh sweÖMl in dieaer Bache gewechselten 
Schrflten achhias die Hntter die Tochter anfrebVch „wegen 
fmtffi'sftzten T^ltze^" p-^ren die Mutter ^■uIl ilireiri l.djren- 
bunde aus, wa» unsere i—J buwog, in einer an alle Logen 
DwitMihlawla garieiiteten, iB Draekaeiten einnelmienden Recht* 
fprtipnnpssrhrift wich fnr eine »eHiHtftiindig«' und «nabhSnicit'c 
i — I zu erklitren. Bei dem grü«Kten Theile der nicht unter I 
dar (.'ouKtitution der Ur.L K.-Y. z. Fr. arbeitenden Logen 
ward ate alu HelbAtändig anerkannt nnd die Verbindung mit 
ihr onterhalten, ja viele auswärtige Logen gaben ihr tm- 
cweideutige Zeiehm ihrae WohlwoHana nad ihrer Aehtung 
in erkennen. 

Dam dieee Miaehelligkeiten moht ohne Binifana anf die 

EintnU'ht in tnifierer Bunhulte -elh^i peldieben, lüsst «ich 
daraus schliessen, dasa der Mitatiiler und aeitherige .Mstr. t. 
8i, Br. V eiaaner, tob Johaania 1806 an den ersten Aun- 

mer nie<ii"'rlef^te, welrher darauf dem Br. 1! i rnliaii ni. dainalK 
Artiileriehauptmaun , zulcktt Ueneralmajor, anvertraut wurde. 
Die Data dieaea Jabiea riOüt (« liitglMa>, nnd wir babwi 

die prn«!«» Freude, davon drei Brr. .Tubilarc al» Ehrenmit- 
glieder unserer iZTJ heiit noch die Ln»rigen nennen 7-u kön- 
nen. Es «tind dies 

der £lirenm8ir. Br. Jentz«ch in Dresden, Oberat- 

ttenlenant und langjähriger KeprÜHentant bei der 

UrLI,., 

die Ehlenmitglieder Br. Hertel, Oberüeotn. a. D. 1 
nnd Ban-Insp. an Namnbnrg B.. ' ^ 

l!r. 1» i !■ t ri r 1|H , ( )lnT-l!>-ri.';iiiit-M-< r, in Hre^liiu, 
Möge der e. B. a. W. die«en geliebten ältenten Bm. unsrer 
CZi «iiUB heitam Labenadiend eeheakcB nnd ihren Hain^ang 
In den e. ü. an die inaaentan Granan d«a menaeMMwn 
Iiabena aetzen. 



Dia liate von 1807 iKktt 104 lUtgL, ao data oimm 

— ■p in !) .Tahren ungpnchtet raehrer freiwilltp iind dnrcb den 
Tod atii«gü«chiedener Brr. einen Zuwach» von iK) Bm. nad^ 
weist. 

lälO verlor die im dnrok Veriegnng der ttaniaen ihren 
aeitbei^en Ibtr. t. St, Br. Birnbanm, doch bHeben er oad 

die ineit'ten der zahlreichen militainHchen Brr. lange Zei^ 
■am Ibeil bia an der tot einigen Jahren eilblgten Kriege 
nriniateralTererdBung vnarer i i gietraa. Zum Beweiae, wie 
prade Ik im Militair nniiert! in tri'ohher ( i iinst stand, iVihre 
icJi an, das» ausser dem genannten tiemerak Birnbanm län- 
gere oder hMnera Zeit ihr angehürtant üenernl Hejrer, 
die ()Her^'> n !,e o ii hardi . Bonvrov, Rondel, die Ober»t>- 
lieutenajii> Knhnel, JenlstHch, die Major» Slillmann, 
Eppendorf, t. Koth, Bouvroy, v. NeiiKchUtz, dieO^ 
pitains Grotig, Griinzi^, v. Branae, Köhler, v. Naen* 
dorf, T. Oehlschlägel n. ni. A. 

Von 1810—1814 führte Br. Kohler. von dem die czi 
das jetiige Logenhaua 18U& erkanft hatte^ den eraton BmoF 
ner. — 1811 trat niaere CD mit der SUmnU dar Uäm. 
lÄif^vn dem zu einer Gr.I.. »ich vereinik'enden Büeha. Logen- 
bände bei, nachdem schon seit IbOö der Br. t. Brandt in 
Draaden die ünterimndbngen geAhrt hatte; aie muaete libm 
um mit der Gr.L. K.-Y. z. Fr. in Berli:; ( 'oiiflit te m ver- 
meiden, ein L'oustitutionspatunt von der Maclw. ür.L amieli- 
raan, in welehem ihr daa neiUmrige Ritnl, weidMa nrni nlelA 
mehr da» Fexolpr'Hche, aendera da« der Gr I, H -Y hieRs, 
gclaMHon wurde. Unsere ' ■ hat der gel. und hueliw. Mutter 
seit dieaer Zeit ale treue Tochter in Liebe nnd Hochachtung' 
angebangen, sowie aoeh die hoehw. tir.L, 3m mittariiehe 
Zuneigung kund zu geben nie anf^Srt Imt. Daa Jahr 1811 
hat für uu!4 eine andere freiidi^^' Bedeutung. In ihm empfing 
anaer langjähriger 1. Aufs., der a. & q. g. Br. Helmert die 
mnareriaehe Weihe, die er dntdi ein eoht manrer. Leben, 
durch Biindestrene und Kifer, durch Charakterreinhcit und 
unverfalachte Bmder- und Menschenliebe unansgeaetat be- 
thitigt hht Uüge der gtttige Bamnatr. a. W. dn m die 
ft. d. St. g«'«tel!ten Br. bis 7.ur haldipen Jubelfeier nnd aooh 
lange darüber hinaus Htark und riiKtip uns erhalten! 

Erst 1815 erschien wieder eine Lopenliste, da die Drang- 
aale des Kriegs vielfach atiwend anf die Ihütigkeit dar Brr. 
eingewirkt hatten. In ihr iat der «ehr ehrw. Br. v. Brause, 
Superintendent allhier, zum ersten Male bIh Mstr v. St, wel- 
I chas Amt er bis 18^ an seinem Tode bekleideti^ anfjgefiUut. 
! Seine Yerdiante nm den gafait%en Anfben anarar >— — j aind 
hiitzbar und wir bewahren von ihm noch zwei EaMflkel 
1 der gediegensten, Geist und Herz erkräneoden und erwfir- 
menden Feat- nnd Inetmetiena-Vortrig» ia nnaemn ArAIt 
I aiil'. Unter ihm, dem allgemein pearhteien und geliebten 

Manne, wncha die i l bei den nun eia£tubenden Segnangen 

dea Friedens bis au einer nie wieder erlangten Hüha^ indem 
die liste von 1815 121 Mitgl., die von IW 14^, die von 
1819 IGO, und die von 18*21 164 Mitgl. nuchweint. Unter 
ihm ward anoh die noch unter der Leitung rler | blühende 
Sonntagaaehi^e*) im Jahre 1817, ah» die dritte in Baohoen, 
gegründet, wobei die Verdianate daa Br. Reeblitier nnd 
des sputer an »eine Stelle tretenden Br. Pnngbeil ^'^r* 
erwähnt au werden verdienen. 

Dar 1890. noch eintretende Matr. t. 8L, B». Klemm, 
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ww noch Mit^ründer der gawmtm, ward aber b«reitH | 
in 3lin 1821 dorcJi die Uaud eine« wahnsinoigen Mürdem 
Miaar Familie und der Li3 meaohelm&rderMch anirifisen. | 

Von |H21 bis 1X25 fUhrte der Hohr ehrw. und in den 
•ntan Jahraa dar Loga dareh anipaeichiwte CaRwpandeu 
and Emricbtimf dea ArpKha ▼eriiorts Br. Beok«rt dm 
•Ilten H- 182.") zählte diu Ixijrt? mtoh 1;V.» Mitfrl. 

Von 1»26 bis IHÖI war der iienator Br. Grüaol Matr. 
T. St. imd mler üud aaiik dia Ißt^araalil auf IIS. 

Im letzlpenannten .liihrc iihomahm der ». t». n. ^. Br. 
Breithaupt den vnUsn Ii., den er 2U Jahre laug mit Eifur 
nnd Würde geTnhrt bat. Waa » in diaaer Itngm Zeit anm 
Besten der FrMrei mid zum Giidcihen «nirt^r I.<ipc. zur lie- 
lebnin«^, Begeisteninj? und Befuntipmg der Brr. diuxh Wort 
nnd Beispiel gewirkt, faxt wir Alle wam wd and damien 
Aukbara Zaogeu. £r aelbat lebt uatar imi od atittat md 
RMart mure AHieiten durch «eiBeii Rath und eeihe nm- 
aHÄpndnn maiircrisrheu Keüntiii'*i»f , hvW-hl sie durch dem 
Uerxen eatatrömeode Uad« uad stvllt ui» ein leuohtendo» 
Beiapiel an itthmlicber VacheifeniBg dar. llSg« der e. B. 
». W. den Iii'»'!"' mit jutrotirllii (u'iii llerzun und thatkriillij^ütii 
tieiülc!, der in seths Jahren ein halb Jahrhundert dem Bunde 
«Igahiitt, hl gMoher Gaiateaftiadia im aihaheo! 

Wie du« Jahr wami aueh die Jahn' If'Af* u. 

4'.» mit iliri'ii [Hilitischeii ^tiirmen und Känipt'fn lieiu htilleu 
Wirken der Maurerei nicht günstig, iind e» »ank die Mit- 
gUedonahl im Jaliru IS.'il auf 721 Aurh andere I^ipm halten 
gleiche Erfahrungen gemacht nnd liegt darin ein that- 
'aioidicher Beweif» gogeu die Verleumdung Eckert'», dasH 
•oa dan SefaooBao der Maurarei die Kevolutionen henror- 

der Oi'schichto der letzten hifhen Jahji-, wiihrend 
welcher daa Vertrauen der Brr. mich wiederholt zur Würde 
daa llatn. St bariai; ftthra ieh nur an, daa« wir aait swei 
Jahren einen Fonds zur < Jniiidttri^ rhirv Fni^lrllf im Kn:i- 
beniiiistitut sa DrtM^len zu «.amuiclu aiigflungen iuihen. Durch 
die Freigebigkeit umtem gel. Brs. Otto, welcher 4nieli ein 
Geachenk von .'VM» Thlm. den Erfolg der Sammlung gi-sichert 
hat, ixt dieselbe bereits lu 700 Thlm. angewachsen iiml am li 
bei der Tafeli Tn soll dieaa gnaden ."»egen verhei»»cude Ka- 
plal durch die bcsohlnaaailiaaiga Sammlnng Tannehii wer- 
den. Hoch «ntrihne ich aehHamlidi dia Stiftung dee ver- 
ewigten l!r. Venns, wclrher lin Kaiiilii! von rj**» Tldrii. 
onarer auMgcsetst hat, dcMcn ZiniHm alj^jährlich aar Be- 
kMdniig TannÜBlar ConfinDMid« ▼«rweadet «enho aollen, 
wannt tn Oatera 1869 dar An&ng gemacht wardan wii 

Dar e. B. e. W. aber aegne uaaere AibettM, 

Ufr \ Uli r IS.iu, .,1 Km.lf.kin.l I 

alrli »IL' iiri h. wrnn l»lit;>l w4r AHa 
Zum Ost' II rin^i giiiiK''» sinil. 
Wrniinni . ^, Kw'g<T, UDter H'h'il, 
Hfbüu uiMi-TO UiM iha bcMali'at 



Tzauexloge. 

Br. J. I^uttr, 
npilMr »idair 4m O UlMrifB ■. «. 8 r. It Utfrii^ 



Meine gel Brr.! Kalt, eiubam und öde ist daa Grab, 
«tili und fin»ter die Erde, welche die Hiillc birgt, in der 
s<>n«t dea fira. Herz die Fhunwe der Liebe nährte. Fes^ 
gcachloaaen iat daa Auge, welcbea, Fnmde gltthond, aonat die 
IJrr. iiml lics Ijcroiltcii Miiiuie» Sliiiimi' ^lüi t rii» ht die 

Ntille 2iat:ht, in der der Br. »cbliitl. Stacht, lin»tre Nacht 
umgibt die Brr. in der kalten Erde; aie aiad tedt, kein Hanoh 
der Liehe adhwellt mi hr >!iu Braat so treuer Gegenliebe md 
der Bn-. Unf bleibt unguhurt! 

18 onarer Brr., die nach vor wen^n Jahren tttatig mit 
um* al« thfiiri' (llicili r am Ti-injiclliau »-tandfri. i-io fehlen heilt 
der Hrrkftie, und ihr KiMj.Miig in den e. l>. luugu iiii» in 
diexer ."^liiiide Venalae>'iing «ein, dem erniften Augenblick, der 
una AUen beTonteht» dem l'ebertreten der Schwelle, die daa 
Diciweita vom JnuwitN trennt, imitre AnfmerkHamboit xaill^ 
Wenden. Tml hiAffl dicker .\ugenblick; ein kleine«, aber ein 
gewichtiges Wurt, weiche» einen Weltenwochnel beaeidmol^ 
de.snen hohe Bcdentnng uns nor dann vor daa Ange trit^ 

\ve:ui wir nicht obertlui lilieli dieser uns ku iift faegegneoden 
Knichmuug un«re Aufmerksamkeit »ofaenken. 

In den Teradutsdenaten Lebanaaltem tritt der Tod eb 

nnd ruft die Meii-rhen v<ini Lelien; bald in den ersten Zeiten 
des kaum gebildeten imd aus Taguitlieht geireieuen Umteini^ 
bdd I« derBlttthe der haianngareiohen Jugend, baMiakrüf- 
tigen Wii-Kei: dl', in itiiilichen .Mteii«, bald nach faUlgO genÜlT- 
tetu LeLie».>luiil. Li itiit und fehmerz-loH ist der Tod in der 
«^riflen Periode, wi'il hik:hi.tuiii> kür]icrlicbeH Ocl'uhl i'ich ent- 
wickeU hatte und da» hübara, geistige Selbstgvluhl noch im 
Keime dea Lebena Terochlosaea lag. Sanft uad dem ndngen 
Einschlafen gleich i-i er in der letzten r«ri<ide, weil luil dem 
Zunioktreten der uiuzvlueu Kriilla der llcnach i^chon allmilig 
abatirbt, weil die Bande, die den Uenacfaen an daa Lebaa 

ketteten, hieb >eluili alliuiili!.' li'Hten und weil der Verlii-'l dM 
letzten noch übrigen i<ebenslüukeuH kein gr(>»i«e> (Jpt'cr mehr 
•ein kann.^ IVeudig md miMedm raieht datjenige dem 

TodfM/!i«-el die Hau«] /iir Waiidenmg nach jenseits, der von 
t-teteni l ngliiek gelitMigt und de« Lebeun uimle endlith eine 
E.uMtcnz bo»chlie)«(tt, die für ihn keinen Werth melir bat und 
dii' mit der Zer^tuning aller LebenalioSaungen achon daa 
Leb«u selbst veruichtct hat. — Anden aber der Bterfaende^ 
der anf dem harten Knukcnlager diu^ b eine unheilbare Krank- 
heit daa aiiiaae Lebm mit dem Uttera Xode Tertanachan muaa, 
den noch tanaend Hebe Bande an daa Leben ketten und dem 

«la^sellie IHK Ii ilie k liim^ten Ilotriiiitiv.'i-ii de» < liriiiixHes Iiiet4't; 

ilua ist der Gang iwch den dunkeln Iforten des Junocits ein 
•dtwerer nnd der AtMtritt ana dem Schooeae aeiner Flumlie 

ein hilteriT iin<l nur iiiilili ni ilun h den Hinliliek auf da« 
Ewige und UuvergäugUche de« Lebens, dessen Buwusstaein 
joder Menaoh b eioh trCgi 

If*t« denn aber nur dan (trab, ixt« denn nur Vorwoanuf, 
was der Tod ims gibt.' Ikih denn nur diu Art und Weiac^ 
wie der üensch Ton der Erde, aus dorn lebendigen Kretae 
Heiner Brr. scheidet? — Wem ea nur der Ort der Vecwe- 
8uug würe, der mia am Ende maorar irdlaclm TMlbnlm 
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«M 4hl ald« 

wenn wir t\f'< Fri<-flh<'fi Ilt^fr«-! ••rblicken; raU»(«te da iilrhf 
diu tiefstu Wi'hmutli uiin vrlullen, wenn da» Urab Mich ötfnet, 
■B einen geliebt«« DihingeechiedeneiD aofznnehmeD auf ewig? 

- Utin, die Erde niuunt nur das auf, wa» ihr gehört, wa» 
ndiaeli, wa* vci^änglirh it>t: mit der Httlle. in der da« Kwi^. 
UnTerKtiiiyilii i>icb zum Ewigen bildet, wird auch alle* Ver- 
gini^icJio, wird Ehra, (ilaaz und EnJim, ma 8oi;ge, Kodi 
und Kammer eti^cMiiIrt in der Brd« ftoeMan Befaom. AIIm 
endet hirrr, wa« dem ].t'ihp jffhiirt und wri^^ ilc» Mciiinben 
irdische Triebe and Neigmigeu fdr werthvull halten; Allen 
aber anch, was das Leben trttbt md TerMdet. Dmm Allem, 
wa« inii«cli int, jpfiptn W^fipn , da.HR einen Kör]i< r (rfifrt. i«t 
nai'li Hwi^'i-n (ie«etzen »'in Ziel gemotzt und Allt-H, wa« ent- 
■tanden iHt, mnss vergeben, weil ohne Knde kein Anfkng, ' 
■owie ohne EnUtehea kein Vttrgebm und ohne Tod kein 
Leben gedacht werden kann. MU Recht (linfrt danim anrh 
der kgl. Sänger: „Alle» i»t eitel!" Alle*, wa» die Erde, die I 
nur Zeit and lUnm kernt, tieetaltelea (ng^ ist Midlich, nnr I 
dasjenig«, «m aoNcr Bin md Zeit wt, «Im «atetaDdai 
lind g-PHtaltet zu »ein, kennt km toi», keia Yeifahaa, kei- 
nen Tod, ist ewig. | 

Wem alkiMea sieh irobl, wenn «r dam Br. mit dtm 
Ausnito: „laicht »oi ilir die Krd<i"" i mv }f;ind voll KpIp noch- I 
wirft ins offene lirab, wem möchten eich da nicht «chon die 
Viagm aa%edningen habe«: Was bin iohf — Walebea 
int meine Lebt-noboKtimmnag od Wi« Steht ea mit 
der Lösung deraelbenf 

Sa aiGge daher auch mir am Surkoiiiiugp unKcrer heim- 
Ummminim Bit. Tmfgfimtt acia» moL BMinen «ohwachen Khif- 
laa Aalwart m gobm aaf die flir jedoa Mmwdifln, gana 

abtT t'ur ■icn FrMr Imrliwirbtigen IVagon. 
Waa bin ich? ruft Heufzend Jlaneber am, der den 
den Br. in da« flaatra Grab aenken aah nnd will 

tniithl'ir' wrnic'ii. dorn Mrn«chen niobt« b!* i>.f v..n dfiu. 
woran nein Jlurz hing, wa« er l\ir UlUok nnd Wohlthat hifit. 
Waa bin ich? wiederholt «r lidmodhBHJa, ilbar aieh aelbat 
naohdenkend und seine VerhintniMie, in dr ncn or >:ur Welt, 
an eich selbst und zu dem Hteht, wati auKhcr ihm iM. Viel- 
Wellt wird er «irli «a^un : ich bin ein Jblenxch und von den 
gwchaffeaea Wesen daa höohate, das Tollendetste und dorh, 
gWdi alten GetchSpfen, der Verwesung bestimmt; dort im 
(jrabe höre aui^h ich auf, Mfunch zu «ein, aiein Staab iat 
kein anderer, als der jedes anderen OeschÖpfea; und er eat- 
deckt kernen Tonng lur «ich, ja ridleicbt dllnkt (hm, wenn 
da« Lfhcn iliiii mir \Vc!,auith n icht und er beim Ftasi li;iu.-n 
da« liurti in Anderer glänzender und freudenreicher erblickt, 
sein Menschenwarth sogar aeUeehter nnd elender, ah aadrer 
Geschüjife, vielloirht b(•^< lilr ii ht ihn ,hm im< rnmuth 
leise der \Vnn«rh, .-••iiii n vnianj.'egaiigunen Um. k>ald 
tihlt au werden. 

Wen daa j^acbdeokeu iiber sich »elbst und win Dacpin 
in aotehen Betrachfungvn führt, der hat «ic'h die Fmge: wa» 
bin ich? noch nicht beiuitwortol, der hat us üU-rseben, da«« 
des Menachen Werth niebt bloa in dar ToUmdeteraa f ona 
ifliaar Oeatalt, nieht blos ni iinaUdien oad dareh menaeh- 
lir hp Xi'ipiriL'cii und Ii. riinicn erzcupipn Genüssen, da»s ns 
selbst nicht blos in den gci>»tigen Vorzügen seine» Weaena 
besteht; er hat ea Teig essen, daaa er ein Hers in der Brust 
trägt, dehsen Regungen ihn fmmhneii, in sein Inneres zu 
sohaoen, daas «r zum iBewusDU-^ein konunu, welches ist daa 



lieht, daa os aaf nnaerem Wege snm Leben Isaehtet, m 

einem Leben . nicht wie da« der Pflanzen nnd Tliiero (denn 
zu dicM-m Ijcdurltcn wir das l{«vvu««t>ein nicht), iioudcm zu 
einem IxiKen im unverpinglichen Klemunt — in '.iott ühd 
wer noch nicht snm Bewusstsein gekommen ist, wem sieh 
das innert! Auge noch nicht erschloKsen hat, dem ist'« nooh 
nicht Tag geworden, we<ier in ihm, noch ausser ihm; denn 
nur durch da« Bewuaatssin können und edlen wir orkennea, 
was wir sind. Ba spfieht in dem aieh seiner seTbat bewnast 
gewordenen Mcn»! lien eine Sdinme, ii!h div« \V i t lU s I..>biMis 
— das Uewisscn. Vemehmeu wir diese ätimmc und achten 
aaeh auf ihren Zoraf, so wird es ans bald klar, daaa wir 
mehr sind, aU Sinrii xiiiensrhen. dass 'es höhen' Güter fnr den 
.McuM'iiun gibt, al» der .Siunenwelt vergänglichu Schätze. Aber 
wir iählen nnd erkennen aoch, daaa diese innere Stimrac uns 
das erste Gesetz des Lebens vorschreibt; denn ohne nach 
diesem (iesetz zu leben, werden wir nie befriedigt, sondern 
leben in steter Uneinlckeit mit nns selbst. Daher jener IJn- 
nnth nnd Jene Muthlosigkeii, wekihe Manches am Urabe sei- 
Bsr ntmnde, seiner Brr. empfladet! 

Wir erkennen »uf ihiliei als Wesen, in deren Innern 
eine Htimme waltet, die nur durch unser fiewusstsein ver- 
BOouaen wird , welehea wieder eine Veninnfl and ohne 
müth nieh; p'dneht wenien kann. — I><t e, TV a W. schuf 
den Menschen nach seinem Ebenbiide, weil er ihm von sei- 
wm eigenen Odem Leben oder dea bsMbaadMK Geist ein- 
hauchte , nnd nach die-er Gottähnlichkeit sind wir dc''«halb 
Wesen, die erbal»cn über allem (ie«chaffenen stehen, und sie 
gibt uns nicht nnr die rechte Würde, sondern sie ist es auch, 
dis uns über aUss Inliiehe erhebt nnd uw aar Unaterblioh- 
hsit lllhit Wer daher am Grabe «riner Bn>. wehmtttMir nnd 
gut dem Schmerze dc^ Uumuths ausruft: „Was bin ich?*' 
der ist noch nicht zum Bewusstxein gekommen, der hat über- 
haupt noch nieht ala Menaeh gelebt nad kaaa «eh aioht 
nilniii v, , je d. r Wi i.iheit Stimme gehört zu haben. Als ein 
Frewdlmg verlasst er endlicli eine Welt, iu der er sich selbst 
Aemd gebliafaea ist Dttam, m. gel Brr., wollen wir stets 
unserer hohen .\b«tamninBg eingedenk sein, dos« wir Kinder 
des IJclii«. Kinder Gottes sind; daa ernste Wert: ...Memunto 
roori", da« an gar manchem Friedhof den Wanderer ^isst 
nnd Jede Todtenfeier, die vrir, wie beut, mit heiligem Emst 
begehen, mögen uns stet» ein müchtiper M.ihnnif sein, stflle 
zu stehen nnd Einkehr in nns «elle^t /u halten; denn nur 
dann werden wir aas dem eigenen Herzen heraus betend 
mit der Schrift ansrafim: „Herr lehre ans bedenkeo, dass 
wir sterben nui-i-en, auf da«« wir klag weiiii ii!" — upd 
werden mit grösserer Freudigkeit weiter tragen: „Welches 
ist meine Lebenabeatimmaag aad wie steht es mit 
der Lösung derselben?'' 

Alles in der Wult bat »eine üesttmmuog, eines dient 
dem aadem roa Katar, aaeh ohaa sieh desso 
sein; nur der Mensch allein ist durch seine gut tliehe ' 
üb<'r .Vlies erhöht, er allein ist fähig, atm seinem Tnnom her- 
aus und aus den aanultelbaraa Offenbarungen seines Schöpfers 
seine B»»tinunnag m verstsltM und sa begreifen. Smek sei- 
nem Bilde sind wir geschalTeB ttnl Kenne, ihm immer 
ähnlicher zu wenien, ruhen in nWi desshalb kann denn auch 
unsere Lobensbestimmung keine ivdere sein, als die: „Ihr 
sollt TolUtemmen seta, wie Bnor Tater ha Himmel volikoia- 
men ist!" 

Verschteden aber hat nun der a. Ii. a. W. diese Keime, 
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. Fähi^eiten Terckeilt und verschieden kann 
lach die Fhicht «ich gi»Htalt«o. Aber wohl 
UM, e« kommt nur auf Treue ui, auf die Lieb« und den 
iMeitamuth und der Herr will die, mlohe auch nur bei 
KMig PAmdan treu waren, deonocb denakiaat über Vide 
aatsen. — 

H<!tra< htoii wir nun .il«.-!' ili-i Mi-n^i luni I>ubuii aiirli nur 
mit Ilücbiigoiu Blick, «o gewahnsn wir bald, «rie Junfiüiig 
•Haa Maoaehenwark UA; ea tritt mw anr m «it die tranriKa 
Uoberzünfrnnp entRefTpn, da-n auf unserer Erde wildu Mwht 
und itire Si'kwcxter, die bi>»bat\e List, übor Tugend und 
Wahrheit iriegt; wir hcbcu durt, wie nnaunialUam der i«einer 
Hall entrin^ene Sturm der Letdeoschaft den Menschen in frc- 
Telodea Befpnnun Htttrct; wie ra»ch er dein Verbrechen ku- 
eüt, waaa St&rme von inm^n. Sturme von auNHen dan Loben 
auQagaB ana aeiner Hube. Während im Teoiiwl der Walfe- 
•chopTanfr Allea roll Allmaeht «od tätiger Weiahail encheint 
uml Wir auf dorn (fehiot der IfatiirlV>r«chnng in jedem Uahu 
und Staubltoni den Höchsten sehen und mit vollem Uenen 
TeralmB, aehea wir aof den Haricla meaaohBolMr Handlan- 
gen nicht>^, als (»inen Kampfplatz HinnloKer Laidanaoharten, 
wilder Kraite, xer«it<irender J^Unste ohne eina (tU%a Absicht, 
und mitten in ««Ich stilmeadam T wH ia n hat der B. & W. 
dem Henitclien ein Herz voll der heilip'tfn fFf-rnlilr viiii T.^'-be, 
Freiheit und Tugend gelattscn und luil ihm Einpiiniiiinvreii 
gegeben, die ihn tSgtich und stttndlidt mahnen, rei Iii ■/.» hau- 
dela und wachsam » acin aneh im Onqga der wild au%e- 
nfgtm Leidensehaft und anter dem härtesten Drucke dea 
I^benK. — Wer mächte bei »uloheu Ertuhrungva niclit aus- 
ruten: „Ach, es ist schwer, ein Jlensch au sein und seinar 
Baattmnmnif eingedenk !" 

Darum, mi hi'- gel. Hrn.! wollen wi ■ i:;- n>it dem ern- 
sten „Mementu mori" immer iutti|^r bclreuaden und uns heot 
an diesem Sarkophage, dar sumUldKob die Gaben 
antaohlafenea Brr. birgt, recht ern»te und gewi«) 
Reehensohaft Uber die I>u!-uog uin^eror L«beu»aufgabe geben; 
denn ao nur konunan wir zum Bewusi-c>ein und linden un« 



n nna aelbat ond die heutige lodtenCaiar wird fttr 
ana ein Tag nnendliefaer Frende nnd 8ri%keit 

Wer aber unter unn kijnnte von «ich wagen, das* i*«,'ine 
Solllitte immer auf ebener Bahn waren? — Gewiss nioht 
dner, annh nicht einer; denn ja mehr wir dem hohen Ziele 

eutgegenstreben , dest.i mclir erkeniMii wir. ilu-f wir inmier 
nur Antanger und Lebrliagu »ind. Dei»i>haib will und boU 



anch die heutige otille Fciur urmahneod and ermunternd 
auf nna wiikan; denn mit heiligem Emst fordert sie una anf, 
immer nwlir msaerer hohen Lebensbostimmung eingedenk au 
sein nnd desithalb rü><tiger am Bau des Tunipclc zu stehen, 
inunar mehr die Brliebe durch dia That au bewahren und 
inunar freudiger in nnaeram Glanben nnd Gottvertransn m 

Hein. 

Wer weis«, wie nahe die Zeit ittt, wo der Kogel de« 
Todea wieder an nnaen Pfortan ktopft nnd bei warn? — 

WUnlcn wir in diesem AugcnMirkt' vorbereitet nein, um vor 
dem Aitaru de» ewigen MoixturK zu erscbeiuen, um Uechen- 
schaft abzulegeu von unsenn Handeln und Wollen anf Brdan? 
— Haben wir flui»sig mitgeholfen, die Mauern abzutragen 
und die Klüfte ansaufüUen, welche Heuschen von Mcmtchtni, 
ja leider auch wohl Brr. von Bm. aeheiden} — Ilaben wir 
ancii dnmaaan im profimw Leben inunar dan Br. erkannt 
nnd sind wir inunar bereit gewesen, den Sehwnehan «n aMl- 
tzen und den Strauchelnden zu halten: — Haben wir, ohne 
au ermüden, gearbeitet an dem ewigen Tempel, wo Liebe 
und Tirana itoh bagognan, Oecachtagkatt nnd F^iada ai^ 

künKen? — 

Meine gel. Brr. ! alle die«« Fragen drangen sich un» von 
aelbat auf in der Nähe unserer liaban Todtan nnd wobl ma, 
wenn wir bei der »tillen Beantwortung derxclben wcnigHtens 
uiiKor «mHte.i, reines Wollen immer wieder erkennen; denn 
daim wird uns nicht an ArboitHlust nnd Krall fehlen. 
„Ümm las sei uns Uutes liiun, ao lange es Tkg ist, ehe denn 
dia Xaoht konimt. wo lliemand wirken kamiT 

Sahauen wir nun mit i<olchen Gedanken in da» utTcnu 
Gtab nmarar Brr., dann werden wir schon hier einen Frieden 
das Heraena gawinnan, der amst niigauda nnf Erdon ni er^ 
langen ii»t, und oin fn-udigrr (jlaiilie und eine »flrge Hoff- 
nung wird uns erfüllen, allen ematen Vorhätzen die rechte 
W^ia gaben nnd una immer mehr lehren, Gntea au thun, 
ohne Furrht und ohne Hoffnung, und au sterben mit Muth 
und freudigem, gläubigem Vertrauen. Unser erhabenes „J.", 
an dem bi<^r der Br. den lir. erkennt, wird unsere Lenobta 
•af dem dunkeln Wege nach dan Pforten der Ewigkeit aein 
imd der a. B. n. W. wird in daa O. hail^em Liebte dia 
InHien Brr. erkennen ud balolinen mit ewigm, unvergäng- 
lichen (iiitom und aia imdan auQauQhzeu in «eUgar Freude 
und Rntattfilmag daa fl i agai — daa Brwaohana — dar &<- 
l 



Feuilleton. 



liaut/i-ti. DiT laii;.'jaliri;.'.' und vcrdirn-lvullo M»tr. 
V. Ht. unserer iZJ (.Zur goldenen Mauer), Br. X. T. E. Starke 
CBürgermeistar, Bitter ete.) iat aa Sa Oot. in den a. O. ein- 
gegangen. ^ 

Auif Bucnos-Ayres voat 23. 8eipt wild berishtet: 
„L'niure ganze Stadt ist in Auft ag Wg i dar Biflohaf bat 
aimmtlicbe Freimnnrar, waldia hiar aahr aahlnidi und 
gaaebtat aiad, in dan Kirehanbaan gathant Die PVanen 
werden an^oaiat, die eheliehen Baada m Usen ; die Kinder, 
aiab dar vUnlkltan Anloritit sn cataiabenl Di« Ucner, 



I Freunde, Terwandti n, Xarhbam iler Muurtr wi'r<Jiii iinntwie- 
scn. allen Priesurn die Mil;;liedi r der l,o(;<n /.u denum in-n, 
widrifieiil'nllu »ic selbst excommuuii irt werden koIIi'U I Kiidlii li 
hat der Bischof seine Blitze auch gegen die Besitzer der 
Häuser geschleudert, wo die IrMr sich an veraammeln pde* 
gen. Selbst die Httuser aiud fUr unrein erklärt werden! — 

(FVnnkf. twm) 

Hoorn. — Am SU. 0«t wmda die Wcatftieahmd 
durch Br. J. von Lennap iaalaUbt Dia Beden dea 
tan Bn, des Met» v. 8t Br. 2. JL 011 quin und dea 
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Ur. l'or^ijc machten Buf &1U Anwotcudim (.'inen tiefen Ein- 
druck, und büzogea »ich gröcKtentheil» kuf du Fmt, welche« 
eben geMert «urd«. 

OrareahBRe, 11. Kor. — Gcatem hidt dia HD lUwoa 
ia flcMni O. du Aibeit mit dunmOblgeadcr TkM, 
imalMr dar hoehv. Kiit*llniMiu8tx. , Ptiait F»i«drl«h d*r 
Ni*d«rUad«, beivolnit». Ma^ Weakbl. 

I.üikI < ri (: }j t hl Sc »im, ilm .'i, Si jit. — Hettto Iwttllll 
wir iL^I Zuni :iiiu:,'( ii \ c r. iii am Rii>i<rij;:( Iiir;4f) die IVentle, 
den liorhw. (iruM^m-lr llr. Ituck Huiiilnir;,' lui fiimr 

Durrhrt'ii-c in ;iii~' rn HiilUti zu lH-;misiM'H. Ilmi zu Khri'ii 
«;ir « int li^tr ;. tii ii, _Z1 < i>ii ;i Ur. iiiifiisctzt »oitlen. Niiili- 
dorn dii" Itrr vi r!-;iniiiiih und zur <). gerufen waren, wurde 
der »ehr verehrte (inst tVierlich und ttliler den 'l'oiion der 
Phishurraonieii in deu (). geleitet, wwmif die « 1 eiöifaet and 
der hochw. (>rüi>^m»tr vom vonitsndm Br. Meiiter ndt fol- 
genden Worten begrOant wurde: 

Sei gCKrttwt vu, o llewtcT, am beiUgen Ort, 
Sei KCKTUmt am BoudM-AHare, 

E« 8chn1lt Dir ent|(cgeu der Maurer Wort, 

Da» treue, da« reine, dn« wnhrc! , 

(iesej^it i dreifai Ii, wii V ^^Ju^rl ni t;«biihrt. 

Die ."^tumle, die In Ute zu nn> ijirli (xeluhrtl 4 i 

Nur iniiiLT I.ielie zum linrnU' Init Diih 
(li luhrt h( ut in iin.-ri- K< It< : 
D'rura iirei-Hon mit wannen Dauke wir Dich 
An die^er gehciliirtcn Stiitto. 
0! könnte»! Du uns doch in Uebe rertna'n, 
Daaa vir in Dciacfla Binn« Ucr fanu'a! 

Denn Du hast ab VwbiU adiM lange gefannt 
mt Weiahcit an lirfUgan WtOu, 
Oea CMano hoahwidrtiBHi Warth «ndhant 
Ak Meiatar ndt MiMbrit «d Stärke ; 
Hart Ibalcr m Bma dam Gfandutein gelegt. 
Dafür aimii den Ouk, dar dk Hoimb bewegt! 

Niii'li lun^e miii^Vt i'iliri ii den HaBtBMf ao aebib^ 

l'nd jcliinzen am Hundm-Alrure : 
l'nwuiidelhar mo){en die T( :uj L 1 ^t» li"u, 
l>ic der lidth«te dureh Dii li stet.« tiewalire I 
Xü<li lange iniig' leiten Dein iieinpiel zur l'lliehlt. 
Erleuchten die Temiiel mit »truhlendem IJrht. 

So xiehe denn gliieklich xur Elb« Htraad 
Zurück 2u deu hArrundcn Ürüdcrn; 
Und weilt die Ennn'mng im Soblniarlaad, 
Schenk lieb' unanr Bauhttte Olieden, 
Die hont' Umn Omwi im ManreriMial 
Dir bringen bendnnig in heiliger Zahl! 

Die Brr. zur O. gerufen, bracbteu dem hwhw. GroDenuitr 
einen kriinigen Applaiu, wofUr dcraelbe in ■■» Mn^n , IwnüelMn 

Worten dankte. - 

Hierauf folgten die Vorirliite*! des Mstr« v, St. und di''« 
Ür. lU'dner«, welcher iil.er die Stimmung de.« Mnurer» 
bei der .\rt'< it t.(irii<-h. 

Hei einem eintathen Brudermahle waren die Hrr. noch 
einige Stunden mit dem hochverehrten fia.>^t froh Wisaramcn, 
ertVvutcn rieh durrh (iesang und ntunchea a«hitae Wort und 
i>ohieden endlieh von dem hochw. fir. Btt«l(, Dni im lieato 
Oliiok zur Btsuv wünacbend, ndt ina^er Uobe od Ter- 



LnntManlia. — Saa aeit Januar 1856 hier begründete 



tn ZutUDg verotitAtlK'h«n. X>it R*d. 



und anfangs nur an» H Um. bestehende Kr.MrKranjidu n erfreut 
•iob ateten Wachathum* und ini»ar glöaierer IlMilnkhme. Die 
Zahl der Mitglieder ist her«ita aadTBl g aa t lag w i «dd banbaieli* 
%an dieaelben, aobald aia din nMUgm KriUto In deii rewiaigt 
a^en, eine neue Baaklttto n gittadea. Wir nlbn den goL 
Bin» ein benliche» Olttokauf su; mSgen dicaelbea in ibna 
Bttbr und ihrer Bebairliebkeit nicht nachUwaen! 



Lonioville. — Die liie-. Mr-Ur«i hall ImT eini 11 lu uen 
Tem|Hl erriehtet, der 1 ;«).ilOO— I .■)0,{ H M 1 l»,,llar!< laKc etwa 
2tK>,tKMi Tlilr.' koKtet und eini' Ziinli' dir ;;uii/iii St.ult n'in 
wird. I»ie Mittel zu diesem Haue oind irrust-teiithi ils von den 
hieltigen Brn. auf«el>meht worden. — .\n< h tu ('ineinnuti 
wurde der tirundstein cu einem neuen .\lrTein)iel am 22. Juli 
d. J. von der (tr.L. von Ohio nnter ]ia2.nenden ('»'remonien 
gelegt. — Wilkins Tannehill, faat-Uraaaniatr. der Or.L. 
von Tennesee, Verfatwcr eines anuiw. Maanala und ror meh- 
ren Jahren U^wgubcr einer namw. Znilaehiilt „Ihe Furt- 
fbUo", wmde vor auihren Woeiwa in aeiner fleinatii in Kaah« 
tllle in ABar ran 76 Jabren mm hSlMren L. abbcnftn. 

Xiirnherg. — Die i I ..'Au den ü l'teilen" tlieilt in 
ilirem diesjäbr. I{\!n<i-M hn n mit . da-fn nie ..einen ertreu- 
lichen Ziiganp von wiirili^« n unil wohlbetliliigten .S." jfehahl 
und »ii h hei dem auiVulU inl virirroftserten Audrunj; zu ilen 
Logen die strengste Auswahl hei der Aufnahme zur 
Pflicht gemacht habe. .Strotücndc XamenfversfeichnicKe und 
\-ollo ICtume helfen nichts; „die iZ^ sollte nie au einem 
Publikum t>ieh auadaliaen, aoodma «ine Familieage- 
Seilschaft bleiben." 

PeaaafWnaiea. — Aua d«n in niladailpiUa «nekei- 
I nendon f^Unm^Bfi Begiator", dar «ina^ten und wie aa aeheiat, 
I nicht gaan ruTerliaaiipcen VfbntUcItea Quelle, aus welcher nan 
ateh einige Information über die Statintik der lx)gen l'ennsyl- 
I Tlinicna vcrscbaffen kann, geht hervor, dawi ztir Zeit, wo daa 
„Iteirifter filr IH.'iH" gedruckt wurde, sich i:i diesem Siuat 
hlcts 146 aetive Logen befanden, von die seit dem He- 

stehen der dortigen Urti-clogi' « unslituirt wurden. Da in Ni w- 
I York und undi ren .Staaten die leer gewordenen Nummern der 
Logen hi sser wieder BU»gofülll sind , als in Pennsylvanien, 
so ist vorausxuMJtzen , das» jene .Stiuittn »ich selineller von 
dem antimanonischcn )lorgnDK Sturm wiciler erholten. n\f Penn- 
»flvMiien. Obgleich jedoch die Logenmhl dieser (iro«slog^ 
nicht ao bedeutend iat, so sind doch die einzelnen Logen mehr 
krtA% und gaMUt AUeidinp irt ea nna seihet vmi. aoderen 
aaa aXhar atrtiaadiin BrHdna adteo VAen aa%afliUea, daaa 
in der gronen Stadt ndladalplda, dk eise dantaehe BorVl- 
kenuMK beaitxt, wddie aa Zahl der ia Ifew^Tork befladBchco 
beinahe gleich kommt, nur Eine deutsche Cn hat. Wenn 
' nnn anoh dieselbe, „Hermann -T/>ge Nr. 135", nach uns ge- 
machten mündlichen Mitth('ilnrl^;en , g( cen 11. '1 Mitglieder 
zahlt, und snnaih die zahlrcii hstc <Ut deutf chi i: l^ip'n AifH't 
t'ontinents ipt . .-.o ift dic-cs Virhiilttiii'« der Hi tjn 1 lii;iinu- der 
Deutschen an der MauRTei, mit New-York ;f)ii'iimiii(n gehalten, 
wo sich 14 deutsche I/Ogen befinden, nur ein geringes siu 
nennen. — Aua der oben angegebenen Aufstellung geht her* 
vor, doM »eit Gründung di>r (irosalogc von PennsylTUdaa 
166 Logen eingegangen sind, dio aUe, wie es acheint, vor 
iSÜO verloren gingen. In dea letzten t8 Jahren wurden 
99 Legen nh FMhriefea reraehan, wna ein adr Teisiditigea 
Vorwirtagaihan beorinndat INe bartahandea 146 lagen aind 
durch 4S Oenatfea rertheilt, ao daaa k 16 OmiMtka pr hriae 
CD exiatirt Von KV. 1 bis 990 gibt ea mgemaia viel kere 
Stellen, indem von allen diesen nur .^4 in' Wirfcsamknt sind. 
Ks wäre zu wünschen , djws diesem Hegister mehr srarcrliia- 
AiiL-i^tn über die Zeit der fJriindnng der Logen, üb«r 
du» Aulhurcn der todten I.ogen u. dergl. beigefügt wären. 

(UugeL) 
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Utrecht, 20. Ott. — Am 5. Nov. hiit die i I 
Edaliniith" im U. t. UersoRenbusch das Fest ihres öOjühr. 

gefeiert. Bbenao geht man damit um, im I^ufc Att 
MomI» dM Mphr. Beetehen de« ltl08 dnioh Brr. 
miüadetoa IHiikkiD-IntitiitB im Mm. 



Williamtburg (Amerika). — Faitt gleichzeitig mit einlr 
frcnndlirhim Zuschrift dpo Dr. Ed. Röhr, lIprauMßclM-r dPK 

„Triiiiit^L'l", sind uns die litztiTsiihimcn Nrn dicMr FrMrZri- ! 
tuji|f zui;o|ruuj;<'ii , woruu» wir mit \\-rf;mi;:i ii ^•^^c■llt•ll , das» 
auch dort dfr „Uuuhütti'" i;in „brüik-rlirlus Willkumiiiuii" zu- 
giTiiffii und ihrem Wirken «)or l>ei«li' Krlol(t newuiiKcht wird. 
- Wir IViuun uns, vun nun an auili üli<r dii» lunfrikaiiiMlie 
LuKcali-bun unacm Leauni von Zeit su Zeit Mittheilungea 
ms dem „IVimgel" aMdMO sa MaMn. 



America. — Die gedmoktoa Verbaudluagen der tirosi- 
loge von Miasiasippi ffir 18A8 hUden riM BrochUre von 
500 OeUv-Seiten, die nrit AhomIum tob 1S2, dk Onnit- 
Uetm jibrikhen Beliebte der latergoordiMtai Legeo eathal- 
tm. Die Aaapndw de* Onearaeieten, Br. Ccanoa, Uelet 
keÜMO QefcmMtuid tob beaondemn btemae. Der Bericht 
über au»wiirli^c r^irrcfiMjndenz vom Cirowwcn-tiu: Hr. linnicl, 
gibt .^uiixiim' aut> dt'n VcrhundlunKcn von (tronKlopcn. Aus 
pinir dorn lli'richt b< igclü};t*'n . !..>rv"iii IwurlM ilctrii 'l'ubflle 
gehl hcnor, diiwi sich in den M n iiii^'ti ii Stiuitoii k'T'"" 'i'^'g 
3.'» (iroM<logon, -H'Jlt unterjs« urdiii ti I.o,;« ii mit cintr Mitslie- 
drrx4dil von 1G4,.'>97 bctiudcn. Hcchntit man zu der Ictxten 
Ziihl niH-h ungcftihr 34X»,<XM) iii< ht »nilürte Ifannr, so wird 
die gan/c Zahl nahe an 2C<),0<)0 betragen. 

IHe (iroBslogc spricht durrh einen einKtinimigcn llcichluss 
ofBaell ihre Anntkeimuiig der Orowloge vm Canada aua, und 
tmnllngt des OiMMOcrelir, in 



ttbar «Im TM dar Omdiga tw ürfna 
BiriehtBBC aimr O«ii«ral-(}rowlage wird Ua mr 
JahreaTetuauBliug nuttokgologt 
In Beaiig auf «omb tob .»Thomas Hints IZn" gefaMtcn 
BoschluM; „dosB die HandlnngsweiM- der Urowiloge, wodiirrh 
dl( Sii--|ii iM üii i s ihn r Mitfiliodef anfgohoben winl , eine 
BuiiiiiM»» iiiif iiiiii t_\ riimiis. Iio fL-i", bcschlienst die (iroeslone, 

den i'reibrief dieser I i lur llll^:üllig tu orklitren, un>l ilireii 

llciHter vor die üroMlogc zu i^nli ii, um sieh wegen uumau- 
renM-hen Betragens zu v* ruiitworten , mm iddht die t~~> 
vgriier diesen Beachlusa xurückzicht. 

Br. W. Coehran wurde zum (iroh«mstr und Br. T. Da- 
niel sum GroMaecretir «rwtfhlL J£imor dcmiBeiklit 
hängten Xote gemüM war dar FMgnMUtr 9ti Cbbbob 
Beeadipiwg dar aitaaag gestorben. 



Bin« Leief^aeht — BdurnfieBaweith nnd viaUaUlA 

nicht Allen bekannt iit, waa Oervinus in »einer (ieaoUahla 

des III. JiihrhundfTls (1Ä14) aagt bei Bex]ircc:hung einea Edicta 
des l\iriHna'i> I'.n im (jLgen den petaiirlii beti Knibsfr»*« ver- 
br<M'li( riM Ih'i ( >i ^t iUt hiitlcn : ,.K.« i ilus Kdirf war vorziiKlich 
auf die KrMni ;;('iriun/t, die Koni mit rit lilip' i:; liut'ihle von 
Antang an aU ciiic ni( taIn•^ite^(anti^< lie Krtimluiig •- die wie 
den nationalen mi uik Ii den kin hlii lien Spultungen entgegen- 
arbeitete — vorfolgt hatte. Viele Mitglieder fluchteten, andere 
wurden eingekerkert und naek 1818 wurde die anfge- 
gehobene Holter ausnahmtweiae gegen l'rMr ansu» 
vasdBa geatattct.*' — Uewias eine oiCreuliobe Fuspectire 
Nr «BS, wen» ja die ReaBde der „Wieaer KivdienaeitaBg" 
(xm^ Ii, 8. 119) SB Maalit aad Hcmoihaft geiaagtea; 
■ber glfloUielmr Vanw H daittr geawgl, da« dk 
Biolik bfa ia d«i Bimui WBofeMa! K. 



Hei Kroffruin;; der l 1. 

(I>«r Teil iai dem Minneniiurutt vun U, Rebliag: „O wunderbar«* 
«•nw B«biraig«% M V. Oalkel. a nt gilattj 



(ieiltflie^ ht( Im ili K Tcinjit'.s Hullen, 
Zur .\rbeit rult lim Meisten« NVurt, 
Vnd seine.s Hammens ."^hliiije srhallBB 
Vom Altar aus nach Wesieu fort. 
Anf, Brader, naht den hcilVen Stufen 
Mit lauterm Kenten, reiner Hand! 
Jobannes Jünger sind berufen 
2nm Ban Ittr'a ew'ge Vaterland. 

Der Weiaheit Tempd aaBiabanan, 
Geleitet voa der Wahrheit Bebaia; 
Ißt Toll•a^ gliuUgem Vortiauea 

Zu einen den zerfan'nen Htcin : 

DitH i.-1 /•( t . ivAi}: dem wir ringBB, 

]hi.-. llll^er Hrn'ii iliiiiiil < ivtrelit ; 
ITnd st li' ii u iiil ijii^. r Werk gelingen, 
"Wenn Liebe iin*er Herz ilnrclibeM. 

Doch che wir zum Werke schreiten, 
Krhebt den Bliek xum ew'gen li^: 
Du wollest unsre Artieit leiten, 
Dara sie de« Segens nicht gebricht. 
Db gabat nas deiaer Griftae Stempel, 
VaA wir b a kaaB a a ea mit Lnati 
Geweiht iat dir dar Ueaaeb nun Tempel, 
PesB Ueba wabnt ia acia«r Brvat! 
Stolp. Br. A. 0. 



Zur Beipreobung. 

vam 1.— M. XaTCHlNr.) 



Gediefate tob ^. Ik OUiiUr. 
Bnebb. 15 Kgr. 



Bestallungen auf die Bauhütte. 

(BaMI»"»«a ki der latma Wacba.) 



Jinda- 



iVeusalza: 3 Kxple. — Magdeburg (Ferdin. i. Iii.): 
noch 1 Expl. (im U. Ü Expl.) ~ Schweidnitz: 1 Expl. 

— Elberfeld: noch 7 Expic. (im 0. 56 Exple.) — Hil- 
I daabaim (fldlUr Tempel): noch S Exple. (im 0. 11 Ezpla.) 

— Maiai: aoeh S XäplaL 0» & Exple.) — HanaoTcrt 
■Mb 1 BspL (in O. 104 Bxplou) 



Briefwechsel. 



Ur I '. M- -« in IUmIL — rar |aii(c ZarOekMading tob Mr. IT, 

w (in iiiv irrun'iiii'hM Bsd waa ls faJw Wwt«, 4h Bb aaai 

ajuem beitea Uuk! 

Bn. a«li. ia FisL — MilMti AaMmt Iii aaHnNgil 



in d«r Zakhauag 
Mr. tK Mm Mtw tp 1 

M "t n « t 

1 
1 



Berit h t i j; u n j: e u 
l'tlriT K«rm, aii<l (Jfi»t 

y.rür IS ' 



ilea KrMrtinadt^s.'' 



lOJ, 



IS V. o. itstl; IQderlkh, li^a linlrrlirh 
17 ¥. o. „ oder *acli. lit-a o(!**r dot-h. 
21 V. o. „ der TvpuH, lie« Oe-n l'ypua. 
14 T* o. n Gci»tr»vprtiriidcruD|t , lies 
OtMwearbrttderaag. 
la, H in, „1 „ la «. a. llaB: ridritgerer, lies wichlliterer. 
IT, „ ISB, ., X 4 V. o „ vullfDilelm, I. »olten'li-ti'lco 

„ — . ^2 6 V. II. ., dirar fttipf, J dJraf liti-f äIk r. 

— , _ ISO, n 1 » ' * ■* „Bcelcobohdl. Audi" 

M,ht, d. W.t „di* «tM«] Uiba aad 

Schönheit " 



TOTaalwarllkbir Ksdactaar: Ur. U. Hür. — «.'uiiuiii*«l»na>V«TUc vob Ur. HtnaMB trappe in Utif^ig. — Druck vua Ur. (itutar Bär in L*<|aig. 
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herausgegeben von Ir. J. ii, FisdeL 
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Leipzig, den 27. November. 



5858. 



Voa 4n „BonbUttr" enrhcinl wöclirnilirh 1 Nuiiimtr, 1 RnK'n atcrk, J. naclj riniitan<l<-n mit lllD>tTjilian<tn. I>i>i „lUnhlltt«" kan von i>l]«ii BrUdetn 
!■ rirm TlrrflJilirlichrn PränummtloMpr^iM voa II ügt. s ii Kr. rhrin. durch cii-ii lliK-hhuadH lirtnitm wenlra. 



Pur Biiuil iln liUiiil. XnHir. Niurk Vf>a Br. II. »rfilsL — Elm Iwtr.-Arlwii lai <i. viia Ijuwlmhai. I. Aa>|itarlM< vo« ]lr. MsU(«r. — Uinarticlw B*. 
•piackoiwaa. I. Krlaii«Tttiir>liL u lU« r*l>r da« y?. rAr. I»M «Ic. «. Wtaalarlklrr itor Elambrwn 4. rrllrH In MacklMburt- 3. BailHIca i. Oaa^. i. FrMr^. 
— Fvalllainn: Vithurg — Prulkfiin ■, M. — Lnl|)tly - Laadon — Kiockkolm — New-Ynrk. — Kam JahannhAwl. fic«L vnm Dr. Lnn<l«ha. — Bi^. aaf lUi* 
BrtafWMkML — Xur lW«rbtaBx. 



Der Bund der Bünde. 



Zweites Stürk. 

Der }riui]itg«danke d«!n mit difNum Titpl ver^fhenen rrsten 
Stücke« war dieser, daH« der Bund der FrMr unter ullen 
moni4«'hliolien Vcrcinifyung'en die weitCHte ««•!, in di-m Sinno. 
danH doH (iemeinHame, auf deitHon Grund or h(>Ht«-ht, im Ver- 
hältnis zu Vei-einipimgen gt>rinp»rer Weite den meisten Men- 
ftrhrn eigen »ein kann und allen noch eigen wcnien koII. 
2war daM letxteru, dies nnmiioh, doKK ihr (.ieineingiit da« (rnt 
der Welt zn worden beotimmt »ei, behaupten andere, z. R 
kirchliche Verh«nde, nicht minder; aber dies erweitert den 
fieNichtHkrei*' di'x Mutirt-rbundex aiii li noch über diese hinaus, 
daMN es nicht eine beHtiinmto AnHebaniingit- oder (ießihlH- 
weine, noch ein beittimmtei« (ie<lanken><yi>tum ixt, welche» er 
al« Symbolnm der Vereinigung zu (ininde legt, Bondern 
etwa», wa« psychniopHch, Inginch tmd chronologisch früher 
ixt, al« jede be>ttiuiinto Anschanungfu und (iefuhUwoiHe, früher 
alK JedoM bexiimnite (iedauken«yMtem. Denn AnM!haunngRn 
nnd (iedanken sind erst KeRultato, welche keinesweg» 
immer im sittlichen Innern oder im eigenen Selbst de»« Men- 
schen wurzeln, so das» wir den Menschen genau und gon^rbt 
beurtheilen könnten nach Anschauungen und (iedanken: 



wollen wir ihn keimen lernen, wie er ist, ho müssen wir 
zuriiekgulien hinter die Hcsiiltatc auf die innerste Triebkraft, 
welrh« 7M ilen Itesultulen gt'driingt hat, wiewol sie dieMvIben 
nicht immer in der fiewalt behält. Seine innerste Triebkraft, 
»ein ürtrieb, sein n«-h unbewussler Wille gehören jedem 
Menschen am eigensten an, sie sind er selbst: während 
sehon das erste Heraustreten au» dem (Vntnim in die Peri- 
pherie in Abhängigkeit st-tzt von der einwirkenden Aussen- 
welt. Mein Wollen ist mein; aber meine Tiesnltale gehören 
zum Thcil und bisweilen auch ganz dem KinfluKs«- der Ver- 
hältniHse, der l. mgebuiigen, des Zeitginsies an. Ilamm müs- 
sen die Resultate des Wollens auch verschiedener unter den 
Menschen sein, als die Arten des Wullens «ulbst, nnd sind 
sie verschiedener, so liis.sen sie der Natur iler Sache nach 
auch weniger Einigung zu. Wie verschieden sind die Ge- 
müthor der Menschen au Lebhaftigkeit, Fülle, Heiterkeit, 
Tiefe, wie zahlhis die Gedanken und Meinungen! Sollen 
daher Verhindimgen stattfinden auf Grund einer jener Go- 
mUthslagen oder einer dieser Donkungswelsen , so werden 
dies natürlich enge Kreise werden und deren viele werden 
nefieneinander bestehen. Also wir verbinden uns nicht auf 
Grund irgend eines Peripherischen, sondi-rn nur die Bes<-haf- 
fenheit des Centrums soll maassgebend sein für die Zuge- 
hörigkeit zu unserem Bunde. 
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Der Urville ist «Hoam Cantram. AW wie vieleriei wol- 
len dlv Mi'li-rlicti nii h' ' W;i iif' wi.llrti iiirlil nichrc paiiz 
<lasjm|lM> ziiglfich uud wi'nii-n Fi-imlf liarol», di«' Mich gehiis^ig 
bckniu|ifcu I Wahrhaftig, so xag-t Ihr. tKiheint udm der 
Wille am wcnigoten geeignet, tnn Band zu knU])t'rii. (iewin, 
antworten wir, er ist die» so lange nicht, ali Ihr darunter 
dn iielb»t»ttchti({ea Begehreu vcrxtcbt ; denn dunu möclit« vrol 
eine Vefemigimy sweier Wollenden, die nur sich aelhat bo- 
deaken, tw lächerlich erM^heinen, wie Jen« Kede des haiser' 
Iii liPii ItnidiTH , <ii i- ila s;iu'''' : w:i* inciti liimlcr Karl will 
dan will ich auch — nümlich Mailand. Ivh gubc Euch also 
rachl und veiwtiirke noch dazu Buren Einwand dahin, 
dasN ich sag«: der Willi- des Miiiüfhcn. der nur «ii !i xcHi'-l 
will, i»t von jfdcr YLThiudiiug aticulut aUhgc^cliinsscii ; drnri 
er isolirt ttieh HuIhKt, indem er nein Ich alt> letzten Zwt-i k 
seini-f ThuiiH und Lebern« im Auge hat. Ich brauohle im 
vorigen 8tückc da» naturwiHitcn8chaftliche Gleichniiu« von der 
CentrifVigal- und Centripetalkraft; in demsolbon i^t der Ge- 
genaats der Ewei WUlensriditungea vorgebildet, deren eine 
alle Verbindung mimöglich macht, deren andere Vereinigung 
will. -II imiifc' und zu^rleii h so uiafaifsend als nii^li< h. Wir 
küunun die eine den IsoUrtricb, die andere den Einheitiiitriob 
nennen. Jeder von beiden atrebt swar eine Einheit an, aber 

die viini I-nlirhirli i,'c-wiillte Kinhrit ist dir Kiiizii.'lirit -4'iinT 
!*<'lbHt; er aJü Kinzelner will AHli« in .MIeni' i>eiu und da» All 
für Mch haben: die vom Kinheitstrieb gewollta Einheit aber 
i»t die wahrhalle, alle« Einxelno in «ich Ii(flM!n<i rasKCjndn, 
barmuuiüch bindende , alle Gegunaitae vervöhnende Einheit, 
die nicht Einriglnit lat oder AIIeni>beit, aondem Einigkeit 
oder M oinlMit 

Jeder dieser rwei ^Rnetie abo hat aeln Ideal, nach daita 
er trachtet > und da'«t< wir keinen von iK'itli ii in neiner votl- 
eodeten Einaeitigkeit unter den Menschen erblicken, liegt nur 
daran, da»a in Jedem beide TViebe gemischt aind. „Zwei 
Soalen wulini :i , :uh'. in jofles Menschen BniNt — die eine 
will aich von der audcni treuueu — die eine halt mit derlier 
lieboalost aieh an die Welt mit klammernden Organen, die 
andere strebt empor Tom Dii»t aiif zum (iefilde lioher 
Ahnen," .\ber die Liebesthmt, "o »ehr »ie »It h uu« Ii aul' die 
WoH richte und so derb «ie uik h nvi, ist dooh mich keines- 
wegs die böcbHie Vollendung de» laoiirtriebea, dee Iiiebe» 
nach Unten. Wenn wir uns dSehten, dase ^eeer Trieb un- 
gdtenuat beineu Lauf hiitte, mu würde da» Ich, da^ wir mit 
aokliein nnaeligen Triebe auageatattet deokeo, durchaus keine 
Teranlafleang haben, andere Weoen für aelbatindig« aainaehen 

und zu ri'>ii<M.tiri'ii : jrili unilure Wesen Wäre ihm Mittel 
lur seinen Ueuu»!«; la^^cn wir ihm durch Ueburt oder andere 
Unutände Maebt verliehen aaia, «o wird ea tum Tyrannen 
und Weltherrschaft int nein Ziel. nirh< um die Welt zu be- 
gUteken, sondern um sie zu vernLhLingen. Vuu Krt'olg zu 
Erfolg wird solober 'Meb leidenaehaftlichLT und jäher: ea iat 
der Trieb, kein We>*eo neben aiok, geschweige denn über 
sich au dulden. Xerxee, der das Meer peitschen Uoks, Ale- 
xander, der die Bohnsohafl des Jupiter Ammon an dich rin», 
die römiachen Cäaarei^ welche den (iott in ihren Xitel aetn- 
ten und an Wollnat, Schwoigerei und Giamainkeit unter daa 
Vieh Hanken, sind nur lleixpiele sulchor, wclelieu der Zufall 
ihrer Stellung das fireie Walten jenes Triebes gosttattete — 
wir Wimen nicht, ob Mancher ea beaaer maohta, den jetnt 
.Vrmnlti, Xi( clrii.rk( it inii r ( iesct/o fesseln, aber ilesHcn inner- 
stes Wollen Tom enlgegeugosetzieD Triebe uichl boberrscht ist. 



Der Bhiheitatrieh dagegen iat ea, welcher gern ftberali 

Rande knii| fl , wi. man ihn nur nieht »chntMle abweiht, wel- 
cher die j,-an/,e Welt und (jott in Liet>c verkuiipfto uud in 
•K'liger ilarmunie, wenn nicht böswillig widerstrebt und ge- 
hasst und MiHston auf MisHton hineingerufen wUrde. Die Ein- 
heit, welche die»or Trieb will, der cutgcgunge»e(ztu des 
vorigen, soll nicht dadurch entstehen, daas die Sdhetändtg» 
keit unterdrückt, dass der Einxdne veraiditet wird, sondern 
«oll eine Einheit sein von FVeten nad Glücklichen, deren jeder 
si'iii tilin k eben in ilieMT Kinlieit. \IIer Micht iiml ihinini 
freiwillig und mit der Heiterkeit des Liebenden zurücktritt. 
Opfert nnd schenkt Dan Eine nnd Allgemeine aoll dieAtmo- 
Nphiire «ein. in web her \inil dttTOh Weblie iler Kinxelne lebt; 
da.- Eine uud Ailgeuiciuu die Festung gleich»am, die jedes 
Kinxehm vortheidige« hilft, und erat dadurch eich selbst mit* 
hcliützt, anstatt feig- 7-U flUchtcn oder hieb zu verlierpen. wie 
derjenige, der nur an sieh allein denkt. I>er Kinlu^iLslrieb 
kennt kein uuiiere.-. (ilück als da». welelu> aus dem Uiücke 
dos Gemeiiilebens für ihn afaflieast aht fdr ein Glied der G<h 
meuMohaft: er wirkt iTilr diese« Glück des Gamten und hal 
in die*em Wirken seinen Lulm , wie d»'r Arbeiter an dem 
Einen haue. iJas Ganze ist IriUicr als die Tbeile: Damm 
Bchligt sieh d«r Theil nun Oanaen und ist getrost, denn er 
wei-is, dass d.T« Ganze auf ihn zuriiokstriiint und Mi-inen 'llieil 
nicht vergisstj sorgt aber der Theil tur »ich allein und »iü«»l 
die aadaim Theilo ab nnd mdchte salbet ein Ganses sein, 

so zcrfallf du' (ianze und dir- Theüi- M i wusten einer den 
anderen. Kartiui neaut -iuh .Mi |ihi-tiii>liele.- einen Theil des 
Theils, der ^urluals .Vlli's war; denn die« iat eben der sata- 
niaehe Dttnkel, daas der Thoil oinHt .Vlies gewe!<en sei und 
es wieder werden mSsse, und dannu heisst es auch: „der 
Teui'i l ift ein Kpuistef" Was ist alier die Kulge davon f — 
Die fürchterliche üeinung, daar> Alles, was untstebt, werth 
ist, dase es au Grande geht, und es beteer war', wenn Nichts 
entstünde — der G'eist, der stet^ verneint und de>.--< ii l.ust 
Zei-Ktörung ist. Der Trieb naih Einheit alier ixt der gütt- 
lieha^ 4ar Otllekliehe macht wkl aohalft nnd aufbaut, Wieden 
stiftet ani Eintracht . der die Welt heilen miichte an allen 
Th<'ilen, Gesundbeil und Freude verbreiten, i^i-huienten stillen 
und Thriuien tnn knen. Dem Wer ihn bcoitzt, hnü-üt allen 
Widerstand und alle Uemmnag; er iat voll heiligen Zornes 
gegen den ITcbelthiter und üngerechten, seine Seele schauert 
vor dum Verbrochen und zittert im Weil de» Leideudcn. Wo 
aller Widerstand getilgt ist, waltet Friede, und wo Eriede 
hoRscht, ist Alles gesund nnd glAekUch, thatkriifbg nnd heil. 
Darum ist der Trieb naeb Einheit der beilij-'-i'. .w il i r das 
Ueil aller Wexea will, d, h. er will, dass sie geheilt seien 
von allen laiden vnd von allar Kdusncht Er will die Ein- 
heit des Men-^i In n mit der Xatiir: denn alle Krankheit ist 
Eeindschatt /.wischen der .Natur und ihrem Herrn; die .Natur 
tat da Bdllaiigie^ der wir ah Besitzer und Benutzer den Kopf 
zertreten, und die uns znr Strafe dafür in die Ferse sticht 
— aber der Geist »ull Herr sein und er wii'd <lie Bchlaoge 
noch lähmen und ihren Samen versiihnen mit des Weibes 
Samen. Er will ferner, jener Trieb, die Einheit des Mensehen 
mit dem Menschen; denn das Heer der Uebel ist «aWlo«, 
daa der Zerkliifluuir und dem Hasse euts|iriiigl z\s i>-rlii :i 
Völkern und Vijlkem, Familien und Familien, Ünidura 
und Brüdern — und er will endlich die Einheit dee Men- 
sehen mit fiütt; denr. ni langxj der Mensrh mich Gutt widcr- 
sU'ebt, 8u lauge fehlt ihm der Segen von oben: Gott ist die 
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BiilMit «Um Idaaleii, da« höcbate ScMm^ das reine Wahre 

tind das vollpnderp (inte. So alcn drr M<'ni«rli geeint i«t 
mit Cidtt. ii^t ur uu Ik-hitzo de» Idi'al>-n und alle Sellisthcit 
Ulli alli r liiolirtrieb iüt in ihm erloMchou, er ist ganz Einheit, 
gras AUgemeöw«, gm Ideal oder tiöttUcbkeil. Die Einheii 
nil Oolt fet die hSdwte Einheil, welche jene andern twei 
in eich hirvrt rmd zugleich in "ii Ii ilir Einheit dea Gei- 
lte« mit der Katar od«r dvu Fl«:i»eb«.< , und die Einlieit de» 
des Geistee unter «ieh. Einheit mit Gott eder in Gott ist 
also daü hodi-^l«' iiiul \i-\/.t>- Zii l iIi- KiiihcitHiriclM'* , in ilcm 
er all «ein St-hnun zu Klilbu bufft, all «oine Xninkbt-il zu 
heOen und alle Uetiel zu tÜgen and da» an heiltnaB, 



Verwandt nind ; VolkfKtaniui, Staat, Nation aind weiter als 



die Familie und niw immer weiter aU da* 



aber sie 



hpi^<s hcrl«'!« tif . da» (lUick (I<'r Welt und finc« jrdrn 
ibivr Weni'iil Itiiniiii mt der Einheit^ii ii'b, diMi wir m lion 
den keilij;<m nanntt-n, der fninmu-. di-r Hchi-VDlic, der giito, 
der reGhtacfaaffiBne, der edle IMeb der memtcUichen Seele, 
der IVieb nach OlMn — und alle dlo«e lohenden Xameo be- 
»apflD Einen und DaHfollie. Kit* Ui die Kriimmiglii'il , die 
Einigiuig der Weit iu Ideale au ersehnen; dies ist <)Ut- 
beit und Xeralitüt oder wie wir wollen, dieee Einlg'keit im 
Ideale handolud /n e riitrelien. 

Wird e» mir siigustaiiden, dosH die beiden g««childcrtL-n 
TMebe wahriiaft voriiaaden sind; wird ea ferner ciagennmt, 
dawH ihr« eijninlirümlic lie Verhindunp und Mi>« hung jede« Ein- 
celuon Urtrieb oder Nittlicheh Innnere i>-t, wnuacb allein wir 
ihn gurecht lionrtheiloQ, ho ut der Froimuun'rbund Iciebt zu 
dediuiri'ii. Jeder Trieb «trebt nach seiner boehüien Beirii»- 
digttng und mtjebti! alle Hemmung: liei«eitipen ; alw» innn« auch 
der EinbuitH- oder VnrbindungKlriub nacii seiner hw bsten lle- 
IKedignng trachten, welche nur die vollständigste harmooische 
Lieberererni^ng aller Weaen sein würde, so dasa keinen 
mehr in d;is ainlere -lllri-rid cii.,:!' ill, iiiu ili-r rtllfre- 

meinen Schönheit und de» ailgeiueinun liliiekes willen jede« 
da* andere fSrdeit Der laolirtrieb aber wird dieeee Tcr- 
bindnnjr*«(relM'n. weh bem t-r t'ortwrihn'nd zur Seile pebr, fort- 
wäbrcud hemmen. Su entstellt denn eine Srala von Hrsehei- 
an welchen der iHoliitrieb nnd der Einhceittttrieb 
Bohuld tragen, abar atnfenweise der letztere di« 
griiaMra Maeht gewonnen hat Die« wiid eine Seala nein 
von engeren Vereinigunpm zu weiteren. Nun m>I1 keinr'«- 
w«ga ge e n gt sein, daae der Isolirtrieb von Kaiur und durch- 
am biSse aei, nur «eine ooDsoqnonten Folgen, wenn er IM 
t:e!;l^sl■n wäre, haln- i( Ii Muliiti riarpi-stellt : il>'-'i' l'dfri'n 
werden aber dadurch aul'gvhobeu, das« der Eiubeilatrieb ihm 
die Waag» hüt, dm FaUenwollenden foitwShreod festhKIt. 

Der alte Philosoph Empeil ok I e s , der die Welt dun b ein 
HoU hes (iegenwirkcn von Liebe und Uatu» eutstcheu und «ich 
verwandeln lie>^, beggaieiiiMto diwaa Verhältnisa sehr sinnig 
durch das Bild den gmtpannten Bogen»<, welcher die M-höne 
Unndnng hokorarat in Folge des AntagoniHmuM zwiKcben ihm 
nnd 'lei- :iiig'ezogenen Senne, ^^o sind die Kestihate beider 
l^riebe schon von d« an das ücbönate nnd Herrlichst«, wo 
der Einhettatrieb in engerer Vereinigung den Elgenwillm b 
Liebe ver>vandeU. I)i<r- engsten Vereinigiin^i n und mSDach- 
lirh-schönslen, Freundschaft und Liebtt der (ieschtetihtar, hat 
in ihnen der iiolirende Trieb niehC gawnUg» md bindende 
Wirkung, indem er die .\ 11^.-1 hlie>slirhkeit «szengt , weUhe 
Bedingung und Würze Jener VerbuiduDgen ist? Und su wer- 
den «Ue Xraiaa wnilar and wnüar» ja mehr der EinheitatiM» 

an Hackt gewinnt; die Familio ist weiter als FreiindHrbarts- 
Utd liebeabund, aber sie isoUrt sich gegen alle, die nicht 



isoliren «ich gegen Ausländer; die Kirohe endHeh greift hin- 
aus Uber alle Kationen , aber sie isolirt sich gegen die Be- 
wahrerinnen andern Glaubens. Fehlt es ann nicht an noeh 
einem Bond, der die nügUohat weite Binhait daiatallt wtA 
lieh nicht einmal mehr iaoilrt g«f«n AndaMdaakandn nnd 
AnderKgebone? 

Der weiteste Baad, der Band aller Blinde, ist notlk- 

wendig derjenige, wok-ber dem Einlieitslrii l) die wenifrsten 
Schranken netzt, ihm nur die Schranken setzt, welche er 
ilun lefider aetsen mnos. Welchen ahar iat die iaaaanta 
Bchranke, welche kein Verbindung«! rieb nber<t4-igen kann, an 
welcher »ich aller Drang nach Vereinißiing notbwendig brtcht, 
über welche hinau» also au<'b der Hund der Bünde nicht 
kann} Dieae Sehranke, m. firr., ist nicht gebildet von An> 
sehauungen und* Denkweisen , nicht von Sfationalltit, noch 
Familie, noch Wabiverwandtsehall — sondern sie ist gebil- 
det allein vum Allorinnersten, vom Urtriebe selbst Der 
Band der Blinde also wird aidi varnrniften alhiin anT Grund 

gleirher I! e ■-< h .'llfe n h e i I des rrtriehes — so weit 
waren wir schon im vorigen Quartal; aber welche Bescbaf- 
feokeife BUB wird daa aein? Wir hatten den Urtrieb hentanail 
als Isolirtrieb nnd Einheit»trieb und Miadnagan beider und 
beide g«'schildert ; weh-ben IVieb von beiden wir zu ij runde 
legen müssen dem Itimile der Bünde, iat aho wol kaum eine 
ftage. Jene Hchranke, an der wir anstcMiaen imd über die 
wir nicht kinanskünnon , ist der Wille der Menschen; nicht 
wer anders glaubt, sondern wer anders will, schlieeat »ich 
TOB una ana, aämkck weaaea laolirtrieb die Uebeimaeht hat 
Iber den EmheitatriiA; so daaa er akrk nioht verbfaiden will 
mit MBS. sondern nur in-riweil eingehen will auf Vereiuiguu- 
geu, ab) er sclbitt dabei tur sich sorgen kann. Der Isolir- 
trieh, wenn er hemcht, iM Bgoiamna. Dar Egoiaana 
allein ist e-, ilen wir anssebüesricn, denn EgoismuK ist Sirh- 
nicht-verbinden-wolien; Kgoismus ist: allgemeine Güter nicht 
anerkennen, für da» Ganze, das Gemeinsame nichts thun 
wollen; Egoiamus m Verotnzcluug, Ccntrifngium, Zorsplitte» 
mng in eine Vielheit von Atomen , nnd darum iat Egoismna 
das absolute Gcgentheil dos Btmde« der Biodit^ Wtilnhija dla> 
ser allein auaaehliesat nnd anaacUieaaea anaa; daan aa 
Bchlieaat sieb durok aatn Weaen, welehea IsoHrnng 
ist. von -.OKs- ana. Der Bund der Bünde also erhebt 
sich an Weiui und an BolKadigiuig des Kinbeitstriebcs noch 
Uber die drehen, oetat aioh an daa Ende jener 8oala, indem 
er nur norh ^.-epen diejenigen isolirt, weli he das ( n nieiulehen 
hassen, welche uicbl den Kreis oder den MiUel|>unkt wollen, 
sondeiB welche den gaaaan Kraia mit seinem Inhalte aar ftr 
einen Strom ansehen, der in dii> I''irdiUh'ii in der l'eripbe- 
riu einmündet und für die.»e» eine Piirikd lu ii bestimial ist, 
weU'hes der einzelne Mensch bildet. Kann es noch rfWOa 
weiteren Bund geben, der etwa anoh noch diejenigen nm- 
srhh'est, welche nicht wollen? üTimmemiehr: denn dies 
Ware kein Itimd. Tündern eine Zwangsau^lalt, worin die Ver- 
bündeten nicht eine Kette der Liebe bildeten, sondern viel- 
mehr an die Kette gelegt wären, damit sie nur den Bund 
nicht zerstiireii. Der Isniirtrieli ist Egoismus, der Einheits- 
trieb ist Liebe. Dies ist die einzige Bedingung, die der 
Mrband aa di» Bainigaa atellt, daaa m 3waa dia Uclie Heir 

pewmdi'n ^ei , i-o dass dt!r Vurliindunghwille in ilnn n weit 
und umfassend genug geworden, um sie dem Bimdu uiizu- 
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leihan, dar alle Teniuehiagv wo na der liebe BcItMlet, ver» 
bunen will: wril er wci-s, ila-'. Vori'iniM'lunj; DiKliurmonie, 
§^gentietti^- Sihüiiit^ng diu QuüIIkd alle» ächmeraea, alle» 
Uebeb, alU-' Unheils sind, dam dagagm ewiges Olttek er- 
blühet mn der Verbindong, au» der hiv\H\ dfr Ilarnimiie. tinri 
da»« die allgemeinon GUtor, die Idi'u!« di-r SrlMi-ihrit. der 
Wthrheit und des (iuten, nur gtfwoniifii \s<rdfn in der (ie- 
■MiiiBUukeit und durch den Gemein willen, welcher der Wille 
Gette« Ist Gott i«t naaer Ort, die Axe maerer Bewegun- 
gim. Ccntriiin aller CemriiMitie. Ein alter Mystiker uialtu 
swei Itiider, eines, welches an der rechten SStelle em Wiigen 
aidi Tegehedit und gleichaSflali» mn die Axe drohte, «in 
andere«, welfhi'« l<ispTis!*eJi von der A\e im Freien tanzte, 
waiikeud und Hchwankend. und schrieb darunUT: 

„Motu» in looo plnddua, extn loamn torbidna'' 
m deilloeh; 

„An »keinem Orlc dreht da» l!ud wieh »iiiifiigii« h; 

K» turkelt und lüllt um. wenn"« abe löset Mieh". 
Die ^'niTetät und Einfachheit aoloher alten bprüche und 
Bilder ntilgen wir ims von Zait an Zeit ala Muster vorhalten, 
wie wir denn bisweilen an den eteifon, eckigi-n, renceichne- 
tan, aber so biedern, inneriiehan aber üaaten Cianacben, Uem- 
lingen ud Düreni eme wahrhafte EAauung finden , die ine 
moderne Purtriit« nieht f^cwührt-n. 

loh achliesse mit dem WunKche, datsu der Trieb naoh 
Einheit in nna and anaaer una immer mdir Ibeht 

wiiinf <i'ine Siiehe ist die Sache der ManSflUwit, iM*ine Vull- 
krail ihr Glück und ihre Freiheit, neine Schwäche all ihr 
Elend, all ihre Kiiecht«icbart Du» Si<;h-Nelb<il-wullen doe 
IsoliririnbeH aber, d. i. Eiffeoauts, UornK-hsucht . Kamilien- 
dünkcl, 8iande!<Tornrlbeil , Nalionaleitelkeit, jesuitische Glan- 
bana-Huehthabcrei, Feindaehaft gegen allgemeine Ideale^ 
gegen das Wohl Aller and des Ganzen, Haas gegen die 
Wahrheit, wenn sie schadet, und liebe snm Irrthmn, wenn 

arBlit/.t. S)iotr. p'freii lias Seluine, wenn en nicht Heperden 
raiat oder das liebe Selbst ab«|>iegelt, und Wohlgeiallen um 
Uüaiiliebaa und WidarwKrtigeB, wenn ee nur den Torhahen 

de» AugCTblirks schmeichelt, üemesHen des <iul< ii und I!ii-en 
nach BudürthisH uud üewuhnheit der KigeiMut-ht — da» find 
die Tyrannen, welche ims drücken, deren Ihren wir unter- 
gnhen mÖHsen, damit aie in die Tiefe «türaen, welche »ie 
aaageworfen. Und Uber ihren Gebeinen wird unn ein zweiler 
Garten Ed> n .|>{.iL' un<l ruieh anAraehaan. Damm halten 
wir fint am Bunde der Uunde! 

Wi* Im Oitoa 4<r IWaiat'iaBa WMw 

UcU ilk 8«aiM^ T*f ««rkaiiAnd, MdU, 

WolktB, Neil«! »pultet, aiulcr, Mcht, 
lhr< ni Sr}i,ui* pnts^iiil'jt niurti.-nfvu»!' — 

l'nil liii- Knl' TüLiiAt ia rof'grm Uclit; 
Wir »irh dmin ^riiu:i;.t mit BhlMi MslS 

AUe crügrIior'nL* freBlar. 

An iler Kiii«B Outt«8lifbe Spur. 
Wi« Ib EiiMBi 8«iiii«iMur(«i(Utridi]« 

Labi and lacfat «• «mim wiH« PIu-« 
Wi» 4k SoBb' im IVopAa Ha« ilch tpifgfll. 

Wh ifcb nr d«r KaaM Kddi «MhütMlb 

Wh «• «Mt ie iiimr WIrnn ftitM, 
Wte n Dir ridi •rhwinrnd «chofUlMfllfdl 

8\f liochUiiitutl ji><Jer Vogt'l grUMt: 
80 »in I. ii'lit in Ott, Wftl. Nnrd und tw4«ii 

$|iicgi-ll tich in ji 'l. r Mrnm li<'iil>rail^ 

KUIN t «io mit i' llcr TImU. nlu.l. 
W<*cWt vom Sfliluimnifr «Iii! Origr^Rnilid^-B, 

iieticiioilt von duuMS litUr aorgau WmI- 



Seil i»» Udit ich cia OshalBnIs« DCMMsf 

Wahl! ftManUmP tat aOm HarM, 

Vmm «Is Oott iM>, imt «• mtgtUhlt; 
Iwtc sslfi tm IbBHliaWtMii brcneee. 

Dm» Uma» Jata Blum Ibcbt. — 
BsM dtr 0«tt in Kniaeliw aicli mehelnti. 

In IUI AUrn Ktcirh dia HoHlicit Irtit, 

Allf nl«'i'*li zu 9I4I1 t.'»!)! .r uns lifiit ■- 
IbI d«a Ukol, <!«> una an IlrUderu triu«t. 

Das in hvli'gar Syaipatkl« wwtUi 

Diasar OsUaMiahaH^ dtitarr Liebe 

Ev'fa Hwiaeal« untUIngt daa AU, 

Und im IlmPD woclit ihr Winiii rli«!! 
Alle« Wahren, All» Kdlni Trid.r, 

liriDp der Ichlielt alolsee lUivh zu I lil 
Hier ut I.irht, (• eh *l tu ni h t , Sitiii dar Weisen 

la *1<T Ii r 11 d c r 1 i r Im' S. h'^Xrir; 

W»»lll aif ''iiiiniil Hrrz mt l (t<'i»t il^^irriht, 
l>er sucht aii-Jit imcli SrEjätxfn, »iie da |rlei^.•^'D, 

t'sd aaia Slnbco Ja*«! nicht Kamn atd Zeit!*) 

Br. Bnd. SejdaL 



Hm Iiiifcr.-Arb. im 0. Landoshut i. S. **) 

\ (•» 

Br. €. W. «. lUiiilir, 
(Mr. v.'ai. «ar O an laalaaa Tante aai R) 

hau .Viut, lu. Ürr. , welchem mir Ihre Liubu, Ihr Ver- 
trauen Mcbun seit Jahren in dioDor ehrwürdigen Versammlung' 
Ubvrwieiiien hat, ist nur au jeder Zeit ein sehr wiehtigei«, ein 
buhr ehreuvoUea und werthee, aber »» ine f,'ius-e Wichtigkeit, 
eeinen muchützbaren Werth lerne ich dann iuimcr riehtiger 
erkennen, immer inniger (Uhlen, wenn ich das Glück genieaae^ 
wttidige MSmier, welche enien gnteo Knf unter ihren Mit- 
' liuri.'> I I. iiiiii ~ii Ii ihr- Ai hltiuf? ihrer Nulieuruenschen erwor- 

(b«u haüc-u, an duu hlul'uu de« Altars zur £hre de» gr. Ii. a. 
W. und im Namea der hoohw. Mntterlege äla IGtglieder in 
den hiili^eii lliiiid aulnehineu kann. Siits rrirrcit't liii-'er 
leierliehe Act in der schonen Krinncruiig au den Tag meiuer 
Weihe aui's Kriiftig»to mein Innere», «teti* erliillt er mein 
Hera mit den wärmsten Kiujdmdungcn, immer lebhafter tritt 
diu Erhabenheit unseres geheiligten Ordons vor meine Reele 
I und im schünsten (jlanze »ttdlt eich mir diu Vuitrellliehkeit 
seiner Tendenz dar; neuer Muth aora Leben erfüllt mein 
Hers, frischer Trost dringt in dasselbe «n und mit ihm neue 
Kiit-i lilii^.-i- unii \'iir.-.ilz< . ilie I.i'lii'>'U ii< ^ lininii H ni.ch bejisor 
j XU criAMeu, niM;h uilrigur zu bul'ulgeu, noch utehr aufs bür- 
I gerliche Leben anwendbar au maeben imd in dar AnaabuBg 

I dei-M T'i. 11 mit Thatkrall zu bewri^en, dui^x die l'flirhten des 
Maurers in der gcnauesteu Verbmduug stehen luit den l'llicb- 
tcQ eine» guten Bürgers, eines wahren Alenschenfreundeti, 
eines echten Christen, durch die That zu beweisen, daa« eine 
innigere Anhimglicbkeit, wahre Freandschaft und Liebe unter 
den Alitgttadera dca acbünen Bundes wohne, als im gewijhn- 
liohen Leben md daae nur durch solche Hüllsmittel der Zweck 
dea eriialMaea Ordena amioht waido. 



*) t'rsprItaigllA isdlchM snr BuHhaa« Sfaar «iiaiig 4«r „Ma- 

fania" 1854. 

«*) MsB «M^ aaaw« CorttspawitBa aas „1 anaishiMf In JKt. tt. 

m« Bsd. 
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.So hat uns raeh hent die Liebe zum Ordou, die Liebe 
n einander und n nBsam Mitmenacben in der Unlln Ter- 
mraieiK md auch Sie, meine i;e1. nenavl^renonnnenen Brr., 

Imt dif Liftit- Vor wciiifroii Taffi'n hi<'r fintivti'n lai-MTi; LiVbi-. 
getttüut auf dtü» Vertraitca Ihi-ur Würdigkeit, hui Ihnen da» 
ente naoreiwclie Licht genpenclet. Die «nlire LfelM vom 
Orden hat »i> viul EiV'< iilliiiiiili' ■ "i"' -i'"!) tiimuilf 

en kann, da»!« um vino l iuuu(;tictikeii ist, »io zu vur- 
dem aie aielit am mit einer AUgewnlt, mit einer 
eifriTithUinlirlifii Zanfii-rknilt hin in »Up ViTBammlnnpon und 
reizt mit miij^iM Iht Krall uhm-w Au^iilmiif? ilcr Hiiudesgc-wlzo; 
nlle nngi'ni'linK'u und frulii ii 1 1> -' liut'ivn bt-haJten eine 
Laera vnd Kätte gegeniilier drai erhebenden, aufmimtendon, 
belelumidott und tr6atenden Untcrluiltnngen in der Loge; denn 
yer achläjrt voller und trt'ic^r imst-r Hcr^, hier mllt mit froher 
Lehendigkeit da» Blat in un>-eni Adern, Iiier glänzt iroudigw 
unaer Ango, imian ZdHedenbait glittet der Stime Falten 

und boch ;;litn/.t in ailea Züp'ii ili>' rr< >iiic lii n nr. wi li im 
mwnr Innenste» belelit nnd durchglüht, wenn die heilige .Sache 
nnd der wahre Geist der Haniwei den Funken der rainen 

liebe ent/iimict hat in nn-i rn lli'i/i-ii. I>ie<f <)i«! liiv 

lehrt, den Maurer, lii'n \li'ii»< hen \viirdip<3ii , die Aleu«chcu- 
wuhl uud MenitchciicrlUok bejrrUudet, den Kummer heilt, da« 
Elend mindert, die uns mit un« oulbst bekannt macht, Hie 
liwi.tt nnH hoch duH (jlück Kchiitzen, welche« der Orden un« 
in der engera Vi-reinigtui^ mit guten, gleich denkenden und 
gleieh t'iUileaden Freunden ependet, da« Glttolc. welche» au« 
den reinen 6entt«een einer wahren nnd nngehencbelten Freood- 
aehatl entfprinj.'l. M'.rliicn tlmli iillc iiu>ruliii kiinncn: die 
Lege ial mein schouKtor ZuAnchtsurl, mein Uuiligthum; mikih- 
ten deeh alle dieeen atillen Tempel mit diewm eehSnen 
Namen hezric hnen : <irnn hii r vcrpi-H'-c ii wir ja <Ii's Itcnifex 
I«unt<Mi, hier verla-'^en an!« die ,\lnhi;n uml ."virgeu dcH Le- 
bens, hier fiihlcn wir nn» |^e»tiirkt, erwümit und belobt, naoh 
den vielfachen liesehwerden di'H TafTPsi, hier verleben wir 
die glUrkliehsten .^tnnden, tinden hier den Mittelpunkt aller 
unserer Wünsche, hier werde» uuit die AugenfaUcku kuKtbar, 
und desshalb unBcfaätxbar, weil wir una mit deiyenigan im 
Btmde hollnden, dir, mit uns cn dnem «ehSnen Zweck rer- 

eint. ■'i< h liier \i i!>aii.im lii, um in Jen wahrhaften Tnp-niien 
de« gnten, gemeinnützigen Jdeuachea vollkommen au werden 
und erlenehtoter an Geiat, Teredelter am Henan ina bürger- 
liche Leben /iinickzilkchren, mu den Samen SU einer i-chiinen 
Hrnuie uns/,ustreiien, da wir alle die Uehenengung haben, 
dasH der iiensch »einen Nebenmenschen dnnih Hiehta wohl- 
thätiger und niitzlicber werden kann, nU durch g-nte und 
I Bai»i>iele, durch Thaten, die zur Nachahmung ermuntern, 
llaiidlunp.^n . welche ins Herz dringen und zur Xaeh- 
ermuthigen; denn nur durch diese gewinnt er ihre 
Liebe, ihr Tertranen, ihre Hochachtung, durch diese fihrt er 
-je dnrdi die Irrn-iiu^'-e dch Wahne« zum Lii'hlc empor und 
dicht sich selbst diu Nchönvto filiunc^ die tilume der Erkennt' 
Uohkeit in den Krana dee Labeosw 

Haniin, nieinc p-l. ncuan^anommenen Brr., enuunicrr 
ich zur wahren Liettu zum Ordeo; nur durch sie werden .Sie 
sich und Andere beglHckcn, der Gang durchs Leben wird 
Ihnen leicht und iiivenehm win und »cf^nen wi i ii n Sie der- 
eiiutt die Stunde, in wclfln-i' Sie uns uje JiiiiJ< iliand reichten 
zum Rohöuvn lUi > ku ^ 'i'i'iu{>elr*, in welchem die Veredbpg 
des gaasun Menscheuguochlechts enielt wird. 

Wenn wir Alto hent hoeheifient afaid über daa aetteae 



Glücke daaa unsere kleine Bauhütte von einem hellglänzenden 
älame aaa maareriacben Himmel behmchtat wird, dass einer 
der UScbat erienditeten Maurer, desaaa Käme auf dem ganaen 

Erilennni<lK einen hellen Klang bei den Kun»tKenu'>en hat, 
oingetruicn int in unsem innigen Venia» daas ein Uruder tu» 
beute die treue Brudeikand reichet, der da ausgrstattet mit 
allrii 111:11. iiTiM-hen Tugvnden . K< nnlnl-~<-n und Fertigkeiten, 
go^'hmui'kt mit allen matireniKihen X'urzugeu, ein Bruder, der 
als Ureeamatr mit Würde, Emst und Knli und sngleiah mft 
dem »ep'n'Tf-ichsten Erfolp- den grol»^.mei^te^lichell Hanuner 
ftihit, nicht nur über vieln Logen Deutschland», »uuili rn hogar 
hinüber über den Ocmn in unde«« Welllheil« aU Kepräsen* 
tant der Geaetae seiDu Anoninuagen «endet und ihnen &Mr 
Helbst Macht und Ansdiein Tcrleibt, — ich «agc: wenn wir 
durch den Beauch eincH selchen Mannes erfreut und pt^dirt 
sind, 8« preisen wir Sie, mein« gel neuaufgenouunenen Brr., 
glücklich, dass Bie so kdne Zeit nach ihrer Aufbahme die 



I rlnTZcii^rnn;,' p'wiuuen. da-*;« der 'fiili ii mit ■-ciiK i. 



i'hiinen 



Tendeuzen und BoKtrebungtiQ Eingang hndet bei .Männern, die 
I mit hellem Geiste, w a nn em Haraen und rerahem Gemttha 



licf,'iilit ^inil. die 15« hon int jiigcndli' hcn Alti r ilir Munn-nii 
und ihreu hohen Werth richtig erlaubt un<l gt>wtirdigt haben 
imd mit wahrem Eifer, inniger Liebe und Ausdauer ihr noch 
im Rpütem Maoaesaller treue Anhfiager und lÜener geblie- 
ben sind. 

Möchten auch Sie, meine gel. ucnuufg. Brr., die Maure» 
rei recht lieb gewinnen, und nach and oaoh anr Ueberaeu- 
gung kommen, dass dieselbe eine Schule de* reinen Wissena 
imd der f;i!lauter1< n N'crnunl't i>l, da^s der Mi'n)M.'h in ihr die 
Anlagen und Krut'lu »einer Seele zu einer immer H«hönem 
Bntwickinng, an emer immer heben YdlkomiMnlNit hringmi 
und sich M> ><Im>ii Iii' i' fur seinoi kttnAigea hüham Banf 
emptauglicber maclien kauu. 



XdtonudMhe 



1. EriiiiKTUii^'slillittcr an die Fi-ier <l 27. Febr. 18.')4 
in der g. u. v. ^ „Zu den 3 .Sternen" im O. 
zu 'Rostock. EnieBradei^abo. 7V«Kgr- Rostodc Itidi. 
j (Bei Br. Poliek.) 

I 2. ßüculart'cit r ilt-r Kiiit"liliriiiio; ih r Ffi itnaiin n'i 
' in ^Iccklcnburg aiu Lb. Mai 1^54. Itostok, hei 
; Br. F. Bita, Kanfin. 

.!. üi iti -i^^f zur ( li-.-irhiclitf dt-r Fr.Mn-i in den ba- 
I deu Mecklenburg von Br. A. F. Felick. L — ä. Haft, 
j Hit 3 Lithogr. (Portrait«). Rostock 11164. 

I Je seltener und nniÜTerläss^r noch die Vorarbeiten au 

einer inneni und üUH»rrn ( ie-ehiclite der l'r.Mi» i in Deutsch- 
land sind, desto willkommener inu»« un« jeder Beitrag zu 
dner solchen sem. Aend« und dankbar amd deshalb anoh 
vursii'hi nde .•^clirilton an begrttaaen, die dem einstigen Ge- 
»ehichti.cbroiber ein mit anerkennennwerthem Fleiffe gesam- 
meltes nnd geeiehteteK Material darbieten. — Das unter 2. auf- 
geführte S< hrinchcn enthält ausser einem Vorwort Ton Br. 
l'olick (M.str. v. St.) a) da» Protokoll »her die Sacularfeier 
der Einführung der Mrei in Mecklenburg, b) da« Fe.^i-Kitual, 
c) zwei von den fim. Capell und Wendl gehaltene Fest- 
reden, d) mebre GesCngf nnd ein Hnehwort 
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Die (BDb 3) „"BaMlgt aar G«MliioIite 4er TVXni m den 
beiden Merklenbiirg ron Br. A. F. Polirk" "•pwiihrcn rmcn 
intereMaiiten und belehrenden Einblick in dio tiriiodung!«- und 
Eotwickelung8g:<wi'hicli(e unttcn^r Hrüderschaft ia einem lando, 
■wo bedeutende nnd bekannte Pfrwönlichkfitcii viii jelmr flin? 
Nunen an das <redeüien der k. K. xu knü]>tuii wu-isti'n. IIa» 
Werk zerföllt in drei Poriodctu woron die ci^t«- die Zeit von 
17&4— 1756^ die iweite Ten 17«>— 1783 und die dritte von 
1799—1888 omAwet und swur so, dau der*bei]nnnien Ueber- 
»irht w. tri'P ;ini Ii Iciiivn KinMtinifen stets die Gesehichte 
jeder cinxulucu ■ — * uaeli ihrom Alter beeoDder» behandelt i»t 

BaM Mwh Beginn dea Jabra« 1754 einigten meh 9 Brr. 
FrMr, hoehp'aihfet dnvrh Stand und fnimnie Sitte, z» dem 
Entechluftttv, die im Auslaitdo gewotuione freimaurerinche Kitnd- 
•düA {b ibram Vaterlande au veibrailm nnd legten ihre 
Hiade maanunen, da« liesehloHRene Werk /.u vei wirkliclien 
in einer Zeit, wo ia» wohltlmtiiare Lii hi der Mrei erst in 
Orten DcntM-hlandK r.ii strahlen bepmnen liaite. Ordnongs- 
aiieiiig erbaten aie «ich ron der damaligen engliKchen Pnjv.ru 
▼tm Niedenachm« zn Hamborg die Berechtigung, der k. K 
eiiM Ti Tfm|iel in Schwerin zu errichten. AI« ihnen in einer 
Urkunde vom 15. Mai de« gedachten Jahren daa Gewünaehte 
gm ngwtaiiden war, wurde am 27. de««. Mt«. die m 
Bot» Michael dnn h den (ir^is^si'-i." 'li. wulni r Mr. Wndareh, 
der eich bekiinntlich auch alü inaurvriHciiur Hchhnxteller be- 
thSügt bat, nacb dem neoMigladien Syatem vom J. 1717, 
welebee bedottcnd vnn der aUi'njrliT'hjTi T.ehrart abwich, 
feierlich Grutfnet nnd zwar unler einem »elir merkwürdigen, 
1, ilcm dumulig-in Heiv-op (ihriwiian Ludwig eilheilten 
äcbutsbhefe (vet^L & 10— lü de» 1. HfU), welchen der (iah. 
Ratb Br. tob Bit mar, der eigentliche Stifter der l_J, er. 
wirkt hatte. Ungeachtet die»en Vorzng« halle die doch 
kein rechte« Gedeihen; die Mitglieder, deren Geeammtsahl 
SS moht «bentie^ adieinn bald iSesig geworden ra aem am 
Temi>clbau und sehen nach der 12. VerHannnlung ,i»ni 31 >. Mär?. 
1756) legten aie K and Kelle au» der Hand und «teilten 
ihre Arbattan dn. 

Aber Nchon im J. 170') legten 7 Hrr. den (JnuulHtein 
an einem hrm:u Tem)iel „Zu den 3 Stemeu" und erlangten 
die Berechtigung dazu von der Gr. M.Q an dett 8 Wdflc. 
in Berlin am 10. Juni des8. J». Diesmal hatte der Bau Bc- 
atand, da die Bauleute Eifer und .Xnsdauer bewiesen. Im 
Jahre ]7t>2 nahmen nie statt der biHbcrigen nouengliwfaen 
Lehrart daa oiennontWhc und swei Jabre apäter daa Tom 
Br. Baroa t. Hundt gegründete System der atrikteo Obscr- 
Tanz aji. 

Von da an zum Kaoge einer Mutterloge erhoben, oon- 
atitnirto die C=l an den 8 Sternen im J. 1767 in Wismar 

eine neue WcrkHt.itte ;..Zii d.-n Uiwcn" . nm! 1772 in Vor 
anlaHKnng der durch eine üejiulation von UoHtockcr Um. tu 
Mirow be«chafl\en Aufnabme dea damals regierenden Henoga 
TOB Mecklenburg-Strelitz , Adi.Iph Friedrieh IV in den 
SdLiiund, 1774 die ÜLJ zum gekrünten goldnen (ircil' in 
FeBbrandenbutg'. (Man rergl. S. 82 IT. de« 1. IMU den 
meritwOrd^en »Varbereitanga-IMaoonra bei der Aufnahme des 
dtnehl. HeraogB Ad. IMedr. IV," etc.). — MiRsverstündnisse, 
'Wriche zwis< In n Heiden Töcbtem und ihrer Mutter Statt hat- 
tan, rührten zu Zwistigkeitea, die damit endigten, da»n die 
ein se Wismar, wo auch daa ekriealiaebe System erngv-fnhrt 
worden war. schon 17<)S, und die zu Xcnlimiifli iilnir!,' ]77."< 
von der zn den 3 Hleruen abfielen und »clbstnndig w-ur- 



dea. Doch «ieht lange danerte tob da an noch die ThKtig- 

keit Hfl- n crklenbiirgiwhen I.,<igen. Der auf dem WilhelmN- 
bader Frcimaurer-Convente von 1162 beschlossene Untergang 
doM SvKtema dar atrietaa Obaervana flUirte andi Ihr Bade 

herbei 

Im Jahre 1783 soll alle Thätigkeit in der ~i tn den 
drei Stenu-ii aufgehört haben, wenn nicht Kchon 4 Jahre 
früher. Gleichzeitig löacbte auch die IZ3 den drei Löwea 
in Wismar f&r immer die drei Kenen nns, md die 

Logen in Nr-iilirandenboig und Netihin lltz. U t/tcre 1777 von 
der Gr. L.L. v. Iteutsoblaad con«tituirt, thaten davselbe »ohon 
einige Jahre fHlher. 

Nar li I*>. wi nn nicht 2'>jBhriper Uuhc. tliaten 9 Brüder 
in Kohtor k. auf \'eriinla''i'ung des Hr» Obristi'n v. (iräve» 
ihre Hände zntianinien. um die r~\ an den drei Sternen xa 
reactiviren. Die» gelang ihnen Tollkommni. Nachdem eio 
von dem damaligen Herz. Carl vun Mecklenburg, englischem 
Vi-ov. (Tro».<*m»tr der chnr-hannovei-schen und meeklenburgi- 
«chen Lande, ein Conatitutioni>{>at«nt erlangt hatten, wurden 
1799 am 10. Juni, als am i^tiftungstage der I»ge an den drei 
Sternen, in ili.-i-^ellii'n ilif viele .lalire YcrU>M:ht gewi sencn <irei 
kleinen Lichter der FrMrei wieder ontztindet. i>ic nach dem 
sogenannten Hildburghanaar Sitwd wieder bagonneoea Ai^ 

Heiten der üriider hatten (iedeihen. nnd die I.oge wnirhs So 
Anaehen durch dun Beitritt vielui- im bürgerlichen Leben 
boebgeaehteten MSrnter, deren Namen smn TbeO vmeigeae» 
lieh sind; besonder» auch durch da» ihr von dem eben ge- 
nannten Herzoge von Mecklenbiirg-Strelitz wieder verliehene 
Pmteetorat. Neben ihr entstand bald ;1S()(>) eine neue fret- 
I nwnnriaehe Werkstätte, genannt aum Tempel der WahrheK^ 
I welche Tna BrBdeiu gestütet wurde, die eines ZwiKte« weimi 

die Ix>ge aa dea dfeiStamen verlit.«'ien und i';'i;>' ('iin-lili:- 

Ition TOD dar Qr. L von Deut«ehiand in Berlin erlangt 
hatten, üeberimniit Terbreitete sieh satt dem Anfknge rnnen 
JahrliiiTKliTts die k. K. sehr in den mi'f k!<-n>itiririt-ilirn T>nii- 

Iden, und sind derxelben bie heute 14 Tempul darin erbaut 
werdeo, welche dastehen ia Kraft nnd eine lange Dauer var- 

Hach der <jründung de» Tempel» der Wahrheit entstand 
180!> in Gttstww die Loge Phöbu« Apollo, constitiiirt von 
der Gr. Nalional-Mntt<T-l^go zu den 3 Weltkogeln in Berlin; 
4 Jahre «püter die Loge Harpokratoa z. MorgenrÖtbe fti Schwe- 
rin; im Jahn- li^l't dio Loge znm Friedensbunde in Xeu- 
brandenbnrgi 3 Jahre später die Loge Ftiederioa Lndovica 
zur Treue in TlupeMm; 1819 die Loge snr Vaterlandaliebe ia 
, Wismar; 1H21 dio Loge Urania zur Kintraeht in BSIaoir nad 
I die Loge Prometheus in Ilostock; die Loge Veat» m 

den 8 TfaVrmen in BoiseBburg. Bie Loge Irene an de« drei 
' Sti-nu-n im hichigrn Oriente wurde ls23 von Briidem ge- 
1 BtilU'l, welche die Loge zu den drei St. rniMi in IVdgo tob 
Streitigkeitan ia derselben Terlaaaon hatien. Im Juhre 1834 
! wurde die Ijoge Friedrieh Franz zur Wahrheit in Waren, 
184ti die Loge Georg zur wahren Treue sft Tfeustrelita und 
1880 IDe Loge AihanaHia au den 3 lyöwcn in Wismar, Mi- 
terc Ton Bm. der Loge aur Vaterlandsliebe daseibat ge- 
gründet. 

Mit der Irfigo ZU den 8 Stenun lickcnnen sich die Logaa 
zum Friedensbnnde nnd snr Vaterlaudsliobe zum .System der 
Gr L. an Hambrng, welches man anch wohl das Sohrdder- 
^■ hf 7M nenaea pflegt, ehgicirh cH nichts .\nder«-«. als daa 
modilicirtc altH«glische ist. Die übrigen vaterlikndi>^ hen Ixigen 
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ImWgCB. mit Auanahm« dar Logo PhSbos Apollo in GttBtro«*), Brr. t. Ditmnr, r. Sohnidtr «ad t. Nettslblidt, tob denn 

alle- der so^'iinnnton NchwedischLU Lelirart **) , die vom Br. wir weni|;^<t4>nH die entere den Laaoni der „Butttto" nutm- 

T. Zinneudorf zuerst ia Berlin eingefulirt worden iitL thcilen gedenken. 

8ind nnn aneh die TVeimenrer Meektenbiiri^ deron Zahl Die „BriomrmigabUitfmr" («nb. 1) «ntlislleB dat Plrato» 

loiVht l'JiHi Kiir.i;.'«'!! iMiiy, ihir< Ii i \ ci -< Iii. ,lr;ii' (':-<'iin.iti- koll und luchre Reden and Gesünpi' iii>r Fistlogc. wclohe 

rerisctiu Ixhrarteu guti-iimt, »^u eiiid »ic duch, vuii dcut Bande I am 17. Febr. 1854 in Rostock gctuiluiu wurde, ul» Br. 

der Braderiiebe nnmehhiflgeni wiader nur eine gToa«e frei- | Bfgara (Kanfia.), weldiar der Tage bereito eeeha «aokere 

aiaureri-'ohp <ifnii'in<li'. SöhtK- znppfiihrt hattp. aneh dem siohr-ntnn <ind jünf^stnn 

Am S, |ilu<^L' (liL-tr fii»uiriH< heil Heiti-nge, die wir. wie i Sulinc (Gustav Eggen) diu luaurvritioiie Wellie crlbeilen 

auch ilw übrigen luidtsu SilirilVilien, den Bru besleu» eni- liesa. 

pfdilen, befinden «ich auch noch 3 biographische Skizaen der I 



reuilleton. 



t'üluirir, 17. Nov. - \ür einifon Tiij:i n ü!i( il>riKhU' 

Br. V. KuriihiTis, licanitcr dir i J „Ijoopuld zur Tri'in-"" im 

(). von Curlunihe, dem hmhw. ii. diirihl. Br. Krn»l II., Hcr- 
sog Ton 8iiohs.-L'ob.-QoUui INplom und Zeichen der Ehren- 
Bitgliedaehaft genaimter CH. 



Fraskfnrt, 19. Nov. — Man beiieblet der „B. B. Z.", 
daw dar Prina Regent Totgaatcn aatt der aelbatVndijcen 
UebamahaM dar RagjaMmmaaehifte mm enrten Mole in »ei- 
ner SRensehaft ala Prateetor and GraMmstr aller Lando»lo];en 

hier in der i i ersvliien (BtTÜii) luid lüiigere Zeit in der 

zalilrt'ii'li befiutliton Vtrsumnduni; \iTweilte. Kr hielt Hui 
dieser (k U lioidu it l iiie 1» lU iil iiii^i^volU Aiis|iiii. Iic uri die 
Buniii-hruilr! , ilii ilii' Hortiiung auf « iin- fiil.~i Iii' lUm- Kiirdi- 
runp dl r Li Ki ri/weikc hei allen Znhnx i n i r«i'. liin mu-'^!i-; 
die Kethaucu AeuMs«;niU|{eu in die«er Beziehung lauteten »oiir 
bettimmt. (IVaakf. Jonm.) 

Iieipzig, 19. \ov. -— (testim hielt der tnniiivr. t'lubb 
l&Ujanta unter Befheiliirtin^: niehrer hesiiohcnder Hrr. t\:t% iib- 
liehe UmirtullVst mit Wald lU r iieuniten und daruu(roI};endeni 
BrademahL Der VoisiUeade, Br. l'indel, hatte die Freude, 
natar den BaavdMBdeai aneb den gel. Br. F. Fenatel, wel* 
ober ihm a. Z. ab 3btr. r. 8t. der im „Blevais x. V." in 
Bayreuth (aueb zng. C3ro«enutr der Gr.L. ,.Znr Sonne") die 
manrer. Weibe eriheilt hatte, bexrUaBcn zu können. Dert>eU« 
erwiderte bei Tafel durch einen iXnperen pehnltvollen Vor- 
trag den Dunk der He suchcnilcii. Zum ni n< n Vuri-it/i inlen 
wurde Kr. Scydel gewählt, die lihrigen Ikuiuteu gehorea den 
I.uKi'ii It.iUluin z. L. und ApoUo hkr nod üoorg aar gekr. 8. 
in t'lüunihal IUI. - 

London. — .\m 2.'i. Jiiniinr komm. J.» uN am (ielmrls- 
toge des »ehottischen Liedonlichters , Itr. Hub. Iturni', wer- 
den in iilleu )>edeuteuderen Städten der 3 Königreiche Buna- 
feHir geleiert, wunui siih natlirßdi die gcaaanite Bnaehafl 
heeonden betheiligen wird. 



Stoekholn, 15. Nov. — Unter dkaem Datum wiid 
dan Fraakt /oarn., wie folgt. Keochriebcn : „Die Aoadeh- 
Bung nnd Verbreitnnir, welche der FrMr Orden in den letz- 
ten Jahren, namentlich n il .^i i:> i \ t rliiiuhm^r mit lUii ilinii- 
<« hf'n I,o)ten, in Sehweden t rliullci; hut, ist \ er.inlii-— 'iiii;r \n - 
visiii, iliLi)» ljuit die liiitize !i< li\voili>i hc l'redse diesen (>ril»n 
xum Theil in den bittenttcn AundrUekcu iuige|^lfen hat und 
ihre Verwtmdenug darüber aiwaprieht, daee die dJiniaehea 



•> Or. N 11. U M dw s Wehk. 
•) Or. L.U T. D. 



FrMr. (Vf du. h in einem Lande Icbi n , wn (ifwiMe«»- und 
Ueligujii^-tieilii'ir liernu ht und wo der Oetlentliehkeit der 
)rrü.*üte Spielraum jjela-sM'n ist , sieh in dem intoleranten und 
weniger freien Schweden haben anschlieiMien wollen." ,,Ka 
intercMÜrt die IVinzen des k. Hause« (snirt ein Stin k hol mer 
Blatt), »ich thaÜK sclbftt an den .Arbeiten der FrMr zu hctJiei- 
ligen, theiU ander« l'cmonen llir den 0. ansnwcrben. IKeaaa 
Intereaie kann onnöglidi der Sache eelhat ngeachrieban mr^ 
den, denn die« giduäne OrdaBawaeaa iat keine Sadiai» valdM 
verdiaBt (aie% anf dio ISait nnd KiMfte emea Maanaa BaaeUag 
legen aa dflifen. * Daaa (Be Jagend rieh tob dem OebeÜBBiw 
vollen und rhitntiistisehen angexoRon fühlt, i«t eine bekannte 
Sache, die k. IVinzen sind aber keine Jitnitlinite mehr, »>n- 
dcni lluiun r niil reifem Verstände." .\ndere .Vu»ltu<i«uu{{en 
über du'^i- i ;;enheit erwidmen . dass jetzt in Si hwo- 
den schon s.i \v i it kuiiiim i; i^t . diu^s jeder i;utc l'iilenhiin, 
um uuf der Ifeiimtenbuhn (urtzukommen , es für nothwendij? 
Clin liti ( , in eine der Lo^en einzutreten , ^ü diiss mau jetzt 
l'ersoneu aus allen Kbussen der tiescllselultt. Von Staati^ruthen 
and BiMhöfen bi> /u Siiidenten und Handwerkern, in ihrer 
Uitte dicht. Dem FrMrOrdim wird Intoleranz znf;e!>e)iriebcn 
und man führt an, dass in einem Kandschcciben den •>chwe- 
diechea und dSniaebea MiigliadeiB TerboteB iat, Biit den bei- 
gisehcB OrdaBebrlidera üngaBg an jiHagan, inA tbägß ftw- 
aiaaiga^ pditische AeuwornngaB Ib einer dw belgianhen Logen 
gefhlUn und {n>t autgenomnien worden aind. Die adiwedi- 
•che Presse lit'liikuptet ferner, data man allein der Wirksam- 
keit dieses geheimen O. den Widerstand icegen die Re- 
li(;iiiiisrreiiii i i-,lrut;e * uuf dem letzten si liwedisrhen 
U< ii hstimi' /ii?,i.lireii>eii mus« ; sie moidit gleic hzeitig darauf 
aufmerkuun . dii.'^s in dii' .sehwedi-seli-dänisi heu Ixigen nieht 
Bekenner jeglicher t'unlei-tiion, wie da» in den nordanicrika- 
nischeu, iranzüsischen uu<l selbst in den meisten deutt«lien 
Logen der Fall ist , uulgenommen werden können , sondem 
nur Anbiinger der lutherischen Beligion. Man greift in der 
IVeiwc namentlich den Prinzen Oakar an, der mit seinem Ad- 
jutanten , dem Prediger Dabifeld, Rundreisen hält und kttra- 
lioh eine neue FrMrüZJ in Calmar erttAiet und eingeweibt 
hak WKbnnd s« Kabnabl der ZeitBBgan dieaagn a lieh 
MadBeb geganlb« ataUt, daBaaUwB, aamanaidi in Betreff 
der heheren Grade, da fteibeitifdndlich sehödert, die CMwim- 
thuerei, ala dem Zeitgeiste zuwider, rollstündig verdammt, 
e}Hinnen einig»? derselben doch andere Saiten auf. behaupten, 
dass rUr O. bisher in S. hwi ilcu ganx he d e u t u n ps 1 o s ge- 
wesen sei, und <li<' I.oucm uni)chttldige und unn hiidlicho 
Clubbfi abgitben, nvu man gut esse und trinke und nai Ii dem 
Wahlspruch: ,J^ben und leben lassen" rorfohre. Bei der 
, die gatada niehk aafar adhakUM iat, hat 



•> Wies aale 

Bn. a 



I 8«UiM wiik. 
Di« B*4 
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mh ddwi dia Matnnng Tgr1ireit«t und fe»tgci>«lzt , du* die 
fVlDr bofaafis ihres Cnttm Menachcn opftrtcn ( ! ! ) und sind ihr 

die Abocnduni! rerorhipdeiicr FrMr( itmuiIitohnlV-n nach Kopcn- 
hiijfcn uv.'l 'Ui Ai.luriM ' i lur in (Miihciilmn: und Stuckliolm, 
von denen «lic Ziiiun^rii Kunde linuhtcu, hüch»l bi-dcuktich 




M*w-York. — Dif (iro»sl<i|;f ihf Suin;<> Ni « - Vurk liHtti' 
«ich «m 3(i. Attfrust d. vei>aoiini-lt, uiu eine Kiuludiiii): <k-» i 
Sbidtraths von Npw--V»rk xiir i>frcntU«diea Tbeilnahme an der 
Feier der T<cßun)( des TcIcgraphcn-Tauc« zu bcruthen. Die j 
SitsUBg war eine uu;:eiacin »turmiBche, und <.s kamen Sce- 
nm Tiir und tfelen BedciuHuteii, di« nie in einer Vcnuun- 
Uag Tun Mnurarn i^hSit wttim aoUten. Wir «Itiden tob 
einer BerUhmni; derselben abge seilen bnbea, wenn nieht die 
gOBM An«elcgenlieit, schon in iHtBBÜiebco BlSttecn be»|iru«h«n, 
auch in der enffliMh-UMirerisehni Flmae einen 'Wiederhall 
pcfundcn hätte. 

Xarhdrni die \'civ;itiinilunL; mo:. Ii (Ir-i ■ >tii-'r Itr. Si- 
mon» criiH'nH wordin. wiinli ein ('niniti < rn:innt , um iiiif 
die er>t«npine Kinladun^ ]iat<>i iidc Iii -i hlii--c zu Iiu-m h. 
Naehdem »irh ilii» ( omiti- zurürkc« zo^i n li.itle. kidirlf e» 
nach oinii^i r /.( it inil M iium llericlil \ind dt-n emplohlenin 
llMehliiiisen xuriirk unil irup di»'*< llK'n vor. Jetzt liefirmn eine 
oehr bittere OpfMiMtion, bwondern ii ein Xlitplieil ilrs Cn- 
mite, Br T., von Seiten eine» üro«i«beamten und melirrn .\n- 
dcren. welelie streng dafcc^n waren, da«« der Nunu' de>i Ür. 
T. ala der eines Qi|Ua dar Grawlege rer der Welt genannt 
woidc Dar O^ pai fa u mte ftibMiiobM mmameiB harto Worte 
liegai den Br., Indem er ihn «inen „Benedkt AmeM" — einen 
Behmntstecken auf dem Relnlde der Uaurerei — eine Sehende 
der BrBdernchaft u. «. w. nannte. Nanhdem dief< eine Zeit 
lan«; Rediiuert, hmrlite dtT erwähnte Orossbeamte von ihm 
selbiit iiiir_'. I t.'ir K.M lilii-M li( r\or. lüf nur wcuiis mit drnrn 
ile« t'umiu ililli rirtiM llu.» Kiidc vom l.ii'dc war, dafis der 
Itericht dri« ( 111^:11. ■ i.iid rlii' i in;;< iirrK hicii IUm iilÜMW beider | 
Theili' üfi<r Itoid jicwnrii n. und <l( r Sl.idtnith von XeW-York 
benii' lirii hliiTt «urdf, tin^t dir Kr.Mr <■> uMflinten, BB der ge- 
dacliti-ti FeiiT und l'rozeuxion Tlu'il zu nehmen. 

I>ft» ixt ein Im««-» Zeiihen für die Featiflkeit und Dauer 
der neu Kciu-hlosnencn Fn-undscliutt , und e» uchbrt keine 
groaee Frophezcihun;;>|!nhe riHzu, vuruui>zui*ui;en, dtu>s die kaum 
gebannten furien der Zwietracht und de» Haase» bei nichster 
Uelegcnhoit , d. h. wan%Rtmi in Maiwtor Afpaa l ege Baitai in g . 
wieder ligar harvorfaraeben vnd die Oenien der Bmderiiabe 
nd Bennenie Tcmdieneiu» werden, wenn nkht Ton 8^n 
dea eteeni; unparteiischen UrooKnirtr«, Br. Lewi«, die Kuwer- 
Hohe Ordnung uufroeht erhalten und die unbrilderliehcn I.ci- 
d6ni»chnfton in ihre Schrunken «urüekgewiesen wenien. Die 
Untache den Aunlmifhi« dieser hörhst aufTallenden und unpus- 
senden S< rne ixf immer ItoiU in den Wirren von IXi'J zu 
suchen, und €•« s< lir int in nmni Meti (iemtitheni eine no tiefe 
Erbitterung l'l iiz .;< t;ritti n /.u IuiIm n. dniw «ie wie ein sieden- 
der Vulksn. immer wieder zum .Vuühruoh kommt. Jeder wahrt", 
Frieden und Anstiinil liebende Hr. kesa aolche unpaHsende 
Auftritte nur belüagen und verafaaeheneB. (TrinngeL) j 



Bei Sdüosf der CH. 

(Dir Ttal ist aacb «iBMa Mlaasrqaailsit ««■ Lla4p«tniaar 
TistodsrtJ 

Venrins Ihn nicht! de*» Wort die Welt bereitet, 
Jkit Sonnen achnf und Sterne und sie leitet! 
Im ew'gen Osten strahlt auch Dir «ein Lieht! 

Vc-ri;ifii Ihn nii Iii I 

\ er>!iM! es iiirbtl wiis IVeudif; l>u i;e>< invoren, 
AI-" I>u die k<>ni|tlielie Kun»t erküren: 
Zu folgen treu dem Uuf der Bruderpflicht! 
Veigias ea uidit! 

Verpin» Dieh niebt! Hoch tilii-r jede Bürrle 
»hebt den Ceint Hewu»slKin eigner Würde, 
Wenn Liebe nur dem HeraOB Bioht gehlidlt] 
Verpss l)icb nicht! 

VcrKiN Sie niebt! die faeil'ge Brei beim Werke, 
Zun Ziel ud m Vellendunit führt die Silfaike, 
IXe 8cfa«Bhrit iHrt'a, die Weiaheit gibt daa licht! 

Veisiia 8ie idcfat! 
Btelp. Br. A. 0. luadekB. 



Bestdlnngon auf die SAvhtttte. 

(Ebigegugea la dsr IsiaMn Wetke.) 

Bejrreuth: noch 2 Bzjde (im G. 17 Bxple.) — Ohen- 
niti: nooh 1 Expl. (im O. 1& Exple.) — Rotterdam: 1 Ernft 
Torgau: noidi S Esple. (im O. 5 Üi^.) — Oele: S Bipl«. 
— Dresden: noeh 1 Expl. (im O. 81 Exple.) — Rostock: 

noch 2 Expl. (im <S. 7 Kxple.) - Oppeln; noeh 1 Kxpl. :iin 
(}. ;{ Kxidc.) — lilatz: norli I Kxpl. (im Ii. 6 Kxple. — 
Altlinn: noi b H Kxple.; ira (i. R Kxple.) — Sehaeeberg: 
noch 1 Expl. (im U. 1.^ Kxple.) 



Briefwechsel. 



B*. Uair. U. in Cbcna. — FBr Ibra Bericlitigtuigvu aiud wir Ibncn 

Hhr Tsrbuidoit Br. ns«ir, kanta. Utmr, ist disfpaU aolKsniMrt (*■». 
OUsclwtt) niHl ist Mber vou dtr Cbsanllasr IMr m MrctdMn. 

Br. MJf. (.Ab der W«mt in M«*."). — fir!i^imhajtpn njiuf- 
r*r thrw. aml sisaToUan OsbrlaelM (BinuUr) Iii iLli rain«:. nothwriiiliBt 
HIB ii* Acm Hpotl drr Aaumwrlt tv «allidtes, aber nelir aocbi SBi bei 
S. den Eindruck <U* AiirnaliiiietutH nldU n aÄ«MMN| ile aoU« akkt 
HduBBl, nie «olles erlebt idn. 

Br. R. O. O— as la Hbg. — Ois «atikaie vsmIttsUs Bssuttoa« 
Ui «flUtmirt. BItllr, «4« Itr die hi IbrSM JTtMm s e s i ii| Mrt min 
liiaUerlidi-IVeaBdllelMB Oeabnuagin kütsa Dank! 

Ilr II. (Rmetr) is E. — Wir bsschtlfllts» dsakaMl im Jlmthmg 
lhrP8 ffi'iw. neitr«ir« Ton 1& X|rr. 

Itr. K i>«'h itilffpr in Hcrj — Kiit..«-liaIiliKi'ii •ü'' irrijc» Aof- 
(lihracK Ibres Muaenj in der AI>ODB..|l»t<> antcr <lcr - J „Hu <1«B I Cs- 
dem." Bs war aas Ihre O (WBhslai a. aa4(i flsans) aisbt aiU aaftge» 
kaa wsrte. Dws «MIM lD«li«ilBat«B iisban aaa «iaa psesa «Mufa 
betslM aad ulr attnam Im iailsrssss dsr Mrsi fsas alt Iknm Waasdis 
In bn. Mg*t*«Mbdi tteida. BtalM DaUki 



Znr Boaclitimg! 

envehen wiedarholi um gttüge Biwendung der aeoaataa ]CtKliMtor>V«nei«luii»«a behufs der Aufnahme der 

Statialik. 

Mit Xc 96 dar „Baoliiitt»^ wird der erste StOugug gearbloMen od Utal, Inhalte- und AnteraavenecichBiiiB nebet 
ToUatiiidjgem Namen« und Saehiegirter wo möglich mtt Kr. S6, spatesten* aber mit Mr. 1 daa Benan JahiBanga, «neegdMm 
wardaa. 

Dar neue Jahrganfc, der uns hoffentlieh unserem Ziele wieder um einen Hchritt nüher bringen und eine Reihe der 
Wiehtigalen maaver. Fro»;en erörtern wird, wird ohne vorher eingopanpem Al.lii sl. ilnnp \ erlangt bleibend zuifenondt. 

Nene Baatellungon wolle man gefiüligHl an die nächstgclcgeneu Bachhandlungen richten; diejenigen Kriider aber, 
iraloke Zeitug per faat wttnaohaB, wellen diea nntar BinaendtuiK dee Paato-Mahrbettagi der Bxpeditiion direei mitthoilen. 

Die Ued. 



Versalwertlieher Hedsclsar: Br. O. Bir. — l'mailt*'— T-Trr'-t voa Br. Unmaa Läppt bi Uipsig; — Otadl ««■ Br. Gaitov Bir kB l^ifüg. 
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Vom der „Hnuhtiilr" rru'hrinl wörhrnllli ti i Nun>iii»r, I ii^igrn lUrk, je Buh L'uuUnilrn mit lIlualrKlinncn- iJif „nRublUI*" knoo vnn hIImi Hrtdcra 
III ilrni \ irrtrlJährliclicB l'nünumeritiontprria« vun lA Krt. =: 64 Kr. rUrtn. durch dm Barhhaniiel Imon-B w*r<leii. 



IlÜMll: I'»- Mmifii« I^uiuuBil. V»ii 1»r J.fl. FladrI. — I>e» MluinT« Hlliiuiini»» M *>r Arbrli. Vn« Ur. Kai xtr. — M<Mllmi>i»i(<-ii V«ii Hr llai-k. - Uorarlatk* 
ll*<|in'kuii(a*: «iNlklCT. HrlnalhVUai*. — P*ulll«l«lll llMtIa - l'all*4a lii>(>«lua(<u — IMbllofr. NoUl — I 'arr»|iuuilaiu. — ■••>• I— gr tn ftrr WIUl«. 
11.^41. i-i»n Br. Hrbalc- — B««prechWM' — KttllMillluif . 



Des Maurers Leumund. 

Wir habtm dif Antlitz de» «■•hrharten Maiirpr« 
kf-Tini-n p-l<Tti( in ilfiii p-liinp-nfri Bildf. wi-lrlie« im« diT 
grl. Hr. Si'vdol in tii-r „BniihiitUi" vorjfehallen hal, uml nni« 
dit! X'rigp dii>si>fi .\ntli(xvi« Alle eiitp>|>i'nf:t. Dnnim 

wi!»«i'ii wir atu'li, ni. Brr., dass vrir prdiinfrfn und aiip->>tfll( 
»ind an rinnii niüclitiKun Ui«'KPnhnn, aln diisHcn BuiimriHier 
wir Gott »fWmt vcrühn'ii und d«r nicht eh«^r in Hoiner •Sohnn- 
hcit vollt!ndft da»l«'hi'ii wini, Iii» di<!i*c Beine Vxllendiinp ge- 
wollt i»l villi 1111» Allfii, bi« »ein Gnindri"« die H»t7-pii .Vlifr 
fiir «ifh gcvriHim-n , «o da«* wir den !^cliwei(»i« nicht ncheiien 
nnrh die <iiM°ahr. »nndem jiip'iidiuuthig und thatt-ndiir^tip' da» 
Ueni«tr bi-ileipm und I^i'iter nm Lr'il»>r urkiiinnieii und nim- 
niiT ermüden in Ui-r .\rlwil. Wir kennen unseren erhaliene» 
Beruf, wir find iin«- cler Hchwereii, alx-r lohnenden .Vutpalie, 
das Urbild der Menochbeit in , an und um uni« in küni>tlpri- 
«clier Vollenduu;.' wieder hentuiftellcii. widil bewimut und wir 
haben die«e .\ul'ffuh«<, dienen Berul' ni' hl vun au»tien über- 
kommen. Hondeni ftiud aU freie Männer an« eijs^eneiu Antriebe 
in den»ellieii eiugvlrel<in, in ieierli('h-4>rn>iter Stunde geliib«<nd, 
denKclben treu /.n erfiilUni. Und — wir habi-n Idiese» <}«•- 
lübde nicht al« Kinder, wir hab<-n en aU Männer vor Män- 
nern altgelegt. ihI uot< Allen gewi«" noch erinnerlich. 



da-i man bei dieser für un^er ganze« Leb4'n entiu'heidenden 
(ielegvnheit nw mahnend zugunifen, wohl .\cht r.u haben 
auf nuHeren Huf, weil von demoelben der llnf den 
Bunde« mit abhänge; feriier: da« Benlo de« Rnnde» 
nach Kräften mit frirdern zu helfen. 

Wohl i»t e» ein erhabener, ein nohöner. ein königl. (iu- 
danke — der (Jedanke der FrMrci, alter e« iwt el>en nicht« 
alfi ein leichter, verHchwindender tiedanke, nicht« bIh «in 
leeroH Wort oder ein todter Buchstabe, mo lange er nicht 
lebendig winI im Kin/.elnen. Wir wind die Mrei. m. Brr., 
und ei» gibt »i-hlechlhin keine Mrei. wenn nicht ihre Träger 
»ie darleben, wenn nicht Maurer nie verwirklichen. Itie i«og. 
profane Welt ht dolier in ihrem vollen Kei hie, wenn sie den 
Bund kteuriheilt nach denen, die ihm angehören. 

Wir »ollen nicht hio» giTwhte und vollkommene Sir 
»ein, Hondern auch »eh einen; wir willen /.war nicht ttute« 
thun, um von den I^euten gcRehen oder gar gelobt zu wer- 
den, Hondeni rein au» LuHt am (ititon. aber wir sollen <mt*or 
IJcht auch nicht unter den Sciwfl'el Htellen, »undem e» leuch- 
ten laxwen vor den MenNchen. Ein guter Leumund hoII aller- 
wegen vor un» hergehen, um ho mehr, al» unser Leumund 
der dcH Bundes i»!. 

Von un» allein hiüigt cn ab, ob unHen- (ienohsen»<-h8t\ 
mit 8pott, MiHvtnwien und leind»cliger Verdudttigong, oder 
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aber mit Ehrerbietung »ngtweheii wird; ob sie sich durch 
mittebaMsige , gleicfagttltigti, irüg« oder gar uuwnrdip! Wii- 
gltedar blos nomineU TemtÄrkt, oder ob Hip in der Tbat i^e- 
■tSikt und boreiclicrl wirti ilnrch iiitnlligr'nt<>, eifrige, geistig 
■nd morsliscb tüchtige Gliedvr; ob der Bund nach innen und 
unaea «ia« eingreirende, belebend«, büdende imd gesegaato 
WirkHainkttit entfaltet, oder ob er aar — wie nan ihm Tor- 



wer wollte da« lougnon! Kelien wir nicht allenthalben den 
maurer. Kifer l>ei Vielen erkalten, hobald der Rci« der Xeu- 
lieit njuli iiiehriualivvm Logfnbe»uch vorüber ist? Sehen wir 
nicht, das« t>oi wuitem die Mehnudil der Brildor und t^elbüt 
derer, welche «ich regelaüiuHig bei den Arbeiten einfinden, 
durchweg paasir tat and weder hinerlich nntlebt and •arbei- 



tet, iiixh 



h liatuli-!t ? Hili-i'ii \Mr Iii. hl ii'n-rall dio 



geworteu — vegetirt. 

Welches ist tber der Lenmnnd dea Hnurers Tor der 
Welt? ^triebt dna 8ireDt]:< he rrtlieil mehr fiir mx oiler wider 

— Wenn wir ans uhrliili die Wahrheit geKiehvu, wer- 
den irir woU bekennen mttasen, dasa die öiTentliche Meinung 
im Gänsen mehr pjren, ala für nns spricht, denn es sind 
nioht geringe Vorwüri«. die mau gegen uns achleadcrt und 
diese nüsDgünNtij^en Ansichten sind oll wiederholt worden, und 
leider weit, ja fast «Ugemaln Terbreitet. Mo hnt num jn n. A. 
sogar behauptet, 4w Inedtat der lyrMroi sei abgelebt, von 
der Zeit iiberheU nnd gdie stnfceo Sehrittse gihulieher Anf- 
ISaung entgegen! 

Auf dt<«e Ansicht wollen wir hier nicht näher engelien; 
\\\r h;i*H ii tlir die cntgegeiif^Hel zte lieo'its mubrfarli /ci)-,'- 
uittK abgelegt. Wir unttTcnc-it« glauben an eine gnisse Zu- 
kauft des Bundes md seiner bailigco i^nobe und wollen sie 
njiterrin^cii r.vA hi rhcirühn'n helfen in jeder Wei»e; damiu 
Wollen wir aueh tlir t rkuuiiten S« hiiilen und (iebrechen nicht 
▼erhnllen, sondern auf(le<kiii ■■'.n: .■ : i. i- Ito^^eitigung Alle 
nnlTordem. AI» itolche sind u. A. bowol von Gegnern, wie 
Ton einsichtigen Freunden beeeioliiMti — OleiobgnUig- 
keit, Miitoluiä8»igkeit der Kräfte, Mangel nn wnk- 
ren Meistern unserer Ic. K. 

Es ist Tiel äber Befiani der FrMrei gosdimban und 

gespriirh»!n worden md es UlSt hirh pewihs nicht leugiicru, 
das» manches anders aeki kannte, ab cm i»t ; aber eine Aeu- j 
derang der anaserea Fonnan, eine Refem der Btatntao oder 
der Rituale würde im«' keim-u weientliehnn nnd dauernden 
Kutzen »ehaffeu. die wahre Helorm ist nur die innere, der 
FortKchritt zum Besseren, eine Ve^ttiigBi« der FrMrei in 
ihrem inneraton Wimen an dem, was sie war und was sie 
nein koII. Eh i^t oni« mehrfiieb in der MBanhütte" nagenden 
wurdeu. Krn»t zu machen aus der IVMrai*), mit ihr als 
wahrhafte Männer musugehen, auf dass wir seieu ein fester 
Bund Ton Chnrnkteren, die ihrar Idee Irtion und sterben. 
Charaktons wollen etwas und Wollen die^i s, tla es ein er- 
luuintes (iutes int, gana und antschicdcui die Gleichgültigkeit 
aber >e^ sieh eben darin, dass sie nieUs will, oder nicht 
■ftiM>s. waH sie will oder das« nie das, was» sie will, 
cntüchiedu«, nitht mit gaiisu>m Uurzen will. Nur dio 
stnrnng kann Chroeses, Edles nad Hchwierigea uchaffen, nur 
die Bogcistening kann sich so küni>tlerii>cher Hut empor- 
schwingen; diu üleirligüHigkeit aber ixt durchaus ohnmäch- 
tig. Kn]!<t, Hegei>-irrun^ , Thutkrafl — dax sind Merkmale 
geistiger und aittlioher Gesundheiti tileiabgiiltigkeit dagegen 
iA Sadenlahmheit, ist ein Zeichen innerer Verkrüppclung. 
Zoden hat ^ie nuch die eine srhlinuue EigeUfehull , (he sie 
eiat reebt au einem verderblichen Ucbel stempelt, das« sie 
nicht nnr selbst trüg nnd ehnudtehljg ist, sondern daae sie 
aueh hihniemi und erkaltend auf ihre nächste rnigt biin(f wirkt, 
da«« »ie krebsartig um «ich Insst. Das» aber der Gcitammt- 
körper der Mrai an dem Uebel der QUchgttltigknit krankt, 
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Brr. Archivare klagen Uber die seltene üenutzung der Logen- 
bibliotfaeknn? Eifiduen wir es ^ht Woche um Woche, dass 

IVeiiiiaurer. Organe nur von sehr w<>nifrcn eifrigen Bm geh "-in 
Werden, dagegen vun deu Meii«teu isellisi dann nicht, wenn 
sie von der i l gehalten und aulgelegt werden : Dder zeugt 
nicht dafUr die ebenHo heiKpielloHe, wie isrhniachvolle Unwis- 
senheit, welche so viele Brr. Lehrlinge und Ge»elleu (viol- 
leicht auch M»tr) über diu iMufacbsten nnd alltHglicb.«ten frei- 
maur. Dinge bekunden, eine Unwissenheit, die wir bei jedam 
Handwerk oder jeder andern Kunst rei^geblich sndien wllr- 
deu? Zeigt sich endlich die (ileif hpilligki-il p-gen di n liimd 
und seine erhabenen Lohren nicht beMonderf darin, das« gar 
so Viele weder Kunrner noch Kelle, weder Winkelmaase 

iKK'h Zirkel, iidi Ii stmst ein matirer. histnunent draussen im 
Leben gebrauchen, dass sie nun und nimmer an ihrer Ver- 
edlmg nnd TerhaBserang arbaiien, daaa sie nach wie Twr dia 
Alten bleiben, ja selbst nieht einmul stets den gutem Buf 
eines in Joder Beziehung nnhei^eliulineti Mannes wahren? — 
Aber, m. Brr,, der I^tüimund der Kiuudnen begründet den 

Leummid dar ganaen Brüderschaft. Mögen die Bir. Auf- 
seher unserar ehrw. WerfcstfitteD naeiian, daae ate nicht 
umsonst ihren Namen tragen, sitiidem ihr Amt auch ausser- 
halb der cm wohl verwalten; möge jeder Br. ein Aubeher 
sein und als echter FrMr aunfichst auf sich selbst, dana aber 
auf Ii auf seine Brr. .\ibt lia'nii. und seiner Vi'rjiHirlifun/j. 
überall da» BcHste de» Bundes nach Krallen ku lordero^ 
stete emgedenk aein! 

Ein anderer Vorwurf, weh licti iiii'^ mai lit. ist dur, 

da»» »ich die Intelligcnr. vom llnndi' zunukzuhe und ab- 
wende und es in Folge dessen den Logen an tüchtigen Be- 
amten, an M£nnem von Talent, Kcdnergabe, perxönlicher UcprS- 
scntation fehle, dass nnr noch der Mittelstand die maarer. 
Form der Vereinigung vortrete, ohne gerade dem Gedanken 
besondere Organe widmen zu können. W^iU man damit sagen, 
das« dem Bunde gegenwärtig weniger bedeutende Fsraihilich- 
ki'lten ai>f,'< li.ireu , wie gegen Ende de» vergangenen und zu 
Auliing dieses Jahrhunderts, so ivt da» allordings nicht zu 
bestreiten; aber wir müssen ia diesem Falle (mit dem tws 
«jhrten Br. Marbach l" tiierken. dass es nicht blos der uU, 
ftoudem das» gk di:ui \ uti^landc, der profanen Welt übur- 
haupt lui gro88en Männern fehlt. Allerdings ist leider die 
Miltelniiissigkeit zaiilreicher verln-tcii, al» die Intelligenz, aber 
es sind noch immerhin Michtige Krufte genug im Bunde, wuun 
sie nur auch überall die richtige Yerwemdung finden und zur 
Geltung gelanguu konnten und wann sje ,nnr, wo die« d*r 
Fall ist, mit der ganseon Fülle ihrer Krall, mit allem Bmcfce 
und aUiT Iliv;i is;i i ui.g' sich dem Werke der FrMrei hingeben 
kiinutcn und wollten. Und ist es auch wüuacbons wertb, das« melir 
Geiat, mehr Leben, aMibr Bewegung in den Logen anr Hen>> 
Schaft kdumu'. so ist dooh auch wahrlich kunstmii^sige Bi>reJ- 
»amkeil nicht da» Höchste und Lelz-tc; itin einliich schlichtor 
Vortrag Tan kernigem Inballa nad ans Toller IMienengnag 
hnranstr<>spra«hun , wird gewiss alle lliin-r ergreifen nii<l «i^- 
geusreich wirken, wenn ein biederer Charakter deu Woriun 
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Gewidit T«rlnlkt, indem «r «elhnt |der eindrini^liclwte Be- 
w«» für da-"» (leiiagtr ist. lla» Beiwiiiel i*t ein hossp- 
re« Briiehungiiinittel, »U kunstgerooht« Bered- 
tanlcAit. Lamt «iimml jeden Br. einen walmn MaUter 
niMeri'i' k K hi'in, dann wini der Nanw lUlr alebkU mun 
indem K.laug haben in der Wahl 

Meine Brr.! Wir eeiieB «mcni elmr. Bond mchaen 
von Tap 7M Tapc im<l lioren ein Hai iini da» undirrc oincu 
l"r. ilann von p. K. di<> htiiligsten, •choii'-ten und kuntlichHUMi 
Vernprirliunfren , da» erjinjifeiidxU- (ielnUde. da« »ich über- 
haupt di nki'i) ah\vf(fn am A. der W-, und wie mmig 
wird davon gehalten, in wie geringem IbUHwe und wie mhen 
ufrd diespH Angelöbniw« eriullt! Doniii 'will ich niclit rtw» 
mr Mf jene hindeuten, welche den lioumund de» iln in 80 
•o]ia8der Weiie niedertreten, d«m »ie «ffenlomdiC» einen eit- 
tcnlosen I#V)Pn-^w.mr!.'l tVihn ii. i-ili-r ans jcnc, welrhe kunm 
in der i — i die Ma^ke d«r bnidarliube vor ihr Antlitz han- 

und die Ideinen Lnter und Untugenden der Welt ab- 
Icprn, iiii<«'ihalb diThrll" u n^.cr Kip<»nniitz, Hocluuuth, Neid, 
ParteiHifllung, ConcuiTi'u/. und Lvtdensc'bail frei waltcsn la»- 
•«b; — oder auf die Gleichgültigen; nein, wir rind alleaainint 
Httuder, die noch weiub stehen von den, wae eis aam soll- 
ten . die, je strenger »ie mit sieh aelbat rechten, desto mehr 
vil li >i.!hi'n müwen, das« ihnen die abm.liit« GewifhenK- 
ruiuboit und Üooienmlie abgeht, und die aus ganxer äeele 
mit eimtinunen mttasen in den weiMsen Hpniek: 

AI« <li»<-ll lii-m <!ulen lidroil. 
ünch (l«in Ueiitcnuinvii -tri'hrn^l, 
I Kann «■ hüchMcoa Atn U i:rJinK>-ii, 

L < 1( r I i II K »» rli <-i t »u \ iillhrini;-:!! ' 

Trol/.duni alur, ikIli- \it^iuielu- wt-il wir erkennen, du-.» 
wir inunerdar liiiiii r '<< i:. bifiile /iiriickleiben werden, «vllen 
wir OB» mit verdoppoltcr iuraA bemUhen, in nnaarer Tem|iel- 
ban-Arbeft gerecht und vnUkwnman belbnden au werden. 
W ir Wullen tVi'i mauvru . d. h, UM die KiMi-tc> an< i;.ni.-ii und 
in Anwendung bringen, welche Tonüglich %wr L'ultur der 
Xenschheit beitragen, wir wolteo im* tWüig erweisein fnr die 
Er/ii'liuuii; d«-.-- M f n »i he ii >< hl »m: Ii ti«. Wie können 
wir aber auf Andere turdernd, bildend, veredelnd einwirken, 
wenn wir an* selbet in oidite v«n ihnen antereeh«iden, 
wann wir nicht auf einem hiihiTen , lir liicri'n Standpunkte 
stehen, al» »ie. wenn wir )>ie nicht an WcinIii'U, .'^^liirkc und 
l^chönheit, in der (jitwchtigkeil und LieUi übertn^lici .v. i.i, 
wir ihnen nicht als Muster und Vorbilder edlen ^euHcbeu- 
thnma, als Meister murer k. K. voranlenchum?! Wie Hellten 
wir Andere zu erziehen vennug»!n, wenn wir iinn »elbsl nii-iit 
OROgea liaben, wenn wir uns seibat weder zu ratbeu mich 
in helfen wissend 



1>1 I im- Ti.iijiiV.M' In- I li-iiiiilli: 



ifruiig-, in. 



Hrr. 



die |>rutiiuc Welt uuk ui Wahrheit entgegenhält, dieser oder 
jener zwar ehrbat«, aber .^^s gewölmHehe Mensch" mI 

/.um FrMr aulj.'''iiciiiinn n und diiri Ii hi ini n I mganp mit den 
Bni, wie durch die nicht im minderten edler und bcHMir 
geworden, oder wann sie auf noch bosobiBMndara Beis]iiele 
hinwcixt. Der Leumund de^ iCrK alter ndl ein Iwsserer wer- 
den und die Welt boII den Xamen, der un* .\lk-n tbeuer ist, 
wieder heilig halten; wir wellen es mit nnsirent (iclolinis^e 
«nat nehmen and das alte Sprichwort gelten lassen: Ein 
Mann, tön Wort! — 

Von uu><en-m Leumund hängt nicht bloK der Huf de« 
Bundes ab, sondern anoh d e ss s n Ansbreitnng. Wir be> 



reden ja Niemand, oder sontea wemgetems Niemand beredea 

oder Buch nur snlTordeni. dein liimdr iK i/ntn '.cii , hondem 
wir sollen nur Propaganda machen — durch unsere Thaten. 
Wir sollen (nach Lasahif) gute Mbmar und }ltai|>lnifa, die 

wir tin-'freM niihen'u Umping» würdigen, uiisi rc Thatnn ver- 
muthen, erratheu, und — soweit sie zu sehen sind — sehen 



Thaten thun. — So lauHt un» denn al« echte und rechtHchaf- 
feue FrMr denken und handeln: fern »ei imM alle^« eitle Ge- 
rede Uber den Baad, fem aUo Ostenlution , demilthig, ge- 
rüuocUoa, YorMhwio^n «ollen wir unsere Kunst üben 
und der Welt durch unsere Biederkeit und Tttdilig'hiife inpo- 
niren! Wir w<dli-u keitu' Hundwi'rker, keine 8MMp*r, wir 
wollen Künstler sein, und wenn die Kunst, die wfr Slien^ 
eine lt. ist, so musa sie mm selbst an KSn^ren raadien, an 
Seil i-i' i r : i heni. XU Hcpiereni iiii-onT ]>i idctiM li:if<en, zu Kij- 
niguu, weluiie au»ge»tiutui sind mit nllem llcichthum de«i Gei- 
stes oad Hersen«, auf das« wir spenden kämen von unseren 
inneren Sr hatze an Hnv und T^iii'u - - /u K^-nici'u, die ange- 
ihan »lud mit dem Hi rmelin der Inn iivUu MenNchenwürde, 
welche da« Seepier der ( ien c Iii itrkeit l'uhi i n und geKehmückt 
sind mit der Krone der Tugend, ans welcher liebe. Hülfe 
und Trwe, Mü^nigkeit, Standhaftigkoit und Klugheit als strah» 
lendu Diamanten hervorlem bten. htm xull de» Mr» I.<'un>und 
i sein, dass maa ^sagt, jeder FrMr sei ein recht»cbatt'ener, 
efareoibstier, ein Torarthrnlsloeer, aufgeklärter, dem Fortschritt 
1 hnldi;.-r'ii<li r , sitllii li vollendeter Miuiu. ein Muiiu. der neine 
I Zeit bogrt'ill und eine iK;hdnere i^ukunlt luibaluien htlll, ein 
• Mann, der etwas kann, was Andere nioht können, 
ein .\lstr meiner <;elieimen Kimwt, «'eiche die erha1)eni<te und 
»ehwerxle, die Kimtil, g. ii. v. zu werden uhtio die Trieb; 

I tederu der F. u. H,, abo die Kunst aller KunHte ist. 

Br. J. U. Findel. 



'.«Arb. im 0. Landeibut LS. 

n. Dir («timiniiiig «Ir» Mr> M der ArlMit 

V«ll 

Dr. tfait. t. €. laqitt, 

Dr. »M., UMIiMr te Q 



Wenn ich heute doii Wert nehme, »o ge«clueht es, ich 
kann en nicht liiugnen. mit einer gewiHNini Zaghaftigkeit. Ks 
gilt ja, eiuem hochverehrten und erleuclileu-n Ga^te, der, 
, selber auf der Ilüh« der k. K. stehend, mit sioherara Blick 
! und erfUinmcr, knnMtgeUbter Hand eine grosse Zahl ron Bau* 
hulten, und in ihntin eine iii>cli griisHere Scluuir vim Hrn 
I ihre schönen Bahnen führt, — ea gilt, sage ich, vor einem 
I ehrwürdigen Haupt« mit wcadgan ZBgen ein Bild cn entlUten 
vnn dem Geinte, den :iii( h in diesen llnlleu aiir/uliiiui'U 
und KU befestigen, utid welchen mn ihnen in da» Leb4!ii xu 
1 übeitngeB da« «ifrigo Bestreben der Brr ist. Mir, als dem 
Organ iler , , lie'.rf dicc Aufgabe vor, nnd ihr Gewicht 
w<dil fühlend, kumi uli mir mit zaghafter Hand an ihm 
LüMiug geliim. 

I Die Frage nach dem ZwooIm der maurerischen Arbeit 
nimmt ohne ZwoilU das lebhafteste Interesse eines jeden Br» 

I in Annpradu Ohne Indens auf ihre tiefere Eröriening in 
j dieser Stunde «maqgehen, daii ich voraussolaen, meine Bnr., 
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4m» Sie darin mit mir BlierB uwUmm Bft, dam die maiiTerimlw 

Albcit m f Ii f iiiiil Tli- l i-i i'^ tifrih^iViitiu-t , ul- Krlii itriuiig- und 
f rimhlllg oder g«iuuUilicheH Aucuuuidtiri>ciiUcK»uu der Brr. in 
(•Mllifar Zumnuenknaft; daae tät «her ebeneoweniir den 
Clwniktfr kirrlilirh rc! ipi '>-(• r Krtiauuti!? Iiiifrt »nvi Ver- 
Henliiin^ dt^i« iuDercu Au^-» aul ila» JuiiKciu. uul tlu» \ cr- 
haltiuKi« des MeuifelMii mr Guttheit bezweckt; da«» vielmvbr 
eine ErheKiin'g' uaaeren »ittlicben Wesens sur That- 
liraft, eiiH- AnregnniEr dcMiielbeu cur Daratellnng de» 
SebSaan und Edlen in unaera «nmiUelbaren Leben«- 
iireieea ihr llan|itswecl( eein mag. 

Dien Tonmafreaetct, büngt die Erreichung diiwea ncfaiSnea 
Zwe< M'lir «r-cniliclj uh T<in drr inneri'H Siirnnmiifr 

der Jlrr b«i der Arb«it und ich habe als Gc^ntitaud meinen 
heutigen Vortrage gewählt; 

.,di«! S I i in iiui II fr d<^ MuiiriT^ hi'i iliT Arbeit" 
mit weui^ini, wi^iiii möf^lith treli'endvn Ziiguu zu btiluucbUjn. 

Wran der Gläubig« ir g aad ebut Oonfearion am Ihge 
de» Ht-n'n mit Keinen Hriidcrn und Schwe^torn im (iottri- 
hauHir zur Andacht ver»amiui;lt ittt, hu »ind oh iIit Quellen 
mancherlei, am denen die GeTublf! hervorflie?>sf n , wKlcrhe 
Mine Brust bewegaa, erbeben und erwärmen. — Hier i»t ee 
ein troatbedürftiges Han, dem nodt die ThriiM dea Knmnan 
an der Wimper giün^ — doft drängt aich etammelad heSaeer 
Uank au» dar übervnUeo Brnat Ar die ttettnag atnea gelieb- 
ten* Hanplee mm llumw dar Gnade, — da iat ea der Ihmg 
der gtH'ef «iilleii Seide: »ich aiifjtiiM hwinpi'n il.'in s' lia- 
len Einerlei de» materielleB Lobeui« xum gvMtigen (^uell der 
Liebe. — da der Wanacii, daa im drithaendan Lüna dar 
WiTlotati ormüdote und liffäiibtc Ohr zu öffnen dem hei- 
.ligcndon Worte de» Ixflienn. - der Wunsch, die ermaUete 
8eele an neuer 'Siianukraft zu erheben flkr die nie ruhenden 
Forderungen de» Üeruf» und der LebeniHtelUing — und — 
war nennt »in allp, die kleinen und gro»i>en, die wahrcu 
■ad einpehildeten ßedUrfliiaee aad florgen, die daa g<e- 
dittckte MciMcbonlierc, „dieaea nn^gte and trotzige Ding", 
vor dem a. B. a. W. aiti>»nachlMleB begehrt^! — 

l)o< h w ii iüu i-t >■ ■l< iin üi'nuli' diiH ( r h 1 1 ehli iiM s, in dein 
wir HO Vorzug» weiiw; das llom von dein Drucke der üüben 
und HcnTiren an entlaelen, von dea GefOhlen des Daakee und 
der Freii'ie nl>erllie»*'pn zu Irifcen l<ep'hren : Kann^'t du nirlit 
gesaunnelier. ungestörter im Htillen Küuiiuerleiti 
Detnen Knmmer ausweinen. Deine Dank- and TVaadaagabetc 
hiaaii&rbiolum auui Thron« der Vaterli^? Ist aia^ dia all- 
gep'en wiirttga, dort Dir niiher aU hier? Ja, flieaat der 
t.lrnndi|iioll aller Erbebtuifr. du> HucL aller Hiieher, du.^ reinste 
und hetlale nuler den 3 gr. J», wenn Du Dich daheim in 
•eine unerMobepfBeben liefen Teraenkat. niebt reiner and 
laiileri-r. a1i> Dir i-eine Se^rnü^iiben dort aUS dritter Ksad 
«II genug mit mancherlei meni>chlicliem fieiwork nad mensoh- 
lieher Zntbat raicbKeh renehen dargeboten werden? — Alle« 
wahr' nnd dix h /iiOil"« llirli n-'' .iVfi Mii. fit znin Temi"-! 
de» Herrn, und du< h trotic alier ■'>ioruug iHt Dein« Andacht 
dort inniger, tiefer, doeb iat lloitt Hera Ittr die Worte dea 
l/i>bpn* tnHr, nienMlilirher Ziithat dort i)ffner. empfiinp- 
lioher! Wa» int denn uiin diewr rttth»olbane Zug, dieses 
nubewux!<te Ktwax. da* Dich kriiftigar erhebt und die Zogängc 
an Deinem Innern weiter öffnet? 

K» ift daH (lefnhl der Gemein «cbal't, da» i>tnmro und 
diich «« vurnelinilieh ix-ilende bewu88t-«ein , da»» hundert und 
aber hundert üeelen und Uenea mit und neben Dir anbtre- 



ban *ur SphSra des liohta, lum Täter der Liebe. Nicht im 

Materiellen und AenK»erlichen uliein ^ilt der (innidsatz. 
auch in der tietBtcn Tiutu luuteruH g^vtigen Wetwn» »teht er 
eiagegrAben: „Tereiaignng macht atark". Du ttbertrSgat 
ihn. frleichviel nti mit klarem Be\vu-i»t»eiii, f)h nur riihlend. 
' dunkel ahuend, auf alle geistig un, NittlicbeD, materiel- 
len VorbältniMNe, nnd in diewem Uewu8»teeia, in dieser Ahavng 
vennelfacht »ich Deine Krall, ttrebl aufwärt«, wo n\p ver- 
eiuaamt versinken wiirdo, lud überwindet iiindemiwe, vor 
denen sic^ aiBaaln aioh fithland, mnthlos snrttekaclurBckea 
müMit& 

Was ich ana dem Gebiete der Heligion nnd Kirche hier 

angeführt, meine lirr., - eine llai^li 'Iihil- . li'K-ii Walirhoiit 
ein jeder von uns in seinem Innern auerkuunea wird, — das 
ist aaf diesem Gebiete groasentheils mir dmUe Ahnung; 
ich uiiiclito nagen, nur inslin< lniiis«iper Zug, nnd wird e>. der 
^atur der äat;bv nach, diu weiter zu erörtern hier nicht d«r 
Ort Ist, aadi wähl inunerdar bleiben. Auf daa Qebiele der 
Manrerei dagegen i.»t dieser iniiehtigt» llehel der Einigung 
und brüderlichen Gemeinsebail zum klarHteu und hullaten 
BewuHstsein ihrer Glieder gekommen. Duiiu dans der 
Aufbau ainas sittlich ijcfaönan, eines Ideals von nn» mit ge- 
neinsamen Kräften erstrebt werde und der jüngste Br, 
noch bevor er den Fuhh über die Schwelle de« Heiligthnm» 
geeeut, noch bevur er das mwu-eriacbe L. empfangen, er 
erführt es schon in der ematon Vorbereitnng so diesem 
' Sehritle in il K. all'- Foriueii und Svinliole niiber-^ üchö- 
nen KituaU» <K:hliesHun die »er Aulgabe «ich an und weisen 
mnhlassq; darauf hin, mi das ganae maurerische Leben 
ift getrau'en und imtraubar Torket t el v^iii null mit den 
(iefühli'U hniderlichen, gcmeineamen , i'intriK iitif^eu Strel>enr> 
zu >rleii hen» heiligen Zwecke. 

Und weil dem s« iiO, weil das klare Bawussteein iaai- 
gor Oemamaehaft Itr em IfetdritelUgea alle maere Arbei- 
ten wie ein rotber Faden durchzieht, ao varieiht un» eben- 
daHmelbe jene gehebene, erast-feierlioha, und doch die 
Hersaa ao innig an einander kettende t^timmnng' bei der 
Arbeit; und darum fühlen wir uns Alle ^n widd in di'r-4'llM'n, 
darum öffnet die It'orte der Halle auch die llorte untrer 
Ueraea, darum ist in der That die dl aaeh rrn ianan 

I pnleckl, sobald der Br. Atifs. uu^ es verkünde! : denn die HOT- 
' /.eu haben den \ Urhang niedergelassen vor den llildem der 
IVidonwclt, welche die volle Hingabe an die k. K. atfiran 
und rcrhindcm kiinnten; darum ist es dum Heister, wie 
dem ndenden lir fo leicht, nich selber zu erheben nnd die 
(iemiktfaer der Brr mit sich zu führen in die liogionen gi-i- 
Ktigcr, sittliobcr Botracbtung; darum vor Allem ist hier wie 
nirgend andera die Stätte, wo der SIenacb zum Menschen, 
das U.r/ zum Herzen redi-n darf ohne ltii<ksli lit anf die 
treuutiuden Schranken und JvlulUi, die im l'rufaukibeu Kang 
und Htaad nnd Glauben und Ijebeosstellnog in das JboMcha»- 
dasein hiueinpi'liant . Iiiuein pTis«eu lialien . wa der Bfuder 
reden darf »um liruUer in Worten und Bildern, die da 
mahnen und strafen, ersebiUtem, erbeben nnd bcgeiatem für 
xittliche Grösxe und Kchönheit, in Worten und Bildern, 
welobe zu redcni und darzuütcllen im Profanleben niemand 
wagen darf ohne die (iefahr, cler l>ei>potteliing und Verhöh- 
nung, mindestens kaller, iKihnbder Verachtung au verlallen. 

Das, meine Br, denke nb, ist die heilige Kttmmung, 
welche dun echten Mr bei der Arbeit beharfscli! . die Srnu 
mang, deren apreohende Anaeicheu ich so oft in dem geNpaantuii 
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Blick, in drr lautln>un Htillt-, in <inr heiligen Andacht die- 
tiO» BniderkreiHe» la boobaobten die fVeude ^habt, die 
DtimnuDg, Wehe, ro Gott will, anch immerdar liier wa^ 
teil, jodt'n niMH'ii ItnitiiT iiiii ihi>>r hinifrendeil Kraü nr- 
greifeu, ihn, wie Jeden alteren, nachhaltig nad dauernd 
•rwXrneB imd «»rkriftii^aB möge Ar ein erfUgraieliea 
l.iebe>MM'ii in hciunn hiirgerliclieii, in aaiBem Familien-, 
in neiucm Be nif-kn-ife. 

Aber wie lU-ini, lut'iin' Br.! Ih-r Menscli, »iipte ich, stehe 
hier (-ntkleidot aller profanen Schranken und Unterf^cbicde, 
dem MrnHchen, der Bruder dem Bruder ^'gennber. 
Wenn nun Ranff und SiuikI uikI alle trennenden Verhältninse 
de» äiUMteru Loben» hier fallen, giebt es denn gar kein Gi^ 
biet, auf welchem anch hier der Bruder dem Bruder vor- 

anliitl mit wahrer, ent srhiedener iiml an er k an 11 1 r 
Superiuritiit? ÜgewittH! Doch i»t da» (jebiet, auf welchem 
auch wir Jeden Vonmg mit Freuden gelten laaaen, keiB 
äussere*, ds»« du niit liih!i<hL'in Anp- cililicken . diirrh den 
Reiz der Sinne wahrzunHliuien v«!riuu< htf'*l ; Honderu ein in- 
uereH, — daM Gebiet der Sittlichkeit. Sagt» nicht 
ischoD dem i-nrhenden Bruder da* (iiwetz de» BundcN, daH» 
alle Vorzüge unter den Freimaurerbrudem ledigheh beruhen 
auf perKünlichem Verdienst, auf wahrem Adel» auf 
dem Adel der Geainnnng? 

Und da i>tt das zweite lloment, in welchem da« Leben 

di r Maiiri'rei neinCK Cileidian vergebliili lit im I^'lieu der 
GeiteUacball. l)«rt haben der EgoiKiuiis und die Eitelkeit, 
das Streben nach niehtigem Glanz, naeb änaiierar Beror- 
angong. ilie !^u< ht Je« iniitericllen Erwerbes und wie «ie ulle 
heituten mijgeu, die kleinen und klcinlleheu (jeioti-r, die diiM 
Prtifanleben bewegen, Uberall ihre Banner aulgenicekt ; uu<l 
aie «ind eit, weiche da und den und überall duM wahre 
Verdienst, die Beinhett und Schönheit der GeHinnung dcx 
EhrenmanueN zu bemakeln, zu vcrdiiehligen, zu verkleinern, 
XU besudeln trachten. Ander» unter uns.' „Dem Veiilieaate 
«ehe Kronen" i»t ein Sprach, dem niemand reiner und ften- 
diger huMigt, alr* der Maurer. I »aller ilie /arte, aihiungh- 
voUe Krgvbenlieit, welche wir den Brüdern widmen, deren 
(^emmmgtadel miter uns sieh bewiihrt hat, den BrOdern, 
den Mnnneni un-^erer Wahl, denen wir in eben dicrr Zii- 
verf.i< ht die Leitung der 1 — I, die i-'uhruug dorH., der Aemter 
vertriiuenKVull Übertragen. Bvkiagcnawerth die BaubÜtte, in 
der NC nicht alH bewiihrte Munter der Genimiung vorau- 
leiiehleu, in welcher andere aU Kitilicho Holive ihre Wahl 
bextimmten! .\ber Heil und Segen i]uillt herab Ton ihnen auf 
die Brüderschaft, wo sie sind, was sie sein aollen. Dean 
die Reinheit ihrer Gesinnung breitet einen Nimbus vm sie^ 
ileui linf l'nreine, Verkehrte nii ht zu nahen wagt, der mäch- 
tig das Verwandte hinauf zu »ick zieht und es befreit von 
den Hchlacken, die ihm nedi anhingen, den das Sokwaeh« 
iui fn'ii(li;.'eu Vertrauen nirli hingibt und in ibm eiwinkt ni 
waeltsender Keiuhuil und Kratt. 

Und diaaeB Bewnsntsein, nrnne Brr., das BewosNtsen^ 
einem Krei«e von Männern von fol e he in fj e präge an/.uge* 
huren, mit ihnen gern eins am die Kihune Itahn zu wallen, 
es ist der andere mächtige Factor jener g«dk»benen Stim- 
mung, Welche den echten itaurer in echter bige erfas»t 
und erwärmt. Wie sellta er anch nicht! K« giebt Ju nichts 
Mcum hlicheres, aiofats Iknschenwürdigere«, al« der Macht 
des sittlichen VorhUdea an huldigen. Und was ist denn diese 
HnMigoig ander«, als das reimte imnerlbibata Weblgefidlen 



am Schönen und Edlen, ein Wohlgefallen, das Dich selber 
Tor Dir selber ehrt und erhebt, Dich jenem nibar hringt nad 
unwiderstiihlieb mrr Kachfolgs anregt! 

Ob iui( Ii wir 1- kennen, dies juhiine Wnhl^Tlallen in 
un»erm BruderkreiMi , in unsrer geliebten ilütte? Ob wir 's 
m'eht gerade heute raefat tief nnd innig fliblen, wo ein allTer- 

ehrte» Vorbild un-^n-r Briider-i hal^ uiiTe .VrlM:-:? luit Heiner 
Theilnahmc »chmiiekt? Wenn ii h die .Veusücrungen inniger 
Befriedigung erwäge, welche ko oi\ und von ao vielen Lip]K)n 
laut werden in imoerem brüderlichen Kreise , wem ieh der 
freudigen .Vufregriug gedenke, welche die Kachridil Ton dem 
UttMUche dos hochw. (tros-ui»tr--< bei allen (iliedem der d) 
berrorrief ; 0 dann mikihte ich auch diiise I^age fttr uns 
alle mit einem frmdigen Ja! beantworten. — 



B «tti nm «ng« 11 *) 

hinKichllieh den Kigentliiuu»- und Verfügungi>reehtc«i der IGt- 
plieder der L LI über die in der Kr»toni Uexitxe betindlichen 
maiiri rii-i heil (>< pelJ^t^ü»le. zu milirrer Krliiutcnmg der bezüg- 
lichen Aeusi-erutipeii in t(. 4, S. .iO der Vi rta.xKungsurkuude der 
g. u. V. St. .lulmiiiii!^ 1 ri iiimiiri r Ix lt Arrliimede» zu den 
3 UciiMtbretem im Aulg. zu Alteuburg, vom J. IHHÜ ; 

filNflkB daich wJ as a as m iM if s LofoilMsehlBas t. 9. Aa^. ISM, 
Tnafatost 
*«■ 

Br. Batk, 

StMd. M«tr T. Si. (•. S. 4af. MMr) Im AhMbarf. 

1. Jedes Mitglied der dJ i«*t Terpflicbtet nnd ver- 
bleibt dies auch Melb-Ht nach seinem etwaigen Austritte aus 
derxolben, dafür Sorge an tn^mi, daas alle in seinem Beaitae 
befindliche, die BrBdersohaft und ihre Kunst, eine tZD oder 
einen einzelnen Bni<l'T al^ n..;(hi'ri. nln'rlia'ijit ilie KrMri i 
und ihre geheim ku haltenden Lyhren, Gubriiucho, Geschichte, 
UeberKateang imd aonatigaB Qabatmniaan hobnlhiidea Gayan- 
stindo den Blickea Nicbtrerbttndeter alisteta entaagan wwden. 

§, 'J. Den Ort mid du* BchültniMs, wo ein Bruder die>e 
nuuirerischen Gcjgonatünde verwahrt , hat er »einer Familie 
und einem oder einigen ihm N.ihr^iehenden unter den Bm 
genau XU hozeiehnen , damit »olche seiner Zeit auigeiunden 
werden können ; ihre vereinzelte Aufbewahrung ist daher thvt- 



§, :j. Bei dem .\blebeii ein.-.' ilcr ; irgendwii' aiitre- 
böreuden Bruders übernimmt der Bruder oder übernehmen 
die Bruder, welchen der Terstorbene Jenen Bewnbrort bo- 

zeichMt bat, «der in Abwesenb. it Mi r Miustitrcii Hehindo- 
Se dasu vom Stuhl abgeorduf tun Bruder, den go* 
dMolbat oder sonat bn Boaitaw dea Vera l wrbm w 
Torgefondenea manrariaeben Naeblass, der 

§. 4. alsbald an die . ~ I abzuliefern ist, welche solchen 
durch den Bruder ereten Stewart oder in BehinderangsHUIen 
dnreb einen sonstigen, vom Stnhle beauftragten Bruder ver- 



•) Wir «SipfcUfO <U«M .B«aliniiBUit«n" «llrn e<-l. Hrn. lur ^r- 
DlKlllMSt seil lor Btfelgaafl. tsallMOndsr« dra VHrrltrCrii Ahn» 
a«r ifiKMMf. — Wir battm sm iNrcil», «hc wir dl«» .3«- 

im, dieM AngeloffslHtt BSr 

Wc 

Ol« 
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lK>!('hiion IftBst, lMizi«hi>ntli<-h mit ili.'iii ffwii diiriilK-r vorhan- 
denen, von dem VeratoriMnen »elbsi nut-ti zeitig aufgenonimo- 
nen md fai Ordamg geMtenen, Mennit a ng riegentKch ttm- 

pfolilt^nen Ver/elchni-»"»' drr in «•inem Bciitzc bffindUchen 
maurürimluni tics.Tii''tnn<i«^, vorglpirht inid Ic-t-tcllt. 

^ Ö. Von Ui«»>c-U) laaurerisi'hun Nut tiluAHc vurbleiben 
der CU nuntgeltlidi: «IIa wa manreriachem Gebrauche von 
Knlbigcr üburkommene Gcgatftiinde, insbesondere a) der mau- 
reri-che Schmuck und die manreri»rli>^ Roklcidung, die mau- 
rcTii-LlR-ii Elu-enzeirheii, diu LiodcrbuchtT niid die Vj-ri'ujii'uiij,'»- 
urkunde, welche der Verstorbene vou der CZ) eriiaiten bat, 
wnriB b) die freuuwiwiMliai Acten, Urkunden, Kateefainnea, 
Briefe md eomtigeo ^ohreibereiea. 

•>. Dup'jJfn liiil <'!'■ I 1 hin^irhtlich doh sonsti- 
gen nukurvriM.'bvu ^achlusst^s dui« vorhtorbvneu BrudcrA, au 
Handsclnüten. Büchern, Mttnim, Gersthwhaften und der- 
pli'ii lii-ii . mi' diu Hinl- rblicbuiicri iiml F,rl>'>i'tfii ili-»c!i iiix-r 
einen billigen Aiinuliuiuweilh und P^•i^ zu tiniir' ti. dali'n» 
aidii lohon vom Bruder selbst t-iu !>iUigi's V>-rii:iltnis-s bu< 
aeichm-t. wnrdt-n wiirt', nach widcht^m diu Kutschadiguq^ (Ver- 
giitung) für si in niaurerischi-s Prirateigvntbum, etwa «ur 
lliiin«» iMler zu zwei Driltthen dw luwpiüngUch oder zu wiir- 
demden Warthe», bameueD werden aoU, «oe Sorgfalt und 
Billigkeit, welche die CD immerdar mit erkenntlichem Brudcr- 
■inne zu tdiren «nsM'u wini. Snütc indciN eiiif m>'h hi' \ i^r- 
maboHtimmung nicht tn ermi>glichen »ein, ho haben die Letz- 
tem ein Ißtglied der CD oder ftberhanpt emen Bruder Frei- 
mauriT mit di^üi 'li'^rhürt di-r Vcrwcrlhiiiif,' dii^x-s Xiif blasM-« 
zu boaufirageu, so zwai', da.-s derwelbo nur in die Hunde von 
Brüden kemmen kann, der BrlSo aber den HinteibKebenm 
SU Oute kommt. 

7. lUnterläMtt der Verstorbene einen 8<>hn oder nahen 
Verwandten, welcher Freimaurer i»t, ho wird diesem ohne 
Weitere» der gecamnite inaunjrischo XachlaHx. des versturbe- 
aeo Bradera ikberUiiMU, um sich Uber dcMion Abtretung oder 
Yerwerthmi g mit den HioterbliebeiMa wlbat an einigen, welche 
luarTm üht^ma n benaehiiobtigm eiod. 

§. 8. Von si'llist vpi-sti'ht -irli und jcdimi KnidiT wird 
ea noch buuouder» angvlegcuilich empl'uhleu , da«» derselbe 
bdbgt ist, unter den Labaodigm md «uf dm TodeeMl im 
timne dieocr. auf Sii lifninp nianri-risrhcr Xaehla>—rii-( haften 
ablW0ckend<-ii B»NtiUiiuiiiii:''ii über dicNen Xaildass zu vi-r- 
rügen, znnürhxt zum li<"»'ten der IIZI, immrr aber au, da»B 
derselbe nur in die Hände von Brüdern kommen kann. 

$. S>. Die JteohtaTeibimdlirhkeit dieser eriäntemdeu Ko- 
•t&iwmgien BDerkennen die An^chi •njETen der EHZ), ftio mögen 
nun thiitiiTL' ilJtgiitxler derselben sein und Meiben oder wii'dcr 
auiMKihcidcu, durch ihre cigenhäudigo >iameiMunten«hrift. 



litoxaiiBohe BevpreohiuifMi. 

Heimathkblngc. Lieder filr religiöses Gemttthsleben von 
Job. Phil, (jrlökler. Stuttgart, H. liadammn. Araias 

15 }\gT. 

Die ewige lleimatb ist da» Thema, welche» in vor- 
stehender liedemammlnng' in a«m%er nnd genttthTollerWeiae 

und mit wanner I?e(j:i isfi'i unp variiil und b<!sungeti ist. Diese 
Lieder machen keinenwegü den Annpruch, JürzeugnisHc ur- 
sprünglicben Dk!btei:geti4ea su aeia, wail wai^ar der poati- 
sehe Hauf h, «ler in ihnen wsiltet . oder eine (iripneüc I)ar- 
slelluüfc'swei-'e ihnen Weiili verleiht und sie zu dem uia< ht, 
waH »ie »iud, al« eine edle, fromme (je.siunuug und du» eeUi 
maureriacbe Streben, das «tut ihnen »pncht. £s ist kein 
weiter Kreir«, in welchem «neb Br. GlÖkler bewegt, aber 
dalur ist er uneh darin um su heimis» her und bewegt er sii li 
darin um m Midierer lud freior. Den i^em der „Bauhütte" 
ist er bereits ein lieber Bekmnter, noch facKser lümst er sieh 
erkennen in den i^aiaiatlikl nifri n", die wir den lim (und 
Schwoütem) aufs Wünunle empl'ehleiu ^^ie eutlmlten einen 
hübsobm Kitas von IJedera, welche alle vom be»ten Geist« 
I zeitj^-en , \ 'II ^T'isser Foruiijrcwaiiihhi'll : be-^imderh über 

' nioilil<.ii wir dar.ius herverlnrlieu: ,,das Kircldein" t^S. 41; — 
j „Ilo|>hatha" {.S. Ü7) — „Wiedergeburt" (.S. lOO) — „Dio 
Abendgtoeko" ^S. 108) und „Liebiwlebcu" (S. U)3;, wulehuH 
letztere in wohltliiiendster Weise an den alemanischen Lieder- 
' dichter ilebcl eriimert. Es i-ind einl'ath-scldieliie, aber der 
I Mchlxahl nach ansprechende und zu Uorsen gebende Gedichte^ 
cum Theil völlig maurerlRclien Inhalts, .wie z. B. 
„Licht" — ..IiiT Ib iniatli — „Jter >>ctiwcster ]fi im.ith" 

I u. T. A. — Die grosteru Zald diuMor „Ueimathklänge" wurde 
TOT Jalinm m der iZD „Wilhelm aar mn^. BoaTO" ia ätutti- 

gart vorg«'trup'n und vr.ti den Bni dieser i i. \v< l<he auoh 
die Veroftentlii inaij,' lierv urrielcn, mit Iteifall aulgi lii.niuien. — 
Wir BchliesMcn diese .Vnzcige aiit eiiii^Mi Straphi'u der ...Vuf- 
fiarderang", aüt der Br. &lökler seine tiammlung eröffnet: 

Tli^Wn «li'loeft Ll<*H^ii Töne 
llcnt <1in IWnfn ntrlit rmpor 
Zu lirr tlriiiiAtli Z.iu^icrfiL'lkiOCi, 
|ii<. tifi;t Si'liiifu B;i-h .ikor.' 
Hiirl-. n hrulf wir ui< lit Id. ri ll. 

ifin Auk' Uli'. li'Hli v.rrilUy 
(ioniMlIltnillintdi Hi il;i--:in In.ri'U 
l,A;i*i I.rii L'i'rn wir triilt uii ! »jiÄt. 

Miiit wie Ati*oilKl>i>^lL'iiin l.KBlen 
MiUiB ichweigt im ni»! ^Vald, 
Ut <!«• WobBsHiMSfi Bntentni 
b 4m Htnin taM Tokalltf 
KhU Bb MdriIrsttM» Mbra« 
ftag daia a«iaw«ii dvck <i» llnisit 
>•!■, wir fcigca tnmr IHlnraaf, 
Secbca daslg acfansiUssi. — 
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BBrlin, 18. Kor. •— Y«r cöiin«» T^n wurde der 
Plins IWilhclm von Baden (Obenilicutciimiil im Unrde- 
■itilleric-Bcg.) m einem der hikiwlfln Ondc des KrHrOrdeiu 
Iwfliniert. (Fraakt Journ.) 

Canailu. — Dil' I.iim II In Cmiailii »luinli'U trülur unter 
der Oros«.; _I von Kn-^liiii'i. Im .Iiitin iw.').'» «-rklUrlc hiiIi ein 
Thtil (U-rscllK-n dir unui.tiiiMj;!;.: iiiul ( iiii.-.;]tiiiiO' l iiic ncnv 
ür«!ii»r_ I, im J. If*.")? loljftcn die üiungt-n J.ns'n diiiicni lUi- 
•pielo uml ccL-tituirteii , <la uini' V«ri'iiiiKiin:r mit <Ur lien ij» 
beslchonditii u'u Ul t rzii'll wurde, die ..Am ienf »iru.-h i von 
Ouiadu, weUhe nun Zlun L4.'idH-e>ea dir ( uuudi!'i lieu und 
amwikuÜMhen üi neben einuder foitbcatiindra, bis endlich 
Bn 16. Jnni diw. J. da* VcniiugiBig Mdor l^jrpencluiften 
ator folfcanden Haaptbediainuii^ au Staad« huAt 

„IKb am 10. Oet. 18ft5 |{cgrtti>d«t« Unaatoge tob Chuada 
ist hiermit aU die einzige ncMtslicfa« UroMloge dnrch und fttr 
ganz ruiuiilii anerkannt. 

Oie Min der irijhrrcn ^roviI\/;:ll-(il■l>-^'.^•j;e im voriiiiu 
Jahr ('tablirlo ,, \n> ii nr' ( iro~Mo;;i' i-t hiiiiitil aul'f!el')sl , ihre 
( iriiiifht anitrn In ii n niii ili tii~i llicn liuti;: und Titel, uml ihre 
Ixj^en mu h ilireni AltiT in dir lieih. u der nunitichrigcn tiro*»- 
lo^c von Canmla, -.cK ii h w> nn -ii :int'aii.;li< h bci d«r Orün- 
dung der lol/ti ren waren lielht ili^d p we^en. 

Alle I/ojion ehr früheren „Aneienf (irwlüne «oIleM neue 
Charteni mit dem Dutum deh heuti){eii Tu^es <h'r Vereini^nng 

«rhalten. 

Alle Frwuuial- and untergeordneten Logen in Canada, 
die heirte nidit repilaentiit aind, aoUaa too diesen Verhand- 
InacsB in Kenataias gesetat uad cingdadan weiden, neh auf 
•inae btanea aeeiia llonataa aihmlialtendett Tenaanlung ein- 
luflnden, and tieli ibrem Alter gemSw In die Kegister der 
OroMilog« Ton Cbnada eintragen au laiaen." 

Xaehdem die vorstehenden Artikel allgemeino Bestätigung 
jrefunden . fi hritt niiin zur Wahl der (irosshcamten , wobei 
folgende llriider für das huilVndi .J.dir KcwiiliU wurden: br. 
William Mm-cr Wilson zum (irurbiuittr; Br. Uh. Kidout 
zum deput. Gnasiutr uad Br. Thana* Harria nun Gn»a- 
tScerutür. 

Zur Verherrlichung der vollhraehten Vereinigung wwde 
am l.'i. Juli ein f^'(l!'^es huni|uet gehullen. 

L»ie (irii^-liifje von l'unwla zahlt nun — iweh einer im 
Uavcrhill »»Miisttnic Journal" enthaltenen Cenespendcut — 
Uber 100 Legen, and iat beratla von einem gvoasen Tlieil der 
OiMakgen Amerikaa aoeHnumt 

Seoit wMre denn (inaaart aidi dar „Tdnngei") audi die 
iMunMiaaha BrtdauMhaft auf diateai Ifaeil dea amcril^anisclMn 
Gmtiaents wieder in Friede und Eintracht rcreinigt und der 
Jlutler-tJruHi'lojie von Kn|;land jtrpeiiiilnr in einer unahhän- 
friijen Siellunj;. kann nicht fehl» n. <lai's dic^ nunmehr ver- 

( luiirti' llii'-tlui;!' von ran.ida von alU'U t.irci^Hlu;;eu «ird aner- 
kannt «irden; >e'.li>t die (irüh«Uij;c von Kn;;land wird elidliili 
nicht unden« können, un<I i> wure nur zu \vimi<ehen, ihci» die 
letztere sieh hieraus die l.<.hre zum- uud die .Nulhwendipkeit 
eisähe, kündig humaner und herabloMiender isegcn ihre Torhtcr- 
logen »ich zu benehmen, wenn »ie nieht alle Tm hti r;. j:en 
itUKferhuIb Kngland verlitTen will. In der 'llia! ;-t ilui ii diu 
XochlüMigkoit ihrer Ciroasbeumtcn ihr Stern Ledeuteiul im Ab- 
nehmen begriffen, und ea kann bald der Tuk kommen, wo sie, 
die alt« fruebtlnure Stanrnnrntter der neubelcbten FcMrci aiclit 
eine aiasige TDehtcriege melir anf dieacm Coatiaent slhlt 
Dean auch in den I<ower Ctafimea — Men-X^iadlmd, Kta- 
Brannschweig, den IVina Edwards Liseln n. w. — berrseht 
länpit rnzufriodeidieit und raii'hli^: re..'t »ieh der (iei^l der 
Unabhiinx^ickeit, Dasselbe iht dir Kall mit den Logen auf den 
WesliiidiM In Ii lii>elii, die unter der (>r<>••^ioue von Hnglaud 
«tehi'ii, denn um Ii -ie ULiu'en helir nnil liill^;^t über Vernai. h- 
l;l.~^i;,'mlL^ Ihre Lo-n ;--iinu' wir<l nieht aticMi iben. Mii^'i nur 

der wtthre uuurerischo (ieiat der Mü<»iguug, der Tolcruuz uud 



I Briiderliehkeit Im allen TtrauanelitliclMB Tarbid«w«en tot- 
walten. 



Kojie nhaj;en . den 17. Xov. — (iostern hat de r König 
in Veniida<fun)j eines neuen t'apitidbau-es auf dem Fredirik»- 
biirtirr S hlosse i in i;rit--es Kre i m n ii i er I e t ni';ielien , bei 
dem die au« Sehweden heriibeniekoiiiir.eue |)<[nilutiiin iinwe- 
[ fend war. die uu« dem i tu ien Krmii-rinz-Uejtenten in hoher 
I GuiiBt Htelu'lidrn) Ueßmientnpa.'-tiir llahlfeldt, dem Itaron 
I Manderströro, einem Bruder deü aehw'cdiachen Ministors 
I de« .\uswärti|;en , und dem Prü«idcnteu Tu u von beelcbl. 
i 

Bibliograpliiache ^'otis. — Mit Vergnflgen nwoben 
I wir unaera w^ain Lesern di» lOttliaäang, das* de mn i nh at 
aia Weriwhen „Beden fiber Fraimanroiai aa denkende Ißcbt- 
Ifanrer" an die Oeflbntlielikeit treten wird, ran dem wir iBe 

' fe»tu l'eberzeugung hcgi-n, dos« es unserer Sache einen groa» 

wn Dienst lei»ten wird. Obwohl es weder i^rhriebcn ist 
noi 1» )!edrm kt wird, um l'rcipafiamla zu niaehen. «.o durfte en 
doch zw eifel-ohne die Wirkung haben, da* inlellijtente und 
höher ^l Uibhte rul.likuni <lir FrMn i k-ni Ntijtcr zu stimmen, 
j nie eji lii>lier ilt r Kali war und iinliefli iin nde . geistig und 
muraliseh kraSI- und w<rlblnse Individuen dem liundc fem zu 
halten, eine Wirkun}.' , welrhe );ewtwj nicht gering angeschla- 
gen werilon knnn. .Soweit uuü diu ManuBCripit zur Kianicht 
rorlnj;, niüissen wir diei>e Keilen l'iir vine durehaiut gediegene, 
an Inhalt und Form glcieh aus)!r/eiebneie .\rbeit erklären und 
sie den bekannten ^««lan über HeU^pun an die tiebUdetan 
unter ihren Veiietttcn" tob Sohleiermaalier aa die 8«ila 
stallen. — 




Ein Maurer tritt ans seiner tZD fraiwilSg aus. Spttter 
koauat ihm nun der Wonoeli, sriaen Salut, der da Lafton 
geboren ist , in der CZD , wdeher er frUier aagabSrle, aitf- 
nehmen zu lassen. — lot ffieser 8. aia Laftea sn betanehtea 

oder nicht? X. T. Z. 

Antwort. 

Ohne Zweifel , ja ! — Es (sprechen dafiir ebenso Ver- 
aoaftgrttade, wie ^ Krfabning. Eia oaa wohlbekaantar Br., 
dcaiea Vater wegea uaawarar. B e aa l B i ia aa dea StaUaiaistaaa 
ged. batta, wmde a. SS. aia Ldba «nlig ffMiweB , 

Die Sed. 



Von 

Br. «. K. /. 
tOtflM a» c=) ..nr W«l»Mi« SbO, m rnuh» 

In .Vrabien» (iefilden, 

Tief in weit entleg ner Feme, 

We dea Hiaunels Aauibltae 

Bein wie Gottes Odem duftet. 

Saht vor aaiaaa Zeltes Pforte^ 

Nahe einer* ffilberquelle, 

.Vhhitub. der gniiso Uiiuptling, 

In dem Sehalten hoher Palmen. 

l'm iliti her liut »tili f-idimt rt 

Sich die Si lia.ir der .Stanunvcrwandten : 

Söhne. Knkcl und I renkel, 

Lauschend seinen weisen Worten 
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Ueber «einM Mamcoi Unprung, 
Der ein Broder volkr Qfit« 

SnDBIII ^^^!*lt* UttCh bcdAtttOlg 

Vai den er nach I,ttn(IceM(tc 
Bm( Mn wieht'pi'ii Tag erwüblcl; 
Kr dl't V <iiti<'hluiui, alHo oprechend: 
,.liir (iclichten mi'iii«»* Ilorzcn», 
Hört fli»- Stiiiiiiii' ilcr Krfiilirunii, 
Iliirt ilir Siimnu tnin» VuIitk. 
Heule ift «irr Tiift iler Weihe. 
Wo ieli eill^t l<ei <liei>er Uui llr 
Am* (If'K Lelicns wirrem Treiben, 
Rund imiirrenzt von wüßten Stoppen, 
Mieh mir selber biib' geliiinlen, 
Heute int <ler Tag der Weihe, 
Wo bei diesem Uuell der Wüte 
lek ia neineD JitnglinertagMi 
KfadfliMUk, vom Tod berttbit, 
Dar aub h«Mar Oe^wehr 
Mir «H aeliworeo Wanden droht«. 
Kar Tom Xmiir nm Tod nnd Leban 
Und nun rBnb'rischer YcrfolpunK 
Hlut- und lieiite|rier';:er Si inari ii 
Tnifr bi». hierher mii h mein Ui»* — 
l'iiter i:lii(mMen Sunneni-trahlen, 
Wi<* ein l'feil hin <lur< Ii die Wünto 
Saunend bis zu ilii» r Uin lle, 
Die mich in der rulincu Schatten 
llfitterlieh — ein milder Chenib — 
I/phenxrettend nufgenonunen, 
AI» mir, todtcmiuttot, flohen 
Fast die letiten LebeaapolBe, 
Bit anrcekt aie aeoee Laben, 
Und die Wand«n wir fsakililet. 
DnnkW hob ich meine Aitpcen 

Vnler dieKeui l'iihiifnlempel 
Zu dem fTriwiien, \» änderbaren 

Si );eii!"|M niier, der no herrlich 
Hie .\'n;iir irtulh mit Seiten — 
Ih r h K)lfehbiiret — 

Dlillkbiir (Ii itu'U e-t em[Hir. 
Heilig wanl mir dieM' Statt4 : 
Lebenii<iuelle nunnt' ieh sie. 
Und der Han>, den ich Abdullum 
Und ileti Seinen, die httroubt mich 
Hiitirn, tief gelobt im Herzen — 
Jeder Uaa» war hier eatfloh'n. 
Sagtmd hellen, Bettaag spenden 
Daa ladi M ng tan — ao gelobt' ieh — 
JCenaehen all' wie Brttder lieben 
Wollt' ich fitrder dernntharoll. 
Tnd ich nannte mirh zur Weihe: 
Vhliitub - ÜriiiUr der (iiito 
Und der I.ielie inibier Kngel 
War l'iirt*n mir »teti< It« pleiter. — 
Wmi sei's in iim-reni Stamme: 
Diese S|.U1< -n di r Tempel, 
Dur UUK bniib rlii h vereint.'" — 
AndnehtKvull bli« kt er mich uVwn ; 
.,Ij4!«st den )fri>?-4'n (ieist un» loben! 
Dureh die Stimme der .Vatur 
tipricht er; folget ihrer Spur — 
Üott iet groM, der 'nroBtc«epender! 
Gott iit gToea, der fkendemipender! 
Hütt ihr aaa dem Wipfel laaaehan — 



Drübnet — aar dem 8oha der Wttete 
Leieht vernehmbar — »ohan die Erde; 
Hoolieifrent aprieht Ahhitab: 
.J«det ein mr aOaMa Labe, 

Die dort fem TwBbendi^ien, 

Ihiw die theilen die Kr<|uiekung, 
Die der Uuell de» Leboni» beut. 
T"nd p» nahet Imld ein Frenuier : 
Kmcth — Wahrheit ist -(in Name — 
<irüs>et: l'riede sei mit eiub! 
lud der Kuf: mit dir sei Frieden! 
Tönt ihm (tleieh durub entgegen. 
Und daa Haupt de» Jlnider»tumrocs 
WeOiA ihn mit dem Brudurkusse, 
Ahn i^ngenii: Emclh hcisat Du? 
Wahrheit deut' ich Deinen Vanwa, 
Kehre ein in nme UMte, 
Weile bei nna aa dar Quelle 
Ab ein treuer Freund und Broder, 
Dens Dein Nane iat tun Allen 
Tief im Henen Ktammverwaadt. 
Alito sprach er, und der Fremdling 
I-l kein Freni'ler nn lir iui Kreise. 
Hrmlerbiiiiile AU utn^'lilinpen, 
liieKli (br Kette le^ie (ilieder, 
(ileii bes Streben, gleii lies Kingeii 
Flillt die llerzin aller Hriider, 
l nd die Wahrheit bleibt zur Stelle, 
Weilet iu dem Bruderkreise , 
Labt «ich an dar Lcbenaquello, 
Bildet ochifn rieh, ataik md waiae. 

Wie einsl ilort der Suhu der Wüale 
.Vhbilub den Flnielh gTiis!>te. 
tMtoet: Friede sei mit eueh! 
So baut ihr d^i- Himmelreich} 
Lawt nur Wahrheit, hell und Ria, 
Eue Lebensqueile «ein! 

Zur Bespreehnilg. 

■ Kiiii;*-v;iiiiiEt'n vom 1. — 2.>. Nttv*inlt*r.) 

dtHil yifctii. l'"eslpabc bei der .Sujidir. SiiHungsi'eier d«!r 
I I ..S»iinilos z. Standh." in Kmnkt'urt o, M. ^7. Dcc. 
18,'>1) den rerehrt<;ri Sehwestern gew. von den Bm. 
der in and daiget>r. von dem Verf. der „maurer. Tem- 
pelbiMer'. S. Aall. fWakf., Ferd. UoeeUi. IVci« T'/a Ngr- 



MaiBa BrMer. meine SBhne, 
Kdlt verkeimen diese Trine!" - 
Alw cproidi der gn ise Hiiuptling, 
Und r-i in Wort, c« traf die Hentcm. 
I'lut7.1i< h - boreb ' von Kdsse-hufen 



Herr H. C Hart je, eiu gebildeter und roulanter Kauf- 
mann von hier, ist geiieigl , einen jungen Mensrhen zum 
onb iillii li' ii Ki.iilii'.aiüi jiiis/uliilden , i)hiie ilatur I.ehrpi'bl /.u 
lii anspnii lii n , und snltirt zu sieh xu nehmen, Tarauagesctzt, 
da-s dieser ein Sohn aus achtbarer FluaUia aad ein am|dbh- 
lens\M rtlii r, iTuter .Iiingling int. 

V. ' Ii: :uieb mir in einem {.iilidorte . hceitltt Hr. Haftje 
ein reelu lebhaftes Manufantur- und >laterialiraarenge<iehiift 
und kann ich die fraßl. Stelle in jeder lleziehunf; empfehlen, 
d» gehMge Uatenreiaung, Beaufiiiehtigmig und eine Hebe- 
volle BdmaiUnag dem LclirliaRe gerielMit aaja wllrdea. Da 
diese SteUuag aaeh nanuntlieh für einea mehr mittellaaeB 
JBnitling seia mSohte, so habe ich die Anftaeriuaaikcit der 
gel. Bir. mit der Bemerkung auf dieoelbe hinlenken vollen, 
daaa ich au meinem llicile gern erbötig bin, auf Wnnich atieh 
mit Privntunterrii ht bei einnn «..1< |i< ii gnitis »nüxuholfen. 

Meflei lirende Brr. wollen ^l• Ii zur Befragung de« Nähern 
an den lleniiKgelKT der ..Bauhütte" wenden. 

Vahlbrueh, Haonox'. .Vml l'uUc, 

4«e la. Wo«, tan. Br. 0 Wabw, 

l.»hror. 
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Stellung und Aufgabe der Maurerei in der 
Zukunft. 

Voo 

Br. y 3. «Bitinf,«, 

(rh*m, <lrM»iu*lr 't«r ,^iy>iM".\ 

Di« Mrt'i . gel. Brr. . will al» rein uicnschliche Anstalt 
jeden Einzelnen der ihr .Vng:«-lion-ndcn li<-nihigi>n. peniü^s der 
ihm von Goti angewiesenen lientiiuiuiing ein wiirfligew und 
n<U7.lirlics (ilicil der grodRcn Kette der zur UniiUTljlicldieit 
pesohaffenen Wesen zu nein. Sie will auf ilie.-mm Wepe /.n- 
(^leieh ilin-n KeitrJig lei-ien zur Veretlliiiip der Men^chlieit 
im .Mlgemeinen. Das int der gewistt reine Zwuek, der eigeu- 
thUmliehe NniudtTt^danke der»elhen, wie wir ihn in den besten 
äitem lind n«!iiem ni!Mjreri~ehen Werken aufgesprochen fin<len. 
£b zerfiillt <leni7.ufo!p<! ihre AurgalH* iu eine do[)|»cllc für da-« 
innere g^cistipe lieben ihrer Glieder einer- nnd für da» äussere 
oder sociale andren«eitt<; oder ich will lieber Hagen, für ihre 
Bildung alN freie geistige, zur UnHterMicbkeit gesc-hafl'ene 
Wesen einer- und für diejenige al» Mitglieder der für da» 
irdische LbIr-d unter menteh liehen Gesetzen bestehenden Ge- 
wellsehafl andrerseits. 

Jfun, in. Urr.. wurde bisher g«'Wi>hnlich angenoniinen, e» 
bestehen bereit» für diese beiden Zwecke zwei gesonderte 



Ansiiilteii, die Kirchi' und der Staat. Wenn nun die Mrei 
ihrerseits es tmtemehnten wollte nnd durchführen kiinnte, da« 
iudividuolle und da«, «ooiale Leben ihrer Mitglieder gleich- 
uiikHsig zu leiten und zu veredeln, dann hätte sie in ho fem 
eine eigrnthiiiuliche .\ufgalie, als sie allein leisten wollte oder 
würde, was bisher zwei für sich bestehende Anstalten jede 
abge'sundert zu leisten uulernomraen liütten. Allein mit Recht 
hat man nach den eigt^nthutuli< hen Mitteln g»-lragt, die ihr 
für die<H.>n Zweck zu Gebott; stehen. Vielleii ht mochte man 
in fniheni Zeiten glauben, in einer Art von Geheiullehre diese 
Mittet zu besitzen und sehr waltn-cheinlich war es auch dieser 
Glaube, der unserm Kunde zahlix'iche Kundidsiten, freilich 
Wohl kuum die tüchtigsten, zuführte. Allein eine ICeihe sitt- 
licher Lebent^vorseliViflen, wie man sie übrigen« jedem bessern 
Moral-rouipendiuDi entheben kann, ist denn doch nicht eine 
so eigenthiiniliche Lehre, das* e* zu deren .\Hfsfellung eines 
K'sondem Orden» oder Bundes he<liirfle. von dem Glauben 
an hühei-e, der allgemeinen wissenschaltücheii Forschung ver- 
' borgen g»'bliebene Geheimnisse aber ist man so ziemlich zu- 
I hickgekommeu, und bei denkenden Leuten ist derselbe gitnz- 
lich beseitigt. 

So wie nun die Kiehtuug der Mrei auf das Geheimni»»- 
volle sich allniitlig zu vertieren begann, und auch da, wo «ie 
I von Anfang an nicht stattgefunden hatte, wurde in RUck- 
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»icht anl' di« IWtiminung uii!«-n s Kiimli-ü eine aiulcr»' ThHiirio 
goltcnd gpiiniacht, Kirche «ml Stiuit, liii'ss rs, hnui-ii allcr- 
dingB ihre dgtmthllniliche Aufg'abe. daruiii koII auoli die Mrei 
in dieift nirht «ingruirtin, und wcdor mit KuUgioiiH- not-h mit 
StautsfOtheii , Hondem nur mit reinen M«nHchheitHangvilpp-ii- 
hcitpn sich lienchäftigCB. Aber, in. Brr., ich frag« Sie: Wa» 
bleibt dflmi dieser niam HoiucUieit noch ttbrig, wenn »iu 
TOB den lieifiK«t«n irad grBMtaa InterwMa de* Mnwchra- 

MmdS, ili-ti irlit:;.--cn ■■.mi vii". rliai'li-rli.-ri ~irii lit ■ 

GkWlM war diese tr(Mtlü»f L«i>«agiuig vuu alloiu iJuiujL'uiguu, 
WH dm denkenden oder fHhleoden Mann vorsragnTreine tea- 
«pniclK-ii luiis'-, ki iric ;ri ri! f.M' rrvai ln', wanini gerade die 
gei»troi< lii4ti.ii Brr. ^.^ Ii liun h liie maurfriM:liL'u Arbeiten «o 
^Inmg belriedigt tandtii utui ullui7tli]|jr V4in tictiKülbun ziiiück- 
3!<ipen, nnd licdiirtUi diin haus d<T tfdlf-n Pnrsönlichküit, die 
bisweilen au» «-iiizelncti livr di-n Liif>;i_-M «ui>trijtiieiiden Kreifc- 
■dmiben bi^nrortnU, oder di r < rliriilii hou Mitthviltuigvu ubur 
fihilwtnpiube Wirksamkeit die andere entbleiten, um bei 
der T^lle jdnwMnraicber Bidiandlnng Ton Gemeinplntzen aller 
Art, welohe diew maurt ri-^« lic I.iu-riilur <hirli> t . aui li duiii 
Genügsanmi die üeduld zu erhalten. Unter diet<on tmottin- 
diOD war ea ein ebenso geistreioher ah ampreoheiider Venncb, 
die Ehre nr'il 'Iii' \vi-iiif;:«tfii» zcitwi'lsc Exislt-nz iins'T« Wr- 
Cnwanf aaderem W<-.gv zu rutton. Allordiugh, wurde ge.-ugt, 
gahireri Rafigion und Vaterland ganz Tonogaweise in das 
Gebiet df>r Humanittit, die Mrei darf daher, wenn ttie wahr- 
bail eine ISchule dür liumanitäl »ein will, »ieb %'on Behand- 
lung Muii hör StotFe ni< ht abhaUnn laKKim. Wenn froDielk in 
Kirche und Staat «elbHt die Uamauität schon snm vollen 
Dnrchbmclie gekonunen wfire. dann hstte die Mrei keine ßtel* 
lang lunhr. Da alit-r Hii/M-.« in jinm liciileti AnsUilti-n »iiht 
der Fall ist, so hat sie wenigstens noch eine zeitweitMi ätel- 
long. 8ie kann nSmlieh daranf einwiiken, dass Sur PHnzip 
der Humanität aurb in Kirf'hi- und Staat tu vollf^r (ieltung 
gelange. Weun dinher« ern-ichl int, dann allerdiiig« luu»» »ie 
in Kirehn and Staat au%eben. 

Allein atith dii^t-r Annit ht, m. Brr., tritt der unnatürliche 
UuaÜRUius Von Kirche und Staat thnilwt'iiMJ entpfct-ii udur 
modifleirt womjfftenK, wa« ich mit einij,"i'ii \Viji!«-ii erlmi- 
tara nose. Die Jürcbe, oder ich will Ucber den Auwlruck 
braaehen, dessen sieh Christas selbst in dar Reigel bedient 
hat. das Reich tiotics. wie er es vcTkiiiuIif,'t hat, ii»t keine 
FarallehHi»talt de» ätoates unter eigcnthünilicher üusHerur 
Organisation und eigenthUmlichem Rechte, wie dieser, obwohl 
diese Ansicht dnii li >!ii.-« ^miM- Mitii lalti-r hnnlun h. jn unt' 
unsere Zeiten diu beiuahu allgeiuuiu gellende war. ('hrihiu» 
aelbat erkamte im Staate die heehsto Anstalt für daa soeial«^ 
'•a aterbliclic N'atnr p'ktui|ifti-, iiii>-<'ii' T.'-Kfii. Mm >-li llti- 
er nnter da» (ic^i ti und crkaumc um h n-in iilM>rstr> ilri Iii 
an, (jf;-ci/.e zu geben. Mein Reich, Raffte er, ist nicht vou 
dieser Welt. DiuKus von ihm vcrkUndigtu (initcririiich sollte 
ans dem Gosanuntverein aller durch ihn nu't (iott in Verbin- 
dung gebrachten, -mit ÜDs^terblichkcit gc^tliaffeuen Wesen b<'- 
stehen. Woau nun in einem solchen Keicho, wo Uutt seibist 
regiert, noch eine mennehNehe Rcgiemng imd mcnsebUeher 
ltc( lit--i hiit/. • K-^ -ii'l.t iihiT iIi iM St;i;it<- iiiid allen Anstal- 
ten dcit socialen iiushem Lehen»; den Kcgiernngßu, den Go- 
aetien, der Reelitapfley^ derselben dordiaus nicht erreichbar. 
Wohl Idnpcjjen isl diu vi.n di u .Inrip<-ni in :illi'nl:i;^-i 4.i||i'r 
Absicht gostitiele, auch tur ihr aui-fcrcs ituihiuumcnlcbcn nr- 
gadsirte, mid von den Kathoiiachcn daher sehr licihtig die 



' apoMolischc penanine Kinhe eine im Staate enirhtete und 
in dcuixelhcn bcoieheude wehllbitti^'c alicr luenschliche, frei- 
lich der hik-hülen Weih« flUdge AuKtult. Sobald aber dieselbe^ 
I um eiiu! unabhiinfrige . ausser oder neben deui Staate bente- 
hende Stellung zu erhalten, die aui«chlie«.sliihc! Weihe de» 
heiligen ticiKtes lUr Mirh in .\n>j>i-ni h ut lnui'M will, ho ist ihr 
i dieses keineswegs su gei^tatteo. Der heilige Geist kann Mok 
! eben so gut im Staate und in edeldenkeuden StaatsmSnneni 
iiUNscni. uuil hm <•■. aui li aobwt getbail; wie sich hinwieiler 
ein ganz eutgej;engesft/.ter Geiet schon in der Kirche, ja bei 
den hfiehsten Hünptern denelfaen nnd zwar hn Mittelalter 
bisweilen in unuiucrluMehcnen l!eihenlul;.'cn f,'riiii*-.i!rt hat, 
' Wciiu nun die .Sache suh ku viM'huit, si* musüte eben aua 
der mittelalterlichen und bis in unsere Zeiten aiob ftnrtpflan- 
I zeuden .Vnnahue eine« Dualismus von Kirche und Staat nur 
I Verwirrung hervorgehen, mid diese kann nicht !relü?«t worden, 
bis dem geistigen lx:bett derlndivi<liieii /unickgi-freben ist, was 
1 ihm nothwendig zukornmea muss, die ir'reiheii, mid dem aocia- 
I len Leben nnd dessen oberstem Ansdrock«, dem 8taate1eben, 
' was ilun an».»ihlie««end (relio.-l. lia^In M ./. 1",^ i-t niit^'lich, 

idasH diese nothweudige Herbieiluug »es nattirlicben Oleich- 
gowichts in den Zastfinden des oETentlichen Lebeaa dweh tot^ 
liei jr> iieude Ant"'>lanils« eneii in em/elm n I.inJenit vielleicht 
-ugar durch einen blutigen Weltkauijil eine Zeit lang noch 
I vemchoben wird; aber lunrnnen mtws sie dennoch, wenn all- 
{,'emeine Rnhe eintreten soll, und diess wird dann der Moment 

isuin, wo fiir uns die Frage zum Vorau!»- ffeli>*t sein uiums; 
„WeiiJie Stcllu:i(j: bleibt alsdann der FrMre; iiudi iibrig?" 
Vur allem bleibt derselben, m. lirr., ihr inuurlick wahrer, 
I ftlr alle Zeiten guliigi-r Grandgedanke. Auch die Anigabe, 
' dcnM-lli( n im I.4')ien dun |i/.uruhi'eii , bleibi wie li'iilMtfllln die 
I gi-dop|Hjlte dem geistig freien Leben der Individuen aacfa der 
I einen Seite hin zugewendet, dem socialen fiiisserwi untm* dem 
Gesetze stehenden Lelien nai h 'ier andern S. jie iiin. Ks 
bleibt aucli tcnieriüu wutir, liur^M die »niumiliLlicu, auch lur 
die Znkmiil, obwohl im Staate bestehenden, Ton diesem selbst 
in« Leben geriifeueu*), ode.- unicixtiiiKtcn «der blo» gedul- 
deten und guschiilztL'u kireliliehen Verviue engerer oder wei- 
. ten^r Ausdehnung elifulalii ilw Anl'jialie ttabuu, das innere 
gvistige Leben der ihnen onguhöreuden Individuen zu veredeln, 
in donuolben die Stimme Unttos xiiin BowusMtsrin zu bringen, 
ja da^s diese" ;;i raiie ilin lla!ijitanli;al>e i-i. Insidern wird 
I allerdings auch tcriicrhiii die .\uigabe der Alam-erei mit der' 
jenigen dieser Voreine xusammentrelTen , aber die Weise der 
Losung der genieiasaini^ :i e miiss der Anlage und dem 

I t'h4U'iikter de» Ididihcheu \ erbande» und des ^aurervcrein» 
geuäsa eine eiieeilseh vendnadene bleiben, ohne im minde- 

M< II eine -ii h wider>|irci hemle oder 1ein<lsel!ge zu sein. .Icder 
kiielila lK' \ en iii uniti>.s-.l die < u saniiullieit der ihm aiigeliu- 
• reudeu Indi . iduen aller Aller imil In -der < iesehlecliler; der 
Maurerbuttd ist ein durch freie Wahl seiner MitgUeder sich 
I bildender Männerrerein. Christas, das lebendige Abbild der 
j mit (iotl eins gewordenen Meiisi Llielikeil, hat sieh als sülehr^s 
alten gleichmSssig guuffoubart. Der uhristlieh« Kultus, ein 
Ilauptmittd, dessen sich mit liecht die kiroblicliea TcreiM 



*> Wir X. II. in u ilnr:! i l. in it, ii s, «'rkautaSSS, STS Iii 

I K.ilifp %'orlicrK<Viint:<'ie'r ..r. mli. |j. r ' ■l.iul.i üii^-. >-iin.oiii> <1|« gcstauBlS Bs- 
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SU Liwnng ihrer Aufgabe bndivncn, und diu uinfacberv oder 
reMwr» Bjmbolik, die jedem rrügilSeen Kultos iiefaMiii Cha- 
rakter pilit , iiinss daher clx^nfall« <>irie Sache der ganzen 
GlaubeD8gcmoin»chatt »ein, de^Rhalb wäre jede für einen 
bloaaen Umrorrerein boeonder» c'iiigel\thrti- rhrii*tliche oder 
woU ^ da» Chriatentlmm parodireodo oder entiileUende 
Svinbollk mit dem Geiste de« rhivttenthnm« in fSnntichem 
Widfr>ijini( h. Der Maiirurvun-in vcrzif-htt t dalicr. oliwiihl auch 
«r in Chnstn« das höchste Vorbild dur Uunianität aneritennt, 
acuter Anlage und seinem ChlMrakt^r gvmam mit Recht daranf, 
<-hri«tlithi' SynibriliW tmi snimni Arliti'fri ih Anwinduüj^ zu 
bringen und UbcriÜKMt difr^t-K duu kirrhlicht-ti Voruinen und 
den l ewjgen, «elehe in deiwelbea die Orirane dieaer Symbolik 
»ind. Datifi alu-r bU'Iht ilini ilnti Midi-rc AVi'!^.- v-li^- 

offen, diri^tliche (-louiiiitiif^ lunl c liri»liii lii-' Lii ln' zu liclliu- 
tift«n. Hingegen wordi-n, da in kirrhlii In n NCreini'n beide 
Geachlechtcr vereinig sind, iui Maurer^crrine ab«r nar da» 
mSnnItrhe roprfinentirt ist, w«nn in diesem n-ligiCxc Angele- 
ffpnhciten znr Sjirachc kommen, aucli diejemVuii Heeb-iikriitic 
dabei betioudcrs tlinüg »dn, die dem nwnnlicben Ge»cU«chte 
versDgMreira gegeben sind: Ter«tand, Fntennchongsbediirf- 
ni«s nnd da> Stf Iii n ii:irh wisHenst haltlii lier Bi'^'riindnng:, 
nod ao werden, wenn diu einzelnen Maarer in die rcrscliie- 
danmi Kfreheograuilnaehaften xarHekkehraD, dooen auch aie 
anfrftiürfn , Hie^fUifn vii Pcirht Kl-^weilcn nützliche Warner 
Bein konniMi vor uni hristlichem , exklusivem We^-en, ins Uii- 
■ichere uder Soliiidlirhe anaacbwciibnder einseiiif,i'r (ielulil»- 
tbiiti^keit odor GlaubcnnKWang, win nio in ahgutu hlosfienen 
Glanben»gtaneinHrhaften roitnntpr Bich finden. Allerdings dür- 
fen indenBen wir, ra- Brr., unn freuen, lieinahr- in nnf>erer Gt - 
aamnlbeit einem Kirchcnvorbande anzugvhöi-en, der in Keinem 
Seliooice der adeln gei!>tig<pn KrSfte geungfsnm« Tereinigt, nm 
Gefafiri'ii \<.u sii Ii au- zu lie^Tjri-r'U . Wulil liiiiffef^n'n 
wir manchen weiHu Wort nnd manche reine Kniptin- 
dmig aoob in die Mntterlog« nnttekbringen können, die eb«n- 
falt« )ni< wamen «nd «tiirken werden pe^ren oberflärhlirhe 
Behandluiif;- licilij^er Diiig-c und eitle Aufklim-rei ohne (iemiith 
nnd ohne Tiefe. So hat, wenn aut h die Aufpabe de» Kirehen- 
Terbandea und de« Hanrerrereins eine gemeinsame sein kann, 
jeder Ihoil dennoch eine speciUsch etgenthkbnliche Weitw ihrer 
LSsnng. 

Waa dann aber die andere Richtung unserer Thätigkcit 
• nach dem socialen, foBsem Leben hin berührt, •* trifft weh 

hier allerdings unsre AufpaTii' mit di ricnlp' n des StaitOB als 
duH bochnten Aai«dnioks alles ««cialen Leben» zusammen, das- 
selbe namlieh dnroh GasetcmlBaigheit in den BchrMikeB der 
Or-lnuncr und einer he-^nnnenen Kn'winkliinsr zu halten; aber 
auch hier hat dio roaureriiiche Aufgabe dauebeti nueh ihren 
«igonthumlichen Chanktar. Jeder Btaat bat nur fHr aein 
eigene» Bedurfbiss au sorgen, dasjenige anderer Staaten be- 
rthrt ihn nicht. 80 hat er seine Gesetzgebung auch nur dem 
eigenen KedürfniM ansapassen. Der Uanrerbnnd gehört der 
Meaaehhait ani seine Gasetsgeboag, soweit auch er als Go- 
selladtaft rieh efaie solche geben darf nnd soll daher 

mit den allfreir.ein lilirhcii [!.s i < s--. n itu Hi:iklanpo .«tehen. 

Allerdings sertüllt auch der allgemeine iirbund in einzelne 
Yenöw, di« in den Tersehiedenen Rtaaten bestehen und in 
■eueren Zeiten hat sirh die Sache von Kellist kii gemaclitv 
das» in den uvihtcn dieser Staatcu ciu eigcnthiimlicbor, inner- 
halb der Grenzen deraatban «bgaaohkMaenn' iMgan mm he- 
' mehr s« 



dem Maurer neben den allpmnein meni»chlidieu inlen'hhen die- 
jenigen deit eigenen Vaterlandes nicht weniger heilig Htnd. 
Wenn nun der Staat von der Geaammtbeit seiner Bürger 
Achtimg vor den Gcsetsen nnd Gehorsam gegen dieselben 
fordert, «0 fordert auch jeder im Staate lH>Ht4'hcndo T.open- 
Terein von seines ^tgUeden dieselbe Erfüllang der Ffliehten 
gegm den Staat, ja er aoU ingleieh mit den' Ifittehi, die hi 
seiner Macht sind, libnr dieae Erfüllnng w rir ln-;. • i- ni hm 
dieser in Gcmeinsebaft mit dam Staate zu luvenden Aufgabe 
geht diijenig« jedes LogenremiBa aneh noeh uf Waehaam- 

keit über die Hef>baehtnng der fiesetjre der allgemeinen Menich- 
lichkeit, und für die*c cigeiithumlicbe, mit jener ersten aber 
1b keioam Widerspruche »tehende Aufgabe it^t der Charakter 
der manrerischen Kinriehtungen ganz bewender» berechnet, 
indem nfimUeh dieselben die geistigt- Freiheit der Individuen 
nnd jede Aeusserung (li rselheu valUinudig anerkennen und 
so weit ihre Macht retobt, auch sichern, aber diese fMbeit 
nicht weiter ausdehnen, als b» an die Sehnidmi des matn- 
n'ellen Ix^ben», ^lon Aeu''M'ninf,^en der Lsidanschal'ten hin- 
gegen durch gut berecluete Verordnungen aS|^icfast zu web- 
ran Sueben. Der Geist, m. Brr., ist an und fbr rieh ohne 
I.eiden^iehafl, t!er KintlusK der I.eidcnaehaA anf donHolben rührt 
nur von «einer Verbindung mit der Materie her; alle» mate- 
rielle Loben masa aber unter »trengem Gesetze gehnlten war* 
den; dieses zu thun, is*t auch ein firuttdnatz der Getteizgebung 
de« MaurerbundoM , daher das strenge Verbot »olcher Hand- 
lung<>ii oder BesoUUM--'e in unsem Kreisen, die politische oder 
religitixe Parteioqg wecken können, bei aller Ftraiheit der Be- 
nprechtmg der Materien selbst fameibdb der Sohnrnkea des 
Aii^kiiiii's Ulli! diT hrüderliehen Lieb& Und so hiitte die 
Maururui auch in ihrer Richtung auf daa aeoiale Leben allor- 
dtags ehw mit dem Staate ganieimaBW Angabe, ngieiolk 
aber dabei noch eine beaondere und rigwnthamliehe Wdae 
ihrer I.iosung, 

Tremm w^ ans du^eidge , was in beiden Biehtungen 

auf da« individuelle geistige und da» sociale SiiKNere I>eben 
dem Maiirerhnnde eigen bleibt, von demjonigt'n, wa.« dem ein- 
zelnen M.nurer al» Mitglied einer besonderen Kirehengemein- 
«chalt oder eines besooderan Staate» obliegt, so wird «ich 
jenes wieder in dem einIhiAaB Gmndgodsnken der Maurern 
Iii" einer Scliule ftlr rein« Ibnddiohkrit Tereinif n . ehne 
das« um deeswillen diefeefte nit Kireba oder Staat, die ebeo- 
Iklla ihr» eigentfalimliehe Bestjntmnng haben, in Wider s p ru c h 
oder Fe"i;r!-iri.at1 ireriitli. .\ueh der -treni: rhrisdli ' .^f;, iiror 
kann dem Bekenner eines andern Glaubouit, dum Juden oder 
Mnhewndaaer, an Zutritt an eainen Arbriten, dem Charak- 
ter ein allgemein menschlicher ht . nut reinem GewisaeB 
statten, wenn ditwer nur ein guter Men^oh ii-t, weil er die 
HviubtiliKehcn Handlungen aeiner Kirche, zu dimen, ohne dnaa 
um desswillen Intoleranz atatt finde, nur die Mitglieder der- 
!<elben Zutritt finden können, ancb derselben ttberiässt, und 
in dicHcr Beziehung tien Verpflichl nn-' M-ines Kirrhenver- 
baades rieh unterordnet Ebenso kann der Maurer dasselbe 
tbnn, wenn schon aneb der Staat, dem er angohärt, ana Gifia- 
deii. die iti s( iri( !;i )ii --,.tidereti Interenste liegen, ebenfalls dem 
Judnn oder Mohamedaner die Ausübung poUtiscber Rechte 
oder aegir daa Kiederhweungsre^t Terwa i gem eolltB. Wo 
der Maurer als Staalshürger zn rrncheinen oder lu handeln 
hat, wird er sich den Genetzeu des Staates fiigen, in der 
CH aber darf er der 
fblgco. 
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Und «o glaube Mi mm'die dgwtUlmlidie, imieriidi mdm 

Aiiljra^'i'. lii'' li'i' Maiircrbiinrl aiirh für alif Zukunft. '•U- mag 
sieb gusUiltun wio ai» will, mit nihigeiu (iewisMu l'cKlhallen 
Uli TwfitlgoB darf, oadigawiaMa an liabaa. Et iat «d bleibt 
diqent|7o cini". iTlinc hteten, auf allf'pmeine Mpti-Thenliebe he- 
glündeten Kosm«iJüiiii''mu», der wedtT )iij!>itive Religiüsitiit, 
noch Valcrlandslicte aufhebt; di-jiui;,'eii KosmopolitiHnraa, 
don auch Chriataa gehailigt bat, aU or d«a bamaiitBr IMie, 
der die Wundra d«8 fremdsD €Hanb«ni'g«no»iien Terband, wih- 
ra&d PbariKHer und I>ivil hei dem eigenen ( i laul>e^Kgenu<!^eu 
ungwährt vorüber wandellen. Allurding» bedarf ein solcher 
KoaliiopolitiniMia aoeb kemer dgentfanmlioben, nurMmenBo- 
keonern zugänglichen ficheluilfhrf) uii lir. Wir leisten genug, 
wenn wir fiir die Anwendung der von uns anerkannlen 
Wahrboiten y«reinigt bUboB; denn für nas wie fUr andere, 
wird da» W.>rt f'hriHti in Ertullimg gehen: „Wa« ich cucb 
im Stillen gelehrt habe, da» wird gepredigt wurden 
TOB den Diabern." — 



Au dMi Mmb Vxiadr. Lndw. SolnMer'a, 



TW 

Br. I. £. fribk, 

rr. ««.««raBtear 



FHedlioh LaMg Sohröder warda 1744 am 3. Norenbar 

in Schwerin gehören. Sein Vater, ein fclujnrr . -tuttlicher 
Mann und ein geBdiickt«r TonktuiHtler, beitdndur» uul' dar 
Harfe, war Oigaaiat bi Berlin und mit Kvphie Charlotte Vi«r- 
michel*), Tochter eine« dortigen HoMickeru, 1734 in ibran 
20. Lebensjahr« verheirathet. Letztere, die ilutter unsera 
Bohnider, hatte nich bald nach ihrer Verheirathung mit Bo- 
willigvng ibrea Mannen, der über die Nichtanerkennang aeinar 
FIbigkeiten in MiMmntii gerothen war ved aein Haniweaea 
nicht ohne eigene Schuld zürriitli t luk Ii Sdiweriu ge- 

wendet, Tür deaua iiof ibr Vater lruh«r ätickereieu gear- 
beitet batta, Tiia dort ab beeaaraa AaakamiDaB aa Miobaa, 
nachdem der Vei-siuh. dun Ii Errirhtuiif^ einer Niih- und Stick- 
itobnle in ihrer lieimatb dem zerritttvieu HauHwe^m aufzu- 
beUba, niaabrngaa arar. Ak aaab bier ihr da» Ulück nicht 
wohlwollte und ihre Unffniing aut' hlulüngliehen Erwerb fehl- 
Hchlug. ging sie in ilin m 2b. LebenHjakre nach Hamburg, 
wo Me sich von ihrer Hiijide Arbeit ernnlirie und die Be- 
kannUchaft dee Schauapielen JBckhof maobta, der aia ikbar- 
redete, eine Prieelerin hi TbaKa's Tempel aa werden aad die 
Yanttgo ihre« Geixtcn und Kürper» aufSchönemauu'» znLSna- 
buig dauMde erriobteter, berühmter Suhaabühne geltend aa 
maeben. Die« gelang ibr awar ToDkommeB, aber damweb 
sah i»ie Hieb ge/.wuiif;en. Kchon nai Ii l iiii iii Jrihre die genannt« 
Bühne zu verlOHsoo, weil »io mit dem wuohontUchen (iuhalt« 
Ton 3 Rthln. aidit anakamman konala. Bia erriobtete non 
auf Ermunterung und niil U-i1<'rsliil/ung de« boll»ndi»chen 
Uewtlentcn Willen» zu Hamburg, diiui der dortige Opcmhoi' 
gehörte und «elober ilv Tanüglichiitor Gönner war, im Jahre 
1742 daHelbot aiaa eigene Schauspieler-GeaeUsohaft. Durob 
Tkle erlittene UnfiUa nnd besondere darob «i^lecbla Bäir 



nabna*) lab steh die ünterndbrnerin scboa im fblgendiB 

Jahre f^cnolhif;!. Hamburg /u Nerin-^ien und Hfi-ttnk aufzu- 
Kuehcn, wo ea ihr »u gut ging, da»K bie ihre Hauiburgischen 
Hchulden tilgon koante. 

(iepen die Fa'<fen7etf 1T44 kehrte- M;nl;iiiie S< |ir<ii!<T nach 
Hamburg ituriirk, und Itald nauiiiier irul uih h ihr t<ulie uacb 
mehijühriger Trennung b«i ibr ein, der weder Wuiilieben mit* 
brachte, noah bai ibr TorCuid. Sach einem kurzen Aufent- 
halte wandte er aioh daher wieder nach Berlin anrttofc, wo 
er bald darant' >turl>. Jener kurzen Vaiainignitg batta aaaar 
Schröder isoin Dasein au verdanken. 

Seine Mutter begab aieb nach der nothgedruagenen Ent- 
la^'HUiig ilir*T GeHellHthaft noch in demselben Jahn «ieder 
noch Schwerin, wo sie eine SticJütchulu errichtete und ihren 
berbbrntan Seite gabar, daeaan Fatban die Piunea Friedrieb 
und Ludwig und die Prinzessin Ulrike waren. 

>iaih eiuijfeu Jaliren gab die ilutter ihre Schule in 
Schwerin wieder auf und lulgte 174t! oder 1747 einem Kufe 
ala SchauBpielerin anr Oiediifiba'aohea (ieaeUachaft in Danzig. 
wo aie aber nur kurce Zeit Terweilte, indem sie ea vorzog. 
HcliuM 1747 zutr Hüferding'achen Bühne iu Pcterabui]g 
treten. Hier aiaohian der dre^ühriga Schröder m 
Meiner trefFKobaa Hntter gedichtetaa Vonpiele, in dar Bdla 
der Unsr huld , zum engten Male auf der Blihm'. Her hokle 
Knabe fuhrtu »eine Holle ao aohöu durch, dtm die anwaaende 
Kaiterin Bliaabatb ihn naeb ibrar Log« bokn liaia, ihn aaf 
ihren Schooss nahm, ihn Sabkoeta nnd dto Ihttar daaaalban 
reichlich beschenkte. 

Bald darauf ging die Uilferding'sehe (reKeUaobaft aaab 
Moskau, und hier vurheirathete sich Madame Schröder am 
24. Nov. 1749 mit dem Schauspieler Conrad £m8t Acker- 
mann, der 1710 zu Schwerin geboren war und früher, vor 
•einem Uabertritt sum Theater, den barübmtan Feldmarachali 
MBnm'ob aaf deeaen weiten Baiaen begleitat hatte aad aein 

(iefiilirte in riii'lin.'ii Si lihn liten gevvu-en uur, Ipei wi-lcher 
Uclugunheit er »ich durch Tapforkisit, Stürk« mid Uu wandt- 
beit des KSrpara anaaeidmeta. Er war ein wahlgabiUatar 
Mann und besass nicht gtnnrine Srlitil- und Spraohkeuntnisse. 
In der NV undarzneikimde und Landwirtbschatl, ao wie im 
SBajABan «ad Haha «rar er abaaMla aebr bawnndart nnd 
galt Bpäter fiir einen sehr tiichfitren Schauspieler. Schon anf 
Schünemann's Bühne hatte er aut grussen» ituhme neben 
Keiner kündigen (iattin genpiell und aich aueb Pffhhff tut 
der Diedrioba ' aohe n nnd MilfenUng'admi Bttbna*' g »aaaa B Bai- 
fall durch aeina tbeatmliachen Leiatungan arworbeo. Sainor 
Hochzeit wuhiitc eine auMserordeutliche Menge von Staudua- 
peisonen bei, worunter aich auch der eo achr berühmte Frai- 
beiT Ton der Trenok beibnd, demaa Haupt nach etnem Tial- 
bewe^^len lyel<eu 171)1 in Pari-" unter der (iuillDtine tiel. 

üach einem kurzen Aufenthalte in Moakau, wo der fiinf- 
jibrige Sdnäder wo! aainan aratan Sdinluitaniebt anapAng, 
kehrte llilfcrdinj^ mit seiner tiesellschall. wozu auch Schrö- 
ders Eltern mit ihrem Suhne gehörten, lur dessen theaira- 
ÜHchc LciKtungcn sie dainal« einen Wocheagehalt von 2 Kü- 
beln erhinltcn, nach l'(-ter.sburg zurück. Lutxtorü hatten »ich 
in RuHsland, hauptsächlich durch die ihnen zu Tbuil gewor- 
denen anaabnliobea HochzcitHgeschenke. eint^> Taui«end Uubd 
erworben und waren nun im Stande^ eine eigen« Schauapiular- 
gaasUadttft au grOnden, womit aia dareb Curhtnd aaeb Daaaig 

*> HajKh« V«i«eUaa( trog aar 7 aad noch *«oic*r Thatar «in. 
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sogen. Dicwe lleis« war »uhr au^rruiftind und g-rfahrvoll und 
hütte beiiuiie UBsanu Schröder da» Leben gekoetet Der mit [ 
SegeKnch bedeckt« leharwagcn, ««rauf «r «eh mit Tielen | 
andern PiTi-oiieu und mehren Kuffem befand . stür/te von 
eineni huheu Ul'er in dea nahen Flui» herab und besctuwligte , 
fiwt Alle, die lieh danmf MMen; nnr Sehriider wnda au- | 
Tenehi't vmi heinum zu Mült«> ptii'illoii. tMit<< liliii'iinj<>n Stlcf- 
Talar zuk-t2t hervorgczugen und vun den Kuttern l>eireit, zwi- > 
MdM mMuB er ekgi^lemuit geweaen war. { 

!ii Könip^herp ürrirhtcte Ackonuunii 17,");$ im i<openann- 
lou Juiikurliolc i'iii ThfiiUo', luil' welchem »ein heran wachsen- 
der StiefKobn bald in Knabuu-, bald iu MudcheuruiKiu. denen 
■eine Jqgend kaam gewachaen achiea, vielen Beüail eratete. 
nr aeiM Danteihmg der Charlotte im poetiaohenBorQimker 
wurde er in Daoiig van der dortigm KanbnnmelMft m> 
■elulieh beacheokt. 

In Wancbaa, wohni eidi Aekannana 1754 anf kam 

Zeit U j.'rl'i ii liaUr, waiil S( lirijder ZU den JeHuiteü in liii- 
iScbul« guncbickt. üegun die ihm oft widerfahrene grauaauie 
nd fiwt etete ongereebte BalHadfang leinar Eltern, wean 
aajne natiirli'hr MmitiM-ki i: , i!i<; nft in Muthwillrn ausartete 
und in lei« litMiungitn Jliui<llun)^t!ij «ii h Luit mut hlu, Verau- 
laHsang wurde, Mtach da« freundliche und sanfte Beoehnien 
aeiaea klösterlichen Lehrers Tortheilhaft ah. jLBtzterem gelang 
es daher auch leieht, den jungen Bdiroder ai vermSgen, dass 
er um Tage der AbnÜKu t<einur Eltern Dich heimlich Yen ihnen 
entfernte nnd bei ihm sunickblieb. Dar Vermiaala wurde 
iborall geanoht aber nicht gefhndea, nnd die Matter gerieth 
darüber auMHCr Bich. Endlich ginj? i|i>r kuhiie Si haii.>jiii liT 
Kvohn, der ächrwder mobnuala su den Jeüuiien bugleitei 
hatten inaXloator ttd drang h daaZnamar dea Baten. Hier 
waren anfanp^ «eine Bemühungen verpebenij, jedoch Heine 
Worte: ,,Fnt/. I Eni/..' wu bist bu ? Deine Mntter zerrautl 
liich da» Uaar '. Dein« Mutter fallt au« einer fMiniaacht in 
die andere!" lieMen den üntlaufenen jede« Unrecht verx^üsen 
imd machten die durch zu groRne Htrenge unterdrückte und 
laut getödtete kindliche Liebe in seinem Hensen witHler leben- 
dig. £r kam aus seinem Versteck hervor und folgte Krofan 
in seinen BItem anrtt^ Dieaer VorfitD änderte jedoch Nichts 
in der En!ii'bun>:»weiHi' der Letztem; «•» blieb ihre licinpiel- 
luiMi ötrenge, die mitunter daa Leben und die tieamudhcit des 
Schnee in GefUnr bnwhte. 

Wiihrend un dem S^hal|^llif•lhallHl■ in König^herff , wozu 
der Konig vuu Treuiwiin ditn l'lutic Aitkennann geoelienkt 
hatte, fleisaig gebaut wurde, besuchte Letzterer mit eeinar 
Genolbehalt die Sttidte Breslau, ülogau, Hallo, Ma^fli Imrvr. 
Berlin, Stettin und Erankfurt a. d. (J. Der junge ."^i isrcider 
geoox!* auf dieser -Vu^flucht den trulflichen Unterricht de« be- 
itthmten, in Ueleh ra ain k ait und Sfnehaa hoehnt bewanderten 
freiaiimigen Schanspielera Aat Uteh dea StiefVatara Rttck- 
kehl- nach Kouigsher); wurde der zwulljithrige Sehröder dem 
dortigen Fhediiohs-Coiiegium anvertraut, wo er bei seiBam 
Bintritt« m daaaelba in die 4 vnd drei Monate «pStar eohon 
in die 3. Clasaa geaetzt ward luul «ich durch Kleiss so »ehr 
herrorthat, data bat kerne Wucbe veiging, wo er nicht in 
afaw hShera Claaaa beniftn ward, un äkara Schfiler tn be- 
schämen, aber andt keina, in walehar ««■■ MntkwiUa ohne 
fiiblbare Kuge blieb. 

Dia Eltern, welche beim Anafanoha des siebeiyahrigen 
Kriegen ans Ftarcht vor den Bmwen aus Königsberg flüch- 
teta^ wohm «• oie wieder aurbckkehrten, und einen grossen 



Tbeil ihrer Habe dort cnräcklassend tii< h nach Sachsen be- 
gaben, liaeMO ihran 8ohn dort in der hülfk)oeoteaLage inrllek 
und kttmuarten sidi Jahn lang gar mdit vb ihn. 

Der Hft verluHBi'ne Schr(}der blieb nirh indenhen gleich. 
Kein iikhttler ubertraf ihn weder an Fleias, noch an Mnth- 
wfllen, «nd so ward ihm die settaae Awaeidmang n Hwil, 
in oincia TaLii^ aiH der dritten in die «weite Clasaa itnalal 
zn werden, vro nur Lateinisch unterrichtet und geapwwlwit 
wurde. Jaioöh mnaata er fai den damaBge» t Amt m Eri^ga- 
Zeiten das Fridericianum verlasBen, da das nicht nnbcdendente 
Huuiirar für KoMt, Unterrieht*) und andere nothwendige Bo- 
dttrfniHHo hudentend angewachften nnd ausgeblieben war. 

CnberiickMohtjgt bliah ein damals von ihm an seine 
Eltern gerichteter um BBHh flehender Brief, nnd seine Bitten 
um UnterHtütznng bei den dortigen Freunden seines Taten 
bnden ebenihlla keine Eriiönuig. Höchst traurig war Schrö- 
ders !Lag«, worin nnbegreiflieha Sorgtoeigkett eeiner BItem 
ihn TOraetale. Wunle e?* ihm anih vcrs':ith;. liii' Irf'hrsfin- 
den dar gedachten BildangsansLali uuuniguldlich ferner zu 
besocbeo, so erlaubte die« schon die Baiabarkeit seinee Ehr- 
gefühls nicht lange, welches durch jeden wol nicht immer 
unverdienten Verweis von Beitim seiner Lehrer — an ein 
Verhältniss erinnerte, das ihn kränkend demäthigte. üeber* 
diee konnte bei dem günaliohen Mangel nncntbehrlicher HUlft- 
mittel ihm die gebotene Wohlthat wenig nützen ; nnd ho stand 
er nun ohne Leitung, Eühning nnd Unterricht verlassen in 
der Welt da mid würde in seinem Elende haben nnkoanai 
mOseen, wenn nicht eni schlichter Blii^r. der im TMarilebeB 

Si h;iiiKp:i Ih:iii"c <la-irlbKt da« Xtul vinty* CaHti'llans viT'^ah, 

sich setner erbarmt nnd seine Armnth mit ihm getheilt hätta 
Bieaem Ttignlt Sehnder acina MeneihnfreandKohheit dnrdi 

treuen Beistand in deaaeu Handarbeit , kam nher auch in 
VerHiiehung, manche UntBgand von »«einem Wohlthnter zu 
erlernen. 

Endlich nahmen sich ein I7.~>8 nach Königeberg gekom- 
mener berühmter Seiltiüizer Stuart lujd dessen Gemahlin aal- 
ner an. Sie mictheten von ihm das rätorlichc Kchanspielhaaa 
nnd entJMgen den Verlassenen dem Haoger^ nnd Nothleiden. 
Beide wendeten aber aneh Ihre BoiglUt eemer geistigen Ana- 
bildiing zu und cnlfiiliiton ihn der Gofahr. sittlich veniorhen 
zu werden. Er aas an ihrem Tische, genosa ihres steten 
Umgangs und wnrde mit XMduig uid Wäadw ym ihnan 
versehen, nnd dies Ai!i-i mit 'h-r c'rii'"'ti n Uncic-i-nnützigkeit, 
wobei ihm der Aliethzius für das väterliche Hans ungeechmä- 
lert bKeb. Baaondera war «a Madame Btuart, die dnroh flira 
I.:. '^i'im w B r dig l wtt nnd ihren herrlichen rharakter bBchBtTOir- 
theilhaft. anf Schröder'« jugendlichen (i eist einwirkte. Ke war 
es auch, der er einen gniNsen Theil seiner Ver^■ollkoromnnng 
im Klavier>*|iielen und Hinget^ und im Fransösiachen und Eng^ 
tischen zu verdanken hatte. Gern wire er mit Stuart, den 
sein Berof 17130 nach England führte, und \;1ht ilcs-ni Srhidc- 
ral er nie atwaa mit Zuverläaeigkeit je erfahren bat, gezogon, 
wenn nidit ttm dieae Zeit die EUan wieder Etwaa tob iieib 
luitl'-n hijiT-n lasHon. ."sie geboten dem Sohne in einem au» ^ 
ikm geschriubenen Briefe, naeb Deutschland za kommen, 
wekhem Rufe Letzterer wol nicht ganz migeawnngen folgte, 
da er mit der Keigunfr »einoi* Her/en* niahlt gana ttboroin- 
«timmte. Er sollte nämlich nach dem WiUen aaioaa Vatera 



•) DssmIIm b«lrBS Tifrt^lhriieh 61 OoMm. stas te' thlNltaht 
im KrsastslsahsB, la dar MslIiiBsUfc uad aaf dsm OavUr. . 
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bei einem Bnulr r (le»»filb«n in Lübeck die Tuohliiiinlliiiii.' ' r- 
lemeo. Von Mtinism Gönner, dem ruaeiachcu Uuucrale von 
Korff, mit einem Dum Tenwiin mi von eeine» WoUfIriitor 

Stuart hiiiliinplicli mit allem Niithip'ii zur BeiM niic^rfnistot. 
giug L-r luii uiiiuiu baareu Vermügen von 90 BtUra. an Bunl 
(MnuH Lüberkiiclwm Schifte, den ihn nn den Ort 
laufbeha fiüiren aollte. 



Br. J. J. Uottin^or St Gellen^ Soheitlin 
(Zürich bei ». Höhr) i8Öl 

Dieier iweite Vortreir heeprioht die 



und ZolfiknAr 



Rückblicke auf die Vergangenheit nnd Auntioliten 

in die Zukunft, luhst cini^rcn Wrn-ft'ii tiher rlic 
Frchnaurtrc'i. Ein \ .ini ii>,-. p h. iu der (ZJ „aar Üo- 
f<chi'id«-nhi-lt" Iii Zurii Ii vim .1. .1. Hottioger am S4. Juni 
1S4H. Ztirirji. S. Hiihr. 1^4^' 

Kit int, ein huchtsl HcbaUuiiswcirtber Beitrag zur Ver«t«n- 
Xguag vbA BelefanmfTt ein krlMigm Wort der Ermathignng', 

vn-lchc" in jeiiLT Zeit dir ttll^fineiiicn Krsi luuti'niiig, de« 
St'bwanlienB ailor VLThi»litu»»p, (J«!r greife, allvi-rehrtc linider 
J. J. Hot tinger, nach Johanne« von Mikller wohl der be> 
dentemdaln Geedüchtecbreibcr der Scbweiz und der cnstc 
Gfoeeioeiitfir*) der Alpina, den jüngeren (ienoMHen surief. 
• Sieacr Vortrag zorrulli in drei Abeohnitte, von denen der 
^^rate — „fiückblioke auf die Veiyngenheit", der zweite — 
„Aiiaeiehten in die Zukunft" ratUUt wfihrend der dritte aidi 
tther die Stellung und „ArHiruf r (i. r Mrci in der Zukunft" 
verbreitet. Waa darin über Mrei getagt ist, da» ateht nach 
dee Veit eigner Bikllrang in nnaittelbnTer Terbindnng mit 
M inen Ansichten iiSor die (le-i liii htc der Metinliheil und 
7.war über diutu Gcscbichtc in iIu-l-iu vuibtiuidigun ZuHammen- 
liaag; denn der Gmodgedanke der JIrei iat so alt al» die 
UenHchheit, ihre Erecbcinung im üui<M-r«n Li-bcn und die 
Svftotne, die unmitUdbar naeli dicker £r»cheinang aich aua- 
liildeten, mögen nnn frülieren oder stpätenin Unpnmgs nein. 
Itr. Hottinger geilt Ton der Ueberzougung ann. datw <w 
nnmiSgtioll a«j. Uber die Mrei and ihm gegenwärtige Stellung 
im »rtcialcn Indien ein pründlirheM l'rtheil zu fulIeD und ein 
bi^'rivdigendea Wort <ui «prechen, wenn nicht diesem Worte 
■ ein knner Bück anT die wiekligaten Terglage der Vergan- 
penheit nud die Iml1llnlaM^li^ht• (jcstaitunp der Zukunft in 
Bcsutdiung uut' da» |Miliiij»thc und da» rcUgiunc Leben voran- 
gabt. Darum bat er denn auch den Gwg der «eMgeacildeil^ 
liehen Uegcbenheiten im FniriKs nach üiren Han]it»'pfvrlien in 
kounbaruu Ztigen Torgid'uhrt unti daran cn<t »eine Ansic-bten 
fiber die Anfgabe der Mrei in der Zukunft geknöpft» 
die wir in der vwlicgcnden Xummer miaerar Zeitug den 
gel Bn mittbeilen. Eue andere una vorliegend« Schrift ent- 
UQt 



n. 

Vorlrnif über die 8jRtemverhMltiiiue und die An- 
gritie uul' die ]tiluurerei, gekalten in der dl „aar B» 
eehaidenhflit" in Zttridi am SommerJeliMmiareit 1854 von 



*) Dr. Iloltipgar bckiridctc iitttt Ami tob 1846 — IBSO inid 
bMrtM «aanod «MW ILahrtac gmm UaukM, Srait, Klighitt md 



.lidiatiniKfo-Kte« flir pt-nanTite ' inwiefern Rieden) natiiuialtm 
Verein der Alpiua und in rituullcr UeiiehuDjr dem 8chutti»rb- 
rectifieirten Syntem angehört, bei welcher GeingaBliait 
sugicich auch einige Bemerkungen über BeaoluiMiguageo gegen 
den JUanrerrorein eingefloebten »ind. 

Diea aind bekanntlich die beiden principiell vertH-hiede- 
nen Biehtnngan, welche die geemmBte Mrei anfWeiiit, dnee 
die Einen die Johanniamanrerei ala ein fttr eich abge- 

srlili Miene» Ganieü , eIh eine alle ihre Mitjrlieder iti Lielx» 

vereinigende, von confeaeionellon Untemchieden abeebende 
Sehnla der Human itlt «naehen und nur von einem IVMip- 
Bnnde »prerhen, wührend die Anderen nie nur sIh eine Vor- 
atnfe der S^chottengrade an*ehen und von der l'rberzeugnng 
auagehen, daaa die Unmanitüt erft durch da« C'hriotenthnm, 
wie en in der Pernon und Erscheinung »eine« Stifter>i in'a 
I^'ben trat, ihren reinntcn Aufdruck und ihre Vollendung er- 
halten hah<!. Die nrhottiNchen Mr führen theilweise die Urai 
auf den lempelhann-Orden latiick und gefaraaehen daher am- 
achUeKBliek die Beanicknong Orden. Die acbettiache Hrel, 
inclii sendere in der Schweig, bdMUdelt vorzu^r^we;'.!- dieser 
Vortrag, aua dem wir nachlb)geBda Stadle, ala für die meisten 
Leaer von beeonderem Interease, anahehea und wite tH di ndt- 

tlieilen : 

„Von diesen Anaicbtcn auagehend, dem (je^elae aeinea 
nothwendigea Wiriwegakreia n nwe l ae B d, alier mnii dar IMe« 

religiösen reherzeiipung d(>n ihrigen lassend . hat dem auch 
der Verfaasnngsvertrag der Alpina in der friinliich«teu Weiae 
daa Yerhältniaa xwiachen der JohanniMmaururei, welche dem 
geaammten Bau nnaara Tereinea anm Grande üagt, und dem 
aclwttiaelMn Syatemo, i n wiefern daaaeihe in e&iera Theile der 
Bauhutten di-t<tii'llii'n rituell ebenfall» einpefuhrf war, anfpe- 
iaaaL Die Johanuislogen, in der nationalen Alpina vereinigt, 
bikiea den vnteriSudiaoben, coaatitntHmeDer Ordneng «td Oe> 
«etztr» liuic- uii?i i".v(irleMen .Miiiirerverein. Der. Venvaltungaiath 
imd die (in<»^Hloge aind die nationalen Behörden, dnreh welche 
die eohwenMmaebe JokannienuHnemi mit der aaewIMigai dnreh 
die dortipen elM'nl'ülW nationalen Omtodogeu in Verbindung 
Hiebt. Der Orpanif-nuis der Johannislopen int in dem hergtä- 
limcbtcn Vcrhiiltnis« von Meiator, GoMellen und Leklüng ge- 
geben. Im Ueiatorkolle^um ronc«ntriK aich die guaetagnbinde 
Gewalt der einxelnen Johanni-iC~\ wie in der GroBiCZI dar 
Alpina diejenige der gv^oamniten Rchweizeri»chen Johunnismau- 
Die Ihätigkeit deraelben fUr BafdirderuDg der Una»* 
nitSt aoll eich in WttKcbkeit der Mitpriieder. In Vaterlandalieh«, 
in Anfreehthaltung und ünter^tlir/nnL' von (reM'tz und Ord- 
nung, in praotisoher Mcuticbenlieb« , in Theilnabme je nach 
KriAaii an Allem, wodnnh im Taterlaade ScUSne» md Oute« 
g e W r dert auch da« gesellige Leben ven-delt wird, bewahren. 
Binea Vereine«, der s(dehc Werke »ich vurMctzl, wird da« 
Vaterland aich nur freuen können, und wenn aber auch die 
Früchte vielleicht hinter den Erwartungen snrückbleihen »oll- 
ten, 80 wäre die Schuld davon keineswegs weder in der Be- 
atimmung. noch der VcrfasHung und den ßc(u>tzen den Ver- 
ainea aelbat, aendern bei demjenigen Brildera oder auch ein« 
«einen Logen m «nchen, welche den übenonmaoan FIKchten 
nicht nnrhkiinien : :t<ii |j ilie vater!;indt80he Kindiey weder die 
katholiHche noch diu pruieMtanii»che, bitte gCgtttadete Cnache 
aieh tther dieaea adtweiieriaohea LogeavemiB si 
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indam u» ja {^arade zu deu Gnindt>i>t2i)n der JobanniMnaurerai 
gaUrt, ttlMr kireUidw VoliKlliiiMM vkM «innitiwtai, «ihraiid 

(llf von allen I!m arifTfü'-nsiiictifii iin-riT All>itia utik noch uu«- 
drÜL'klii'li Yt'i-]it)it'litL'ii : „Div uii \ uii-rlu»Ui- lM)><u-tiund«;i) Kir- 
chen, wie auch die rd%i9se UeberMugimg jede« ciiiadBen 
Braden sa achten." 

Emen Schritt weiter, aber kefnei^vregB in TeindHeligcr oder 
oppoKitioneller, nein mir in «TgänKcndor Beziehung gebt dann 
aHerding« noeh in den Logt», «o damelbe' rituell uingi-rührt 
ist, anter den tm YerfteaungeTertnige der Aljiina anogt'Hpro- 
obinira Vorbehaltou , da* !tolu)i!i-i lir S\Nt< i;i. [)i.irli lilous 
wird en(»chiedener als in dt'r Johannu<iiiaurerL-i das puaitiv 
nHgiBie, dna chrietliehe Element repifioentirt; allein lediglieh 
in Kiilp<> tlrr ci'rciicn freien T'eherzeiipinp der Mitplieder, ohne 
alle ik-kehnir)fp<vur?>nrli(>, <i|ine alles niuiiihUaiiie (kIlt fnjiu- 
melnde Heruntur>elien auf andere. I)io «chotliMclien Kulle- 
gien, wo mi«* bcHtüliun, gvbun ihre Organiraüon sich Helb»t 
nach eigenem ErmeNMc-n, ohne EiuiiuMliung oder Controie der 
Atpina, nhar mdi ohne von dieaer (ttr aie BbemomineBe' Ter- 



antwortlichkeit, je freier, dem (ieiittu den moglich»tun Spiei- 
raua h ai ie n d , deato beeaer. Das Band, da» eie mXbat kräf- 
tiger als lili>«He Vonnen /u^aiiitiieiitiiilt. i-it dasjenige der liebe 
und Jl-^ \ erl ruiicnti. Kh int da*«eilH,', oluiu welche« auch die 
Jiihai'ii :-iti::>^rei't'i iiiclii bestehen könnte, nur durch dea.dMB 
wakrcMi ( 'hrifU-uthum inncwuhuendeo Geist noch fester gn- 
kntt]i)l, noch leichteren Zugang zn den Henen aieh SIbend. 
l>er von dem Sy>tem auf die ihm angehörenden .Iohanni»log«n 
gettbto EiniluM iHt ein rein gdatiger durch Beiafiel, Knill, 
Lehre. Ein regierende«, dietirande«, geaetssgebendea Enigrei» 
l'eij in die \i:f.'elej_'i'iilieiteri liev m Ii'.vi i zi ri^< hell JohanniKmau- 
rcrei tat deiu»ulbea unterlagt, wiire auch olicr schädlich, als 
aätilich und nttUg'. Ist es der wnbf» CWst Christi, der im 

schottlHchen Syntetni- furtleht , so wird Bt TOB »elbHt in der 
Liebe, dem Adel, der Thatknit\ der T»gen eich bewiihrun. 
weldM demselben angethan nind, und die liauhutten de» ge- 
sammten MaurerverciiiK werden keine Unwohe finden, Uber 
solche i?chwe*terlogen lu Magen, oder sich derselben n 
achimnn.« 



Feuilleton. 



t'hemnit/. 1. l)e<enib. — Iii hi«»iKer (Harmonie) 
herrseht antsenblicklich, wie auch anderwärts, ein growier .An- 
drang von H. und haben wir daher die liibltcbe Einrichtung 
getroffen, dasi» fiir jede* (Ksncli vom k. elirw. Mstr. v. St. 
ein» (den übrigen Bra aebt unbekannt bleibende) Deputati^ 
«la 8—4 Bm bestehend. anrBhlt wM, welehe dasselbe an 
pcttlbn und einen schriftliehen Bericht darüber absnfiwsen hat, 
der dann in geSttieter SZü vom Stuhle aus vorgeleson wird, 
beror nna mr leMen Abstiaunung «chr«^itct. Ich kann Urnen 
SU meiner nwnde die Yendebenuig peben, da.«« wir bei Auf- 
nahmen zwar keine S|ilitterriebler «ind, aber i\.u ]} )i. .-.•i ni 
AVi!.»en und CewiK^en mi vur«ii litij; neben, wir jeden ^^. 

.iLiriii kw-i iM II, vun ili tii « ir die relier/eupupii: bejcen, daas BT 
wi di r 'ins iliinl, ni>rli wir ihm dienen kuniien. 

11 i r.-i b lii rjj, M. iit-t. - Der L'S. (li t. war für iniMm 
t>. dun Ii rille selidne und Wohrbal^ erbelieiide I»i.|i]ir'ili ier — 
die Kittt>rinj;ung den I» iu un»er ncuce Logcolokul luul das 
34julirige, beziehungüweii'e Jiijiihr. Stütan^sfbat, womit noeh 
die Aufbabmc «weior 8. Tcrbunden war — Ton beaendeier 
Bedeutung. 

Nachdem die Bir nnierer Waikatitte (heiase Quelle) nebet 
den gel beendenden Ben feraer O., wolehe so flreundlich 
waren, unserer Kkiladwng «n Mgen (im Üanicn Uber 100 Br), 
in den Vondmtnem vonanunell und in die neuen »ebönen 
Bfinme unsere" Tem]iel!< ein^etreleu waren , wurde die !■"( ii r- 
Uchkeit durvb Auüuhruug der von JJr. .Si-h weit/cr p'dieb- 
tet> II und von Br. Avih. Ten Zedlits eompenirlen Kröff- 
nuugohymr.e: 

„Wie durvh diintrv Wolkunschleicr 
Siegend deine Sonne bricht, 



*> tn^Mt Bfridil km Mdm- «rM ma M. Nor. ia saMra Bcdli, 
<l.ili<T 'Ii'»' T»ri)|i«tMa' VwMhaMMnaf. >lthtid«stswtn)s*r i<in.l wir filr 
<li.^.j iKi I i.'.|F 'i>-rarlif«ll]nlMtlnqr aicu dankbar ■adwmchfn \ri>~<lrrholt 
•II«! K. a V I.i.^in am K&ti|;n KinMiiilanc vnn N»i lirirhti ii uti' r 

IwMicatigva uuil l'udraucljrklihMi v«rUI«iM(vi>IUr Milglicilei' u. dgL 



Ho uueli fuhrett Du die Deinen 
l>ur<'b da» Dunkel ein zum Licht. 
Jeder Sehritt auf dieser Erden 
In daa Lebens banger Na< bt 
bt rem Dir, Du graeier Meister, 
Toller Gnade fbcrwndit 
Unser Eingnag, Herr der Welten. 
ItSg' nm Deiner Gnade Sdicin, 
So wie un»or Maurerwirken, 
Fort lind fort gesegnet dein!" 

eröffnet und dann diir. h den lioebwürdlKi-n Ahneordneteii der 
(ir. Nat.-M,-i : 1 zu den 3 Wtdik., Ilr. i.ul .i r i (i!•^l.■.-.-lted- 
nerl in Herliii diw« I,. ein»;ebraebt. der 'Ii iii|ii '. ;;eHi hnuu kt und 
diin li ;^eiiiiiinten hiM her). Ilr. eiii(reweibt. 

.Vach der Absiugung der Kin w e i buiiif fe •« t euul.it e 
(gcd. Ton Br. Schweitzer, comp, von Ür. Tbonia) folgte 
der Fentrortnig des Bedner» der ZZj, Ür. 11. K. Hederich L, 
und endlich die Fest- und AufnahraeC^ und dar Scblusa, 
Dnich Abgeordnete wwen Jelgende Logen vertreten: Sdmisde* 
befg, Landsahnt, WaManibBig, lansr, Liagniti, (loldbeig, LS- 
wenbeig, Breslan. Berlin nnd Briag. 

Bei der daTanffolgendsn TalUCZI, an weloher 97 Br 
Theil nahmen, führte der hodtw. Br. SehftlUr den 1. H. 

Naeb»('hrift der Tiei. In Felge dieser Feier sind 
eiiiii:!' Arlieiten der ItiT di iit ]>niek Ubergeben Worden, ho ein 
(M ili lit Yen |!r. l'ul vi rniaeber (die hcisce Quelle) , eine 
buinoii^tiM fi-|Hieti^ebc „Ilicloriu von dem Uaii de^ neuen 
lA)(:enliiiu>e!-' von br. Sebweitzer, ein ,,T.ieil" von Hr. 
Ijiibriel. 1 in l'rofininini mit zwei (ii sanjien , ein Lied i,die 
heiM'e <iiiellei vou Hr. Si biiUer (eitm|). vnn Hr. l'Veih. von 
Zedlitz, .Matr, v St. der i 0 und poehiehtlicbe ..Miltliei- 
lungcn" Uber die lZII von Br. UUllcr. Die auletzt erwähn- 
ten beiden Sehriflstfioke wird die , Jauhiltto TerSlbntlichen.) 
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TWt hfi5,5r Ojiirllf. 

<1<* Knu LugcalukaU in Or. su Uirfcbberg 
gwlicblet 

Br. Mllllt. 



Quellen TBaschcn, Quellen tcuidra 
Strömo dnnh du weite Land; 
VaA doB Hanadten Mgt ^ Wega 
Zu dea Heem tuntm fMnad. 



AuR Her F.rdp duBklm KlVflen, 
HitT iu der Sudeten Tluil, 

Stfjtnsri'icho HeiluDg »iit-nilrnd, 
iSl«'i|rt ilcr lu-isM-n Uiiirllc Strahl. 

AbfT < ino Uuelle riegelt. 
Die mir der (Jeweilite kennt, 
Aua geheinunatroller Unic, 
Wo aia lidit im Oatea lireBBL 

Und auf dieser lluelle Wogra 
Schüft ein ermtcr Mänaerbimd, 
Miaut in dem bjirtnil'nen Spiagol 
Wciahait tief im XoeNagnuid. 

Briidrr! »chöpft an diecem Tage 
Frcudip, mit IJrpeisteninft 
All!« dem Üui U den Tmnk der liebe 
(iliicklielister VerliriiiU-riintt ! 

Sihwiirl bei dir»( r hrii^en Quelle: 
Km Ii der AVahr!]« i! nur zu «reÜl'B! 
Auf dem weilen Krdeuruude 
Stimmen alle Xaorar ein! 



Sur B«qprMkrag> 

(EtageiutgM vftoi 1.— T. OaCMnlw.) 



#l|taraort inl ffgült 4tf fvj-mint] in FtülWjliinli. \)rtVnc r Itriif 
zur Warnuil|( und Hclluii)! ron c. «Staulamaun u. cbcm. 

Ldpiig, Our. k. KoUmann. 1864. 



I Ol.): noch 5 Exidu. (im ii. 14£xiile.) — Stuttgart (Willu 
X. u. S.l: noch I Kxjil. (im U. 5 Exple.) — Crimmitz- 
.schaii: iKM h 3 Kxi«le. (im U. *J Explc.) — Dresden: noeh 
1 Kx[/' :irn h'J KxjiU.i — Pforzheim: I Kxjd. — Ho- 
stock: muh 1 Kx]»]. (im (i. H Kxplo.'" — Frankfurt ii. d.O. 
j noch 1 Kxiil. (im (i. 2 Kxple. i Keuitrelitz: 1 Kxjtk-. - 
j Leipzig ^ilinervii): tiuch 1 Kxjd. im (!. HO Kxjde.'i Han- 
nover: noch '2 Exple (iiu ts. lt>7 Kxple.) — l>nrnii>tudt: 
noch 1 Kxpl. (im tJ. 6 Explc.,i — Stockholm: 1 Expl. — 
Sii!«.ie1dorf; noch 1 Kxpl. (im ii. 2 Explc.) — Itnyrcuth: 
noch 1 ExpL Qm Q. 18 Exple. — Erankfurt a. iL: noch 
S Exple. (im 0. 18 Kxple.) -— LaBgenaalia: aoek S BxpL 
(im 0. 4 EiqileO — Siegen: 1 &ipl. — Pinnen: noeh 
1 Expl. (im 0. 9 S^le.) 



Ilyiiii. >Imirerii«c-h< , Ta>< hen)m>'li iiuf da» ,1. 1H.'>9. Heraus- 
gegeben von iJr. Dr. J. .Sehnubery. ZUrich, Orell, 
Fiiaill n. Comp. 1869. 

9ltTÜo. foitlirokidi Ut Itt'mamr aof kos Jahr .1.^?.^. H<'niii^;:ei:<- 
hen von .\u(r. Willi, Müller (Mi«tr. v. .St. d^r lH Chnr- 
lotte tu d. .'l .Velken in Mcininj^en) und l.udw. Itcch- 
■ icin (dep. Ustr. diever iZJ). ZvanzigitcT Jahrgang. 
Seodardmaaen, Br. Tk, Ang. Evpd. 

Colani, T., |lnki|lni, in Stnif«burK gehaiun. Aus dem 
Franifiaisclicn üUrvetzt von .\ug. Vieiur Kichnrd, 
Pastor der evuntj.-refomi. (iemeinde in l)re!>den. .\ulori- 
«irtc deulüche .\u«gube. Dresden, Uud. Kuntze, I8.'>8. 

|lrin|.tfkmia.|«||(. Drei Uaconen-Balhulen. Yen Ür. Dr. (ju»t. 
Sehwetachlie. Uandacfarift. Hafle, 1858. 



BegteUungen auf die Baohtttto. 

(Bnceguccn in der IvUtra Wodte.) 

Altenburg: noch 1 ExpL (im (i 7 Kxi.k^ — Hull, : 
noch 1 Kxpl. (im (i. 2 Exple.) — Mu;;.!. hurL- Fmiin. 



Dtn g»t. „Br. In Sftdoi*'. — Die t^twiitm BMmt •lad ia 
rem Batfts* md mlUcta mdi (tMbrhnicr IlnriHraaf aiil Iliuili 

llr M Sili in ( h — Auf Ihri« Fr«nr: „Ob »» nirlit iwrrliciit- 
►|.r. . Ii. ipl 'liirlti', "i'iiii III nuc'ii <l''UlirliPli I.ugi'ii «»lir- ii't 'L r Ar- 

Ul«-niinii)iiilun;: rtii I.ifil i^cmut^fu würde, «rie l. B. *lmB »(.'bun«', ^'.iiiiith. 
Voll« „Wnhitbotigkrit, wer drinrn Lohn rinji/md"" — kaonra wir nnr 
bfjftbnxl uttwortco. L'i-lM<rli*Bpt dürfl* «« nicht •cbwifm wrna der Maiik, 
laibnQB<n< 4mi Cr9iitt|,'t'. «twu meht Pflege UKewriidel «rßrde. 

Br. KA, Kr. in (>— « — Wir huhra drm Kmpbnic der bcwuiitai 
j^irbnune vom >«. r Hr. W niU Sputininii:, Iri.lor nl.cr biali«r vai^tötM 
• iiti."-'v.'"in;- f-'ln'ti- -"^M' «liili'ii \u:\> 'Idirli I.I.II I..'r«<'n<inng, dl* M* aaa 
in Ausiiihl gralrllt, m-hr irrliinilpn. )<>"<li'0 Oraxl 
Hr. I>r. 1-'— r in Fkf. — Uumi Brief und ein Ezenplar mrnnr 
Elg. Imben Sie faoflentlifli darrh Dr. B. erbaltrn! Wir vsrdon nai lekr 
tiaaeai wenn nne «Ii" n>'tii>.l»br elnle« nrcnndllrho Z'lirn an<l FinenlliMr 
fcUtMnswerihen ll<'ilrii);i' liringen «rlr<l. 

llr. I.. II: in S. — K* lidninit niclit hios «lort^ s<itid«'m «urh Anil(>r- 
wäriß, r«ir. ttrr beim lt«ni>Ci'iikrnt np^rn «iiirn S. iitin)m«'n, olin« 

d«r Anffordernng des lUtn v. Sl. Kolge *■ lriM<>n: ,.l)«n Gnuid Uirer 
HllMte te H—MUr O dem Metr r. HL petmte 

Dt* gefam, ia gcMBMtar -r3 dergl. vartubringni , Uivt 
ileli diugerauaetra mtschalttiicm: dag^ieen iat ili«* irtneuhunic rin««r PrU 
VnlOlfttlieiilwiC «Ines Praira, der »«ine Mi-tanng (Iberatt ehrli<:b nnit nfT^n 
«MtNlM mN, wo'« gefordert wird, dntlinu anwardig. — retnigeu M 



Anielgen. ■ 

In der Falm'sclieii Yerlagsliuchliandlung in Erlangen ist 
jüngat etachienen: 



Die Sehöpfüng 

TOflü 



lt[ jitiligni ^liirift tis tirgtSttUt 

Dr. ^uflo ^riHf4|« 
Zwriter uiTeciindetteir Abdmek. 

12 11 '.Ti, S, (r.-Ii. 54 N\t o.l.i- 1. :.'4 kr. 

Her V«rfa».!.i r ütoul«! in di<»«.r ."" lirif! Neues ((«•i..r«lTt und IrrtfaG- 
BMT gUaklleh bekHoinft tn heben. Dn ren 8*ii«i der Meiurfenelier dieser 
Oogeie>tna< ancb oieM in dieeer Art lieheadel» wmrden iat, M bat ileoe 
•mgl, wia to Ia kaam dt «i Waebaa aKMc 



Sur Sadindjl. 

Die in letaler Xr. (vergl. „Mittlieilung") von Br. Weher 
in Vahlbrueh empfohlene Lehrlingaatelle \'i hereits ba- 

setüt. Die Ked. 



Ver»ntiic»riUd.er Kedwtenr: Br. U. U»T. — CoBaaieeto>e.V«rl«|> von Br. Ilenanaa La|ip« ia Uifoig. — Drack tou Br. OaiUv -Bir laLieiptlg. 
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herausgegeben von Br. J. fi. FudeL 



W 25. 



Leipiig, den 18. Deoember. 
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Tob der „UnuhUcti'" «racliHnt wrWhrntlii'h 1 Nummer, I BoKro alark, j« iiadi Uin*Uii<len mit Uinstrationrn. [>i< „Duolilittr" lumi vun allea lirlidem 
in dem rifrietiibrllch«n PHiiiain*r*tion«prfli* tos 15 TXft, ~ 54 Kr. rli«in. durch drn Biirhhand«! b«<oK«n werden. 

btahi Vnr Jsfamwkl». Von Br. J, O. riB4*l. — Au» il«m Leben Br. P. U. Hcl>rikl»t V V<ib Br. A. f. Pullek. iCeniXuaf lui'l .>kFlilu>i.i »ellloion: Aiu 
lUeialM««* — L-raMd — UnubHtek — li^Hi. — «tMoMlIed. Oed. tob Br. 1. G. PIndaL — BeM. auf dl* BaabOiw. — BrlefiraebMl. — Aa>«i««B, — Zar 



Vor JahresschluBS. 



Mit Vertrauen anf den e. R. a. W. und auf den Beistand 
nnnerer i-hrw. HriidorRcliaft und mit jenem Rinthe, der au» 
dieioem Vertrauen und auR li'bondiper HepeinternnfC «tammf, 
haben wir — naehdem die Ide«> da/n neit Jahr und Tag im 
Stillen gehegt und gepflegt war — die „Bauhiitte" begründet 
und begonnen; mit inniger Frpude über ihr rasches Emp<ir- 
blöhcn und unter thefinaJimHVoller Zustimmung vieler Brr ra.«t 
aller O. haben wir »iu biBher verwaltet; mit den (iefiihlen 
aufrichtigen Itanke» für den Segen von Oben und tlie eifrige 
und liebevolle Förderung und Unterstützung, die wir rott 
allerwnrti gcfiindHn, !(4 hlie»»cn wir den emten Jahrgang. 

Wai4 wir beabnichtigen. dn» haben wir gleich m Anfang 
au«ge«proehen und kuunen wir daliur hier nur wiederholen, 
daxM wir die „Hauhittte" zu einim de« Hunde« Khre und 
Würde ulUvitig vprtn^tcnden und «ein (iedeiheTi nath XaaHs- 
gäbe der Kraftc foitiernden Organe, zu einem Spir'gi'l der 
ilrei im Lelx^n und vorzugsweint- di-M Lebrntn in der Mrei 
erheben uud einmal den Vertnch machen wollten, eine wiÄücn- 
M'hailliclHJ Bp-gTÜndung unserer Prinzipion au/.ubabnvii, das« 
wir — um mit einer ahnlichen ZeitMchriil *) zu reden — dem 



*> Journal für KreTmaarer. Wi«», 8TM. 



maurerifchen Publikum unseren ohrw. Bund in »einer eigen- 
tbikmliehen, Bchön»tcn und seiner würdigwten Gestalt darzu- 
stellen, den for*chbegierigen ( ieint ihrer Glieder auf fruchtbare 
und mit dem Wohle der Mmitehheit gleichlaufend!' Wi-gc zu 
luiten. kurz der ilrei wahrhaftige Mitarbeiter ihres Zwecke» 
und durch sie der Men«chhcit ebenMiviele Wohlthätcr zu 
geben bt-absichtigti-n. Wie W4'it wir dieM-r Aufgabe bi»her 
genügt, müssen wir dem billigen Urtheile der Brr anheim- 
stellen ; wenn wir die an uum gerichteten, von «nsichtsvollen 
und zum Theil huehürleuchteten Bm mit so wohlthuender 
Heminswanne abgefassten Zuschriften und da.* im neuen 
Jahrgang der „Asträa" enthaltene Urtheil*) in Betracht 
ziehen , ho glauben wir annehnH^n zu dürfen , da<>8 ihre bis- 
tterige Wirksamkeit ein'' ges<-gnete war. djws sie «iniges zur 
Verbreitung maurer. Kenutnisse, zur Erweekung geistigi-n 
Icbeuii und zur Erbauung beitrug. Wfui{r«tenst durOe ihr 



•) E» beiaat In dieaem Jahrbacli, anf welcbf» wir deomirbal «na- 
niiriicher turiiebkominrn t „Ea liegen una berptta 17 Nm vur und wir 
babea anUr den in denaelhen mitgeihrllteB Reden, AbbaadlaDcen nsd 
tiedirhteo wabre Perlen freimaurrriseher Literatur gefunden. Uaa Kcoille- 
ti'n enthält eine f^itt%c Külle iutcreaaauter, Ueaondirra treachicbtUchrr und 
ataliatiaehcr Uittheiluoiren. „E« iat >n wanaclien, daaa daa neae 
I'ntcrnebmeo durvh tine rege and allaciliK« Detheiligunf 
Imner mehr die verdient« Fiirdernof finde." 
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da» i^inn VxrdienHt nurlcMUlt Warden, da-<h xii> d«>n f>i\ 
gehörten Tadel*) aoeiwchüitterlirhpr Olnit^lipiltigkuit der Bit 
gc|B^n Eniclielniin^on ifarer ei^^ix-n IJifriitiir iliirrh ihre mtgc- 
'wöhnlicht' Vcrbnütutip von uii'-rn-r Br» hall :ili|.'< w iilxt hal. 
Wir Kwh der Ueraangeber redlich bemüht, Hein Amt zur 
Zoftfedtnhett der Brr imd zmn Heil nnd Fronnnen det« Bmde« 

zu T(Twn1ti'H . Hl» iüt iIIcmt Krf ilfr Jci li nc^i ii ilciu (nlH:;! :i 
Fruiite einzig mid allein da» Vcrdieimt der geschätzten ^lit- . 
arbeiter, die er m glttcklieh war, fttr die „BaoiilUte" so I 
^'i'w:i]h> ri ';!!(! <lii' ihm ihn- wcrthvollea Aflwitim in brllder- i 
lich»ti'r Wi'i»»' zur Vorlugiing Rlellti-n. 

Mn wird zugeben, das» ex nicht gerade din icichteate 
Anfgalif" isj, inmitd-ii diT verfchiodeui»ttm, »ft ri-in onJgi'frcn- 
grst»tzt<>n Ansichten und WünschH allen AnfonliM-iiiifren 
gt/miit zu werdoik Wir werden stet» bemüht ^nu. ullru ^ 
billigen Anfordanugu n ganttgaii und aind wir (är alle brü- 
derVdien Winke von Herzen dankbar. ZnnSchst werden wir 
L-inciu vielfach aa un» iT(niüg'<>u'-n Wnnaelie eiits]<ri-ohcn, den 
onbeHtreitbare (irUnde iuiter»tüuen und die Erfahmng als 
geroebt be»>t«tigt bat, indem wir dtttmf Terziefaten, fnneiliin 
1 11 u h 1 r.i t i (I iM'ii m hrj'iif,-i'ii**\ Ftru-r wiiik-n wir oiüoiu 
andcrwtMtigen WunKcke uui gniusarc BcruckvichtigUDg der 
Oaaebiolite der Mrei mid nm Briiitenrag Ton Fkregen an« 1 
dem prartiHchen Gebiete ih's Loyncnlehi-n» naf !i Tlumlii hki'it ' 
entsprechen. Wir ersuchcu hicmil di« gt^l I!rr um ili'iurtigii 
Arboiten. 

Die „Bauhiktte", aegtoa wir bei Beginn de» UiUemeh- 
meiiK, wolle snnichat und im T«lbn Sinne eiw! Zeitung 
Kcin , d. h. aUo ein Orgaa de* ft^nwärtigen Wirk«iiti tmd ! 
ätrebena^ des geistigen Verinhn Aller mit Allen, üm dienern j 
Vorhaben tu genügen, haben wir nna Beriehte Sbcr alle wich- | 
tlL'f'ii nnd iillpcmi'in iiit( ri >N.i!itrti Kri'ii^iiiio'u der itiMit"! hon 
Logen erbeten und vielfach aui:h eriiaiton. Wir sind auch ' 
fOr die Folg« dlaeifleer SrnrndKelMr ünlerMtntni^r gewliitig | 

und höhen zu Hnm Zweckp Verhinrhinfren njif,'cknü]in in:( der 
Sohweiz, mit KtiL'lunil. Fratikivii Ii. iitilland und NnrdaniGrika 
und hoffen mm, nn'hr iinil ün-hr tmüRf Feuilleton erweitem 
und bereichern zu können. Wa» wir in Bezugr auf die wis- 
•easchaftliclu) Begründung unaeror Prinzipien, in He/ug auf 
die Lehrti und (ieitohiehta und die literatur der FrMrei ge- 
hneht, darüber mögen InbiltaTerMiolmiM und UegiHter 
Baehenaehalt ablegen. 

Wir liult' ti im^ .i'irh im nüehsten Jahn* ih r 'IVi i;r unse- 
rer bisherigen Mitarbeiter Tenicheft und dürfen dann auch 
den gewiia tüolttigeii Lnatamgen jener gel Brr entgegeaelien, 
welche uns ihre Ihiitifre }5<theilifnnip f /. t'^ f .:-' /n^fsagt, 
wie Br. l>renM^I in ( uhurg, lir. l-'ei.ter m I ruukturt a. AI., 
Br. Feustcl in t'uhurg. Br. (iaehcl in Meteritz, Br. Urapen- 
giesHor in Hamburg, Br. Morzdorf in Oldenburg, Br. Moll 
in Mannheim , Br. Stern in Hamm, Br. Walther in Uotha 
m. A. 

•> Br. Dt. Sch«iib«rf Mgl la dir „Alpiaa" S. XU.: „E* (c- 
hOrt M aaeftaaKtlMMa aa4 «iMmA keitMaiwtM BriUHra^Mi la 
dir Mrd, daia UM tUt XdiaaMIkai, aaeb 4h batlra, warn Maagai aa 
Ihaitowa aar UaHMtlkk Imltbia Uaaaa aad mhr wdMfwbaM 
•latiibMi BritaMD." — Wir aMiaiB, *m te M,O0e d«Htdi«a FirMra 
mUi* doch «aatgilwa Am mM» HmU (MOO) «Ib caaMfamaiM Otfa | 

**) J*d«eli kttflte wir ta iIbw Att enica Nra de* immo Jahrgang» | 

diu brrriu t T^procbrui» Portrait lUt hucliw alcn Br. Klana, OrOMHBIIn > 
in Hr L.L. r. O-, aeeh uacUidtTO aa kuunan. | 



Die HinderaiaHe, welehe Ualier n überwinden, die UnU' 
uelunlichkeiien. welche iti erdulden waren, find gering nnsn- 
Hcblagen im Vergleich zu dem (iliieke, welche» nn» die atete 
Verhindung mit der gesamiuien Brhchaft gewälirte, iuHheson- 
dere aber der innige Verkehr mit theilnokmenden, eifrigen 
nnd bewahrten Bm. 

\ Uli i'iijcüi imiv riclh ii tit winii fiir den Uiiteniehmer kann 
naliirlicb bei dein enonu billigen Preixe und den nicht imbe- 
deatenden Heretellnngskoaten keinealUbi die Bede aein, aber 
di n ^ei<ti<.'en (fcwinn hat er. fhixu. ihm die Gelngenlieit ge> 
Ixitüii iHt, immer tiefi-r iu dao Heiligthuffl der Urti einsadrin- 
gen und den Gennsa, dem Herxschlage dea geiatigea Lebeaa 
unserer ehrw. Ur-ehallt zu lauschen, da die ItauhUtte xelbnl 
ftleichsam das Herz des <icsamnilkf>r]>to> i«t, in weU'hen der 
k •-•Iii ? l.ehi iit-snrt des Bunde» cin''trumi und welehea ünt 
wiederum au duuaelben als nfthrende 8]iei«e abgibt. 

Die Abonnenteoialil iat ntheKn auf ISin) gextiegen imd 
Bind damit dir HeraMhugakooten \ ollkommen gedeckt, »o 
dn«a bei weiterer Varbraituag Aunaieht vorhanden iit, onen 
ITelieraefaua« von jährlicb 3 — 400 Thlro. einem geneinaamen 
Cnlemehmen, der /n hi irriindenflen Fr/ichiiiiirs;instalt . /117.11- 
weiacn. Sollte diu»e UuHhiuig und dieser Wunsch ert'tillt 
werden, eo würden dlajenigen WerkatHtten. welehe die Ver- 
breitunp der Bauh. t^ePirdert. und die (.tI. Brr Milarbriter, 
Welche ihre Beitriijjo, ehue Honoraransprliciie zu luachon, aU 
Opfer am Alure den RundeH niederlegten, die de^ndte G«- 
nqgthuuog haben, eiaersdla ein ounr. Organ au unterKtiUzen 
od mdereneita den Gnmd in einer wohllhütigen und »egon- 
apendenden BliOnng zu legen. 

Indem wir hiemit ifiederholt um fenara tbütige irorde- 
mng nnaeroa Untemehmena bitten, eehHeaaen wir dieae rniaere 
Rück- luiil \'or>ichau uüt den Worti-n des vurhiii gr-nantiten 
Organs (Jonm. für FrMr): „Wir sagten, dax» wir vorhaben, 
nnaem Bond vm aainar eigenthttmlieliaii md achSnaten Seite 
unfern Ix>Hern darzustellen. Wir piauhon die« am Besten zu 
thun, wenn wir die Maurcrei ..fiir eine liehrvnlle Ptlej,'emuiter 
der mentiehlielien Natur, für l iii«- \>iNhilderin alle« (iuten. 
Edlen «nd Gtoaaen, waa im Menitchea liegt, für eine Schale 
de« menaoblidien Heneni*. für eine Mittlerin zwischen dem 
Gesetz uud der wahr«Mi iuneieu Tujreiid . für eine > erlraute 
Freundin aller .^^ttnate und Wisaencchallen, die eine Üintse 
oder die Zierde dea menacbfichen Lebena mnd, lür «ine Leh- 
terin der Meiisf hciiliehe . Eintracht. Wohlthiitiirkeir . liri^ht 
K'haiienheit und aller gubelligeu Tttgeudeo, lUr einem Zulluuhte» 
ort dea verkannten Terdienatea nnd der ge d ridtte» UnaohaM, 
fiir d!<- Vcrwahrcriti -ler Freiheit und Gleichheit, fiir die .\uk- 
Hpcnduriii aller wahren und liöheren Freuden des iiienhch- 
lirhen Leben»i, kurz wenn wir den .S-hooH» dieser die ganze 
MeuKchheit umarmenden Mutter iUr den Mittelpunkt halten, 
in welchem «ich die edehtten, bevten, weioexten und tugend- 
hanc-oten Menschen durch da* (lewicht ihres eigenen innem 
GofaalteH Tereinigeu. um ihren Mitniouticben die nothwendjgan 
üebel der mra«chlichen Geaelbwhaft zn erieiehiem und zn 

\i rsiis-en, alle KrhöhungeO m»d Verticfimceii dies. - Tx-hciis 

nach Vcnnugen ausziigleichea und ihneu die Keioe auf dorn 
mtthnamen Wege nun Grabe ao angenehm ala mSglieh m 

machen, 

- Sil eine Gehelisciiafl, verehrte Brr., arbeitet nicht in den 
Regionen der Hügliobkeit, aoodem im Kreide der Wirklich- 
keit, itie arbeitet nicht für sich, nondem für di(> Mensehheit» 
Wohltbaien sind ihre Gelkcimui»iH! und ihr Bund i^elbml, fiir 
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dm «Bs boM, sohwidM oder uaraverliMig« Menadm ewig 

profan hk'i'ien müRwcii, int pin (Jplu'imniiiK , ausHor dem t» 
keine« gibt, dm* m<'hr vi-rdiunte, mit einem leierlichen Eide 
vmiegelt m werden. 

Da» Kind die B^ffc, die wir DM TO» ouerm Bunde 
machen ru mü»!«en glauben, nm mn an der EhrAnrahl , die 
«fir ihm sebiüdig nnd, aichc zu TerHÜntiigou, und ilii^-' ist di<r 
Haa{*tgeMlil^ad(tt tob welchem wir diu Arbeiten, die wir 
tuKiem Bm mitlhdkii» IwtMebtet wiman vöehteiL" 

Br. J. G. Fiadel. 



Aus dem Leben Friedr. Ladw. Schröder'«, 

«hMML OMMimln <Ur Omm^S Ib Rrailranr. 
Vam 

Br. % S. flelitk, 

]f|W «. Kl dir CD <■ 'Wii 3 Mlcrnm la B l»I H > 
iFvTtMUUMg IUl<t l^cjjlu««.) 

tn IjilM-rk nach uiancUfn pefalirvolli tc \V;.iri >tiieki>n an- 
gekomineo, betrat er nicht frenudkidt bewillkoiuiuuei da» Hwih 
tehiM Obrin», der wol fltavhten moohtey duroh die AuAtaluiM 

seitlfs Neffen eine Kiiihiis--e nii -«einem Vfinnögtm erleiden zu 
mü»8cn, und welcher daiauf beiiaeht war, des imwillkoiiinie- 
nco Gastes auf «iao paMende Weise lo» zu werden. Marin 
kam sein Bnidev ihm zuvor, indem er «einea Suhn in einem 
Briete 7.11 sieh na< h ftolothum bci'chii'd nnd Reisegeld fiir 
denselben eimschickte. 

Von jetot an begleitete Sjchrüder «eine Eltern auf ver- 
ichiedeaen 'Wandenmuren durch die ^ehwets und die Rbaio- 
pept'ndeii und Ii< lriil llei->iL' die Itühne, um >ii:h als Schan- 
apieler und Tänzer auszubilduu, wozu ihm die Nutur hurrliche 
Anlagen verliehen liatte. Hit «einen Ettera ^»m iiaek Ham- 
burg pekommeii. wo ^leiii Srii't'vutor 17<i4 seine Huhne eriiflnet 
und dadurch das dort j^ieheodo Thealer gugnindet haCe, ward 
er Balletawisker und erntete g w aaa n Beirall durch seine ko- 
nisdwn Tiin/e. SjinterhiD trat er auch oehr glücklich im 
Lnatepiele un<l nac'hher mei^terhat^ im TraaerMiucle anC 

}tach dem am lö. November 1771 erfolgten Tode «oines 
Skie^aten, dem 1775 dessen jüngate lalentvoUe Tochter 
(liarlotte im Alter von 18 Jahren »im h9hem Lehen folgt«, 
übemalan er Iii« Oütnrn 17~<i u'.nn in-f hal>li<h mit seiner 
Mutter die Diniciion des Thuatur» imd war nun be»ondeni 
hemttht, rittliche nnd geietige VervolUcemnnag, ^welche eidb 
in -iM-r-ni reiiii'ii ur.d uin-liTluirteu \\'andel so horrlii'h ab- 
spiegelte, unter den MilgUeiiem seiner Ge*elUcball 2U be- 
wirken. 

Ua.« Jahr 177!'. führte ihm in iler Per*un der .\nne Chri- 
»line Hart, die JT.).") in l'olersKurp pel>nren und s|>iitcr eine 
bertlmte SdumApieierin wurde. ~>'iii<' LiA>en--i.'eliihrtin 7.U, nn'l 
der er bi» an »einen Tod, wenn ^eich kinderlo«, doch «ehr 
glücklich lebte. AI« ein giBoUidMe familienonrigmra verdient 
liiar noch erwähnt zu werden, da** seine iilteste Siief-.< Iiw»;- 
•ter, «ine würdige Hohepneeterin in Thalia« Tempel, im 
Jahre 1778 an den Profeiwor ünner in Altona variieinitlMt 
wurde, 

Eine KuustroiHu, die er 1790 uuieruahm, gab ihm Uele- 
genheä, «eine theatraUadien LeiBtungen in Faii«, Bertni, Wien, 

Miinchen und Mannheim hewuudi rn /n lassen. In d>'r öster- 
reicbittcben KaiHuntadt leierte er uut dieser Reise eiuen wahren 



Triumph. Kurs vor dem Sehhiaae «einer dnrtigen Vorstel- 
lungen, die ihm die höchate Gnnat aller GroHHen und de« 
ganzen luüaerhauKce erworben hatten, Ueiw ihn die Kairierin 
Uaria Theraaia Sondtaga den 7. Mai (1780) zu Hieb benehei- 
deo nnd empfing ihn in Qc^enwait ihm» Uofataate«. äie 
dankte iluB fiir den hoben Gntusa, den er don^ seine berr- 
lic'hon tliantralisc'hen Leistun/ren ihren Kindern und ihren 
guten Wienern Ter»clialil hatte, und fügte ihrer kaiserlichen 
Gvnet noch einen IroRMiaren Ring äl« Ehrengesdnnk hinta; 
auch der Kaiser und ilie Kr/.her/.'>pn Maria '"hristina b«'Hchenk- 
tcn ihn. In Wien, wohin er 1781 an das kaiserl. königl. 
Hofkhenter bemlbn wurde, nnd wo er im Julian md Aogwt 
des godaokten Jahren eine schwer« Krankheit ^tiicklirh he- 
■tand, blieb er nur oini^'e Jahre. Kr kam 17s;.') naeh Ham- 
burg zurück, iitx'mahm ein Jahr »pütcr anf» Neue die lAMtung 
des dortigen Theaters, nnd behielt dieselbe bis zum Jahn 
1798, wo er, sich nach Rnb« «ehnend. auf «ein nahe bei 
Hamburg erkaiiAi's Landput*' zof und sein Thealor r.ii Andere 
iiberliesB. IMe gewilnechte and gesuchte Ruhe sollte er nicht 
ungestört geaiessen. Der seiner Boh8pAing durch nngesehiekte 
Führer drohendi' UnteDranp. die Lielie und \ i'i rlii tir Für- 
sorge für ihre Erhaltung rief ihn 1811 im 07. Jaltre seines 
Lebens wieder auf daa Feld gewohnter TMttigkert snr rttsti- 
frnn Arliejt. Er nhernahm nfK-h einmal auf die drinpendsteo 
I W'uiisehu des I'uhlieumH die Direetion des Hamburger Thea^ 
I terfi**) und führte dieselbe mit tussiohtiger und genchickter 
I Hiuid bis einige Jahre kors vor - seinem am Sept. 1816 
I erfolgten Tod. Das« so bald der Enge) de« FWedens zn ihm 
I treten und ihn abnifeu würde aus diesem Indien 7.11 einem 
höbem, das hatten die tieiiien nicht erwartet und gefürchtet. 
TVeilieh ging damselboi eme achtwSelientHehe, bei ihrem 

Anfhnge imd in ihrer llauer k'ineswej.'s Cefiiltr druhende 
KriinklicHtnit Toraat», die nur ernt in den letzten acht Tagen 
einen etwa» B es w g uisa erregenden Charakter annahm. Sein 

I Ar/.t und Freund, der T>r. und Pliysieus Meier, bezeichnet 

i seine Kruiikiieil als ein rheuniutis« hes. zur be-timiiHcn Furm 
des lIüllwehH allmülig genleiperte» IWden, das bei einer 
gleichzeitig erhöhten kritischen Thatigkeit des hamabsondem- 
den Systems eine anomale Bildung und Altsondemng von 
< phosphorsanrer Kalkenlc zur Folpe hatte, die demnächst als 
Uamsand und Hamblascnsteinchen eine dnreh gnaaliohe £r- 
schä]ifung tmitlich (Tawordene Hambesdiwerde nnd achtxehn- 
stündip' , hiir'i--' -I !i:..rr/ensvnlle und alle I.i'henskrafl zer- 

istürcudß Hamverlialtimg begründete. Uube nach dieiten 
18 Stunden tSddidiar Angst war der erste frohe Wunsch des 

j I,e diiiilrn Kr wurde ihm pew-ihrl: er perielh in einen 
«ehluimnersii* hup II Zustand. .Vis s4>in .\r/.t ihn darauf auf- 
merksam machte, »pradier: .loh will nachholen, was ich in 
meiner ganzen ICrankheit vcrKäumt habe." Er hielt Wort nnd 
entschlummerte am oben bezeichneten Tage, um nicht zu 
lihnlii hem licidcu wieder an erwachen. 

Die Knude von aemem Hain^ange in hSherem lichte 
verwandelte ideh in der VSßc» nnd l'leme in eme allgeneme 

Tiidtenklape. Kin wahrer Ilidierjiriesler in ThaliaV und Ter- 
pi<ychoren8 Tempel war von hiimen gegangen, einer der 
ersten, weaa nieht der grifaate dramatiache Künstler, der 

•) KslUBgM. 

**) Aa AlMBd« dmIi i*t «rilfn Vonlallai^ «sH« flcfarUer darck 
IVbrrMadsag «isiir g«l<l«sra Daakntau, dl* m nhw Um griitr«||t 
, aolir abwisidrt} flv wana smi AMrBdM iarso la mbtr \A- 
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lihcniif-" duri Ii •■i-hw vielen, zum Tht-il noch mit groRsem Hei- 
hül uit' DoDtacMand» liühneo Torkommendcn Eneugniaae der 
DitUBaturgi« aoeb ala dnmatmelMr SehrHlateller aicih gnaam 
liiihni iTwarl), hatte die Kiiustwclt , un<l cinim der «dtdutcn, 
mit einer reinoo und wttbren T(ig«!ud ge.Hcliinückti'ii (ilicder 
iMttte di* UaoadilHit vcrionm. Erklärlich ml daher auch die 
•UgameitiL' Trauer HIB Om, sowie die liubi« und V'itnthrung, 
die man <li'r IliiUa da* Uc^'hiodcncn zolltn. Arn 9. Sept. 
Morgen» ward dieselbe von Relling«>n lunli llaniluirg yeluhrt. 
Auf dem Wege dahin wurden ihr uhrL-nvullu Trauerbeseu- 
giuigen zu Theil. In Hamburg angekommen, wurde sie tn 
den M-hwar/umflorten Saal des dnrtigen tVeimaururhauHca 
geführt und dort von JilU versauuuuliua Brüdern empfangen, 
die in Wort- nnd Tteiupnohn s«to Andenken fdeiten. Ab 
dii'-o Kiinr geendet, ward der Sarg na<'h dem dem Kinh- 
»piui Jut-obi angowiiuMuen BQgrKbni»Ki>laUe vor dem liaiim- 
th«r geiUireB. Oem langen 2nge H«iMr iiin m Fdm beglei- 
tenden Freunde folgten mehr .il- «ierhzip Kiitxrhnn und Tau- 
seude \un Zuschauern. An seiner (inill n-dclen ■•l iue viul- 
jibrigtui Krcunilc. der Senator Dr. Bartels uml rier pnLiidircnde 
DonlieiT de« llambuigwcbeu Itoostilto, Dr. Meier; und Br. 
TOB Boeelor, oinen Blnmenkrans auf ibn binabaenkeiul, rnf 
ihm einen m Iinier7.1iehen AUi-i hiiil naobf dsn der Chugeaang: 
MHeilig i«t onaer (iottl" beschlo»«. 

Am 20. Sept. dea Todesjahre« f^ebrüdera beging der 
Logenbnnd in llauiburg, d( in < r ni;t >■) ^t .sm-iii Ilnlmie vieli' 
Jahre angehört hatte, nach dun liundei^gebrauchen auf eine 
hoehui w&rdige Weira aeine TodtflidUor. Wna die tränen 
JiiiiL'er hei ch'Mi Verl(is!e ilires ;rriiseii Meisters in der kiinig- 
lit liun ivuuht l'uhktiu, tU.sNt<i tuuur der^jlbeu iu die Worte: 
Dm TM« HmoMr tneh ta ErdiaM^ 

Dua «r. In AvOiafCuiaiiK, tr«i«r gUiui*i 

Hi n Si>!nSf(»n ein IpitriKl«» Qeallra. 

Zwei Tage («päter wurde auch im i>chau»pielhaan daaelfaet 
8(!hHidei'a Todtenfaier anf eine Woiie begangen, die der 

ICachwult ein ledemle- Ztii^nii*- von seinem jri'oftspn Wi illio 
und iMiinem Verdieiwtv gibt, da» er uiu iheatralibche Kuni»t 
aich enroiben bnt. 

U<:her wjincni tlrabe sieht mrin ein I lnu'heheH Viereck 
von Sandstein, von zwei Trauei weuien Uischaltui. Drei Kieilen 
dcüMclbcn tragen Sinnbilder seiner Wirkaanheit UWl 'Kttnat, 
die vierte aber hat folpnvie InM hril) : 

Uem Krcanili' -It Wnhrhri' iml 4i« UnbU, 
iH'Ui 1 I > I' r III' Ufti-hlichro IJluckM, 

Uci» umiirioliUo KüatUcr, 
Drm li«b*voUco OaMca, 
Ol* tmnnd* OcHIb. 



liienuil Wiire nun ein kurzer Abri»» von dem aU!»«i'i-n 
Leben und den iSchicksalen dex hochgel'eierton Schrüder gü- 
gel>on. und ieh habe um noch «ein mattreriitohes Wirken an 

»chibiern. 

Dem Bunde der FreiniauM r wurde Schrbdor in den ge- 
reiflun Alter von 30 Jahren durch «einen Freund Bode ange- 
führt. Er empfing die Lebriingaweihe am S. Sept 1774 k 
der I ' Kinanuel /nr >raiei;hliiine in linmbiir); — weiehe 
erft wenige Monate zuvor gcstidot worden war — und man 
hielt ihn denelben Ar ao trttrdig. dkM bmi ihn dun beriaC 



ohne vorher vim den Gliedern der Brudatfeatte, deren Mit- 
glied er wurde, über aeine Würdigkeit nr Anftiahme abatim- 
neo n laaaao. Einn AnnfliohBniig, die nlMii durch den 
unhezwcifelt guten Ituf und die CTuf^e Würdigkeit SchrüderH 
gerechtfertigt emcheint, und die ihn und die tllJ ehrt, die 
isie ihm au lliail werden lies». Erst wenige Wochen aiu 
rauhen Steine arbeitend und doMsen Uugleichheiten ebnend, 
errichlete er den 23. Oct. diw genanntem Jahi^ aelbat eine 
EZIt „Elioa zum warmen Herzen", meist aus Bm dea Zinnen- 
dorfachen Syatena beatehend, weiche sich die Tier eratan 
Grad* der atrieten Obaervans tn verachaffim gewiuwt bntten. 
Dia 6 eraten Mitglieder des Theaters 7.n llainbnrg. vvekhe 
aeboa Maurer waren, traten au dieser neuen Pflanz- und 
Werkstätte der HmnamtSt Aber, worin der Sebanapieler Brede- 
nimm ib ii eriteii Hammer fiihrte. bi-^ S< hrider in Si hle^wig 
die Meisterwürde emptaiigen hatte. Al.t Aduniraaus oder lii- 
rams Sohn übernahm er denn deo 16. Jnn. lT7ä mlbat die 
Fnhniqg dieser kletnon die nur bis 1777 in Thiitigkeii 

blieb, imd zu welcher inehn> sehr achtbare .Männer siih al.-> 
Bundeiiglicder bekannten. Ein Jahr zuvor wurde Schröder 
am 8. iläa achottiaober Mohtter. £r giaig bald darauf nach 
Wien, kam dort In habie dl wd war aieben Jahre Undurch 
gans untbittig tur den FreimauraiiMud. Im .lahre 1785 uach 
Hamburg aurückgekehrt, beaeefate er er»t in der Mitte dea 
fdgeaden Jahre«, aber anoh nnr einmal, eine dortige Loge, 
l'npeuehtet dieser iinei kliirlichen scheinliaren Kiiite gegen den 
Bund berief ihn deuxiucU da» Vertrauen »einer Bruder wider 
•ein Erwarten an» Wüehtar dee «etNdien Thora« der CID 
Emnuuel. worin er einst seine maurerischu tiel.iirl erlebt 
hatte, und legte den ersten Ilaimuer iu seine geübte nnd 
kunstfertige Iland, welchen er l>^^ IT'.i'J führte*), wo er du- 
ptttirter engl IhtT.-Groaamatr und naoh fir. Boekmann a Tode 
am 21. Juli 1814 Gioaamatr der ehrwürdigaten Gto«»c=] m 
Hamburg wsrde and diese Würde Ua an aeioeB Tod .be- 
kl^dete. 

Mit aeiaem AnAreten nia Mstr t. 8t begann in dem 

l.egenvveKen der Hamburger I.n^en , die zum Sjirengol der 
dortjgeu <iross[ ' gehören, .«ich eüi Bti.itrebojj nach Kitok* 
kehr zur Ordnung zu äussern, das nnr die Kraft seineaGei* 
ste» und *in reiner und lesicr Wille bewirken kouulcn. 

Längst hatte man sich auch dort von der" luaureriwcben 
Lohrart eutterut. die in Deutacbland am G. Dee. 1737 ztierat 
die Kerzen der Weisheit, Starke und äohönheit doft aage- 
gezündet hatte, und ans England, dem llutterlande der IVei- 
maurerci, treuen Brüdern uberkommen war, uu) ~ie tren zu 
bewahren und ihren Anbau im doulsvken Voteriaudo au 
fordern. 

Die -.'.rii 'e Observanz uder da'- Mmi Freiherrn v. Hund 
aus Frankreich uach Deutschland verpflanzte und zur Wie- 
derherstellung der Tempelhern» erihndene Byatem hatte nach 
dem Untergaqge dea Chunont-fioaBiachaB Syatena in uiaeni 



*f ^VÄlirv'ii'I ilifH rZ'it .ntf.t*ti'l !t.'*.)n«ti'T« ittiri-tt »fin woliUhiitiir^'B 
Wirken für *lif I^ilini.. >!. i.-' liln ii lin* ini";i»iri» nur fiir v.-^i\i\_ Iii.-imt. 
boli^n brntimtnlc . nuch l'i>«i<)it'ii':lR Krankrntuas xu H-^rnburjf . wulclica 
•pittr in svidht WirliiJknilieit »rweitr-rl wurd mi I >ir-M'u KritsUaag 
di« 6 Logva «ngL Hjritaw bcdciiCnul biif ir iti' ii li.t!>rii Von I79i— 
taie all. 8*||iL wam tela ttn ntaul. un'i » iiil Knmkr uurKmomnaa 
aad davM MM tßtaaA wtlMM>s vorilen 1d 114 Jxbn-u dn 'lOjilirifai 
«•kHMigso mikaaaibait «Kum Iniiilnt* wann SU Knuk* aaf Koatta 
to abtn gttn^tlm ■ Lagta bthaadah vaito, bb< «wh wU ilmm 
Kanninft>an<a van «iite aU UJK» U.B. 



Digitized by Google 



197 



Vaterknde inft wüiam fllr die Otwrn detMlbm nach dem 
BeiBpinI«' do» JuLanniUir-OnlonH in Aussicht g<istellten Ikita- 
tioaen and ffründen (nnea frnchtbaron Boden geAutd^ und 
▼erdribigte anoh in Ibmlmrg nr einige Zeit die «II», aber 
aiu h dort durt Ii Kinnüirav der eoirattiMiMi ICni Ünget en^ 
«teilte Lehre der FrMr. 

Nen nainn dM t. Hvnd'Mlie Bjntem 1765 in Huniwisr 
an uiiii (uildi-rtc daüpll)st nbiTdif!« noth manchem von dnn 
l'ruimaiirt'r-Üyslenien, diu ui uiiscrm duutschen Vaterlande 
tfaeÜB erftmden waren, tbefli« in deronelben hier und da auf 
lingimin oder kUnere Zeit ihre Jttager aihUeii, imd k> hatten 
leaenltrausoroi und die aiHcaniedw Ifrel auch in der ersten 
dentscben l'flanzstütte der Ilunianitüt ihre Anhänger gefunden, 
■od numche Köpfe unter ihnen waren sogar von dam lUn- 
niaatiBmna angasteelEt 

Srhriwler war alwr dazu b<irufen , die N'arlit der Täu- 
ecliungeD zu durchblioken, den Kebel zu zerstreuen, der daet 
halla lieht nidit aalian lieae, und enien groBsen UmO dant- 
K( lu!r Hriidpr von einer vcrdrrhüchnn Aft(T\vivs!»-il zu ln'('reien, 
die da« wahre Licht der l'rMnn auf lti;iit-c)il.imih Hoden 
aieht wnhther werden lacseu wollte. 

Alt man im Jahre 17S;( in der iiuform der KrMrei in 
HanhurgK Logen englischer l'unfttitudon ho weit ging, dass 
man alle froimaoreriiiolicu Gubriuche abschaücii wollte, gelang 
ea Schröder nsd seiner BeredsaBkeit, die Brüder Tiir die 
Beibehaitong deraelben an gewinaaB, woU arinunend, das« 
mit 'irr Pom waA daa Weaan dar Alfrei lerBtSrt werden 
1(600 te. 

Iflii erianbe mir, einige Stellen aua Schräders amS-Sept. 
178U g< hattoner Kode wiMlich enanRlhrea Er sagt darin 
■ater Anderm: 

JUe fIrMrei — sie, deren Hanl eo vain, vortrufflich tmd 
jeden graaaen EBdzweolte angcmcaeep ist; sie, die alle ISigea- 
aehaftea hat, Heasdien heaeer nt machen ; xie, diese eHdirte 
Feindin aller Vururtbeile; nie, die die Si iiciiji'waDd, die der 
Unteraehied der iteligion, des Valeriaotltw und der btäade 
zwischen die Ifenschen gesetit hat, niedergerissai; sie, die 
dur«-li '!ci5 t!ni',li rii:iiiir!i , das k. s'^arhte l'rljcrlili'ili^^i;! Jfr 
ersten Kechte der Aleiibcliheit, tVeiude Meuacliea wie wirkliche 
Bruder veiebtt; aSa^ die anerst wnhra DnUnni; lehrte; aie soll 
ein Work der Hierarchie, ihre (ii-hniiuhe sollen Possen sein? 
tue soll nicht Tenliencn, dann niao um ihrer J;^rbaltnng und 
Fertpflanzong willen eine feierliche Tarpfltelding aUage?" 

in einer andern Stelle hcisst e»; 

„ilein Wort, meine Pflicht und lueino üeberzeugung hin- 
dem midi, je lueiuo Stimme dazu zu gebeu, datui man die ' 
Gmndveste der Mrei erachlUter«. Daher ist mir der Fall eo | 
aneeerordentlich befivmdaadt dasa Brr TtUr sich einea Hstr | 
;Br sievokinL-; wiililcn. den {oh fak jeder Rttdtsidit aus voIIith 
Herzen huldige, der. den Bra seiner I i (8t. Gaoig) Tortragt: 
er wolle nur dann ihr Heister bleiben, wami die bisherige 
FrMrai aufgehoben werde. Denn die Symbole anfheban» 
heiaat die FrMrei aufbeben." 

Walter heiaat ea: 

„Gibt e» eine gesollige Tugend, dia moht in den Lehren 
der FrMrci liegt? Was kann man uns also Neues und Boa- 
»teres geben? Was, das n>it den Hieroglyphen iinvertTiiglich | 
wäre? Und hauptsächlich, wa». das Bestand verspricht? Aber | 
durch Terweifbig der Hicrnglyphon und Gebrinchs will man 

Uli» etw as «i'lir ^^ i( hti^ri'h . etwa^ riizmirM-tzendes iifhiiien ; i 
man will die JiLette zerreiiMten, die uns an av viele Taumind | 



zemtreute ^der kniljift; eine Kette, dar aaine 
Wohlfahrt, die Kraodm a«u»a Labaoa und aeOet aein Laben 

so danken hat" 
Weiter mtant 

„Der gelehrte Horn und (icmmingen in Wien wirkten 
hawundemswiirdig auf die Herzen und Sitten ihrer Uriider, 
ohne die Bituale und Hieroglyphen nbauaebaffen. Fol^idi 

liejrt die T.antrewiiile und Zwcf kV'sipkiiit, der Arhinten an 40B 
Fuhrern, nicht an der Sache, und wer wulnt dii' Fulirer? — 
Meine Brüder ! Laiitien Sie auch diese Gebränrhe keinen gros- 
sem Werth haben, als die Zunflgefaräuche der Handwerker; 
lassen Sic ihre EntriitbRelung auch völlig nnntttx für uns sein 
— genug, sie sind der Stoffe ans welchem die groHHe Bruder- 
kaUa gebildet ward; und so laage wir nicht angeben, daas 
wesentliche Verandei uiigeu mit ihnen vorgwionuncn werden, 

HO lang« wir bei dem i-rig-l. S\---t(Miir liti'lli<-ii. li.is y.i (i:inia!-. 
von den Bm durch Wort und Unlerbchhlt angenommen ward; 
so lange sind anoh unsere Yersammlnngea wt den BiadriB- 
gen der Mystiker, lUtiminati n und aiu!- •■ Srhwiirmer vSHIg 
ificher und ett wird von uns abhängen, dic wahren Zweein 
der FrMnM* zu CtfüleB.'' 
Endlich: 

„Wohlthätigkuit in ihren weitesten Grenzen ist der Geist, 
die Cbarukteristik der FrMr. Auh dieaeut (j runde ist (vor- 
silglieh in ültem Zeiten) Güte des Uencena das Uauptbeding- 
liss und eine mensdienfrenndUohe Handlnng das grösste Ver- 
dien>!t gewcen, um in uns'-i-.. < ii'»i'|i-.< haft /n L'f 'i.iiifren. 

„Von Jeher lierrsdite dieser (ieioi bei den Berathscbla- 
gungcn der FVeimaorar, bei ihren Arbeiten, oegar bei fliran 
Freudenmahlen, die sie nie planhten, znr Fiillir geniesfen r.u 
können, ohne der Arnmth eine Thri»n(! gi'trockuot zu haben. 
FrMr haben sich die abenteuerlichi'icn Zwecke in 
den Kopf gexetzt, sie haben sieh in unzählige Seotea 
getrennt, aber nie haben sie aufgehört, die Wohl- 
thfitigkeit anzupreisen und auszuüben. 

„Sie ist also ein Gnmdgesets des Ordens, das wir mit 
Weisheit in volle Kraft aetaen mttssen.'* 

dfii! ■illi-~len nur in einer eiiizii^i-ii de-.lsi hiTi ' ~"J 
gebraueblich gewesenen Rituale, wonach man in Kngiaud 
Um aum J. 1717 allgemein gearbeitet haban eoll, und wwraa 
ein lichte» Exemplar im Hamhnrffer T/ngi-narchive auftr<-niiiden 
wurde, arbeitete Schrinler eiu neue?', wenig davon abweichen- 
des Kitual aus, welche« 1801 in einer allgemeiDea lieistar- 
versammluflg der Logen engl. < 'onst aaganonmeB warde^ 
Dadurch war die alte Mrei nach dem ältesten Rituale dnge- 
fiUirt lind die .\ri)eit nur in den ilrei alten Graden gesii la-rt. 
nach endlich durch die mit der bist. Kenutnisstuie, Engbund 
genannt, errichtete Cnkel-Cenaepoadena jeder Zuwaeha ttu 
nützlicher KenntniH» und das flertachreitaiB ia dar FrMrei, 
dem Geist der Zeit gemaasb vaib e teit a t 

Sdnäder's Lehre veibreOete sieh bald Iber die Gnnaen 
Hamburgs hinan« und wird jetzt in 30 nianrer. Werk-^Iüften 
das dentaclien Vaterlandes verkimdcL Die Zivlil ihrt r Be- 
kenner kann man wol auf 2500 anschlagen. Ausser den Logen 
aar Bfliohttrana in Birkenfeld, Carl aar gekrinitea Säule ia 



*i Schon mihrc Jnliri' M>i|y wir ilun l, Srlin l. r » IS.-nnjn.ii cl. r 
niitli 'li'iri l'iitiTtriinK >lcr hlriolt-n Ol'f'TVBn/ ytiiii /Tr.Ot- ii M.'lo in Ilain- 
tiuie < ingc^fUhrle Aodres*-Bitl*rgr»d aligttcbafft wordrn. Die« wu- 

der iiirsti^ Hochpsd, 4« wsa «af <]• dnl Oisa« te JshsaaiMsasnnl 

g«|pCropA hatta. 
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BnKDSMbwe^, Abaakm, BtGfloi|f, Enairael, FardimBde C»- 

rulir.e. FiTiliiiriiid zum Ki-Ncii in llaintiiir^'. /cir Weltkn^Tl in 
Lulieik, >:um hrit'cltuihlitiml)' in NL-ubruiiiJeii)iurg, zum guldfricn 
liirKcbe in Oldenburg, zu den drei internen in Ro«t«ck, zu 
den drei Uedem in t>tuttgart, Amalia in Weimar, zur Vater- 
landsliebe in WiHinar und Carl zu den ^1 Ulmen in Ulm, zum 
Fnmkl'urtcr Adlor in Krankfurt a. M., Pytbagora« Xr. 1 in 
BroolLtyn, WiUi«tiu zu den S äiulsn in WolfenbüUel, Frank- 
lin Vr. i in Tfew-York, zun Bniaaen de« Heils in EeH« 

hriiun. «ümnillirh 'riirliter dnr (troHwl ' in Ilniiiburjf*), 
buiten nuvh nacii •Scbrüder'8 Lelire die Lu^en Friedfidi Wtuk 
w—o a Pferde nnd som aehiranen BSren in Haanover, 
Aup'iiKte /tun sroldcnt-n Zirkel in (iiittin^'eji . S^'lena zu rlr?n 
ÜTL-i Thnmien in Lüueburg^, (iuorg zum «ilborneu Einboru in 
NieBbwff, mm golikBai Apiil, aa den drat Behwertam mui 

AfttrSa zur piiinendaa Baute in Dre^rlen. A|Md1<^ iinri Hiildnin 
zur linde in I>ei|«ig, ZOT Pxruiuitlo iu i'laueti. zu den drei 
Nelken in Meiuin^en, ArchiniedeK zum wohKiMchen Bunde in 
ächnoelierg; friednah Anguat sum treneD Bunde in Würzen, 
an den drei PfUleB in TSdnümg, Arohimades anin ewigaa 
Hunde in Gen nnd Caii nun Raatenkrante in HOdburg» 
luuiBcn. 



Huoinn «ä> m der Bldaaa^ die in dam Vorateheaden von 

dem Leben und niaureri^t hen WliV' Ii - nnverffeRHlichnn 
Sehröder zu ffeben verfuchl iNt. H' vU ini.ru lUlimen oder eine 
Eiufa«.i»inip, KU können wir keine Hihünvre wiililen, als die 
CarakterititiJi tkiliröder», welelw aein äSjäbriger l>euad, der 
Br. Fh»r. Maier. Chitalieeitear aa BMoaalüdt im HolataittiMl.en, 
ii1i> r ii<'ti Tr< III i< heil entworfen Imt nnd die liier im Anaaoge 
ilmsn ilatx finden mag. 

Sohroder'a Wuelw ftfaertanf die gewohnliclie Länge und 
Imobaehtete ein anj^enehmes Verhiiltiiixf Er nahm in <leii 
letaton Jalirea an Starke zu, olute Tur buicibt gelten zu miiK- 
aen. Sein Kopf war edel gelbnat and dna GeaieU hatte 
eben unvcrkennbafail Ansdnirk von Ruhe, Scharfsinn um! 
Wohlwullon. Ein feineres Prulil ixt mir selten vorgiskommcu. 
I>ie Augen waren nicht grnK», aber nie gehörten diesem 
Antlitie nnd häUen nicht anders sein dürfen, olmeenmeat- 
stelleD. IMe Nase war Ton schSnem Ebonmaaaae. der Mond 
unan-fpnThlirh lieblich, die Zidine wohlgebildr't. und gi-firdnel, 
weiaa, fest und volistündig. ümst, Häudo und Füsse hätten 
■am Hödel! dienen kSnnen. Dem blonden Haar entsprach 

die Reinheit der Haut und die leirhle Riitlie der W:i:ip< n 
ohne den Auiidnick der Gesundheit and Starke zu »cbwnebeu. 
Wie trttbe Sifthrmigen seinor Seele nnoh Tortbeigegagaa 
waren , sie hatten «einen Zügen keine Furchen aingcigniMtt; 
den Utenkcr vcrrictben »ie, aber den tH-itera nnd hellen. 
Siaaer Geatalt aatapraeh ein aageoehmer lenier Tenor 



*) SiNl TSoMwlogtB rahm, alialkh di« ;=] Oftaihtr i«n •«•bta- 
d«B Uw«a In Badsliladl sei üt C3 Wlkiini MmwM XnoM ia 
Vam. 

• CT, . 



I nnd em Kbanas gwlkHiger. ungekitostelt feiner und Toroeimaer 

Anstand, der Hand nni! Arm sehin bewegte nnd deinen lei- 
»e^te Jiegung nicht unbedeutend blieb. So gewann er durch 
AnbUdc mid Benahmen. 

Sthnider hielt »ich nicht tUr gelehrt: aber an ausgebrei- 
teter Beienenheil und HekanntKehall mit den verschiedensten 
Zweigen des mentcblichen Wi«i-enK. wi»>wfd er nie damit 
pmhlt^ dürfen mit ihm nicht Viele veiglichen werden. 

Von allen lebenden l^pmehen des w a atMo h a a Enrep» 
Ter^tand er i>o viel, um fich d.ireiti zu findaut selbet 
die lateinische war ihm bekannter, als er an aich kommen 
Hess. 

Sehröder kannte die (iriindleliren der Mathematik, he- 
Hundent der aiigewandteu, und war ein guter Bauver«t«odiger. 
Mit der Gea«faiebte und ihren HBUbwiaaeiwehnflian war er 

bekannt, .\aell UM» er die schnnen liedekunnte. bemindera 
die Dichtkunst, und war empfänglich tur ihi-e Heize. 

Die TimktWKt liebte er fast loidonKchalllieh. Br spielte 
die Violine nicht ohne Fertigkeit, und seine Gesangwaiaeit 
empikhlea sich durch Gefälligkeit, Herzlichkeit nnd richtige 
Dcielamation. 

Hchrödcr» Ver«taiid, KockiHcbaHenheit und beittpielloM»* 
Fleiss hfitten ihn in jedem Beruf ansgeieiehnet, jedem Bhre 

pi inai hl. Sein Geacbil k führte ihn zu dem de.'» Schauhjiio- 
1 iun», und vcfaittgliciie Anlagen der Natur rechtfertigten diese 
Wahl. 

Schriider liebte die VVeiidi'n der (iesellipk'-it und belor- 
derte «ie (;u.»'.l'ri i, und i»eiu Itetrageii war liiitln ii. serliindlich 
und (reliillip. 

Unübertrefflieb war seme Gewalt, Liebe und Vortrauen 
I uinzuitöKKen und alle Nachtheile der Familiaritfit m entfernen. 
Da» lag an der hohen, nmern, miverkennbaran Beinhaft aei- 
nes Weeoas. 

Plecfcenlos, wie RchrSder^s Seele, wnr sein KSrper. Bein- 

liihkeil und Anstand i»ehienen ihm anpelmren. S.-iu Anzug 

«war einfach und ungeKchmüekt , und »eiue Taiel nicht iiber- 
ffftsitfg, aber gnt beaetat 
Seine Widdthiitipkeil war nnl>euTen/.t nnd aaspruchlo«. 
1 Niehl in dem enlten)te...ten Verhiillni-t-e .-teht, was er ftlr «ich 
I und die Seinigen gebrauchte, zu dem, was er an .\ndere ver> 
' wandte. Die Art. mit der Schröder gab, übertraf die Gabe 
«elbit ; er kam in der Hegel zuTor. Auch war er wohlwol- 
lend gegen Thiere und hatte eine grocue Vorliebe fiir lhmd^^. 

Scbrndur »tarb zo früh fUr das Bcduriniifs seiner Freunde 
und TTmgebungen. Er ist untergegangen, wie die 8onne einea 
schönen Sommeraln ud^ . Uii !it nr.ii Wm tiie in dr-i Strahlen 
des Abschieds vertbeileud uud von den Wolken unvurhiillt. 

Aeffi ÜMsdris ^tadMft. 
Omtb Vsbd esd dwch Schatt 

Fand M- d«B W*g der W«hHi«it, 

t.'li'l bulilili^ iliti lliil Mulh. 

t'nij iai •(••II Vttg gisthnlUll. 
Nach HinkrlmiiiuB ud>I Uli'i: 
A««; Brtdcr! — nMlitr. f Vitien 
In mUw ÜBBtcrlrfu'- 

(Br. Kriwlr. Kgftt*.) 
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Ani» Kh i"5nhc»»eii. — Dpi» Valmer Joiimiil und »ei- 
III M (i< ~in:.uiiu~;-'i ihi-~i II winl i'» un)H.'ha{;lk'h uejsiiiülKr ilcii 
ni iiefli a Kr.-i lu inuiii;* ii aiil iloiii (n'biflc dir Kinlif iiml Hu- 
mnoilitl. In >lir Furrlit . rl:i<« i-iiior fn ii r. n Hii liliitiL- mehr 
utiil iiK-lir Kaiiin ^ivjcIm'H wiinli', «inlicii -ir sifh in NU. "JH.'J 
dl - '^rii.iiinri ij r.l;»1!i_-. iVuni .1- I>r imlur m» ^:ut ni'jjilich 
zu IniKtcn. Wiiri'U für l'tulM iiliuid Kdikti' iuii):liili, wie Ja» 
des KnrdinulK Pin'ca, ilHlJ (ji'jten di'n petuhrlitlii'ii Krel»'- 
tra»» x-orbrephoriM-lifr (iorlUcliaUfn , von welchem i^wie Sin 
in der „Itauhüttc" btrci!.'' mitgt'tlu'ilt) ticrvintu in seiner 
QMcIlichle dm 19. Jaliriiiuidcrta MtK<: „Ks war ronttglieh 
«Bf die nwmanron» geniiiut; — — — viele lli^ieder 
iBchteteii, «»lera vwdeii «iagekerkert, «ad aook 1818 wurde 
die anllebelwiie Folter aoraeluDnraiM laeBB IMnmrer an- 
snwenden gaatattet," — so bedttrftan sie kein«» mätmn Trö- 
ste« , drnn «e liüMen die wiritaauen SIlHel der Inquisition, 
die iliiii'n jrdi-nl'iills uuili die willkoinmeniifen nind , in der 
Hand. DicHe liuto Zeit «ilu'int jpdoch nicht mi>hr hcniuf- 
hH schwiiri ii werdrn r,u kiinncn. und man muss dürum, um die 
liijnc Sache /.n heben, den tii-jpior vcrkU'iiieni ; <b.ii freien (ic- 
uieinden wird ein balilige» AbeterlK-n aUK M;inj;el an l.elieie.- 
krutt iu \uf»ii hl pe^teih. luul dabei denn nueh der Kreimiiu- 
rerri >:eilaiht. 

„Von Seiten des Stautm" — bciast tx — droht physische, 
von Si-iten dm KathoUciamu» moralische Gew^t und tod Sei- 
ten dos I^otcstontiitmus hat man kein« Unti^ntütsnnK mehr an 

Aber die Lo^e wird aicb der freien Oemwinden amteh- 
mm nnd anaal bat den jetBRan Znatladee ia PwieB iluieB 
aine haeaeie Zidnnft kaieitBa» naii« naa. Wae* Mainni« 
irt eine irrifte. Wohl aiod Äe IkniaB GemalndeB md die 

Logen wesentlich Dauolho nnd Mitglieder ron dieaen haben 
jpne whon „offene l>oi;en" jtcnannt. Ahrr pifirhp Zwecke, 
gleiches SirtlMjn bedingen nii hl <r< tm in-:mie-- lluudehi. Wir 
selbst hubou cin^t von Lö(senniil>;liederu den i'reicii (icmeiii- 
den Mniri.-iii h<'riii, da^» si» die Siiehf der IiOfie in die 
Massen bringen. Die f.ogen kiinnen sieh nur nueh durch 
ihre -Vlwonderung und (ieheinitliuun i erhallen unii w erden l 
darum nie dazu helfen, dns« das ganze Volk ..die.Vrbeit be.'.iithe." 
So gvwiM der „Bruder" vor dem gemeinen Vnlke etwas rOT- 
au»h«ben will, oben gewiw« winl er Cur die freien liemein- 
den nichti thuen. Diuin Vorsteher und I>redi){or von freien 
Ue a n e inden hier und da auch in den Legen aind, ändert an 
dar Snaiia nicht». £a sind dienca artige, «laliUe** Lanta, wie 
ee ja leidet aaeii (Namen-) JUtliolikeB Babem Qiaen gibt, 
olme daaa ee darum den Logen cinml einlele, etwa« für die 
Iwtholische lÜTebe n thuen. In der Loge darf weder der 
FV^i^emeindler noch der Katholik eine cenfemionelle FVage 
aufwerten oder behandeln ; man kennt dort nur den .Men.-chen 
ttl« ein We>'eu , dtw einen .Mairen hat und Keiner il irf über 
die SrliMelle ,,dii>cr hcili;:en Halli ii". von dem man glaubt 
dass er ctvias .\ndiTes wnlSr. als eine (rufe Tatel tur m in 
gutes (icld. Iteweisc hierfür k itmtcn wir genug anführen und 
uns iüt e» uiimuglieh zu glauben . (Iufh die IjOge den freien 
Gemeinden bcN>ore .^ui^iiii hten veniehaflen wolle. 

Dn vennuthlieh die wenig.'lcn Urr. d«a „Mainater Jour- 
nal" lesen, hielt ich e» für meine l'tlirhf, Ihnen den .\rtikcl, 
dewicn (iehüsai^eit weniger in dem liegt, wae er wirklich 
ausspricht, als in dem, waa er im Uintetgrunde hSlt und nur 
duBohaofaeiaeB lllaat,inr KetiiBdime naaadian.' Die Moni, die uns 
dieae Vünl lehrt, iit aieiit aobwer iMfraaniadMU üelvigcns 
«eilt BMB aaeh iiiar, «io Jeder gern den Aadem nach aieh 
selbst benrtheilt; Man naterauetit znrmt den Magen, diesea 
für die Kirelie »II wichtige Organ . iitu r densen Gri>»»e tind 
(ieaige Verdauun^sskrun wohl nirgends ein Zweifel besteht! 



( Crcfeld, 3. Deeember. — Vor Kurzem von einer liin- 

' gi ren It< ipi' /uriiekgekehrt , erinnere i< h niiili bi ute an ein 
I Ihnen t'riihcr gegebene« Versprechen, von un^ercr l>ugc Kua 
! irgend ein l.cbeni'zeiehen für Ihre Kiiuhiitte zu geben. 
I /iinacli'.t erlaube ich mir denn, Ihnen in der Kinlagc 
I uns4 re ni ucr.tc Logen -liate, beigebngen Wa sva heitigea 

Tage, zu überreichen. 

(ie-.|irn't wurde unsere Loge im Frühjahr 1858 und am 
11. Juni <leiisell« n Jahre« feierlii bst eingeweiht. 

.\uf die innere lliüfigkrit will ich für heute nicht weiter 
eingehen, möchte aber bei dieser Uologenheit swei Momente 
der Kttaaera WSifcaamkaiit «VhieBd ihna Innaaa Baatobana 
nicht aaerwlbnt laaaen. 

Daa Ente beuiflt die Bildung einer Wütwen- aad Wai- 
•en-Stiftnag varbaadea ak ejaar Teilaaaeaaekafta-Pflege, cen- 
slitairt an 18. Min 1886 imd in'a Loben getreten am 
24. Juni desnelben Jahre«. Sic bezweckt nicht nur eine ma- 
terielle Unterfttützung , sondern was in den meisten FtUlcn 
Wel wichtiger iat, eine mavaliaehe Stütae für Wittwen aad 

Waifrcn. 

ij. 2 lies St. i! Iiis ilic-iT Stiftung sagt: 
..Die Wittwen- und Waisen-Stittung verscliattt den Hin- 
terlu^serun. lMdürt1ig4-n (iattinnen oder den bedürftigen, 
minderjährigen Kindern eine« Mitgliinle« un«ercr l<oge 
Eo« eine jShrlidie Unlerntützung , deren Betrag sich 
nach dem rin«tni|renden Chpital der Stiftung nnd nach 
der Zahl der out. den Zinien m mtw ata tae a dea ▼itt- 
wea nnd Waiaen liebtet 

Die VMrlaMeBMMb>na9a liahert der hiatailaaaeBaa 
nunilie den danb Batii aad ««nliaelM ÜMfiiknaK 
irgend mögHelien Bnatx eiaea Heaaratna m. Die Flta^ 
•oitte dicaes Pfleger* erstreckt sich demaach auf die 
'Wittwen. die Kinder, hiilfloHe KItem oder adadaijOi- 
rige (ie.sehwiüter deü verstorbenrn Mit^iiedea. babCMB- 
dere ist dieser Pfleger der Vcnnitlicr zwischen der 
Stiftung und den l'nlerstüt/iin^."-)ii rei htiglcn '• 
Nachdem die»c Stiftung nun < twa Jahr bcstanrien hat, 
wei.s't nie bereits ein Capital vnn IJiiH Thlr. nach, so da«« 
schon eine Unterstützung Timbrcicbt werden kotinlo, da äta- 
tntgenitcs die Zinsen dtt antea 1000 TUr. aVthianfUla Tae- 
Wandt werileii dürfen. 

Die VcrlaatcnKchofta-Pflege tant aleh bewita aa der WiUwe 
und den Kindern eiaea leider au Mb twimgagangaaen Bmdevi 
nnaerer Loge berrUali bewlOut. 

Daa aweite Momaat betiUR dea Baa anaerea aeaea Lo- 
gea-Hauaea, waraaf leb aieiit bUmt ciasngtftea flir aStli^ 
crarhle, da Sie ja davon inr Salt datob die ftanadlblie Ver- 
mittlung des ehrw. gel. Br. FraBiiaaaa, mit dar BaaiJiraihnng 
der Weibe-IMIiebkeit, ein toanea Bild biaahtcB. 

Oanahriiek, 12. Dei . Vorgestern feierten wir da« 
jährlich wiederki'lircn<ii' .Sfit>ui:^;st'cst uii'-crer u'cl. (zum gold- 
nenKade). Zwar halten «ich nur 2« Hrr. l iiigcf'unden, nii'hts- 
de«toweniger war aber unsere Feier eine gcniüthlichc und in 
! jeder Hinaicht befriedigende. Unser Br. Uruncr (Uedner) 
hat auoh bei diaear OelaseahoiC wieder aamglei^iidi ga- 
sprochao, 

Liegaits, Deeeai. — Daa Br« A. Xnyaer (Hanplm. a. 
Camp. Cbef) welcher mehrere Mm ala Oaremonienmeister 
und aeit 3 Jahren ala 2. Aufseher unserer HU (P}-tbagiiHraa 

zu den S llohen'l fungirf hat, ist bei seinem Auiachciden 

au« dersellun ilie Kli reu tn i I gl ti-d i< cb aft flS. Octbr. 1H5S) 
eriLf :lr wurden. Dcrsc'bc ],.it im, Ii i rl'i'cii'r Kiitlassung aiiü 
dem Uilitairdienst« seinen Wohnsilz aauli l'iMCtt verlegt und 
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lieh bei dw dortigen Loge (Tompel der Rintftdi^, ia wddktr 
er dm nunucriHlie I* erblickte. ifBlüien ' 



9flJl usislif d. 

(MeL: Wir baUca gibMit fM.) 

Die Feier ist zu Fndc, 
Vcrklunfffti iliui Utztc Wort; 
WiL» tliulV f Im Miiurerhuncen 

I)h nihr rill iw'prr Hort. 

Wir ftrlin in i'iner Kette, 
l>ie tiiiiitiu niu-hr «crreiiat; 
Baa buii, du uns naiMhlinget, 
Bi iit allrai dar Odil 



Am Griffe ddit vm 
Uad aieht am Wort aJlaiii: 
WaraB wv ma ariDannatt. 
Dae anaa «aa UBk'na 



E« ist alUiri die l.iclK-, 
Die lii nt iiüih Wutuler Aclialft, 
Hie grillt (ii rii (icii>t<- Si-hiriiigaif 
Dem Herzen Ootlerknüt. 

Die Feier ist acu Ende, 
Verklungen dae letite Wort. 
Vaa that'a? Im llMreibenain, 
Cft ruht eis Mr'gar Hort. 



Den laaaet treu ana 
Dau hat ea kein« VcÜi» 

luat «n Bi« dar Safan, 
«h'm aus iat Oaltl 

Sr. J. 0. F. 



BesteUongen auf die Baohatte. 

I kl Mrtn Wo*«.) 



Offenhach: 7 Kxple. — MuK<lel)urK (Fertlin. Iii.): 
noeh 1 Expl. (im (j. 15 Exple.; - t'lu mnit/ : noi Ii 1 F.xpl. 
(im (;. 10 Kxple.j — EsBon: norli 1 Kxpl. (im (j. il Kxple.} 

— Ne ubr und e ntiii rp ; nm-h 1 Kx].]. (im (i. 7 Kxple.) — 
Kcutliugen: 1 Kxpl. — Lübeck ;Fü!lh(.n]) : noi Ii 1 Kx]il. 
(im O. 2 £xp1e.) — Aachen: noch I Kx],!. liniii .» Kxi.le.; 

— Kdnigaberg is St.: 2SxpL— Celle: 1 i!:xpl. 



I 



IL aogto. ]ir. •«• don Ok UeiniDK«n. — Wir b-MMO 
id higriMlIm IMkNlam u nuer«r „Baukam"» 
wie fanbcMadara "iia te k. K. der Xr«t, dit Iban gtwii«. ja IIii«ar IIa 

BIP iiHrn not) je inniger Hie nie anfTaAftefi, dcMo m«far BflÜriMtifimf 
wAhrrn wird irtlirifcn». lielur Hradcr, iat daa Alter nlth* inuacr dar 
Ma«ss»iiili für ">iii* rcii'littf ErfAlmiiig; denn gar Viflr inaclirn krin« 
Erfdliruni;. Mond«rD Ividcn uur 

Br. K. St in M. — Ihn AnnakoK beatUigt aich tfaeilwoln; M it* 
mmni WiiBiai nirgnid« _ 

Ib AiMlMMd geauue«n wird, im dar Aip. v«r dir K i 
llad EinlaM iMgehrt Der Gcaug inncbl «tif deo A 
Behrn Kiadruclt nnd dUriVc aua KUIem Ornudi', « 
aanko, d« Barttdukblifuig i 



Aaseigen. 

In iler P«liii%rh(n Verlnfrsbuelihanflluni; in F.rlanpcn ist 
jtng»t ertrhieueu und kann al» ituini^es Fc»t|:ci>chenk empfoh- 
IflB wcrdeo: 

Gott in der Natur. 



Prof. Dr. J. B. Tttodnidk 



I KOilr, ii<lor A. 1. 45 kr., feine .Viuig. 
geb. 1 Kthlr. ib ügt. od. fl. a. 48 kr. 



IC erd. AuKg. p. h. 

auf «att. l'ap. ole« 

Eine Ai^tholoKip ana dm baetan 1 

mit Zimaiirn von, Ilrriitiw^jf t<i r 

I 'Mi-l)'ii/ Dmj (•r"-»- (Ji>:i> s in <i^r Nntur, und daa tttwrall in 
der Natur aowubl, ala in den einzelnen VerUltniiMB da« Lcbou wnileod« 

«auluk«. 

El tisd nm «dw« AalhnlaglM 

Tendent aorii Ii eint. C«inp«l«il« Urtheilc empMilmi di« 
lU* poaaendca Fett- und WciiinaclitagcaclienlL, ala ein LaiaabrCfiVi I 
(Ihr BnmchaaaM, ala Ar dl* rcilara Jnc<Bd aUar 



In Verlupe von F. \. Kupel in SonclershauHeii i«! vrit-bf n 
it^ nn und durch alle Buchhandlungen, in Leipxig durch 
Hermaaa L«pp«> m babeo: 

tbowlnitaufc für |rP( asf iu |alr 



p T. ati O AmMm t. 4. a tMfca im O. I 

und 

tiknin Stdistria. 

Zwaniigater Jahrgang. 
18. gell. Fkviaa 1 TUr. 



Inr BMMbtuigt 

Wir cnaehao iriedeilMlt am gittiga Einaendviig der anwtaB WHfHitütr-Ttntittoim lielnifii der Adbalme der 

Statistik. 

Mii .Vr -jc, <Ur ..li:iiihi.ir, " wiril <li r <'r^tl' Jahrgang ceacilloaaco und Titel, Inhalte* und AntoHmTane ie h iwaa 

neljKt vuli^t^lll^l)i:em Xumen- und .Saclireffi.sler an^pegeben ■wcnlen. 

Der neue Jahrgang winl ohne vorher ein;;epinseue Abbestelluni; aih ver'iiiitjjt Miibeuil zugesandt. SnlVm die Be- 
atellnng nur \-ifr(eljührig und nicht bin auf AbbesteHuun Ke-'ehali, biKm wir um rei btyritipe Erueueriuij! di-* Abonnement». 

.Veno Bestellungen wolle man geijillijti't lui die n;ii li^tijelejjenru Buchhandlungen rieUten; diejeniRen Hriider aber, 
«ekhe die Zeitwig per Poet wftnaohoo, woUen diea onter Einsendung de« Porto- Mchrbcttag« der £x|ioditign direct millheilon, 
da die Peat von uns beauftragt iat, üsnierbiB kein« Bmtellttnges mehr «BiaaelmwB. Die Red. 



VaraanrottUiUr IMadau : Br. U. B«r. — Cnmmluimu-Vul«« vea Br. Ilcmaaa Itff in Iilifait. — Druck tm Br. Ouatav Bär in L^iiaig. 
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hrraiugegeben von 

Mott»; WHahnt, »Mrkr. 8rb<Hih«lt. 

J^«- 2(). Leipzig, den 24. December. 5858. 

Vim drr „llaalnill'" rrM'hriiit <r<'k-hrnlJitli I Niinimcr. ) li»|[rn Mark, J* DM-h rmaiAoilm mit lllu>tr*ilon»n. [>i« „BanhiittC Iimb VM A&M BrUdcrn 
in ilmi virrtrljihrliclMii Früiiun«riiti<HMprei*« von Ii Sgr. ss H Kr. rbtin. dardi den But-bhiB-l«! i-tzogm wrrdca. 



H«n<l«i'hrin lllr llrDOrr. 



Des Maurers Weihe. 

Dichtung narh .'^rhillcr'« IJod von der ( 

TOtl 

Br. (ftnst aio €iibr. 

llHitM ■I«' C3 »um (uMboii A^d tat DrMikn. 

FpKt gvgTiimJpt , stein an St4'ine, 
Steigt ein gei«t'ger Bau 7:nm Licht; 
Dans ur hell und «tork erKcheino — 
Atif, ihr Brüder, Hchaart ench rtirht! 

Weisheit luixer Rath ! 

Stiirk« tiihr' y.ur That! 
ächöaheic zior', den Bau zu loben! 
Bjuiherms Sttgen konun' von oben ! 

Da» Werk, nach alter Mejstnv Sitte, 
Bcpnnen wir mit Inminiem Wort ; 
Weilt Andacht in der Bruder Mitti", 
Dann «toigt der Bau in Weisheit fort. 
Herr, lit*» uns jetzt mit Eni»t empHnden, 
Wufi auch aii8 schwacher Kraft entspringt, 
Wenn »ie zu innigem Verbinden 
AI« Glied sieh in die Kette Mihlingt. 
Da» istV ja, was uns Maurer zieret. 
Dazu ward Maass uns and Uewand, 
!)aH» Eine« Kraft die andre führet, 
'Au »tehn gemeinsam, Hand in Hand. 



Naht ein Mann viun besten Stamme, 
Erst geprüft doch lasst ihn sein; 
Dass des Strebens rege Flamme 
Schlag' ins volle Licht hinein! 
Ist da« Herz bewahrt. 
Sei ihm Licht beschert, 
Dass, der tlraussen ar^l gcslAnden, 
Steh' mit Iltis in rec-hten Randen. 

Wa» in do» Fremdlings Herzoiisgmnde 
Der Priirung ernstes Auge schaut. 
Wird aus entsandten Bruders Munde 
Bich bald vor nns verkünden laut. 
O, sei's Hewiihrt in sfutt'sten Tagen, 
Dringt B«il'aJlss]inich zu unTeut Cihr, 
Da^s er und wir es nie beklagen. 
Wenn, wie wir ihn. er uns verlor! 
Weh', wen der Drang nach eitlem I,ohne, 
Nicht edles Sehnen zu uns bringt; 
Er greift umsunsi nach wiird'ger Krone, 
Die sich dun-h LK;muth nur erringt. 

Uogewölmlieh an der Pforte 
Hör ich starken Klopfers Schlag: 
Int der Kuchendo am Orte? 
Bruder Schaffner, sehet nach! 
Frei, an Rufe rein. 
Ehrlich mase er sein, * 



Digitized by 



202 



OaitK vor ihm der Riegel falle; 
Seht, or naht! — in Ordnung MIe! 

Da, bei der Waraung cruHteu Klang« 
Erstarrt dem Nahenden der Fa»»; 
Hinweg! nintönt's ihn im (icsatipe, 
Bucbfit Du hier ird'ii«hen (iiii( kK (ienBWl — 
Wie mag voll Hoffen und voll ZacMi 
Sein Hen in heil'ger RUhnng BeUagOB; 
Dk — n des BtaiergiialtM Almmv — 
Wcbkt flu dat ll«iiton Woit dar Mdmnv: 
Dw Leben« Irbt «steSt geMhwii4 
ITnd fimiar tlefa Tom Td«uo, 
Da« einer höheru Wahrheit Kind, 
Tmbt un» de» AIU.iks^IoIiohk Wind, 
Bin wir enttjiuhf ht mit <infm Male, 
Ach, fremd im figiieii Herzen sind. 
UiLil Lerrlieli, mit ile< Füllhurns SegaO, 
Wie ein ent*fhwund'nc» rai-adie<, 
Winkl uns da* Ideal entgegen, 
Das eitler Sinn su »clinell versde««. 
Da foüitt {iin renernlles Sehnen 
Des Henaciien Herz; as hilUt sich ein; 
Ein Nkhto war all' aetn Thon und Wälmm, 
Oed* adwiiii ihn der GoBoaeea Seih'n. 
IBoU: QtiMH ftlut n WddNits Spunn, 

Vvr Ueb» kfs, die am den nlneii 

Vom Psrodioft uu« ßlüthcn pfläokt. 
D'rum Heil der Sehnsucht! Ist dein Hoffen 
Voll Eifer imd Beharrlichkeit, 
Dann nteht im BmderkreiB Dir nffon 

I*eH Ideale-. Seuf^keil. 

O, da8« t»ie wann und wachaond bliebe^ 
2v Manaebheit die nijttqgto liebe! 

Willst Du, Promdlinp, Manrer werden? 
Femrer Prüruog ncjch Dich weih'n? 
Wehl, Du willst'»; doch noch BeMdnrardoB 
Langar Wand'nmg hamn Dein! 

Auf. dem Wand'rer weiht 

liebevoll Geleit! 
^mier Aufiucht m vertrMWD, 
Kadra ihn dee InpAids Gnuenf 

Nur v.t> da^ Si liure mit dem Wahren, 
Wo Fuhlen und Ven»tÄdd »ieh paaren, 
Da gibt'» im Leben aich'ren (iang. 
Nimm auf Dein Hen det« Zirkels Spitzet 
Da«» win Symbol Dioh tu :< istut/e, 
Stete recht an thon aus Uerzensdring. — 
Uahlich müde Töne luokuu 
Bohiitr für Bohntt dm Waad'nr tnti 
Aber hört er aioht eraolmekaB 
Sanachen jetzt an fennD Ort? 
Da ertönt de« HeiHten« Wort: 
Waud'rer. halte (iott vor Aii^-n und im IIcTzen Selbhrvertniuen. 
Sehan' iiii iil pioitwiirts zur Verliihrunt;; lunxtl niiiil kMUlgend 

I ..' kwiirlH »cbaiiaB! 
Suchst Du Weisheit? Forsch' im eignen Ueraen! 
Nadit an Dioiil Va> Ohas Weiaheit reicht aUeia Dir beUe 

Kensen! — 

Die Farcht entflieht, 
Die Kraft mwm bleiben; 
Der Quoll im (iemüth 
Will in Wellen hintrcibea. 
Ott tritt «r hama 
In «tnanetar Raiaa: 
Und bangt ar noch Mae — 
Iba teStUt der Töne 
Melodiwhe Bchöne. 
Und er huffet rieüugun, 
Daa Ziel zu erriugeu; 



I Du fühlt auf» Neu er »ich von Meiüten Wort dnrdldringaB: 

Wandrur, eigne Kraft kann trügen, 
' Mu8»l Dich Htärkrer Führung fügen! 

Sttohat Du StSrhe? Dich bttwing' vor Allen! 

Naofat am Diab! Dar Tngand Stiilw aai IMb Stal^ baeobütet 

nn wollaOa 

Dia Damtti «iagt; 
Yon TBoeat omiriegt, 

ErkSngend der Terheiaeung Ijutd, 
Kr^eitl der Wandrer dee FUhma Hand, 

l'nd fehreitet vi in hinnen, 
[ler Wiuidnm^ dritte zu bagioaOI^ 
. \ iirbei an den hreeken. 
Die rrtUHcheud ihn !.i i k' :i. 
I Da ergreill ihn noeh eiiiniul dei- .Meister» Spruch: 
^ Du irrender Wandr«'r, Dein Hoffen war Trag! 
[,aatent Katutchen aus dem Wege gehn, 
flacht noch nicht die eignen Fehler Hchön; 
Uebat Da Sohdnbait — aelbar Dich verklüra ! 
ITnAt am Diob! Vnateibliohbnt dir daa Bincaaa Pireie go- 

wihra! 

Doch die BAder ka ematea kraia, 
D» Heialar m heffgta Altlr«% 
Bnooeeen des Wandrer» Tartnmen und Fletsa, 

Sie möchten den Ixihn ihm gewähren. 

Verfehlt' er da» Ziel auch nnihiillfen Blick». 

Er hat ck alR HöchNten erfahren : 

Im Lichte »ei Weisheit, die (Quelle de« Olück«, 

Sei Schönheit und Krat^ zu gewaluWO. 

Fest, wie der Krde (inmd. 

Hi'll, wie die Sunn' im Blau, 

Stohet der Dnider Kund, 

Hebt sich der Loge Bau : 

Nicht mit ird'nchen (j Tücke« Mächten 

Frommt'», den Leben« Bnnd SO fledtan — 

Nor im lieht wt (ilückeH QuelL 

Wohl, die Weihe kans beginnen, 
Denn der A^ftiiig twt'ii genug; 
Dill h. ileii Seifen zu frew innen. 
Betet einen frommen Spruch: 

Herr, auf anaerm Than 

Ijwse Gnade nili'n. 
Daea, den wir jetzt weih'n, vermehre 
DabMB Ptoia aad aaan Bbn. 

Wohlthälig iMt Symbole.s ilaeht. 

Wenn ne de» Maurer» Herz bewacht: 

l'nd was er thut und waa er denlU, 

liegt in Sjrmbolea Sinn versenkt. 

Daoa, wia im Stain dar Funke ruht, 

Oaaa, iria daa Baomaa Fnioht im Kos, 

So Bcbkaaeo in Synbole» Hat ' 

Ihr Ihaneniteii die TStar gara, 

Da«H ex GeheimniM FremJen ici, 

l»a^t- kiiiul'irer Küek "teh d'ran erftoa'. 

GcittMiuigkeit und .Menseheuliebe. 
I Rechtw^hnffenheit alt» Maurer uhe 

Da» lehrt, dniul Du pele>rt die Hand, 

Dan üiKell>ueh /.u li<itt da< Hand, 

Der Zirkel ~ iIit der .MeOM hheil Kreit-, 

.\ucb Deinen l'unkt /u deuten weiss. 

Dat* WinkelmaahN — gemahnt lur Ftliuht: 

Was reeht und gcrad, venSODM oildit! 
Welle, wer nirh luitgcrii«aen 

Von dc>> Glauben» hcil'ger Spar, 
I Wen em eitlea Henaohiaiwiaaa« 

Gilt ala gottü^ Bator. 

Nur dem OAmb, Reinen 

Kttndet «ich der Gott; 

Heuehlers rrnninies Srheinen 

Wird den GlaubenN Spott. — 
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HSrt flur dröbnen boek tob Tborm 

Aufrnhrs-Sturm? 

Meinnnp'i'tmit 

Trennt ilir < 1 licdt-r, 

I)if /.II (MM'in Zii'l g-uweiht 

Siiiil uU Üniiler. 

St;irl> 'Ihm Herz? 

l'.nii'ii\v:irts 

Strebt <livi Trai-hten, 

Wiu CH Ix'idun»fhaften fachtm. 

Will die ileiMchhnit »ich iiniiiad)t«n ? 

Weisheit will mit Weiohcit nehlaa. 

Stärke BÜt der Starke fechten, 

SohilBliait (tcheint den Andern hü»>lioh, 

Hw WM nioht aobön, naerUiMlieb; 

Xemobbeita Bawkn 

Htad tm Hdttuden, 

Allee «cbtlll und f^hi mit TSttUm, 

Vortheil hi'isst die FlaRjr' am MMten; 

I.<'ht'ii».Hrliill' mit llamiil'«!" Eile 

K< :iiit iii< ht Woilü. 

Tiiii<iljiinjtr zieht da ihre Hoyren, 

Und der Tnp'ivl »< biiialer f>U-^ 

Wird zum breiten l'tad pezngen, 

rnn'cht nimmt ilen Zoll am Weg. 

Mieuun, diu wie rfdiii-h lücheln, 

Worte, die wie Freundschaft gleixHon, 

Treu*, verweh'nd bei Winde« Füchcln, 

Bande, die wie Halme reiBwn — 

CUirt die« w der Gottheit Höben? 

Somneehwar, 

IMriaaf, 

Sinkt der UaamA in eltleni Htbeo, 
StaolM^C'b muH« Hoin Thun Tnrspiiheii^ 
Vnd ^e Mcnncbheit anterg«h«n! 

I/ser und arm 

Wür' da» I^-lwin, 

Leiden«chai)eii bing(w;ekao. 

Dodi <ler '<nii im MonBclMnbneen 

Kann nicht »terbeo; 

£nkel atet« von Ahan «riwn 

Togendknlt 

Einen Blidc 
Nach der Rnade, 

Treu im Bunde, 
Wirft der Maurer da — o (iliiek. 
Heiz ;ui Her/ (.'ibi frnbe Kiiiiib': 
lieil .leileni, (iiT an Tugend pbiiibt : 
Iftt nirh; aii' Ii lieul der Trost geblieben? 
Km muiirt der Krt-ii« «ich unarer Lieben 
Hent «jeder nm ein thenree Hinpl. 

Ken, als Maurer aai^oanneB, 

Sei pejjrtisst mit Hmderg'nish I 
Dmh, das« l»ich's erfreu' vollkommen^ 
^ag', wa* Dir noch mrdan miaa? 
Licht noch fehlt Pir, I.i»htr 
Gebt , wa» ihm gebric hc '. 
Licht, das hier den Fuhx ihm leite. 
Daa ihm ew'gen 0»ten dente. 

Ana jedem Dunkel aoU erstehen 
Ein Licht, dnrchleacbtend nnücni Tag, 
Wie nach der NVht wir >I'l^^.'en liehen, 
Bin Hochroittaj? un« uliinzen mag. 
ürht drinjret dnreli des (ü'abns Uii-ter, 
Zu Daseins Klarheit weih't cein Strahl: 
Auih diinb der Herren bis (»eftüster 
Dringt Licht int lauten Wort der Wahl, 



j Mütter, Frauen, 
I HediTerehrend 

I MnoM anf «iich der Maurer behauen, 
l'nd ihks liniderphirk aioh Beiirend, 

Elitli als S< liwe-lern 
I Mit des Hundseliuli s lii.ndeszeii hen 

Uand lind Herz in Kemheit reiclieii. 

Wie mit rofliffcn Gewinden 

j Hanse- Thor wir trsilii li -i Iniiiieken, 

Kill- imd Ausjjaii^- /u t.ejjlueken: 
j So mit freudigem Kiii;4.Miien 
j Dunken wir den inilib n Kranen, 
i Wenn in Lieben miii iiii'. -'sei.'en 
I Sie den Stein, den wir liehiiiieii. 

I Mit der Blütlien l'ei/ iniilie-i'i:, 
I Da«N der Ben, mit Glück begonnen, 

sting' zn der VdDendnay Wonnen. 

Wohl une, wenn dalttr zinn Dank 

An des Herzen» Hochaltäraa 

Wiiniig nnaer Leben lang 

Ihren Gcuine wir Terehren ! 

Weht ina, wenn mit reinW Kraft 

Wir ans nnaem Hallen achreiten, 

Und ihr, die dahaim uns achaflt. 

Immer rein'ras Glück bereiten! 

Daas anf AfMt fnlp' Krrjniekea, 

Lhs^ lien lliiniiiier Je!/t irh riih'n; 

Wie » dem Werkmanu will sich ticbicken, 

Mag sieh lader glltlioh thnn. 

Der im Süden waoh^ 

Meinter, habt Bodacht, 
j I)at«K, da Hurhmittag wir haben, 
Sieh in Hub' die Brüder laben! 

Wegen gleich, die nun tuif Wiesen, 

IKaum di-N StmmeK Bett entnmneu, 
8ich in leic'htre Wellen gieaaeo. 
Sieh aU Perl' an Hahne aoaasa — 
Dicht im Uhor 
Also MM Arbeitahalie 
DriitiMB AUe 

Grt«r WB Orttsae, sieh hamr. 
Wort um Wort entquillt, 
Wa« da» Her?, erfiillt ; 

I Wie's ci'p'lie — 

linidi'i'sinn tlieilt LuKt und Webo. 
' Hier und dort 

Hebt si< Ii lim! da» Wort 
; Zn des Mei-ters Prei.s, 

Der mit Kraft und HoI.sh — 

Aller Ruhm — 

Weise herrscht im Heiligthum; 
Der mit geiat'gan Fing 

I Feierlich 
Auf zum HöchMten trug. 
Und in [jehe All« eint durch HlOiL 

1 Diieh /.urüek zur Arbeitahalie 
I Driint^'t »ieh'H dicht, 

Denn mit ernstem BchAUe 

Bult de« Meisters Hammer neu snr PlBeht 

Heil'g« Ordnung, Hammen Sdlltga 

Hegeln dir (ieseli" und Weg«, 
I D'rin g«heimnis»voli jreburgon: 
I Frei zu handeln im (iehurchen. 
! Der, dtt-s Hohe zu bezwingten, 

Ein^l gelehrt, den H.^^^Iler t'chwingen, 
i Frei bebcnTchend die i lesinlirn. 

Weckte auch der Kuii«! Entfalten, 

Die in Freiheit und Ergötzen 

Folgt der Harmouie Ge»etzea. 
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Allnr Herzen freie« Kegcn 
la dar ilaunr Brüderhimd ' 
nut ait «OMnda» BemigiBn, 
ünd der Hwommt fÜil w kud. 
Mebter rührt «ch mid QttOh, 
Und der Lehrling schiSk Bit Lust; 
JediT frui an .-ieiiinr Stelle, 
bt dt'K (iarizeti twwiiNot, 

Arbeit iüt il(>s Maurers Zierdfl^ 
Fnn'bt nicht treibt ihn, nicht der LohUi 
Und von königlicher Würde 
tjilt die Kunst Tatemh'« Selm. 
Urudcrüebe, 
Woblthnna ^egok, 
WejH weciwet 
Weitlun ttbar'm Erdonnmd i 
1km den cw'gen Bauherrn Wille, 
Dans der ( 'hriKtuiilehro Reinheit 
All.T M. nw l,h,..:t Hen erfiOlek 
rml in KiiilMit 

Kin-(. wi'iiii ulir Tempel lUIea, 

Kfcht ab Bruder 

Alls lleofloheo jenaeit wnDen! 

Bnn, TeOendet aei die WaOte! 
Deine Abaicht iat orfiillt; 
SdniK und Zeichen niniui und reihe 
Dieb mr Kette aohüneteiu £ild. 

Bcitder, "ffiind » Hand! 

Bis zu l'eni-ilcm L:iii<J 
Drin^ der Draclc, den warm wir reichen; 
Laaat nna fest atcAn, nnnmer miclien! 

I»er Meister kann ii;>- AilMit endei^ 
lloehiuittcniiirlit i-i rec lit«.; Zi'it ; 
Iloeli l;i>st den 1 tiiiiki'-hii< k ii'k Ii Wundett 
Zu Ihtii, der Zeit uiul Kmlt v. rleiht! 
Ach, da*» nicht nnireiiiit/i vi-ninne 
Ein äandkom unsi-er I,cl>en^uhr; 
Anf Binden« Glück der Hnider «none^ 
Ke SDl|^ für da« Seine nur! 

Der dn der Welten Hau {rerründet, 

llir S.iiKt ri, ii>:i-;1' lii'i- ^ ■:ii,L-ri (illilm, 

Den Ifi.m erliurhlfiiii . Ilii enl/.uiidet, 

Dass riiijU'Miin Stern' an Sternen N]>nihn{ 

ller du die Erde werden hieiuHxit 

Als eine Stuf im ew'j^-en Bau, 

Und der du fnnindlich Hie nm^icseKt 

Mit reiner Lüfte liininieUblau — 

Herr, Herrscher in ao heü'gen Hillen, 

D'iin anch das Wttnnlem «dk Ttvaihr^ 

Ana Bliithen Optedttfle wallen, 

Sieh selbst der Btmb — als Dan — TerkUrti 

Du üi^etost de« MenHchen Werden, 

Da** er ein Prieoter hehr und rein, 

Vrillender deim-. auf Eniun, 

Ja Kellist ein Ti'iii[-i'l f-"lle sein. 

Ihl bautfil ihm in Her/fn- liiiinilc 

Den Altar, der von Lii li i iit'l:nnnil. 

Ihm de» (llaiilMMis troiie Kunde, 

lUiKu er ans deinem OMten Hiainmt. 

Du lotr^'t mit zögernd weifter Güte 

Die Bmd' ihm vom umsehrünkten Blick, 

1)0»* er dein Licht ul« heü'gtjK hüte, 

.Ua Leuchtstem für sein ew'eaa Glttek. 

Die noch den rohen Stein b^aoen, 

Sieh tthend, L eiden a e h a ft n lliehn; 

Im Bhenmniaa die Fem tu adaaen, 

BduurrKdi, «ifrig sich bemUhn — 

l)n irirst an immer frei'rem Liebte, 

'An hühmr Weisheit, SehSnheit, Kraa 



Sie llihren, ud ihr Stein, neeh seUiehte, 

Wird Gnmd wohl schönW Säule Schaft 
Was einseln gut, xnm (ian/.en f^gon. 
Und wo noch Miin^'el . mild nnd atill 
Ergänzen mit der Kelle Zntren, 
i l'nd richten, w;i>. «ich >liuuli( i; will — 
<), Heil so mensrlili« ii s. Iiiinem Wallen! 
In Ijebe hteij^t der Meri^< libeit Iliiml 
Sehülz', nihi ht'i.'''r li.i'iiirrr, ihn vor öpalteu, 
SchÜt«' ihn liur. h iiüer /'-iIi'h Stmi! 
l'nd »ic, die beller dieb erkennen. 
Die, MeiHterN Griffel in der Hand, 
Niu-bhildend dir, in Lieb' enlbronnm^ 
Zu xciebiu'n, wait ihr Sinnen bnd; 
Die Kreise, d'nn die Menschheit «ebe. 
Beglückend sieh, oh nah, ob fem; 
Die Linie, d'rnnf ihr Wirken i*trebe, 
Das Farallol' Ton Knecht und Herni — 
Sie Alle, ew'gor Weltenroeister, 
Un« Alle segne hier und dort! 
Diirrh lland in Hand weih' Herxen, Qeiater, 
Im Kettenbund zum Meuschheitshort! 

IVeode hat nna Gott gegeben! 
D'rum im frohen Tafolnind 
Laast die Becher noch uns heben; 
Geist nnd Leib — ete hetTger Bund! 

l'rein rliT Maiiren'il 

Vivai! Dreimal drei! 
Anch dem JUagatan luurer Brttder, 
Vivat! weihn wir Spmch uod Liederl 

j Herein, herein! 

I Durchdringt!, Freude, unnre Ueihen, 

Ueae wir dir gnnn die Hersen weihen — 

Akniia soll dein Hnaw aein; 

Dem BIttthenduft ans acfaönbewegten Zweq^ 

Soll Mrarera Rwde wUurdiig sieh rm^ekättm. 

Und ward.nidit Frende der Bant, 

Zn dem der Meister uns erschuf? 

<) Freude, seine Welt ?M srhaucn. 

Ihn zu erkennen, welehes (ilnck! 

0 Freude. «enliT lliiiid /u trauen, 

HüUmt leidend, dankiiar dem tii Heii^ek. 

O Freude am Vereillinifr-werke ! 

Der Lielie Machte der Demuili Sieg — 

Sie wdh'n das ll<'r/.. da^-< froh es nerkc^ 

Wie zn boli'reni Indien Htiep. 

Der rti«n :,. uii-<ix-r BnidtT Lielwn, 

VN'ird Freude selbst biMlruuptur BruHt; 

Wo Andren maiwelt, Wuhlthun üben, 

Üeae Hand Ton naad sich nicht bewusst — 

0 Fkmde, von der Menschheit FIrieden 

Zn mhleu huil'ger AhMH|r ^^^f^^ 

Der TVeudeu hörhitte: vom Hisnieden 

' /.nin Jeiiieit Hei ein liehter Ganp! 

I .(a Frende, die dem Killet entstie^ren, 

. Wie «rinnt Akazia heil^nm tiruh, 
S(dl durch LatomiaV Hallen llie^'-eu 
Mit dw Begeist'ran^ Zftttbcnttab ! 

Jotzo mit des Hammers Schlägen 
Knf zum SchUe*» ich uiMrem Fest; 
Wnlil. wen dicKcr Stundun Segen 
Auch am Alltag nie verläsat! 

Gott, die Liebe fVhi 

Leber um» Ia>H sein! 
in uns liebe Dir! Erhalte 
Um una guter Menseheo Liebe — 
^ da« walte! 
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Capmnn, T>r. mi-.l., Om««1it|tl. RiahaiA 
OnBraili, .\|"'t!ii V r. (AlmoHrnpAafir,) 
K*«i*nKirnr. I, liu!..''i-)iiUrr. 
>;,,fUMrriin II., n«t«(ii'Hil*Pr. 
Hoati'umnnn, Kaufnuinn. (CemuiaiaiBiutr,) 
Sali» Krri«1>aa-Aof'u-bFr. (gilialwiiilii,) 
Ktialar, (}rmOi<d. Xotar. (Safwt HUB) 
Krüinor, Ailr^kal - Anwalt 
Manchmir.n, i)i:t<li.«it»«r. 
Pf tri, Ad>i>k!it - Vr.wjll. 
Prortnriu«, I., dirfnWkart. (I. Vorst.) 
Bbninhli^r, <irn«slu)(L KrviabMmatr. (Ii. Vorst) 
Btkabrnrk, KfikUa-Aabakar. 
Tkaynobo, Kaufnwm. 

Wabal, OrowJiaisL Baatfktgar. 8«knt (Badan.) 
Walff, Oatabaaitaar. 

j^waa«« (JuHns SU d. 3 empf. Hwien.) 

0*llr«Mar, t. C V„ Poataap. ia Tnpbnt ^i.t, 
lltrs«bars«r, C, E iw l lai iai ia äutm. 

Radniph, Bticlih, (t ErpL) 

AmalMrg. (Weatphalia x. Eintmfat.) 

— 0 — 

AiBMnliB. Qfatir. WiSk. a. Eafltans.) 

— 0 — 

Atollen. (Ocorg zur wnchiicnden Mae.) 

Bfajcr, Vachk,, til die Loge. 

OM XlMNlitter.) 

— 0 — 



Beeskow. (Kutlianiisia z. rnstorhlichkeit.) 
Natu«, Peataiatr. a. D. (>1»cr. t. 8t) ^ 

Berlin. 

Bibliotbi'k <l<r linivua Ijmli'» I^iis« r. DittUdiL 
Oro»r N'at. Mulirri»^-'. i. ,|. 3 Wdiknsvln. 
I' f I o Iii- i 1 , (" . in K'irii;;>t.'in. 
l'obleni, Uuü>ior il UtTlis. 

(Klgrim.) 
Beaeaktaai, H., ta Btriia. 

(Zur V<;rsi)»'nri( ;!pnlioit) 

Dr. l(ui!nl{ih, lt^■^o"^^ntv - Arrt in StrtmbqrK. 
(rckerraarV). 
(Di« übrigen 14 Logoa katiMi lick dar Uo- 
tkcUignif bia Back aatlMlMt} 

Bernbm^. (.\l<ixiuii zur Bpofändigkeit.) 

Kaaalar, U, KiatiiiricHn'iV«it»r io CUthm. 
Betk, Aattaiaa ia JlaaatarL 

Bielefeld, (.\rmiu z. dcuUchm IVmw. 

Qöpn'f, K. i'.-tr. tUr litt; Ijv-c. 

fiirlceufald. (l'liichttrcue.) 
B«hl*f«I, Or. mtA, ia Km. 

BoohBlB. (Drei BoacokMipaa.) 

— 0 — 

Boitianbius. (VeaU s. d. S IhttBaen.) 

— 0 — 

Bmo. (XUadr. ITtSb. s. iStttan Kmu.) 




Itiedikh sur Tugend.) 
f« (BniBO Jb Soppdknnf« 



Brannichweig. (Oarl i« 

Ocnanntü Loge. 
Pebnbaaaaa, 
Viawag 




(Bretlan. Friedr. z. goldenen 8c«pl«r.) 
Qieaccke, Dr. Jlsb,, in l>ipaig. 

(Midie, Olo^ unA 3 IMUeag«.) 

— 0 — 

(Rocw.) 

— P — 

(ßritg. dUedr. 1. M%. Smhm.) 
Krltaii, Eofrnth. 

Broinkvif. (Janu<.) 

Barcliert, ff«ter., BnoiiMBrBth. 

Brann, A. E., Haler. 

Breidrnkacli, J. A., 

Died.Tith», J. A,, 
itik.rt. 1, II, Iütt< 
I in i'.iiicLno. 

K i n <' B k e I , J. O., KnllMkMlBr ia ' 
I < I r r> n i n K' , Oharfltitar ia VtehM, 

Ii rix«, A., Kaohnann. 

litltitlitr, A_, kgL Kiirnh.-iiUtt.rmpfd. in XackaL 

Hein vlorf, H.. Contmll'ur (i. Loj;« ia JSUdi)' 

H'pltx, l*r"Tiftiitiijij«l*r- 

kautch, Uirm., kuufmauL 

Kinaa, OekaB.<Batb. (filf. lUk. T. 

Ko«b, & 0. I., Maanraatr. 

KortnaBa, Laiar.-In<p. (Zar Um IB Onafaa) 

L«»abardl, Kud.. üutabaailaw iB BnaraaaL " 



L i D il n " r , J., Ivaufiaann. 
Mar« o Ii , Poxtfip^iliflBt 
Mrat<cl, C. A., Apotkak». 
Hayar, 0. H., Laadack-äialikn 
Mnaolfr, lal , »«■ifT«aii 
Nrnendorf, F., Stoiniarta. 
Harb, (iiiat., Maatvirth in NarkcL 
R <l m s n n n , Mich. , Laii(l.<r I.,- Iii r.tnutr. 
K."i II !{; (■ n , Kriwlr., Xaufmann, 
Straliioobrechor, F. J., BaoAlkrer. 
Waaanberg, JoL, laaitaaaa. 
Wlltke, Dr. bunL, prakt Arat Ia Vatkat 



(Za 
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(Adamas cur heiligen Borg.) 
— • — 

Bützow. (Tronin zur Eintniclit.) 

Ackeraaaii, BneUu-tidiUf« in NciitiruiU«Jil>urK. 
Di* 



Cottbus. (liruniRn in «ier WUalab) 



'Jacuboscli 



Call» a. d. B. (Fc^to Bmg a. d. B.) 

Htiacck«, fUr di« Lag«. 
KIkaa, Otkaam ia UUMhaaa. 

(hrianlM. (LoopoU nr ftana.) 

Die RMiunt« I.oc«', 
DiirllinK. <" '"' n ilr riitli. 

£hri«manii, BijuuU'riufubr. in I'fonibcini. (S E.) 
Badarlia, OtaflMiitnMl ia BuML 
Ooldtebnidt, Aaitorrrii^&uiiltat Ia BapM. 

Kaisrr, llr. miil. in liUM. 

LaaK'dorfr, lin. Am in Sakfltacb. 

Maior, l'-ivt'!!' istiT :n K' hl. 
Uiiipl . Vid i v illi ii. I.iil.r. 
ftpeck, ItUrKi-nuiiKltr iii KtUinicra. 

Wall«, JfauikwwUkbr. ta YabnoliMlt. 

OiaML (K>"^c)it und Standhaltigkeit) 

Laekkardt, J. C, BudilüadU'r. 
Saldaakaidt, hi., KrafaMa. 

(Mit. (Zum heUleuchtenden Stern.) 
— 0 — 

(Hannoiue.) 
(La<«0 



1'. 1». W.. K»'..!iiiint,. 
I'r. hi'. r iii UriUitlcin. 
I.icr>ch, Krn:,, Kjufiiiu« (tttr di« Loge). 
Mi» I Ivr, J. Uciur., MUlilcBboi. ta Bai« b. Cattbu. 

Or«fald. (Eoa.) 

Qtkrift BüfliliÖDdli r, (5 Kxpl.) 

PM« KuneB tolica im XMbtns.) 

CtimmitMliaiL (Uatmr.-EiliiMben.) 

Mi'ri;:< I, <'i>rl Ucim^ (Log* BlaaL a. JbaitU ia 



C«fff*Tt, OW'Bunaa-Ii 
flanmar, Kaafm'«». 
Sparbcr, Rrptruii.-UaUi. (Dap. 
von r«*ttoroilt, iiraf. 
Qi'DUiiib' I^e. 

(Drei S« liw crtcr Attroea z. g. B.) 

BtrliBvr, Kaufmann. 
Uuurli . lliir-Z:ihbmti-C'»ruli«t 
Un r i; . iii r. 
! Exni r, JaHiu-Min.-SccTtUir. 

(■ r r s t k « m p , Particaliar» 

Illtxictiolil, KiufiMBa. 

JiliB, Ur. iiliil.. ttiRctar dar itldtUehM Gaa> 



aaaJ^Vik» li^''< Br., db aatar Ihiaa kW. Upn 1 K U k 1 h „ y n . fe..„. i.tpr. 

T«caai«kact aiad. . kuxmi. k .ur.nam,- 

K r » u » !• , Iiii]Mi.tor df» bolaa. Oniteii». 



tokccada. 



— 0 — 



l Eufrcnia zum itokiBntai LBvco.} 

GtaaaBte Lonr. (X Exfl.) 

Pradakia«, JüMrftaaaa ia Ul|al|. 

Sarrastadt (Jaihniua d. Kvukg.) 

Bosvli^r, Kiiiiiv-UnwT. 
ftaat«. UatVcimat 
UaaH«fda, C, KauAnaaB. (Nftr, v. Bt) 
ttlaaarick, Bt*liiiui.;.i-Uotlur. 



Fiadlar, H, V., 
Baaaaktld. Our., Kanfiaiaa. 

XIata, Dr., .\nt in IbirhliU. 
Kasalf Boll., lirin.m iii.irutcr. 
Kram«, K>li:.. knufmunn. 
Lan^'e in N'ifili?rrHli«-ti»tt'in. 
Morfll, H., Sliidtrith. (Ueii. M-lr.) 
B'>»cl>cr, C:hr. Friiilr, in Hfri>ld. 
KicLtor. Tli. A., kaufhuinn in Lcipaig. 
Sauer, F. W., Kaufmiiim in Jicipaic. 
Orhani, Mor., Kaufmann. 
S^oiSriK. Frani, Kuufmuan. 
Schmidt, Fr. tk, llanileUwebcr. 
Waakal, Advokat in Leiiiais. 
Waadarliak, Jak. Gaia, Ia Za^pvaa. 
SiMaiaraiaBa, >.« TMkaOtr Ia watkaa 

OnillML (QMig aw fdaeatn BfolA.) 

flart«, Baokk., ftr dta Ug» 

Okldaak, B., Hkattaap-äanala ia Uiaic- 

QUm. O^w HoAMBg.) 
I«alg. Btayanaalr. 01*. v. 8t) di* Lep 

Coblanz. rFrie<Irioh z. Vaterlandaliebo. 

Uüderker, Karl, ]ta<lilUmdl>.>r. (S BspL) 
MiMa lOgm iflMc im JImMng: 



^Medrieh milWB mr Ii«!» und TSma) 



SMtau. ilfaurcr-Krliiiz. hl n. I 

Miykaa«, £0., Kanfm. (I.i>i,-e AiMian). B Eii>l. 
fllr dia Br.: Cloairna — Hnpkrrt — Uwkc 
— Itaaa — Kaaaniiui — Sumj^ — Staindarf. 



^nr Boi« am Tmttobiugar Wald.) 



kSypaa, 



Coburg. 

(Amt fUr Wahrheit, FVeiheit and Bocbt.) 
8«bi • KU i ta , Dr.,<lb.plladUBlMMbaMKT.8t.) 

nr Jif I.ffr. 

OoU«rg. (Wilhelm zur Männcrkroit) 

— 0 — 

CilxL (Minerva, Rhcnmift nd Affdppaia.) 

Outke, Apn<ii«k<r in Opladen. 
HüniKcb, Iniceniifur in Kii*ikirchrn. 
OclUra, i. ii-, Kaubnann in Kdta. 
Kmtkaabargj h, lUHhum. 
Tkawald, W., XaafaM. 

Ooatte ffkMridi i. nvodtohaft.) 

— 0 — 



Cödin. ßfarin zum goUnw Cklrvot) 
dialatai 



Frita«, Olicrpa>l<direktar. 

Vaataar, QÜliv t. 8t) 



^Zur alten Linde.) 
(OoUiwr Afftl.) 

Abendroth, Dr. ncd., Hofratti. 
Anger, ScbansteiBfei^unni'itleT. 
Ansaat, llnfxahllimU'S' (rt'ULir. 
Blüh er, Kaufnmnu, 
von Braadeaatein, rmt-Con 
Kichbarc, StadtiMudiKalar. 
am Bnda, Bnrhbliadler.^ 
Flemning, I>r. mi-d., 
Onttaehalk, äibulun 
H <i 1 1 Um rat, Kaubunn. 
11 II :i ' < . HoPnaomeiater. 
II I' r r ni d II 0 , Xauflaana. 
Iii- Auel, ArmeabattB-IaipütHii 
Ueaalcr, Baameiater. 
UBbaer, HofiimmcimigMi 
Joba«, .\BilalianT«rwalt-AaBiaMk 
J iir d a n , I>r. pliil- • 
K ii !i . 1' r , BiuKbalter. 
Kri'taachmar, Adrocat. 
Liatinit, Kaamar>Mvrikmb 
Lorena, Kamiaor-Xatikaa. 
Merkel, Mn«ikIrbnT 
X c u Ii c r t , Bflrgemeiitrr. 
Oi >iin<-, iO.aiJl-lIaatJt^iii'li'i*'*'''^- 
Oi rti l, ArtiLir [m lJfxirki»),'rricht- 
I* I ' t> |> (' , L'r. med. in Dipjwldlawaldi. 
Pnracbe, Caautiiai*aa>]iath. 
Kirhter, SehuIdiTeetnr. (Mab. T. 8t) 
Ilichter, Hmimriulcr. 
Keifli«-!, Dr. mni., Kun«t! 
Reiacnhorn. Ilof-Vitrgolder. 
Sr Um ! li t , Dr. jur., FijuB«-r 
Scbmidt, .SvifeBfabrikaaL 
Sckanaaa, B aa awli tor. 

8ar<al> BaLJDK fUL ia Ufiiff. 



Mrvir. J. II., Kaufmann. 
M itti lliifli. (".oiiifi r 
l'orli . Dr. iix il., Iluftath. 
It •> s n )• r ^' , lii'iirkatUtCMlt Ia 
Buih, Taixaierer. 
Schuli, Uar-8 ' 
Scbvoadar, 
81 «S. Kbb 
StaKtiak, 
rUmnnn, Inifrnieur. 
\V L. » l. n , SuJlKflircibfr. 

/. ii'i;ir, Adiiicat uml Klini i- r< r ib Biscbniwrua. 
GenannU' Log". 

(In Dresden lebende Br., deren lAgen 
UM uiibekmmt AvA. 

BaaaaBB, AfMkekcr. 
Oirard, Kaafeunn. 

ürcB.er, I>r. med., llofniüi und ProfewnT. 
K II '.1 n , H,r.;rtor d« tUaalkMk im nmaltAm 

Urämie. 
Kraytai«. Particulier. 
Maklkorn. Mecbanikn.. 

Oakmr. KiiMi-ii>i l.r. im ri.iui'n'»tlna 6»BBii. 

Pataolii, .1.. iir 

Seburii;, r. Ml i..r in l'ulkuii«. 

Simon. M.ij'T ». IX 

Traoger, rartuulier. . . . . 

üfaj 0. G. Fr., liufüWaitWT aad Loaai-BWJrter 

in lÜTkBiti Wi l'illnit«. 
Veit, lageni'ur in l'nU«li.|il"':- 
Wallan, l*rx.f«*<.r Dr. Jn .i. I.l iy.l, Itmnl PkUan. 

fkn^ Lodg*. So. 3«;, Uuut-piii. 
Zapax, Capitaia. 

SnUbinv. (Deutsche Bug.) 
Andraae, J.. BaahWtadltr ia Rabiait • 

Kmm«l, J., A|xithek«r in Huhri>n. 
Ermann . C, Markacheidi r in K-m^b. 
Fllbhrn. J., Uoia»rJi«i»«r in Kubrort 

.1, Il. TiUin, Ot. «ed. in Kaaaa. 
s c Ii . II k r 1 , BaaoBl«ro«h«wr ia Haüa«. 

DöMOldorf. (Drei Vtilriilidato.} 
WtUaaaaa, Miuiatat, i8r dia Ugt. 

■ehtemacb. (l'BipAtMiM.) 
Hartmann, Tli., lUuptmaaB ete. 

Einback. (Ueorg xu den 3 Säulen.) 
— 0 — 

XUUben. (Aufblühender Baum.) 

BodeBatein. Out«!.-<iHi r in H.drralebaa. 
Holas, Vnrtiir ni rl» it/.. 
Eckateiu, Kaufmann in 
(iiltemann, O a l ikai Mi a f ja M Mwallw 
Kirehaer, ObaiiartaMaa ta TdkiMti 
Lieba, Bvalier in B. 
Loataa, Badi in Oarbalcdt 
LorlüberR, Amtmann in .Imitadt 
Uänicko, l'antiir in Alternd«. 
Haiaa, Factor in BottaabWS- 
Praaalar, AiaMaaa ia Ooraano. 
Baaach, AartaMaa Ia Haabitta. 
BaUbardl. G., Bachh. (Matr. T. Bi.) t d. Laga 
achmldl, " 
Baahaaaaaa, 



iUBfmaBB in üialabea. 
ia 
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8{M*a, 8, M., in Ki.UUn. 
Wifis, (iulJail'iitiT iB EiiKl'in. 

Elberfeld. iRi nnann z. 1-iiulc d. Uergo.j 
L*ir«««tf 11-.. Iiüi-i.ii. (StMT.'L a.T Lo|!«i) MKipl. 

Elbing. (CvuhtuDÜa z. gtkr. Eintracht.) 
IN* (tiant* Ltf». 

Mmian. (OetftiealtdiA ümieii.) 

Brouer, N., Knnfnun. 
T»B VTttt, iMfinth ra Hinte. 01<*tr. t. St) 
TOB Ovntikiiir, llau|>tmiuili a- D. Inf GrMt 

Albrini:««' It. 
P*U*ll>, K., Kit^baliu-Cotidaetcur. 

Xnaerieli. (Fax iaimice inali*.) 

— 0 — 

Slfurt. (Curl zu üi'U 3 Adlern.) 

BrlailftB. (libuuni xu den 3 Cedern.) 

Xora, Opt (Ibtr; t. St) Or du Lofe. 
Pelm, JaL, PwliUUbr. 

fflnuikwyua. ^kdBatlugkeit 0. Kh.) 
Fraaaeiia, O. IL niMkut fa OcgcnUiiB. 

Innkfart IL (Frankf. Adler.) 

BUUfaM, BofliadiluniKimB I» CtrlmlM. 
Die gMumta Lage. (> Bxpl') 

(Sokruli > zur S-uKlluifti^keit) 
de Boirtlli, IVril., Hu. I.l.ii.-.ii!ir. 
S«tll»r, Ed., I>r. il.L. 
Steuerna)!*]. J- A., kuufm^nn. 
Oto iMMMto Logo. 

(Zur Kiiii(;kiit,) 
?«*tsr, Dr^ faiiJ. r(T. MiaiiL {Hr «idi MÜiit, 
aUU nr di« Lusb) 

(Carl nm lindenbccgei) 

— 0 

(Aufscliiuilc Mor^cnrüihe.) 

— 0 — 

(Carl zum anfgohenden Lidito.) 

Üi( eeOMmU' Las«. 

fkwikfliTt ». d. 0. (AnMelit Hen.) 

Sclilafar, Akuadcr. 

Snifa«lf . (Drai B«ib6.) 
16 BivL (Kaaua tMg«a im KaiMn») 

Freiburg 1. Br. 

(Freunde ilur cdku Aiusicbt.) 

Friedberg i. d. W. 
(ft.-3£r.-Kriui/cli.: Ludwig ». d.3Ölcmcn.J 
Raa, UmtcnMit, «Ir dM KilaMkw. 

ntO. (Wafadieh «ad neandadulk} 

Ollaihoiin*r, L., K.iiifiniuis. 
Sebniilt, L., Barhiüuill i-. 
Th..., (KliruBmiliiiif'i/ J' — 
Waitnuth, rricdr., Uliw ud FonctiuinuiKUr. 
Mr. UMiiikiL 

Gen. (^^fhirardos E. ctrig^en Bunde.) 



flHtlMB. (Ludirig aiiT Tim».) 

Haffaaaa, CL B. Dr. muti. 
(taaaaal« Logiw 

eiadlMh. (TonriMa.) 

— «1 _ 

Olati. (Drei IMangeL) 
GtoMnte Log«' 

,*«a Bo|«n, Ibjor aad TD|[*iii*i>r t. FL 
Braanir, (;>niianu-Stabunt (M>tr. r. 8L) 

Urliu«, Kr. i-.:.ri(l!t»-IU(ti in VrirkvinUta. 
Frick.'I, IIutl:' I tii'i^t' r in ii. 
K ruin mann, KucbJniiki n ilK^iUtr. 
Ii;li'r, (-':ir1, KnufnUIUL, 
Volil, Kri'tt-SiciMnia., Bitter «tc. (Dej». Uetr.) 
Seheak, i. Ot SMatmum. 
Seer, Knie-TMefin«. 

OlxadMiL 

(Zur Verschwi^tcruDK der Henaehlitii) 

Ueckor, II. t'., Maurambter ia Zwiekaa. 
Fiedler, Lcbri-r. 
Falk«, Febrikant 

Krl.iir. 0. Ii., rf«iTiT itu -St. KgulMB. 
l.rijp«. I J, lir. mtl. in M. . MUo. 
Liiipmann, l>r., ll^xirkunt. 
Siattft, BialaaitM. 

CHthrfti. (SicRcnde Wabduit) 

— 0 — 

OlogaiL (Biedere Vereiniguni;.) 
tum r. (>Ur-F«itoo(ntlli^ (D«^ MtlrO 

GneieB. (UckrUnzter Kubus.) 

— 0 — . 

QoUtp. ffnr Boadeabteae.) 

Ooldberg L Scb. 
(Zur TtmB an der Katzbach.) 

— 0 — 

Oftrlitt. (Gckrüntc Schlange.) 

Dittrieb, Keiwlridireklar. 
Bobladar, Ctalar ia X«|i|icr. 

Ooalar. (Hanjaie i. flaimiifindfm Stom.) 

ÜoDaniit« Lee*. 
Braadaa« L 

Sahalta, Madr. Xaateau Ja Ladwigitait 

OodUL (Emvt xum Compaia.) 

8r. Bek. Braat IL, Hnaae foa SMka.-Oobaic 
Mha. (Hetr, t. 9t) 

Kattarfcl.i, H., Vul>rik:iiit in BnUa. 
KcllBFr. Will.., >Vi inbiiji'ü.jr. 
KrsK, I'-''-, Kaafmann. 
Saaer, Carl, Senetor, Kaalimiiiui in ObrdnifC. 
TOB Aekmidt, Tk, Maier * ia aaük, 
TO« Treekaw, P^ BUtnebte, A^jat. «*». 
WuniK», Carl, Kaofmann. 

Qöttillgeil. (Augnata a. goldenen Zirkel.) 
QmaBirte tagt. 

von BnilcnhtaacD- Arnatela, bat bcniagh. 

Kauuitr)i(Tr in Krcki rtliaaMa. 
Hartwlf, Cirl, Kaufmatui. 

Oravdens. 

(Viktoiia m den 9 gckriMen TktaBen.) 

— 0 — 

Oreifuhagen. (Etanu nm treuen Herzen.) 

— 0 — 



SidftWBU. (Karl m den 3 Oieifim.) 

— II — 

Oreis. 

Bakllbaak Jaa,, Xaaboaaa. 

«liann. (Albert am HSntrwdit) 

H ry , Abs.,- SMiKtb, <piah'. T. St) 
Loppfart, FHlar ia WaUbeto (U|e aabtk} 

OffliibBff . (Bnria für Ueht md Bedit) 

Brian, Kreiigtric k ib B ifcrrtair. 
8ehaU, Lehm ia VialiiadL 

OnbBB. (Die S SSolan am WciabeCBe.) 

— 0 — 

fludriaMB. (CtoUene legrer.) 

— 0 — 

Oöitrow. (l'K<ii>us -VpoUij.) 

fjrniönU' l.<'^<*. 

OrolMuanii. Ii., Ildiii. .■.■„•lirtTirr in Lriptii:. 

Hägen. (Viktoria zur Morgvarütbe.) 

aenaal* Ln^i?. 
Hoffmann. r.irl. in Ilinpi-. 
Brttnniui;ti 1 1. - . I'. K-iuT-jiunn in Wailir. 

Pank«, AlM'Uiili:! Iii liir.;'u. 

HiUentMlt. (DraiHuBtr.) 

— 0 — 

Miabakr, Apathikar ia ^pifal. 

Salle. CDrd Degen.) 

ücaMBtc Loge. 

Hsmiburg. 

üii-url, J. J., Tiir iliL- ihrw. lir, \.'i,!f- t- U. 
Ooerne, Cud. rer. min. l\ir di« (kr. l'ni*. Or. 
biga vaa Xiedanadnca. 

(Hrudcrkctto.) 

Branirr, Ad-, Budibaltrr. 
Brllnnrr, lltinr., Buibiialter, ftr di* Lag*. 
ImmelaiBB, 0. W, A., Oiaiaria. 
Kaarr, Uaataaiat 
W*iait*lB, Bendu, Ageal. 

(UnvcrlirOchlicho Bni^^nit.) 

('ohm, Kranx, Kuuf-niiin, 
Me«»k.', K. »I., , ^^. u.). 
Nolt«, J. £. B., Kaafmano. 
Pfannaaeti*!, Bad., Kiiiil ki i il 
Vage, L., KaufiansB. (Milr. *. BtJ 

Aikai, Dr, (Lag« aabckannt.) 

(Abaetoin.) 

— 0 — 

(St. Georg.) 

— 0 — 

(EnanneT. 

— 0 

(Ferdinande Caroline.) 

— 0 — 

^leedinand mm Valien.) 

— 0 — 

Boeeo.) 

0 

(Goldene KugeL) 

— 0 — 

(FelikaB.) 

— 0 — 
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<B»llMr Adler.) 

— 0 — 

(Boancrge».) 

- 0 _ 

(Zw Sradcmeue.) 



(Hell« lidit) . 

Onianto Lag». 
HtwerkAmp, Laknr. 
Llbbcck«, l«ltiw. 
Micbrlf, iwttvRtflu 
Stars, BML, Dr. ProfttMr. 
SiMnaraaaa, Or. 

Hannover. 

Sr. M«j. >•< ort; Y., König t. iUuiorfr. (Gnnitr.) 

(Friedrich zum wcbsi'u Pferde.) 

llotderkcr, W., ('oii>ifi|r.r.-luitli. (|Iilr. T. 8t) 
Dicrckt, H., Uor-M<iWliiiicliler. 
Krjihreitel. F. W„ K 
Cem^in, A. II., \tseat 
lil«*<'r, J., kiiufiii.inii- 
liiili luaun , A., II !■ Ii !• i.' l. i.-jl 
Uutbc, C. A., Kiiudiiiuii. 
Jftimoii, Ukitducbnlimadicr. 
Kiopo, Kinfauin. 
Knust, W., KiiiistdTrcbrirr. 
Laurniteln, Olior-ücricbtt-Amrilt 
Lobni!, V., Itui'khiiTidlrr. 
Meetr, J., HAIiIur. 
Ufjrvr, F., Kriri:«-C»MircT. 
Riatk, ](.. KanfiaMUL 
Kcbujii r, Chr., M«1«r. 
Sr )i ni a n il t , M., K:iuCinaini. 
l'iin» Krii-t 711 S.lim.BrBiuifi'ls. 
Tlmniubh, 0. \ , i .•niiiii«»»ir. 
V.i-,.,, \. II., II.'.Miir. 
Yoii;t*, i^i StcuirrrvisiiT. 
Vtitmaaii, U, KaiifiaiiiB. 
WlUke, A., On«twirlh. 
WOlbvrD, <>.. KiiiifMiivii- 

(/um nhwwr/f'ii Uiir.) 

B4l4kMtDII, ^1.. Kuut'miilin. 
Uarsbard, A. ü., Ur. nrnU ^aniUU-iUÜi. 
BlsüBiaiiii, kgi. liou>.hi>rmi'i><«r. 
C«a««lmaBB, L., Kaaduann. 
0«rtii«B, k|;L AmU-Vommd. 
Ctthlcnanit, Kr., Srantitr. 

Iln'. t., rs. .1.. S.'iil .^.rii'tfllaB. 
Ki.l. . !■■ , lUii^ 
MaLinu i'.. SUilMiiniri;. 
II a Ii c i' , J-, kauliiiaan. 
|lalbt!r>Uilt. >}., Kaufmann. 
Uambrucb, Kimaucrer. 
Hipp. J.. HAtrlirr. 

K t i u <l u <> r 1 1; . F.. Dudf aad Sl«iidr.-B«iils»r. 

K..iii.'. J. C. K.nti.r. 
K ri. 4, r, 11., Kath. 

Krtli:or. II. I.. Bimlk, (Matr. v. 8t, S«p«t 

L.-tir.-Matr.) 
Lcdcboar, E. R., Camlti-IupMtw. 
tVbrstbl, C, Unr-Priavor. 

Lllrl. , FaliriWniit. 

M l.i u ^ , II., rillTilUC-l.iT. 

MüUer, Carl, SauiUturiitb, 
Oahlrlth. 0. P., Dr., 
Oldfinafvr, W., KmI 

4>1<I< naorf, KnrarhnrmifUtgr. 
rauliititun, U. IIi-f-Kttpfrmi ~ 

Ii I . r I. IT , 'll»T.-. ri<-lit-r itli. 
k.-.,,T.I..rf, •l'.'..ik--K,il.i-ika«t 
SakllL'Mt, Fr., Falirikalit. 

»«hlUwiBsky, Bnmfr i 

Aehnciiliir, K., KuOmh. 
Srhott, J., Hnr-'>|"'nialUl|^. 
Seil»«-. U. II., iU".;imaKai«tk. 
S f h r.- i Ii, W., Kiil.riküli«. 
Sc lir.liliT, All. IL.ri. nrooll.-r. 
Urbnltc, TU-mI., UuiULiinüler. 
Biaaiag, 0^ Kaafbam. 
Ticar, WOb., Hof-Chnauikir. 
Thiai, E. KffolaiiRitrnr. 
Tkoaia, CiBiiiii rJicui r. 
tait Vaac, Ftnaitt-AaaMHr. 



It u Im 1 1' i u , Rt tiicif, 
Zi«b«, C. A., Ur. nti. 

(Zur Ceder.) 
Dargar, Fr. G., Haapt^A^eat. 
Bindtnaaa, Aaita-RcatanclaKr. 

13 r 1* c k II , IlucLliänilK-r. 
SjirrnK«-!, KiiUnk.int- 

Jii>V< Um r>:, II. F.. VV..,;l«a]u<iiaUir. (Uatr. V. SL) 
Pfoliliii rt, in iUr>ttti:liaaatn. 
ti r r > 1 1 El K' , A., .Sciiutor. 
ItallB, 1.., Ixbnr. 
Habain, VMi.aut. 

Jaaaacii . ii>Sr., Itiuhdrackcfalbaiitoir. 

Jaka», \\i:.i:iiii, S]'nirUlabr«r. 
J n D K l> 1 u t , l'MUllan. 
Klinir>>nli<'rg, Or. awd. 
1. a m I» e , L. 

Urorkmanu, IL, .\i;rBL 
rirpi-Bbrinck, (irai'ml.C'BMen-Backklltor. 
liiix', II, «i'-nTai-Castra-Bachkaltar. 
Hill m . y f I , hiii'iifiaarlMir. 
Hiul'ur).', u., KiafiiiaBU. 
l'cllirii. (.'., Kuurmana. 
WoUrini;, iSattlar. 

(Br., deren Logen ium niehtnit n^egeben.) 

Biaatur, BÄr"iiilf>iiir. • 
llnrk, Ui'tt!iiii-Jt>'<ir. 
llortker», in Uambarg. 
t'oppal, L.. Banquier. 
Ulabn, V. 
(irSalag, B., 8«baiii 
ncra«ic, C, Mal«r, 
Kti n II . r , JuwTli- r. 
K .1 1> !■ ! i' r , kiiuriiiiui 
I. u , !..< r. lu. ll. 
• I .;•< !- III .1 11 11 . U., 

Kuliinkorn', B. 
»tigbweh, Kubaaaa im 

VnAmg. (Emst Ausist s. gold. Anker.) 

• o — 

HKffntberg. (IVmp. z. Frvuudsch. u.Wohltli.) 
Voigt, OanMktor, IBr die Loge. 

Heidelberg. ^Uu]i]ircclit i. d. 6 Boeot) 

lirui:.'.r, Hr., l'n.li-T. 

i' 11 r« tu r, J. Kjuliu.lill. 

IIirnkcBiu«, Dr., .Vo.-.intL 

HiBafald, Max Friadr., Kaafak in Waiihtim. 

Naba, l»r., Praf. (Matr. t. 8t) flUr die Laga. 

BMlbfW. (fM mm Brunum de« Ibnh.) 

Hajrar, VA. Mtdr.. Kanfm. 

Mi-u-frlln. ObeniMhn. fM.tr. t. St) 

S liiuidt, C. F., »Willi i.r.rr. 

H«Uig«uUdt (Tempel der f reundachafi.) 

— 0 — 

BUauMIt (JuUk Kaioliae s. d. SHefaneo.) 
Dorgatb, Bd., KaiAaaaa, ilr divlage, 

BUdbii^miMB. (CtA t. Bautenknins.) 

— 0 — 

ffildeahdün. (Pforte z. Tempel des lichte.) 

llirrniirtK. r.i>i<>r in X«H«l 
Itranth-r, lliiu«\<iTira1t<^r. 
vnn llruii.li-, l'.r.j. l'onat, Idcalail. 
Itrauu«, Cui'l, KaubBiBB. 
Bflltaar, Frludr. Alk, Kaafta. 
U'icbaiaaB, Pr.1irCth.,BerKi!aiiBBilaa.,(lap.lIitr.) 
Usebfald, ('or.«tnntin, KrirnliäaiUer. 
Htnneeka, Friidr., K.iufmiuin. 
UftraiaBn. diu nrnraHrr In Biadar. 
Joat, Kiiufniiiiiii. 
Kriiarr, Carl, l'abrikaat. 
Laadaka, IMir., Ar. BMd. 
Lackt*, w., yiaflWi . 
Marttnjr, iah., PiiTalaiaaB. 
M«ng(, Oh. Gar. Saar. (Milr.T. ftt) 
Htfar, JnLi *' 



Ualiiu*. l.uilw. Hfnii.. tiiMiniftrr, 
iriin Uiilfti, (t. K. A. Ir., I-initaB. 
iSchuiiill, A., \M-«iiU.r ir. Uteä 
iBcbäiiijabn, Kil-, XautnanB. 

Sthwacka, Aaallukcr la AlftM. 

Sehwackaadicck, Fcpd„ laWhaat 

L'bthoff, Htm, 

vv allmaaa, Jak. Lad«, Br. Jar. 



GSnm atilhni Tempri.) 



Lax, Aag., 



; die XamMi der 



EirBchbcif. (HeiiM Qmlle.) 

tianther, A. 

EolcmüideB. (Mrrereiii.) 

ScbauBinnn, Dr. 

Weber, Lcbrcr in WidüUnitli. 

I Intterbnrg. (F^euiabehcr Adler.) 

Muuracti, A;>ti. Ütr. Mk. (Mftr. T. tt) 
Ueich, kaufmaBD. 
Thaaai, Bilrknwirdbgiilair. 

I Iserlohn. (Dt utscliu lUJHchkeit.) 

Ii' I/i.i I, i. i -llii.ii.ir ;M^tr. V. .St.) 

Janer. ^."^ki. Miutiu z. d. 3 gold. Aelircn.) 

— 0 — 

Jülich. 

(Wahrh. u. Einigkiit s. d. 7 ver. Bra.) 

Brauwellor, Fr., in UanB. 
Daattfan, Aliih,, in IMno, 
Karrarath, M,. 

W«i i: «i :l 11 II , 

Königsberg i. d. H. (s. 8ehwedL) 

— 0 — 

XtaigtbHf l fr. (Drei Kranen.) 

— 0 — 

H B a a d « I , FaatkaaaaakaatmUrar ia II B g d c b B r g. 

Imnadk (Ver. Kreumds b. d. Kalte.) 
VoigtUadar, Bthbdir. (Dap. Mitr^ S BipL 

Kaadsbaiy & d. W. 



Landeshut i. S. (Ziuu iuu. Vurein u. IL) 

Iiucciniii>f(>r, II., ti , Qiitabai, in Obac^Baant- 
gartun b. Ii' . i i 



Laugensalsa. 



FiMr.-baa«ek(a. 



BftiiWfii^tflr, HiKliKStnllor. 

üi yiT, Jl. ilii ' rijT»;, «robabaft la 

■ i ru D f Ell IIU II , M .1.1. 

Untim, >Ii.ilji'-n.Lrur;.'ii*, w-Knli. in F 
Ii 0 r r in n n D , Kri:i».<iiriclit*--'>>;crcUir. 
Uoffmana, Mnnacrma i a l i i r. 
Kraaac, Apntbrker. 
Lindaur, Kuiiriuiitiu. 
Mela, T»;i. 'i. r. r. 

Mttudik'. M.riinuii^-nrnlk. , 

.NritAub, Ju^tirrilli. 

KaniniinK, kiiurmaiui. 

Boat, Kaafittaaa, (D(|i. MslrJ 

Salbt, ZiauaaimMw. 

Wala*, JCaafanaa. 

iriggart, Kaaftaaa», «akakift ia 

Ll^lif . (ApoUe.) 

Friadcmann, 1V'^tauretclU'. 
HiBiiwerk, Ilenii., Kaufm.uui. 
Hartuag, C Fr., Adrokat, fltr dia 
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HIIl«kranilt, E. Th., Kiiurnmiii 
HaffMaon, C. O., Kauf«, üi CriuuuiUscbau 
KUtUr, U. Aü, 
X\ing»T, SaiftwMnr. 
Lopitiacb, G. A., I>ii 
Lttciun, Kr.Siil.. Dr., <irh.Ki(.Sia(lbtr. V.Sl) 
Ma*si«>, (>liicl>i'ni;ii'8('r. 
Mtitfnrr, Kiu. A., Lir., |irakt. Ant 
Mllliner, KicliiirU, l'lMiUiognpb. 
H*ia*««r, V. 8., l>r. ■«L, Laa4m^.^Uti. 
Hailhold, Hmn., Haaiil. CMaali. 
NftTrinnn, Curl, Kauftniiiiia. 

Tup t' f r ; Iz. Ii"}'.. Ui - [liaJ-, I-cLri-r am ConMTV. 
Soiii bo l (1 - S t u r z, J., Ailrnkiit u. Notar. 
BpcrtinK, C. iicinr., Uactiliiadar-llilr. 
SchvariTüll nr, Snn-t. d. laadw. V 
rhlfrlilrr, Kanfm. in Baiakug. 
Zetul, Luilw. Willi., lUadL ~ 
ZilU, U. X-, iir^ PmUiftr. 
Mafvaia. (V«rtii«iidaU>) 

TBuIduiu z. lade.) 

All I- r ««' a t il, U., hi'lirer. 
Beckmann, k Im. 
UlüUiiin', Kntaur. 
lCi«par«icb, Kaafaaak 
Vicbig, Dr., 0„ Cutb«* aa SkL XiMri. 
JlSrtiil, Lohr«r. 
Ue]rili.'iiri:icb, Kaufiii. 
Lrhinana, Bankilirtktw. 
Marhacb, Dr., O., Uofr. a. PmC (MMr. v. 81) 
MulUr, TV., ia AriMtadl. 
Opitx, LfhriT, für die I<a|[e, 
K oll Und, IJuid.-OirtBrr. 
Wtiatdtl, H,, 
iriaakraak, A., Bi 

(Minonra s. d. 8 lUam.) 

Baihar, C. lt., k.tu(iuann. 
Oreltcr, KaDfin^nu. 
Xlaaiadcl. K. J., Sii'inrii«<t«natr. 
Farari, Knurmann. 
Pri«f U., lUtbxliauiuHjieklor. 
Oorgaas, Kaufmabn. 
Uilborstadt, II. i> . Kaufiaau. 
Haffmann, J. T., i I uuii.tcli*r. 
KeuUI, (j'iMar!i> i:u 
KUia, C. A. W., AiIihUI. 
Kvfta», W. Fr., Privatlitr, Hr Ha Log*. 
LabMaaa, J. F., Unlaarataai. 
M c t X n p r juu., kaufwiinii. 
MiilUr. I- O-, I>r.. IW. (D(|k XrtrJ 
Itir.tfl, W. II., kaijfiit.knn, 

Ui.ll.l.:, f. H , Afi-tl,.;,!. 

Ii »mau, Cb., kiiutnimtu. 
Saaar, Kaafaiaa. 
S«1i«nknocht, C. P. B., Kadbiaaa. 

Sclröti-r, W.cii^.l-Sdiail. 

ScbLii, Tiji i>4.. knufm. Ia Kkaaalaak. 

ScbuhtiT, \. K-, I.fhrcr. 
.Si. « lir, V. <liit»l . ia 
ütaib, F. ü„ MauomiMtT. 
Tli«aiaa, F. W,, tiamriitlk. 
Wehrda, OL B.. Bärkeraiatt. 
Wandlar, Dr., Cb. A., Media. Rath, FmC 
QUtt. T. St B. Klntt. Otu MitrO 



; Gi.'.cklfr, n.., K.-aii(iiHr 0ütr. f. so 

U runer, Civil - IngcBiaar. 
ilttblor, W., Kaafinaaa. 
Kaapp, Kaufinana. 
Katkardt, F., Ktiftun|!:aTer«aMer. 
Sehrel, Ki'icini. SattlcriBitr. 
Viril liäu»er, C. H, 
Vi«bbiiu»fr,(X, 
Li>»;iiibi|ja.,ti.i * 

Lanebarg 
Ua Ii«« 



in Vwii^ 



('Sclvtu! t. d. ^ Tbünnen.) 



(Im 



JltLgithiirg, 
Q«*4aaw, : 



da la Coocoida.) 



(U«rpokrutcs.} 
(S KipL) 



(FmUand iw GlttakMÜiMt.} 
Baaaaah, iMhhC 

Uartataae, &. Hiataricoaialtr, Obartor t(c. 

in l.i'iiitii:. 

Hl., Subnantl. 
Biamaau, AiL, KaaXauon. 
QaaaaBla Layg, 

Haini. (Fnmitde zur EtainMiit,) 

Kuaitxka, Joi,, Ar die Logcu 
Schtitar, Prot 



(WHteUad.) 

— 0 — 

MäUliaaun (Bamm m. deot IWm.) 

UüMheim a. d. B. 
(t Broich X. verkl. Louise.) 
Brad«Bbra«ki:r, ümrubrvr in Kettwig: 

(Logi' unbek.) 

Karkhafr, Tcli'Kr.-lnapvktOT ia OberbaaaaB, 
Xoohaua, C, itcchaaBfaltthrer ia UeiaaeiL 

Mondän. (FytlmggcM s. d. 3 Streow.) 
Die R«aaaa(e Ixi|^. 
Eicheabcri;, .Intiwuiiilarat ia 
Uabb«, l*a>|nr prim. 
Kttldaer tob KOlalieiai, 



(Cbrl I. BiBtnwiik) 



Anheaner, Pricdr^ 
BvK, Carl, Kau) 
Bonn«, Kniifiiiann. 
Uictaatll, C'ar.. 

Uaadou, Juli., liiKjiK^t. <L KinlcrL Daaiiitbaatv 
Oeraa, Carl, dlirrliruti' 
Haaaaer, Carl, Mali'r. 
UtTDlil, Ci>nrail. Kai 
ii ir« c Ii Ii o r u , Jutiu», 
Killt, Tl.rtvlir, Kinirnmnn. 
>. I. a ü L- ^ d .1 r i r, I.ii' jt. mnl 
Moll, Kiluard, Kjiudiiaciii, {ilatr. r, St.) 
MaaaB Jr., Abr., Kaurmuia. 
XStiine, Bnul, Kaufaiua. 
Xuitübaarocr, 
Uabn, lli-rm, 
Uvnn<r. kiiufniann. 
Ricckti' r . Curj, hiiulTiianii. 
SchaeiUrr, Juli., liucbdrvckcr. 
Staalia, Jalioa, f™*-*— 
Staia, Ibaiatr. 



(Fj^tfattRom 1. d. S HShtn.) 



Löwraberg, 
Lag*. 



I, Wegweiser.) 



Lübeck. il'iiUliuriLi 

Braha, U., BucWiadlcr ia Uraiuiachwaig. 
Bagalhard, Jr,, Wvinhliadier, fltar die Lsga. 

CWdtkngcL) 
Sarterl, OMrimr, liT die Loge. 

Liltngabnrg. 

(Johaimi's b. vieilcmb. TempeL) 
Ad'lvng, llaapiBBng. 

It 1 1 < , Wvrkaiatr. in Birligfarim. 
ita u m Kurtu er , Wprkairiatcr. 
Ilirkarilt, .Sta<lt«r!iii1<J)iviM in Mark|tMB((a. 
It r i t 1 III ii y f r , kaurniaiiii i:i ScLrft 
Brückner, Uniaor in ätatt^art. 



(Viktoria «. 
Nobbe in Tü>;erli 

Harienwerder. 



d. 3 gekr. ThtaMB.) 

d. 

((iolilnie ILirff.) 



Kaaaa, A. Postni'iati'r u. I'r. I.i«uti!ttaiil, 
Madaia, H. Fr.. Apfi, Sar. SakfaUir. 
Watli, Fr. Attg^ Ftunr at Gr. Bahda«. 



(Drei NeUccB.) 
Kaaaar, IL, Bacith. (t d. Ugal) 

Meissen. i'Zur .\k;izie.) 

Maaebe, HucUUäDilU'r. (3 £i|.|. 

MnML (MonpLiK.) 
— 0 — 

MerMtaqr. (Oo1d«iM Kreas.) 

Oenanntc Loge. 

Meierits. (I^ui-i z. l'n»torbiicJikeit) 

Belke, K, Kaurmann in Jfirdan. 
Boretiu«, K , Kr. i.;.. r. UuMi. (M<tr. t. St) 
Uauaer, )., für il.f 



Möiuter. i7>rci Balken d. i 



LTanpala.) 



Bau, Pnn..N«ict«r «. O. 

TOB Tahoaillot, Xni4«cr. Mr. (Ifalr. t. 8t) 

ffaunborg. (Drai Haonmr.) 

Jlaechor, fttr hnf-c. 

Main«. (Sechs Lilien.) 

— 0 — 

(Weisse Tauba.) 

— 0 — 



Hen-Brandenbnrg:. 

ü I, • 1 KW, Iturlih . 



ll'rii'ucn.'^lmiiil.) 



Ilir ilir I^i^'y. 

Lummelaanba, l'a|iierfahrikaut la Wanaks bei 

Kaabnadaabiav. 
LiahaiaBB, KaaAnaaa in PanaUa. 
vnn SaB);erinann - Erlonkaay, flkna saf 

llalilrn bei Frii;illoii<l. 
Schiit«, I.iiiitr iu lVn«lin. 

Heu-Bnppin. (Ferditumd x. rotlica Adler.) 
Brsadt, Wagah 



Mananli. (Walnfaeit v. Ikigond.) 

Bsrgmsaa. 
▼OB BIpaaa. 

Grar. 

J iir k. I, lUnnetalar (Matr. v. 8i) 

M t in bar<lL 

M I* y e r. 

\lo%i^. 

M«ller. 

Pilti, l'lir. B. 

äcbilliut;. 



OrBn.1 



Ifenstadt-Eberswalde. 
(Wahilieit nnd Ibgend.) 

■ r ZiiunifmiBtr. in Oilirbcrg. 



Sichtiag, Dr., kgl. Krcia-Clururi;. in ZilUitUa. | üchilling, 



Man- Stattin. (Hedwig s. LieliL) 

Aiather, Alh., Kaalfai. 

Berndt, Xiaiagar. Ujith in ^iti. 

Berten, Dr. aied. in Kunimitsburg. 

Ton (ilaannaiip, S., A|"i:liik, r in Scbievtlbcin. 

LercU*. KninncliUr iu ('ollnri;, 

Pfefferkorn, Dr. pliU. (.Ibg, Logenaiatr.) 

raa Zsaiarr, BiMniBtabaa. ia KaaMriwaM. 

MaK-fltrdite. (Qeeif s. «alma Ibaw.) 

— 0 — 

Mianburg. (üeorg a. Mlbanan Binhan.) 

— 0 — 

Kordhanian. (GciktCato Usaelnild.) 
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Hurabcrg. (Joeof z. Kinigkeit) 
O«nnito Lok«- 

HIbtrIpin, ll.inr.. IxbkaokMtv 
UofmaDii, Nicul., InttmüllBnMkiMr» 
KjB>tt, 0., Kaufioanii. 
Vofl, Albert, KabnkbMttmv 
Prilit, Oul, KrafiniMk 

(Zu den 3 IftUw.) 

¥ o t] VS' r i ■ , T . DtiroB. 

Offeubach. (Our] u. Charlotte s. Tr.) 

Ofnaniilf L<n;<*. 
II c f Ii r r . I'i'irr, Fabrikant. 
},c-T, A I.., FalirikaaiL 
kojipc, F. A., FabrikMlL 
MülU«, J. F. FabrikuL 
Pfslta, A4, Pcluiwrti-r. 
B««k*M, A. B., FabriUnt. 

QUadmig. (Goldener I&rach.} 
• bvlii (KUM Ha« MMhte) 

<NU (Wmwlm X. gekr. Siiilo. 
Belgier, J. Andr., StadtUauiertr ia iHtmbni 

Oppeln. (Psyche.) 
BohUnil, Üi'putital - UoBdont 

OnatettdlL (GoUeiiM B«d.) 

— « — 

(FHcderike Ludaviw i. Tt. 

— 0 — 

Faaewalk. (Zur Falmo.) 

— 0 — 



I Logi. 

Vaklkora IL ia 

loten. (TLiupcl Act K inteach.) 

BrBllnii, 1*r,. für Jif L'H'j: 

Fotadam. (Ttutouiu zur Weisheit.) 



(Uinorra.) 
— 0 — 



■) 



Prenzlau. («. Wahrheit.) 

ia 



Rottock. Zu den 3 Sternen.) 

1' ii<' Iti I» , KaufinnrTi. 

Polick, .V. F., rri.nll ()i(tr. >. 8L) ExpL) 
Folirk. A. I'., I>ri>atl., flir Ii* htf»- 
ScIiSt«!', Ktufinaoo. 



IKflklcnlirvch, Amtigthilft ia 

I Die hot;'-: 



StUfud. (JnUus I, BintzachL) 
— • — 



CTampd der Wabditit u. I hni Mtf w i a.) 
S Si*L (HtMa Mca ia KMMf^ 

Saarbrücken. (Stärke n. SehSnlheft.) 
Bingar, UmU- T. s. ,r. t (4 Kiqil.) 

Salxwedel. 
(JdniiiMs s. WoU dar ÜMMdilL) 

— 0 — 

Kahm. \ ii in M^it-llcbug. 

Saugerhaiuen. (Brudertiene.) 
—.0 — 

MaiaiäAng. (Dni Felaok) 

_ 0 — 

SdUMebMg. (Ardiimedce 2. ftüchE. Kunde.) 
Blatk, Kanfanana. 

Biithmarn, J. \., FalTiknnt in NnistiiJuL 
Il'ij, F. II, Knufiniiniu 

Frtcilrich-01a<isii,Ci..V.,ituU'o>'a. in Uriftabach. 
lU I Im n z , .\. K., Hentuita-OtM. in Scii«iniabgrg. 
K«il, C. II., INMtrci«. io NcakirclicB. 
Kempf, K,, WlirrntrbnUobrcr. 
Kamp, J.II.M., KauAn. in .ViivatidtaL (Dc|k.Matr.) 
r.eupotcl, EJm . )>u<o. ninl. iji L<i|ld^ 
SchradiT, Ii. K.. Ii'.]. irltiiiJtr ia IiüiWiiiHii 
Schub-^rt. C. I'r., .Mnii»lf. 
SchoatiT, J. F., (Jt. AmtansMiaaitr. 
SciffcrtU, K. l... LnhrcT o. Urg. in KwiUrchW. 
W eitler, f. A.. Mrm>tr. 

SchneidemttM. (D«rus»ia.) 

I Müller, (."., üuuWaiUor in Kl. Witteabcrg bti 



AU» 



Coli»«, k>,-I. SUI 

PuUbu*. (Ilugia z. UoSnung.) 
— 0 — 

auedlinbnrg. (Zar goldaMB WttgBi) 

Born, A., Kuufmanu. 

Baitiinlm'y (Drei Thorc de« Tempels.) 



(Tempel der Tagend.) 

— 0 — 

Idnvtidiifte. (Hercnlea.) 

— 0 — 

Wr II hiÜ. UWS.) 

(P 

Soliwenn. (llarpokrutes z. Morgenrothe.) 

— 0 — 

(Drei ciienw Botee.) 

— 0 — 

CBuodMkottflO 

— 0 — 

Solingen. (Vnat t. It. s< d. 8 Sdtwariam.) 

— 0 — 



■■tllior. (Riodr. HWl m. Oenehtiftk.) 
— 0 — 

Begeubnrg. (f Oed s. d. 8 BeUiaaelu.) 

Beichenbach. (Aurora i. ehernen Kette.) 
rix, JL, ia 



Hein, C, Bucbb. (S Eupl.) 

SonuL (Drei Itoscn im "Walde.) 
— 0 — 

BUät. (MsdnilM mr VarimUiclilHit) 

Bettier, I^uddi^-Onpial. 

Colpe, J. C. 

Ilr i^i u<-r, \Vi inliimllt r in Lripaig. 
F j " n' , . r , Mli. t.uiitiii^iiin. 
UoKlueiator, Faator lo Drochtcnea. 

Toa Leeakt, " 



BtutÜB. ^)ni SilwL) 

Alktr, Juütiuafli a. & iL 
de Ia lUrrL', Perd., 
Uappaer, U., Kiufi 
Hindaraen, Uankilitelclar. 

Klipp«, K., KiufiiunD. 
Kram, i iulljil.i iti r. 
Linguer auf Uardrn. 
LiapsU, lUbrikMinr a. 

Danim M StetÜB. 
MOIli-r, MMemtlater. 
Pfetonhauer, KecbtalBwalL 
I'ro « c Ii »' i t « V y , K« 
nui.l, A;;.-lit. 
Sckiffmuna, IWiger. 

Stlrea, 

Steffen. Dr. 
StcBtt, Inapettar ia 

Step Ute, Kiufinaut. 
von Wiarcim, Itmtirr In 
\V u 1 1 1 r h , Kaoluuan, 
ZitLnriaa, Bankbiukktllir. 
Zittlmann, Apnthokar. 

Stolp. (Morgcnivllia doa hSbaien Udita.) 

LuniUhn, A. G., OrBMabllehia. 

Die l.u-i.. .lisill.sU 

Stralinnd. (Uust. .\dülph z. d. 3 ütrahlcu.) 
GaauBl* LogCb 

Ststtfut (Drei Cedem.) 

Caapar, Aui;,, Kaufmann. 
Koehcndilrfif r in B'-r«. 
|Krau>>i, Tuul, Kaufminn in CaBBatatt. 
KukI<", ".. 'irircur. 
Kau, I'r»(. iB UviienlieiiB. 
ni«BiBV*r, llh, Pn£, Dr., (Mitr. v. SO 
Waltet, TkeMbr. 
WidcBaaB, wakcta. 
Weif r, Ott*. KaBfinna Ia 

(Villielai I. «n^ Sonne.) 
I«ge. 

(^bam neheiB Baftn.) 



lUBOWits. (Silberfela.) 

— 0 — 

XhioiB. (BieMBkw'b.) 
Laabeek (I BspL) XnMa.iai XieUr. 

XOtlt. (IVcue.) 

^ — u — 

Torgau. (Tri< dr. Wilh. z. d. 3 Kränntn.) 

I Die ly«ti'* "3tt«i'll".l- 

Uerold, Tbecxl. . . . . 

Wiaaer, OyaMlalltibrer ia Laulaila*. 

XnHto« a. d. &. (EÜBtaadit) 

— 0 — 

Xrier. (Veran der Ucugvheut'rcimdc.) 
Treackel, BaAh., Ar die loft. 

Via. (Carl m d. 8 UlnaB.) 

.1 Expl. CS*mm M|«a IB Nack r.) 
Fetera, Kai ' 
Sebeel, 
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▼wdtn, (JKaxiü s, Bantenknoi.) 

Wtlduibarg. (UlUckauf s. Bitreue.j 

— 0 — 

Winn. (Fiiedr. Raus i. Wahifadt) 

— 0 — 

Waiiur. (Amlia.) 

Htaaa, H«lli««tiMi<l«r. 

Jlatsiclic, C. F. Bd., fBntl. KOcbraiiutr. bi 

KurlnUtlttlt. 

WaiuufeU. (Drvi «eiwe JicImo.) 



Ok Log» I 
Kncktrt, llMMnuto. 
Ar»b»l, BotUt. «. IhicliiliiMiwMtbH. ia ZkUm. 

W«mL (OoldniM Sehwort.) 

WitiUr. (Wilhelm z. d. 3 HclmeD.) 
— 0 — 



(Tatorlamdslicbe.) 
(AthuHHi« E. d. 3 Löwen.) 

(tmm Tcfdn.) 

Flr dl« hogv i]»u'lb>t. 
Aaderineii, l>r. mnl. in Ximwfk. 
Anton, l*a*i»--r in S.i*^i.ihua, 
Bantic, llvi\.r,. ]l.tü, 
ClTtt«, l>r., Meilu. liaUi in CmwiU. 
Q««»t, Staiai^ktar. 
Herrast, K, Batlibteiilar. 
Ko«hlt*r, Kiafmjimi. 
kr au HP, lUupdninn. 
Schloekwcrdtr, iuUmllk 
W*B»ek, PmImmt. 

WitUtoek. (Coortufw.) 
OcsMot« Log* 1 SxgL 



Wolfe&bntUl. CWilhclm s. d. 3 

Holle, buthliiti.I!, r, fii 

WoUniriUdt (AKtraa.) 
— 0 — 



(Viedabi, Tenipri der Brlidie.) 
Ob La«« dtMibct 

(Eiiii-ikcit.) 



Wnnen. iFritdr. Au^usf z. tr. Bde.) 

Barlli, FömtiT iu Tlumiui-nitata. 
Bhric, W„ VmÜtv in KilMban;. 
QrBvsrt, 9M. jvr. tt cmi, in Li>jpxiK. 

flruiort, Bttri;'T»ihM!tclir«T in CrimaiiUcjUtt. 
Ktr^lrii, Ari'LiC^Lt in l^i'ipxi^. 
Knirkutiiilt, I. II., <l<kon<>m in llLnüvitx. 
Millltr. Curl, ^ll(.n^, M-tr. in Kili nliur^. 
T ( r t > c Ii , ln«|»ktor in UulicbpricauiU. 

Strbit (Friodiiek i. Baititadigkciu) 



(Ln Wen äS^ie.) 



2i«Ieiuieg. (Sum Ski. J> 

llrtr, I)r., SiriiiUtsrMIl. 
It > n „' < , Iturl.t indirr. 
W ol f f , ISaumi'intrr. 

ZitUo. (Fricdr. August z. d. 3 CSrkaln.) 
UucU, Ua>Uh. (• BirL; dteVi 

A&rau. (/ur liruikirtreuc.) 

v»B Arx, A., in Ollrn. 
Kr CT, Bei. Vrmitrr in ZnrMClL 
II Ulli IT, Abu. in |)>i(>i> r^llrn, 
Urabtr, J,, Ijukrrr in Lrbta. 
II «r» Iii, A. L., fiBckliin«U*r. 
MüBch, A., in KlinntcMiin. 
N««f, 1. 1; SUiltamtBUin in Anrhunc 
Sprttnglin, E., lütutmaBB in ZotagMm 
Waltl, Jak, JUalhan i* SdiMIfaMd. 



Li«* VVtitm Hojtl 



6 ftpL OftB« in KmUi. 

Baael. 

Ltg* ■. J^rNBdicIiaft u. li>".Uii<Iii;luiiL 

Lie»tal. 

Lag* X. R<in>l»trruc. 

Babels, A. 1. Aufl. 



Nif, Kaafluiii^ [YU ' <■ r, 

Xopauhagan. 
Lag* ImAtbd a. Tliadr. i. gakr. 

S Bsfi- Oliaaa tUgta üa KmUTi^ 

Pernambae«. (Bnmiieik) 

LcdfiboBT, iicnrmnn- 

Tervien. 

Lambarir, Itt. 

Chrirtlui«. (Konregoi.) 

Batthi L., Orcrrclspracttnlor. 

Utnebt 

AadriaMM, Hoaaag: 4. Maf. WaakbL 

BrooklyB (Anenea,) 
Barth«la««*i Or. nad. ia BnaUfa. 

Zürich. 

llütr, üii>l. (ß y.\ii:.) Nuniin im Naihlr.) 

8t Gallen. (Modcstia cum libvitute.) 
StBoaDt« Lofn. 

1. Tacbadi, Iwan, BuchUadlar. 
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